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Portpo  tt 


uor  5iüci  3aF)ren  iHroücntlidbten  erftcii  Sanbc  beö  J)o^enIot)i5 
f(ijeit  UrfunbenbiK^ö  folgt  nun  bei  aiucite  nac^.  Gr  iimfaf^t  bic  '^cXyct 
üon  1311 — 1350,  bic  "^txX  bcr  größten  Streite  boö  .^aufeG  in  bcn  älteren 
3afjr^iinberten  foraot)!  mi)  bcr  räinnlid)en  iUnsbe^nuntj  bcr  iH'fitnnc^cn 
n?ie  nnd)  ^  ^oX)\  bcr  einjclncn  l'iiiien.  Tnniit  bcr  3^cnütUT  in  bcni 
OicRHrrc  bcr  'J^ameti  ficf)  bcffcr  ^nrcditfinbc,  ift  bcm  iüanbc  ein  Stamm* 


Die  ©runbfä^e,  nad^  bcncn  aud^  biefcr  SSanb  auögcarbcitct  toorbcn 
iil,  fiub  im  SSorroort  jiim  crften  33anbe  bargelegt;  fie  l^abcn  aUflemeine 
3ufttnAnirtin  (ief"nt>fn.  3^di  bin  ber  Übetjeugung,  baft  bei  aller  roünfti^eirts 
»erten  ßin^eitüd^feit  ber  (^rtinbfä^e,  nad^  beiten  Urfunbenfammlungen 
oerdffentli^t  werben  folen,  baneben  ffir  jebcA  einaelne  ttrfunbeitioerf  nad^ 
fetnrai  Befo"^^  Snl^olt  unb  B^^ect  bo^  »ieber  feine  eigene  Sorm  ftd^ 
auHdeflaÜen  mu|. 

9tu4  fflv  biefen  9ttnb  xm  »ie  fflr  ben  erfien  eine  »eitverfheute 
unb  foft  unflberfe^bare  Sitteratur  }u  benfi^jen,  unb  bie  feit^er  nod^  un» 
gebrutften  ttrfunben  werben  oon  3^^^  ^iilji^  p^Ireic^er.  ^ic  folgen« 
ben  SCrd^ioe  ^aben  eine  me^r  ober  minber  reid^e  SCuftbeute  gen&^rt:  baft 
fürfilid^  ^o^enlol)ifc^c  gcntcinfcf)aftlid)c  |>auöard^io  ju  i^^ringen,  baö  ge= 
mcinfc^aftlic^e  ^el^cnsnrcl^iii,  bnö  'Jicuoiiftcincr  Sinienordjiu  unb  bao  riiriiigcr 
■^artifularardiiü  cben^aiclb[t,  bu&  liiiulid)  fiobcnlobc-nmlbcnburaifdio  i'lic^io 
|u  2Balbciiinirg,  bas  fürftltd)  ()oIumiIo1)c  lant^enbnrgifc^c  3(rd)iD  ju  fangen; 
bürg,  baö  fgl.  bnt)crif(^e  3ieid)Qard)iü  'JJiiind)cn,  bas  gcbcimc  ©taatö^ 
arc^iü  foroic  bno  geheime  ^au8ard)iu  bajolbu,  bic  fgl.  bai^crtfdjen  5hci§- 
arc^ioe  ',u  ^^i^urUntra  nnb  'i^amberg,  bie  StaatßardjiDe  }u  Stuttgart,  Tanns 
flabt  unD  i)iarburg,  Daö  f.  unb  f.  .^au§-,  5>of'  unb  8tnat?iardm)  ^u  ^i^icu, 
bat'  rteionnnrfifd)C  l'anbcöardiiD  '^w  (^Jraj,  bnö  fgl.  belgiid)e  3taatoard)iii 
^  ^i\x\\ti,  Daö  oatitanii4ie  äli4iio     9iom^  baö  fürfilid)  öttingifd^e  Ir^^io 
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3u  SBo&ecfietit^  boA  für{ili<|  (dtDenftein^iDert^eimifö^  gemeinf^aftUd^e  Slt^io 
)u  SBett^dm^  boA  Idioen^etn^ertieim^ofenberQtf^e  Sv^to  bafelblt  ba4 
ffitflKd^  leiningtf^e  Xtd^io  SmorBad^,  baft  fflrfl(i<$  f4ioaT|6uTgtf<$e 
ard^to  iu  Shibolflabt,  baft  (imiittrg^ont^eimtf^e  Sttd^io  ju  Dbecfont^eim, 
bad  ©tobtar^io  )u  Siot^enburg  unb  bie  Sni^oe  beft  germanff^en  SRufeumd 
}U  fHütnhetQ  fotote  beft  l^iflorif^en  S^etetnft  fttt  UntevfranEen  utib  Xfc^affens 
bürg  5«  9Bürj6urg. 

^cn  Beamten  biefcr  Sr«!^  unb  fämKi^cn  im  SBomort  jum  erfleit 
93anbe  bereits  genanntcii  ^errn  bin  ic^  für  i^re  Untcrftüljunc^  unb  il;rcii 
dlat  Ml  c\xo\]cm  Taufe  ucrpfliditct;  .perr  9Ird)iübireftor  Dr.  von  Stalin 
iu  otultt^ait  i)ai  mir  aud;  [ur  jebcii  "IVx^cn  bicfeö  33auboö  uuober  feine 
reid)e  (5:rfal;ruuii  unb  jeiu  2l>iften  ö^^^S  5"^  :iHufiuiu!U]  tjeftcllt.  3?or 
allem  aber  fdiulbe  tcf)  reid)en  ^anf  meinem  AreuuDe  Dr.  ®.  aJie^riug 
in  ^Stuttgart,  Der  mm  ganjen  Saubc  eine  Morrcftur  gelefen  unb  bas 
müfumotle  3^egifter  abgefaßt  bat.  J^err  "Tomäucurnt  Dr.  Schreiber  in 
Slnuni  ad;  ^atU  bie  &üit,  mid^  auf  mehrere  Ucfunben  aufmecfjam  ^u 
macj^eu. 

Stuttgart,  im  September  1901. 

Dr.  Eacl  WzUsx. 


1.  1311  3amiat  6.  Sanbft^ut. 

Dtto,  .Höllig  oon  Ungarn,  ^faljgraf  am  9^^ein  unb  ^erjog  in 
'Satjern,  beurfunbet,  baf^  er  fcinoiu  (betreuen  straft  oon  .^o^enfofic  für 
bell  2^ienft,  bcn  bicfcr  ü)in  cm  ^a^r  lanc^  perjönlic^  in  Ötting  t^un  foll, 
5  600  ^fuub  ^{egenöburger  Pfennige,  unb       Dem  ^fdSien^  Araftö  Stüter, 
fax  ein  ¥ferb  24  $funb  fc^ulbig  fei. 

Wir  Ott  von  gots  gnaden  kuiiich  ze  Ungarn,  pfallenczgratt' 
ze  Rmb  nad  lierczog  ze  Beiern,  vegehen  i;  offenbar  an  dem  brief, 
daz  wir  unterm  getrewen  Ohraften  von  Uohenlooh  schuldicki 
10  Min  worden  seeha  ||  hundert  pfnnt  Begenspniger  pfenning  nmb  sei- 
nen dienst,  den  er  nns  tftn  sol  von  dem  tag  hent  uncz|&ber  ein 
ganczee  jar  dacz  Oting,  da  er  mit  sein  selbes  Idb  siezen  sol  und 
uns  Worten  und  dienen  als  er  best  und  erieiehist  makeb,  nnd  suln 
wir  in  der  pfenning  werett*>  und  yeriehten  ze  den  fristen,  die  ber- 
15  naeh  gesehriben  Stent,  ze  dem  ersten  nn  an  dem  weissen  snntag 
swaier  bnndert  pfiint  und  darnach  ze  pfingsten  aneh  zwaier  hundert 
pfant  und  der  lösten  zwai  hundert  pftint  anf  sand  Michels  takch 
der  sehirst  chnmt,  nnd  haben  im  dammb  ze  porgen  geseezet  unser 
getrewen  graf  Heinrich  von  Lconberch,  Gewolffen  den  Graul  nnsem 
20  vicztum  von  der  Rott,  und  Eberwein  von  Kdranistorf  unsern  vieztum 
von  Ströbing,  den  wir  im  noch  gewinnen  süln  daz  er  im  lob,  mit 
der  bescbaidenhait,  ist  daz  er  ie  ze  der  frist,  als  oben  benant  ist, 
seines  gfttes  nicht  verricht  wirt,  «u  HÜln  si  nach  seiner  monung  in 
geisel  weis  ze  Strubing  in  varen  und  von  dann  nicht  chonien,  uncz 
25  daz  er  seines  gütes,  daz  im  dann  auz  leit  nnd  nicht  gewert  ist, 
gaenezleirh  verricht  wirt.    Ist  auch  daz  Eberwein  von  Edranistorf 
unser  vieztum  im  niht  lobt,  so  bat  er  gewalt  uns  selben  ze  monen, 
und  an  swelher  stat  ans  sein  monnng  begreiffet,  von  der  selben 
stat  soln  wir  niht  chomen,  nncz  daz  wir  im  den  vorgenanten  Eber- 
SD  wein  Seesen  oder  an  seiner  stat  einen  ritter  nnd  einen  rittemiaez- 

•)  Dhij.  w<  rden. 

^o^lo^tfi^  Urfunb«ttbui4  Ott.  II.  1 


zigeü  chnecht  in  legen.  I.oht  aber  im  der  vorg;enant  Eberweiu, 
als  di  vodern  zwen  sein  pur^'cn  getan  liabnt,  so  8ein  wir  ledich 
von  der  pürgsc  halt.  Ks  int  aiirh  in  den  vorgenauten  sechs  hundert 
pfunt  Pfenning  beslozzen,  aller  der  schad,  vodning  und  ansprach, 
der  er  Uiucz  uns  jach,  aller  ding  ab  sein,  and  alle  die  hantvest,  5 
di  er  von  uns  het,  sint  mit  der  handvest  tod.  Wir  sein  aaeh 
Bdmldich  worden  66tzen  dem  Lesehen  seinem  ritter  vier  und 
swaineiieh  pfont  B^ensbniiger  pfenuing  auf  Band  Michels  tag  der 
nn  achint  chnmt,  die  wir  im  g^ben  haben  nmb  einen  maidem. 
Und  das  im  das  etat  und  nnsebrochen  beleih,  gehen  wir  im  den  10 
brieff  Tersigelten  mit  nnsenn  und  der  votgenanten  poigen  insigel. 
Das  ist  geschehen  se  Lantshftt  millesimo  OCC^.  nndecimo,  an  dem 
Perchtel  tag. 

Jiac^  bem  Original  auf  j.icrjament  im  gemeinjc^aftUc^en  ^liS^iü  ju  Öhringen, 
mit  3  an^ngcnbcn  Siegeln ;  ba»  bcS  ViMflellctt  ifl  abgcUfbet  (ri  jpanßcItiMaii,  15 
$e$cnIo^fd|e  8anbe0$ol^dt  I  e.  684  9h.  18.  ttnooSfUfatblgcr  «bbmtf  bcr  tttfimbc  Bei 
^anfclinami  I  9.  481  9h.  7& 

2.  1311  SRörs  2. 

^er  @ble  Conrad  von  Bokesberg  oeifugt  für  ben  ^qU  feineo 
fiubcrlüfeti  3(bftcrbeuö,  baft  bie  ißefte  Sweineburg  mit  ^ufif^ör  unb  fein  20 
übriger  5)efi^  an  feinen  JÖevroanbten  (bulen)  Cunrad  von  Hohen- 
locb  unb  beffen  (irbon  unb  an  feine  ©ci^roieger  bie  ©räfln  Kunegund 
von  Wertheim  uub  bereu  Grbeu  fallctt  foüe;  Dod)  fott  feine  cf)elid)e 
SBirtin  Kunegund  von  Wertheim  bie  ©üter  fo  lange  inne  ^abcn,  bi? 
t^r  uon  Cunrad  von  Hohenloch  ober  ber  genannten  ©d;n)ieger  2d 
ÜOU  SKarf  ©ilberö  auöbeja^lt  tüorben  finb.   3luc()  uerfprid^t  er,  roeber 
Sweinebnig  ttod)  fonft  eine«  von  ben  @ütem  ol^ne  bie  ^nioiOigunQ 
itonrabs  von  ^o^enlo^e  unb  feiner  ©d^roiegernrntter  )tt  verfemen  ober 
)u  oerfoufen;  faQft  er  in  Uneinigtett  mit  feiner  ©djimeget  gerftt,  foEbffil 
an  S^nrob  von  fiof^enlo^e,  an  Gocsen  Daringen,  Werenher  von  Hart-  so 
hein  unb  bem  schnlthmssen  von  Harthein  fle^ei^  bie  barOber  ent« 
[Reiben  folen;  menn  er  im  ^cä  ber  Sti^teini^ng  bann  mit  ebenfonie( 
®ut  tomme,  aU  ftonrab  unb  feine  @4»i^  f&v  il^n  aiiAgelegt  ^aben^ 
fo  foQen  fie  i^m  feine  ^e  unb  fein  ®ut  mieber  geben  unb  (ebig  (äffen 
nie  beft  Xagö,  ba  btefe  IBereinbarung  gefc^a^.  9Rit  bem  bieget  beft  Stuft«  86 
fUEerft  unb  feiner  ©attin  gegeben  ISll,  do  viw  wochen  woren  an 
unser  vroweu  tag  kerzewihe. 

brm  OrivV 't^civ).  im  für|lli(^  Iötrenftein»)Dert^eimif(^en  geineiiii(^afUi(^en 
!tti(^iB  )u  ^crt^eiin,  mit  2  ait^ngenben  (oicgeln. 
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3.  1311  mät^  12.  3ittau. 

9btr!0raf  SBotbemar  von  SranbenBurg  giebt  feine  (^nioiOtdung  ju 
bet  hvad^  jtdntg  fieinrid^  Vn.  oorgenontmenen  SSerpf&nbung  9on  Steid^ft^ 
gfltem  an  Sn^d^t  oon  ^ofienlo^e. 

&  No8  WoldemaniB  dei  gnuna  BnmdenbnrgensiB,  Lusaciensis  et 
Laadesbetgenus  jl  marebio  tntorqae  inelitl  Johannis  marehionis  de 
Brandeabnig  reoognoseimns  |  per  presenten,  qnod  nos  obltgaeioni 
bononun  snpra  Mo|pim,  videlioet  Snmerabvsen,  |  Winterahnseo» 
Lindelbacb  et  enrie  Lnzelvelt  ac  bonorum  snb  Montibus,  videlieet 

10  Sawengheim,  Hemsheim,  Uffenkeim  et  Wigenheim  cnm  omnibna  snis 
pertinenciSs  qnetitis  et  inquisitis,  qne  bona  imperii  esse  dinosenntnr, 
per  serenlesinram  dominnm  nostrnm  dominam  Heinricnm  Romano- 
rum  regem  facte  nobili  viro  Alberto  de  Hohenloch  pro  diia- 
I)U8  niilibu8  libris  hallensiuiii,  prout  in  litteris  antedicti  doniini  noBtri 

15  regis  eideiii  Alberto  traditis  continetur,  propter  grata,  fidclia  et 
fructuosa  servitia,  que  ideiu  uobilis  taiii  prediftu  doiiiino  nostro  rcgi 
quam  predecessori  suo  et  ipsi  imperio  impendit,  ratam  et  gratam 
habentes  prcsfiitibus  confientimus.  In  cuiiis  rei  testimoniiHn  prescns 
ftcriptum  nostri  sigilli  niunimine  diixiiniis  roboraiidnm.    Datum  in 

2u  Sytavia  anno  domini  luilleBiTno  triceutesimo  andecimo»  sexta  i'eria 
ante  dominicam  qua  cantatur  Ocuii. 

9ta4^  bcm  Ori)).:i^ctg.  Im  Gtabtort^io  )tt  dtot^rnbutg  a.b. 9^;  ba$  Siegel  Iß 
obgcfftOtii.  89L  Qb.  I  9h,  729,  fcmcr  bic  Hrhtnbc  Mnig  <|o^nii«  Mit  88^cii 

d.  d.  tfta  3<uiuar  7.  —  ^tne  anbete  Urrunbe  hei  !D2aTf,irafen  SoEbcmat  mit  bem< 
S5  fe(6eii  Crt  riitb  lac^  fie^e  bei  Kicdci,  Codes  diplomaticu«  BraDdenburgeDsis, 
^au^Utü  LI,  ^b.  1.  im  @.  306  389. 


4  1311  mx^  18. 

9(nbrcQö  iinb  Wottfiieb  oon  'örauuecf  übcrtrai^en  baö  '^.^atiünai&icc^t 
bet  '^fanhrc^e  in  (Ireglingen  bem  Xomifapitcl  äiiür^burg. 

8D        In  nomine  domini,  amen.    Nos  Andreas  Gotfridns 

fratres  domini  de  Brnnecke  milites  baram  recongnoseimus 
Serie  publice  litterarnm  cupientes  ad  universorum  noticiam  ea«dem 
litteras  intuencinni  pervenire,  quod  licet  super  iure  patronatus 
parrochialis  ecelesie  in  Criegclingin  Ilerbipolensis  d}  occsis,  fructibus, 
35  iuribus,  utilitatibus  et  pcrtinenciis  dictc  errleaic  inter  nos  ex  luui 
t't  honorabiles  viros  doniinos  .  .  prepositnm,  .  .  decanum  totuinque 
capitulam  ecelesie  üerbipolensiB  ex  parte  altera  dudam  t'uerit  liti- 
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^<itum,  nobis  tarnen  insiiuul  »eu  cuilibet  nostrum  singuluriter  a 
rctroactis  temporibuH  et  a  progenitoribus  nostris  in  iure  patronatus 
truütibas  iuribus  utilitatibus  necnon  pertinenciis  ipsins  ecclesie 
qniboBcnnqae   nichil  iuris  conpetebat   nec  in  presenti  conpetit 
qQOiiuoinodu.  8i  quid  auteni  nobis  iuris,  qaod  tarnen  non  credimiis,  5 
conpetUflset  vel  in  presenti  tempore  conpeteret  aat  videretor  deineeps 
posse  conpetere  in  eodem  iure  patronatas  aeu  eadem  eedeeia 
fructibas  iuribas  et  utflitatibuB  ac  pertinencüa  suis  qaocanqne  modo 
et  ex  qnaeunqae  cansay  hoc  a  sobis  inumiil  et  di^lBim  ae  noetris 
beredibns  Ubere  pure  integraliter  BimpUdter  benirole  ineToeablliter  10 
Sana  deliberadone  prehabita  expressins  presentibaa  abdieamns 
rennneiantes  litibiis  actionibns  questionibns  sen  inpetidonibiis  om- 
nibns,  que  nobis  Bii{)er  premissis  vel  eorum  aliquo  possent  conpetere 
(liioquomodo,  ac  in  honorabiles  viros  doniinos  .  .  preposituiii,  .  .  de- 
caiiuiii  totuiinjue  capituluni  ecciesie  Herbipolensis  prediete  eiiiHdcni  i  > 
ccflcsie  iKmiine  idein  ius,  si  quod,  ut  prcmittitur,  nobis  et  nostris 
iieredibus  coniietit  seu  posset  conpetere,  omnino  et  liberaliter  ac 
eciani  irre\ »»eahilitcr  trausferinuKs  per  presentes.    Vt  auteni  buius- 
niodi  renuneiacio.  reeonc:nicio  iuris  seu  iuriuni  ahdieacio  et  translacio 
a  nolds  et  nostri«  Iieredibus  in  perpetuum  ineoneusse  seu  inconvulse  20 
et  inviolahiliter  observentur,  promittimus  attente  pro  nobis  nostristjue 
heredibus  cas  tirmiter  et  bona  fide  in  hiis  scriptis  attendere  et 
senrare  et  non  contrayenire  qnomodolibet  de  iure  vel  de  facto, 
verbo  vel  opere,  per  nos,  alium  sen  alios  aat  eciam  alicuius  ingenii 
studio  vel  eautela,  dolo  fraude  et  yara  amotis  penitus  et  exclusis.  35 
Pro  maiori  qnoque  eaudone  et  nt  predieta  omnia  et  nng^a  in 
perpetuum  integra  invioiabfliter  perseyerent,  rennndamus  insimul  et 
qnilibet  nostrum  singniariter  in  hiis  scriptis  omni  actioni  excepdoni 
defensioni  et  uniTersaliter  cuiuslibet  consnetudinis,  iuris  tarn  eano- 
nid  quam  civilis,  publid  et  privati,  auxilio  et  iuri  dioenti  generalem  so 
rennnciacionem  non  yalere  et  specialiter  quammlibet  Uttenumm 
inpetratarum  sen  inpetrandamm  snb  quayis  forma  yerborum  a  quo- 
ciinqnc  principe  vel  domino  ac  indice  comodo  et  BuflVagio,  per  que 
possemus  directe  vil  imlireete,  publice  vel  oculte.  nos  vel  nostri 
heredes  eontrn  preniissa  vel  eorum  aliqua  venire  ([UoiiKMlolibct  vel  35 
premissis  j)er.sunis  kcu  dominis  ecciesie  sue  et  bonis  suis  super  iure 
patronatus  eeeli-sia  fructibus  iuribus  utilitatibus  ipsis  aliiiide  ])ro- 
venientibus  quibuscuiuiue  censeantur  nominibus,  in  indicio  vel  extra 
iudiciuni,   ji:ravnmiiia    molestias   perturbaciones  et   pi  ricula  aliqua 
irrogurc  aut  preiudicium  aliquod  procreare.   Promittimutt  edam,  nos  40 


noii  iiijM'iisuros  seil  prestaturos  jmm'  nos,  aliuiii.  alios,  claiii  et  palaiii, 
anxilimn.  consilium  et  favorem  cuicunqno  persona  sou  fiuil>U8cun(|iic 
personis  volentibus  doniini»  capitulo  et  ecclesio  suo  predictis  super 
iure  patronatas,  eoclesia,  utilitatibaa»  iiuibas,  fructibus  et  pertinencÜB 

5  aotedictis  dampna  molestias  inpeticioneB  et  qnecunque  graTamina 
faceie  ei  inferre  allo  nnquam  tempore  qnoquomodo.  In  premissoram 
qooqne  omninm  et  Bingnlorum  testimoniiiiii  atqne  robnr  .  .  prepo- 
nto, . .  decano,  capitnlo  antediefcis  dedimuB  tradidimus  hanc  litteram 
ex  premuBis  eonfectam  et  conseriptam  nostrornm  s^illonini  mnni- 

10  mine  ex  noetra  eerta  sdencia  eonmiuitaiii.  Dafcnm  anno  incarna^ 
cionts  domini  M^G^.C^O^XI^,  qnindecimo  kalendas  Aprilis. 

Vb^ebrudt    Muuuuiunta  Boica  XXXV III  p.  481  iir.  277  na(^  beni  Cxi^.' 
T^g.  In  9IUi<^4ar(^io      VtHkn^  mit  bot  »o^Ier^oltciicn  ®UgcIii  Vnbrea«'  utib 
a»ottfricb«  V.  fbt,,  M  mbxtäfi  e.  ig?  tut,  OS  unb  ®.  168  !Rr.  96.  99L  Mt  Urfunbe 
15  Mit  laOO  3iini  29,  im  Sta^ag  a»  9b.  II. 
• 

5.  1311  iiitu5  21. 

(Smid^  von  S5raimcd,  I'omJjcrr  jii  SBür^biirg,  unb  fein  Sniber  @ott» 
frieb  bcurfunbcn,  bafe  i^nen  fein  Sledit  nitf  baö  $atronat  ber  SVixä)t  5U 
Greglingen  ^ufU^e^  unb  oerfpred^en  bem  ^omfapitel  511  ilBürjburg  für 
ao  i^te  obtoefenben  unb  mtnberi&^9en  ®e\^fitt,  bag  biefe  te^tjeittg  auf 
aQe  StnfpTfi^e  necji^ten  wctben. 

N08  Emicho  canonicus  Herbipoiensi»  et  Gotfridns 
germanns  einsdem  miles  domini  de  ßru necke  haram 
reoognoscimus  serie  publice  Utteramm  cnpientes  ad  univenornm  has 

25  litteras  intnendnm  notidam  pervenire,  qnod  nos  et  nostram  qni- 
Übet  {  nna  cum  alüe  noetriB  coheredibne  reeognoyimns  et  preeenti- 
bo8  recognoscimus  nnllnm  nos  ins  a  retroactis  temporibns  babnisse 
nee  in  preaenti  habere  qnoTis  modo  in  iure  patronatns  parroehialis 
eodeeie  in  Cregelingen  Herbipolensis  dyocesis  sen  alias  ||  in  fructibus 

30  iniibns  utüitatlbns  ac  alüs  pertinenciis  diete  eeclesie  qnibuscnmqne 
nominibus  eenseantur.  Si  qnod  vero  ins  in  iure  patronatns  sen  in 
qnibnsenmqne  aliis  iuribus  einsdem  ecdesie  nobis  vel  alioni  nostmm 
qnovis  modo  competeret  sen  eompetere  videretur,  l|  hoc  a  nobis  ab- 
dicaviniu8  et  eidem  renuiiciaviiiius  libere  et  expresse  transfcrentes 

35  idem  ius  in  hunorabiles  viros  dominos  .  .  prepositmn,  .  .  dccnmiiii  »  t 
capitulnm  eeclesie  Hcrbipolensis  suo  et  diete  eeclesie  nomine,  ])rout 
in  inRtnimentiR  desuper  confectis  nostris  sipnlH»  siprillatis  datis  per 
1108  eidem  capitulo  plenius  continetur.    Pro  maiori  quoque  caucionc 
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et  nt  indempnitati .  .  prcpositii . .  decani  et  capitnli  iam  dietoram  in 
hoc  n^gocio,  velnt  ezpeiüt,  omnltDode  eaveatnr,  promitttmuB  in  hiu 
scriptis  et  no8  fide  data  sab  pena  quadringentarom  marcaram  pari 

arpcnti  non  remittcndi  debiti  agtringinins  pro  infrascriptis  nostriR 
cohercdibiis,  pro  qua  pecuiiie  guiiuna  .  .  preposito,  .  .  decano  et  capi-  5 
tulo  iam  dictis  solvcnda  nos  debitoros  preseiitiWus  statuinius  princi- 
palos,  videlicot  (|iiod  Conradus  frater  11  oster  prepoKitns 
Ardaeonsis    et   canonicus   Frisin^ensis   neenon  A^^ncs 
s  o  r  0  r  n  0  s  t  r  a  d  o  m  i  n  a  d  e  W  i  n  s  p  e  r  jj:  absentcs  iiifra  niedii  anni 
spaeiuni  a  data  jirpsencinni  Tiuirieranduin  necnoii  Wernherus  et  10 
GotzolinuH    inipuberes    fratreH  et  coheredes  nostri  quam 
priiuaiH  ad  aunos  paberes  perveneriut,  et  qaod  eomm  reeognicio 
abdicacio  rennneiacio  et  translacio  de  iure  valere  debebunt,  et  eo 
modo,  qno  valere  poterunf,  aimiliter  reeognoscant  nallum  86  ioB 
liabero  seu  habuisse  in  iure  patronatus  ecclesie  prediete  sen  in  15 
fractibos  inribuB  atilitatibaa  et  pertineneüs  aiüa  dicte'  eoeleaie  qai- 
baaeunqae;  bi  qaod  tarnen  ins  in  predicto  inre  patroaatns  aen  in 
qnibasennqne  aliis  ioribnB  diete  eoelesie  eisdem  vel  alieni  eoram 
qnovis  modo  cotnpeteret  vel  competere  videretari  boc  a  se  abdioent 
et  eidem  renoncient  libere  et  expreBse  ac  idem  ins  traasferant  20 
in  . .  prepoBitam,  . .  decannm  et  capitnlnm  antedietoa  et  in  ipsam 
eccleBiam  Herbipolensem  contradietione  et  impedimento  qnibnslibet 
procnl  motis;  dieti  eciam  impnberes,  cnm  ad  pnbertatiB  annoB,  nt 
predicitur,  pervenerint,  iuramentiiin  prestabunt  corporalc,  quod  contra 
])remis8a  üoii  veniant  aliqiio  studio,  iiigenio  vel  cautela.    Que  qiii-  35 
dem  recogiiicio  alxlicacio  rennneiacio  et  translacio  si  non  fuerint  per 
dietas  personas  seu  earuni  ali(iua8,  noRtros  eoheredes,  statutis  et 
antedictis  teniporibus  ettectni  per  omnia,  nt  ])romittitnr,  debite  man- 
cipate,  extunc  tenebimur  eo  ipso  .  ,  jircposito,  .  .  deeano  et  eapitulo 
predictis  ad  sohieioneni  jin'dioir  suhiiik^  qnadringentarum  marcaram  30 
faciendam  intVa  menscm  computanduni  iinn)ediate  et  eontinnc  a  die, 
qua  ex  parte  .  .  prepositi,  .  .  docani"   et  capituli  eorundem  de  ipsa 
Bolncione  post  decursam  predicti  iiiedii  anni  yel  eciaui  postquam 
impnberes  predicti  ad  annos  puberes  ])ervenerint,  ut  predieitnr,  fueri* 
mns  reqaisiti.    In  qna  Bolucione  si  infra  iam  dictum  menscm  nos  35 
ambo  vei  alter  noBtram  negligente»  tnventi  fuerimus  vel  remisBi, 
extune  indilate  nobileB  viri  et  domini  FridericnB  de  Kastel,  Ladewiens 
de  Rienecke  comites,  Conradns  dominuB  de  Hobenloeb 

K)  ,^111  Crid.  ift  fdlfi^U^  .  .  d«««nt  nrtCbcr^olL 


neciiou  streiiui  viri  Ludewiciis  de  rre^eliiigeii,  CoiinHlus  dictus 
Cmmnielin  et  Krafto  de  Bibercr  niilites  fideiussores  comuiuniter  et 
<iuiiibet  eoruni  in  solidum  per  nos  dati  statim  post  lapsum  mensem 
predictam  ex  parte  .  .  prepositi,  .  .  deeani  et  capitali  antedictomm 

5  monitl  in  obstagio  in  civitate  Herbipolensi  nno  per  alium  se  non 
excnsante,  domini  vero  per  fle  vel  qaivis  eomm  piepeditUB  luo 
fiunnlo  nobilis  condicionis  emn  senro  et  dnobi»  eqais,  milites  vero 
per  M  Tel  qfdm  eoram  edam  prepeditas  nno  &miilo  nobilis  con- 
didontB  et  nno  eqiio,  in  dampnom  nostmm  se  recipient  spnd  poblionm 

10  hoepitem  een  hospites,  eommeasaciones  et  Bamptiu  obstagiomm  fae- 
tnri  eine  yara  tam  din,  donec  antedicta  snnuna  qnadringentaram 
marcamm  per  nos  eokta  fnerit  vel  antedlcte  reeognicio,  abdicaeio, 
rennneiaeio  et  tianslaeio  in  qnolibet  preexpresso  tempore  per  noBtros 
coberedes  predictos  debite  ftierint  effeetni  mancipate.    Ipsis  edam 

i:»  rite  factis  et  integraliter  secundum  modos  preexpressos  nos  a  solu- 
eione  antedicte  ftnmiiie,  tideiussores  vero  iih  ipsa  tideiussione  eiiiii 
litteramni  nostraruni  presenciura  restitueionc  eiiniuB  oimiimoUe  ah- 
soluti.  Uno  eciam  fideiussoruni  vel  pluribus  eorum  decedentibus 
vel  recedentibns  a  partibus  ante  haue  solucionem  seu  recoguicioneni, 

20  abdicacionem,  renunciacioneni  et  translacivtiieiu  predictas  promittinniK 
in  loL'um  eiusdeni  vel  eorundem  equc  yd()n(Miiii  vol  vdoncos  snb- 
siituere  nioniti  ex  parte  .  .  prepositi,  .  ,  decani  et  capiiuli  predictorum 
tone  prozimam  infra  mentem;  alioqnin  saperstites  fideiussores  modo 
gimili  moniti  per . .  prepositnm, . .  deeannm  et  eapitulnm  iam  dictoa 

25  Bea  ex  parte  eornm  forma  predieta  se  redpient,  donec  talis  sabsti- 
toeio  compleatar.  In  premisBomm  qnoqne  omninm  et  aingnlonim 
teilnnoninm  atqne  robnr . .  prepoaito, . .  decano  et  eapitalo  pre&tiB 
dedimns  hanc  litteram  fljgillomm  nostronim  mnnimine  roboratam. 
Noa  Yero  fideinaaores  antedioti  reoog^noscimns  nos  fideinsaiase  modo 

aoprehabito  ad  preeea  Emyebonia  et  Qotfridi  predietoram  in  hoc 
negoclo  apnt  . .  prepoattnm,  . .  decanum  et  capitolum  pretibatos  et 
teneri  anb  fidei  dadone  ad  exolvendnm  iideinsaionia  debitun  inzta 
pregcriptam  formam,  in  ipsins  fideinaaionis  evidendam  et  omninm 
ac  singulonim  predictomm  eertitndinem  nos  eomitea  et  Conradna 

35  d  e  H  o  h  e  n  1  o  e  h  predicti  nostra  niplla  prescntibus  apponentes.  Nos 
vero  milites  lideiussores  predicti  reeognoscimus  nos  simili  modo 
tideinssisse  ae  eeiam  tcncri  fide  data  ad  ipsiiis  fideiussionis  debitiini 
exolvendum  sub  sigillo  honorabilis  viii  (Imiiini  .  .  ofticialis  eiirie 
Herbipolensis,  quod  ad  preces  nostras  prcHcntibus  est  appenRuni. 

40  No6  quoqae  . .  officialU  iam  dictum  rccognoscimus  omnia  et  äingula 
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])rcdi(;ta  et  specialitcr  Hdeiussoruiii  iireniiKSorum  constitucioiieni  ex 
iiostra  ferta  scieiifia  professisse.  in  ipsius  fidciassioniR  evidenciain 
av  eciani  recoj^ruit'iowi**  certitudinoni  »iianllum  nostruiii  ad  preces 
l)redictoruin  inilituni  prescntibus  apponenteK.  Datum  anno  doinini 
M^CCC.  undecimo,  XIF.  kalendas  Aprilis.  5 

92a(^  bem  Crig.<^etg.  im  «Staat^ardiiv  )u  ©tuttcjart,  mit  6  an^Snc^tnbcn 
©ievjclu;  bofl  ©ifflcl  dmlA«  f.  bei  ^Jllbrc(^t,  Tie  .<>o^entc^ifcf)en  Siegel  be«  Mittelalter« 
(im  %t^h  für  C^obenlo^ifc^c  (i)ei(^ic^te  I.  1857.)  ®.  160  ^x.  102;  bao  3ie.iel  ®ott. 
frieb«  ebenbafelbft  8.  158  'Jlx.  9H;  ba«  befc^5bigtc  8.  Äonrabö  p.  f.  «IbreAt 
©.  12.'i  iWr.  11.    dhut^:  Regesta  Boica  V  p.  193.  10 

6.  Sßerncr  üon  33rQunctf,  93riibcr  bcö  ^eutfd^cu  Drbenö. 

1.  1311  mx^  21.    Urfunbc  9lr.  5,  ©.  (>  Seite  10. 

2  %cbxuax21.    Obiit  fratcr  Wcrenherus  de  Brun- 
eck.   SBirtembcrc^if*  ^ranfcn  VI  1.  1862.  (S.  85  naä)  einem  Ännioerfarienbuc^  ber 
Tcutf(^baufffaj)cfle  ju  SJltrcifntbeim  au«  bcr  Witte  beö  14.  3a^rbunbertfl.  —  Ta«  Zcbti-  15 
\a\)x  trt  nic^t  bcfannt;  ba  SBcriier  1311  ncc^  minberiSbrig  nax.  ift  cO  \vc^\  erit  einige 
3eit  narf)  bicfem  ^^<x\)xt  anjufe|jen. 

7.  1311  STpril  2.  eger. 

griebric^,  i?anbgraf  ju  ^Ijiiringeii,  3)?arf(jrQf  511  *iD?ci§en  unb  in 
bcm  Cftedanb,  üerbiinbct  fid)  mit  9iiibolf,  ^fatjgrafcn  bei  bem  SH^eiu  20 
iiiib  ^>erj09  in  Söaijeru,  iiub  rerobrebct  eine  ."pcirat  .^roifdjeu  feiner  Tochter 
(ilifabettj  unb  einem  ber  Söt)ne  3JuboIfö.   Wir  und  unser  bürgen  haben 
aucb  gelopte  mit  samt  dem  o^enanten  hertzog  Rudolf  hern  Heinrich 
dem  abte  von  Fulde,  graf  Bertholden  von  Henncnberch,  graf  Ger- 
l.ichen  von  Nassau,  Friderich  dem  luircligralen  von  Nürcnbereh,  25 
Alb  recht  von  Hohen  loch  und  graf  Heinrich  von  Weilnawe, 
ob  hertzog  Rudolf  ab  gicnge,  dez  got  nilit  enwelle,  dnz  wir  den 
.selben  sehse  herren  laisten,  volfuren  ond  "  stji't  haben  allez,  daz 
vor  geschriben  ist,  in  allem  rebte  sam  dem  hertzogcn,  ob  er  lepte. 
3)2it  bcm  Siegel  beß  3luöftelIerS  gegeben  ze  Eger  dez  nächsten  freitagez  30 
vor  dem  palmtag,  da  nmn  zalt  von  Christes  geburtte  dreut/ehen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  einleften  jar. 

2lbgebru(ft:  r^orfAungcn  lux  r(Htf*cn  (^ef*l(^te  5^anb  XX.  1880.  ©.  238  nat^ 
bcm  Orig.'^^erg.  im  fg(.  .v^audard^ic  'IT^ündteu. 


11)  l6orlagc  »oud. 
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8.  1311  älprit  3. 

(Sufemta,  bte  ©attiit  bcö  ©bfeit  SCnbrco«  oon  S^raunccf,  teilt  bem 

Sifd)of  3lubieaö  üon  Ul^ür^burg  mit,  ha\]  fie  auf  bie  il)r  3uftel)cnbc  '^•Oi\ici 
über  3iitterö^Qu(i'n  33cvjic^t  leiftc,  mit  beu  :öitte,  biefelbc  bcm  3ti|t  ^aug 

Venembili  in  Christo  patri  ac  domino  reverendo  domino  An- 
ilree  Herbipolenn  episcopo  Enfemia  contectalis  nobilis  viri 
Andree  de  Brnnecke  scrvicü  reverenric  quicquic  poterit  et  ho- 
noris.   Vestrc  pattrnitati  reverende  advocaeiani  super  villa  Kfide- 

10  richeshusen  cum  suis  pertinenciis  niichi  per  von  coUataiu  t  um  pro- 
priis  hominihns  ibidem  presentibus  resig^io  rogans  hnmiliter  vestnun 
patcmitatcni  revcrendam,  quatenus  eandeni  advocaciam  cum  suis 
pertinenciis  qaesitis  et  inquirendis,  quocnmque  nomine  nuncnpentur, 
cum  hominibus  propriis  dominis  .  .  deoano  et  capitulo  ccclesie  sancti 

15  Johannis  in  Haupe  extra  muros  Herbipolenscs,  qiii  apud  dictum 
dominam  meam  dominum  Andream  de  Brunecke  meum  ma- 
ritam  et  me  predictam  advocaciam  cum  suis  pertinenciis  et  propriis 
hominihns  dicte  ville  iusto  empcionis  tytnlo  conparanmt»  appropriare 
et  in  ins  propriomm  bonomm  redigere  dignemini  meamm  precnm 

20  homilinm  ob  respectnm.  In  qnomm  premissomm  testimoninm  menm 
sigiUnm  presentibns  est  appensnm.  Datum  anno  domini  M^CGC^XI^, 
nP.  nonas  Aprilis. 

9to^  bem  itcpialbui^  (ittttcnbut^)  be«  €tift«  .<nau^  aud  ber  erflen  ^älftc  bc« 
IS.  Sa^f^unbcTti  im  itfritetd^io     9HiT)(ttTfl,  foL  87  nr.  88.  Vbgftnttft:  Honu- 
25  meou  Boiea  XXXVIII  p.  488.  ««L  bie  ttifimbc  »mi  1810  Slfti  %  »t.  I  6. 580 
Sh.  719,  fcnut  Mc  UiTimbcii  9oit  1811  8|nif  6  unb  16,  9b.  II  9}r.  10  unb  11. 

9.  1311  9Ipril  0. 

Slnbreuö  lon  'ikiumccf  uiiö  feine  Wattiu  (Sufemio  beurfunben,  bnß 
ihnen  lein  ^nreci^i  auf  bad  ißatronat  ber  ^farrfirdl^e  in  gceubenbact) 
90  iuflet^e. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Andreas  dictns  de  Brun- 
i'i  kv  et  Kufcmia  eoniu^es  inspeetoribuH  presencium  recopnos- 
«  iniuH  publice  presentibus  et  futuris,  (juod  in  iure  patronatus  e( - 
t-iesie  in  Vrietbenbaeh  nullom  penituH  ius  babemus;  si  quod  ante  in 
35  ins  patronatns  iam  dicte  parrocbie  habnimns  ycI  habemns,  iliud 
pnre  et  simpUciter  |{  propter  deum  necnon  pro  animarum  nostrarum 
ac  progenitomm  nostromni  remedio  et  salnte  bonorahilibus  dominis 
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. .  decano  et  capitnlo  ecclesie  sancti  Johann»  in  Hatt^e  extra  muros 
HerbipolcTises  ■  donavimus  necnon  per  presentes  doDamus  manu 
coadiuiata  donacione  libcra  et  peq)etiia  intcr  vivos  cimi  suis  iiiribus 
habenduin  et  porpotiio  libere  possideiuluiu  oiiineque  ins,  quod  nobis 
nostrisque  beredibiis  in  iure  patronatus  ecclesie  prefate,  »i  quid  5 
nobis  hactenuB  competebat,  quod  non  dicimus,  in  prefatos  .  .  de- 
canum  et  capitulum  dictaniquo  eoruiii  ecclesiam  iusto  ac  perfecto 
donacionis  tytulo  plene  et  libere  transferinuis  per  presentes.  In 
((uorum  premissoruiu  testimoniuni  atque  robur  nostra  sigilla  presen- 
tiboB  littem  Bunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  triceii- 10 
tesimo  nndecimo,  nonas  Aprilis. 

9la4  bem  Orig.'9(fg.  im  ®taatMt^ii  lu  etuttQAd,  mit  2  an  totatflncn 
v3eibenf(^niiren  an^Sititenben  Siegeln;  ba<  Bcf^ÄMgte  bei  Vnbteaf  f.  6d  VlfeKC^ 

@.  157  92r.  96 ;  ba«  ber  Gufemia,  tldn,  oon  rotem  WA<S)i.  in  ooaler  ^oxm,  |eigt  im 
J^flb  finp  anttfi:  (^cmme,  einen  nn(S)  x(ä)\9  Sltrfcnbfn  Äcpf  clmf  tvivfi^icn  ^anne«  mit  15 
ofjcncin  Tlmü  une-  mit  einem  üorbeevfvan; ;  ble  befcf)ibi;itc  UinicfaviTt  tiefet  no*  ric 

•^^ucBflabm  MIE  DE  BUV  K.   Muf  ber  ?Rü(ffcite  dcv  lUfuubc  iu^i  ccn 

ungtfa^r  gIct(!^2ettig<T  ^anb:  quod  dominus  Andreas  de  Bruuuecke  et  ein»  he- 
radM  niohil  iuris  babeant  in  Iure  patronatni  parrodüo  in  Vritembach,  dupH- 
eatns  Mt  hio.  Otcgefl:  Regatta  BoieaV  p.  19ft.  20 

10.  1311  Slpril  6. 

ätnbreaft  non  ^auned  unb  feine  ©attin  (Sufemia  oerfaufen  bie 
93o0tei  in  Slüterft^fen  an  boA  €tift  j)aug. 

In  uoriiino  (ioniini,  amen.  Nc  facta  boiiuiiuni  transcufR«  teni- 
jMtris  ohlivione  »)bfuscentur,  utile  C8t  ut  litterarum  testimonio  robo-  25 
rentur.  Hinc  est  (juod  n<»s  Andrea«  dominus  de  l^runecke 
miles  etEufeiuia  couiuges  inspectoribus  jirescncium  recognos- 
cimos  publice  univerais  presentibug  et  futuris,  qaod  nos  mann 
coadtmata  iusto  ^  ondicionis  ||  tytulo  vendidimus,  donavimus,  tradi- 
dinius  necnon  vendimus  et  tradimus  per  presentes  advocaciam  >nlle  30 
in  Rndericshnsen  cum  omnibus  et  singuUs  inribus  et  pertinenciiB  |{ 
suis,  pratis,  nemoribus,  pascuis,  agris,  aquarum  deconibns,  qnesitis 
et  inquirendis,  quoeumque  nomine  nuncnpentnr,  neonon  proprios 
homines,  quos  ibidem  habemns»  cum  bonis  propriis,  si  que  in  eadem 
vilia  et  campis  eiusdem  babemus,  bonoiabilibus  dominis  . .  decano  85 
et  capitulo  ecdesie  saneti  Johannis  in  Haflge  extra  muros  Herbi- 
polenses  pro  se  eorumque  ecolesia  ementibns  et  recipientlbas  tytulo 
proprietatis  tenendum  et  perpetuo  possidendnm  pro  predo  oetingen- 
tarum  librarum  ballensiuui,  exceptis  dumtaxat  Heroldo  filio  scnlteti 


qnondam, . .  axore  sna  et  paeris  eornndom,  qaoad  ipBonim  penioDas 
et  non  bona  eoraiidem,  transferentes  in  ipsos  emptores  eornmqne 
eecleaiam  ac  snccesaores  eorundetn  iibere  et  integre  omne  ins  om- 
neoiqne  actionem,  qnod  et  qne  in  dicta  advocacia  snisqne  pertinenciis 

5  ac  propriis  hominibna  et  bonis  predictiB  nobia  noatrisqne  heredibn« 
de  inre  yel  de  ÜMsto  eonpetebat  yel  conpetere  videbantnr  ab  antiqno. 
Gonfitemnr  eciam»  prednm  dicte  empeionis  nos  a  dictis  emptoribns 
integraliter  reeepiase  et  in  nana  noetroB  snmme  ntiles  et  neeeasarios 
oonreTtiase,  rennnciantes  etiam  in  preaenti  vendieione  pro  nobis 

10  nostrisqae  heredibns  excepcioni  non  traditi  non  nnmerati  non  Bolnti 
precii,  doli  inali,  bencficio  rcstitiirictnis  in  integrum  qiiod  tarn 
inaioribus  (iuaiii  ininorihus  est  indultum,  necnon  generaliter  omnibus 
et  singulis  c-xrepcionibus  defeusionibus  et  cautelis  jxisitis  in  iure 
oanonico  et  civili,  et  specialiter  iiiri  dicenti  generalein  renunciarioncni 

Ti  non  valere;  ner  diremiis  aliud  esse  actum  et  aliud  fore  scriptum; 
iudicis  officium  iit.n  inij»!oral)imus;  libcllum  et  beneficium  restitu- 
ci'tnis  in  int«^griini  non  petenius;  fraudem,  doluni  et  decepcioncm 
non  allegabimuH,  nec  ali(|Ua  aiia  proponenius,  per  que  contractu« 
igte  vel  aliqnid  in  ipso  contentum  posset  de  iure  vel  de  facto  ex 

20  qaacnmqQe  causa  viciari  vel  eeiam  annnllari.  Que  omnia  et  sin- 
gula  sapradicta  et  subscripta  promisimns  et  in  hiis  Bcriptis  pro- 
mittimns  fideliter  adtendere  et  firmiter  observare  snb  dacione  fidei 
nomine  inramenti  et  contra  ea  non  venire  aliqno  studio  ingenio 
▼el  cantela.    Promittimns  etiam  pro  nobis  nostrisqne  heredibns 

86  predictia  emptoribns  eornmqne  snccessoribns  et  ipsomm  eodesie  de 
evietione  dicte  advocacie  et  snamm  pertinendamm  ac  hominnm 
propriomm  et  bonomm  predictomm  pleno  cavere  et  warandiam 
faoere  aecnndnm  ins,  qnod  de  bonis  proprietariis  fieri  est  consnetnm, 
et  omnia  impedimenta  et  dampna  removere,  ({ue  ipsis  eornmqne 

30  ecclesie  et  finr^essoribus  ipsomm  ex  parte  nostri  nostrommqne 
hcreduin  in  prefata  ailvocacia  cum  suis  pcrtiucnciis  et  propriis 
hominibus  ac  bonis  predi<'ti8  illata  fuerint  sivc  facta.  Pro  (|ua 
qiiidem  evictione  cavenda  et  warandia  facienda  i)unimu8  et  «»hlipi- 
inns  in  biis  scriptis  scpefatis  euipt«»ribus,  snc<*cssoribus  et  ccclcsie 

3ö  corniidcni  in  tidcui.ssores  in  solidnm  dominum  llcinricum  decanum 
in  Hopphcrstat,  dominum  Syfridum  camerarium  in  L'diental.  necnon 
Fridcrirnni  Zobel  de  Gybelstat,  IHricum  dictum  Gier,  Heinricum  et 
Ludewicum  fratres  de  Cregelingen,  Cünradum  dapifcrum  de  lial- 
dolshein  et  Cunradnm  dictum  Crummelin  de  Kegelberg,  niilites. 

40  Qni,  Iii  prefatos  emptores  Auccessores  et  ecclesiam  eomndem  ali- 
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quod  (lanipnum  seu  impedimentiiiu  siistiiipre  continfjorit  in  jidvtxacia 
cum  Huis  pertinenciis  et  propriia  honiinibus  ac  bonis  prenotatis, 
moniti  tidcidacione  ex  parte  Hcpedictorum  emptoriini,  succossorum  et 
ecclesie  eorum  quilihet  coniin  per  unum  C(jinim  et  faiiiiiluin  pro  so 
in  obstajrin  recipere  se  debot  in  civitate  Hcrbipolensi  apiid  bospitem  5 
publicum  expensas  in  dampnun»  uustrum  farturi  sine  vara  tarn  diu 
more  fideiussorio  uno  He  per  alterum  uou  excusaturo,  donec  dictum 
dampnnm  seu  tmpedinientuoi  per  hob  sublatnm  fnerit  totaliter  et 
aniotum.  Nos  quoqne  fideittSfloros  predicti  ad  exsolvendum  dictum 
fideiuBsionis  debitnm  eo  modo,  quo  predioitnr,  nos  fide  data  vice  et  10 
nomine  inramenti  presentibm  obiigamus.  Quorum  quidem  fide- 
iuBsomm  si  qnls  cesserit  ant,  qnod  abeit,  decesBerit,  altemm  eqne 
certnm  sabBtitaere  promittiroua  infht  mensem  prozimnm  tane  se- 
qnentem  loeo  sai,  ant  snperstites  premisso  modo  obstaginin  obserra- 
bnnt,  donee  talis  snbstitncio  eompleaiar.  Qnos  eoiam  fideiussores  15 
promittimBB  bona  fide  ab  hae  fideinssione  indempniter  liberare. 
Preterea  lecognoscimna  nos  Andream  et  Enfemiam  piedietos 
mann  coadnnata  predictam  adyocaciam  cnm  snis  pertinenciis  et 
])rnprii8  bominibuR  et  boniR  snpradiotis  ad  manns  venembilis  in 
Christo  patris  domini  Andree  epificopi  Herbipolensis,  prout  mori«  20 
est,  resignasse ,  a  (pio  (juidem  domino  episeopo  et  eius  ecclesia 
Hcrbipolensi  dictani  advocaciam  cum  suis  pertinenciis  et  propriis 
bominibus  sepedictis  lincusciue  babuinius  et  pogscdimus  iure  feodali, 
et  humiliter  petivisse,  quatinus  bninsmodi  vendicionem  donacioneni 
ratam  et  tirniam  habere  di(*tani(|iu'  advocaciam  cum  suis  pertinenciis  25 
et  hominibus  propriis  prctatis  emptnribus  corum(|iie  ecclesie  appro- 
priare  et  in  ius  proprietatis  redigere  dignaretnr.  In  «piibus  ab 
eodem  domino  episcnpo  fuimos  benivole  exauditi.  In  qaorum  om- 
ninm  et  singulorum  testimonium  atque  robnr  premissomm  dedimns 
scpedietis  emptoribns  eommqne  ecclesie  et  suceessoribns  presentes  ao 
litteras  munimine  nostrorum  si^llorum  fideliter  roboratas.  Nos 
rero  Andreas  dei  gracia  episeopns  Herbipoiensis  hnmilibns  precibns 
dictomm  nobilinm  ikvorabilit^  annnentes  predictam  advocaciam 
cnm  suis  pertinendis  qnesitis  et  inqnirendis  qnocnmqne  nomine 
nnncnpentnr  et  proprios  bomines  ad  manns  nostras  per  dictos  nobiles  85 
mann  coadnnata  resignata  prefatis  emptoribns  eommqne  ecclesie  et 
snocessoribns  de  consensu  et  voluntate  nostri  capitnli  appropriamns 
et  donamns  ac  in  ins  et  Ubertatem  ])ropriomm  bonomm  redegimns 
et  redigimus  per  presentes,  ita  qnod  ipsi  emptores  eommqne  ecciesia 
et  snocessores  dictam  advocaciam  cum  snis  pertinenciis  et  propriis  40 


Iioiiiinibiis  iure  proprietatis  in  perpetuuiu  pacifice  possideant  et 
(laiete  tarn  liberaliter,  quod  iiec  per  nos  nee  Huccesaores  no8tro8 
aliqnod  inpedimentum  vel  gravanien  quoquo  modo  ipsis  emptoribus 
in  bonis  seu  advooacia  et  propriis  hominibas  predictis  aliqaaliter 

5  inferatar,  snb  barnm  testimonio  litteraruni  nostri  sigiUi  mQnimine 
signatanmi.  Nos  vero  Woiframns  prepositus,  .  .  deeanuB  et  capi- 
tnlnm  eodesie  Herbipolensis  prediotam  vendicionem  et  appropriaeio- 
nem  ratam  et  firmam  habemuB  et  eidem  consensimna  et  pieaen- 
tibns  ex  eerta  adenda  oomientuniis  et  volnmns  ipsam  firmiter  per- 

to  daiare.  Id  qnoram  premissomm  teatimoniiim  nostri  capitoli  sigUlnm 
preeentibiu  est  appenanm.  Testes  hoins  ret  sunt  dominns  Ulriens 
de  Kyrchbeig  enstos  et  dominoB  Emicho  de  Braneeke»  canonici 
eoeleaie  HerbipolenBiSi  domlni  Ulricas  de  Eichen,  HIltehnuidnB  de 
Bappenbein,  canonici  ecdesie  Au^ustensis,  necnon  dominns  Otto 

15  Lomes  de  Kyrchberg,  Bertoldus  notarius  domini  Andree  de  Brun- 
ecke  predicti,  et  alii  (juam  plures  fidc  digni  ad  hoc  vocati  pro 
testihas  et  rogati.  Aotiiin  anno  domini  niilicHiuH»  triccate^imo 
uudecimo,  uctavo  idus  Aprilis. 

'}la(Ss  tcm  CriiV-i^erfl.  im  iRetd|9aTc()tt?  ju  TOünchcn,  mit  4  c\n  rotfltiiiieit  Sctbcn» 
2t)  ütani^m  an^üiiiiciiocn  Sicheln;  ba?  befl  ?lnbrfa«  f.  ?nbic(^t  c.  157  96;  bvi«? 
ciegei  bcr  C^ufcmia  Ifi  ab^efaUe».  Xaö  2.  Cri^.»^cr(^.  bat  fcUifitPc  C^nben  bor  ctftcn 
3«iien  hinc  est  II  —  presontibus  j|  —  tradimiw  [[  uno  bic|elteu  ^icßtl ;  ca«  Z.  bet 
tfnfciiüa,  von  giüiiem  füa^t,  jtiijt  in  (e^r  fldncn  On^^cii  Mc  Iteifd^rift :  f  i^*  OF- 
FEHIE  DE  BBYN  .  .  K  .  .;  t»  tfl  batfeKc  wie  in  llfhmbe  9)c  9.  Wsebiudt: 
SS  MoBimieDU  Boica  XXXVIII  p.  487  nr.  270. 

11.  1311  9(pn(  15.  Sittel 

3lnbreaö  öou  Srauucd  unb  fciiio  ©attin  ©ufcmia  ücrfaufen 
Dem  Stift  ^aug  bei  Söürjburg  i^re  SSogtci  in  Rftdericbsbnsen  mit  3"= 
be()ör  um  800  ^junb  ^cHcr,    Nos  quoque  Eulemia  predicta,  eo 

:,0  quod  predicta  advooacia  cum  suis  pertinenciis  ac  propriis  hominibus 
necnon  bona  propria  predicta  cum  nostra  pecunia,  (|ue  nobis  data 
faerat  a  nostri»  piirentibus  in  doteni,  empta  fuerunt,  recognoBcimuH 
nos  dedisse  fidem  nomine  ionunenti  Geningo  tabeUioni  consistorii 
Uerbipolensis,  qnod  predictum  contractum  ratum  habeamns  atque 

35  finnnm  et  qnod  contra  ipsnm  ant  aliquid  in  eodem  oontentnm  non 
Teniamns  aliqno  ingento,  studio  sen  cantela.  In  qnornm  omninm 
et  nngniornm  testimoninm  premisBornm  nos  venditores  predicti  pre- 
sentem  Ktteram  sigillo  honorabilis  viri  domini  .  .  ofBcialis  cnrie 
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llerbipolenHis  pctiviiuiis  et  obtiniiinuis  roborari.  Nos  qiio«iu«'  .  . 
offit'ialis  curie  predicte  ad  peticioneni  predictanim  parriuni  duxi- 
iiiiis  prc8cntibus  appendendum  nostre  officialitatis  Higilliiiu  in  testi- 
uioiiium  prcdictonim.  Actum  anno  doinini  M".CCO\  undecimo, 
feria  quinta  infra  octavam  Pasche.  Huius  rei  testes  sunt  hon«>ra-  5 
biles  viri  doniinu8  liruno  decanus,  dominus  BertoIdu8  scolasticus, 
dominns  liettelmannus  custos,  doniinuH  Hluinelinus,  canonici  eccle- 
816  sancti  Johannis  in  Ilauger  Bertoldus  notarius  noster,  Gerungus 
tabelio  predictos  et  alii  plnres  ad  hoc  rogati  pro  te8tibu8  et  voeati. 
£go  qvoque  Geniiig^g  tabelio  predictns  recognosoo  pnblioe  per  pre*  10 
sentes,  qaod  dieftam  contractnm  eonscripsi  mann  mea  et  qaod  pre* 
diota  vendieio  coram  me  faerat  in  caatro  Llhental  presentibaB  testi- 
bns  antedietis. 

bem  jto)>taf6u(^  (^ettenbuc^)  bc«  6ttft0  ^aug  im  jhcteoK^io  SBör)« 
tofg,  fol.  28  b  ar.  92.  9lgebfiitft:  HonnmenU  Boloa  XXXVni  p.  492.  ^ic  13 
ttffunbe  $at  Int  Otrigm  «iclfo^  IBortlattl  mit  bct  bon  6.         9hr.  10. 

12.  1311  9Ipri(  18. 

jtonrab  von  SSraunccf,  ^ropft  ju  Slrbao^cr,  oerjid^tct  auf  bie  ?>farwi 
Sregßngen/  }u  ber  er  bur^  feinen  ^^ater  (Sottfrieb,  ber^^eit  Tlün^  }u 
^eiUbvonn,  prftfentievt  worben  mar,  ol^ne  fett^er  mit  bevfetben  inoeßiert  20 
)u  fein. 

N08  Cunradus  de  Brun  ecke  ]irepositus  Ardaceusis 
ecilcsic,  Patavicnsis  dyotcsis,  tenore  prc'sencium  publice 
profitcuiur  cupientcs  ad  onininni  (|Uorum  interent  aut  intererit  noti- 
ciam  pervenire,  quod  ||  ecclesiam  parrochialem  in  Cregelingen  Herbi-  25 
polensis  dyocesig,  ad  quam  per  nobilem  virum  dominum  Gotjj- 
fridum  de  Brunecke  nunc  monacbum  monasterii  in 
Hahelftprnn  Cysterciensia  ordinis,  patrem  noatrami 
fuimuB  presentati,  inyestitnram  tarnen  eiusdem  ecclesie  a  reverendo 
in  Cbristo  patre  et  domino,  domino  Andrea  episcopo  ecdeaie  Herbi-  80 
polensis»  nec  ab  aliqno  snperiore,  ad  quem  investitora  ecdesie 
predicte  spectaret,  de  consnetadine  Tel  de  inre  nondnm  assecntii 
per  presentes  libere  resignamns  omniqne  inri  rennnciamns  et  ce- 
dimus,  quod  nobis  in  dicta  ecdesia  parroobiali  in  Cregclingen  ex 
presentacione  predicta  eompetit  sen  qnoTis  modo  competere  Tide-  $6 
batnr,  protestantes  quod  ad  predicti  reyerendi  domini  nosiii  .  *  epis- 
copi  Herbipolensis  nianus  resignassemus  ecclesiam  antedictam,  si 
per  ipsum  dominum  .  .  cpiticopum  vel  per  alium  ut  äupra  dictum  ent 
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superiorein  de  eadeni  t'iiissemuti  ecclesia  investiti.  In  quarnm  re- 
signacionis  renuneiacionis  cesBionis  ac  protestacionis  evideneiani 
presentes  litteras  sigillo  prepositure  iiostre  prediete  duximus  (ton- 
signandafti  Datum  anno  domini  M°.CGC°^*'.,  XIllI.  kalendaa  Mali. 

5         9la^  bnn  Oti^^^g.  I«  €liaattet(^to  gu  Gtttttgatt»  Mit  bccfelBm  l^onb  wie 
bie  Urfunbm  ton  81.  SWbtj,  26.  unb  30.  Hptif  imb  7.  fRoi;  baf  oB^tiiDCiibe  be« 

f^bigte  eiegel  Äcntab«  f.  bei  mbrtä)t  ®.  160  Wr.  101.  bajii  bic  llrfimbcn 

»on  laOO  9Rat  9  unb  3uni  29,  im  »ai^ttftg  311m  }tDcttcn  ^b  bc«  nTfunbenbuc^. 


13.  1311  äl|)nt  26. 

10  (^mic^o  oon  ^raunecf,  ^om^err  iBär^burg,  unb  fein 
Oniber  V^ilipp^  Itlettfet^  beutfunbeig  ba  über  baft  ^attonotftre^t 
bet  IKc4<  }u  (SregUtigen  awifd^eit  i^en  SSräbem  Knbreaft  unb  &otU 
frieb  uifb  t^ten  anbem  Wtttbta  auf  bev  einen  unb  bem  {Domfopttet 
iu  SBftiiburg  auf  ber  anbern  @ette  Iftngere  S^t  6tteti  gewaltet  l^aSe, 

I5bai  i^nen  fdn9le4t  an  bemfelben  lufle^e.  «Insiiper ego  Phylippas 
■ntedJetas  mmor  ligbti  et  qumqae,  longa  antem  maior  quataor- 
dedm  annomm  reoognosoo  me  sponte  ac  libere  ad  saneta  dei 
ewangelia  coram  honorabfli  Tiro  domino  .  .  offieiali  curie  Herbi- 
polensia  iurasse  me  omnia  supradicta  et  singula  fideliter  servaturuin 

30  et  c'ontraventurum   racione  minoris  etatis  aut  ex  quaciuuque 

alia  causa  aliquo  ingenio,  studio  vel  cautela.'*  GS  ficgeln  ber  Dffijial 
unb  @mid).  Datum  auno  domiui  M^.CCC^Xr.,  in  crastino  beati 
Marci  ewangeliste. 

92a(^  bem  Orig.^^etg.  im  8taatdat^  )u  6tultgait»  mtt  2  aii^9cnbcii6(es<ti<» 
K  bo«  OnUH  f-  VUbnt^  6.  160  91t.  108. 


14*  1311  älpril  30. 

9gne6  oon  9vauned,  ®attin  ftonrabft  bes  filtern  oon 
9Be  in  Oberg,  betennt  au«  Seranlaffung  betStreito  )ff»if4en  i^ren  Örü« 
bem  Xnbreao  unb  ®ottfrieb  auf  ber  einen  unb  bem  S)omfapite(  su 
80  Sfirgburg  ouf  ber  anbem  ^te  Aber  bao  ^Sotronatored^  ber  $f orrfini^ 
}n  Cremlingen,  ba|  t^r  tein  9te4t  an  bemfelben  |u{le^e.  Go  |tege(t  t^r 
(Mte  Itenrab  oon  Sßeinibetg.  Datum  anno  domini  M^GCC^XI^,  in 
TigQia  beatoram  apostoloram  Pbylippi  et  Jacobi. 

bem  Cri;v  "IJct  i.  mit  .mftängenbem  befd^äbicitcm  Siegel  im  8taat«ar(l^iD 
aO  ju  ^nnt.^art.  ber  Wortlaut  fd^Iic^t  ]ic^  an  bie  Utfunbc  Oom  26.  X)>dl  an.  ^Rt^tft; 
HegesU  Boica  V  p.  19t>  (fäljc^ac^  mit  SRai  1). 


^  kj  i^uo  Ly  Google 
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15.  1311  VUd  7. 

0 n r Q b  11  0 u  i8 r a unc cf ,  ^ r o p ft  3 u  31  r b q lU' r  in  ber  ^^affaucr 
^iöjefe,  beurfimbci,  ban  ihm  «n  bom  ^atronatored)!  bcr  ^^^farrfivd)c  ju 
Greglingen,  über  baö  feine  örüber  Slnbrcuo  unD  (Üottfrieb  mit  bem 
üapitel  oon  Müafiux^  längere       geftrittcn  ^aben,  (ein  Sted^t  }ufte^e.  5 
Datum  anno  Incarnacioms  domini  M^CCC^XI^,  nonas  Maii. 

beut  Orig.'^^ecg.  im  €tttatter(^io  3tiittgail,  mit  «b^angenbem  Giegel 
bH  KttifuacT«,  ftttre^t  e.  160  9tr.  10t  Oec  fBoctfaut  f<^Iitftt  M  «n  Utfunbtn 
vom  86.  imb  80.  Vpcll  «r. 


16*  1311  äßai  10 

Itdnigfioaler  ©efd^^tAquellen/  ^evauftgegeBen  oon  fiof«1| 
(Fontes  leram  Anttriacaram,  Scriptores  Vin.  1875.)  (Sap.  109 
@.  318: 

Mense  igitnr  Maio  eodem  anno  —  ipse  est  anrnts  domini 
1311  —  rex  Johannes  intarairit  satis  in  mann  valida  Morayiam  diBpo>  15 
sitnrns  et  consolatarns  eam;  pressurae  namqne  continnae  graviter 
molestaverant  ipsam  sicnt  et  Bohemiam.  Dominum  Petrom  Magnn- 
tinnm  archiepiscopuni,  dominum  Philippum  Eisteteiiseni  epi8(M)pum, 
Albcrtuiii  de  Hoynloch  et  Bertholdiiiii  comiteiu  de  Heniienberjr, 
Ditheruiu  quocjue  dictum  de  Castello  virum  non  minus  auiniosuni  20 
(juam  bellicosum  secuni  tune  rex  in  comitatu  suo  habuit,  quurum 
c'onsilii^,  nicut  Imperator  Heinricus  pater  rejxis  disposuenit,  iu  om- 
nibus  negotiis  repalibuK  usus  fuit.  Reliqui  vero  principes  et  comites 
postquam  Praga  et  ea,  r]uae  in  regiio  sunt,  Johauiii  r^i  fuerant 
subiogata,  reversi  sunt  ad  propria.   U.  f.  w.  96 

Qat       I  e.  686  92t.  727;  bcr  8erfa{fcr  ift  $etniS  twit  ^Utmi;  m  in 
It9nif)faal,  gcftotScn  1889. 


17.  1311  3uni  2. 

5lonrab  oon  Nagelspeigk  oerfauft  bem  Äfofter  ©nabent^al  eine 
9Rül)[e  }u  Nydern  Zymmem  um  16  ^funb  unb  20  ^edec  ald  freie«  80 
(ligen.  Sfu^m:  her  Gemot  der  pfarher  von  Mulffiogen,  pfaff  Mar- 
qnart  von  Ingelfingen,  Aldrian,  Conradt  Eschenaw,  Johann  von 
Nagelspeigk  und  Lantwer#t*  und  ander  erber  lewt.  ^Det  SCuftjleOer 
fiegelt  mit  ben  Siegeln  feinefl  alten  fierm  von  Hoenloch  hern 
Craffts  unb  mit  bem  Qtten  des  Lesehen.  @efd^e§en  1311  an  der  86 
mitwnehen  in  den  pfingsten. 
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'Jladj  betn  ©nabent^aUr  ^oplal^uc^  von  l&Oö  im  gcmeinic^aitUdien  Slrc^io  ju 
erringen.  Vu^iu^:  Mkcl,  ^o^cnlo^if(^e  A^rc^eits  imb  9tcf9nnaHon6=^i)lorie  II.  1758. 
(Codex  diploiDaticat  Hohenloiens)  6.  183. 


5  SI6te4t  oon  |^o$en(o|e  giebt  9hiboIf,  $fal)0rafen  am  9t(ein  tinb 
4ei^  in  Qopetn^  bie  t$m  um  1000  ^0tttd  ©U^rd  rerfe^te  9ufg  eteinft:: 
b^  d^gen  SSerpffinbung.  oon  Saffetbitcg  utib  100  9RoTt  @e(b«  jutüd 

Ich  Albrebt  von  Uohenlocb  ))ekenne  oifenlich  an  diseii) 
brief,  8wenne  der  obgeporn  ■>  furste   uiin  lieber  berre  ber  Rudolf 

10  der  pfiülentzgrove  pi  dem  Rine  und  henoge  in  Paiem  mir  ader  || 
minen  erben  in  geantvnrtet  Wasserburg  ze  eim  rehten  pfände  und 
tlar  zu  hundert  !|  mark  geltes  far  tuBent  mark  sitbers,  die  er  mir  und 
minea  erben  gelten  sol  umb  minen  dienet,  das  ich  im  denne  di 
barg  ze  Steinebeig  mit  allem  rehte,  also  ich  si  inne  gehabet  hau, 

15  wider  antmrten  sol  ane  geverde  und  di  voigenanten  buig  Wazzer- 
buig  mit  hundert  mark  geltes  in  nemen  sol  und  sol  di  inne  haben, 
biz  mir  ader  minen  erben  di  voigenanten  tnsent  mark  gar  vergelten 
werden.  Und  ich  ader  min  erben  suln  ouch  an  der  werunge  ie 
für  die  mark  drittebalb  pfund  baller  nemen  an  der  werunge;  und 

20  gebe  er  mir  oucb  an  den  tusent  marken  luindert  mark,  zwei  bundert 
mark  ader  »wie  vil  er  mir  gebe,  daz  so!  it'li  nemen,  und  sol  er 
mir  der  gulte  als  vil  deste  miimer  sezze,  als  vil  er  mieb  gewert 
bat.  leb  sol  oucb  keinen  schaden  uffe  diu  selben  veste  und  gut 
»laben.    Dar  ulier  pbe  ieb  disen  brief  versijrolt  mit  nnme  insifjel. 

25  Ihr  geben  wart  da  man  zalt  von  Cristes  geburte  dreiizelienliundcrt 
jar  in  dem  eilften  jare,  an  dem  sunentage  vor  saut  Marien  Magda- 
lenen  tag. 

9Ui^  bcm  0Ti9.*$etg.  int  Stctt^darc^iD      mnil^ni,  mit  on^ängenbcm  Riedel 
lOlit^,  f*  VHbtt^t  e,  181  9hE.  144  WscbniA:  A.  F.  Oefelins,  Rerum  Boi- 
90  cwnm  seriptores  II.  1763.  p.  126. 


Qraf  Röpreeht  von  Cbastel,  feine  ^rau  äßeiibcl  unb  i^re  Xodjtcr 
Xnna  beurfunbeii^  bafe  i^ncn  9Ibt  3^^c^ia^^  non  St.  Sßaul  mit  3"fi''"' 
imin0  bc6  Stonoents  bie  SSogtei  auf  beni  Kemsnich,  bie  einftenö  her  Offe 
86  von  Emmerberch  a(d  ^eibgebing  befaft^  au4i  a(6  fold^eft  unter  befitnimten 


18. 


1311  'Mi  Ib. 


19. 


1311  3uli  19.    TvaU  tau  bor  Xrau). 


k)  lic. 
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33ebiiujuiuH'ii  gegeben  t)abo.  (Jö  fiegelt  ber  ©raf  imb  feine  JVrnu,  (^5rat 
Hai  uro  ich  von  llohenloch  unb  feine  03attin  Elspet,  (^Jra? 
Fridreic'h  von  Heuncnhun'li,  ber  §reic  l'lreicb  von  Senneke  unö 
Ha(  rtneid  von  Pettauwe.  Geben  daU  Yaile  1311,  au  saud  Mar- 
greten abend.  5 

SBflcNtiA:  fBithnamv  MonniiieDta  CaateOana  €.  106  9h.  M  (ont  IS) 

nad}  bem  Ocig.'^erg.  im  Sttc^io  bed  SHftd  @t.  $au(  in  8te{eriiiarr,  mit  7  anhängen: 
ben  ^Siegeln,  Den  bciicn  3  pcrlcfet  finb.  .'lii?^ug  bei  Sc^rcQ,  Urfunbtnbud^  bc«  iöfn« 
biftiucrflifteö  ®t.  ^au[  in  Äämten  ((Funtcs  ronim  Austriacanuu  XXXIX).  1876. 
6.  191  9?r.  161  (mit  ^uU  19).  ^C[l.  ba\u  lan^l,  JJlc  ©rafert  pon  ^eunbutj?  im 
2ir(^iD  für  Jtunbc  öfterrcii^ifdjer  ©ejc^i^^tflqucUen  XXV.  1860.  ©.  272.  275.  2i*b, 
fctnet  6lein,  ©cfc^ic^te  ber  ®nifai  unb  ^eimi  }tt  Ca|ic1I.  1882.  6.  79. 


20.  löU  September  1.  ^^miriibetQ  (in  @teieniutr(). 

SHe  trafen  9htpre(^t  unb  ^ermann  von  (SafleO  teilen  {$ve  ®flter 

in  ber  Seife,  bag  9hiprec^t  ^allberg,  ^ermann  Gafleff  mit  tl^en  3"^  i") 
gc^örungcn  erljalteu  foü.    „Also  schol  auch  ich  graf  Rftprecht  Halle- 
bercli  die  veste  an  ineiiis  brfidcr  willen  nicht  verchauten  noch  ver- 
seczcn  und  dannoch  sundcrleich  mit  sölhen  gelfibden,  daz  ich  graf 
Rftprecht    in,  meinen  hrftder  gralen  Herman,  ledigen  schol  von 
meinem  oheim  Hain  reichen  von  Hohen  loch  umbe  vierdhalb  2ü 
hundert  march  silbers,  da  ich  in  umbe  gegen  im  versaczt  han :  die 
weil  schol  ich  nichtes  mit  dem  urbar  und  mit  der  gnlte,  der  zft 
Hallel)crcb  getailt  wirt,  ze  schaffen  haben  noch  ir  nichtes  geniezen, 
an  alayn  die  veste  Hallebercb  scbol  er  mir  antwurten.  Swanne 
aber  ich  in  gaentzleich  von  meinem  öheim  dem  vorgenantem  Hain-  25 
reich cn  von  Hohenloch  umbe  daz  vorgenante  silber  ledig  und 
er,  mein  öhaym,  in  des  ledich  sagt,  so  schol  ich  mit  meinem  urbar 
and  mit  mdner  guH  tftn  daz  ich  wil  und  meinen  frumen  da  mit 
scbaflfeni  und  diser  gelnbde  schnUe  wir  Uuston  und  Tolenden  iwi- 
sehen  hinnen  nnd  weynachten  der  nn  sehierist  ehnmt.'*  —  «Und  30 
daz  daz  also  staet  nnd  nnverbrochen  beleihe,  dar  Aher  gib  ich  graf 
Rftpreht  im,  meinem  brftder  grafen  Herman,  disen  brief  mit  meinem 
anhangendem  insigcl  gesigelt  nnd  mit  meins  Ahayms  grafen  Frid- 
reiche  Yon  Hennenbnrch  nnd  mit  meines  fthaims  Hainreichs  von 
Hohenloch  zft  a3rnem  nrchünde  der  warhait,  die  ich  auch  dar  35 
umbe  gebeten  han.    Die  selben  sint  sein  auch  gezeugcn."  —  Ditz 
ist  geschehen  und  ist  der  brief  geben  zc  Smielenburch  auf  dem 
haus,  do  von  Ciiristen  gepurd  ergangen  waren  dreuzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  aynieften  jar,  an  sant  Egideu  tag. 


—    lÖ  — 


Ätvifbrurft:  XBittmann,  Monumontn  C'.istellana  @.  III  9?r.  267  md)  bem 
Ori^.i'iiecj.  int  9ict(i^i8ard|ii)  ju  ^nündien,  mit  :{  anbäiii^eubeii  Siegeln.  -8^1.  ^ttin, 
(»e\(S)i<i}U  ber  (trafen  unb  ^emn      dailcQ.  1892.  ^  80. 

21.  1311  ©cptembiT  'J4.  örefcia. 

5  5löni9  ^einnd^  VII.  gebietet  5l(brccf)t  von  .!Qol;cnlof)C,  beut  Saiib- 
uoi^t  jiu  9?ürnbcrc;,  bü^  er  bejii  3Mfd)of  uoii  Ciid^ftätt  jum  5^eut>  ber  ^-J^nrQ 
^b^a^rbcrg  bei  .Verrieben,  bie  biejem  mö)  ber  ^c^tung  Oed  (trafen  ilouraO 
oon  Ottingen  ^eimgefaOen  ifl/  ocr^elfen  foU. 

Heinricas  dei  gratia  Romanorum  rex  sempcr  augustus  nobili 

lOviro  Alberto  de  HohcnUuh   iidvocato    proviiiciali  in 
N  11  r  i  n  berg  fideli  suo  gratiaui  suain  et  omne  boniuii.  Quia,  [siciit]  *^ 
r\  i-erta  plnriinonini  fido    (iii,nioriiin  insiuuadone  didicimus,  ox  con- 
deinpnaHonis  sentenciM  ( cntra  per8<mam  et  res  Chunradi  (lUondaiii 
dicti  coiuitiH  de  O^tiiigen   per  nos   ianiduduin  iusticia  nunliante 

15  prolata  castmni  Wartpcn  li  ]>rope  Herriden  cum  omnibus  huIs  perti- 
nem-iis  vaeare  tcpit  veiierabili  l^hilippo  Eystetens/  episcopo  principi 
et  secretario  nostro  dilecto  et  ecclesie  »ue,  a  quibiin  ipsuiu  ante 
laUun  in  eun  condempnacdonis  sentenciam  in  feodo  tenuit  et  possedit, 
cnmqne  nonnnlli  sni  vicini  idem  castniin  in  grave  eiiisdem  episcopi 

20  preindicinm  occupaverint  et  adbnc  violenter  detineant  oocapatnm, 
no«,  qni  anivenis,  predpne  tarnen  ecelesiis  et  peraonis  ecclesiasticis 
iora  saa  et  bona  conservare  desiderabititer  alTectamns  illesa,  fideU" 
tati  tne  preeipimns  et  mandamna  volentea  predse,  qaatenns  dicto 
epiaeopo  et  eoclesie  ad  recnperandom  idem  castrnm  et  de  manibus 

%  fllomm  ipanm  contra  insticiam  occnpancinm  eniendnm  tne  oooper- 
acionU  et  promodonia  anxUinm  adbibeas  ipsique  episcopo  adbereas 
fideliter  et  aasiatas.  Datnm  in  Brixia  VIIP.  kalendas  Novenbrig, 
regni  vero  nostri  anno  tercio. 

9hl d>  ftiur  j^Icidijcitij^en  Atopie  cbfr  einem  jlcnjcptoriiiinal  auf  italifnifcfcem 
30  ^rt^anunt  o^ne  Siegel  im  Sietc^eiarcfeii)  ju  üßünc^en.  5^af  5>atum  (pcn  Brixia  au) 
fl^  auf  einer  9tafue  unb  fd^eint  fpäter  nachgetragen;  bie  £eeatt  Novenbris  nui^ 
XM^  b<m  fSniglid^en  Stfaioat  folf«!^  jcin;  Oi^er,  BegesU  imp«m  m  1216—1813, 
9tc  490,  vctleffcit  mtt  Slc^t  VlIL  kalendas  Octobria.  SBgeMt:  J.  H.  de  Falken- 
stein,  Codex  diplommtieiis  antiquitatom  NordgavienaiuiD.  1733.  p.  150  nr.  172. 

35   22.  1311  ÜHthn  23.  Sfit}Surg. 

9urggtaf  Jinebrtd^  oon  9{fimber9  oerUlngett  bem  ^fd^of  Snbreaft 
oon  9BaT}torg  bie  Srtfi  bet  (^nlOfung  von  Slurgbem|eim  unb  fierbols^ 


»)  tl«iit        (n  ter  SmIoic 
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Ijeim.  Testes  aiiteni  onmium  premisfiomni  snnt  hü,  videlicet  ho- 
iiora]»iles  viri  (loniiiii  Cunradiis  de  Nidekc  archidyaconus,  riricas 
de  Kirt'hper^  custos  eeelesie  Herbipoleiisis  ac  nobilis  vir  Gebe- 
hardns  de  Brunekc  neenon  streiiui  viri  Friderieuö  et  Andreas 
dicti  Zobel,  unb  anbete  benannte.  Datum  et  actom  Uerbipoli,  anno  5 
domini  inillesinio  CCC.  undecimo,  Babbato  proximo  ante  festnoi 
beatoram  Symonis  et  Jade  apostoloram. 

abgtbrucft:  MoDumenta  ZoUerana  II  €.307  Ißr.  485  nac^  bem  Ong.*^ctg. 
im  Rci(^«ac(^io  iu  aRfin^en.  flgL  Me  ncfunbc  von  1809  9{o9cin(cf  16,  9b.  I  6. 517 
9hr.  7ia  10 


0raf  Sriebrid^  wn  fieunbure,  feine  (Gattin  (S^Tftlm  Sn^eit  unb 
fein  Sniber  ®raf  ^ermann  oecfoufen  bem  9(bt  98erianb  oon  6t 
die  mawt  ze  Völkenmarcbt  mit  oHen  Siebten  um  100  SRart  Silber« 

2öicner  ©croid^tö,  mldje  «Summe  i^ncn  aud^  unb  jroar  „fdnfczcg  markeh  15 
KÜbers  hiuc'z  unser m  s wager  Heinrich  von  Iloheuloeli  und 
hinez  seiner  wirtinn  F. Ispeteu  und  fümfczeeh  markeb  Silbers 
für  unsern  vatter  fjraft  ii  l'lrieh  ze  selg^et"  bc^alß  fei.  @ö  fiegeln 
bie  brei  i'liioftcüer  unD  ilir  Sd)n)ager  ber  "i^xcie  von  Seunecf.  Sf"9c»- 
„liainrich  von  II «» c  h  c  n  1  och  unser  s  wag  er"  unb  anbete  20 
nannte,   (begeben      Marclipurcli  1311,  an  aller  heiligen  abeut 

92o^  bem  Sueiiifl  Bei  ^^tttL,  Utfunbcnbu«^  bei  Denebiftinnfltftce  6t.  ^ul 

In  Äärnteii  (Font«»  reruin  Austriacarum  XXXTX).  1876.  ©.  192  9Jr.  162  au« 
bem  ito)»ia(buc^  ocn  €t.  X^aul  fol.  141  im  'Jlrc^io  bafelbft.  'lic^l.  ba)tt  Xotifll  im 
Sn^o  fut  5tttitbe  ö{iemi(^i{(^cc  <äcf(^i(^t^ueaen  XXV.  1860.  @.  273.  25 


9htbo(f,  ¥fal)fitaf  om  9I|ettt  unb  6et|O0  in  Samern,  beuifunbet^ 
ba6  er  bem  eblen  SRanne  ttlri^  von  Öanau  fflr  beffen  sbienß  gen  Lam* 
parten  1000  ^funb  4eDer  fd^ulbig  {et,  unb  fe^t  il^m  3u  Lütgen  graf 
Symon  von  Spanbain,  Albrebten  und  Graft  von  Hohenloch,  30 
Tielman  Rnngrel  unb  attberc  ©enanute,  mit  (Sinlaget^iflid^t  ju  gtanffurt. 
9J?it  feinem  €iogcl  (^oj^clnu  ^'»eiDclberg  1311,  dez  niesten  donerstag 
nach  aller  heiligen  t;ig. 

tSbcicbrucft :  Definier,  UrfunbenBut^  jur  (Skfd^id^te  bet  J^ervcn  pon  ^onau  II 
d.  107  i'ir.  109  nad^  ^,•^t  CrijV  im  SlaatiVirdiiv*  ;u  WaibuVii  (J^cinauet  VLi»  36 

funbcn).   9icae|t:  ^ot^^^iUt,  ^tcgeiica  bcc  'j^jalidraicii  am  di^ein  1  ')lx.  6Ö67. 


23. 


1311  Detobev  51.  mxbut^ 


24. 


1311  %)9mb6X  4.  ^eibelberg. 


.  Kj      L  y  Google 


—   21  — 


25.  1311  35e5eiubcr  20. 

l  '^lrich  von  Brunecke  unb  Jrmi  Mchthilt,  feine  eJ)cHdj)C 
ä^rtiii/  oertoufeit  Heinrich  Wahsmute  von  Mergentheim  Rehs  pfunt 
geltes  ane  ahte  schilluige  heller  ^nffc  Graftes  gntc  unde  a£fe  dem 

5  ndiensteQ  unserem  gute  do  bi  ze  Wineden  in  dem  dorfe**,  mit 
bem  Sle^t  bei  äBieberfoufA  von  sante  Peters  tage  der  nn  anerneheat 
kämet  tot  sante  Mathias  tage  (gfebruat  22)  über  zwei  jar  oder  in 
dem  nebesten  manedem  yor  dem  selben  tage  oder  dar  nach  nme 
sehs  und  ynn&ig  pfnnd  heller;  im       ber  SBieberfouf  nid^t  gef^ie^t, 

10  füllen  (einriß  nnb  feine  (^ben  bos  ®ut  ewigtid^  au  Sellen  ^aben.  Dises 
kanfes  sint  geznge  erbere  Inte,  di  hi  nach  gesehriben  sint»  ber  Cnnrat 
Ton  Wolmarshnsen,  her  Heinrieh  von  Mnlvingen,  her  Johan  von 
Bloach,  die  lutc  Hcrnian  von  Mulvingen,  Cunrat  von  Rrctach,  Albert 
von  Knrnbcrg  und  Margret  von  Mulvingen.   SWit  ben  3ici]iln  ber  Sfuö- 

15  fteücr  gcijcbeii  an  sant  Thomas  abendc  des  heiligen  zwelf boten  1311. 

l'?a(^  bem  Orig.:"|n'r,v  im  €tabtarif>if  511  :T?c>thcnBiiva  a.  b.  XaiiBfr;  cö  ^Äiu^t 
no(6  ba>?  coate  <2iei)el  ber  ^JZecfatilb  an:  ilc^cnbe  Tante,  in  ber  linfcn  ^anb  einen 
3trci;)  balicnt,  in  ber  rechten  ben  ^o^enlo^i{(^en  Sa)}{)en)(^ilb ;  Umjc^ntt:  S.  M£HT- 
HILDI  - DE  •  BRVNhüKE. 

20  9Re(^t^iIb  ttat  tk  Xoc^ter  eine*  Jtotirab  »eit  IBcfai€berg;  in  einem  9luff(^rie6 
eine«  Herten  von  IBcintBerg,  chic«  9nibcrt  bcc  9Rc((t|t(b  (loo^C  Jtonrab«),  auf  twci 
t)cr(|«nciit&ISttem  wn  unglci^em  Sonnat  im  @taAMar(^lo  ju  Stuttgart  teilioeifc  ne^ 
er^Itcn,  (c{|t  tt:  Tn  hat  her  siner  tochter  miner  svester  Mechtilde  von 
Briinpcke  {jefrchcn  tnsent  raarc  silhoiv^  nt*  Haldebergessteten,  des  vorder 

25  ich,  daz  men  mir  minea  teil  her  wider  loeae. 


26.  1312  Sonuar  7.  ^xo%. 

Stdnig  ^o^ann  oon  IBft^men  unb  ^olen,  9leid)önem)efer  bießfeitft 
ber  Sergc^  giebt  feine  (SinroiHigung       ber  burd)  feinen  SBater,  ben 
römifdjen  .^önici  .^einric^,  Dortjenommcneu  ^erpfäiibuiiö  ooii  Sfleic^iögiilem 
;k)  an  ^Ibicc^t  uoii  ^ol)eulo^e. 

Nos  Johannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonie  rex,  sanetl  Romani 
hnperü  citra  montes  vicarins  genendia  ac  1  Lnzelbnrgensis  comes, 
ad  anres  nniversomm  volnmns  penrenire,  qnod  nos  obligationi  per 
serenissimnm  dominum  nostmm  H  Heinricnm  Romanomm  regem, 
36  genitorem  noetram,  nobiliTiro  Alberto  deHohenloch,  inbonis 
fmpra  Mo||gam  flitis,  yideücet  Snmerahnsen,  Winterabnsen,  Lindel- 
baeb,  enrie  Lazelrelt  ae  in  bonis  supra  Montibns  l!  sitis,  videlicet 
Sawensheira,  Hemsheim,  Uffenkein,  Wigenheim  facte,  prout  in  litteris 
per  dictnm  genitorem  uostrum  super  eo  sibi  datis  erpresse  conti« 
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iietur,  in  omnibus  (•(niscntimus  ipsainqiK^  {»rcscntibus  approhainu}*, 
haruni  tcstimonio  littcranini  iiostri  siplli  iiiunimine  »i^^nataruiii. 
Datum  Trage  anno  doiniui  iiiilleHimu  tricente«iiuio  i:  daodecimo, 
MV,  idtts  Januarü,  reguoraiu  nostrornm  anno  primo. 

92a(^  bem  Orig.^^cri).  im  ^tabtarc^lo     Slot^enburg;  ba<  Siegel  i)l  abgefaQcn.  5 
89L  Ob.  I  9tc.  729,  fcmeY  Me  IlTfunbe  bc«  SRAtl^afro  oon  Dranbctitara  »on  1811 

27.  1312  oebluar  II  örüj. 

Ariebrirf)  iiitb  i^copolb,  ^rjone  üon  Cf!erreid^  u.  f.  ro.,  bejeugen, 
bag  il;ueii  9lbt  SBeriaiib  von  ©t.  Ißaul  ba§  i'^aus  jii  Mermberp:  mit  10 
allem  Swt^efiör  oerlieden  l)abe,  toogegen  fic  bic  bajii  ooliörige  SSogtei  in 
bet  @bene  unb  auf  ben  99ercten  fc^irmen  foOen  uitb  fu^  oeipfiu^ten,  bem 
ät6t  3U  Reifen,  alied,       berfetben  entzogen  tß^  mit  dem  rechten  nteber 
}U  bringen/  „nnd  wer  daz,  das  nnser  getrewer  Heinrich  von 
Hohenloch  oder  sin  hnevrowe  grevine  EUbet  iht  nemen  15 
wolten  ab  der  vogtej,  di  si  inne  habent  nf  dem  Bemmik  und  in 
der  eben  von  dem  vorgenanten  gotesbnse,  nber  das  alt  reht,  daz 
snln  wir  in  niht  gestatten  wider  das  reht.**   Unter  beit  3^"dfn: 
Fridrich  nnd  Herman  brüder  von  Hnnenburg  grafen,  Ulrich  der 
vrie  von  Senik  unb  anbere  benannte,   begeben      Gretz  IS  12,  an  2U 
dem  aschentag. 

^Udi)  bem  2lui8jii^  bei  3(^roU,  Urfiinbcnhut  c«c3  iScncbiftiTtcTOift^  ^t.  ^aul  in 
.Kärnten  (Fontes  rcriiin  Austrincarum  XXXiX).  1876.  194  164  <ui«  bem 
Ori9.^$ccA.  im  3ir(^io  )U  et.  ^mU 


28.  1312  Sebruot  9.   (Sko).  2b 

2lbt  iliH'iiaiib,  ber  ^rior  'Jitfolüuö  unb  bcr  Äonrent  bcö  Stifteö 
St  ^aul  beurfmibcii,  baf?  fic  bcn  .^cr^otjcn  ^>ricbnd)  unb  Scopoib  von 
Öfierreic^  unb  Steicr  baä  ^auö  Merniber^;  mit  3"^^i^^)öv  uerrie^eii 
^aben.    ^iebinguugeu  unb  ^cu^^n  roie  in  ber  »origen  Urfuube^  9h*.  27. 

^luSfU^  Bei  3c^roa,  Urfunbcnbud)  bcv^  ^:8enebirttncrf!{ftd  @t.  $aul  in  itärntcit  80 
2. 195  92r.  165  na^  bem  Ori9.«$ev9.  im  faif.  unb  (ditigL  ^u4«,  ^of*  unb  6taaM* 
ar(bU)  |u  fBiitn, 

29.  1312  %thnm  9.  ®raa. 

r^Jrnf  AHcbrid)  von  .•öennburfli  unb  joine  (^mohlin  iHlbait  vex- 
pflichten  fict)  gegen  ^er^og  ^riebric^  vow  Öfterreid)^  ba  Derfclbe  gcftaitete/  30 
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%'on  OflbDUeich  den  zehenden  ab  Chinneberch  in  dem  Stolnich  i^rem 
St^nntger  Heinrich  von  Hohenloeh  ttnt  100  SRorf  Sßiener 

roic^tft  5U  ©erfe^en,  biefc  Siiminc  in  ^tbfc^lag  bringen,  wenn  O^cn- 
huvQ  von  ibnoii  i]clo[t  iiuiDe.  Öegebeii      Grez  1312,  an  dem  abstagc. 

5  5?ac^  tcm  OrL'j.^iierji.  im  f.  iinb  f.  .öauiS--,  S;>oU  unb  ©taotöarc^io  ju  SBien. 

^ij^l.  Xan^I  im  Slrc^io  füc  Xunbe  i^flerrcic^iid^er  (^eic^id^tdqueacn         1860.  @.  274. 

30.  1312  gebruar  29.  mitten. 

9lc44tlb^  9fa(igrä^  am  9l$em  unb  6er}ogin  3U  Samern,  be« 
hinbet,  bab  fte  ftntft  non  $o^en(o^e  220  $funb  Wm^tnex  Pfennige 
10  Mulbig  fei,  unb  Derfpri(^t,  i^n  bifl  }ut  SSegal^Iung  ber  in  bet 

Pflege  oon  Sleuflabt  unb  Stainburg  bclalftMU 

Wir  Hiehtliilt  von  ^tez  genaden  phalntagra^nn  pei  dem  Rein 
nnd  herfaEoginn  ze  1  Bsyren  vergehen  und  tnn  chnnt  allen  den,  di 
disen  prief  an  sehent  oder  hArent  l  lesen,  daz  wir  nneerm  üben 

15  ftheim  Chraft  von  Hohenloeh  nnd  einen  erben  sehnldich wor- 
den ein  zwai  hundert  phnnt  nnd  zwainzik  phnnt  Müncher  phenning, 
nnd  di  wdl  wir  in  der  phenning  niht  weren,  so  schalen  wir  in 
noch  sein  erben  niht  enthausen  von  der  pleg  zder  Niunstat  und 
ZQ  Mainhercb,  di  er  von  uns  inn  hat.    Daz  daz  also  stict  beleih 

2u  und  unzehrorlii  II,  ^cben  wir  im  disen  prief  versigelt  mit  unserm 
in«igel.  Der  prief  ist  ;,'egeben  ze  Müncbon.  do  von  (  bristez  ge- 
purtt  w;\ron  driueehen  hundert  jar  dar  nach  iu  dem  zwelften  jar, 
dez  erbtiigez  vor  mitter  va«ten. 

^a<S)  bem  Orig.sUerg.  im  9lel(^«ar(^ip  ju  3Äiin*cn;  ba0  SiCiiel  tfl  aSaefanm, 
25  3ifi^efl:  Rcgp.Hta  B<iifa  V  p.  219.  —  Orjct^thitb.  TodUa  bc.^  .<?öniq«  ^Ibolf  ocn  .'?aMm, 
in  bte  (Gattin  diubolfd  I.,  i]3fa()9cafcn  am  Ji^ein  uiib  Jpcr^og«  Don  l^a^ecn«  ^ntbcce 

31.  1312  man  13. 

:^te  @cf4»ißet  G(ifabe%  itonrab  unb  Sbefl^eib,  5{tnber  bes  ner« 
90  ibtbcnen  6ifttb  bed  @4utt(^|en  @o^n  oon  Rietheim,  geben  bem  ^eut« 
f4en  Qmiie  gu  SRergent^eim  i^r  @ut  5U  Rietheim  auf.  ^e  Utfunbe 
beficgelt  i^t  guäbigcr  ^err  Graft  von  Hohenloeh.   (begeben  nach 
Cristes  gehurt  dmzehen  hundert  darnach  im  zwelften  jare. 

JJa*  b(m  Wev^enibciinfr  5totiilbud)  im  3taat^ard)to  ',u  3tutto|art,  fttl.  HH  1». 
%  Qim  äb\ä)i\\t  nad)  ccm  Crigtnal  brfuibrt       in  tcx  i5xciUiihad)'\äim  Sammlung  eben^ 
kcMHI  wil  bem  ikitum:  Der  wart  geben  von  gotes  geborte  drOsehen  bondert 
jor  dorooeh  in  deme  swelflen  Jore«  an  demo  monUge  vor  den  palmen  tage. 


—   24  — 


32.  1312  Hpnl  11. 

G(f  genannte  Sürßen  oerfvre(^en  für  9{ifo(au«  von  Potnsteyn,  ba^ 

er  aüeö  ttjun  werbe,  roa«  bie  St^ieböridjter  ®raf  5^e^^bo(^  »on  ^eniic- 
bcro,  .i\Miuid)  uoii  Sßeilnau,  Gilbert  von  .Oohcnlobo  iiiiD  ^^l)ilipp  von 
Aaltoiiftoiti  (illustris  comes  Hertholdns  de  Henberk  et  Heynricus  de  5 
Wihiiiw,  Albertus  de  Honlo  et  Phylippns  de  Valkcnste} ii)  lücgcu 
ber  Grfc^Iaguiui  boö  Peregrinns  Piisso  imb  ^co  Proezk«»  von  Potenstein 
5ur  ^iVrföbnmui  ber  bcibcrfeititicn  ^tiiiiebörii^en  anorbneu.  Aetum  et 
datiiin  Präge  apa4  Jacobum  anno  domini  MCCCXXI.,  III",  idos 
Aprilis.  10 

iHa*  bcm  3Iu*jug  bei  ?Lmler,  Rej^esta  dipluiiiatica  ncc  non  epistolaria 
Hohcmiae  et  Moraviac  III.  1884.  p.  29  nr,  70  c  libro  vctustissitno  privilt'jrio- 
nnn  antiqii.if  civitatis  Pragona»  nr.  993  p.  35.  Sügl.  t^alacfp,  (iJcfc^ic^te  oon 
•^ö^meii  IV  2.  Ib-i2.  c.  104  ff. 


33.  1312  älphi  17.   ^rag.  15 

Albertus  de  Hohenloeh  profitetar  se  teneri  Meinhardo  et 
Nycolao  dictis  de  Rochczan  cinbns  Pragensibus  XII  sexagvmVf 
grossontm  Tmgm.v'um  dmnriorum  pro  dnobtiB  serieeis  pannis  apud 
eopdeiTi  reeeptis  et  promittit  in  assuniptione  beate  Marie  (i?(u(;iift  IfS) 
»lii  tniii  debitum  so  solu^uruin.  Dutum  Pra^^e  anno  domini  MCCCXir.,  20 
II.  feria  post  doininieani  qua  cantatur  Jubilatc  dco. 

■Jlit^jiioi  tcl  Kniler,  Rcgcsta  diploiuatica  nrc  non  epistoiaria  BohenuM 
et  Moraviae  III.  1884.  p.  31  nr.  71  o  cupia  arcbivi  regni  Boheiuie. 


34.  1312  9Rat  1.  e^mimbecg. 

Heinrich  von  II  oben  loch  uub  foiiio  t^UiIlin  (^iräfiii  ElspetSS 
iicrleil)iMi  uiiT  botstet  in  dem  dorf  zc  Herdlein,  bic  cl)cnial6  ^eter  Don 
Gerundolfin  bcfcili'U,  U)reui  Xiciicv  Perilitolt  dem  Plöder  uub  befion 
(Sfiofrau  Katherein.  3)?it  bou  8ic(^cln  ber  9luöfteller  (gegeben  }U  ©(^mii;u= 
berg  1312,  au  isaud  Philips  und  sand  Jacobs  tag. 

99o(|  bcm  Ott9.<9eT9.  im  {letetmliflf^cn  &inbc«at<|it)    ®taa;  Bdbe  bieget  fe^fcn.  80 


35. 

'Huii  (i.  De  (juibusdam  bouis  in  UrfaUBen  II  modii  triüci. 
VoweUit:  Albertus  de  Hohenlocli. 

De  curia  Lutzelvelt  II  modii  tritici  et  dimidius.  (Powedit:) 
dominus  Albertus  de  Hohenloeh.  35 
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■?fad^  bcm  Corptis  rojrnlac  »eil  kalondariuin  donm^  S.  Kilian!  ^Vil•cc- 
hiirgensis  ^uecula  IX.— XIV.  amplecten»,  ^eiauÄiic.ubc»  "nb  ciläutcrt  D.  ilöcgeU: 
:ilb^aublungen  ber  ^ifiorift^cn  iilaffc  bei  fgl.  bai^erifc^eit  '^tfabcmU  ber  fBiffent'c^aftcit 
Xfll  8. 1877.  6. 9S.  —  QieOd(^t  ifl  Wbtxt  tton  ^o|mIo9e  oui  8.  Vtai  1812  bi  ^S^men 
5  gtftofbcn;  am  80.  SlOMtnInr  biefc«  Sa^rc«  »itb  er  in  dncf  nffnnbe  feine«  $o^ne« 
€nib»ig  att  «ctfMcn  anf^ef A^Tt. 

36.  1312  Tlal  14—20.  Slrd^s^ojca. 

trüber  ©ottfrieb,  @eb^arb  unb  ^nDreoö  oon  Srauned  ge- 
nannt vom  bleuen  j^aufe  oeigletd^en  (tc^  mit  bem  ^Deutf<i^en  Drben  }u 
10  SRergent^eim  Aber  bte  S^nt  bafetbft^  oet^i^ten  auf  t^e  9tnf)n:fk4e  an 
baft  (Semeinbelanb  SRergent^eim  unb  @tu|»pa4,  an  ein  (Slut  )u  Q^iU 
üngflatt,  aa^  wegen  ber  9urg  SReu^auft,  unb  oetfbufen  bem  Orben«!^« 
i^ren  ^unn  }u  9Rergent()eim  mit  ber  ba^u  gedörigen  $ofreit  um  lOO^funb 
^eQer. 

\h  Wir  Gdtfrit,  Gebhart  unde  AndreB  gebrftdere  die 
edeln  von  Brnneeke  genant  vom  Ninwen  Hose  veijehen 
nnd  bekennen  offenliche  und  tftn  knnt  allen  den  die  disen  brief 
Sebent  oder  b6rent,  ||  das  wir  mit  rate  unsers  lieben  yetern 
Andres  von  Brnnecke  gAtliehe  und  wUlecliehe  mit  gantzer 

2»  sicherheite  uns  verrihtet  nnd  vereint  haben  mit  den  ersamen  geist- 
lichen mannen  dem  conmendüre  ||  nnd  den  brftdem  gemeinlichen 
des  Tütschen  huses  zai  Mergenthcitn  nmme  allen  criek  und  an- 
sjiraohe,  alsc  wir  /ai  iu  zu  sachcniu'  und  zu  sprechenne  heten,  alsc 
liicuacli  an  disem  brieve  uudersclieiden  ist.    Also  be  kennen  wir, 

2*)  «laz  wir  uns  verzihen  unde  ^entzliclien  versprochen  haben  vür  uns 
niid  vür  unsere  nachcomenden  erben  der  anspräche  unde  alles  des 
ix'liton,  dnz  wir  wanten  lialx  ii  an  dein  ^errihte*'  zu  Merir<'nthein, 
also  daz  man  umnie  alle  ^^evaii^ene  lüte  den  vorp  iiaiiton  lirudern 
vom  Tütsehen  huse  verbürgen  sol  und  uns  niht;  swenue  aber  die 

ao  selben  br&dere  schedeliebe  lüte  verderben  wdllen,  so  sollen  sie  uns 
oder  unserme  vo^e  verbürgen  zu  vnllevam,  unde  wir  oder  unser 
vogt  sol  zu  haut  die  eente  heizen  beschrien  und  gebieten  unde  un- 
vetzoget  Torderlichen  rihten.  Were  aber,  daz  wir  oder  unser  voget 
den  Toigenanten  brftdem  daz  gerihte  der  eente  wider  ir  willen  ver- 

35  zogen,  so  sollen  sie  die  gevangenen  vuren  vür  swelch  gerribte 
sie  w&Uen  mit  gfttem  rehte.  An  allen  andern  Sachen  sollen  die  e 
benanten  brftder  vom  Tütsehen  huse  daz  selbe  gerihte  zu  Meigent- 
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heim  nach  rehtes  perihtes  prewonlichem  rchte  mit  ;illeiu  reliteni  nutze 
und  ^ewalte  ewerlichen  liahcn  unde  genrftweclichen  besitzen.  Wir 
verciheu  und  versprechen  uns  onch  alse  vor  vür  uns  und  vur  unser 
erben  der  Juden  und  der  dar  comcnen  lüte  zu  Mergentheim,  also 
daz  die  vor  genanten  l)rn(lere  von  gerihtes  wegen  die  vurtreten  unde  0 
verspreclien  sollen  und  wir  nilit;  ez  wäre  danne,  ob  unsere  ve- 
tern von  Höh  eil  loch  hie  nach  dar  an  iht  rehtes  behüben  oder 
swie  sie  daz  gewuunen,  alsulich  reht  sdllen  wir  onch  dar  an  haben. 
Till  ine  die  gemeinde  au  boitz»  an  eckem,  an  wisen  in  der  mark 
zu  Mergeniheim  verrihen  wir  ans  onch  aller  anspräche  nnd  des  10 
rehten,  daz  wir  nnde  unsere  liite  wanten  dar  an  zn  habenne,  also 
daz  wir  nnde  nnsere  Inte  ntht  rehtes  daran  haben  noeh  niemanne 
heholfen  s6Uen  sin  mit  rate  noch  mit  getate  wider  der  yoigenanten 
brAder  volleme  rehte,  daz  sie  dar  an  gentzlichen  nnd  ewicliehen 
soln  haben;  ez  were  denne,  alse  vor  gesprochen  ist,  ob  unsere  15 
vetern  von  Hohenloch  in  nnd  im  lüten  dar  an  iht  rehtes  ge- 
wunnen,  alsulich  reht  s6Ilen  wir  nnd  unser  lüte  euch  haben.  Aber 
umme  die  gemeinde  zu  Stfttbach  an  holtz,  an  eckem  und  an  wisen 
vercihen  wir  uns  gentzlichen  und  gar  aller  anspräche  von  uns  unde 
von  uiisem  lüten.  Wir  vercihtu  und  versprechen  uns  und  unscrn  20 
erben  der  anspräche  und  alles  des  rehten,  daz  wir  beten  unde  wanten 
haben  von  unserre  mftter  wegen  an  dem  gftte  zu  Schillinj::cs- 
stat.  Wir  vercihen  und  haben  uns  versprochen  der  anspräche,  die 
wir  zu  den  vorgenanten  l)rftdern  beten  uiniue  arnbrost,  umiin'  hnltz, 
uinme  unbuwc,  die  wiie  sie  unsere  burc  daz  Niuwe  Hus  inne  beten,  25 
also  daz  sie  uns  des  niht  schuldig  sin  zu  geltenne  und  der  an- 
spräche iouner  ledic  soln  sin  und  vri.  Wir  verjehen  ouch  ofi'en- 
liehe,  daz  wir  den  selben  brftdero  vom  Tütschen  huse  zu  Mergent- 
heim rehte  unde  redeliche  haben  gegeben  zu  koufenne  unsem  tum 
zu  Heigentheim  und  die  hofereite,  diu  darzu  gehöret,  umme  hon-  80 
dert  pflint  hallere,  die  wir  von  in  voUedichen  gebe  und  gAt  en- 
pfangen  haben,  in  und  irm  hose  zu  rehtem  eygen  eweclichen  zu 
habenne  unde  zu  niezenne.  Unde  zft  einem  waren  urkfinde,  daz 
wir  und  alle  unsere  nachkomenden  erben  die  vercHhunge  der  vor 
benanten  anspräche  und  den  kouf  des  turaes  veste  und  stede  und  85 
unzerbrochen  halten,  darumme  haben  wir  durch  eine  gantze  Sicher- 
heit nnde  geziugnisse  den  vor  genanten  brftdera  disen  brief  geben  mit 
unser  dricr  insigele  bevestent  und  oueh  mit  unserre  lieben  vetern 
insigele  A  ndres  unde  Gotfrides  von  P)runecke,  diu  alle  dar 
an  hangent.    Dirre  sache  warn  teitiugcre  und  sint  ouch  geziuge  40 
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unser  liohor  olicin  hrlulcr  Ciinnit  von  (iuiidt'lvin^'en  lantconicnduro 
(le8elb(Mi  heiligen  ordens  zu  Franken  iinde  brfider  Aniolt  von  Sün- 
nenshein  conoiendür  des  8el])en  liuses  zu  Mergentheini,  nnde  die 
vor  henanten  unsere  vetern  Andres  nnde  Götfrit  von  Brun- 

5  ecke,  nnde  her  (Tinrat  der  tnihscze  von  Baldoitohein,  brftder  Hein- 
rich von  Schluzzelberg  eouiendüre  zu  Argeshoven,  brüder  Waltlier 
TOD  Uengestvelt,  brfider  Walther  von  Gattenhoveii,  nnde  Heinrieh 
Ton  0*ttelfingen  böiger  zu  Mergentfaeim,  und  ander  erbere  lüte 
gnflge.  Diz  geschaeh  zu  Argeshoren  nnde  dirre  brief  wart  geben 

10  nach  nnsers  herren  gebnrte  driozehen  hundert  jar  nnde  in  dem 
zwelften  jare,  in  der  pfingest  wochen. 

9?a(f)  ^cm  CrKi.s'Per^.  Im  3taat«ar(^lü  ju  <£tuttyvnt,  mit  5  anbän.^nibfii  viifj^cln: 
1.  (^ottfricb«,  bfi  aibrec^t  <B.  155  9^r.  89  (toottci  jebcdj  ju  bornttfen.  ba§  bic  innere 
einie  an  bcr  Umfc^rift  feine  i'crllinie  ifl);  2.  (><eb^art)«,  %ibxc6i\  ©.  155  mx.  90; 
15  3.  anbrea«',  %lbx<d)t  e.  156  Jir.  92;  4.  «nbrea«',  SMlbret^t  8.  157  ?ir.  96;  5.  @ott^ 
trieb«,  mrtäit  e.  168  9h.  98. 


37.  i:U2  9Rni  2^.  Crnbau. 

XgneA  von  Steten,  Xoc^ter  bed  uerflorbenen  ^itterö  ^etnric^  ge> 
nmmt  Strfits  oon  Oberbach,  oerlauft  mit  (^ntoilltgung  i^te«  ^o^ned 

^  Qemob  unb  i^rer  fibnoen  Atnber  unb  (Mtn  hm  jUofler  fieilAbronn 
®fiter  itt  Kolben  Sneitbach  unb  )u  Nendorf  unb  fe^t  bemfelben  ate 
S6^rbör0en  bie  bitter  ©ottfneb  Leechen,  ^etnrt^  non  Hohenloch, 
^nrid^  oon  Walmarspaeh  unb  il^te  9rflber  itonrob  unb  fi^inri^.  <Sd 
negdn  Subwig  oon  Hohenloch,  ®ottfrteb  £ef4  unb  bte  Btftbet 

25  bet  SuftfieUerin.  Datum  et  actum  in  pomerio  . .  plebani  in  Arenbftr 
anno  dommi  M'^.OOC'^.  dnodecimo,  domtnica  proxima  post  diem 
sancti  Urbani  pape  et  martyrlB. 

9?ac^  bem  CrijvIScrjv  be9  Älptler«  .<>eif*btonn  im  SReid^ffarc^io  jii  TOünAcn, 
mit  uripnuiotti^  4  ait^Aaiicnben  Siegeln;  ba«  S'ubwig«  9.     fte^e  bei  Hlbrct^t  @.  181 
^  »I.  143. 


38*  1312  3um  25.  ®raa- 

0raf  U(rid)  oon  Pfanneherch  beurfimöct  iür  ftd)  unb  feine  GJc^ 
icbroiftcr,  Dap  er  fid)  mit  feinni  Chotnien,  Den  (^irafoii  liiciuliarö,  Ctto 
U!iD  i?(tbrcc^t  von  Ortenhurcli  über  Die  ftvittii^e  CSrbidiaft  unb  ^err- 
35  id^aft  Ortenbureh  gütlid)  oerglid^eu  l)abc.  3^ud^'ii  •      C^raf en  SrieDn(^ 
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uuö  ^ermann  mn  .^cunbux(\,  Ulrid^  von  Sanecf  unb  Heinrich  von 
Hohen  In  ei).  (^ki^Hnni  (^ro^  1312,  des  nieBteu  tages  nach  sand 
Jobaones  baptisteu  tag. 

Sta«^  bctn  Ciig.-'l^erg.  tm  t  unb  f.  ^vM»,  ^^cf*  unb  ^taotfard^io  |u  OiCM. 


Kraft  der  e  d  c  1  e  Ii  e  r  r  o  von  1  i  o  h  e  n  1  o  c  b  der  e  1 1  e  r  unb 
feine  ©ö()ue  Cünrat,  Kraft  unb  Gotfrit  ücrfaufen  ilircii  ^of 
ze  Bureheim  der  zc  Wirzehurg  inne  lit  boiu  ehrbaren  9}?annc  Cün- 
rade  dem  Schriber  von  Norteuberg  unb  be))en  (Arbeit,  15  ^^ifuub  geller 
&ü\t  io^rU^  um  150  ^funb  ^eUer  „und  den  hof  sol  er  oder  sine  10 
erben  setzen  und  entsetzen  vier  jar,  die  sieh  nn  ze  sante  Jacobes 
tage  aller  nehest  an  hebent;  und  da  von  daz  er  den  hof  setset  nnd 
entsetzet,  so  sleeht  er  uns  jergelich  fünf  pfunt  heller  abe  von  der 
voigenanten  gfilte,  nnd  di  liberigen  zeben  pfunt  beller  gfllte  sol  er 
jeigelicben  slaben  nf  die  anderhalp  hundert  pfunde  beUer,  die  er  15 
nns  Yoigeben  bat,  nnd  den  zins,  den  man  von  dem  hove  jars  git 
den  herren  vom  NAwen  Münster.*"  Su(|  foO  er  jä^rli^  3  $funb 
Pfennige  auf  ben  4of  verbauen^  bte  i|m  erfe^t  toetben.  5CHe  Susßeffer 
bel^aCten  jtc^  ben  SBtebertauf  um  biefelbe  Summe  vor  oom  nacl^ften 
^afobfttog  über  4  ^aljxe,  4  SBoc^en  nötiger  ober  na(i)^er,  unb  fe^en  20 
^ür^en  bic  efirbaren  Seutc  Wipreeht  von  Z iniern,  Götfriden  von 
Saehsenflfir,  ^Jiittor,  uiiD  Cuiinit  HenitTslieini  den  voget  von  Kytziii^'cu 
unb  Fritzen  den  hinkenden  Zobel,  mit  l'eiftumjöpflid^t  ju  ÜBürjburc^. 
Cftnrat  von  Hohenlocli  c^olobt  bem  Käufer,  il;reö  ^crrn  bes  V^i- 
fd^ofe  nou  SBür^burti  (Simriflicjung  ju  bem  ^l^nfauf  in  einem  3)?onat  ober  25 
früfier  ju  geminnen,  auDeriifanö  rooUe  er  felbft  ;u  SBüribura  oinfalncu, 
biö  ber  5^riof  anociefteUt  fei.  (Sö  ftet^eln  bio  iHuöftcUer  imb  Die  ^iUin3cn 
mit  !^luonal)me  De^  l)infenbeu  3obel*  begeben  1312,  an  dem  achtoden  *^ 
tage  nach  Johannis  baptistc. 

9?ad>  bem  Orig.^^crt;.  im  ^Kcic^^acc&iD     Tlün<i)tn,  mit  7  an^angenben  ^iegetit:  30 
ba«  eicgcl  Stta^t,  ocrfüimtneft.  fte^e  6ei  Vlbrc^^t  ®.  190  9h.  7;  M  itonrabf  o. 
runb,  fletn,  mit  b<m  Sco))«b(itfi^b  im  Selb,  (ot  bU  Umf^rtft:  8.  CTNRADI  DE 

HOHENLOCH;  ba«  befc^äbigte  eieftcl  Sttaf»  (fl  ninb,  ikm\i<b  fleln,  ^at  im  ^^elb 

bfu  2eot?arbenf(f)tIb  unb  bif  Umfc^vtft:   MT  .  .  IS  DE  UOHENLOC; 

bafl  eicgel  ©cttfrieb«,  bcfc^äbij^t,  f.  ?lUnf*t  2.  127  9ir.  22.  »cgift:  BegesU  Boica  V  35 
p.  230.  —  a^l  bit  folgcnbe  Urfunbe  92r.  40. 
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Kraft  von  Hohenloeh  der  elter  unb  C&nrat  Ton 
Hohenlocb  fein  @o(n  hefyAiZR  vor,  ben  j^of  in  der  ringnifier 
|u  SRüxjfmq,  bet  Boig heim  ^igt,  ben  Gftiirat  der  Schriber  von  Norten- 

6  beig,  9ttTger  )u  SBttrjburg,  von  t^nen  gefauft  ^at,  in  4  Sol^n  um 
210  ^funb  ^etUt  wieber^uf auf cn,  unb  wrfpred^en,  3  ^funb  geller  für 
iebes  2al)v,  mm  biefe  ^ineinperbaut  tM^tben  ftnb,  }u  erfe^ett.  Sie  fe|en 
511  Bürgen  Wipreht  von  Zimern,  GotfKd  von  Sachssenflftr,  Hemers- 
heim  den  vo^?et  von  Kizzingen  uiib  Frizen  den  hinkenden  Zobel 

10  mit  (5inlQ(^crpflic^t  511  SBürjburc^,  bafj,  im  Jallc  fie  bcn  nid)!  luieber^ 
faufcn  rcollten,  fie  bics  re(^t5eitig  bom  SRat  ii'ür^burg  aujcigen,  bcr 
um  bicfelbe  Summe  ben  ^of  löfen  bürfe :  ber  ?Rat  foÜe  bann  biefe  Summe 
Wipreht  von  Zimern  ober  beffen  So{)U  Ditriche,  ober  Gotfride  von 
Sahssenflur  ober  beffeii  So^n  Aniold,  ober  bem  Gier  von  Gibelstut 

15  ober  beffen  Sohn,  ober  Markolf  von  Staldorf  ober  roeii  bie  9(uoftefIer 
fonft  bQjU  befdjeibiMi,  auoantiiun'icii,  bie  ben  ^of  loicbcrEoufen  unb 
bem  Mat  uuD  ben  ^ürtjerii  oon  äBürjburg  übergeben  roerben.  3)2it  ben 
Siec^eln  bet  äUtdfleSer  gegeben  1312,  an  dem  ahten  tage  Johannis 
haptiste. 

20  9}a(^  bem  Otig.^^erg.  tm  Keif^lan^io  üRünc^eu,  nrit  nrf^rünglic^  2  an* 
^graten  Siegeln,  Mn  bcnen  ant  nei^  bat  Itoncab«  1».  befd^äbigt  erhalten  ifl;  t» 
Hl  ibcnHf<|  mit  bem  Giegcf  itonrabf  in  ber  llchtnbc  91t.  89. 


fieinrid^  von  ^o^ento^e  oeroSrebet  mit  bem  9Cbt  Sßerianb  oon 
%  Bt  faul  einen  9udg(etd^  n^egen  i^refl  ©tceiteft  Aber  ein  QhA,  bas  ju 
bcr  fttr^  in  grefen  ge^ihct 

Ich  Hainrieh  von  Hohnloeh  fiiiig;ieh  an  diflem  brif  and 
tuen  ehand  allen  den,  di  in  sehent,  horent  oder  lesent,  das  ich  den 
dirieg,  der  xwiMben  meinem  henren  üpt  Werianten  von  sand  Pawels 

30  nnd  mir  gewesen  ist  nmb  daz  gut,  da  ich  vogt  über  gewesen  bin, 
das  sn  der  chirchen  gebort  se  Vresen,  lasen  han  an  di  erbem  lewet 
hem  Perchtold  von  Seidenhofen  und  an  Acherlein  onz  der  Gawel, 
swes  sich  di  bayd  ervarent,  ob  der  nncz  des  selben  ^^utes  dem  apt 
hab  ffedient  in  seinen  chasten  oder  dem  pharrer  von  \>e.sen,  und 

35  WPS  si  sich  dar  ;ui  i  rvurent,  daz  schull  wir  in  pcydentlialbcn  stet 
habn;  und  luh  ouch,  daz  unib  den  chrig,  der  zwischen  meinem  herren 
dem  apt  Werianten  von  sand  Pawels  in  dem  Laveutal  und  mir  ge- 
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wcsen  ist  unib  den  zehent,  der  auf  dem  ^jut  leit,  daz  er  mir  und 
nieiiKT  wirtin  der  vor^euant  apt  Weriaiit  lurchoweft  liat.  mit  aller 
der  bescliaidenliait,  als  unser  liuntvest  pa\  (lenthalh  dar  ul)er  sa^ent, 
lazeu  Uan  au  mein  swagcr  ^mt'  Fridreielien  von  Howenhurch;  wes 
der  dar  an  g^edenebt,  als  cz  zwiselieu  meinem  berren  dem  apt  und  ö 
mir  geret  wart,  daz  scbul  wir  paydenthalben  stet  bab  an  all  ubel  list. 
Und  daz  diseu  sache  stet  und  unzebrochen  beleib,  dar  über  i;\h 
u'h  im  disen  brif  faroigelt  mit  meinem  an  bangenden  insigel.  Der 
brief  ist  geben  ze  Orecz,  da  von  Christes  geburd  ergangen  waren 
tawsent  jar  dreu  hundert  jar  daraach  in  dem  aweliftem  jar,  an  sand  lo 
Ulreichs  tag. 

9Jac^  bfin  Orig.»i^cvti.  hn  f.  unb  f.  ^aufl»,  ^of*  unb  Staat«aj:<^ir  511  äüten, 
mit  an^angenbem  Siegel  {xinric^d  u.  beft^rie^en  6d  %tbvt^t  im  Stcc^tD  fiir  ^o^cn« 
Io^if(^e  a!ef(^i(^tc  II.  1870.  @.  888  9h.  19A  a.  «itfiug  M  e^tOi,  ll«fiiiibcii(n<l| 
be«  eencfeiftinecfKft«  et.        in  jetentcit  6.  197  9far.  170.  15 

42.  1312  ^uli  8.    (^ioftiiuj  (bei  ©raj  in  eteiemmre). 

^eiuric^  von  .^olHnlo(;e  unb  feine  @attin  (Slifabet^  erhalten  von 
^riebrid^  unb  Seopoib,  ^erjogen  ju  Cftcrrcid^  unb  Sttytx,  bte  S3ur0 
äRarenberg  för  900  maxt  @iliet  aU  ^fanb. 

Wir  Hein  rieh  von  Hohen  loch  und  Elzhet  sein  hous-20 
frowe,  graven  Ulriehes  toehter  von  Heunburg,  verjehen  an  disem 
btief  und  tan  ehunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  borent  lesen,  daz 
unser  genedige  berren  Friderieh  und  Liupolt  herczogen  ze  Ostcr- 
rieh  und  ze  Ste}T  daz  haus  ze  Mernberg  mit  leut  und  mit  gfttf  mit 
yogtey  und  mit  allem  dem  daz  dann  gehört,  swi  so  das  genant  25 
ist,  nmb  newnhündert  mareh  Greczer  silber  gewegens  Wiennisch 
gewichtes  uns  und  unsem  erben  yersaczt  haben  ze  rechtem  phande 
also  bescheidenlieh,  daz  wir  und  unser  erben  daz  selbe  hons  und 
allez  daz  dar  zft  gehört  als  lange  inne  haben  schnllen,  uncz  daz 
si  oder  ir  nachomen  uns  oder  unser  erben  der  voigenanten  nenn-  80 
hundert  marcb  gaencalich  verrichtent;  und  swen  si  oder  ir  nacho- 
men •>  daz  YOi^nant  phant  von  uns  oder  yon  unsern  erben  lösen 
wellent,  des  sulle  wir  in  stat  tftn  an  allen  irresal.   Swen  auch  wir 
ze  pur^fciaveu  auf  dazselbe  lious  seezen,  der  sol  den  vorigen  au  ten 
unsern  berren  oilor  Iren  uaelioinen  swern,  daz  er  in  mit  dem  vor-  3ö 
genanten  hous  warten  soi  und  in  da  mit  gehorsam  soi  sein,  ob  wir 
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nicht  wern.  \Vaer  aber  daz  der  purgi^mvc  abstürbe  oder  daz  wir 
in  verchereu  wollen,  swen  wir  danne  ze  pnt|;graTen  8eczen  weiten 
oder  seczen,  der  boI  auch  in  cc  swem,  daz  er  in  genczlich  gehor- 
Mm  und  in  den  pftnden  sei  mit  dem  hous  als  der  vorder  pnig- 

Sgiaye.  Wer  aneh  daz  wir  daz  vorgenant  phant  mnb  die  newn- 
hnndert  march  veraetzen  weiten  oder  imen  aehaffen,  daz  aohnllen 
wir  nicht  tnn,  der  selbe  tft  danne  nnsem  herren  oder  iren  naohomen 
alle  die  gelabde*>  nnd  pftnde,  als  vor  gesehriben  ist  und  als  wir 
miB  oiteh  gepftttden  haben.  Und  daraber  ze  einem  waren  niehnnde 

10  nnd  gezeuge  geben  wir  den  Toigenanten  nnsem  herren  nnd  ir  na- 
ehomen  disen  brief  versigelten  mit  nnser  peider  insigeln.  Der  brief 
ist  geben  ze  Gestinch  nach  Christes  gebikrd  tonsend  drey  hnndert 
jar  darnach  in  dem  zweliften  jar,  dez  samztages  nach  sant  Ul- 
riches  tage. 

15  ?iad3  bem  Crivj.j^Jcvji.  im  f.  unb  f.  .P>au«--,  ^of-.  unb  Staatflarc^io  ju  SGßicn, 

mit  bcn  2  an^jitj^nbcn  Stciiel«  ber  ?Iu«ileQer.  'Hi^l.  barübcc  Xangl  im  Src^t)  für 
Äunbc  ciiemic^ijc^et  @cf<^i(^t«qucUcu  XXV.  1860.  6.  299. 

43.  1312  September  6.  98fir}but0. 

^ifc^of  iHnbrcaö  üou  '-Ißurjburc^  üdorträtU  feinen  93eniianbten  Slnbrcaö 
21)  von  '^rauuocf  unb  .^onrab  von  ^o^enlo^e  beii  äBilbbauu  auf  t^ren  ©ütern 
oU  ix^m  vom  ^logtum  granfen. 

Nor  Andrea«  dei  gracia  episeopus  Herbipolensiw  in8])ectoribu8 
I)resencium  recognoscimus  pulilice  universis  prescntihus  et  luturis, 
quod,  cum  wiltbannus  tocius  uostri  ducatus  Fraiu-onie  nobis  utpote 

2:1  provinciali  iudici  eiusdem  dncatus  seu  terre  '!  Frnnconic  ac  iiostre 
dino8catur  ecclesie  pertinerc  nec  aliqiia  persona  cuiuscuuHiue  cou- 
dicionis  aut  Status  existeuH  intra  toriuinos  nostri  ducatus  huiusinodi 
ortos  ferannn  circumseptos  habere  aut  venandi  actum  quemlibet 
exercere  debeat  qnoqnam  modo  sine  nostra  vel  aliorum  nostrorum 

3(1  sucee5^8omm  episcoponun  Uerbipolensium  pro  tempore  favore  ac 
Ucencia  spcciali,  nos  giata  et  frnctuosa  obsequia  nobis  et  ecclesie 
nostre  iamdicte  per  nobiles  vires  Andream  de  Brnnecke  et 
Ciinradnm  de  Hohenloeh  nostros  eonsangnineos  predilectos 
haetenns  gratnite  exhibtta  et  impensa  necnon  graciora  et  ftnetno- 

36  siora  nobis  et  eidem  ecclesie  per  eosdem  nt  speramns  obseqnia 
inantea  impendenda  graciose  pre  ocnlis  collocantes  affeetantesque 
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ipsos  ad  huiusmodi  iiostra  ferventes  obsequia  reddere  ad  rudeiii 
feneiuiores  ac  cciaiii  prompciores  ipsis  ac  eoruu»  lieredibus  super 
cervoö  et  cervas,  sues  et  cajjroolos,  neciion  cuiualibct  alterius  ^^cncri^ 
Icras  silvestres  wiltbaiiuuui  intra  terminos  suorum  bouuriitii,  qiioad 
ii8(|ue  huiusmodi  sua  bona  teriuiuos  boiiurum  alioruiu  uobiliuin  do-  5 
minoraiu  attingere  dinoscuntur,  in  feodum  contulinui^  et  ad  tcneu- 
dam  perpetno  a  nobU  et  ecclcsia  nostra  prefata  titulo  feodali  eon- 
ferimos  in  biin  scriptis,  inYestienteB  ipsos  de  eodem  racionabiliter 
atqiie  rite  volentesqae  at  penonis  qmbnscamqae  intra  tenninoe  bo- 
nornm  prenoniinatoram  conBangaineoram  nostronim  absqne  eonin- 10 
dem  ant  herednm  saonun  Ucencia  et  favore  venari  non  lioeat  sea 
dietaa  leras  inqnietare  Ben  diBtnrbare  ant  qnalemenmqne  yenandi 
actum  aliqnaliter  exercere,  nobis  nostrisqne  BnoceBBoribna  Herbt- 
polenslbns  episcopis  pro  tempore  dnmtaxat  ezceptis,  qnibns  in  eis- 
dem  terminis  qnando  ant  qnocienB  volnerint  per  se  ant  snoB  yena- 15  1 
tores  yenandi  reBervamns  liberam  facnitatem,  volentes  niehilominns, 
qnod  eisdem  nostris  eonsangnineis  ant  eonim  heredibnB  in  snis 
bonis  a  nobis  et  ecolesia  nostra  in  feodo  proeedentibns  ortnm  fern- 
nun  eircumseptum  habere  lieeat  perpetno  pro  cuiuslibet  grcneris  feris 
in  eodeni  tbvendis  ac  eciani  L'(»nservan(lis  ac  eoruin  nsibns  appli-  20 
{•aiidis.  rt  jiutcm  iideni  nostri  consanguiuei  ab  iniiuiosis  qiiornra- 
cuuuiue  niolestiis  dictum  wiitbannum  et  ortnm  tneri  et  feras  ijjsas 
fovere  valeant,  ad  buiuHmodi  tuiciouent  nostrani  adhibere  volumus 
Opern  et  operam  et'ticaccni.  In  qnornni  ])reniissorum  teatimoninni 
lioc  scri])tum  nostri  sigilli  inunimine  feciuins  rohurari.  Datum  Herbi-  25 
poli  anno  domini  M°.CCC^.XIP.,  idus  Scptcmbris. 

hm  Ori0.*^^  im  9td(l^an|i)»  |it  iDIiiiic^ii.  VA^tuät:  Monumenta 
Boiea  XXXYIIt  p.  612  nr.  288. 


44.  1312  ecptenibcr  lü. 

Anno  domini  M^CCC<*XIP.,  Xm.  kalendas  (Octobris),  obtitso 
nobilis  dominns  Gräfte  senior  de  Hobenlocb,  qni  legavit 
fratribns  Predicatomm  in  Metigentheim  CL  libras  pro  perpetna  missa 
et  pro  edificiis  ecclesie  et  [XXX*  libras  de  die  post  mortem  snam, 
ut  anniyersariuB  snns  et  herednm  celebretnr.  Nota,  qnod  missa 
secnnda,  (^ue  eottidie  legitnr  in  conyentn,  est  sibi  depntata.  Orate  85 
pro  CO  fideliter]. 

yiaäf  bem  'ilnniocrfarium  bc8  2J?cr{tcntl)eimcr  'i^rebigerflcilcvo  im  3taat>>aicbiD  ju 
Stuttgart.  !S)a«  in  edtge  ^iammec  ü^efc^U  et{(^ctnt  mit  blaflercr  £inte  angefügt. 
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45.  1312  @eptem6et  2a 

SWbigcr,  Sof)n  be«  oerftorbcnen  53crt^olb  Söjcf  uon  SRcrgent^cim, 

befunbct  ba§  fein  'I^atcr  bcm  O^^l^^nnitcrfiaufc  >u  3)kTötui{)cini  lon  ^fimb 
•ö^üer  (^ec^cbcn  habe  für  einen  ^JDu'Hpricfier  öcö  uon  ibm  (^eftiftctci;  Munt 

5  in  ber  ^farrfird)e  3)'?er9cutl}eim,  iDOc^c^cn  bev  .Honitur  ^i^f^^""  ^^'^ 
S'iottcnftein  unb  bic  trüber  ftc^  Dcrpflid)ten,  bic  ^ieffe  täiilid)  ]ux  cruuje 
Seiten  Bülten.  9tuf  ^^ittc  beö  Slnöftellerö  fiegeln  Conradt  von 
lloeloch  unb  ber  3^ittcr  9JZertt)en  uon  3)iergenU)cim.  Der  wart  geben 
an  saut  Michels  obcnth,  do  man  ziilt  von  gottes  geburth  thausent  jar 

10  dreyhuudert  jar  und  im  zw61ilen  jar. 


46.  1312  Oftober  13.  ili^ingen. 

Snbreaft  oon  Srounecf  unb  bie  9rfiber  itraft  unb  ©ottfncb  9on 
15  ^(enlo^e  fi(er(affen  bem  9Ittter  6einri4  bem  alteren  oon  ^^etteCbad^  ben 
Soti  für  Songlol)  auf  bem  SRain  bei  ftit^ingen  gegen  eine  ifil^rli^e  Sbgabe. 

NoB  Andrea»  nohilis  de  Brnnccke  necnoQ  Krafto  et 
Gotfridns  nobiles  de  Hohenlot  li  fi  atres  tenore  presencinm 
Teeognoscimns  et  tamqaam  io  iure  confessi  cunctig  notorium  ||  fad- 

20  mos  fidedignis  presentes  litten»  inspectaris  sen  eciam  audtturis, 
qaod  düecti  nostri  Heiniici  senioris  de  Tetelbach  nuHtiB  preoes  ae- 
rioBas  atqne  grata  nobis  et  parentibas  |{  nostris  impensa  servicia 
graeiosins  intaentes  thelonentn  asBernm  in  flnmine  Hogi  ioxta  dvi- 
tatem  Kitzingen  hactenns  reoeptornm  volnntarie  et  consensu  nna- 

'j&  nimi  |}  bona  et  matnra  deliberaeione  prehabita  deposnimnB  remisi- 
mns  deponirnns  et  totaliter  remittimns  per  presentes  pro  novem 
unciis  denariorum  Herbipolensinn»  sinj^nlis  annis  de  domo  Gozwini 
in  ianidi(  ta  civitate  in  die  bcjitc  Walpurps  solvendornm  nohis  et 
heredibus  nostris  nniversis.   Insnper  etiaiii  ex  pacto  nobis  libertatom 

30  haiusmodi  resen'ainus  nos  niebiloniinns  ad  snljseipiencia  irit'\ ••cu- 
biliter  astringentes,  quod  intra  octu  annos  sc  inviceni  proxime  snl>- 
sequentcs  nobis  ücobit  mntare  prcnotata,  ita  sane,  (piod.  si  intra 
dieto8  annos  ex  eeiia  uostra  comninni  seieneia  et  inssn  nnaniuii 
ipsnm  tbeloueam  receperimus  seu  recipi  iusserinins,  extnnc  statim 

•db  infra  menHem  rceepcionis  assignabimos  perpetiio  pertinendos  nicbü 
nobis  aut  beredibns  Hen  snceessorihns  nostris  iuris  penitns  reser- 
vantes;  nec  alieui  hominuni  boe  inposternm  liceat  immutare.  Si 
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aatem  prenarratos  redditus  prdaüs  octo  annis  rccepenmas,  extonc 
reccpcio  thelonei  cessabit  perpetno  prenotata,  nubisqne  remanebant 
reddütus  aatedicti.  Et  ad  predicta  omnia  et  singola  nos  heredes  et 
encoegaores  nostros  observanda  sab  renunciacione  omniam  excepdo- 
ntim  et  defenaionom  iuris  canonici  et  civilis,  consnctadinis  et  atatati,  5 
privilcigits  et  litteris  qnibnseamqne,  qne  contractum  premisaum  aive 
graciam  ipsi  Ueinrioo  factam  viciare  posaent,  firmissinie  obligaotes 
▼irorum  d^acretoram  Conradi  dicti  Zolner  militia,  Hiltebrandt  filü  . . 
dicti  Howart,  Conradi  de  Heimerabein  et  alionim  plarimoram  fide- 
dignornm  teatimonio  acoedente.  In  cniua  rei  anperbabnndans  teati-  lo 
monintn  preaena  acriptnm  eat  noatronim  aigUloram  mnnimine  robo- 
ratuni.  Actum  et  datnm  in  Kitzingen  anno  domini  M*^.CCC.  dao- 
dccinio,  tVria  sexta  anto  dieiii  beati  (ralli  proxiina. 

9iadi  bcm  Crijj.  ^^cr^.  im  'J{fid)iSard)iö  ju  SKüncficn,  mit  3  an^ngenbfn  'c6r 
öeriWntmeltfii  Sichln:  1.  be«  3Inbrea«  r>.  5ir.,  f.  9llbre(^t  vi.  157  9?v.  96;  2.  Hx.vi^  l'.t 
\>.       \.  aibtcc^t  c«.  12ö  'Jh.  16  (oon  bcr  Umjc^rift  ifl  nic^t*  erhalten);  3.  QJoUincbe 
9.      \.  mhxtift  6.  187  91c.  88. 

47.  1312  <Roi)embcr  30. 
Lude  wie  Ii  von  II  oben  lue  Ii  ocrjidjtet  jiir  Jöcilcguug  ttller 

äJii^t^elligfeiUn  gegen  bad  HlofUr  Ualsprunne  auf  aUeft  Stecht  an  )iDei  2 
(9äter  }u  Unrersheiin,  „wan  wir  daz  pillicb  tftn  von  gnaden,  die 
nnaer  herre  cbnni^  Heinrieb  nii  ze  Rome  cbeiaer  nnd  aucb  nnaer 
sclprer  vater  Albreht  bi  sinem  leben  den  vor  genanten  geiat- 
lichen  iüten  hat  getan,  ala  ir  gAte  brieve,  die  aie  baben,  beaeigen.* 
SDÜt  feinem  ©iegel  gegeben  1312,  an  aaat  Andreas  des  zwelfboten 
tage.  Dirr  dinge  aller  aint  gesAge  bmder  Elegaat  prior,  Ch.  von 
Bemheim  keiner,  Ch.  von  Gebeaedel,  mfincbe  ze  HaÖapmnne,  bm- 
der Ghonrat  probeat  an  der  Zenne,  her  Heinrich  von  Sawenaheini 
und  her  Friderioh  von  Haboltzheim  zwen  eraam  ritter,  her  Hein- 
rich von  Bmekeberg,  her  Gotfrid  von  Veatenbeich  nnd  ander  so 
erber  linte. 

9?ac^  bem  Cvlg.^'lJcv.].  bcö  itlcfler«  ^cil«6renn  im  5Hel(^«ard>iD  ju  STtüncl^tn, 
mit  an^än^^enbem  fe^r  bejc^äbigtem  ^icqel  ^ubiDt^O,  ).  ällbrec^t  @.  181  ^Ix.  143. 
Sflcgefk:  Regest«  Boiea  V  p.  888.   ^gr.  bie  Uxfunht  9b.  I  6.  588  Str.  788. 

48.  1313  ^anmr  2f).    C^kaj.  35 
J^einrid)  uou  .*onl)iMiIoI)c  unb  icino  ©üttni  Gräfin  lilifabett)  fdjonfoii 

eine  JDube  ^u  .Mobered  in  ber  otaiitj  bem  8pitale  unfeter  Stauen  in 
bem  ^rroalb  am  Pemmering. 


-  "j 
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Ich  H a i n  r  i  (' Ii  von  1 1 o h n U> c h  und  it-li  ^ r e  t'i  n  E 1  s ]> e t 
seiu  wirtin  furgehcn  paiilcMi  an  diseni  briet' und  tuoii  chiuHl  allcMi 
den,  die  in  sehent  liornit  oder  leseiit,  die  nu  sint  und  dl  lierr"' 
uach  chunpflig  werdeut,  daz  wir  mit  lurdacbtein  mttt,  mit  zaitigem 
5  nU  unser  vrewent  ze  der  /oit,  da  wir  es  wol  getiin  mochten,  di 
aygenschaft,  di  wir  gehabt  iiabu  an  der  hueb  ze  Coppemieb  in  <ler 
Steweiitz,  die  Trowe  Preanhilt  Forsterinne  di  witib  von  uns  ze  leben 
hat  gehabt,  anf  gebn  und  gegebn  babn  vreileieh  und  ledicbleich 
durch  unser  und  unser  Todren  sei  hail  willen  dem  spital  unser 

10  mwen  in  dem  Cerwald  bey  dem  Sememich  und  wellen  auch  der 
selben  hnb  und  der  gab,  di  wir  getan  habn,  rechter  schermer  und 
gewer  sein  nach  landes  recht  und  gewonhait  se  8^.  Und  sint 
des  aeweng*>  die  erbem  lewet  her  Ditreich  Ton  Wolfsowe,  her 
Chislinch  ehoriierre  ze  Wirzpuich,  her  Mache  des  herzogen  cbaplan, 

15  mayster  Hainreieh  des  herzogen  scriber,  her  Herbort  Ton  Sftmoning 
hofinayster  ze  den  zeiten  herzog  Fridreich,  her  Perchtunck  chamcr- 
uiaystcr  des  herzogen  und  ander  erber  Icwet  genüt  li.  Daz  lias  also 
stat  und  unzebrochen  l)eleib,  der*'  über  geh  wir  disem  brif  t'ursigelt 
mit  unser  payder  anbangunden  insigeln.   Der  brif  ist  gebn  ze  Gretz, 

2ü  von  (Miristes  geburd  ergangen  waren  towesent  dridinndor*^  jar 
<lar  nacb  iu  dem  dreizehntem  jar,  au  äaud  Pawels  tag  der  be- 
cherong. 

'J?a*  bcm  Orig.-Uer^.  [ani  bcm  aitfvic^obcnen  Giftercicnferflift  ^Jfubcrg)  im 
ftfiermärfifc&en  2aubc«cjr(f)it»  ju  (^rc\],  mit  bcit  2  an  Tot.iolbfn  ScibcnfvlMiitrcu  nn» 
25  hänvifnbm  2iev^fl^  bcv  llu^ncUcr.    JUvicbtucft:  'JOHttciluiuicn  bcfl  lM>"trri?c^cti  i^erein^i 
für  i3t<iei-mavf,  ncft  9.  1859.  8.  23>i.    l^l.  Xangl  tm  Äv^iv  für  Ämibc  ö|'tcmid|i# 
|<^i  (i)cj(^i(^i«qucUt:n  XXV.  186Ü.  299. 

49.  1313  Sebruar  3.  O^ro}. 

^ntic^  uoit  Qo^enUf^  itnb  feine  ®atttn  <^ifa6et$  uerfaufen  bem 
30  Aergog  ^bd4  oon  dfterteid^  tl^re  ®üter  in  ber  ©taii^  unb  bie  (öfe 
im  ^RäqfittU  um  350  9tarf  Silber. 

Wir  Heinrich  von  Hobenlocb  und  vruw  Elizbet  sein 
hausfrow  grafen  Ulrichs  tocbter  von  lleuncburg,  dem 
got  gnad,  TCijehen  und  tün  ebunt  allen  linten,  di  disen  brief  sehent 
%  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  verdacbtem  müt,  mit  zitigem  rat 
unser  vreunt  und  sunderlich  mit  unser  Üben  brader  graf  Friderichs 
Tud  graf  Herman  von  Heuneburg  gutem  willen  und  gunst  ze  der 


•)  Ii«. 
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zit,  (lo  wir  07.  vvol  p^etiiii  mocliteii,  unser  ^fit  in  der  Steiintz  vnd 
in  dem  Murt/,tul,  di  liove  und  allez,  daz  dar  zft  j^^oliort,  s>\ie  ♦  /. 
genant  ist,  zc  dorfe,  ze  vcld,  {rcxuclit  und  unp'sficlit.  irestift  und 
iingestift,  daz  wir  von  dem  Indien  fursten  uiiscnn  üben  lierren 
licrtzog;  Friderichen  von  O'sterricli  und  Steyr  ze  lelion  heten,  vor-  :> 
ehouft  haben  dem  selben  unserni  herrcn  hertzog  Frideriehen  und 
sineii  erben  mit  allem  dem  rei  hte  und  der  gewonlicit,  als  wir  ez 
in  nutz  und  in  gwcr  inne  gehabt  haben,  undj  dreu  hundert  und 
famftzicb  mareli  silber  gew^ns,  der  wir  reeht  und  rcdlieh  gewert 
sem,  80  bcscheidenlichy  daz  unser  hcrre  hertzog  Friderich  und  sein  lo 
erben  mit  dem  selben  gftt  fnrbaz  schaffen  mnggen  allen  iren  frnmen, 
als  billich  und  zitlicb  ist,  an  allen  irresal.  Wir  wellen  nnd  loben 
oncb,  daz  wir  des  voigenanten  gfttes  hertzog  Friderichs  nnd  siner 
erben  rechter  sebenn  und  gewer  sein  für  alle  ansprach  nach  des 
landes  recht  nnd  gewonheit  in  Steyr.  Dar  nber,  das  diser  chonf  13 
stet  nnd  unzebrochen  belibe,  geben  wir  disen  brief  mit  nnsem  nnd 
mit  unser  brüder  der  Torgenanten  graven  von  Uennebnrg  insigel 
versigelt.  Wir  Friderich  nnd  Herman  grafen  von  Heunebnrg  ^cben 
oueh  unscrn  willen  und  unser  gunst  über  disen  ehouf  und  vertzeilien 
uns  alles  des  reehtes,  und  der  anspraeh,  di  wir  oder  unser  er)»en 
oul'  dem  vorpMianten  irrtte  gehabt  haben  oder  furbaz  gehaben  niui  h- 
ten,  und  geben  dar  iiber  durieh  beider  teil  l)et  willen  unser  iusigel 
an  disen  brief  ze  einem  urehunde  unser  gunst.  Hie  bei  warn  ge- 
zeige di  erbern  lierren  biseholf  Ileinricli  von  Ourk,  bisclioll*  Fride- 
rieh  von  Seeeowe,  Abt  Engelbreeht  von  Atlnuind,  meister  Dytrieh  2ö 
von  Wolfsowe  probst  ze  Gurntz,  graf  Heinrieh  von  Werdenberg, 
graf  Chunrat  von  Chiriehberg,  llerteneit  von  Pettowe,  Eberhart  von 
Walsse,  Rudolf  von  Liechtenstein,  Hertncid  von  Wyldoni,  Berchtolt 
der  druchsetz  von  Emmerherg,  Herwort  von  Symening  und  ander 
erber  lute  genftch.  Der  brief  ist  gewen  ze  Greiz,  do  von  Christes  so 
gebnrd  waren  ergangen  drentzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem 
dreuzehenden  jar,  an  sand  Blasen  tage. 

9tü^  bem  Ori0.*$<tg.  im  ^au««,  imb  ©taatflari^to  tttcn«  mit  4  an* 
^ftcttbcit  @{(9cln.  ^t.  tm^l  im  9M^i9  ffit  Jhinbe  9{lemt^if^er  (Bcf^ti^ueOm 
XXV.  1860.  6.  80a  85 

50.  1313  ^Bruar  3.  ®ttt}. 

^erjon  ArioDvid)  uou  Cftcrvoid)  bniifmiDot,  &a)';  ?lbt  Sevianb  von 
St.  ^aul  unD  .öoiiirid)  uou  6olien(ol)e  ficfi  vox  ii)\n  uui^cti  öcr  äJogtci 
uub  bem  (^igeiigut  auf  bem  ;}kui|4)nigg  uevglic^eu  l)aben. 
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Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  herteog  von  Österreich  and 
von  Stcyr,  herre  ze  Chrein,  ouf  der  Marich  und  ze  Poitenow,  ver- 
jehen  mit  disem  brief  nnd  tnon  ebnnt  allen  den,  die  in  sehent  oder 

liorent  lesen,  daz  der  erber  man  abt  Weriant  von  sant  Pauls  in 
ödem  Lavenftal  und  der  edel  man  Ileinrirh  von  llohenlocli 
sieh  vor  uns  mit  einander  verrielit  liabcut  licplich  nnd  ^^netlieli  iimb 
alle  die  cbriej?,  die  /Avisehen  in  baiden  gebeseu  sint  umb  die  vogtey 
und  uiiilt  <laz  ai^en  auf  dem  Remsnijr,  mit  sogetaner  verrirbtiinpr, 
daz  der  Nor^enant  abt  und  Nicla  des  prior  von  sant  Pauls  und 

10  alle  ir  samnnng:  da  sellis  babent  ^'ep^eben  und  ingeantwurt  dem  vor- 
genannten Hainrich  von  iloheuloch  und  der  erbern  vrowen 
Elzbeten  seiner  wurtine  graven  Ulrichs  tocbter  von 
Henne bnrg  und  ir  chinden,  di  si  miteinander  gewinent,  sonen 
oder  toehteni,  ze  reehten  leipgedinge  daz  aigen  onf  dem  Remsnig, 

15  du  di  selben  Heinrich  vonHohenloch  und  sein  wirtin  vogt 
über  sint  von  des  gotsbous  wegen  von  sant  Pauls,  und  babent  der 
vorgesprochen  Heinrich  von  Hohenlocb  und  sein  wirtinne 
dar  umb  gegeben  dem  selben  apt  von  sant  Pauls  dreu  hundert  march 
Silber  gewegens.  Ez  ist  euch  ouz  genomen  und  geret,  swanne  die 

2D  vorgenanten  Heinrich  von  Hohenlocb  undElzbet  sein  wir- 
tinn  und  ire  chint,  di  si  miteinander  gewinnent,  absterbent,  go  so] 
den  vorgenant  vogtey  mit  samt  dem  eygen  dem  vorgenanten  nnd 
sinem  gotsbous  aller  dinge  ledig  sein,  nnd  sol  debein  mag  noch 
freunt  der  vorgenanten  H e i n ri e b s  v o n  II o Ii en  1  o c Ii  nnd  seiner 
wirtinne  debein  reeht  oder  anspraeb  fnrbas  dar  out  lialjen.  Ez  sol 
oueh  der  zehent,  der  von  dem  selben  ey<j;en  cbumt  und  ehoraen  mag, 
beleiben  an  allen  ebrie^  dem  vor^enanten  apt  nnd  sinem  frotshous 
Ii  sant  Pouls,  und  daz  ^'uot  daz  zuo  der  pliarre  ze  \  resen  gehoert 
'^ol  derselben  pharre  beleiben,  als  von  altem  reelit  Iier  ist  eliomen. 

:iO  Doeh  sol  des  selben  guotes  daz  zuo  der  pliarre  gebort  vogtey  be- 
libcn  den  egesproelien  Heinrich  von  Hohenlocb  nnd  seiner 
wirtinne  nnd  ir  chinden,  di  si  mit  einander  ^ewinnent.  zuo  selbem 
leipgedinge.  als  da  vor  gesebriben  stat.  Audi  liabent  gelobt  di  oft 
genanten  Heinrich  von  Uohcnloeh  und  Elzbet  sin  wir- 

35  tinne,  daa  sl  samt  ir  chindeui  die  in  got  mit  einander  geit,  alle 
jar  an  sand  Gleorin  tag  dem  voigenanten  abt  und  sinen  nachchomen 
geben  snln  zehen  march  Gretzer  phenning  unverzogenlich  ab  dem- 
selben eygen.  Di  selben  Heinrich  von  Hohenlocb  und  sin 
wirtinne  babent  oueh  gelobt  für  sich  und  ihr  ir  chint  bei  ir 

40  tmven,  daz  si  di  vogtey  und  daz  voigenant  eygen  ouf  dem  Rems- 
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nig  an  dehein  etat  weder  Terobaufeii  nooh  vetehnmeni  snlii  noch 
miigeik  dnreh  debeiner  stacht  not,  damit  si  dem  gotshona  van  sant 
Panla  moecbt  enphrendet  werden.  Daz  diseii  aaeh,  als  ai  Ter* 
schriben  ist,  stet  und  umsebroeben  beleib,  dariiber  haben  wir  durch 
der  yorgenanten  des  abtes  und  Heinrichs  ron  Hohenloeh  und  5 
seiner  wirtinne  fleizzig  bei  nnser  insigel  gehangen  ze  einem 
iirrhnnd  an  discn  briet*.  Wir  Hein  rie  h  von  II  ohenloc  h  und 
VA  /AiCi  sein  \v  i  r t  i  n  n  e  die  ejjenanten  und  wir  l>nieder  Friderich 
uuil  llt  iiiian  ^^iiven  von  Heunbur^  und  wir  {;;nit"  Ulricli  von  I'hann- 
berg  verjelien,  daz  di  vor^escbril)on  riclitnnfj:  in  allen  den  saetzeu,  lu 
als  da  vorp'schrihi'n  ist,  ^escliehen  ist  mit  unser  punst  und  mit 
unsemi  cruoten  willen,  und  haben  dar  id)er  ze  einer  steten  sieherheit 
unser  insi^i:el  gelebt  an  disen  brief.  Aueh  sind  diser  sache  gezeugen 
biscliolf  Ileinrieb  von  (lurk,  biscboif  Fndrnh  von  Seeeowe,  Eber- 
hart  von  Waise,  Heinr/c/f  von  LusRperfi:,  Dietmar  von  W^eizzenek,  16 
Hartmann  sein  brueder  und  ander  frum  leut.  Der  brief  ist  preben 
ze  Gretz  naeh  Christes  geburd  über  dreutzehen  hundert  jar  dar 
nach  in  dem  dreusehenten  jar,  an  sant  Blasien  tag. 

fRa<^  bem  Orig-'^erg.  im  Sril^io  au  8t.  g}aul;  wn  bm  6  Siegeln  fe^H  ba« 
ecfU.  %u$m  HrTunbcnbuf^  bei  SenebittinerfUfM  ®t  $au(  in  itSrntm  90 

e.  199       174.  aud^  Tangl  im  «v<^{i)  fttr  «imbe  mnd^\^  (Befi^i^t«* 

qucQcn  XXV.  im  e.  275  imb  298.  eie^e  bie  UrAinbe  9on  1311  ^uU  19,  !Rc.  19. 

51.  1313  SeBtuar  22.  3m  Säger  (ei  Statfetberd  oberl^  ^(oren). 

Äoifer  ficinriifi  Vn.  belehnt  bcn  ©rafen  Stmabeuft  oon  ©anoijen 

mit  öci  3tabt  unb  ©raffdioft  2lfti.    Huius  autem  rei  teste»  sunt  ve-  25 
ncrabiiis  l»alduiuus  Treverensis  arehiepiseopus  jrermanus  et  prin- 
ceps  noster  rarissimus  et  frater  Nicolaus  liotidiitiiius  e})iscopus  ac 
speetal)iles  et  noldles  viri  Joannes  Foresii  et  I  rederieus  iMontis- 
teretri  coniites,  llenrieus  de  Flandria  maresealcus  curie  iniperialis 
consani;uineus  noster.  Thomas  <lc  Septem  Fontibus,  Neapoleo  de  'Mi 
Manpnie,  eomes   Iln;;uieio   de   Fa^iohi,   llu^o   comes  de  liuheke, 
G  0  tti  tri  du  s  de  Hohenloeh,  Tancredus  de  Mutiliani  et  Bin- 
dueius  de  iSaiK  la  Flora  countes  et  plures  alii  nobiles  tide  digni. 
-    Datum  apud  M(»ntem  Imperialem  in  castris  snper  Florcntiam, 
YIII.  kalendas  Martii,  indictione  undecima,  anno  domini  millesimo  35 
trecentesinio  tertio  decimo,  regni  nostri  anno  qninto,  imperii  vero 
primo. 

nbgfbnttft:  Doeaniges,  Acta  Henrid  VII.  impeVatoris  Romanoram  et 
mooumenta  quaedam  alia  medü  aevi  II.  1830.  p.  191,  diplomata  nr.  54»  ex 
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autlientico.  —  .«aiffrbcr;^  wax  eine  neue  oon  Mai)«  ^"ücinric^  flcfjvünbetc  *Stabt  auf 
bcn  Irümmevn  bcsJ  coii  bcu  (Muclfen  jctftövtcii  ^cggibonfi  in  Io«fana,  wo  blc 
©tragen  oon  glotcni,  ^ija  uub  <^ima  ^ufammcntrrfftn,  ^ö^mer,  Kcgci<ita  imperii 
von  1246-1318  6.  805  sunt  15.  Sanuar. 
5  (Soitfrteb  »on  ^»^oiTo^c  lear  icbtnfaQd  f^on  im  OfteSet  1810  mit  bcm  Itinifl 
l^einric^  nacf)  l^taltcn  iUi<?9fn,  ba  er  in  bcu  Utfunbcn  bcr  l^eimat  ouBet  in  her  »ont 
13.  Cfto&er  1312,  9?r.  46,  bie  a&cv  feine  91ntt)cfen^eit  ju  .^aufe  nit^t  notrocnbi^ 
pcrauefetit,  nidjt  ^•ei^^^net.  (?vj6tj(^of  iöalbuin,  bcr  i*rubcr  bti  Äcniii«,  Iie&  furj 
nad)  icincr  .pcimfc^r,  alfo  um«  ^a&r  1314,  buvA  feinen  Sc^vriber  St^cler  pon  Xricv 

10  tit  '^e^eben^ettcn  bc«  Stdmerjug«  in  einen  '^icrgamentfcbcf  nmUn,  bec  fid^  ie^t  im  fgl. 
^(»in^ialaT^ioc  )u  JTedcn)  bcfinbet.  INIb  19  flcHl  ben  8erbeimarft|  an  b«R  twn 
bcn  |$Hnb<n  bcfe^en  Xnnnc  XTi)»()on  nad^  bem  ftbrtfi^rettcn  bee  Ponte  molle  am 
B.  9tai  1818  bar;  re^  im  Q^rbergrunb  tdtet  (in  Ritter  mit  bcm  ^o^Ie^^en 
»appfnj<^ilb,  ba«  cifjucfte  (S^tvcrt  Dorfirecfaib ;  C«  ifi  jwcifcllc«  (.^cttfvlcb  üon  .f>oben: 

15  Ic^c  gemeint.  2Ja«  ^Pilb  iji  >tiebcrfiejieben  im  ^o^enlo^ifc^en  Slrc^i»  1  2.  1860.  S.  279  ; 
übet  bie  ^rcic^niffe  am  Ponte  molle  öcil.  53artbclb,  Xer  iWomenug  Äcnig  ^ctnrit^d 
ton  Ut^tlbuiü  II.  ISai.  e.  187  jj.  —  iUgl.  bic  Utfunbcn  92r.  53  unb  57. 

52.  4313  ^ebtuat  22. 

Andreas  der  edele  von  Brtinecke  unb  Gotefrit  fein 
20  Bniber,  femer  U^'llin  von  Brilneeke  unb  Gotefrit  von  dem 
NuwenfauBe  unb  beffen  Sruber  Gebehart  geflatten  bem  Stittet 
Lndewigen  von  Kregelingen,  feilten  $of  }u  GnUicheshein  )u  netfaufen. 
9lit  ben  Siegeln  ber  SbiftfleOer,  aufgenommen  ©eb^arbd/  ber  (ein  Sieget 
^ttt  geg^n  an  gante  Peters  tage  der  do  Teilet  nmbe  die  vase- 
2&  naht  1313. 

''Jladf  bcm  OdvV^i^ciii.  (mi^  bcm  'Jiurnbcr;U'r  ilrd)io)  im  Jhcittcncbtc  ju  Wöncbcn, 
mit  4  an^ängenben  etn?a«  befc^äti.itfn  Sie,ieln:  1.  be«  Slnbrcae,  j.  ^älbvedjt  157 
lUr.  96;  2.  ©ottfrieb«,  bei  »Ibrcc^t  ©.  158  9k.  H8;  3.  Ulrlc^d,  2l(bre<^t  6.  168 
flf.  108;  4.  Qottfricb«  (t»om  !Rcunt  ^au(e),  aibrec^l     155  9h.  89.  SHegeft:  Regesta 
89  Boiea  V  p.  215. 

63.  1313  mti  3. 

®ottfriob  uoii  .pobonloho  rortimdit  für  beii  Aall,  ba{^  er  ol)ne  Qxhcn 
ftirbt,  nBc  feine  (^iüter  feinem  ^inuDer  .Nvvafi ;  a\id)  üevfvricfit  er  gegebenen 
gaU&  ^Oonnunb  von  beffcu  ^intcrlaffcueu  Hiu&evn  loerDen. 

35  Ich  (iotfrid  der  herre  von  Hohen  loch  vcrgihe  offen- 

liclit'  nn  difeni  brive,  da/,  ich  Kräfte  niiuie  bruder  niinc  veste, ' 
mine  hite  und  allez  min  «ruf,  swi  ez  j^enant  ist,  geniachet  han,  daz 
ez  at'  in  erben  sol  onde  uf  anders  nimauue,  ist  ||  daz  ich  ou  erben 
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vervare.  Ez  suleu  ocli  alle  iiiiuc  ainiuctlutc  iiiiine  bnidcr  Kräfte 
verjeheii,  ob  ez  ze  schulden  ku  nie,  duz  «i  im  ^ehorsaii  sin  ^'elieber- 
wis  als  mir,  on  geverde;  und  swcklicr  ie  gesetzet  würde,  der  solte 
dez  seihen  verjehen  in  dem  nehesten  nionden  darnach.  Doch  niak 
ich  min  selgercte  \v«d  irebeii  on  f^everdc  als  viel  als  zitlieli  und  bo-  5 
scheidentlieh  ist.  nf  welchem  gute  ich  wil,  on  nf  vesten.  Man  sol 
och  mine  schuld  gelten  und  mine  bürgen  losen  von  dem  mime. 
Daz  ander  sol  allez  uf  Kratl'te  niinem  bruder  erben,  als  voige- 
»ehriben  ist,  on  geverde.  Lüde  tlaz  gut}  dar  utiv  ich  miner  wir- 
tinne  ir  morgengabe  gibe,  daz  luak  er  oeh  wohl  Idseu»  ob  er  will,  iv 
nnde  sol  ich  Scbillingesvirst  oh  losen  um  mincs  briider  wir- 
tinne  nm  als  vil,  als  ir  brive  sten,  ob  ich  wil.  Wer  aber,  daz 
min  brnder  einen  snn  bete  in  disen  ziten,  der  erbete  sines  Tater 
gut,  doch  solte  ich  sin  vominnt  sin,  bis  er  zu  sinen  tagen  k5nie. 
Hete  er  aber  eine  toehter  in  disen  jaren,  der  solte  ich  geben  tnsent  i& 
mark  Silbers;  wolte  sie  aber  ein  nunne  werden  gerne,  darzu  solte 
ich  ir  och  beholfen  sin.  Und  ditz  gemehede  hebet  sich  itznnt  nnd 
wert  biz  Sancti  Martins  tag  nnde  darnach  über  zwei  jar.  Dirre 
dinge  sin  gezuge  herr  Walther  Betztze,  her  Znrch  nnde  her  Götze 
von  Steten  nnde  her  Götz  von  Scheftershein,  die  ritter,  Fritz  von  20 
Xuwenstein  nnde  Zurch  von  Hornberg.  Tnde  darzu  gibe  ich  min 
insigel  au  disen  Inict".  Der  wart  geben  do  man  zalte  von  Cristes 
geburt  druzchen  hundert  jar  iu  dem  drizehenden  jare,  an  dem  ahten 
tage  Mathyc  :ip<»stoli. 

•Jiait  bcm  Odij.^^crv?-  3cmetnfd)aftli(^en  3lrdnt»  jii  Ö^ritii^cn,  mit  aB^äiuien»  25 
bcm  cicj^cl  ^ottfvicbö,  f.  ^llbrcdjt  <B.  127  )ix.22.  i>lb;V  ^rnift :  .fNantJclniatm  I  3.  431 
Tix.  76.  —  Tie  Urfiinbe  ifl  icbcnfi.il(v<  in  :;;\talicn  aikSyic'teUt  unn-fou,  ba  (^^ottfrieb  am 
22.  ijfcbiuat  uitb  am  26.  l'lvril  Pafflbft  aU"  ^tu^^c  in  fai|erlid)cn  Urfunben  (|ciiannt  ifl; 
f.  Utff.  9tv.  fil  itnb  57.  ^ie  fec^«  ^ienfimanncn,  welche  bie  nrfunbe  bcacugen,  fmb 
oli  fcfate  Begleiter  In  fBeWanb  anitife^en.  30 


54.  1313  SWärs  5. 

ällbert  9on$o^enIo^e«aR5(fm&^l  (Albertus  nobilis  de  Hohin- 
loch  dictns  de  Meckemülen)  unb  feine  @attin  $eb»tg  (Hede- 
wigis)  nevfaufen  mit  (Stnwifligund  i^reft  @o$ne8  fietnrid^  (Hein- 
rici)  bem  hofier  Seligintal  ffir  130  ^funb,  10  B^m\n%  Qefltt  unb  85 
30  ^eSer  genannte  (Sigendfiter  in  ben  Orten  Swertee  unb  Sigilbach 
famt  bem  ©eri^t  in  jebem  Orte  unb  entjagcn  afleit  i^ren  (tg()engeu 
Üted^ten  bafeI6ft^  „exccptis  torculari  nostro  et  decima  nostra  in 
Swertze  et  domo  nostra  laterum  in  Sigilbaeb  et  hominibus  nostris 
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utriusque  sexus  in  utiaque  villa  peiiitus  reservantt's''.  ..Siuie  cciani 
est  adiectuni,  quod  prefati  eoloni  dictorum  bonoriini  et  coruni  siic- 
cessores  in  pascuis,  aqiiiä  et  süvis  scu  nciuoribiis  pcrpctuo  gaudere 
eo  iure,  gratia,  libcrtate  et  consuetudine  debent,  quibus  baetenas 

5  sunt  gavisi."  9U6  ^ä^r6ütgen  fe^en  fte  brei  genannte  ^JJ^äimcr  (Ge- 
nrngtim  antiqaum  advocatnni,  Hiltebrandom  dictum  Münch,  Mur- 
qnardnm  Magnam)  mit  (Sinlagerpflid^  }tt  Meckemalen.  6d  flegelt  ber 
fbiA^eUtx,  sugleid^  für  feine  ©attin,  bte  fein  eigenes  Sieget  fynt,  unb 
auf  il^re  Sitte  ber  %ht  (Sberl^arb  oon  Brunnebach.  Datam  anno  do- 

10  mini  M^GCC^.XIII'.,  tertio  nonas  Martii. 

9ta4  bcm  OTtd.>^a*  ^  iKoficre  ecngent^al  im  Rd^dart^io  ÜRänc^en, 
mit  2  an^fingoiben  Siegeln;  bae  Siegel  mvtä^H,  oon  aTflnem  f&a^,  iti  Vlixt^t 
3.  170  9lr.  188.  SScgcfi:  Regesta  Boies  Y  p.  246. 

hb.  1313        17.  3»ergentl(eim. 

15  Subnrig^  WAlfötaf  am  9t(ein  unb  ^sog  in  Sai^em^  beutfunbet^ 
bett  @b(en  SCnbrea«  von  Srounedt  unb  jtonrab  von  j^ol^enlol^e  1400  9funb 
^efler  fc^ulbig  fein,  roofur  fie  i^m  mit  aOen  il^n  Seilen  unb  Seuten 
bift  5u  ^fingften  übet«  ^af)x  bienen  foHen. 

Wir  hn(\frff/  von  ^'ots  ^qiaden  pfallentz^raf  bei  <ieni  Rcyn  und 
20  herzog  in  Uaiern  verjcheu  und  tftn  chunt  allen  den,  di  diseu  brioi" 
Sebent  oder  iiorent  lesen,  daz  wir  den  edcln  bi'uteu  Andren  von 
Praun  ekc  P  und  Chnnra^  von  Hohen  loch  und  ir  erben  sebul- 
dicb  sein  nnd  gelten  sülen  vierzehen  hundert  pfunt  haller  umb  di 
getrewen  dienst,  di  si  uns  nutz  her  getan  habent,  nnd  auch  dammb, 
25  daz  ai  nns  mit  allen  iren  \\  vesten  nnd  Isenten  dienen  nnd  warten 
sülen  Ton  hinnan  nutz  pfingsten  diu  sehierst  cbmnt  nnd  von  dannan 
ttber  drin  gantzin  jar  wider  aller  miennichleieb  an  daz  reiche  und 
an  wider  ir  gebom  ||  mag  und  an  di  ersamen  berren  hem  Petem 
den  bischof  von  Mjentz  nnd  den  bischof  von  Wirtzbnreh,  ez  wier 
30  danne,  daz  di  voigenanten  ir  mag  nnd  di  biseh6f  sich  des  chriegs 
nnderwinden  wolden  wider  uns,  so  sülen  si  uns  wider  si  beholfen 
sein  di  vorgnanten  zeit.  Si  sfden  auch  uns  di  yorsnanten  zeit  die- 
nen, ob  halt  der  chricch,  der  zwischen  unsenn  bruder  und  uns  ist 
umb  unser  erb,  e  der  zeit  berilittet  werd.  l'nd  der  vorgnanten 
haller  siden  wir  si  vier  hundert  pfund  l)eriiiteu  auf  sand  Marteins 
taoh  <ler  sciut'rst  ebuiiit  und  tumt'bnndei t  pl'uiid  aul  sand  Wulpurgen 
tag  der  «lar  iiaeli  seliierst  ehuiiit  und  die  andern  l'unilhundert  ptunt 
auf  sand  Martciiis  tai  b  der  alx'v  dar  nach  schierst  ehunit ;  und  der 
vier  hundert  pfuud,  der  wir  »i  auf  sand  Marteius  tach  der  »chienst 
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chunit  verrihten  solen,  der  suleii  wir  si  an  braitscliatt  herihten  und 
niht  mit  satz.ung;  ma>hten  aber  wir  si  der  tausent  pfiuid  die  dan- 
noch  beleibeot  an  braitochaft  niht  beribten,  m  sulcn  si  nnser  satz- 
nng  dar  nmb  von  uns  ncnien,  nnd  sülen  anch  wir  in  dar  nmb  ein 
nnser  veste  antbnrten,  diu  beschaidenleich  sei  nach  des  edeln  man-  5 
nes  rat  Chnnra/  von  Slüzzelberch,  nnd  hundert  pfont  geltes  dar  afi; 
nnd  swenne  zeit  in  dem  jar  wir  in  di  vest  antbnrten,  so  sMen  wir 
in  daz  gelt  dar  zt  antburten,  daz  von  dem  jar  geh6ret.  Und  dar 
nmb  daz  in  daz  also  volftiret  werd,  sülen  wir  in  von  hinnan  nntz 
sand  Walpuiig  tach  der  nn  chnmt  anz  den  p«>rgen,  di  her  nach  ge>  10 
schriben  sint,  zehen  setzen:  daz  sint  di  edeln  Itent  Ulrich  der  lan- 
von  Lintenberg,  Chunrat  von  Sl&zzelberch,  graf  Berhtoii  von 
Neiffen,  HainnVA  von  Ercnvels,  Chunrat  den  schenken  von  Reiclieii- 
t'ke,  Hainr/c/<  von  Mirt,  15eih/o//  den  Stra/./.or,  einen  HolKMivolscr. 
einen  raulstorfer,  aber  einen  s»ehenchen  von  Reieeheneke,  Lndir/(/  15 
den  si  lieiH'licn  aiiz  der  Awe,  AWurf  den  Rindsniaul  und  Weichar^ 
unsern  vit/tnni.  Tnd  daz  in  auz  den  vorijnrr/j/en  zehen  porj^en  ge- 
setzt't  wi  rdrii,  halien  wir  in  darunib  /c  porgen  iezu  gesetzet  auz 
den  vorgiianten  den  edein  man  graf  Berh^o//  von  Neiffon,  Chiniroi 
den  sebenchen  von  Keicbeneke,  HainnVÄ  von  Muer  und  Weichar/  -Ju 
nnsem  vitztum,  ob  wir  in  di  vorgnanten  porgen  in  der  vrist  niht 
onsetzten,  daz  in  di  selben  vier  naeh  ir  manung  jeder  man  eim  r 
chneht  mit  einem  pfierd  ze  Nürenbereh  in  di  laistung  legen  sol  al8 
lang  in  eins  gasigeben  hans  in  rehter  geiselscheft,  nntz  wir  in  di 
vorgnanten  porgen  setzen.  Und  ze  swelher  vrist  wir  in  niht  vol-  25 
füren  daz  vor  geschriben  ist,  so  habent  si  gwalt  di  porgen  alle 
zehen  ze  manen,  nnd  sülen  in  di  nach  ir  mannng  ze  Nürenbereh 
ieder  man  einen  chneht  mit  einem  pfserd  in  di  laistnng  legen  in 
eins  gastgeben  hans,  nnd  sulen  in  di  als  lang  laisten,  nntz  in  alles 
daz  daz  voigeschriben  ist  volfürt  wirt.  W»r  anch,  daz  di  porgen  30 
nier  danne  bolb  niht  enlaisten,  so  habent  si  gNvalt,  uns  dammb  ze 
plenden  an  unsern  und  an  unser  amtla*ut  zom  und  ungnad;  doeh 
nenien  wir  unser  hofgesind  auz,  unser  amptheut,  und  bei  swem 
unser  glaitte  ist.  \  \u\  ze  urehimd  diser  taiding  geben  wir  disen 
l)rief  mit  unserni  insigel  versigelten.  Datum  in  Merirentheim  anm»  3j 
doniini  niiüesimo  CCC°  tertiü  decinio,  sabbato  ante  dominieam  qua 
cuatatur  Oculi. 

fRa<^  hm  OTifl.>$erfl.  im  gcmcinfi^ftß^en  Wc^\»  C^ringeiv  mit  an^o^au 
hm  gwfan  «dtcrfic^id  Subwici«;  UmfdMift  be.^  3ie0«W:  LVDOWICVS  D£I  GRA 
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56.  1313  3I|)rir  24. 

rhraft  von  Ilohenloch  unb  Adcllieit  Mehtilt  feine 
e^elid^e  SBirttu  uerfaufen  an  Friderich  von  Nenwenstein  5  ^^funb  unb 
10  @<|tDing  fyXlm  unb  8  ^eaer  geregter  (9filte  um  55  $funb  fetter 
5  uab  80  6e0er  a(4  ted^ted  ^gen  unb  weifen  il^n  bamit  auf  genannte 
^fiter  5U  Meinhartessalle  unb  Eschelbach  an.  9Rit  il^ireu  ©iegeln  ge^ 
geben  1313,  an  dem  nehesten  dinstage  noch  sante  Georien  ta^. 

^iat^  Dem  C  rig.s^jäcrg.  im  gfmcini'cfoaitlidjcn  %x<i)i\)  Ct;viaj}iii;  cie  bcibcn 
tttf^ngli«^  oB^ängenbeii  6iec|el  finb  abgeriffen. 

lu     57.  1313  9rrri(  26.  ^ifa. 

Äüifer  ^einric^  VII.  cntfeftt  bcn  Äönig  SRoben  mn  Sij^ilicu  jciuer 
^errfd^aft  unb  crflärt  i()n  für  einen  ©mpörer,  Verräter,  SReidjöfeinb  unb 
SRaieftätöoerbrec^er.  Et  )iec  omnia  et  singula  acta  fucrunt  Pisis  in 
platea  publica  ante  hoHpitiiini  nobilis  viri  Ranerii  eomitis  de  Do- 

15  noratieo,  In  qno  ipse  dominus  imperator  habitat,  convocata  ibidem 
et  congregata  ad  parlamentnm  ad  predicta  andienda  et  intelligenda 
mandato  ipsius  domini  imperatoris  innnmerabili  multitndtne  homi- 
nnm  tarn  citramontanornm  quam  nitramontanornm,  tarn  magnatum 
nobilium  qnam  etiam  popularinm,  presentibns  nobilibus  viris  do- 

ao  miniB  Henrico  de  Flandria  marisealco  dicti  domini  imperatoris,  Man- 
frede de  Claromonte  comite  Hoac.,  Gottifredo  comite  de  Ol- 
loco,  Tancrede  comite  de  Motilliana,  Bartholameo  comite  camar- 
linp»,  Ranerio  et  Gerardo  comitibus  de  Donoratico  [unb  inolon  anbcrn 
("•icnaiuiuiij,  doininice   nativitatis  aniio  miliesinio  CCCXIIl.,  indio- 

2")  tioue  XI..  die  XXVI.  nieusis  Aiiiilis,  ac  rcgni  ipsius  domiui  impera- 
toris anno  quinto,  iniperii  vero  priuio. 

'llt-viebrucft:  Dnenni^e.s,  Acta  Hcnrici  VII.  iinporatoris  Uomanornm  et 
monniBcnta    iiKu  il.un  alia  moAu  .wy'i  II.  1839.  p.  198,  diplüiuata  nr,  56,  ex 
auilKiitii  o.  —  (;()ttifreiliis  couios  de  Ulloco  fanu  fein  anbctcr  ali  ©oUfrieb  ooii 
30  .(pcbcnlc^e  \cin,  Cijl.  Jir.  51. 


58.  1313  3Rtti  1. 

5toiirab  von  .V)ol)enlo(e  nerfauft  au  bad  iDeuti(i^e  ^auö  ,>n  'I^'oroent' 
^im  ©ülten  im  ©efamtbctrag  non  28  ?Pfunb  unb  15  Sdiilliug  ^Ücr 
iu  9iedei«felben/  äU)o()^aufen/  $erbft^aufen,  3ger«$eim,  92eufef,  ^rt- 
36  ^en  unb  S^fifterft^etnu 

Wir  (önrat  der  edole  von  Hohen  loch  verjehcn  und 
bekeuucD  offeiilicUe  und  tOu  kunt  allen  dcQ|  die  disen  brief  n  sehen 
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oder  Uöreut  lesen,  da-/,  wir  mit  gesamenter  haut,  mit  gUDst  and  mit 
g&tem  willen  vorn  Eisbeten  unser  elichen  |  vruuwen  und  | 
aller  unser  erben  unseres  rollten  eygen  gfttcs  in  deu  ddrfem,  die 
hie  nach  an  disem  brief  benant  ||  und  geschriben  sint,  ahte  und 
zwcintsik  phunt  und  vunfzehen  Schillinge  haller  gulte,  nach  rehter  5 
herren  gulte  gereehent  und  an  geslagen,  reht  und  redeliche  ver- 
kauft und  geben  haben  den  ersamen  geistlichen  mannen  dem  con- 
mendure  und  den  brfidem  des  Tütschen  huses  ze  Heigentheim 
umme  zwei  hundert  und  ahte  halbes  und  ahtzic  phunt  hdler,  die 
wir  von  in  gftt  und  g€be  mit  voller  zal  gentzeliche  enpbangen  10 
haben.   Und  ditz  sint  din  ^üte  und  die  g:iilte:  ze  Rei^crsvelden 
Cftnrat  Efrelolf  jrii)t  alle  jare  von  eyiier  hnobe  ein  malter  kern», 
ein  iiiulkr  habern,  nibenzehen  scliillingu  lialler,  vünfzic  kese  und 
ein  vasnaht  luin;  C'ftnrat  Neukonie  j^ipt  aiicli  als  nü  von  eyncr 
hnobe,  und  .liit«"  p'iiaiit  SitVidin         auch  als  vil  vuu  einer  ]uiol)c;  lö 
uud  Heinrich  {jenant  Siluiltheizze  und  Jiite  diu  Scbedin  sin  swester 
;;t'hciit  auch  als  vil  von  evner  liuobe;  und  Rugker  genant  Ranspolt 
gijit  sehne  halbe  simierin  konis  und  sclise  halbe  sünierin  habem 
und  sibcn  schillin^^e  halier  und  vier  malter  kese  und  eyn  vasnaht 
hdn.  Ze  Otoltzhusen  Adelheit  genant  diu  n5tzin  gipt  aUe  jare  ein  20 
malter  komB,  ein  malter  habem,  ein  phunt  haller,  ein  vasnaht  hftn, 
und  .  .  p:euant  Dorner  ein  malter  koms,  ein  malter  habem,  nun 
Schillinge  haller  und  drie  hailer  uud  ein  vasnaht  hün,  und  .  .  ge- 
nant din  Mekin  gipt  vierzic  haller  und  ein  vasnaht  hün.   Ze  Her* 
wigeshusen  Herman  Schenteler  gipt  alle  jare  dritte  halp  malter  25 
koms,  dritte  halb  malter  habern,  ein  phunt  haller,  vunf  und  zweinzic 
kese  und  driu  vasnaht  hunr  von  drittehalber  hnobe;  und  Herman 
Vorshey  gipt  ein  malter  koms,  ein  malter  habem,  nun  Schillinge 
ane  vier*)  haller,  zehen  kese,  ein  vasnaht  hfln  von  einer  huobe  und 
eyn  halp  sumerin  koms  von  eim  acker.   Ze  Yegershein  Riidiger  ao 
Ro8c  von  cim  leben  gijit  vier  nutz  phenninpe  und  ein  vasnaht  hftn, 
und  Jeiite  Lantnianniu  gipt  aueh  als  vil  von  eim  leben,  und  P.ert<dt 
Zwidelirer  gipt  aiicli  als  vil  von  eim  b'hen,  und  (Jerhus  \'idelin  gipt 
ein  halli  maller  kiuns  und  vierzic  iihenningc  inid  ein  vasnaht  liUn 
von  l  im  lelicii,  (  iinrat  Mcrtze  viiuf  sehillinge  haller  und  ein  vas-  :ij 
naht  iiun,  ll*  ih  \\ic  StrcitVcrin  drie  sehillinge  lialler  und  ein  halb 
vasnaht  hfin,  und  Walther  van  Rode  aueh  drie  sehillinge  und  ein 
halp  vasnaht  h&n  von  eim  Icheu.  Ze  Nüsezze  Heiurieh  Wolti^  gipt 

•)  CM|.  Trier. 


alle  jare  ein  malter  weizzen  uud  ahte  untze  plieniiin<xe  und  zwei 
vasuaht  iiiienr  von  einer  huobe.  Ze  liarthuscu  Heinrich  »Siegel  gipt 
ein  malter  kornf<t,  vier  üntzc  phenninge  und  ein  vasnaht  hftn  von 
eiiD  lehen,  und  r.elphrat  gipt  vierzic  phenninge  und  ein  vasnalit 

5  hftn  von  cim  h^hen,  Cunrat  Rüi  ic-h  ^^ipt  auch  als  vil  von  eim  lehen, 
ond  Heinrich  Husser  gipt  zwei  halbe  aüuierin  korns  and  zweinzic 
phenninge  nnd  ein  halb  vasnaht  hfln,  und  Lrmengari  Struttin  und 
Heinnch  ir  sftn  geben  aneh  als  vil  von  eim  lehen.  Ze  Scheffters- 
hein  Heinrich  Dürre  gipt  vier  untse  phenninge  und  ein  vasnaht  hftn^ 

10  nnd  Hedewic  Smaltzbrenn  vunf  üntze  phenninge  und  ein  vasnaht 
hftn,  und  Bernhart  zwene  Schillinge  haJler  und  ein  vasnaht  hfiu, 
Cftnrat  Vnri>ieter  zwene  Schillinge  nnd  ein  hftn,  nnd  Lüegart  Wisin 
vienie  phenninge  und  ein  vasnaht  hftn,  Bemgere  Stmetter  vier 
untze  j)henninge  und  ein  hftn,  Heinrich  Crcmer  ein  phunt  haller 

15  uud  ein  hfin,  und  Heinrich  genant  Limtzenbrunn  und  Herman 
Si  liaiiiV  Nicrzehcn  Schillinge  haller  und  ein  hftn,  Heinrich  Peier  vier 
untze  phenninge  und  ein  hftn,  Wendier  Voget  auch  als  vil,  Bert(dt 
Knopli  und  Heinrich  Grevc  vunf  untz  phenninge  und  ein  hftji, 
Hedewic  Sniidin  vunt'zic  plicniiinge  und  ein  liun,  Cfinrat  von  Scn- 

20  wen  vierzic  phenninge  und  ein  lifin,  und  ('ünrat  Snidcr  zwcin/ic 
phenninge  und  auch  ein  vasnaht  lifln  als  die  andern  alle.  Alle 
dise  vorgenauten  gftt  und  gulte,  hesuocht  und  unbesuocht,  mit  allem 
nutz,  mit  allem  rehte,  mit  aller  berschefte,  als  wir  die  hetten  uud 
haben  mohtcn,  schiden  die  voigenantcn  hrflder  von  Tiitschen  hnse 

25  ze  Mergentheim  zft  rebten  vrien  eygcn  cwiclichen  haben  und  niezzen. 
Und  daz  dirre  rehte  und  redelicbe  kauf  äne  alle  anspräche  von  uns 
and  von  nnser  voigenanten  fliehen  wirtin  und  von  allen  nnsem 
erben  v^ste  and  stdte  ond  ewidiche  anzerbrochen  hübe,  dar  nmme 
haben  wir  den  selben  bmdem  zA  einem  warn  Urkunde  und  ziack- 

:«  n6sse  disen  brief  geben  mit  unserm  insigele  alein  bevestent,  daz 
dar  an  hanget,  wan  unser  wirtin  eygens  insigeles  niht  hat.  Dirre 
saehe  and  dises  kaafes  sint  geziuge  her  Götz  von  Sahsenflnor  und 
her  Wipreht  von  Zimmern  erbere  rittere  und  Fritze  von  Hove  und 
-  .  Steiger^valt  und  Heinrich  Zolner  von  Mergentheim  und  Cunrat 
Schültheizze  von  Wickershein  und  (  finrat  Marschalk  von  Holru- 
hach  und  auch  ander  erbere  liite  gnftge.  Ditz  gcschach  iiud  dine 
brief  wart  geben  nach  gotes  geburt  dreuzehen  hundert  jare  und 
darnach  in  dem  driuzehenden  jare,  an  saut  Wuipurg  tag. 

^J^ac^  b(m  Orig.s^erd.  im  (Staatdard^io  ;ii  3tutt^iart,  mit  an^Sngcnbein  etloa4 
40  M<^9t<»  Siegel  bc«  Su#fleaet«,  (ei  mxt^t      123  92v.  11. 
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1313  mal  10.  »irsburg. 


^f<i^of  ätiibread  oon  Wkffm^  fibertrfigt  auf  bie  Sitte  itoimiM 
von  Sofberg,  feines  ftämmererft,  ben  betben  (trafen  Shibolf  oon  9Beit: 
l^m  unb  beten  (Stben  f flt  ben  bot  Stontah  fütht,  bie  8nwaitf<taft 
auf  bie  9e(e^nung  mit  bem  Itammetamt  beft  $o4fHftA  9Bfit)butg.  & 
nobiles  viri  Conradns  de  Hohenloe,  Gotfridns  et  Geb- 
hardns  de  Brnneckh,  nostri  consangninei  predflecti,  nee 
non  . . .  Tili  Henriens  de  Nortembeig  imperialis  aale  magister  oo- 
qnine,  Andreas  dietns  Zobel,  Wipertns  de  Zimmern  et  Cyro  de 
Gibeistat,  niilites,  et  quam  plures  alii  predigni.  —  Datnm  Herbipoli  lO 
anno  doniini  MCCCXIII.,  VI.  idus  Mail,  poutificatus  vero  uostri 
auiio  dccimo. 

?lbc|ebciidt:  «f^fcac^,  ®efc6ic^tc  bcr  ©rafcn  i>on  SBcrt^eim  II.  1843.  e.  70 
'J2c.  64  au«  bcm  gcmrinfc^fUic^  (üritUt^  Id»cnjieiti*n>at^ctinif(ben  Stn^ioe  ffitrt^cim. 


itönig  So^onn  non  SSö^men  unb  ^(en,  Stei^dnenoefer  bieftfeit« 
ber  Serge  unb  ®raf  oon  Supemburg^  (Johannes  dei  gracia  Bohemie  et 
Felonie  rez,  aacri  iniperii  citra  montes  viearins  generalis  et  Lncem- 
bnrgensis  comes)  (^iebt  bem  (Sblen  jtonrab  non  So^6nIo(;c  (Canra<fo 
de  Hohen! och),  feinem  Heben  ©etreuen^  ben  SCuftrai^  boft  ^ttft  9teus  20 
inünfler  9Bürjbur(^  an  beffcu  3ft)nten  ber  Pfarrei  311  Wikkersheim 
(^cgen  ^cll  :Hua'r  ,li^ipcrt  t)oii  Ziniincrn  unb  öef)on  Solmc  311  fd)ütcn. 
Datum  Präge  II.  kalcudas  Juuii,  rcguorum  uostroruni  auno  tertio. 

92a({|  einem  .Bibtmu«  tti  föür)6urdcc  OffigiaK  Don  1813  Sinti  16  int  9tci<^* 


ftStttg  Sol^ann  non  95(men  unb  ^olen,  9tei4ftoenoefet  bieftfettfl 
bev  Serge  unb  (SIraf  non  £ufembutg,  ermahnt  ben  9Utter  SBtpert  oon 
3immem  unb  feine  85^ne  fraft  feiner  Stellung  a(6  9Iei(|Aoem)efer/  baft 
6tift  5leumflnfier  in  SBfitjburg  an  feinen  3i'l;nten  ber  ^Sfarrei  ai 
8Beffer«l^cim  fernerhin  nic^t  3U  hftnfen,  wibriflenfaff«  ber  53ifd)of  non 
SBfirjbnra,  Äonrab  uitb  Ätrtft  oon  ^obonlo()e  (Chnnradus  et  Kräfte 
de  lloliculocli),  >Uoiiratit  von  ^iinniöbeni.  Da  taiiorlute  ÄiirfH'Hmeifter 
^(cinrid))  von  ^Zorbcnbcig  unb  anbere  beauftnu^t  icicu,  \ic  ^luingcn. 
Datum  Präge  II.  kalendas  Juuii,  regnorum  uostrorum  auno  tercio.  Si 
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1313  mai  31.   ißrag.  15 
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ÄU0  einem  iÜitinui«  ce»?  iWui jbuv^cv  Oftljialo  von  1313  3unt  16  im  6taat«« 
ard^io  ju  Stuttgart,  ßbmbafelbft  ein  tncimu^J  über  einen  '^def  beö  ^önig«  Sf^on" 
an  bcii  -öijd^oi  oon  S^ürjbuci)  oou  bemjelben  Xag  aber  biejelbe  Jlngelegcn^cit.  '■5^1. 
«1^  Regwta  Boiea  Y  p.  284. 

5    62«  1313  Sunt  24 

3iH)lfram,  ^ropft  311  3icuinüiiftcr  in  ^iinii^buvi^,  ucilciljt  bcii  :ürüDcrii 
©ottfriel)  Ulli)  C^eb()ürb  Don  '^rauned  bic  lümtei*  bes  Stiftä  iWarfeU^ 
^eim  uiib  Slilringen  auf  10  ^a^)xe, 

NoB  Wolframus  prepositas  eodesie  Novi  Monasterii  Herbi- 
10  polensis  tenore  presentinm  recognoBcunns  nniVerBis,  quod  de  con- 
silio  et  cönsensu  unanim!  honorabilium  viroruiu  decani  et  capituli 

eiu8dcni  Novi  Monasterii  locaviinus  contiilium?*  et  locationiH  tytiilo 
i'cmferimus  per  piTst'ntes  nol)ilil>iis  viris  Gottrido  et  Gebeiiardo 
de  Hriineckc  t'ratribus  ainholuis  insiniul  et  utrique  in  sorKliim 

\'ü  olficia  uustra  in  Marcolslieim  et  Kdelrinjireii  cnui  ouiiiibus  suis  utili- 
tatibus,  usibus  ac  pertineneiis,  (|uesitis  et  iiiquirendis,  exceptis  duni- 
taxat  iurii)us  eapitalibus  quovis  tempore  pereipiendis,  tribus  vero 
vicibus  in  auno  quolibet  iudiciis  exercendis  et  lierbergis  .  .  ])repo- 
gito  cum  giia  faniilia  et  comitiva  exbibendis  eeterisque  ministerÜH 

2Dierviciui  ant  eniidimentis  .  .  pFeposito  ex  antiquo  derivart  debitis 
et  consaetU  de  officiis  supradietis,  qne  nobis  et  Qoetro  in  i)repo8i- 
tua  suceefisori  spedaliter  libere  reservaums  tenenda  et  possidenda, 
nostro  et  prepositare  nomine  per  decem  annos  continnoB  a  data 
presentiam  die  videlieet  Jobannie  baptiste  nnmerandos,  sub  pactis 

25  et  eondidonibiiB  infraseriptiB,  videlieet  qnod  ipei  medio  tempore  quo- 
libet anno  in  die  saneti  Jobannis  baptiste  qnlnque  libras  ballensinm 
pro  se  Ben  raoione  offieii  ad  partium  manuale,  octo  libras  hallen- 
Binm  de  mansionariiB,  item  in  assamptione  beate  yiiginiB  mi'  libras 
ballensinm  pro  se  et  Xn  libras  ballensinm  de  mansionariis,  item 

30  in  messe  quinqua^j^nta  maldra  tritici  et  nialdra  sili^nis  pro  8e, 
de  mansis  vero  vij^inti  (iuin<jue  maldra  Iritiei  et  vij^inti  quinque 
niaUlra  silipuis,  item  in  festo  saneti  Martini  quatuor  libras  liallen- 
»iuni  pro  se  et  decem  et  oeto  lil)ras  ballensinm,  ad  (pias  teuentur 
mansionarii,  item  in  epipbania  doinini  XVIT  micias  denariorum 

35  Herbipoiensium  et  dimidiam  pro  se  »  t  liii  ndditus  siiprudieti  ee- 
dunt  <le  otlHeio  in  Mareolsbeim  —  de  ottieio  vero  in  Edeliinj^en  in 
aj«samptione  beate  vir^inis  quinque  libras  baliensium  et  tempore 
messis  sex  maldra  tritici  et  duodecim  maldra  sUiginis  raoione  man- 
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»oruiu  et  iuBuper  preter  premissa  quosUbet  alios  redditos  censns 
fractas  proventus  pensiones  et  obvenciones  maiores  et  minntos  et 
ftnnona  denarüs  pullis  caseis  ovis  et  alüs  qnibuscnnque,  qnocnn- 
qne  nomine  eenseantnr,  quesitiB  et  inquirendis,  ab  antiqno  ipsi  pre- 
positure  de  predicda  offieiis  nomine  eanontB  ministrari  debitos  et  5 
consuetos  nobis  ant  nostro  pro  tempore  auoeeasori  vel  prepoaitora 
vacante  ipsi  capitulo  anpradieto  integre  persolvere  eademqne  offieia 
singnlis  annis  medio  tempore  in  die  sancti  Johannia  baptiate  a  nobia 
rel  anceesBore  noBtro  et  capitulo  secnndum  morem  aliomm  offieiar 
tomm  noBtromm  renoyate  loeacionis  tytolo  redpere  teneantnr.  Et  lo 
annnatim  in  eodem  sancti  Johannis  baptiste  die  iidem  nobilea  nobis 
ant  snoeeeaori  nostro  et  capitnlo  pro  integra  et  indempni  8ing:Qlomm 
prcmissorum  persolncione  ao  satisfactionc  quo  ad  iilum  auuuiu 
snis  terrainis  faciciida  dabunt  quatiit>r  lidiiussores  in  solidum,  quos 
(Inxerinuis  acccptandos,  qui  ex  parte  nostra  luoniti  sub  eorum  15 
fideidacione  so  rociju'ant  et  reeipere  debeaiit  iu  obstugium  apud 
puldicmu  bospiteiii  in  t'i\  itate  Herliipolensi,  vel  tempore  impedimenti 
tideiu^Jsonnn  si  eivis  Herhiitolensis  fuerit  pro  se  niiuin  eqnnni  ad 
aliqueni  Ilerbipoh  iiseni  pabulariuni  presentabit,  si  vero  nou  civi»* 
sed  extraneus  ibidem  fuerit,  pro  se  unuui  famuium  cum  eqao  in  JO 
obsta^um  Herbipoli  coUocabit,  uno  equorum  per  ezpensas  pabuli 
consumpto  snceessive  altcrnm  assignando.  Et  insnper  qnatnor  cb- 
domadis  a  die  quo  dicti  lideitiasorea  moniti  fuerint  numerandis 
clapsis  si  medio  tempore  pretaota  persolutio  in  toto  Tel  in  parte 
fiierit  retardata,  extnnc  monitione  ex  parte  noBtmm  premissa  pre-  25 
dicti  nobiles  in  personis  propriis  aut  quivis  eomm  prepeditns  pro 
se  per  nnnm  mtlitem  vel  daos  vires  militares  obataginm  Herbipoli 
secnndnm  formam  que  premittitnr  observabnnt.  In  quo  aiqnidem 
obstagio  ipsi  et  predicti  fideinssores  nnUo  ipsoram  se  per  altemm 
excasatnro  permanebnnt  ac  permanere  debebnnt  penitos  absqne  30 
vara,  donec  nobis  de  snptadictis  debitis  ftierit  indempniter  ae  ple- 
nissiine  satisfactQni.  Quod  si  fideiussoriim  predictornm  aliqnis  medio 
tempore  eesserit  reeesserit  vel  deeesserit,  iidem  nobiles  alternm  eque 
ccrtuin  et  ydonenm,  quem  aeec])taveriiiins  loeo  eiu>.<lem,  substiluent 
infra  qnatnor  septimanas  tiinc  proxime  subintrantes ;  alioquin  resi- 35 
dui  tideiussores  imulu  jirciiiisso  se  recipient,  donee  talis  sulistitueio 
eompleatur.  Debeiit  etiam  antedirti  nobiles  in  <-urin  scii  area  nostra 
dieta  fronenbof  sita  in  offieio  nostro  Mareolshcim  d«»muui  bonestani, 
horreum  et  sepem  eirca  ipsa  eonstrucre  seu  taeere  et  eadeni,  quo- 
eiescunque  qaoeanqiie  casu  dirata  seu  distructa  fuerint,  iterato  re-  40 
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fioere,  reparare  et  perfeetä  ae  refeota  ue  dilabantnr  conservare  sab 
eoram  iaboribas  et  expcnsis.  Tn  cadcniquc  curia  viruin  ])r<n-idam 
ac  ydonenm  oollocabunt  et  coUocare  debebnnt,  qai  loeo  ipsonim 
tam  no8  quam  notarimn  et  nnntios  nostros  cum  comitiva  nostra 

5  hospitaliter  ooUigfat  et  proeuret  in  berbeigis  dandis  ac  aliis  Bemeiia 
aen  miniBteriis  consnetis  ac  debitis  exbibendiB.  Ag;ros  qnoqne  dio- 
toram  officionmi  cum  toto  fimo  de  ipaa  caria  agris  et  decimis 
eorandem  ofBcioram  proveniente  imping^ri  omnibusqne  culturiB 
debitis  et  consaetiB  ezeoli  anniB  smgoliB  proeurabunt.  Tenentur 

10  etiam  iidem  nobües  nos  saeceBBorem  nostram  et  ipBam  capitnlom 
ab  omnibna  ininrÜB  violentüs  et  oppreBsionibns  qiiornmennqne  et 
precipue  Oonradi  filii  quondam  Friderici  militis  de  Marcolsheiin  et 
eiusdein  couipliriim  tidoliter  et  et'ticjuiter  in  siii)ni(li('tis  ofticiis  defen- 
sare.    Qnod  si  iaindicti  uobiles  iu  preiiiisfiis  vcl  eoruin  aliijut»  tue- 

15  rillt  ne^rlifreiites,  extiuic  «iiine  ins,  quod  eis  ex  ]iuiii8niodi  locacione 
in  i]»sis  (tt'Hfiis  eonipetere  vidctur,  amitteiit  pi'iiitus  ipso  facto.  Sane 
sii|)ra<li(tis  dccein  annis  clai)sis,  vcl  si  iiitra  ijisos  i]tniiii(|Uc  iiobi- 
liiiiii  pntlictoruiii  decedere,  (piod  absit,  contiiip'rit,  extunc  ipsa 
otlicia  statim  vacabiint  et  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ac  struc- 
taris  seu  editiciis  prenotatis  ad  nos  vcl  successoreiu  nostrum  vel 
ipsum  capitiilum  libere  revertentur,  ut  cam  eiBdem  facerc  ]>ossimaB 
et  debeamns  qnod  nobis  videbitur  expedire,  ita  qaod  ipsi  nobiles 
vel  ipsorum  hcredes  aut  eonsanguinei  nulluni  inposterum  nobis  aut 
condactoribns  coionis  et  honiinibus  noBtriB  in  eisdem  officÜB  per 

25  se  vel  per  alioB  inferant  impedimentnm  vel  inferentibiiB  consen* 
Hant  aut  assistaiit,  immo  podns  nos  in  ipsiB  promoveant  fideliter 
et  amice.  In  qnomm  premiBBomm  evidentiam  sigillnm  noBtmm 
presentibns  est  appenBnm  et  presens  inBtmmentnm  Bigillo  venera- 
bUis  in  OhriBto  patris  ac  domini  noBtri  Andree  episcopi  Herbipolen- 

30  BiB  obtinnimuB  pro  testimonio  roborari.  Ponro  nos  Gotfridna  et 
Gebehardns  nobiles  de  Brnnecke  iratres  prenominati  recog- 
nosccntes  premissa  omnia  et  sinjcula  ita  esse  ad  eornndem  obser- 
vantiaiii  sine  fraiulc  ac  dolo,  ita  qnod  nunciiiani  contraveiiianius  ullo 
in^enio  studio  vel  cautcla,  «Urecte  vel  indirecte,  per  nos  vcl  per 

35  alios,  de  iure  vel  de  facto,  in  iudicio  vel  extra  iudiciuin,  iios  ambds 
insiinul  et  (|iiemvis  nostrum  divisini  snb  debito  prestiti  manuabter 
iurarnenti  preseiitibus  olilipunus  in  eiusdom  oblipicionis  evidenciam 
siplbi  nostra  biis  litteris  appendcntes,  quas  et  si<;^iHo  venerabilis 
patris  SU'  domini  Andree  episeopi  predicti  procuravimus  nostris  j)re- 

40  cihus  eonnuuniri.  Nos  quoqae  Andreas  dei  gratia  episcopos  Uerbi- 
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polensis  ad  preces  contiabentintn  predictorum  preaentes  Utteras 
sigilli  nostri  patrocinio  ex  c«rta  sciencia  nostra  feciraus  insigniri. 
Cetenmi  nog  Gotfridns  decana»  et  capitalam  ecclesie  Novi  Mona-st^rii 
supradicte  in  Signum  et  recognioioneni  nostri  consensoB  in  premifwis 
sigillnm  capitali  nostri  presenti  appendimus  inatramento.  Datam  5 
anno  domini  M^GCC.  tredecimo,  in  die  beati  Johannis  baptiste. 
Testes  antem  qoi  presentibas  interfnerunt  sunt  bii:  Rndegeras  cu- 
stos,  Ueinriens  de  Espenveit,  Boppo  de  Rotembtn^,  Eekehardns  de 
Rebestoek,  Gotfndns  de  Espenvelt,  Otto  de  Amorbaeh,  Albertos 
seolasticnsi  Volkelinns  Ubelaeker,  Heinrieus  de  Ltnack,  eanonid  10 
Novi  Honasterii  snpradicti,  Heinricas  plebanns  in  Hoppherstat,  Ul- 
ricns  notarius  domini  episcopi  predicti,  Hermannus  notarins  nostrnm 
j)repo8iti  ])redicti,  Kuno  de  Rebcstoc,  Conradus  de  Wolmarshiisen, 
(iotfridus  de  Scliefterslieini,  militcs,  Gerlacus  de  Rotembür,  Ileyu- 
ricus  Darre,  Heinrieus  J5ser  civis  lierbipoleusis  et  quam  plures  alii  15 
tidedigui  ad  hec  vocati  pariter  et  rofj:ati.  I 

^cid)  bcm  jtcpialbuc^  (.ftettcnbuc^)  bed  Stift«  9?cumüii)i(t  (au«  bcr  crflcn  ^Slftc 
b«  14.  3^^tf»uit&ert<)  nr.  287  im  ihreidatC^io  SBüijbucg. 

63*  1313  Sun  8. 

Conrath  der  edele  von  Hohenloch  unb  Klsebeth  feine  20 
el;clic^e  'Äirtiii  uerfaufcn  bem  ehrbaren  ^^iircicr  Heinricli  ZolhuMii  ^c-  | 
nant  von  Mor^'etheiin  ülö  freieö  (iigcii  um  70  ^^^[uub  >>i'IIcv  cH'llünnte  \ 
@ülten  in  bcm  Torfe  Sadisi-ntiur  (das  y^iith  das  HcMiiricli  Fausers  | 
was.    dass   alle  j'arc  pit   ein   ptunt  und  sclis  scliillin^re  helk'r,  ' 
aiiderhalp  nialter  rocken,  ein  baip  malter  weitzen,  eyn  nialtor  lia-  25  i 
bern,  funt'ze^e  ko-io  mid  ein   vassnaclitliun :  das  ^nt  da  Coiirath  [ 
Ortlic'!»  uflV  sitzet,  das  ^nlt  als  vii;  Ortliebes  selj^en  ^ut,  das  gilt  : 
sybeuundzwanzigk  schilliug  oue  vier  lieller,  zwey  nmider  rocken,  | 
ein  nialter*>  kese  unnd  eyn  vassnachthun,  und  das  gut,  das  be-  | 
sessen  hat  Sifrit  Ortlic]),  das  gilt  viertzig  pfennige,  eyn  maltcr  80  : 
rocken  und  ein  vassnachthun)  unb  fe^t  }u  Lütgen  bie  ehrbaren  Stittet 
unb  jtned^te  hem  Wyprecht  von  Zymmem  nnnd  hem  Wortwin 
seinen  sun,  hem  GotfHdt  von  Sachsenflur,  Götzen  sein  sun,  und 
Fritze  vom  Hofe,  mit  Setfiung^flt^t  )U  äßetgent^einu  Und  zu  einer 
rechten  vestikheit  aller  diese  dinge  so  hab  wir  der  vorgenant  edel  35 
here  Gönrath  von  Hohenloch  und  wir  Elsebeth  nnsere 
eliche  wirtin  unser  insyegel  an  diesen  brief  gehangen  an  sanct 
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Kilians  t«a^,  do  man  zalt  von  g;otd  gepurte  dreyzeheakandert  jare 
and  darnach  in  dem  dreyxehenden  jare. 

Sa^  bcm  aRcrgent^dmer  ito)rfaAu^  Dom  ^al^r  1655  foL  106  a  im  @taaM« 
anl^o  itt  @titttg<Rt 

5    64.  1313  3uli  9.  9ßfit}6urg. 

Sifd)of  Snbrcaö  üon  ^Öürjburfl  inforporiert  bcm  Älofter  Ha!s]tnin- 
nen  qOc  Ginfünftc  bcr  ^farrfirdie  Steyuafli  unter  isuh)  Hdlirnlncli. 
bereu  $tttroiiatöicd)t  öem  MIoftor  burd^  (S({)cnfinu^  bcs  Dcrftorbencu  CrDlcii 
Gilbert  Don  .öo^enlol;e  (ex  douat  ioiic  lihera  quondani  nobilis  viri 
10  A 1 1>  e  r  t  i  d  e  II  o  h  c  n  1  o  c  Ii)  juftcl}!.  ficgoln  bcr  33if(^of  uiib  baö 
Äapitcl.  Datum  Herl)i|)oli  anno  doniiiii  iiiilltsiin»»  CCC".XI1I*'.,  in 
crastino  beatorum  Kyliani  et  sociorum  eius  martyrum. 

Vad^  2  gleic^Iautcnben  Origg.'^erj^g.  be?  5t(rninv<  .r^cil(5t'ronn  im  fflt\(fytn^\9 
\u  2J?üncbfn.   ^If.icbnicft :  M'.nnTti.nf .t  l'.oira  XXXVIII  p.  Ö43  nr.  294.  ~  Sgl. 
15  btc  Utfuiti»c  %lbnt^  t>on  1307  %pxil  ti,  -06.  I  @.  501  92t.  687. 

65.  1313  3uli  26.  äRarienbutg  au  äBücaburd. 

99tf4of  Slnbrea«  von  9Sftt}6ur9  (eurfttnbet,  bag  in  bem  ©trett 
3iDif4en  bem  @ttft  Sleuinflnfler  unb  bem  9littev  Sipert  von  Oymmem 
Aber  bte  3<^nt<^"  3"  ('.Mnmem  tinb  RuBcbildehnsen  beibe  ^orteten  (td^ 

20  auf  i^n  a(A  Sd^iebdrid^tcr  geeinigt  \)abei\,  roo^ii  jtonrab  Don  Hohen* 
loch,  fein  ficBet  Snoetnanbter  (»qui  huinsmodi  decimas  se  a  nobis 
et  ipsnm  Wipertnm  militem  «Itcrins  ab  i])so  tcnere  asseniit'^),  feine 
tiuninUiiunin  i^iobt.    Tcv  ^ifcbof  licfiimnit  mm,  baf>  öcv  ^t-'l'^^^' 
scliihU'hiiscn  bev  iiapellc  öofetbft  ncrbleibcn,  borfolbcn  jebod)  ein  hc- 

25  fonbercr  Äaplan  Dorfteben  folle  iiiibcfdnibet  bcr  ^)icd)ti'  ber  ^JJiutUrlad)c 
Markfdsliein» ;  bttö  *ipatroiiatored)t  Der  Handle  ftodo  '2i>ipcrt  uiib  feinen 
Söhnen  ^n,  nur  bobe  bcr  Haplan  bem  Stift  Sicnmnnfter  jiibrlidi  ein 
%'funD  i:>eller  Dcm  bem  .Sfbnten  '^n  reid^cn.    ^en  St'bnten  jn  (Vimuern 
loüen  ebenfnflö  '<!iMpert  unb  feine  3obno  Tiotind),  'ii'ortiüin,  '^.Upert  unb 

ao  ^ttolb  ^aben;  nadj  bereu  2^obe  foü  er  aber  an  Das  Stift  ^ieumiinftor 
foSen;  übrigens  foll  auc^  dou  biefem  3<^^)"tfn  jäbriid)  ein  ^^funb  gelier 
an  ba§  Stift  be^a^It  n)erben.  ftegeln  ber  ^if(^of,  Honrab  oon 
Hohen  loch  unb  31Upcrt  oon  Stntmern.  Datum  et  actum  Herbipoli 
in  Castro  montis  ))cate  Virgini»  anno  domini  M^CCC".  tertio  dccimo, 

a&  in  crastino  beati  Jacobi  apostolt,  presentibus  honorabilibus  viris  . . 
prepoBito  eeclesie  Xovi  Monasterii  prediete,  Heynrico'>  et  Ottone**) 


•)  «iaU^  dU  KtUmMtm.      h)  de  Amorbaoh. 
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CluiOilicis  BUpradictis,  C u n r a d o  de  }{ o h e n  I o c h  ]>refato  et  plari- 
bo8  aliis  ad  hoc  voeatis  et  rogatU  testibas  fidedignis. 

be<  14.  Saic^unbertd)  nr.  200  Im  itreUor^io  )u  fBfiqbuci). 

66.  1313  (diibe  luguft).   Mtnbn^  5 

StSmq  So^nn  wn  fd^mtn  oergdnnet  Srmt  Sbel^eib/  Softer 
itraftft  von  ^o^enlo^c,  Bitwe  beft  trafen  IKontab  oon  tU 

tingcu,  ba^  fte  bad  6d^(o^  fiangenburg  mit  feiner  Suge^ör  tnnel^aien 
ttnb  gebraud)en  foUe  bt4  auj  )cin  unb  Haifcr  ^eiiiric^ö  Sibertufen.  1313. 

Shiriiberg.  lo 

Jtoti;  in  Cttfr'^  Sammluncj  Vfrfc^tchfncr  9'icid>rid)tcii  ain?  allen  lellcii  bcr 
^t|tovt(cbcn  "iLÜffeuidiaftcn  II.  1749.  S.  2.  —  Äinui^  3'>^'i"'^  iveilte  im  "nu 
ju  3lnfaniT  bcS  Acbriiar  131:^  fctntr  \\i  (nibc  bc3  TOarj  unb  »iCiUcn  (^ncc  bc6  ;Huaun 
tu  'Jtüvnberg;  o^l.  öö^incr,  iKe^eftcu  Äaifec  Viibioi^«»  bc«  ©aicrit  utib  jciuet  3^'^ 
@.  182,  334  unb  389.  Xiie  obige  Uffiiitbc  witb  man  Ido^I  nk^t  alljulauiie  »of  bcn  Id 
Uifunbm  ftSnig  3o^<^"n*  18.  @()»tcmber«  9}r.  68  unb  69,  anfet^en  biirfcti,  ntt-- 
^tb  fic  in  bot  Su^ttil  bei  Sft^vel  faflen  tohb. 

67.  1313  September  1.  9iiivnbcri:|. 

Friderich  von  Kadoltspurfli  piirgrave  da  zXürcMil)cr(li  und  des 
riehes  landvo«^  und  Chunrad  parchgrave  von  Abenperch  sin  veter  TX» 
geben  aaf  bit  Chunradcs  von  Gundelfingen  des  landcomentnrs  ires 
oheims  den  prüdem  da  zMeszingen  einen  bof  daselbst  zn  einem 
ewigen  selgeret  zn  a^'gen.  Zeng:  graf  Eberhart  von  Gnndolfingen, 
Gotfiied  von  Haydekko,  Ootfried  von  Prunekke,  Chunrad  von 
Slnzzelberoh,  Peter  von  Hohenekk,  Chanrad  probst  von  Haidekke,  25 
SifHd  Swepferman.  Geschehen  da  zNurenbcreh  in  der  Deutschen 
brnder  garten. 

^Jiac^  bem  in  acn  Ucf<('st.i  Boica  V.  1836.  p.  264.   X)a$  Original 

fanb  ftc^  im  9tei<^daccbiD  ^u  'JÜtün(^en  utc^t  cor. 

68.  1313  September  13.  Sdpftngen  (norbdfKid^  oon  Stdvbltitgen).  fv> 

5löui9  Johann  von  ^Mimcn  bcurfunbet,  baf]  in  feiner  ©egeniuart 
bor  Streit  ;,iuiict)en  Dem  :öifd)in'  *^]>hilipp  oon  ®id)iuitt  einer^  unb  5lraft 
von  .*öo^eiilül)c  bem  iiiiigeren  iiaincuö  jciiicv  3d)a)cftcr  5(Dcl()eiD,  'ilMtiiu' 
beö  {^hnfen  <iTonrab  mm  x^ttiu^en,  aubcrccfeitö  über  bie  ^ucg  )ihJa^rberg 
fd^iebörid^terlic^  beigelegt  toorben  fei.  .35 
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In  nomine  doiiiini,  nnien.  Kos  Johannes  dei  gracia  Boeoiie  et 
Polonie  rex»  eaeri  iniperii  citra  montes  vicarins  generaliB  ac  Lncem- 
bnigeneU  comes,  ad  universoroiii  eiusdein  sacri  imperii  fidelitiin 
noticiam  volumna  pervenire,  quod,  qnia  inter  venerabileni  patrem 
5  dominnm  Phylippam  epiacopnm  Eystetensem  consiliariam  et  ami- 
cnm  nostnun  kamBimnin  ex  una  et  nobilem  yinim  Kraft onem 
de  Hohenloch  imiiorem  vice  et  i|  nomine  AdelbeidiB,  re- 
licte  qnondam  Ohnnradi  comitis  de  OHingen,  sororis 
sne  carnftlis,  ex  parte  altera  super  castro  Wartpereb  et  nnivennis 

10  8ui8  pertinenciis  materia  disHcnsionis  emersit  ipso  p]>iscopo  asse- 
rentp,  qnod  idcm  eastrum  esset  ecelesie  8iie  {»loprirtüs  iiisum(|ue 
tum  ex  condempnaeionis  senteneia  in  dietuiii  coiiiitein,  (|iü  i<lein 
«  astriini  alj  eodeui  ej>iseop(>  tenebat  in  teodu,  |U()imilj:ata  tum  \)vy 
ajurtem  ipsius  eonntis  ad  eum  ac  eeclesiaiu  sumii  esset  le^ittinie 

15  devoliitnni,  ])re(liet()  nol)ili  noiiiin»'  sororis  8ue  i)reili(  te  asseverantc 
»•ontrariuni  et  dieente,  quod  ipsun»  eastrnni  ad  eam  iure  dotalieio 
pertiueret,  tandeni  ipsis  partibus  super  eodem  negotio  coram  nobis 
di<«crepantibas  ad  toUeudam  totius  dissensionis  et  eontroversie  ma- 
teham  idem  negociuin  in  honestos  virus  devotes  et  fideles  nostros 

90  ae  imperii  dilectos,  videlicet  firatrem  Obunradom  commendatorem 
provincialem  fratrum  domus  Tbeutnnicorum  per  Alemaniam  dictum 
de  Gitndolfingen,  nobilem  virum  Heinricuni  comitem  de  Wylnowe 
niagiatnim  cnrie  nostre  neenon  strenunm  railitem  Waltbernm  de 
Caatello  capitanenm  Moravie  tamqaaro  in  arbitratores  seu  amicabües 

25  compoaitores  sab  perionlo  cause,  hoc  est  quecumquc  parcinm  contra 
eorundem  arbitrinm  veniret,  ab  omni  iure,  qnod  in  bac  parte  sibi 
coropeteret  aut  qnomodolibet  competere  posset,  caderet  inmo  ced* 
disset  totaliter  ipso  facto,  ab  ipsis  extitit  partibus  unanimiter  et 
coneorditer  eompromissum.    Qui  assumpto  sibi  huiusniodi  eompro- 

;iO  misso  et  iuril)us  ])areiuni  exaiiiinatis  pb'uius  ac  disenssis  ipsum 
nej^rociuin  arbitrando  senteneiaiidu  ac  «liriinieudo  in  iKtstrc  maie- 
statis  preseneia  taliter  (lecideriint,  quod  dictus  Krafto  ucuninc  pre- 
fate  reliete  antedietuni  castnini  infra  (piatuordeeim  dieruni  spaciuni 
ab    hodierno   die  coiu[)Utanduni   nobili   vin»   lAuhfiro  comiti  de 

X)  O'tiiiircii  advocato  pro\  inciali  tani(|uaiii  coimnuni  jiersoue  et  conser- 
vatori  ti<leli  sub  hae  c<»ndicionc  assif^nare  tinaliter  teneatur,  sie  vide- 
licet, quod  dictus  episcopns  int'ra  festuiu  assumpcionis  beate  viiginis 
proxtme  nunc  ventnrum  eidem  Ludewieo  comiti  mille  «luadrlngentas 
libras  baliensiom  nomine  premisse  reliete  tribuat  et  assignet,  qnibns 

40  assignatis  et  solutis  dictus  comes  de  0*tyngen  conser\'ator  eideni 
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episcopo  et  ecclesie  sue  predicte  dieti  eastri  possessioneni  cum  om- 
nibitB  pertinenciis  suis  sine  contradiccione  et  dil&caltate  qnaübet 
assignabit,  et  bninsniodi  aBsignacione  facta  nee  dietus  Chrafto 
nec  prelibata  relicta  pro  eodem  Castro  ant  qnibnscnmqne  pertinen- 
ciis suis  contra  premissnm  episeopnm  ant  ecclesiam  suam  aliqnam  & 
decetero  babebnnt  ant  babere  potemnt  accionem,  sed  simpliciter  in 
boe  casn  ad  Evstetensem  ecclesiam  et  irrevoeabiliter  devolvetur.  Si 
vero  idem  e]»isiM)pus  in  soincione  hninnmodi  pecnnie  nltra  dictniu 
terminuiii   >e   exliiltcrcl   forsitaii   iiOfj:lijreuteni,   extiinc  i'onservator 
ipsiiis  tastii  pretlicUis  ipsuui  l  astriiiu  cum  suis  pertiiu'iuiis  ri'licte  K' 
restituot  untedicte,   in  i\\u>  ( asn  similitor  dietus  0])is('()j)us  dcimepi* 
i|)sniii  castnim  iiou  ri'pctct  uvv  ali(|Uaiii  lialtfhit  repetcnili  decetero 
potestatcni.    Ad  assi^^uationeiii  vero  ipsius  castri  dieto  coniiti  Ludf- 
tr/cn  intra  preinissos  «juatuordecini  dies  ut  ])reunttitur  tiiialitcr  fa- 
eieiidam  idem  Kraft o  tide  data  vice  sacrameuti  prestiti  in  nostra  lä 
presencia  iideliter  se  astrinxit.    IJt  autcm  omnia  preuiissa  coraoi 
nobis  acta  racionabiliter  et  tractata  rata  et  inviolabdia  pcrseverent, 
ea  ad  rogatum  et  instanciam  parcium  transscribi  fecimns  et  i«iirillo- 
mm  nostromm  appensione  mnniri.  Huius  rei  testes  snnt  venerabUis 
Nycolaus  electns  et  confirmatus  ecclesie  Ratisponensis  protbonotarius  90 
et  oonsiliarins  noKter  karissimus,  nobiles  viri  Chnnradns  de  Sluzzel- 
bercb  necnon  frater  Cbunradns  commendator  provindalis,  Heinrieus 
comes  de  Wylnowe  et  Waltberus  de  Castello,  arbitri  snpradieti,  et 
insnper  strenni  viri  fideles  nostri  dilecti  Uetnricns  de  Nortenbercb 
magister  coqnine  imperialis,  Waltberus  de  Bopbingen,  Gbunrados  25 
de  Lyrheim,  Rejmboto  de  Mayngen,  Otto,  Rudolf\is  et  Cbunradns 
dicti  de  Pbaibeim,  militcs,  item  Chnnradns  de  Hlkmheim,  Lnpoldna 
de  Wolmarshusen,  P^ridricus  de  Mayntren  et  (piampIureB  alii  fide- 
diirui.    Actum  et  datum  apnd  \illain  ]^('l»zy.in<ren  teria  (piinta  post 
nativ  itatem  heate  vir|2:inis  anno  doniini  niillcsimo  treeentesimo  tereio  :W 
decimo,  reii-noruni  vero  nostromm  anno  tereio. 

^Jvid)  Cent  Oiifl. 'I^crg.  mit  anbatij^enccm  \cf}x  jcrmürbtcm  OJicijciiäti^fiiMcl  int 
.Hcicl>!Sard}iö  ju  Uiüncfcfn.  Slbiiefc i lieft ;  .1.  11.  de  FalkiMistein,  Codex  diplunuiüeiis 
UDtiquitatuui  Nurdgavicnsium.  1733.  p.  155  nr.  179. 

69.  l.'il.'!  September  lo.    Vövfin(\ni.  :iö 

.Slönicn  Johann  von  'Böinmw  beurtuubet  eine  fdiieböriditerlidjc  (im 
ld)eibunn  uiMid)cii  bem  '^ifd)of  T^hiliin^  x^on  (iidiudtt  wnh  Hraft  von 
^o^cnlül;e  uumenö  beffen  «3ct)iuc[tcr  :üDel^etb,  Miimt  M  (i^rafeu  Koitrab 
non  Ottingen,  über  &üUx  in  Obetbad). 
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No8  Johanne»  dei  gracia  Hoemie  et  J'olonie  rcx,  satri  impcrii 
eitra  montes  vicarius  generalis  ac  Lucemijburgensis  comes,  ad  uni- 
Tersoram  eiusdem  iniperii  fideiium  noticiam  volnmus  pervcnire,  quod 
illins  questionis  negocium,  ||  qaod  inter  venerabilem  patrem  dominmn 
5  Philippam  cpiscopnm  ETstetensem  consiliarinm  et  aniicum  nostium 
aoo  et  eeclesie {; sne  nomine  ex  nna et nobilem  viinm  Kraft onem  de 
Hohenloeh  nomine  et  vioe  domine  Adelheidis  relicte  qnon- 
dam  Ghnnradi  comitis  de  OHingen,  sororiB  sne  carna- 
lis,  snper  bonis  qnibnsdam  et  poBseflgionibas  apnd  Oberbach  sitis 

10  ex  parte  altera  vertebatnr,  ex  i)arte  ipsins  domini  epincopi  in  Timm 
diBcretnm  Sifridnm  de  Mftmsbeim  militem  magistmm  camere  ipsins 
domini  episeopi,  ex  parte  yero  dicte  relicte  in  vimm  discretnm 
Hngonein  de  Steten  nunc  castellannm  in  Wartperth,  j>ro  persona 
vero  media  in  stivmmin  militem  Wiiltlierum  de  liDphin^ren  tanujuam 

1.')  in  arliitros  arhitratores  seil  amieabiles  eompositores  sub  periculo 
cause,  hof  ost  (luecniiKiue  pan  iiim  contra  eoruiidem  arl)itriuni  et 
ijrdinatioin'in  venirct,  ab  oiiiiu  iure,  quod  ei  in  liac  ])arte  compe- 
toret.  caderet  i])so  facto,  in  uostre  uiayestatis  preseutia  communiter 
extitit  compromissum,   ita  vidclicct,   ut  confractionc   ipsins  castri 

20  (*berbach  ante  omnia  ex  prcHentis  potestate  arbitrii  diniissa  penitus 
et  remissa,  ad  cuius  solucionem  seu  refusionem  idem  epigcopun  ne- 
qnaqnam  astringitnr  nec  tenetnr,  qnecumque  possessiones  et  bona 
per  inqnisitionem  vnlp^arem  et  communeni,  qne  vul^ariter  kuntschaft 
dicitnr,  per  eosdem  arbitroB  inventa  fnerint,  quod  ad  ipsam  relictam 

25  illo  die,  qno  ipsnm  castmm  destmctnm  extitit,  pertinnentnt  de  iure, 
qnod  ad  illomm  poBsesBionnm  et  bonorum  refnsionem  eondignam 
idem  dominus  episcopns,  si  ea  pro  se  et  ecdesia  sna  retinere  vo- 
Inerit  ant  por  eqnivalencinm  valorem  redditnnm  ant  per  congme 
Mincionem  pecnnie  inxta  dictomm  arbitromm  taxationem  et  arbi- 

80  triam  moderande  et  infra  temrinnm,  quem  ad  hoc  prefixerint,  sol- 
▼ere  et  refnndere  teneatnr.  Qnod  si  forsitan  aliqnem  de  ipsis  ar- 
bitris  ante  hninsmodi  diffinidonem  Ben  pronnmeraeionem  arbitrii 
decedere  ant  necessario  abesse  contin{:c<*ret.  alin»  in  loenm  i]>8ius 
per  illnin,  per  <|U(  iii  ])rius  clcctus  cxtitit,  coiiuiiunis  et  ecjuivalens 

aö  eli^^tnr,  ijui  coiisimilcni  liabobit  arbitraudi  et  diflfiniendi  in  eodem 
ne^ocio  potestatem.  In  (  uius  rci  tcstimonium  prcsi-ntcs  ad  ro^^atuin 
]»an  iuiii  fecimns  s<  iibi  littcras  vt  uostKnuni  sij^illoruni  robore  cdui- 
iiiuiiiri.  Datum  apud  villam  Lcl>/.in^en  t'cria  V*"*  ]H»st  nativitatem 
beatc  virginis  anno  duuiui  M^^CCC^^XIll,  regnorui»  vero  nostro- 

iu  rum  anno  tercio. 
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{Roi^  btm  Cri3.4?ci-^.  mit  an^ängenbe«  vetfUbttmeltcm  SRaieii&MftcscI  im 
Slei^n^ii»  aRfin^cit.  Wflebnttft:  J.  H.  de  FalkenAtelii,  Codex  diplomatieiis 
antiqnitatum  Nordgayienainm.  1788.  p.  166  nr.  180. 

7<).  1313  September  27.  ^aubecbif^ofd^m. 

(^iottfricb  üüu  ^raunccf  bciirfuuöct,  bafi  i^m  Sifrfiof  ^i^ctcr  pon  5 
9)?ain5  uou  4nn(i  ^fimt»  geller,  bie  er  il)m  für  ^io  tiefte  3fioiiiiel>urg 
unb  bie  @tabt  Drb  i'ci^ulDet,  3000  ^funb  auibt^lt  ^abe. 

Nos  Ootfridus  <l(»  minus  de  !J ru  ihm- h  cii  rocojriiustiimis 
per  preseuten,  quod  rovonMidus  pater  et  (loininiis  Petrus  nrelii- 
episeopus  Mo^uutinus  de  quatuor  uiililius  libraruiu  et  (|uinjrenti«5  10 
lihris  liallensiuni  noliis  debitis  ]>ro  eastro  uostro  in  Huiietuir;:;  et 
()]»  pidu  l  rbalie  et  eoruin  attiiieueiis  universis  perscdvit  nobis  tria 
niilia  libraruni  liallensiuni  le^aliuni  et  bonorum,  unde  dieinius  ipsum 
quitum  de  predictis  tribus  niilibus  et  de  ipsa  pceunia  nos  pagatos. 
Datnm  anno  domini  M\CCC^.  tertio  decimo  in  Bischolesheim,  in  die  15 
beatorum  mailirnm  Cosme  et  Damiani.  Tn  cuiiis  rei  tegtiiiioninm 
nostram  sigiUum  duximns  presentibus  appendendnm.  Datum  ut  snpra. 

9la<^  ehmn  unBcftegdten  $cc«amniAbktt  ht9  ^jUfM  Waiti)  im  Kc^eetil^io 
3U  ilRftitil^cn.  •  Qnbt  @c^tentBer  obcf  Vnfang  Oftobcr  1818  %atU  ®c}&{f4Df  $ctn 

tim  3»KTnmcnfunfl  mit  bcnt  Äönig  ^i-'^'^""  i"^"  Söfimen  in  ^öürjhiVii;  tijl.  ^of^mtt,^ 
3icv|c)lcn  .naifer  yutUMvU->  b(.i>  V:imn  unb  icincv  ^di  Z.  1^3.         obige  Ucfunbe  mog 
auf  ber  ^Keifc  i^ctccö  mäf  ^üc^bucg  audgefteUt  loocbcn  (ein. 

71.  1313  ©eptembet  30. 

©Tttf  Ulrid^  oon  ^clfeiiftein  unb  fein  6o^ti  .*c»aus  ge(oben  ben 
^erjoöcn  ?5riebnrf>  mib  Vcopofb  t»on  öfterreid)  unb  bercn  ©rübcm  biö  25 
511m  oberftcu  lai^  i  oamuir  i!i  über  Drei  Cu^Ihc  Tieiift  i^cgcii  icbcrniauu, 
auGcKuommcn  ficcicu  bao  dicid),  iliro  HiiiDor,  (^haf  VuMuifl  uou  x!)ttin(\eii, 
5louraö  üOH  .do(uMilo()e  ( „lier  (' ü n  rat  von  llohenloli  unser  swelier'*), 
fotüio  bie  Wuiüiiber  unb  Himer.  (iicid;eljeu  1513,  au  <leni  suntac  nach 
sant  Michels  tue.  3ü 

3t6flebvudt :  ^^refict,  Ulmiic^c«  Urfunbcnbuc^  I.  1873.  @.  327  9ir.  264  lut^  bem 
CrivVjTHr;i.  im  f.  f.  >>iiti«s,  .^c]--  unb  ^tviat^ardui^  \\\  'K'icn.  —  e-^raf  ^oM  •on 
.j^cljenilcin  icar  »erheiratet  mit  Stbel^eib,  Oer  Xod^ter  ^oniabd  von  .{Hohenlohe. 

72.  1313  Dftober  16. 

ftontob  unb  ©ottfrieb  oon  ^ol^eitlo^e,  Burggraf  Sriebri^  oon  85 
SlftmbeTQ,  Subioi^  oon  ^o^enlo^e^  bie  trafen  Subtotg  unb  ^einti^  oon 


—   B7  — 


:}iicuecf  uub  (^rat  ^ubolf  Doit  !:2Bertt)eim  {ommeii  überein,  aHeit  ftauf^ 
leulen  bun^  i^r  Qkbiti  ein  ®eUit  }u  geben. 

Wir  Clin  rat  undc  Gotfrit  ucbriidor  von  H  o  lu' u  1  <>  c  Ii , 
Friiloricli  der  burc^^ravc  v<in  Xurt'iiibcr';,  L ii  d <•  \v  i ^,-"  von  llo  licn- 

5  loch,  g^rave  I^udcwik  undo  lleinricli  zwonc  ^t'brfidcr  \'<u  lliciii';:^' 
unde  grrave  Rndolf  von  Wertlicini  bekennen  iinde  verfallen  oW'vn- 
iich  an  diseni  briete  allen  den,  die  in  selten  oder  hören  leseu,  das 
wir  darcb  fride  und  durch  p^eniaeh  des  landes  sio  3Se  rate  worden, 
das  wir  ain  gelaite  ban  geben  allen  koufliiten,  swannen  si  vam 

10  reiten  oder  gen,  von  welheni  lande  si  sin,  durch  unsere  laut  und 
nnsere  gebiete,  also  ob  dekainem  konfman  in  unsem  gebieten  icht 
schaden  geschehe  an  Übe  oder  gute,  den  schaden  sol  der  herre, 
in  des  gebite  er  gescbiht,  wider  tun  nnde  nsrihten  mit  trenwen  anc 
geverde.  M51it  aber  der  selbe  herre  den  schaden  niht  nsgerihten, 

15  so  Sölten  wir  andern  berren  im  dar  zft  beholfen  sein,  ob  er  uns 
gemant.  Were  aber,  das  der  schade  mit  unserr  aller  hilfe  niht 
m&ht  nsgeriht  werden,  in  swelhes  herren  gebiete  der  schade  ge- 
schehen were,  der  selb  solt  in  gelten  und  nsrihten  ane  verde.  Unde 
nmbe  da»  selb  jrelaite  jreben  si  uns  mit  reliter  willekur  von  iee- 

.tj  üilieni  i)lierde,  das  ucwaiit  züliet,  ut"  vier  schillin-i'  liallcr  unde  von 
den.  die  abe  jren.  die  lieiitc  oder  walis  /ielien,  von  ici Tielieni  ]»lierdc 
zut'Uf  ^i  liiliiiii^c  lialler.  und  von  iceiiclieni  plierde,  das  kn)d"rr.  /.in 
oder  t;ra\ve  jiallen  zidiet.  ainen  scinllin;^:  lialler,  von  ieclielieiii  plierdc, 
das  isen.  niislit.  siiier  oder  becli  zuhct,  selis  haller  unde  ie  von  dem 

2r»  ainier  wiiics  /,\vcn  lialler.  Das  dise  rede  stete  belibe,  dar  uinb 
IuiImmi  wir  unsereu  insigel  ^^elianfren  an  disen  brief,  der  geben 
wart,  do  man  zalte  von  Cristes  «reburte  drutibehenhundert  jar  in 
dem  drützeheuden  jare,  an  sende  Gallen  tag. 

9ta^  bcm  Odg.^^er^.  bcr  fildil^tftabt  fRflmSns  hn  Sicic^^arc^io  ju  IRaiK^en, 
3(>  mit  9  aii^nscnbefi  S^ieoefn:  1.  Itonrabi  «.  ^o^enlo^e,  flc^c  SUbrc^t  @.  128  92t.  11; 
2.  «oltfrieM  ».  bri  mxt^t  6. 127  92r.  22;  4.  Mn\n€  «>.  bri  Slbrc^  @.  181 
Är.  143.  IRfj^cft:  Hoirt-fita  Boica  V  j«.  266.  SBi^I.  2o*iKr,  7?üriif>ci\icr  ^a^rbficlKr, 
^eft  II  1.  is:u.  e.  187.  —  eic^  au(^  bU  Uctunbcn  oom  5.,  17.  unb  20.  ^unt, 
Är.  138-lil. 


»    78.  1313  9{onemBer  29.  Silifirjburfi. 

Dot!  onhenlobc  mit  bot!  l'el^eu^  bic  ber  üerftorbene  CiJrai  Honrab  »ou 
glugelau  innegebobt  f^atU, 
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Nos  Andreas  dei  f^racia  cpiscopns  Horbi])«)l{Misis  tenore  presen-  1 
cium  publice  profttcmur,  quod  no8  grata  i  et  tViietuoHa  obseijuia  mhh  1 
et  ecclesie  noBtre  per  nobiletii  viriim  Kraftonein  de  Uohenlocb  1 
consanginijnenm  nostram  dilectum  bactenns  extii))ita  et  impensa  gra-  I 
tiose  pro  ocuHs  colloeantes  ac  enndetn  ad  huiusmodi  nostra  et  dicte  5  1 
ecclesie  obseqaia  cupientes  pfficere  prompcioreiu  sibi  universa  feoda>  1 
(ine  qnoDdam  nobilis  vir  Cimradns  comes  de  Viagelowe  a  nobis  et  1 
ecclesia  noBtra  prefata  dinoscitnr  tenaisse  ac  etiam  possedisse,  con-  I 
tnlimas  et  conferimas  in  hiis  scriptis  investientes  ipsnm  de  feodis  1 
hninsmodi  racionabiliter  atqne  rite  ad  tenendam  et  poflsidendnm  10  1 
ca  inre  ac  titnlo  feodali  a  nobis  et  nostra  ecclesia  memorata,  dum-  1 
modo  honorabilis  vir  Otto  de  Vlngelowe  canonicns  ecclesie  nostre 
pretacte  noster  consangnineus  dileetns  persistere  decreverit  in  or- 
dinc  elcrieali  sna  beneficia  retinendo;  si  autem  idcni  ad  statnm  { 
laiealein  deereverit  diverteiidum   dieta   sna   benetioia   resipiando,  15 
preexprcssani  t'codoruni  ('(»llacionein  jn  t  tato  K  r  a  t't  <>  n  i  per  nos  fac- 
tani  deerevimns  iion  valcre.    In  (pnuuui  prenuss*)ruin  testimoniuni 
hoc   seriptuin    nnstri   si;;iHi   est   patroeinio  eommunitnni.  Datum 
Ilerbipoli  ann<.  <l.>niini   M'.CCC'Xlir,   IIP  kaleuda»  Decembrif«, 
pontiticatas  vcro  uostri  anno  decimo.  2u 

Stadl  bcm  Orii^.'^erg.  im  gcmeinjc^aftUc^cu  ätrc^io  Öhringen,  mit  ab^ängni- 
bem  jcrbrod^enem  Siegel  bei  VuifleQcve.  Wgcbnutt:  $<nt|e(iRaim  I  6. 492  9h.  77. 
—  %>it  Sel^  itoiirttb«  oon  ^figelau  »erben  tm  Se^eitbu^  bei  Qifd^ofi  Vnbtcai  «mi 

®unbftftngeii  1808  ff.  alfo  angegeben:  Item  dominus  Cunradus  comes  de  Fliigelawe 
tonet  e.tstrum  Kirolibcrg  et  ins  icuronatus  capolle  il>idcm,  item  ledcUtiis  XXX  25 
libraniin  halleoiiiuin  ad  Castrum  IxitclibiTfr  portincntes,  item  ins  patronatas 
parrochie  in  Ulleshoven  cum  suis  pcrtim'iicÜM,  item  ins  patronatus  ecclesie  iu 
Uussfelt  cum  suis  pertiueneii»,  itum  iun  patrouatus  ecclesie  in  UskershuscQ 
cnm  suis  pertineneiis  et  tlielonettm  ibidem,  item  ibidem  indieium  in  diebns 
assumpcionis  et  nativitatie  beate  Marie  virgiDie,  item  alia  bona  ibidem  obli'  80 
gata,  item  ine  patronatns  ecclesie  in  Rflprehtslioveii  et  alia  bona  ibidem  ab 
ipao  domino  Canrado  in  feudo  procedencia,  item  unnm  wiler  in  Nidern  Stein- 
ai'li  et  unnm  matir^nm  in  Vorste,  itt  in  in  llesenowe  unum  molendinuni  et  alia 
bona,  que  quomhun  tiierutit  illontm  de  Marsteiu,  que  nunc  habet  hupoliius 
de  Weltiiiiren,  item  mediam  dt  cimam  novaliiim  dietam  zum  Eicidioltz  in  Lent-  di> 
Hideln  »ilam ;  iu  iii  tcnet  iu  t'eudu  homines  illu»,  quos  quondaui  habuit  Cbun- 
radus  de  Or&ningen,  quos  nunc  habet  Mtako^u»  de  Krewelsheim,  item  doag 
partes  dedme  in  U^teteten,  itam  totam  dedmam  in  Dieteahofen,  item  deei- 
warn  in  Slnrsbaob  et  iurisdictionem  in  Histdawe  et  advocadam  super  in- 
dusoriuni  ibidem,   ^td^iv  bc8  Mflcrif^cn  Ccvcinö  »cn  Untcrfvanfcn  unb  Slfc^affcn  40 
burp  XXIV.  1880.  8.  109:  Ta«  aitefte  £erKnbtt(^  be«  ^od^jliftc«  £}iT}burg,  ^cau9> 
gegeben  üon  >e(b&fjler  unb  iöcanbl,  92r.  779. 
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74.  1313  ^i^cx  10.  ^inbA^eim. 

Vran  Sophey  von  Hennenberch,  hern  Fridreichs 
Ton  Hohenloch  e^e(i$e  SBirtin^  unb  Hainreich  von 
Hohenlocb,  unb  Fridreicb  von  Hohenloch  fetn  Sruber^ 

5(£I)orI)err  Habcnhereh,  uerfoufcn  if)xen  .C^of  in  bem  ^orf  ju 
Her/^eln  bei  Der  Mirdie  t>ejn  9(bt  Dtto  oon  Alianscii  uiib  dchVii  Monüciit, 
im  CSidifiettiv  '-üiGtitm,  um  130  ^fimb  fetter,  lüic  fie  Um  \nm\\d)abi 
unb  VOM  il;ien  (Jlteru  i^eerbt  ^obcn,  unb  Ic^en  nto  'il^äljrbürßen  Al- 
l>rec"]iten  von  Sa  kindorf,  Rainharten  den  alten  mib  Hainreiclien 

10  den  von  <ler  'J'iilior,  unb  befiegeln  bie  Urfunbe.  l  ad  sint  des  aueb 
"/«'Ilgen  her  Leupold  von  Ilohenhereh,  her  Aniohl  nailincli,  her 
Aibrceht  von  Sa'kendorf,  der  weiz  (lailineh,  der  swartz  Gailineli, 
her  Chtinrat  (iailinch,  her  Chüurat  von  Tadhaim  nnd  sein  sun  lier 
Fridrcieh,  die  ritter,  nnd  Lndweieh  Hanslod,  nnd  dise  hnrger  Chftn- 

15  rat  Forster,  Hainreich  Hofinan,  8cyfrid  vSchulthaiz,  Ludweicb  Heller, 
Walther  Hofman  nnd  ander  drwer  lent  ^^enfu  h.  den  es  gewizzen  ist. 
®ef(|e^  1313,  des  nahsten  mantags  nach  sand  Niclas  tag,  ze  Wins- 
haim  in  des  reichs  stat. 

9ta^  bcm  Dtig.'^erg.  be«  IHofleN  Staufen  im  Reic^darc^io     aRünd^en,  mit 
20  8  an  (TcilQcib^lIciicit  t»t0el(<tt  ^MffMnden  aii|ftiiflcnbm  Siegeln:  1.  bcr  &9p^U, 
fc^  »erfUtmmeft,  gdfjt  im  %tlh  bat  ^eniMbetgct  !Ba)))»eii,  Umf<^ft  fall  gon)  Der« 

bcrBen;  2.  ^einri*?,  befASbl^t,  bei  ?IlBr«^t  ©.  177  Hh.  34;  :i  ^\ricbrtcf)v<,  tm  gelb 
bcr  >ilKn'rc;T\tiIt,  llmfc^nft:  *  S.  FRIDE  .  .  .  I  DK      »IIKLO  .  11.  ^itv^obnicft: 
X'b.  Q.  3picH,  ^ir(t)iDijd|e  *>2ebenav6riteii  unb  IRac^ric^ttn  oemiifc^teii  ;3ii^alU  mit  Ur< 
^  bmben  1.  I78a.  e.  156. 

75.  1314  Sanuat  2. 

?(nbrt'ao  von  Sraunccf  teilt  bem  ^iid)of  2ßulfini^  t»on  99ambevi\ 
mit,  baf^  er  feiner  GJnttin  (5ufemia  bie  33ura  iHeid)clöberg  unb  baö  ^orf 
'^alDcröheini,  bie  üon  Söamben^  5U  \?cl)en  rühren,  oerldjriebeu  ^abe,  unb 
3u  bätet  i^n,  biefelbe  mit  biejen  (ä^ttteru  belehnen. 

Mineni  piedij;en  herren  vri^le.  Minen  herren  hiseliote  Wul- 
tin<;e  \oii  l>ahenhere  eni>nt  ieh  Andres  von  l'rfi  necke  min 
stettMi  dienste  ze  allen  ziten.  Lieher  herre,  ieh  tun  inwnn  ;,'nMtl('n 
knnt,  daz  ieh  i  niinn  Helten  wirtin  vraiiwen  nftcniien,  \n\\{-Y 
:i5  mmiien,  des  giltes,  dn/,  ir  min  sweher  \<»n  'riiuhers,  ir  vater,  zu 
mir  gai».  hau  atie  plan  m'in  hundert  i»linnt  licllcr.  da  für,  lierre, 
wil  ieh  ir  in  gehen  Keigelhere  die  hure  un<le  Haldoltsheini  daz  dort" 
mit  allem  deme,  das  dar  zü  gehört,  ez  sie  Ittte  oder  güt,  besaht 
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unde  uiubesuht,  also  daz  sie  ez  iiine  haben  hoI.  Wärmt"  iiii,  licrrc, 
dfi  vor^enante  bürg  von  uch  ze  leben  get  iindc  auch  da/,  dort,  da 
von  heire  bit  ich  iuwer  gnade,  wenne  ir  sit  ir  »in  auch  schuldig, 
daz  ir  geruchet  ze  lihennc  mincr  liel)en  wirtin  der  voigenantcn  die 
megenanten  bürg  unde  auch  daz  dorf  in  alle  deme  rehte,  alse  ich 
ez  von  uch  gehabet  hau,  unde  send  ez  uch  uf  an  disem  briefe,  also 
daz  ir  ez  lihet  miner  wirtin  der  voigesprocben  unde  ez  ir  auch 
sendet  bt  einem,  der  leben  von  uch  hat.  Wer  aber,  herre,  daz  ir 
nicht  geruchet  miner  wirtin  der  voigenanten  di  vor  gescriben  bnig 
unde  auch  daz  dorfe  ze  lihenne  alse  megescriben  ist,  so  sende  ich  10 
ez  iüwem  gnaden  niht  uf.  Des  sende  ich,  herre,  iuwem  gnaden 
disen  brief  zft  einem  Urkunde  versigelt  mit  minem  hangenden  in* 
si^i  l.  Der  brief  wart  geben  an  dem  nehesten  tage  nach  deme  jan 
tage,  do  man  zalte  von  gotes  geburte  druzchen  hundert  jar  dar 
nach  in  deme  vicrzehenden  jare.  15 


76.  1314  mn  2.  Uffen^eim. 
^@b(e  i&ubioig  von  Hohenloch  Beftötigt  bem  jtlofler  Hals- 
prunn bie  beinfelben  non  bem  nerflorbenen  Stmlc^  ^einrid^,  beut  jpäleren  ao 
5taifer,  oerlie^enen  ©naben  über  i^ien  .^of  511  Hahnsen  unb  anbcre 
®üter,  wie  biefe  ^riüilef^ien  bereit«  von  feinem  oerflorbenen  23ater  311- 
bred^t  bofrnftiqt  luorticn  finö.  'Fat  feinem  (ch\\d  fltt^cbcn  rffenheini 
anno  domini  M ^CCC^.XIIH".,  die  sabbati  ante  douiinicani  Kenii- 
niweere.  25 

'.Wirfi  rem  Crt.v  ^Ihu-.i.  cc»>  .KUMtevO  A>cili>buMtn  im  ?Hci(^<iardMO  \\i  a)hind)cn, 

<S.  179  9hr.  188.  iRcgcfl:  Regesta  Boiea  V  p.  274.  —  83!.  bic  Urfunbc  «lfcrc(^tö 
wm  4.  3uli  1310«  »b.  I      522  9tr.  728. 

% 

77.  1314  »5  1;;.    ^D^ulterlbod».  3o 
.^cinrid)  uou  ^ol^enlobc  unb  feine  Wattin  GlifabetJ;  gcnioircrt  bem 

©rafen  .'oermann  von  GnfteH  nnb  bcffen  ct;elid)er  ^^i?irtin  ^tar(^arete  jur 
Söfung  bed  ncnifönboten  leilo  bcr  ctobt  S3olfad)  4  ^a\)xe  grift  unb  be= 
rtimmen,  baf^,  iaU  fie  o(^ne  itinber  fterben,  bie  Surg  Padberg  an  bie« 
felben  surüdfaüen  fofle.  35 

leh  Ilainrieh  von  ilohenlnch  niul  icli  irret'inne  Klse- 
bete  des  vorgeuauten  berreu  elieitcu  huslrauwc  vcrjeheu  ofl'eu- 
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uchen an  (li^em  brieve  and  tuen  kunt  allen  den,  die  in  sehent 
lesent  oder  horent  lesen,  sit  nnser  lieber  olieiiu  grave  Hennanne 
von  Kastel  and  nnser  liebe  mneme  gr^n  Margrete,  sin  eliehea 
wiitin,  sich  yerzihea  aod  verzigen  habent  gegen  ans  durch  nnser 

a  beider  liebe  der  bnige  ze  Halbereb  nnd  der  stat  ze  Volkach,  ez  si 
an  Inte  oder  an  gnete,  an  wisen,  an  wazzem,  aeckem,  an  weide 
nnd  aller  der  recht,')  die  sie^^  haben  gehabt  oder  noch  gewinnen 
mobten  von  ir  broeder  toede  graven  Rneprehtes  von  Kastel,  die 
darzn  gehören,  ez  si  gesacht  oder  angesucht  oder  ez  si  gebnwen 

10  oder  angebnwen  oder  swie  ez  genant  ist,  oen  allein  des  viertells 
der  stat  ze  Yolkach,  da/  sie  uns  versetz  haut,  daz  sie  niht  an  ge- 
vallen  ist  von  graven  Kiieprelites  tciide,  dem  jrot  j^nade,  dor  unib 
wir  in  vrist  haben  irelien  v<»n  sant  Walpur^a'  ta^e,  der  nii  scliier^t 
kuinpt,  über  vier  jjir  wider  /e  losen;  wer  aber  daz.  daz  sie  daz 

15  selbe  vierteil  der  vor<2:enanteii  stat  loseten  in  den  vorgenaiiten  vier 
jaren  umb  vierliimdert  pliunt  lialler  und  umb  driu  und  drizie  pimnt 
lialler,  du  umb  ez  stet,  so  sehol  ez  an  sie  (»der  an  ir  erben  gevallen 
ewerliebcn  zu  besitzen  und  ze  niezen ;  w  er  aber  daz,  daz  sie  oder 
ir  erben  daz  vorgenante  vierteil  der  selben  stat  in  der  vorgenauteu 

2U  vrist  niht  losenten  umb  als  vil  haller,  als  vor  ^eseriben  ist,  so  schol 
ez  of  uns  oder  uf  unser  erben  gevallen  eweelielien  zu  besiezen  und 
ze  niezen  csn  aller  wider  rede.  So  habe  wir  in  beiden  daz  ze 
liebe  hin  wider  getan,  wer  daz,  daz  ich  Heinrich  der  vorgenantc 
von  Hohenloch  cen  erben  vervar,  des  got  niht  enwolle,  so  sehol 

25  an  den  vorgenanten  grave  Herman  von  Kastel  und  uff  sine  wirtin 
nnd  nf  ir  beider  erben  die  burch  ze  Halbereb  nnd  fünfzig  phunt 
geltee,  die  wir  in  bewiset  haben  nf  den  gueten,  die  her  nach  ge- 
scriben  Stent,  an  dem  buwe  uf  dem  nehsten  hove  bi  der  voigenanten 
veste,  beide  an  eckem  und  an  wisen  oder  swie  ez  i;elieizen  ist, 

S>  nnd  nf  dem  zolle  nf  dem  Heine,  mit  allem  reht  wider  gevallen  evi^ee- 
Kch  zu  besitzen,  ez  wer  dan  allein,  ob  ich  der  vorpenante  llain- 
rieli  v«ni  Hohenloeb  die  selben  guet  muest  verkuui\  n,  <i'U  alle 
freverde,  des  jrot  nilit  ciiwolk',  des  schuln  sie  mir  wol  ^'inmen  (en 
alle  Widerrede,  und  daz  nü(  Ii  aiieli  elial'tige  not  do  zu  zwinj^en, 

35  daz  irb  wol  mohte  für  brin;;en  mit  fjueter  jr^wissen.  Des  dinj;es 
sint  L't'zuire  min  lieber  oheini  Ludewifr  von  II  (►  Ii  (mi  1  o c  Ii ,  her 
Arnolt  Von  Sekendorf  und  der  (ruetende  sin  brueder,  her  .lohans 
von  Sekendorf,  her  Apel  von  Öekeudorf,  Otte  von  Heitiugctsveit  und 

•)  Oi1|.  Mbt.     b)      Ift  lai  CM«.  »tobn^ptt. 
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Ihltmar  der  vog^t  von  Wernsbereh  und  ander  erber  lute,  di  do  bi 
waren,  l^nd  daz  diz  also  stet  niul  unterbrochen  blibe,  des  ich 
Hain  rieh  von  II  oben  loch  disen  brief  verxi^elt  mit  niineni  in- 
sig^el  und  mit  mins  lieben  oheims  insi^rel  burcb^aven  Friderithes 
von  Nnrenberch,  die  heid<'  dor  an  ban^^eiit,  zu  einer  ^ezukenisse  5 
der  warheit.  Diz  ist  ji^esehehen  in  dem  market  zu  Krelbach,  do 
von  gotes  geburte  vergangen  waren  driuzehenhnndert  jar  und  da 
nach  in  dem  vien&ebendeu  jar,  an  dem  neheaten  tage  nach  aant 
Gregorientag. 

Vbflcbiudt:  9.  fBittmann,  Honnmenta  Gastellana.  1890.  9hr.  272  nu^  hm  10 
Orlfl.«¥ctg.  tm  !Rci^«ftr(^{o  3U  TOOiu^  (<9iu)»)>c  JtftfleQ);  ba«  GUgel  ^einri^  ».  ^ 

78.  1314  SRdr^  13.  SRorfteHBad^. 

>>inridi  von  m\Kn[o\)c  unb  feine  ©attiii  (Siiiabetd  (\cbcn  bem 
(^ivafcn  ^cnuttuii  uou  Ciaftell  i  %i^vc  Jrift  jur  ii>icbcrlofutu^  beö  uer^  15 
pfänbeten  ^ierteld  ber  6tabt  '^olfad),  bad  ^einrid^  nou  hm  ^ifd^of  oon 
ilBürsburg  um  433  $funb  ^tter  gelöfl  ^ot. 

bli  llainrii^li  von  lictbenlucli  und  ich  ;i;retin  Klsebete 
des  vor^rtnannten  berren  elieliou  busiVaiiwe  vcr^'-elien  otVenlieh  au 
diseni  briet'  und  tuen  kunt  allen,  die  in  scheut  lesent  oder  borent  2ü 
lesen,  daz  wir  durch  uii-^crs  lici)en  oheims  willen  graven  Ilernians 
von  Kastel  im  und  siner  \\  irtin  vrist  gegeben  haben  von  frieni  niuetc 
und  von  iclitcr  wilic  kur  unili  daz  vierteil  der  stat  ze  Volkaeh,  daz 
uns  von  in  ]>handeH  stet  und  daz  in  an  gevallen  ist  von  graven 
Rueprehte  selige,  dem  got  gnade,  und  daz  auch  ich  geloset  hau  35 
von  dem  bischof  von  Wirzebftrch  umb  vierhundert  phunt  haller  und 
amb  drin  und  drizig  phunt  haller,  daz  sie  daz  losen  mugen,  ob  sie 
wollen,  von  sant  Walpni^ge  tage,  der  na  schierst  knmpt,  in  vier 
jaren,  die  noch  ein  ander  aller  schierst  knment,  in  i^Iichem  jare 
zu  rehter  losung  zit,  oder  vrider  kaufen  umb  als  riel  haller,  als  hie  so 
vor  gescriben  ist;  versum  sie  aber  den  selben  widerkauf  in  der 
vorgenanten  vrist  gar  und  genzelichen,  so  muge  wir  oder  unser 
erben  mit  dem  selben  vierteil  tuen,  swes  uns  lustet,  osn  aller  wider 
rede.  Des  dinges  sint  geznge  herr  Amolt  von  Seckendorf,  der 
Gnetende  sin  bmeder,  her  Johans  von  Seckendorf,  her  Apel  von  35 
Seekendorf,  die  erbem  ritter,  Ottc  von  Heytingesveit,  Hyltmar 
der  yogt  von  Wernsberch,  und  ander  erber  lute,  den  ez  kunt  und 
gewizzeu  ist,  die  da  bi  waren.    Und  daz  daz  al.so  stete  und  uu- 
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zerbrochen  hübe,  des  gibe  ich  Hain  rieh  der  vorgenante  von 

Hohenloch  disen  hricf  vereigelt  mit  niinoru  insi^el  nnd  mit  inins 

lieben  oheims  insigel  burehgraTen  Frideriches  Ton  Nurenberch,  die 

beide  dor  an  hangent.  Diz  ist  geschehen  und  dUer  brief  geben  zu 

:» Erlbach  in  dem  marcket,  do  von  gotes  gebnrte  veigangen  waren 

drinzehnhandert  jar  und  damaeh  in  dem  vierzehenden  jare,  an  dem 

nesten  tage  nach  sant  Gregorientage. 

«Igcbnitft:  %  Sittmann,  MonoineDta  Castollana  @.  114  Ütt.  273  va^  bcm 
OTi0.*^g.  im  9idd|«ar(^io    ÜRAni^en  {<9vuppt  Kafleti),  ntU  2  an^Sn^cnbeit  efefldn. 

10     79.  1314  2lpril  17.  ealjburg. 

(rrjbifc^of  ^^i'eid)Qrt  von  Sal^burc^,  ^ennt  beö  römifdicn  Studio, 
^ifdjof  i)^JifoIauo  ooii  9iec\enöbiiri?  iinb  ,*öoiiiri(f>,  s\om(\  non  ^iUiljmeii, 
^er>ofl  5U  Äurnten,  bcridjti fion  al6  gciuäljltc  3cl):cDond)tcr  allen  5^rioi^ 
iniD  aQe  SJ^i^^eSigteiten,  bie  ai^ijc^en  bcu  ^rübcrit  ^iiibolf  uub  ^uotoig/ 

15  '4>faljgrafen  am  ^^cin,  ^erjogen  ju  Savern,  alö  Pflegern  ber  ^erpge 
^cinric^,  Otto  imb  ^eiurid;  üou  ^atjcrn,  auf  t>ex  einen  unb  beni  ^erjog 
Jriebrid;  tjon  Öfterreic^  mih  bcfjen  S^rübem  auf  bcr  anbcm  ©cite  be^ 
ftonbeit  ^oben.  ^Deit  SSertmg  bef^ioören  von  beiben  (Seiten  24  (SbCe^  von 
feilen  ber  9a9en4er30ge  Marquart  von  Sevelt,  Ghnniat  von  Sluzzelberch, 

2D  . .  von  Tmhending,  Ulrich  der  lanigraf  von  dem  Leutenberg,  Chnn- 

rat  von  Hohenloch»  Andre  von  Prannek,  Perhtolt  von Neiffen, 

Chnnrat  von  Hohenvels  der  junger  unb  anbere.  Der  prief  ist  gegeben 

le  Saltzbnrch  des  niehsten  mitichen  naeh  der  osterbochen  1314. 

!Ra<l|  diutn  Orig.^^ecg.  im  Ste^eacc^io      3Ränc^cii  ir^auMrfimbtii). 
25  (DcnbafcKj!  bcfinbet  ft(^  no<i^  ein  jtodte^  gbii^lautcnbc«  Original  (mit  bec  Schart 
Cboorat  von  Hohenlo,  Aodre  von  PrMinekke).  übgcbnntt:  ^r.  9ti(|.  fBlttmann, 
Moimmenta  Wittolsbaccnsta  II  (Cucllcn  unb  <lt9Tt<ntitgeii  jnr  Baycrff^ni  unb 
bcittf^  «cf(^id)U  VI).  1861.  e.  2SH  9h:.  260. 

80.  1314  SEpril  26.  gfraneenbetg. 

80  fiubtuic;  oon  Hohenloch  eignet  bem  jtlofler  Ebrach  ©fiter  su 
03r8elwinden,  ioet<^  bie  (üattin  bed  ^ciuric^  Frevel  von  i^m  a(6  fielen 

befaß,  ^it  feinem  Sichel  gcc^eben  in  Frankenbprg  anno  domini  inille- 
siruo  trieeutesinio  XIIIP,  VI'"  Ivalondas  Maii. 

'Jlaöy  bftn  Crioi.^'l'friV  bf6  Älol^cr»?  (?fcrad)  im  !:)inc^i>av<tiP  ju  '.Viiiiid^n,  mit 
35  obbängenbem  Siegel  ^ubici^«,  je^t  Dei)liimm(It,  bei  -2ll6red|t      181  ^h.  143.  ^c^cü: 
BegetU  Boiea  V  p.  280l 

1814  9taiS5.  ObeifauiHl  (itSKS^ten.  Frater  Henricas  de  Brnnek 
eoBmendator  in  Chnniet  de  ordiae  aancti  Johannis  de  domo 


•J  erosoliiuitan  ;i  i  criilcicfct  i'id)  mit  beut  ?lfit  Olobann  üpii  Lnk:»  ^ramcnfitatftiifr:  ' 
erbend  übet  3*^"^f'i  "Ö^f*       Keckwiiz  („aupt-r  uKiioribus  deciiuis  curic 

Dostre  in  Beckwicz  coutcntis  iu  limitibus  parochie  in  Grilwicz'*).  0$  fiedelt 
htt  tlu0ßcllcc  unb  ber  Jtemt^ur  ju  Hostradics.  Datuin  Chnniez  anno  domid 
M*OCG*  quartodedmO)  In  di«  Baneli  Urbani  papa  et  martiris.  —  WlflcbniA:  5 
Codex  diplomatiena  et  eplatolarto  Moraviae,  ^eraud({e((e(>en  oon  V.  Flitter  Dcn 
e^Iumecfi)  unb  Tebiijtfrt  tjon  3.  QW^^-  "VI.  1854.  p.  55  nr.  78  nad^  einer  ^Ibfcbrift 
tci^  17.  3a(nrntnbert0  in  ber  ^ibliot^cf  be«  !iRt(olau«noüer«  3naim  (ecclesiae 
.S.  Nicolai  Znoymae). 

(^ci  ift  iroeitcl^att,  ob  biefcr  ^dnric^  oon  '^runcf  bem  l^o(>enlc^ijd}eu  ^ia\t  1< 
angehört. 

81.  1314  September  12.    2ox6)  am  ^\)m. 

Äubioig,  ^faliflvaf  am  Sl^ciii  unb  ^cr^oc^  uon  Bayern,  mac^t  hm 
^5(nfd)of  ^eter  oon  l^(ain3  für  ben  gaß  feinet  äBa^l  )um  röitnf(!^en 
ilönig  eine  Me\\)C  non  ^erfpred^ungeit.   Et  ot  promissa  omnia  sint  1 
eidem  doniino  arebiepiscopo  magi»  tuta  et  finoius  ubserventur,  in- 
frascriptoB  sibi  fideiossores  et  obsides  desaper  constitaimns,  vide- 
Hcet  nobiles  viros  Conradum  de  Hohenloch,  Ändream  de 
Bruneckc,  lantgravinm  de  Lnkinbeiig,  Conradum  de  Schlüssel* 
berg,  Bertliolduin  de  Njfen,  Fridericum  comitem  de  Tmhindingeii,  2« 
Ludowieum  et  Hermannum  dnces  de  Tecke,  Hermannum  scolasti- 
cum  Spirensem  et  Albertnm  fratrem  sunm,  Gebhardum  de  Brn fl- 
eck e,  Bertholdum  comitem  de  Greisbach,  Engclhardum  de  Wins* 
lier«r,  KlMrlianluin  de  Brubcr??,  Wilhclninm  de  Franckenstein,  Wil- 
lii'liiiuiii    iiiarscliulciiiii    de    liilKMiu  h,   Albeiluin   (lictuiii   .Iiidcman,  i:< 
(lotfriiluHi  de  Wöllstein,  (  imraduni  pinceniain  de  Kichem'<*k<',  iiiar- 
schalciini  de  liocksbcr^,  Hciiriciun  de  Ereiivels,  WipdoiuMii  vico- 
«loniimiin,  Bertholdum  Stratzer,  Henricum  de  Swaitzcnbur^  et  Reiin- 
wardum'"  de  Straleiiber^s  eo  modo,  <inod  ])(>st  predietaiu  domiineam  ' 
Invocavit,  si  in  Holutione  (juatuor  miliiuu  marcaium  argenti  vel  mille  iki 
mareariun,  quas  coiiöiliarüs  ])romi8imus,  dcfeeeiimus,  ot  similiter 
|)08t  eorouationem  nostram  vel  post  concordiaiii  cum  t'iatre  nostro 
initam,  nt  premittitur,  post  tres  menses,  si  rcsidua  omuia  vel  aliquid 
e\  eil»  de  bis  que  promissa  sunt  non  adimpleverimus,  predieti  iiostri 
tideiussorcs  .  .  .  opidum  Asehaffenbuig  intrabunt  tarn  diu  ibidem  35 
obstagium  et  fideiussionis  debitura  personaliter  prestituri,  donec  pre- 
missa  omnia  et  singula  fuerint  integraliter  adimpleta.  —  Datum  in 
Lorch  anno  domini  MOCC  quartodecimo,  pridie  idns  Septembris. 

SCb^cbvucft:  (iiulcnus,  Codex  diploroaticus  III  p.  100  nr.  80. 


•)  OadcDiu ;  BeanwardniB.      b)  Ond. :  pMUtnam  predi«u  dwainteii. 
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82.  1314  September  19.  itoMenj. 

£ubii%  ^foS^f  am  SS^tt  unb  fierjog  SRa^em,  t>evf))tid^, 
bem  ^bifd^of  Mbitin  von  %iüin  10000  SRatf  6i(berft  311111  ^a|}  ber 
bemfelben  bei  ber  StMqßwotH  eniNMifenben  jt(»fken  au  beja^Ien^  unb  fleHt 
5bafür  geniaimte  ^ftrgen^  banititet  Conradom  de  Hoinloeh,  An- 
dreftiii  de  PrftHDeeken  unb  Gebhftrdnm  de  Pronnecken. 
Datum  Confluentie  XIII.  kalendas  Octobris,  anno  doniini  M.CCC.XIIII. 

!}lb.^ebruift :  l^c^mer.  Acta  iniperii  inedita  8.  716  9lt.  1082  IM^  dltct  ttB> 
ft^nft  im  Balduineum  KeMeUtatiense     XiUr,  f.  236. 


10    83.  1314  (September  20.  Aobiens. 

£ubntg^  9fal)0raf  am  Si^ein  unb  ^aog  au  ^9ern^  macftt  bem 
9qß\^oi  Saibitin  9on  ^riet  fihr  ben  gfatt  feinet  SBa|I  jum  Mf^en 
Itdnig  oiele  Serfpte^ungen  iinb  flellt  für  einige  (efonbere  fünfte  eine 
genannter  9ttrgen,  barunter  Chnnrsdnm  de  Hohenloh, 
laAndream  de  Brnneeke  unb  Gebhardnm  de  Brunecke,  mit 
Sintogerpflid^t  ju  jtoblen}.  Datum  Conflueneie  anno  domini  M.GG.XIIII., 
in  vigOia  beati  Hatfaei  apestoli. 

UBgcbrucft:  fflinfrlmann.  Acta  iinporii  inodita  II  S.  774  9Jr.  1115  nad^  bem 
Orij.^l^crvT.  bt9  <St.i.iti^ar(f^ir^  ',u  ü5erUn;  bic  SUgcl  ber  bic  Urfunbe  bcfugclnbeit 
2ü  Burgen  fangen  meiji  wo^Uc^aitcit  an. 


84.  1314  Dftober  1.  aJJcrgcntlieim. 

Gotfrit  und  Geb  hart  die  edeln  von  Brunecke  ge- 
nant vom  Xu  wen  Huse  laffcn  ifircn  oviren  man  Walthern  der  da 
genant  ist  der  Uanilose  yon  Stupach  lebig  unb  frei  unb  geben  i^n 

%  nf  Unser  Vranwen  altare  zn  dem  Tntschen  huse  ze  Mer^entlieim, 
to  ba§  er  mit  JSeib  unb  ®ut  fortan  bem  ^eutfd^en  ^aufe  ju  bem  ge« 
nannten  9(tar  ange^ren  foQ.  8eibe  auftfteHer  beftegetn  bie  Urfunbe. 
Sengen:  bmder  Amolt  von  Sunshein  commendure  desselben  hnses 
le  Mergeniheim,  bmder  Cunrat  von  Gnndelvingen,  bmder  Eberbart 

30  Ton  V^ebere,  bmder  Eberfaart  von  Herttenstein,  bmder  Aroolt  von 
Etpersheim,  bmder  Cunrat  der  irappier  und  Heinrich  Zolner  Ton 
Meigentlieim.  ®e|(^^en  ze  Mergentheim  nfm  Tatschen  hnse  1314, 
an  dem  dritten  tage  nach  saut  Michels  tac. 

??ai)  einer  ?(bfc^Tift  Dom  Oiiginal  in  htx  dceitenba(^'{(^€n  Sammlung  bcS 


^  kj  i^Lo  Ly  Google 
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85.  1314  Detobec  22.  granffurt 

R^m%  Subnig  beurfttnbet,  bem  j^erjog  Sol^ann  von  6a4fen  ffii 
feine  itoflen  bei  ber  jU^nigdnmi^I  in  Stanffurt  unb  beffen  Grübet 
2200  9Rarf  Silber«  fd^ulbig  )u  fein,  non  weiter  Stimme  bie  (ölfte  om 
n&c^ften  9Beil;na^tdfefl,  bie  anbete  j^^Ifte  an  bemfelben  S^og  beft  folgeru  s 
ben  3a^rd  beja^It  werben  foH.  Ad  obserrantiam  premissonim  nos 
nna  cnm  dominis  inf»  nominales,  yidelicet  de  Tromnge,*>  de  Njfe^ 
Andrea  de  Brnnecke,  Conrado  de  Honlo,  Evcrhardo  de 
Hrnbcrj;!!,  Kodolto  <le  ^Yirt]leylll,  Kvcrliardo  pincenia,  doiiiino  de 
StrahMih(Ti;h,  (f  lio  v c Ii  a  r d  o  do  Brunecke  tideiii  prestitiiiuis  ma- i» 
niialeni,  si  diftaiii  piM-uniain  suis  teiiiporilnis,  iit  prciiiiltitur, 

non  solvt'nMiuis,  (juilil)et  (loniiiKtrum  {»nMliftonini  pn»       uiiiini  fa- 
iiuiluin  yd«nieiiui  et  iioImIciii  Mafruiitiaiii  miftot  ad  iniacrinlmii.  f|iipni- 
lihot  (MIHI  dindnis  (Mpiis,  nou  cxituros.  (iiiiii   dicta  prciniia  iiiodis 
predictis  plenius  persolvatur.  —  iJatuui  Fraukeuvort  aimo  doinini  15 
M  C  C«C  XlUr,  XI"  kalendas  Novembris. 

96i)cbTiiA:  SittbcnboTf.  ftegifhnttit  ober  nwtAvfiTbigc  ttchinbcn  für  Mc  bcutf^ 
®cf(l^t(^tt  II.  1861.  ®.  182  9hc.  92  na<^  bcm  OTigiiud  )tt  ^ftnitoscr. 

86.  131 4  ^^embet  4.  Stdfn. 

.Qönia  Vubroic;  tieftutifU  bor  Stabt  Köln  bie  i^r  oon  feinen  ^m-  20 
gäugeiii  erteilten  "i^jriuilegien.  Actum  et  datuni  Colonie  per  manuni 
bonorabilis  viri  Honnanni  scolastici  ecclesie  Spireusis,  prepositi  ec> 
elesie  s.  Oemiani  ibidem,  eancellarii  anle  nostre  re§;alis,  anno  do- 
mini  millesimo  trcccntesimo  quartodecimo,  IT.  iionas  Deeembris, 
regni  nostri  anno  primo,  presentibo8  venerabüibas  patribus  Petro  25 
Magnntine,  Baldcwino  Trererensis  eeclesiarom  episcopis,  Wilbelnio 
Hollandie,  Gerardo  Juliacensi,  Theoderico  Clevensi,  Andrea  de  Nvfe 
comitibns,  Alberto  de  Leichtenbet^,  Conrado  de  Hohenloieh, 
Andrea  de  Brunecke,  Ottone  de  Knyc  et  alüs  qnani  plnribns 
fido  dignis.  90 

9[(0ebnitft:  taccmblct,  Uifuntenbuc^  (üi  bie  (\^cfd)id;te  bc«  'Jiiebcrr^cmö  III. 
1853.  @.  106  92r.  142  au«  bem  Criginal  im  ©tabtacibiD  gu  jtoln. 

^7.  1314  Xthmbu  26.   @el}  (im  ^liajsj. 

j^önig  griebri^  nevpfftnbet  bem  (Sblen  ftrafi  non  $o(en(o^e^  ber 
i(m  in  bem  itrteg  mit  bem  ^er^og  fiubwig  non  Samern  feine  Surgen  35 

•)  v>9^  Mttt^rictm  fftc  Truheudlnga. 


—  er- 
öffnen unb  mit  100  ®e»affneten  tnner^tb  ber  ©rcngen  Swnfcn«  unb 
mit  50  .üc[mcn  überall  biencn  roiü,  ^Burg  unb  8tabt  Dlotjicnburg  um 
1500  'Maxt  «liberfi. 

NoB  FridericnB  dei  gratia  Romanomm  rex  Semper  avgiistiu 

6  ad  QniTenonim  notidam  publioam  eapimiis  peireDire,  l  quod  hob 
pro  giatia  et  atUibns  serviciis,  qae  nobUis  vir  Krafto  de  Hohen- 
locb  fidelis  nosier  dfleetns  nobis  et  imperio  ezbibuit  K  et  adhne 
dnrante  inter  nos  et  karissimos  fratres  nostros  .  .  duces  Austrie 
illustres  ex  üua  et  illustrem  ducem  Bawarie    Ludwicuin  cx  parte 

lu  altera  discordia  exhihere  debebit  fideliter,  ut  })r(iinisit,  nos  fratres 
nostros  et  servitores  (iiioscunqiie  ad  eastra  sua  recipiendo  et  con- 
<^erA'ando  cum  centnm  annatis  suis  in  nostro  senicio  infra  limitcs 
terre  Franeonie  residendo  ae  in  nostriini  adiutorium  cun»  qninqua- 
ginta  jraleatis,  nbicunque  in  eanqäs  collocabimur,  veniendo,  eidem 

IsKraftoni  eastrum  et  opidiim  in  Kotonburg  nobis  et  imperio  per- 
tinencia  cum  omnibas  proveDtibus,  iuhbus  et  pertineneiis  suis  pro 
mille  et  qningentis  marcis  afgenti  Spirensis  ponderis  tenore  presen- 
ciam  obligamos  tamdin  per  ipsam  aat  enos  beredes  libere  tenenda 
et  poesidenda,  qaousqne  per  nos  ant  nostros  in  impeno  saecessores 

2)  pro  predicte  summa  pecanie  redimantor,  dantes  sibi  bas  nostras 
literaa  maiestatis  nostre  sigUlo  commanitas  in  testimoninm  snper  eo« 
Datnm  in  Selse  W.  kalendas  Jannarii,  anno  domini  W.CCC\Xnil\ 
legni  vero  nostri  anno  primo. 

'Jlad)  bem  Oriji.»^crä.  mit  an  ^crgantentflrflfcn  an^angtiibfin  orrftümmelUm 
26  9laiefiät«rugd  im  gemeiiif<l^(iftfl(^(n  Kid^io  |u  Öhringen.   Sl^etaitft:  v^xl^^In^  I 
e.  432  9lf  .  7& 

1314  2)eaembec  26.  ©elj. 

Stönig  2M^4  Belehnt  ben  (Sblen  Rraft  von  fio^enlo^e  n>egen 
fetner  SMenfie  mit  ber  Sefte  (Sdlnau,  ber  Stobt  Grot(d|eim  unb  bem 
30  {Dorf  ^on^arbt,  wie  biefelben  ber  «erflorbene  ®raf  ftonrob  von  fittingen 
imtege^t  $at 

Frideriens  dei  gratia  Romanomm  rex  Semper  augnstos  uni- 
Tereis  sacri  Romani  imperii  fidelibns,  ad  qnos  prejlsentes  pervenerint, 
gratiam  saam  et  omne  bonnm.  Ad  illos  speeialins  legalis  nostre 
»  Uberalitatis  mnnilicentia  se  extendit,  qnos  noscit  erga  saernm  Ro- 
manam  imperinm  fide  perspicnos  prepoUentes  potentia  et  opere 
effieaees.   Sane  nobilis  yin  Kraftonis  de  Hobenloeh  fldells 
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uostri  (lilecti  t'ructuosa  et  indefessa  que  nol)is  et  imperio  hucnsqiic 
coutinuatione  laudabili  impendit  servicia  et  in  futurum  inipendere 
grationi  jiotorit  pro  ocnlis  eollocanteR  aibi  suisque  hercdibus,  ut 
maior  iiuperio  apud  eos  creseat  devotio  et  augiuententur  8enici.% 
Castrum  Geylenowe,  opidum  Kreylsheim  ac  Tillain  Hohenbart  cam  5 
Omnibus  sni»  iuribus  et  pertincntiis,  que  qnondam  nobili  viro  Cun- 
rado  comiti  de  0*tin^2:en,  dum  viveret,  pertinebant,  ex  liberalitate 
regia  daximns  concedendos  a  nobis  et  iraperio  feodali  titulo  per- 
petno  poBsidendos  haram  testimonio  litterarnm  oogtre  maiestatis 
sigilli  robore  signataniiD.  Datum  in  Selse  VIP.  kalendas  Janoarii,  10 
anno  domini  treeentesimo  quartodecimo,  regni  yero  nostri  anno 
primo. 

9ia(^  bem  Ong.=^frg.  mit  an  ^«(lamentureiKn  anban>icnbem  bcfc^äbigtem 
SJtaieftatdfiegel  im  ^emeiiifi^aftlic^en  erringen,   'itbgebrud t :  ^an|<lmann  I 

e.  488  9h.  79.  15 


89.  (1314  ff.) 

^te  ftönigfader  ©efd^id^tdqueHen,  ^eraudgegeBen  oon  fiofert^  (Fon- 
tes rerum  Austriacarum  VTIT).  1875.  5lap.  125  S.  369: 

E\  horuni  itaque  reg^uui  duorum  diacordia  nbiqne  surpiint 
discidia,  eomniittuntur  juissiui  proelia  et  in  oninibus  tVre  partihus  20 
Alenianniae  suboriuutur  pericnla  intinita.  Suevia  Alsatia  Rlienique 
superioria  comites  ])au(is  <liinta\at  cxccptis  ferunt  auxiliuni  Fride- 
rico:  S|)ira  vero  et  Wormatia,  Ma^^untia,  Colonia  cum  Nurenberg 
et  Augusta  rnm  plnribus  ipaarum  civitatuni  episeopis  et  inferioris 
Rbeni  coniitiinis  astant  tidolitor  Luditwico.  Coloniensis  tarnen  epi-  20 
scopus,  comes  de  Naaaow  atque  Kraft  dictus  de  llobinlocb, 
licet  plurima  contraria  auatineant,  Friderico  tanien  uaque  bodie  astare 
non  cessant;  similiter  Ludowicus  de  Ottingen  et  de  Winesberg  co- 
mites, licet  in  Suevia  dominia  ipsorum  babebant,  Friderieum  tainen 
yiriliter  impngnant   U.  f.  f.  30 

über  bell  ^ecfaffec  fie^e  ote  'ilnmerfung      9h.  IG. 


90.  1315  Mt)  3.  äBaI«|»etm  (nörblid^  wn  ISanbou). 

5!öntg  Subrotg  bcurhinbct,  ba^  er  bem  ©rafcn  ©eorg  üoii  'l>e(Den5 
2000  ^fuub  -C^ctlov  idmlbici  fei,  uiib  ücrlprid)t  bicjclbcn  bis  jmn  nadifioa 
^^alnifonntafi   ^luatiln^aljUii        looüeii.     l'ro  quibus  eidem  Ucorio  :-jö 
yencrabileiu  Eniichooem  episcopum  Öpireusem  priucipem  uostnuu 
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dilectum  et  nobile»  viros  infrascriptos  videlieet  .Sehofriduni  de  Li- 
ningeD,  Berhtoldam  de  Nifen,  Georium  Irsutuin  comitcin,  Lüdo- 
wicmn  de  O^thin^^en,  Hennannum  de  Castel,  Andrcain  de  ß ran- 
ecket Cftnradiiin  de  Uohenlocb»  Eberhardam  de  Brubcrg, 

5  Hermannum  de  Liebtenberg  cancellarinm  noBtrnm,  Ofinradum  Bngel- 
hart  tiliam  CAnradi  de  Winsbeigi  Thiebaldnm  de  Stralenbeig  cano- 
Bicos  Spirensee,  Ltdewicnm  dncem  de  Thecke,  Heiaricnm  de  Nor- 
thenbeig  magUtnim  eoqidne  nostre,  Alberhtum  Hammel  de  Idebten- 
berg,  CeissolÄim  de  Mageobeim,  Wilhelmnm  de  Frankenstein,  Alberh- 

10  tnm  Jndeman,  Johannem  de  Hobenhart  et  Panlarinm  Ticedominnm 
nostnuD  in  Heidelbeig  eonstitaimas  et  dedimus  in  solidam  omnes 
obeidea  u.  f.  f.  Datum  in  castris  Walibsbeim  prope  Spiram  anno 
domint  MCCGXV.f  V.  nonas  Mareii,  regni  yero  nostri  anno  primo. 

©(^roalm,  ')hmi  .'Udytu  ber  @ffcü|c^aft  für  ältfre  bcutfdif  @es 
15  f(^i(^t«runbe  XXIU.  18d8.  @.  67G  nad)  bcm  Original  im  fgl.  ^au^acC^io  äJ^unc^en. 

91.  1315  mox^  lü. 

Proft  non  ^o^ento^e  gicbt  feiner  ®attin  Xbell^eib  alft  SBtthim  bte 
Bur()  92cuen{)ein  unb  anbete  (Sinfttnfte  unb  ©fiter  on  ©teSe  ber  Surg 

3c^iUingötürft. 

20  Wir  Kraft  der  herre  von  Uobeulocb  tftn  kunt  nnd  Ter* 
jehen  offenlichen  |{  an  disem  gegenwertigen  briefe  allen  den,  die  in 
feken  oder  boren  lesen,  daz  |  wir  mit  gfttem  willen  frowen  Adel- 
beit  nnserre  elicben  wirtin  noeh  an|Benn  tode  geben  baben  Ninwen- 
utein  nnser  bare  and  Yierzic  pbant  geltes,  die  wir  sft  der  YOigenanten 

25  bai^  kanflen,  nnd  daz  gelt,  daz  wir  baben  in  der  Oren,  besflcbt 
and  nnbesftebt,  and  die  zwene  bftbofe,  die  wir  baben  ze  0*reugeu, 
(nr  also  vü  geltes,  als  wir  von  Sbillingefbirst  rerseczet  baben,  wanne 
wir  nnser  vorgenanten  husfrowen  die  vorgenanten  bnre  Hhillingc- 
fuirst  haben  geben  fnr  daz  gftt,  da/,  uns  iiiiscr  lieber  sweher  grove 

ait  Eln-rliart  von  Wirtcnbt're  zft  unser  iiustV(»w»'ii  >^i\\).  Und  einer 
grozern  Sicherheit  gehen  wir  ir  disen  l»ri('t'  verinsigelt  mit  nnsenn 
insijrel  und  mit  unsers  liehen  hruders  iiisi<:el  (iotfridcs  von 
Hohen  loch.  Diser  hrief  wart  geben  do  man  zalte  von  Cristes 
jireburf  driuzehen  hundert  jor  und  donioeh  in  dem  funfzebenden 

3äjore,  au  dem  nebesteu  meutage  vor  »ante  Gregorien  tage. 

^aäf  brm  Drio|.4^frt|.  im  flem(inf(&aftl{(^en  Strchio  )u  Ö|lbig(tt|  mit  2  an* 
(jnAenbcn  U^x  ^erfiörten  2iciicln:  1.  jtraftS,  Bei  Wbnd^t  @.  125  9lr.  16;  2.  <9ott* 
iiicto«,  bei  mttöft  6.  127  9h.  22. 


92.  1315  ms^  12.  aRergent^dm. 

(Sottfrieb,  ®e6^arb  iinb  Xnbrcod  von  IBtaunccK  genannt  oom  92euen 
fiaufe  Dcrf auf cn  i^re  Sur^  9leul)au§,  i^rc  eigenen  $eute  ju  SJlergcnt^eim, 
hn  !Rteb,  ju  6tu;)pad)  uiib  l'iflftatt,  ferner  DevfdjicDeiie  Giflenlcute,  (Muter 
unb  ^infünftc  311  ^eut[c^e  ^aud  iu  3}2ergent^eini  um  5 

1100  ^funb  ^eUer. 

WirGotfrit  and  Gebhart  nndAndree  die  edeln  Ton 
Bmneeke  genant  vom  Nflwen  Hase  verjehen  und  bekennen 

offenlich  und  ton  knnt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  h6rent 
lesen,  (laz  wir  mit  -onieinen  rate  und  willen  und  mit  vereinter  lu 
liant  unser  burc  duz  Xüwe  lim  uf  Kitzbei^e  ob  Yegersheim  und  iilkn 
denselben  berc  und  die  wing-arten,  die  dazu  gehorent,  und  die  t  c  kor 
nf  dem  berge  und  das  holtz  genant  den  Rocgenberc  und  alle  un>er 
eygen  lüte  ze  Mergeiitheim  und  im  Riet  und  ze  Stupach  und  ze 
Lullichstat  und  genievnlicho  alle  unser  eigen  lüte,  man  und  wip,  15 1 
die  in  dieselben  böte  ze  Mergcntheini  von  alter  geborent,  an  swol-  \ 
eher  stat  und  in  sweleben  landen  si  sin,  und  auch  unser  cygeu  lüte 
ze  Yegersheim,  Ganrat  genant  Bogstat  und  Heinrich  Lantman  und 
Cunrat  Lantman  und  sine  mater  nnd  Heinrich  genant  Jacobe  und  , 
Nidangen  und  Mdiger  Nottyer  und  ir  aller  wirttin  und  ir  kint,  20' 
nnd  aneh  din  gate  se  Yegersheim  dia  man  nennet  din  gnte  Ton 
Haldenberc,  din  sehe  pfnnt  hUler  geltent  nnd  hienaeh  benant  Bint, 
Hermannes  bof  nnd  swaz  dazn  gehöret  der  gilt  zwei  pftint  h&ller, 
nnd  den  so]  der  gilt  ane  vier  sibentsehen  schilUnge  heller»  nnd 
ein  wieen  am  Kitzberge  von  der  git  Walther  Vlozze  zwene  echil-  25 
linge  hUler,  nnd  zweintzie  moigen  ackere  nf  Hoceehpreit  von  den 
git  PeteiB  Wintherin  Beohethalben  schillinc  h&ller,  nnd  dritthalben 
morgen  wingarten  an  Eirehberge,  nnd  ein  morgen  wingarten  in  der 
Liten  an  breiten  tal  Yon  den  git  Harmnt  zehen  Bchillinge  haller, 
und  zwei  huser  und  sehs  morgen  ackers  bi  Risvelt  von  den  git  M) 
Heinrieh  Turn  vunfzic  phenninge  und  zwei  vasnahthüner,  und  ein 
leben   daz  buwet  Heinrieh  Heinburger   daz  gilt  drizzic  pbeninge 
und  ein  vasnahthun,  und  flecbs  morgen  ackers  uf  Hocscbpreit  von 
den  git  derselbe  Heinrich  Heinburge  zehen  hfillor.  und  zwei  büser 
von  den  git  Rüdiger  genant  Cunrat  Nottyers  sun  vier  sebillinge  35 
haller  und   ein   vaBnahthuu,  und  ein   lius  von  dem  git  Albreht 
£iglerin  aiden  vier  Schillinge  heller  und  ein  vasnaehthun,  und  ein 
hns  von  dem  git  Albreht  Stare  zwene  Schillinge  häller,  und  ein 
wingarten  an  Rirchberge  von  dem  git  Heinrich  Pehein  zwene  hailer, 
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und  ein  wingartcn  an  Hocschpreit  von  dem  git  "Riidi^^er  .Smit  zwene 
haller,  und  ein  leben  ze  Goltpaeh  von  dem  '/it  Kiidiger  Scimehelcr 
swelf  silulliiige  bäiler  und  ein  ^  asuahthou,  and  ein  leben  daselbes 
ze  Goltpaeh  von  dem  git  .leate  Kinnwerzzin  viercic  pliennige  und 

9  ein  Tasnahtbun.  Alles  ditz  vorg;enante,  hure  liite  und  gute,  swle 
ez  g«nant  ist,  besnocht  und  anbesnocbt,  baben  wir  rebt  und  rede- 
Hehn  gar  und  gentziiohe  zn  reehtem  eigen  mit  yollem  rebte  und 
herscbaft  ledecliche  verkanft  nnd  geben  den  erbem  mannen  dem 
eomendnre  nnd  den  brüdem  gemeinliebe  des  Tutschen  hnses  ze 

10  Meigentbeim  nme  eilf  hundert  pbnnt  h&Her,  die  wir  von  in  mit  ToUer 
zal  mit  gebem  gute  enpbangen  liaben,  also  daz  dieselben  brnder 
Tom  Tntsehen  hnse  die  Yorgenanten  burc  und  lUte  und  gute  zn 
rechtem  eigen  haben  und  niezzen  snlen  ewiclicbe.  Und  zu  einer 
•rantzen  Sicherheit  und  vestenunge  denselben  kauf  zu  bestettigen 

15  und  Mite  und  gute  nach  des  landes  gewonheit  zu  rehtem  eygen  ze 
wereii  darumme  hahen  wir  den  vorgcnantni  (l(  in  eonniH'ndure  und 
den  hriidern  l)ürgen  gesatzet,  die  hienaeh  benaiit  sint,  nach  gc- 
wünlirhni  siten  uf  unsi  rn  scliaden  ze  Mergentlieim  ze  leisten,  oh 
der  saclie   delieyn   hrueh  wurih'.    Tnd  ditz  sint  die   hürgon,  ditr 

20  daruniuie  geiopt  haben :  unser  lielK*  vetern  Andre  und  ririrli 
die  edele  von  Hruneeke  und  her  Gottrit  der  alt  von  Saehsen- 
ttuor  und  her  Arnolt  sin  suu  und  aueh  her  lleinridi  AValeh  von 
Saehsenfluor  und  her  Ludewie  von  Kregelingen  un«I  Ii  er  Cuurat  der 
truehsezze  von  Baldotzlieim,  erhere  ritterc;  auch  üiut  bürgen  Ber- 

2'>  tolt  Birlin  von  Yegersheiiu  und  Heinrich  Zolner  von  Mergentbeim. 
l  nd  ob  der  bärgen  keiner  stürbe  in  der  vrist  der  werunge,  das 
got  niht  welle,  so  suln  wir  ein  andern  in  eym  manode  setzen; 
teten  wir  des  niht,  so  sulen  sie  die  andern  büiigen  manen,  swelcbe 
sie  wellen,  die  sulen  uf  unsem  schaden  leisten  ze  Meigentheira  als 

:iO  lange,  biz  daz  wir  voll  uzrichte  getnn.  Und  zn  eym  warn  Urkunde, 
datz  ditz  alles  veste  und  stete  und  unzerbrochen  blibe,  darume 
haben  wir  disen  brief  mit  unsem  drien  insigeln  bevestent.  Auch 
sint  zu  eym  warn  Urkunde  und  zciuenUsse  unser  vetern  Andres 
nnd  Ulrichs  von  Brunecke  nnd  hem  Gotfrides  von  Sachsen- 

;<:»  tlu«>r  und  hern  Lud>vi^^c.s  von  Kregelingen  und  hern  Cunrades  von 
Baidotzheim  unci  llt^inriehs  Zolners  von  Mergentlieim  dw  vorge- 
nanten bürgen  insigel  mit  ir  willen  und  wizzende  an  disen  briet" 
zu  unsern  insi^M  In  pdn  iikcl.  Ditz  gesehaeh  und  dirre  brief  wart 
gehen  ze  Mergentlieim  ut  dem  Tutselien  huse  naeh  unsers  lierren 

10  Jbesu  Christi  gebart  tuseut  und  dreubundert  jare  und  daniach 
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in  dem  vüufzebenden  jare,  an  sant  Gregorien  tac  des  heiligen 
bapstet». 

9ta^  einer  Vfrfc^dft  aud  bem  Odf^inal  in  ber  SreitcnBac^'fc^en  Sammluni;  bd 
©taotteT^toe  )n  etut^jart.  SRege^:  IBictemUcgif«^  ^ranrcn  V  1.  1859.  (^.  109. 

93.  1315  mävi  24.  5 

SStev  9Ktter  erfal^ren  auf  eri)obene  jtunbf(^aft  megen  bei  oon  U(tu| 
von  Staunet!  angefpro^enen  @eIeiM  {»tfc^en  SRergeiU^etm  unb  Qäb^ 
^fen,  bafi  baftfelbe  ben  (Sbten  ®ottfneb  «nb  Qeb^acb  von  Scmined 
genannt  vom  9teuen  Qaufe  $uf)e^e. 

leb  Ludewig  von  Cicg^elingen  und  ich  Conrad  truchsess  von  W 
Baldoltheim  ritten  nnd  wir  Heinricli  und  Herman  gebmdere  rittere 
genant  von  Mulvingen  bekennen  offeuliehen  an  diesem  gegenwertigen 
brief,  das  wir  haben  dervam  an  eyner  erberen  knntsehaft  nmme 
daz  geleite  zwischen  Mergenthein  nnd  Herwigeshnsen,  das  der  edele 
her  Ulrich  von  Brnnecke  wände  haben,  daz  daz  selbe  gdeit  15 
nyeman  anders  und  billicher  sol  haben,  denne  die  edeln  heiren 
nnserre  herren  her  Gotfrid  nnd  her  Gebhart  von  Brnnecke 
genant  vom  Niuwen  Hnse  nnd  alle  ir  erben  eweclichen  an  alle 
anspräche.  Daz  haben  wir  dervam  so  wir  besten  mochten  nffe 
unser  eit  ane  alle  geverde  an  eyner  erberen  geswomen  kuntscheite,  20 
die  auch  dez  selben  haben  geswom.  Und  zu  eynem  waren  offenen 
Urkunde  dir  selben  rede  so  ba)>en  wir  die  vor^renanten  ritttie  alle 
diesen  brief  bevestent  und  bcsn  ti,:;('t  mit  unserii  insip;i'ln,  die  daran 
hanp'Mt.    Dirrc  lirief  wart  ireben  an  dem  andern  osterta^j^e,  do  man 
zaite  v<»n  ^^otes  geburte  driuzchenhundert  jar  und  in  dem  vuuf-  25 
zehenden  jare. 

9ia(^  einem  iüibimu«  im  ^taat«ar(^ii?  ju  (ituttoiavt,  bafl  J»^^*»""«*  ©runn^fi, 
Menczer  Hi.Hclitinns  cyn  offen  ^<*swoni  scliribor  von  keysorliclior  fjewalt.  auf 
Jücranlaffuttii  .^hMirabc«  tcn  rFn'oH'lfi"/  2)ififtcr  rcuti*en  Cvbcn«  in  beuticf^en  unb 
ivdjc^en  Üanbcit,  am  16.  ^ebniar  141Ü      (i^unbcle^cim  aud|leUte.  30 


94.  1315  9Rai  11—17. 

jTouiciD  ron  .^ütjenlo^e  öffnet  bem  (^r^j^ift  Wlain^  jeiue  ^ur^  Sc^üpf 
mt>  alle  jeiue  ü^eften. 

Wir  Oflnrat  der  edele  von  Hobenloeb  verjehen  und  be- 
kennen offenlicbe,  duz  uubcr  n  burc  zc  Öcliippüc,  die  wir  zc  leben  30 


.  KJ    i.Uo  Lj  GOOgl 


—   73  — 


hallen  von  dem  riebe,  und  alle  unser  vestc  oft'en  sint  und  offen 
Stilen  sin  unserm  gnedigen  herren  dem  liertzbisehove  von  \  Meintze 
und  sines  stiftes  naclieomen,  doch  aiit'  unseru  schaden.  Were  aber 
daz,   daz  der  selbe  unser  i^ncdij^er  herre  der  liertzbisehove  von 

5  Meincz  die  eigeuschaft  der  selben  vorgeiianten  bürge  ze  Schipj)be 
im  and  sinem  stifte  envürbe,  so  suien  wir  und  unser  erben  die 
selben  bnrc  ze  Sehifphe  ze  leben  von  in  enpbaben.  Und  zt  eym 
warn  Urkunde,  daz  ditz  von  uns  nnd  von  unseni  erben  vcste  und 
st#te  nnd  unzcrbrochen  blibe,  dar  nmme  haben  wir  disen  brief  mit 

10  nnserm  insigele  beYeatent»  das  dar  an  hanget.  Dirre  brief  wart 
geben  nach  nnsers  herren  Jesu  Christi  gebnrt  dreuzehen  hnndert 
jare  nnd  dar  naeh  in  dem  ynnfzehenden  jare,  in  der  phingstwnchen. 

?}a4  bem  Orig.:'^?eT<^.  bc«  Gtjilifta  3Jiamj  im  SHeic^iJarc^ic       ?Wiinc^fn,  mit 
an^ditgcticcm  befc^äbigtem  ^it^tl  ^onrabe,  bei  2llbccc^t        123  'Jix.  13.  dicßcft: 
15  Beg«ato  Bofe»  V  p.  807.  ~  89t  bk  ttThinbcn  9{c.  98  nnb  106. 

95.  1315  mi  21.  »afe(. 

Orave  Julians  des  tHlehui  herren  jrraven  Uolriehes  von  Helfen- 
*itein  soun  gelobt  mit  feinem  ^Bater,  bev  baniber  eine  bel'oubere  Urfimbc 
aiiöiUM'tellt  hat,  öem  ilönig  ^^iebrid^  üon  5iom  unb  befieii  53rübern,  beii 

20  .C>er.sotien  üon  Cfterreic^,  mit  allen  feinen  ^^cften,  Wienern  uub  ^'enten  ju 
unb  ju  guB  gegen  ^ev^OQ  Subiuig  oon  kapern  unb  beffeu  Reifer 
)tt  btenen,  folange  ber  jtrieg  um  baft  ilönigreid^  uon  dlom  m\\)xt,  „ane 
wider  grave  Ludwigen  von  Güttingen  und  Cftnraten  de  11  lierren 
von  Hobenloeh,  die  ban  ich  usgedin-^^et,  <laz  ich  wider  si  sunder- 

26  lingen  niht  sol  riten  noch  tfion ;  verde  aber  min  herre  der  votgenant 
knnig  oder  deheiner  siner  brftder  mit  sammenunge  wider  si  ritende, 
mit  den  sol  onch  ich  vam,  ob  es  an  mich  wirt  gevordert;  oder 
woltent  die  voigenant  graveLüdwige  nnd  Gnonrat  von  Hohen- 
loch  oder  ir  aiener  minen  herren  den  voigenanten  kflnig  oder  die 

80  sinen  schadigen,  daz  sol  ich  helfen  wem  mit  aller  miner  mäht.** 
dagegen  empfängt  er  mm  SMcbriiS^  unb  beffen  9rfibem  3000  ^funb 
^tUcx,  beren  er  mit  einet  ^fot^Mc^tift  auf  Spt^enberg  unb  jtudjen  ge» 
roäbrt  \%  unb  300  3Jiarf  Silbers,  ©cgeben  ze  Basel  1315,  an  der 
uiitwochen  nah  der  phingstwoeben. 

^  9?ac^  btm  Crig.s^crg.  im  f.  uub  f.  .^auö--,  v<^cfs  unb  3taatffarc^iD  ju  ©tcn. 

Äegcft:  Q.  Tl.  %üx]t  c.  Cic^nctv^fn,  (><f|c^tditc  be«  .^aiik?   *>abi^biiri  III  3. 
%c.  311.  —  ©taf  3«>^»ann  vcn  ,^ti\cnndn  war  Hx  Zd)mt^tx\Dl}n  Hontaöi  ocii  ^ol^en» 
lo^;  fic^e      Urfunbe  oon  1313  September  30,  'Jtx.  71. 
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96.  1315  3KQi  23.    55ifd)ofe(f  in  etcicrmarf. 

^ifd)of  ^^ricbrid)  üon  Secfau  bcurfimbet,  baf?  Öraf  ;^cinrirf)  oon 
£o^enIo()e  uiib  feine  @attin  (^lifabet^  bem  .^odiftift  (^infünfte  gu  $itfd)ßau, 
bie  Don  bemfelben  }u  2t^tn  tü^xen,  um  76  Wiaxt  Biihm  oerfauft  ^aben. 

Wir  Fri(lc'ii»  li  von  gutes  j^enadoii  |)isc'lit>U'  ze  SeccMtw'^'  Vi-rjcluii  j 
orteiik'ichen  an  tliseni  pricf  unt  tau  cliinit  allen  den,  die  in  seiieni 
oder  liorent  lesen,   daz  der  edel   liene   ^raf  Utiinreieli  von 
Hohen Inch  nnd  sein  wirtinne  graet'inne  Elsbet  mit  ^ütciii 
willen  und  mit  wol  verainteni  unt  vcrdaliteui  nint  uns  mit  uns»  rm 
gotshous  vcrchouft  habent  fümtzeben  marcbk  geltes  und  drei  aud  lo 
Yierzecb  phenning,  die  ir  leben  von  uns  und  von  nnsenn  «,'otshous 
gewesen  sint  ze  Pitzkow",  mit  holcz  veld  waid  percbrebt,  gesübl 
und  ungesüht,  gestift  und  nngestift,  als  darzü  gehört,  unt  mit  allem 
reht  nnd  nutz,  als  sis  inne  gehabt  babent,  nmb  aechaa  nnt  siben* 
tzecb  march  silben  gewegens  nnd  umb  ain  virdunch,  nnt  lobent  t5 
unss  nnt  nnserm  gotahons  ze  scherm  vor  aller  Irrung  nnt  vor  aller 
anspraeh  naeb  des  Undes  reht.   Swenn  auch  si  oder  ir  erben  ob 
ai  die  gewinnent  die  gult  wider  cchouffen  m6ebten  oder  weiten  an 
gevier  von  sand  Georgen  tag  der  nu  schirst  ebumpt  Inder  zwölf 
juren,  so  Bcbulle  wir  ine  oder  unser  nachch6men  ob  unser  nicht  sa 
enwer  umb  daz  v6rgenant  güt,  swenn  si  uns  damit  manent,  wider 
ze  ehouffen  fjeben  an  alle  widerred  unt  an  allen  ehrieg.    l'nt  »laz 
daz  also  sta-t  unt  unzcbroeben  beleih,  da  ruber  geh  wir  disen  ol^en 
l)rief  ze  nrcliund  versigelt  mit  nnserm  insigel.    Des  sint  gezewj; 
her  Xikla  i)rol)st  von  Stewntz.  her  Chunrat  ])harrer  von  INr/.eyl,  her  25 
Fiitlt  rieh  pharrer  von  sand  .lolians,  her  Friderich  von  Leibentz,  her 
."^l  ihot  von  Mitterchirehen,  Allireht  der  vovt,  Dituiar  Chnechel,  Topp 
von  Tunew,  l'lreieh  von  Leubtsehah,  l  lreieh  von  Koiinnviiich  und 
ander  erber  leut  gentich.   Daz  ist  gesehehen  unt  ist  der  priet' gehen 
ze  Pyscbolfesekk  nach  Christes  geburd  towsent  drei  hundert  jar  »> 
nnd  in  dem  fümfzebeutem  jar  dar  nach,  des  uaichsten  vreitages 
v^r  sand  Urbans  tag. 

9ta<^  bcm  Orig.^'^crg.  mit  florf  (efi^&bioteiit  ^tcftcl  Im  f.  unt  f.  {>aii<*,  ^of* 
iitib  @t<iotd6T(^io  iu  e^icn.  im  9r<l(io  für  ituttbe  öflctrdilbifi^cT  @(f(^t^t«« 

qiietfen  XXY.  1860.  e.  300.  H5 


97.  131.'>  fRai  25.  Slüniberg. 

0raf  SfliiDolt  vou  'Ji'crtlioim  id)iMift  beui  ^reulfd)on  Jpaufe  m  9?ftn!' 
becg  Die  2ct)eii<)t^eri'lid)£tut  übci'  geuauutc  i^ülcv  im  '^ox\c  Oberen  EöcIicd- 
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bach  unb  in  t>er  3}iarf  $u  Wotzendorff.  Des  i«t  frezucli  her  rhftn- 
rad  Ton  Hohenloch,  her  Weniher  von  Hartlicin,  her  Chftnrad 
von  Rosenberch,  Gotfrid  Stayprenvalt,  llerman  Leclis,  riiftnrad  Mar- 
ner  nnd  ander  erwer  lüt  genüch.  9Kit  be4  SCuftfiederd  <3iegel  gegeben 
5  |U  92ümber0  1315,  an  sand  Urbans  tftch. 

fla^  bcm  Orij).«9er(|.  bet  itommenbe  Weiibad|  fm  Sle^dardil«  m  9Rfln(l^«tt. 
Stegcfl:  Begesto  Bolea  V  p.  806  (fbcntif^  mit  bem  Rcflefl  p.  828).  29. 
bcTiibt  bc«  bifkoiif«^  ecfriiK  fat  »»HclfTanrcn.  1861.  6.  63. 

98.  13ir)  'Dhi  28.  ^hirnbcrg. 

10  Äönig  Sulnüig  gcftattet,  Oa$  5tonrab  uon  .'Qobenloljc  uub  ti'iuc  @tben 
bie  Surg  <2c^üpf,  bic  feitficr  üom  9lcid)e  511  £'cf)eH  xüijrK,  finifti^^lin  von 
bem  (h)bif(^of  gSetet  oon  SRait^  unb  bejjen  (^fttft  )u  fielen  trage. 

Nos  LudowifiKS  dei  ^racia  Roinaiiormn  rcx  seiiii)er  aui^ustus, 
nt  nobilis  vir  Conrad us  de  llolieiilofh  et  sui  liorodcs  castruni 

15  Schiften,  quod  ab  iniperio  hactenus  teneliant  in  feodo,  a  voniTabili 
Petro  archiepiscopo  ^[oiriintiuensi  principe  et  »ecretario  noKtro  karis- 
simo  et  ab  ecclesia  Moguutina  propter  grata  i|)sius  Pctri  arcliicpiscopi 
Moguntinensis  obseqnia  inantea  rec  ipere  valeant  in  feoduin,  in  aug> 
mentnm  feodornm,  quo  archiepiscopi  MoguntinenBes  hahent  ab  iuiperio, 

20  graciose  coneedimns  et  annuimns  per  präsentes,  absolyentes  dictum 
Conradnm  a  iaramento  fidelitatis,  quod  nobis  et  iniperio  prestitit 
et  prestare  tenetor  snccessoribas  nostris  racione  feodi  snpradicti, 
dantes  bas  nostras  litteras  sigillo  nostro  sigillatas  in  testimoninm 
■aper  eo.   Datnm  Narembeig  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

25  et  qninto  decimo,  V.  kalendas  Jnnii,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

abiieciruift :  Cfterrcicfter,  iWcue  Beiträge  ^ur  (iJefc^ic^tf.  i;rittc\?  r»cjt.  1824.  c.  67. 
—  Ü^U  bk  Urfunten  Ta.  94  unb  108. 

1315  3uni  13.    Obiit  dominus  Gotfridus  de  BrnnelL 
ao  anno  MOOCXY.  in  choro  in  sepulebro  patris  et  a vi  sui  tumnlatns. 

Söirtembcrßifd^  ^ranfcn  VI  1.  1862.  3.  87  nacb  einem  Xlimiocil'atieubuc^  bcr 
ücutj^i^au^fapeUe  ^2eijent^eim  aud  bcr  .Dritte  bti  14.  3<i^c^uitbert«.  —  ^auer, 
SfctnnBrr<)if(^  ^raiifea  III  1.  186a  6.  31  ^&It  bicfoi  ®ottfcieb  »0^1  mit  Sle^t  für 
Mtrticb  9om  tRctttn  ^oufe,  ben  6pbn  ^cinrit^«  (II.)  unb  iSnUi  ^vxi^  (I.)  bon 
85  9tttiiitctf;  er  beruft  fÜ^  babet  auf  eine  ^anbfc!)rfftHi^e  Tictiy.  O^.ttfneb  de  Bruneek 
anno  1315  mortuus  in  arce  Neubaas  oltiiniis  anno  stirjMs  vt  in  ohoro  coclosine 
doBUtt  iratrum  Tbeutoiucomm  in  H.  in  »ubulchro  patrie  et  avi  sui  tuuiulatus. 
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Üilffe  9?otij  ift  ni*t  (jaiij  riv^ti;^,  ba  C^ottfricb  pou  feinen  i^riibcm  ©cbbarfc  unb  Ätt« 
hxtai  überlebt  icurbe ;  bc(f|  [tarb  bie  ^tuic  .öraune(f*i)'Ieu^aue  mit  biefm  au9.  —  6ie^c 
011^  ttiftmbeii»u(^  ^b.  I  3.  479  tRr.  665. 

100.  1315  Sunt  13.  et^mimberg. 

Heinreich  tob  Uohenloeb  unb  feine  ®atün  greTinne  Eis-  5 
pet  mfeil^en  4  SRotl  &iibH,  bie  Poppe  von  Ewanswald  t^nen  auf» 
gegeben  I;at  unb  bie  non  i^nen  unb  bent  trafen  Utrid^  von  Hewenbnrch 
gu  fielen  rfl^ren,  nSmtid^  2  SWarf  auf  bctii  ^ofe  ju  Voedanstcvrf  unb 
int  Diepoltzspaeh,  bcö  nori^enannteu  Poppen  Bohn  Perelitold  uiiD  DciTeii 
grau  Kat^ey^^  3)iU  il)ieu  Siegeln  flegeben  Sdjmirnberg  1315,  an  i> 
sand  Veites  tacli. 

92a(^  b(m  Orig.4^ct8.  im  fleinrnarfif^  feaiibNati^io    (Stro^;  beibc  Siegel  fcblcn. 

101.  1315  3u(i  26. 

Tie  5^riiber  Hnbveaö  unb  ©ottfdeb  von  öraunecf  mit  ibren  (3aU 
tiunen  („Andrens  nohilis  et  Eufeniya  deTul)ers  coniuj;es  15 
le'^itiiiii  nt'ciKui  ( i  d- 1  fr  i  d  n  s  n  ob  Iiis  de  lirunceko  fratri's  vt 
Mar^^arrtlin  de  (i  ri  ii  delacli  collatoralis  nostra  le^itiiiia")  vcv: 
füufen  bem  Atlofter  Gbrad)  (Ebera)  ibrc  n^üftlici^eube  bei  Ny- 

dernbreutb  mit  allem  ^\ibe\)'0t  („quod  (»c.  niolendinuni]  nunc  domo 
earens  desoiatuni  est  et  inenltum"),  von  ber  boö  i^lofter  bereits  jätir-  20 
Iid)e  ©infünfte  non  2  '})ialtern  i)ionncit  (silijjinis)  botte,  um  40  ^fuub 
geller,  foroo^I  in  intern  9iamen  ald  in  bem  5lonrabd  befi  Xtdtn  {Ctn- 
radi  dicti  Tecke)  unb  mit  (^nwilligung  beftfelben/  ber  bie  92u|}nie6ung 
bet  9Riil^(e  von  i^nen  auf  Sebendgett  inne  l^atte  („Eidem  qnoque  mo- 
leudino  ab  uno  latere  pomerium  ecclesie  ville  predicte  et  a  se*  25 
cnndo  novale  vineti  Cftnradi  dicti  Oppenheim,  a  snperioii  vero 
parte  vinea  emptomm  predictomm  dicta  Mulbeig  confinant  et  ab 
inferiori  strata  publica  tendens  versna  villam  prenotatam**).  Xld 
SBäf^rbürgen  fe^en  fie  bie  Slitter  ^tontob  non  Ehenhein  unb  j(imrab  oon 
Baldoltzheim.  5lonrab  Tecke  oerjid^tet  auf  a0  fein  Siedet  an  bie  SRfi^Ie,  80 
unter  bem  Siegel  feiner  .^enen  („prcdic-torum  dominonim  nieornni*'), 
bü  er  fein  eii^ieneö  3uHjt'l  liai.        [iec^etii  bie  33rüber  ^JInbrcao  uiiD 
(^hUtfrieb.    Testes  bnius  roi  sunt  dominus  Cfinradns  j)lebanus  in 
Kiezin{;en,  Ciuiradus  dicliis  Im  iimiiK'liii  niiics,  ßertoldus  notarius 
domini  Andree  prelati  et  (luaiuplures  alii  fide  dig:ni.    Datum  anno  35 
domini  millesimo  treceutesiiuo  quiiito  dccimo,  in  crastino  beati  Ja- 
cob! apostoli. 
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9l(ii|  brm  Ori9.f1?fr0.  ht»  StUft<x9  Obta^  im  Rdt^larc^io  Stfln^^  nrit 
8  an^&iucnben  M^iQtot  ete^dn:  1.  be«  Sitbrca«,  f.  Xlbrc^t  157  Str.  96; 
8.  dettfcicb«^  f.  «Ibre^t  6.  158  !Rr.  Oa.  9tc(ie|l:  Regesta  Bolea  V  p.  815  (mft 
\at\ifm  tialtum  1811  cbrab«  p.  201) 

0    102.  1315  ^uli  2(3. 

Eufemia  von  Brünecke  giebt  i^re  (Siniuillii^img  511  bein 
l^erfauf  ber  ^{ü(|(e  in  Nidernbrewt  an  baA  5t(o|ter  Ebrach,  ben  i^r 
Sf^noger  Gotfrit  von  Brnnech  unb  ChnnrAth  der  Thecke  getl^an 
(oben.  Wt  t^Tem  bieget  gegeben  1315,  an  dem  nehsten  tag  nacb 
10  sande  Jacobs  tag  dez  grAzern  zweifboten. 

•Jia(^  bem  Orij^.s*Pcrg.  bti  Äfoftetö  (^brad)  im  iKcidH^uctiio  OTiinc^cii,  mit 
an^ängcnbcm  Zicc^el  bet  *^ud|leUcrin,  bai$  in  t;cn  ^(nmerfungcii  Den  Ucfimoeit  dh.  9 
mtb  10  bejc^ricben  ijl. 

103.  1315  3uU  26. 

15  Margret  toh  Brftneeke  lofltgt  ht  ben  iBerfouf  ber  SRflgle 
}u  Nidernbrewt,  ben  l^t  @4n»agev  ^err  Andres  yon  Brftneeke 
unb  Chnnrad  der  Tecke  an  bas  RlofUt  Ebraeh  getrau  (oben.  9Rü 
intern  Siegel  gegeben  1315,  an  dem  nehsten  tag  nach  send  Jacobs 
tag  dez  grezem  zwelfboten.*> 

20  ^«3*  t^nii  Cn^.j^icriV  im  IHetc^aardiiu  311  'Hiiinc^cn,  mit  an^ancjfnbem  <Sii\jcl 

Oer  31ud)tcaertn,  bei  lOhxt^t  ®.  159  92t.  lOü.   9ic^efi:  UegosU  Boica  V  p.  aiö. 

104.  1315  September  21.  Sreitenbrunn  (an  ber  jtamlacli). 

Äöniü(  i^riebric^  fc^enft  bem  (S'bleii  Äraft  von  .^)o!)onlol)c  toci^cit 
jeiner  ^ienfite  200  3){arC  unb  weift  ti)ii  Damit  auf  bie  ^JJ^ün^e  511  ^aU  an. 

25  Nofi  Frideric'us  doi  gracia  Rornaiioriuii  rex  8ciiij)i  r  Miiu^ustus 
!ini\ ersoruiii  sacri  lioinaiii  impfrii  fidelinin  noticiam  \o1iiiihi8 
pcrvriiire,  (juod  atteii  deiites  grata  et  fidelia  quo  vir  nobilis  Crafto 
de  Hoheiil»M-li  nobis  et  iniperio  liiu'usque  contimiaeione  laiidal)ili 
iiupendit  obse<juia  et  [  inantea  iuiiiinidere  jiotcrit  eidem  ducentas 

3<i  inarcas  ar^renti  ponderis  Ilalleiisis  diixiimis  lar^n^^eiidas deputantes 
sibi  iani  dietain  pccuniain  |  de  inoueta  nostra  in  Halb'.y  pereipien- 
daiu  haruin  te^tiinonio  literaruui  renalis  nostri  sigilli  si^^naeuk)  sig- 
natarom.   Datum  in  castris  prope  Braitembrunnen  XI**.  kalendas 


Octobris,  anDo  domini  milleBimo  CCO^XV*.,  regui  vero  uostri  anuo 
priino. 

i)fac^  bem  "l^cr»;.  mit  »ciftüinmcltem  SKajcf^ät^fifvicr  an  ^er^amentfirdfm 

im  c|cniein)(^a|tU(^ea  älrd^io       i&^vingcu.    äbgebru(ft  bei  ^angclmann  1  ®.  433 
Dh-.  80.  5 


105.  1315  Oftober  22.  SomSerg. 

Ciotfrid  von   Hrowneck  und  Margrcth  von  (irund- 
Idcli  seine  olieliclic  wirtliin  bekennen,  dass  hiseliof  Wulllinge  zu 
JJaniber^'  ihnen  die  leben  verlieiien  habe,  die  ihm  und  seinem  gotts- 
baus  von  ihren  vorfahren  denen  von  Grundloeb  waren  ledig  ge-  10 
wordeOi  es  se\  en  mannlehen,  verlebent  leben,  erbgut,  burggut  oder 
Satzung,  za  Heunberg/>  zu  Ilessedorf,  zu  Nidemlintacb,  zu  IlesBel- 
)>e\ver,  ohne  eine  hübe  zu  Morach,  zn  Klebbeim,  zu  Tennbeig,^^  zu 
Tessendorf,  zu  Korech,  zn  Lanpaeb")  ein  forstieben,  vier  pfund 
Pfenning  gült  alle  jähr  yon  dem  zoll  zn  Vorcbeim,  einen  bof  zn  ift 
Pocksdorf  nnd  eine  wiese  dazn,  zn  Newnkircben  einen  bof  and  die 
bofefatte  die  dazu  geboren  nnd  die  bofwiese,  zu  Rossmarspacb  ein 
becberleben,  die  bnig  halb  zn  Regenspereb,  das  bintertfaeil  und  den 
baumgarten  dabei,  und  den  zehend  zu  Mengers,  daron  sie  die  bnig 
alle  bewachen  und  behüten  sollen,  die  verlohnten  güter  Halledorf,  20 
alles  ohne  einen  garten,  die  we3rten  zu  Rotensande,  zn  Pechofen, 
zu  dem  Sassenvar,  und  alles  was  ihre  vorfordern  leihen  in  der  zent 
Sneyt,  die  güter  die  sie  von  dem  gottsbaus  zu  Satzung  haben,  nem- 
licb  die  bürg  ball)  /n  dem  Regenspei;:  und  Hohenstat  das  dorf  und 
»Sickenbaeh  das  dort',  die  sie  iedoeb  nicht  länger  haben  sollen  dann  25 
sie  beide  leben;  wäre  aber  dass  sie  einen  soim  miteinander  p?- 
wönnen,  der  sie  l)ei(le  überlel)te,  dass  dieser  die  vorgenannten  güter 
zn  einem  leibgedinge,  seine  seliwestern  nnd  kiuder  aber  kein  recht 
daran  haben  sollen;  gewönnen  sie  alier  mehr  söhne  als  einen,  dass 
der  älteste  derselben  die  vorgenannten  güter  allein  zu  seinem  leibe  30 
habe,  also  dass  nach  seinem  tode  die  güter  dem  gottsbaus  ledig 
fallen ;  wäre  aber  dass  sie  eine  tochter  gewönnen,  die  sie  beide 
überlebte,  dass  der  bischof  nnd  sein  gottsbaus  derselben  vierhundert 
pfnnd  bailer  geben  sollen,  welche  die  voigenannten  güter  dagegen 
einzuantworten  habe  ohne  alle  ihre  nnd  ihrer  erben  fernere  an-  85 
spräche;  gewönnen  sie  aber  mehr  als  eine  tochter,  dass  der  bischof 


a  )  lai  Ro^iiitrum  Bargbtttorionini :  Hvymhtirg,  b)  aeg.  Boigh. :  TcyMbcry.  e)  a«s^ 
Uurgh,:  hjmpmch. 


—    79  — 


den  allen  nielit  mehr  dann  die  vorgenannten  vierhundert  pfund 
hallcr  frehen  solle,  dasH  nie  und  ihr  söhn,  den  sie  miteinander  g:e- 
winnen,  die  bürg  halb  zu  dem  Regensperg,  das  vordertheil,  dem 
bisohof  um  zweyhundert  pfund  Bamberger  pfenning  wollten  zu 
5  losen  geben,  zu  welcher  zeit  er  wolle,  sie  jedoch  die  burggüter, 
als  sie  die  von  Clrundloch  vor  alters  da  hatten,  behielten,  dieweil 
sie  leben.  Mitgiegler:  Fridrich  burggraf  von  Nuremberg  und  Conrad 
von  Slüsselfeid  ihr  lieber  oheim  und  die  Stadt  Naremberg.  Zeugen : 
Ounradt  Ton  Gich  tnmprobst,  Heinrich  Spet  sanckmeisteri  Ulrich 
10  TOD  SIfisselberg  probst  zn  Bant  Stepphan,  Lewpolt  vom  Eglofstein, 
chorherm  zu  dem  thnmme.   Gehen  zn  Bambei^g. 

JRegcR:  ßcgesta  Boica  Y  p.  319;  ein  Criv)iiuil  jniiD  fic^  im  ^Käc^^arc^iD  ju 
SRuiK^n  ni^t  vor.  Qln  iCuejug  ber  llTfunbe  mit  brni  \a\\6)cn  ^a^reebalum  1840 
finbet  |t(|  im  Begistrum  Burghotarioram  eccleaie  Bambergensis,  einet  SIuf)ei(^* 

15  nun^  au<  bem  U.  ^a^r^unbett:  9(d)tje^nt(r  iScric^t  übti  bci9  tBitfeit  M  ^iflorifc^ 
SBeretnö  *,u  öam&er.]  in  Obetfranfcn  iti  i'ancrn,  18 j5.  B.  119. 

Über  Ualletlorf  fieipt  (9  tm  Ue^^istrnm  Burf^hutarionini  an  anbever  2b:\\>: 
v£.  73:  Hallc»l<>rf  castniin  rst  illorutn  de  Bvnneck  et  t'uit  quouilam  rriczcii 
Ple>5iing8  et  proceilit  in  tt  (»<liim  ab  ccclt  sia  «  t  sine  scitu  cpiscopi  nun  tlt'b»;t 

20  amplitts  edificari  nec  lo.s.satiä  uec  propugnaciili;}  ncc  aliqiio  alio  modo  firmari ; 
qasndo  eeiam  ymidendam  erit,  tune  nalll  quam  ecclerie  debet  vendi  inxta 
taxam  quatuor  viromm,  qai  a  partibna  ad  hoc  depatabontur. 

106.  1316  man  9.  ^lümbecg. 

jtoiitab  von  ^o^enlo^e  etfennt  ali  feinen  fie^enftl^errn  flbet  bie 

25  SuTg  ^flpf/  bie  er  feit^  ald  Steid^ftle^en  innegehabt  ^at,  ben 

^f4of  Veter  von  Sßain)  an,  ber  oon  j^dnig  Submig  mit  ber  SBefle  be< 
(el^nt  morben  ifi 

Xos  Onnradas  dominus  de  Hoenloch  recognoseimns 
per  presentes  et  ad  nniversorom  noticiam  volamns  perrenire,  qnod 

SO  castnim  Czips,  qnod  hncnsque  ab  imperio  in  feodum  tenoimaB,  de 
tnandato  speciali  Serenissimi  domini  nostri  domini  Lndowici  Roma- 
nonim  regis  Semper  ang:asti,  qni  de  eodem  castro  infeodayit  domi- 
num Petnim  archiepiscopnm  et  ecclesiam  Magnntinam,  ab  eodem 
domino  Petro  .  .  in  feodnm  recepimns  et  heredes  nostri  ab  eo 

3ö  snccessoribns  snis  et  ecciesia  Ma^untina  reeipere  tencbnntnr  pro- 
niittento!»  eidem  .  .  arcliiepiseopo  .  .  eam  quam  racione  dicti  feodi 
tenemur  tidolitatem  it  (il»siM(uiiini,  (lautes  super  eo  has  litteras  no- 
stro  sigillo  conimuuitas.  Datum  }s Urenberg  anno  domini  MCCCXVI., 
\  11.  idud  Marcii. 


älb^ebrudt:  (iudenii»,  Codex  diplomaticua  III  i>.  137  nr.  Iu8  uac^  cem 
Crijinal.  —        bic  tttfunbcit  !Rt.  94  unb  9a 


107. 


1316  m&q  24.  Samberg. 


Verebte  6err  Subioeig  oon  fio^enlo^  (ete^nt  bie  befd^eibenen 
S^ftnner  ^itn^  9Reioer,  Oetnn^  9Bo(fler^  2\h^ax\>  Itmtler  unb  (^unnib  5 
neUonb  SEBalt^erft  Bo^n,  Bürger     Sambergs  mit  bem  merten  2^et(  bc6 
Sehnten  511  3iipp^cnborf,  ben  i^m  Sterboto  oon  6(^e^(i^  aufcugeben 

92a(^  Sooe^otn,  (^ei(^id)lc  Oed  -I3i«tuind  ^öambccg  III.  18^1.  @.  60. 


Ciotfrit  von  Brunecke  friebt  ririchen  von  Vorcheini  heim  10 
Heniianns  suliu  auf  dem  grabcu  den  acker  zu  Suait  auf  der  zeut 
zu  lehen. 

9la<^  ben  Regest«  Boica  V  p.  889;  cht  Ori^lnot  bcr  UrVnnbc  fanb  {i^  Im 


Monachi  Fürstenfeldcnsis  (vulf^o  Voleniari)  clironica  de  gestis 
principum  a  tempore  Radolfi  regis  ns(iue  ad  tempora  Ladwici  impe- 
ratoris,  herausgegeben  oon  Sö^mer^  Fontes  reram  Genoanicamm  L 
1843.  e.  53: 

Kon  nmlto  post*>  Lndwicas  rex  memor  temeritatis  ac  lese  90 
maiestatis  in  se  facte,^'  qnando  qnodam  in  tempore  de  Bheno  ye- 
niens  in  qnadam  villa  pemoctaret,  iunior*'  Kfarafto  de  Hohenlo 
intempeste  noctis  silentio  cnm  mnltis  armatlfl,  qai  erant  de  parte 
dttcis  Anstrie,  domnm,  in  qua  rex  erat,  incendit,  et  ipsa  cremante 
Omnibus  cum  rege  ibi  perterritis  vix  ignts  periculum  evasemnt.  25 
Huitts  malitie  rex  non  immemor  cogitat  innltnm  non  dimittere. 
Collecto  exerdta  eundem  Kbrafftonem  parat  invadere  et  obsesflo 
eiufi  Castro  Hcliilliii^'sturst,'')  (juotlamniodo  inexpngnabile,  non  sine 
niaf^iio  lal)orc  taiuU'iii  t'X})ii;rnavit  et  iiiehiloniinus  civitate  Hacrrideu** 
Biuiul  cxpii^^uata  i^nis  iiiccndio  dcvastavit.  90 

J>\ll.  i'cdjncr,  ©cfdüdUliAc  ^tiibien.    !sMG.  Z.  1—48:   Klmu;!  Subtri.^«  bc* 
ißapcrn  ^iii)  {{c^m  ^mitbui  im  ^a^u  131ü.   ^crcieficu  nutbe  ^uer^  belai^ert,  bann 


•)  Oi  ifl  lunor  bttl  llegmatarlatcni  bcr  ^mt  bcr  Mbcn  actcnnittflc  M  Du^bc  cqltft.    b)  fMt 

^^anbfctinft  i)<xi  fact».  «)  Sic  ^«Hbf^rlft  Innlo.  d)  Mc  («Af^cfft  BobilHnittart.  •)  Sic 
^atibfi^rift  HMrrino. 
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3c^iQini)dfür)l.  —  Der  in  bem  obigen  -öerid^t  moä^nte  ÜberfaQ  bet  JtSnIgS  bur^ 
Stxait  fann  in  feine  anbete  ^dt  faUen  aU  in  bie  gtoifc^en  bem  20.  SR&rj  uitb  11.  iUpiil 
1815;  an  icttem  Za%  udmhtt  itBnig  Sttbt9{0  no^  )u  ^pt^tt  (OiJ^ntcT,  Kcgcfien  Stai\tx 
SnbAi^  ht§  Qaietn  9lr.  81),  am  2S.  unb  26.  9iaf|  IBfoiipfcn  (eBcnbafelbH  9tK.  82 
5  imb  3150),  am  11.  Spril  )u  ^ngolfhibt  (ebcnbafeAft  IRr.  89).  S)ie  bamaligc  SNeifc 
«MT  bie  cinjige,  bie  ^ubvig  al<  JUtedg  »ot  bcr  ScIoBentno  6<^ll{ngtfflrfU  »om  Statin 

3m  c^eincinjcfaaftlic^fn  ^Irdno  iii  Cbrinc^en  befinbct  fid>  eine  Criviinvilurfunbc 
ouf  ^^erc^ament  öom  23.  Sipnl  1316,  nad)  ipclc^ci  iiön'u},  Hubwu}  Ccu  C^vafen  3Ilvam 

10  oen  ^al«  »ieber  ju  ©nabcn  onnimmt :  „Der  ist  gcbeu  iii  dein  be.soz7.u  vor 
SchilUngsfoint,»)  do  von  Oristes  gebnrt  waren  drensehen  hundert  Ja^  und  in 
dem  sechtzehenten  jar,  an  saat  Jorgen  tag,  in  dem  andern  jar  nnsera  reiches.* 
VSgebniifl  hü  ^n|elmann  II  Set^Iagen  6. 187  SRr.  87.  Qt  ift  auffaOcnb,  bag  biefe 
Uifimbe  ftt^  im  ^o^enlo^fc^en  flrc^io  ootflnbet;  fie  muH  ^raft  o.      auf  ii\icnb  eine 

1j  ©eifc  in  bic  ^»anbc  gefoUtn  fein.  —  Jöciterc  »er  SdM'nin.iMürfl  aufli^cftcflte  Urfiinbcn 
üom  25.,  26.  unb  28.  Äpril  fieljc  bei  'i?Öt>mcr,  jie.itiun  «aifcr  üuDiricjö  bf<^  ii^aiern, 
nx.  201—203;  cbenbafelbfl  5Rr.  194—198  unb  mr.  3156  Urfunbcn  Dom  23  Wix^  bi« 
1.  'äpxH,  bie  ioa^renb  ber  iüeiagcrung  Don  ^enieben  audgejleHt  fmb,  ^t.  199  eine 
Mm  8.  bei  nieaatl,  bie  im  Eoger  »of  tttt^rberg  ouigefertigt  ifl. 

80    110.  1316  9Rai  19.  9tMbet^, 

Äönig  ■  i?ubiüig  beftimmt,  tia\]  i^emcDen,  toeldico  oou  Kraft  uoii 
^oftenlobe  befctU  toar,  nun  aber  unftori  luorDoii  ift,  tunftiii  o()nc  Wräben 
unb  2Raumi  bltMbeii  loUe,  überläBt  bem  ^iMfcbof  von  ßic^ftätt  jum  (Srfa^ 
[einer  3d)nbcn  bie  Surg  äBa^rbcrcj  unb  ucrbictct,  bic  3.Mir(^er  non  Hüxn- 
25  berg  unb  bie  atibem  Xeitne^inec  an  ber  Belagerung  ^u  beläftigeu. 

Lndowicas  dei  graeia  Romanornm  rex  Semper  augostns  ad 

perpetuam  rei  memoriam.  Exigit  plerumque  perversorum  presunip- 
taosa  temeritas  et  nephandi  fla^^di  et  criminis  innianita!*,  ut  neduiii 
contra  ipsos  patratores  scelerum  sod  ei'iam  contra  loca  et  latil)uia 

3*t  receptatorcsqne  eornndem,  sine  <iuilius  diu  latf-re  ne(|uiunt,  tani 
laste  quam  provide  aniniadvertat  roirin  celsitiKln.  Quapropter  de- 
crevimus  et  sanccinius  ])er  presentes,  <|U(mI  oppiduui  quondam  Her- 
riedeu  per  manns  Craftonis  de  Hohen  loch  nostri  et  ini])eri! 
adversarii  indebite  ocupatuni,  quod  latihuluui  predonum  extitit  et 

96  spelanca,  ob  ho<>  dextera  nostre  potencie  per  ignem  et  gladium 
(firatnm  et  destructum  nullis  umqiiam  perpetais  temporibns  ioposte- 
nini  per  fossata  et  cireumdaciones  mnroniiii  per  modnm  op])idi.  ne 
maleficiomm  Bimilitun  inveniat  sncoessores  et  nt  fla^ciorum  hnius- 
Bodi  notam  perpetna  mina  iestetnr,  aliquatenns  reparetnr,  qnodqne 
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nohis  Heere  non  patiiimr,  nostris  successoribus  iutlicamu?*.  i'orro 
qnia  venerabilifl  Philippus  Eystetensia   episcopns  [)rincep8  noster 
dilcetu8  ipHUiii  et  eccleHiaui  suam,  cuiiis  dietiim  oppiiluni  existebat, 
in  (iirueione**  et  deniolieione  huiusuiodi  oppidi  Herrieden  dampui- 
fieatniii  et  gravatuni  omniniode  asserebat,  nos  ex  regali  pro\idencia  5 
volente8  ipaum  et  eeelesiam  anam  conservare  indempnes  in  reeom- 
peoHaiu  et  restaarom  privacionis  predicti  oppidi  necnoo  ad  conser- 
randa  et  manntenenda  iura  et  redditas  ad  dictum  oppidnm  et  alias 
possemionefl  et  bona  ibidem  peitiuencia  eastram  War^peieh  ana 
cnm  WM  pertinencÜB  et  inribns  aniyenb  eidem  .  .  episoopo  pro  lo 
se  et  ana  eeeleeia  ac  suis  . .  sueoeesoribiis  reeipienti  iradidimtia  et 
daximiiB  aflsignandum  per  enm  snoBqne  . .  Bnecessores  et  eoclesiam 
Eystettensem  tenendnm  et  perpetao  possidendnm.  YoliuniiB  jgitor 
et  districdns  inhibemiu,  ne  qau  arnquam  .  .  dves  noslroB  Karen- 
beigenses  yel  alios  nostroe  et  imperii  fidelee,  qni  de  mandato  noatro  15 
Qobis  ad  bnliisniodi  diradonem  et  demolidonem  prefati  oppidi  Hei^ 
rieden  opem  et  operam  inpendenint,  aliqnaliter  infestare  seu  mole- 
Htare  presuniat,  sicut  indi^naeionem  regiam  voluerit  evitare.  In 
euius  rei  testiiiioniuin  presentcs  litteras  eonseribi  et  maiestatis  uostre 
sigillo  iussirnus  roborari.    Datum  iu  Xurenbereb  XIIIP.  kalendas  2u 
Junii,  auuo  doiuiui  uiiilesimo  CCC.  sextodecimo,  regni  vero  uostri 
anno  secuudu. 

IRa*  bem  Crifl.^l^er^.  mit  an^&ngaibem  6cf<^äMflt«ni  SRajcfUt^MCvKl  im  9?cic^*« 
^t\L  1824.  6.  70.  —  )UgI.  9^r.  109  unb  IKc.  12ö.  25 


III.  1316  4. 

3llbrec^t  von  ^of)cnIol)e-3Wörftnü^l  unb  feine  G^efrau  ö^broig  von 
Gaf^ed  uerfoufen  bem  S)eut{4ien  ^aufe  }u  Slümberg  ®flUen  unb  ätedj^te 
)u  93ir(tingen. 

In  frotes  naiiion.  ninen.  Wan  niensehlicbe  sinne  vcrgezzenlieh  30 
unde  vellie  sint  unde  diu  dinck,  diu  in  ettelieher  zit  geschebent, 
vil  übte  mit  der  zit  vergent  und  vergezzen  werdent,  dar  unibe  ist 
nütze  und  gAt,  daz  man  die  rebten  getate  unde  redeliehe  saobe  ewige 
mit  rehter  kuntsebatl  und  ziueknisso  der  scbrifte.  Dar  umme  wir 
Albreht  der  edele  von  Hohenioeb  genant  Ton  Mecke-35 
m&le  nnde  yronwe  Hedewik  {|  von  Kastele  genant  nnser 

»)  9««  Orif.  ^at  ia  darleion». 
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elicb  Wirtin  yeijehen  und  bekennen  olfenliche  unde  tün  knnt 
allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  höreut  lesen,  daz  wir  rehte 
nnde  redeliche  mit  gfttem  rate,  mit  vrier  willeküre  eininfttedicheii 
unde  mit  gesamenter  hant  ahte  pfiint  baller  g&lte  aae  vierzelieB 
5  haller  nnde  daz  gerihte  mit  allem  rebte  nnd  die  yogtei  mit  alieme 
gewalte  nnd  berachaft  unde  alles  daz  wir  beten  nnde  baben  mobten 
▼on  rebte  oder  von  gewonbeit  in  dem  dorfe  ze  Birdingen,  besücbt 
nnde  nnbesftebt,  swie  ez  genant  ist,  zu  velde  und  zu  dorfe,  yer- 
konft  nnde  geben  baben  dem  ersamen  geistlicben  manne  brfrder 

10  Ciknrade  yon  Gundelyingen  des  beiligen  ordens  sante  Marien  der 
brftder  yon  dem  Tutschen  hnse  lantcommendure  zn  Franken  unde 
deme  eommendöre  nnd  den  brftdern  gemeinliche  des  selben  ordens 
ze  Nürenberg  umnie  huiKlert  pfnnt  haller  ane  vierzehen  Schillinge 
haller,  die  wir  von  in  mit  voller  zal  mit  gebeiii  gftte  enpt'angeii 

15  unde  in  gnonien  haben  zn  rehtem  eigen  eweciielic  ze  habenne  unde 
zu  nützenne;  und  die  selben  vorgenanten  gülte  und  gftte  nnd  rehte 
söln  wir  in  vertigen  unde  volle  rehte  weninge  tttn  zn  rehtem  eigen 
jar  und  tae  nach  des  landes  gewonbeit.  Und  dar  über  ban  wir 
den  selben  br&dem  vom  Tütschen  huse  büigeu  gesetzet  iiiltebrauden 

20  den  Münieti  genant  nnde  Götzen  Tümminc  genant  den  voget  zu 
Meekemüle  die  edeln  knehte  nnde  Gerungen  den alten  voget, 
flie  in  dar  umme  glopt  baben  also,  ob  in  keinerslahte  irresal  oder 
bmcb  w&rde  an  den  yorbenanten  sacben,  so  söUen  die  selben  bargen 
ieglieber  mit  einem  pferde,  swanne  sie  gemant  werdent,  in  yierzeben 

25  tagen  zn  Mergentbein  in  yam  ane  geyerde  unde  zu  einem  erberen 
wIrte  nf  unsem  sebaden  leisten  unde  dannen  nibt  komen,  biz  daz 
wir  oder  unsere  erben  yolie  werunge  und  uzribte  getftn,  alse  yor 
gesprocben  ist.  Unde  ob  der  bftigen  etlicbe  yon  ebaften  redelieben 
Sachen  selbe  nibt  geleisten  m&bten,  swer  sogetan  irresal  bat,  der 

30  sol  einen  andern  erberen  knebt  mit  einem  pferde  an  sine  stat  in 
die  leistunge  senden ;  unde  ob  der  bürgen  einer  oder  mere  stürben, 
des  got  nilit  enwölle,  so  sollen  wir  in  einen  andern  erberc  man, 
den  sie  genemen,  in  einem  manodc  setzen;  teten  wir  des  nibt,  so 
s6Ilent  sie  die  anderen  bürgen  manen,  die  sülien  alter  leisten,  alse 

'6b  vor  ^.'esiiroelien  ist,  biz  daz  wir  einen  andern  p'setzen.  Auch  ver- 
jt'lieii  wir  der  vorgenante  Albreht  von  lloiienloch  nnd  vrow 
He  de  wie  unser  elieh  wirtin,  daz  wir  vor  sehs  jaren  dem  vor 
benanten  lantcommendäre  und  den  br&dem  des  selben  ordens  ze 
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Wirzeburg  (^aben  uude  verkouftcn  zwei  und  zweinzic  pfunt  lialler 
g^ülte  in  dem  selben  dorte  ze  Uirclingen  an  dem  konf  der  bürg:e  zu 
Rimpach.  Dar  umme  bekennen  wir  oflfenlichen,  daz  diu  selbe  vor- 
genante  koufte  gülte  unde  oach  disia  na  verkoofte  g&lte  mit  aileme 
rehte,  alse  hie  vor  gesprochen  ist,  von  uns  nnde  von  allen  nnsem  5 
erben  vri  unde  ledig  ist  nnde  80I  den  ofte  vorbenanten  brftdern 
nnde  dem  huse  zn  Nürenberg  mit  gantzem  glicheme  rehte  zu  rehtem 
eigen  ewedichen  zu  gehören.  Und  daz  diz  allez  veate  nnd  stede 
blibe,  dar  nmme  haben  wir  zn  einem  waren  nrkfinde  nnde  zinenisBe 
diaen  brief  mit  nnsem  beiden  insigeln  beyestent,  din  dar  an  hangent.  10 
Dirre  sache  eint  gezinge  die  dri  vor  benanten  bArgen  nnd  brftder 
Amolt  von  Sünnenahein  commendfir  des  Tfitschen  hnses  ze  Meigenl- 
hein  nnde  brfider  Zürich  comendür  zn  Nftrenberg  nnde  brAder 
£berhdrt  ron  Hertenstein  nnde  brilder  Amolt  von  Elpershein  nnde 
brftder  Cftnrat  von  Sickershusen  unde  brftder  Dieterich  von  Baben-  15 
berg  unde  andere  erbere  gnflge.  Diz  geschach  und  dirre  briet*  wart 
geben  uadi  unsers  lierren  Jesu  Cbristi  geburt  driuzelien  bundert 
jar  und  dar  naeh  in  denie  sehzebenden  jare,  an  Baute  lT**lricbe8  tage. 

'Haäi  bem  Orio|.--'iper<^.  ^cr  Monunciibc  Tfiirnbcv^i  im  JRcicftÄarc^io  ju  "???ün*fn, 
mit  2  anfKinc\cnbcn  i3ici\eln:  1.  iJllbrcctitif  i\       bei  2llbvc£^t  ^a.  179  9ir.  1H8;  2.  ter  20 
A>fftri>i  tHMi  ('»^TilcU:  im  i^elb  btr  caftcüifdjc  ix^appcnfcbflb,  umgeben  ocn  öeijiciuuqfn; 
Umidjd(t  lopibav  jJiMfdjcn  i)3«rUinien:  t      HEDWIGIS  DK  HOHENLOCll.  21b« 
gcbruift:  f).  Oithnann,  Monutiidata  Cattellana  ®.  116  9tx,  276b 

112.  1316  Suli  7.  äBär}buc0. 

^cA  ©ttft  9leumfin{!et  oerletl^t  bem  (einriß  genannt  Büheler  non  25 
Rietheim  unb  beffen  ®ottin  Mehthild  feinen  Ston^of  (cnriam)  in  Riet- 
heim  i:|eiiannt  Gehendehof  unb  ein  $ou4  bafelbfi  no^  <Sr6Tec^t  gegen 
jä^rlic^c  3i6ga6en  an  ba6  @tift  unb  gegen  ^ffidung  aQer  Slufprüc^e,  bie 
bcr  (Sblt  ©ottfricb  von  ^)oJ)cnlo^e  (God.  de  Hoben  loch)  unb  feine 
iiiad)fomnuMi  au  bcii  -Oof  haben  üerfidKm.  3Jht  beö  5lapite(§  3ieacl  M 
gegeben  1316,  in  vigilia  Ix'atoruui  niartyruni  Kyliani  et  soeiorum  eins. 

Tidd}  bem  Ori^  'l^tv^.  be0  8ti[td  92cumünflec  mit  ai^^eitbem  ©icgti  im 

113.  9tx^ia  nonSrauned,  £btiffin  be6  ftlofletd  fti^ingetu 

y.  131:2  3önuar  16.   9l(6crt  ^üter,  Sürger  in  .V^i&ingen  (Albertus  :i5 
dietus  Iftitcr  upjndaiins  in  Kitzingen)  oerfauft  (SiuEiiiifte  im  Torfe 
8toclieim  bei  ^iuxta)  Kütelse  ber  @ifela  von  Kliiigeuberg,  mciä^  bie« 
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felben  auf  üjxen  2oh  bem  illofter  ili^ingcn  uermad^t.  Tic  ^Ibtiffin  ^Hid^ja 

9on  Srauned  (R.  de  Braneckc  dei  gratia  abbatissa)  unb  ber 

Qanie  §(omcnt  ber  grauen  )u  fti^ingen  Rängen  auf  bie  ^itte  beA  9ufi« 

fleOet«  ba«  beft  ftonoentt  an.   Acta  sunt  hee  anno  domini 

6  M*CGC*XIP,  dominica  proxima  post  octavam  epiphanie  qua  cantatnr 

omniB  terra.  9la(^  Um  Ocifl.'Vws*  M  iKe|lcr$  JH|^{itgeii  im  Std^n^io  ju 
mM^,  mit  atlSngenbcm  Gicgel.  Stcgefl:  Regesta  Boiea  V  p.  215,  wo  flott 
B(icbM)  f8If<^n^  B(ertha)  sclffcn  ivifb. 

1315  Dttober  25.  ©oltflein  oon  Byedem,  3)0mb({an  fu  Sßflr)« 
10  buxQ,  ergebt  in  IBettcetung  beft  9if4of6  wS^tenb  ber  (Srtebidung  bed 
9tfd^fftfi|eA  bie  fettiger  }ur  f^farcd  ili^tngen  gel^ftrige  Itapeflfe  su  @4e« 
cenott  (Schemanwe)  mit  (SinntiDigung  ber  Sbtiffin  Richza  oon  5ti^ingen 
fonrie  bes  ffarrl^emt  bafelbfi  einer  befonberen  Pfarrei  (Sd  flegelt 
ber  tlutfleller,  bie  tbttfftn  Richza,  Stonrab  oon  Nydecke  Sird^ibtafonuft 
15  ju  2Bürjbur(^  unb  ^ropfl  beft  ©tiftö  $u  Ct)riii9cn,  unb  Äonrab  ber  ^Jfarrer 
ju  Äi^ingcn.  Datum  anno  domini  millesimo  trccontesimo  quinto- 
decimo,  in  die  sanctonuii  Crispini  et  Crispiniaiii  niartiruiu.  atgebmcft: 
Monuinenta  Boica  XXXIX  p.  24  nr.  12  na(t»  bcm  Odginat  mit  4  an^äitgcubcu  \cl\1 
^^ni  ^crftSttcn  Giegefn  im  SReil^aTc^io  3}2ünc^eii. 

ao  3.  1316  3ult  9.  2)tc  tolTtn  Richza  von  Kitzinpren  tljut  funb, 
ba§  ber  9?itter  .^ourab  genannt  Zolnor  in  Ünor  (^ici^ciiroart  uon  bem 
Älofter  Seijen  rübrenbe  Wüter  (vidditet  nuMlietatem  villule  diele 
Eftelteraeh  villis  ><(  ili(t't  (liselwinden,  Wiiijrarten  et  Hfinsper^;  intc- 
riaeentis)  bem  Äloitcr  C^drad^  für  beffeii  (hinter  ju  Miclieivelt  gegeben 

25  ^übe,  unb  eignet  jene  Dem  .<llofter  tSbrac^.  3)?it  ibreni  Siegel  gegeben 
ju  Kitzin^en  1316,  in  crastino  l)cati  Kyliani  ninrliris.  »ija*  bcm  öriij.= 
Vtx^.  bf«  Kloftcr*  f^bract)  im  iHel(^)i?ard)ic  ju  DtiiiK^fii,  mit  anl)ati.vnrfin  bcid)abi;]tem 
eifAfl  bcrjKidjja,  jpl^u^ual,  im  $db  bie  fi^eitbe  Äbtifiin;  llm|c^nit:  -J- .s.  KICHENTE 
DEI  GKAeia  ABBatlSSE  D  EN. 

30    114      1316  September  29.  3:i^fin0ent^d  (bei  e(!^n)ftMf4^.^aa). 

5^önig  l'ubroig  madjt  ben  bürgern  oon  S>aü  baö  Sugcftanbniö,  baf? 
fic  ibm  crft  am  3J?artinötag  be§  fotgenben  ^a^ro  bulbigen  braiid;en, 
befreit  fie  von  biefer  ^eit  an  auf  jmei  ^abre  uon  oteuer  unb  1;ieuft 
unb  giebt  ii)ueu  für  ein  ^a\)x  bie  9hi^ung  uon  ben  ;^ben  bei  ifinen, 
a6  ben  3öfl^n,  bem  Ungelb  unb  bem  ©c^ult^eifeenamt ;  nac^  ben  genannten 
Sa^en  f offen  fic  600  ^Jfunb  Seiler  al«  9leic^öfteuer  bejahten ;  femer 
beflotigt  er  t^nen  alle  oon  ben  früheren  jtaifern  unb  Königen  erteilten 
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^rei^eiteu  unb  ^Rec^te.  „Wer  auch  daz  die  vorfrenanten  pör^er  und 
die  stat  in  den  ^renanten  jaren  dhain  crie^;  oder  arbeit  ane  ^ieng^e, 
80  sftln  in  beh(dten  sien  grave  Ludowig  von  Otingren,  Andres 
von  Bruneclie,  Chanrad  von  Winsperg  und  der  Uomei  Yon 
Liechtemberj:,  darzn  Fridcrich  der  schenche  von  Limpurch,  wan  si  5 
der  bedürfen,  mit  ir  selbes  eho8t,  die  wir  in  haben  bescheiden  su 
Bchirme  nnd  ze  hilfe.''  äBafl  bie  Bürger  roiber  i^n  getl^n,  foll  i^neit  < 
Qftnjlid^  oBgelaffen  fein.  Wt  hm  {öni0(i<l^  Siegel  gegeben  in  dem 
dorfe  zu  Thüngental  bi  der  stat  zn  Halle,  an  sant  HiehelB  tag  1316. 

9tac^  htm  Ottg.^^cri).  mit  an^Sngenbem  Staiefl&tfftcgel  fall  Staatiatd^iD  ^it  10 
etuttgatt.  ncgcfl:  95|iiicT,  »efltflen  Itaifn  Subwig«  bei  Qaicnt  unb  feiner  Bril 
e.  U  !Rr.  831.  «gl  Q^.  %,  etSün,  8Hctcntbcretf^  «cf(|i(^te  HI  6.  ISO. 

I 
I 

115.  iai6  Oftober  14. 

Oottfrieb  oon  ^oJjcnlo^e  ocnna(]^t  feinem  33ruber  Äonrab  bie  93cften 
^löttingen  unb  £oben^oufcn  unb  Dcrfpn^t  ou$<iun)itfen,  baft  berfelbe  mit  i5 
dtöttingen  von  Sutba,  mit  £oben^aufen  oon  (^Ssrangen  Belehnt  loecbe. 

Wir  (rdttrit  v(»n  Hoben  loch  tun  kunt  au  disem  gegen- 
werti^^tMi  brictV  alh'ii  (Umi,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  j'  unde  be- 
koiiiH'ii  otbMiliciien,  daz  wir  mit  verdaliten  nittte  und  durch  brflder- 
licher  tniwe  willen  gcniaebet  liaben  unsemie  lieben  brüder  Cftn-  20 
rate  von  Hohenloeh  Rotingen  unser  bürg  und  unser  stat,  l&te 
und  gftt,  besubt  unde  unibesuht.  Wir  haben  ime  auch  gemachet 
Lobenbusen  uuRcr  bfirg,  Itite  und  gftt,  besubt  unde  nmbesubt,  mit 
allem  daz  darzA  gebort.  Die  yorgenanten  veste  habe  wir  nnserme 
lieben  brftder  dem  egenanten  gemachet  mit  allem  denie  rehte  unde 
mit  allem  deme  nutze,  alse  wür  sie  haben  nnd  biz  her  gehabet 
haben,  nnde  sol  anch  ganzen  gewalt  gelieher  wIb  haben  in  den 
vorgenanten  Testen  dar  in  nnd  dar  uz  ze  ton  nnde  ze  lazen  alse 
wir  one  alle  geverde.  Unde  wanne  B6tiDgen  bnig  nnde  stat  get 
ze  leben  von  nnserme  herren  deme  abte  von  Fulde  nnde  von  deme  80 
gotes  hüse,  daz  solle  wir  schicken  so  wir  erste  m^gen  one  geverde, 
daz  ez  gelihen  werde  nnserme  lieben  brflder  deme  vorgescriben  in 
alle  deme  rehte  alse  wir  ez  enfhangen  haben ;  unde  wanne  Loben- 
husen  dt\  luiri;  ze  leben  get  von  unsoniic  horren  deme  abte  von 
Elwangen  unde  von  dem  gutes  liiise,  daz  solle  wir  sebicken,  so  35 
wir  erste  mugen  one  geverde,  daz  ez  gelihen  werde  unserme  lieben 
1(1  luler  dorne  vorgenanten  in  alle  deme  rehte,  alse  wir  ez  enfhangen 
liabeu.    Wir  bekennen  auch  dise  vorgeuanten  rede  alle  stete  ze 
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halten  one  geverde  undc  niht  ze  verwandeln  unde  anders  nieniau 
ze  machen,  ob  daz  ist,  daz  ^vir  sterben  one  kint,  die  unser  güt 
dnreh  reht  erben  achnln.  Ist  aber,  daz  wir  nutze,  die  von  den 
vorgenanten  gftten  gevallen,  machen  durch  unser  selc  willen  zc 
5j«rD,  daz  sol  nnsers  brftder  des  roigenanten  gfit  wille' sin  unde  sol 
Ulis  dar  an  niht  hindern.  Unde  wanne  unser  lieber  sweher  grave 
Boppe  Yon  Eberstein  b1  disem  gemechede  gewesen  ist,  so  hat  er 
aaeh  sin  insigel  sft  einem  warn  Urkunde  an  disen  brief  geleit.  Dur 
rede  sint  gezuge  die  erbem  ritter  her  Wipreht  von  Zimmern,  her 

10  Fritze  Ton  Lihental,  her  Ciknrat  von  Boltshusen,  her  Wortwin  der 
caplan  von  Wikartsheim,  Berhtolt  der  scriber  yon  Boltshusen,  Oünrat 
▼on  Bfarkoltsheim,  Götze  Steigerwalt  unde  Gftnrat  von  Wizenhnro 
nnsers  bftln  scriber.  Daz  disft  vorgeseribnti  rede  unde  diz  ge- 
mechede stete  unde  unzebrochen  blihe,  des  ^^ehe  wir  unsenn  lieben 

i.)  l»rfider  deme  vorgesprochen  zfi  einem  Urkunde  unde  zfi  einer  gjo- 
zom  Sicherheit  disen  gejrenwerti^en  brief  versigelt  mit  unserme  in- 
siirel  unde  mit  nnsers  sweher  insigel  des  vorgenanten.  Der  brief 
wart  geben  an  denie  nehesten  donderstage  vor  sante  (lallen  tage, 
<lo  man  zalte  von  Oistes  geborte  dr&zebenbundert  jar  dar'^  nach 

20  in  deme  sechtzehenden  jare. 

'Jindf  htm  Ori>j.i^criv  im  gfmdnfd^aftltc^fn  8rdjio  ju  Chriiijjcn,  mit  2  an» 
ban^jotben  eirgcfn:  1.  bt<  Sttfljicaei««  bei  Vlbtt^t  e.  127  22;  2.  be«  Q6xa\tn 
Qol^po  0.  ebeijlein. 

116.  1316  9?oüember  11. 

2.5  Ludewig  der  edel  von  flohenloh  t)frjid)tet  auf  bie  Scbcufis 
^mli(|^feü  äber  eine  ^uie  }U  8t{<^ofdiuinben,  bie  ber  el;rbare  Stitter 
(ermann  oon  äRfi^el  gegen  15  SRaltet  ®ü(tfom  unb  (afer  von 

i(m  }tt  Se^en  getragen  unb  an  baft  Süofitt  äRorBurg^ufen  um  47  tßfunb 
fftUtx  nerfauft  ^t.  (Segeben  im  Sa^te  do  man  tzalt  von  Christi  ge- 

30  hart  tausend  jar  dreyhundert  jar  und  in  dem  sechtzehnten  jar,  an 
santte  Merteins  tag. 

Stcgcfl  bei  ^i^tt,  ttifimbn^  9lo(l^rl<|ten  9m  hm  Giflerdcnfcfnenitaineflct 
9l«Tt(iihRs^fcii  im  »flTgburgifi^eit  Qietumc  Vr^to  btS  ^orifd|m  Qmine  fOr  bctt 
ttnliiiiiaiiirceil  IH  8.  1896.  e.  61. 

8&    117.  1316  9looenibec  25.  @<!^a|f$aitfen. 

Äönifl  griebrid^  (III.)  geftattet  ben  Sftrnern  oon  HWarfgröningen 
bid  5ur  £öjung  ootn  ©rafen  crbeil^art)  uoii  iiniiemberg  \\d)  eiucu  ^d^ult- 
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l)ci^cn  ju  lüiihloii.  „Wir  wollon  ouch  das  unser  lieher  öheim  ('raft 
von  H  0  h  e  n  1 0  f  h  ,  dem  wir  uch  enpholhen  han,  uch  alle  gemein- 
Uch  und  iedennan  sundcrbariich  an  iwern  rehten  und  an  den  gna- 
den, so  wir  in  tupren,  halten  und  schirmen  boI,  und  das  er  nie- 
manne,  phaffen  noch  leyen,  da  kein  unreht  oder  gewalt  tuge  oder  5 
andern  Inten  gestat  das  in  das  geschehe,  und  das  er  uch  schirmen 
8ol  gen  manigliehem.**  <Sr  entlft^t  fle  unter  an^eg^ienen  Qocautfe^uiigen 
bec  au^t  Wt  feinem  fdittsUd^n  Siegel  gegeben  ze  Sohafhnsen  an 
Bant  Katherinen  tag  1316. 

'Jlbi]ebnt(ft:  ^ö^iitcr,  Acta  iiuperii  iuedita      472  "Jh.  672  nac^  bem  Odginal  10 
otuttgart. 

118.  1316  2)e^ntber  16.  etuttgart. 

®vaf  @ber(arb  wn  SBittem^erg  unb  fein  60^  <8nif  UCri^  t^uit 
funb^  bafi  Stönig  3^ebri(j^  oon  Slom  bie  t^nen  von  jtdntg  9Ibre<i^  vtc- 
fe^te  9urg  unb  @tabt  Starlgrdntngen  um  12000  ¥funb  £eQer  »iäier  15 
eingcloft  l)ahe.   »Und  haben  ouch  dar  über  ze  geringen  und  ze  nr- 

chundern  gel)en  die  edeln  herren  hem  Hainrich  von  Eberstun  und 

nnsern  lieben  bulen  margraven  Rudolfen  von  Baden  und  unsern 
lieben  tobte  rill  an  Gräften  von  Hohenloch."  (Begeben  ze 
Stutgarten  an  dem  nuhsten  dunrsta^e  nach  sant  Lucicn  tag  1316.  20 

?[baebntcft:  Surttcm6efgif(^e  ^a^t^ü^  1848  e.  468  na^  bm  Orieinai  im 


119.  1316  ^eiembet  16.  6tuttgart. 

0raf  (ibnlnnb  uou  9öirtembcr(^  üerpflid^tet  jur  Verausgabe 
üon  ^iarftironiiK^n,  fobatb  siönio,  Aricbrid)  unb  feine  trüber,  bie  ^er-  25 
joge  l'eopolD  unb  v^i'iiirid),  bcn  '^kntrag  iibev  Deffon  3öiobereinIö)uiig 
uoUftäiibig  erfüllt  balnii  iiniiöcn.  .,lJnd  liat  oueh  daz  selbe  mit  uns 
geiopt  unser  lieber  tohterman  Kraft  von  Hohenloch." 
Okgi  bcn  ze  Stutgarten  an  dem  nähesten  dunrstage  nach  sant  Luden 
tag  1316.  80 

Mgebfitdt:  Ofirttonftcrgifil^c  3a|ifilil^et  1818  6.  469       hm  Otightal  Im 

120.  1317  3anuar  17. 

Ter  (5b(c  Cunrad  TOD  Höh  in  loch  unb  feine  cl^elid^c  Wirtin 
grau  Elzebet  veijidftten  auf  aUe  gorberungen  unb  Snfprüd^  voada 
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herwegen,  von  butschuhen,  von  kureen  und  von  houwe,  bic  [\t  aus 
i^rer  Sucg.unb  ^errfc^ft  za  Sohipphe  an  baö  Stio^ex  Brunnebach 
^aben  ^von  in  giitcz  weg«n,  daz  da  bi  uns  lit  zu  Meisinbeim,  za 
Dithiahiueii,  zu  Kuppargehasen,  zu  Goltbeig  und  zu  Hetvelt  und 

.  5  sn  anderen  neu  gaton»  die  da  zu  gehören**,  fibet  mld^t  Snfptfl^e 
fU  uitb  bot  Stioficv  nerfd^iä^enfv  9Reinung  geioefen  finb;  fU  fiBecfoffen 
oSe  Sted^te  bem  iNofler  ,ane  unser  «gen  lute,  die  nf  iren  guten 
ricsen,  die  hie  Yoigenant  aliit  die  unser  eigen  lute  sulen  wir  habin 
in  dem  lehte  als  andir  unser  ^gen  lute  an  das  eine,  daz  wir  keiner 

10  slahte  reht  noeh  herbufge*)  uf  den  selben  gftten  sulen  habin  noch 
nemen.**  2Rit  ben  beiben  ©iegetn  ber  SluftflcIIer  gegeben  1317,  an  dem 
nehestin  meutage  nach  dem  ahtzehindim  tage  von  den  wihiunahtin. 

^aäf  htm  Ori9.«^crg.  be«  Aloncr?  ^ronnBac^  im  fÜT|l(i(:^  I5tvenf)e{n^roert^eim< 
Toü*n6eTgif(^rn  flxd^lt  gu  S)ert^eim,  mit  2  anf^anc^fnben  8ie{)r(n:  1.  jtontttb<^  bei 
lö  mxi^t  &.  128  IRc  12;  2.  tfltfabtt^d,  bei  illbre(^t  @.  124  9h(.  14. 


121.  .  1317  äanuac  22.  älugftburg. 

5Der  rSmifd^  Stdnig  fiubnng  uetfpnd^  genonnten  Sfirgem  von 
SugilStttg,  ben  i^iten  oon  genannten  Soitb^enen  feinetwegen  zugefügten 
Spähen  }»  ecfe^en;  unter  anberem  «Marquart  Ludolt,  dem  Moringer 

20  und  Vederlin  dxittehalp  hundert  pfiint  lialler,  Djetrich  dem  Bruwen 
diittehalp  hundert  pfänt  haller,  dem  Stören  und  der  Gaylin  fünf 
und  ▼ierdg  tndi,  der  iegliohes  vier  pftent  haller  wert  waz,  der 
summe  ist  hundert  und  ahtzig  pfunt,  dem  Ruhen  drizig  pfunt  haller, 
Chuiirat  Kolbenmachers  tohtemian  funfzehen  ])tunt  haller,  llayd- 

25  Volks  8un  vierzig  pfunt  haller,  die  in  allen  (iotfrit  von  Brun- 
eeke  genommen  hat."  Wl\t  bem  föniglidjcn  Siegel  gegeben  ze  Augs- 
burch  des  samztageB  vor  saut  Pauls  tag  do  er  bekert  wart  1317. 

Ittgebnuft:  QB^mcr,  Acta  imperii  inedita  6. 485  Kr.  699  na^  bem  Original 
pi  fRün^cii.  Wtti^n,  UrTunboibacl  bct  @labt  Ittgebitro  I  6.  208  92?.  244  mdf  bcr 
80  ^cnoacf Utfiiiibciifammlinis. 


122.  1317  9Rfit}  1. 

Hoppe  9on  ®6ev|kein  fonrntt  mit  feinem  0|eim  ihuft  uon  j^ol^en^ 
lo^  fibecein,  bog  oOeg,  nag  |te  uon  fögeliuttf^em  Seftj}  in  i|Te  fianb 
bdommen,  ii^nen  beiben  gemeinMaft(i4  fein  foSe. 


Digitized  by  Google 


—    90  — 


Ich  Boppe  von  Eber^tcin  tftn  kunt  und  verphe  ofTcnlif  hcn  an 
fÜHcni  p:e«?cnwortigen  briofe  allen  drn,  die  in  sehen  oder  hören  lefien, 
daz  ich  mich  vereint  linn  mit  niineni  6heini  Crafte  von  Hohen- 
loch,  was  uns  wirt  bcdeu  des  göt  von  Flogelanwe,  wir  gewinnen 
ez  mit  dem  rehten  oder  mit  ericL'o  oder  wie  ez  uns  ''  wirt,  es  8in  5 
linte  oder  gfit,  daz  wir  daz  mit  ein  ander  sullen  haben  und  rallen 
nach  den  selben  criee  ein  ander  beholfen  sin,  die  wil  er  wert,  nnd 
so]  sich  nnser  deweder  rihten  nmme  din  selben  gflt  on  den  andern. 
Ich  vergihe  aneh  me«  ob  min  6heim  der  yoigenante  von  HAhen- 
loch  denwere  des  got  niht  en  wolle,  so  sd  ich  sinen  kinden  linte  lO 
nnd  gftt  mit  teilen  in  allem  dem  rehte,  als  ob  min  6heim  lebete. 
Ich  vergibe  anch  me,  ob  ich  in  dem  lande  niht  enwere,  daz  im 
mine  y6gete  nnd  mine  diener  den  criee  beholfen  snllen  sin  gelieher 
wis,  als  ob  ich  selber  do  heime  were.  Und  alle  dise  vor^schrihen 
rede  «gelobe  ich  stete  ze  haben  uffe  mint  ii  eit  iiml  zfi  einer  frrözerre  lö 
sielierlioit  pbe  ich  disen  brief  ver8i«;elt  mit  mime  insigel.  Diser 
brief  wart  j^eben,  do  man  zalte  von  gotes  freburt  druzehenhunderl 
jor  und  dor  noch  in  dem  siln'ir/elienden  jore,  an  dem  uebe^teu  dios* 
tage  noch  saute  Matbis  tage  des  zweifboten. 

Ütci^  bcni  OHo.<$CTg.  mit  bcft^Sblatem  Siegel  M  VuefMIct«  fm  gemdnf^aft*  20 
Üi^tn  ttr^t«  lu  Ö^ttiideii.  ~  9erfllcic^  bic  lltfunben  9lt.  78  uitb  183. 


123.  1317  3uli  25. 

S)er  SHtter  Slntolb  oon  @a4fenflut  unb  feine  ®attin  äll^uft  be^ 
lltfunben,  bag  boA  ^eutf^e  £auft  }u  SRergentl^etm  t^en  einen  $of  mit 
bet  boauge^drigen  £o(}(aube  bafelb^  auf  Sebeniieit  gegen  eine  jfi^tli^e  2b 
9(b0abe  oon  5  $funb  guter  geller  ®fi(t  ouft  Sßeinbergen  oerCie^en  l^obe, 
unb  imx  fo,  bag  fte  in  ben  n&4flen  5  Sauren  biefe  ®ßtten  abfoufen 
fönnen,  {ebefi  ^fimb  ©ulte  um  10  ^funb  Keffer.  Stegier  unb  3<^ugeu 
ber  Urfimbe  finb  Cttnrat  der  edele  von  Hohenloch  uttb  ber 
3?ater  bco  l'luöftcllerö  (^iottfricb  bov  alte  üoii  Sncf)feiiflur;  Sengen  ferner  ji» 
.Uoiirab  uoii  ©unbelfiiu^ou  Vanbfointur  boö  Teundjcii  Crbcuö  ju  ^raufen 
uiib  anbcre  (genannte  Tciitid)l)cncn,  fcvuer  .Hoiirab  ^iigcler  genannt 
von  Sac^jciiflur.  Ditz  ^eseh.ich  nach  gotes  geburt  dren  z-ehen 
Imndert  jare  und  darnach  in  dem  sibeuzehenden  jare,  an  sant  Ja- 
cobs tac  86 

9^0^  bem  0Tlg.«9ftg.  im  ©tAatiat^iD       (Stuttgart,  mit  2  on^Sngenbcn 
6ie0e(n;  bo6  fe^t  bcf^bigtc  Birgel  itontab«  von  {^o^enlo^e  bti  Wbte^t  6.  1S8 
12. 
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124.  1317  3uü  ö'J.  ^ilpoUfteiiu 

66tfrid  von  Briknekke  unb  grau  Margret  feine  tf^li^e 
Sicttit  oecfaufen  boA  ^ol^,  bM  obwendig  BeeblioTeii  ist  gelegen,  daz 
weilnt  des  Klemmen  was,  bem  e^rfamen  ^ann  Eberharden  dem 

5  gTOzzen  chelner  ze  sent  Jacob  ze  Habemberg  imb  Friderichen  dem 
Zolner  dem  scliultlir-izen  ze  Ral)enil>erg  um  25  ^^ifimb  geller.  3)?it 
ibren  Siegeln  gii^cbeu  ze  dem  Hilpoltstein  1317,  an  dem  samtztag 
nah  sent  Jacobs  tag. 

9ta^  bem  Orls-'f^CTfl.  (auf  brm  Sambergct  Vfd|i»)  fm  Kd^fAt^to  |u 
10  9Hin<^,  mit  8  «n^aiijieiibeii  efe^el«:  1.  9ettfrltb«,  bcf^bigt,  («1  Vlbirt^t  6.  168 
9tT.  98  ;  3.  b«  Staxgftrete,  bei  tlbic^t  6.  159  92r.  lOOl  Stegefl:  Bagesta  Boiea  V 
p.  863. 


125*  1317  au0ufl  9.  9l&rbltnd(n. 

©rof  Sutnoig  üon  Cttingen  unb  feine  SSettern  Subroig  unb  Ariebri(ö 

15  beuifunbcu  luegen  i^rcr  SRife^elligfeiten  mit  bem  33ifc^of  ^l^Iiilipp  von 
Gic^ftätt  ^umt)  daz  gut  und  arapte  zu  HaTriden,  do  wir  an  gevallen 
waren  und  in  etwio  vi!  dor  an  irrten  nach  der  /eit,  daz  ez  unser 
liber  herre  chünich  Ludwich  mit  uns  und  andern  sinen  heifern 
wider  gewan  von  des  edein  mannes  gewalt  und  banden  heru 

20  Cbraftes  von  Hohenloch,  wan  wir  fürgaben  und  jähen,  daz 
wir  tail  dar  an  beten  und  reht,  als  ez  mit  teyding  herchomen  war, 
als  dl  brif  sagten,  di  vor  dar  über  gegeben  wahren",  bafe  fie  mit 
bem  ^fc^of  unb  feinem  Rapiiei  übeteingetommen  feien,  baft  Hierriden, 
bic  Sefle  Waipereh,  ber  SRarft  )u  Arinbanr  unb  bofl  (8ut  )U  Ober- 

25  baeh,  je  mit  Sus^^ningen,  bem  9if4of  ge^dtren  fo0en,  »ogegen  bie 
Mti  Cttingen  von  bemfelben  bie  SefU  )U  Wazzertr&hendinge  mit  aflem 
8u6e^ihr  oto  Sellen  unb  600  ffunb  geller  erl^ten;  ou^  foSen  fte  boA 
Bi4tum  auf  ben  genannten  ®fitem  bie  nSd^Ren  10  :^a^Te  f crimen 
gegen  bai  9tei4  «nb  gegen  i^ren  O^eim  ben  Burggrafen  SÜkmberg. 

30  nO«gen  bem  Chraft^n  von  Hohenloeh  und  sinen  erben  süln 
wir  in  beholfen  sin,  di  weil  wir  leben,  auf  den  guten  allen." 
S)iit  i^reu  Siegeln  gegeben  ^u  Nordliugc  1317,  an  saud  Laurentzen 
abent. 

9^a<^  be»  Oifg.'$er9.  (auf  bem  SNlmbcfgec  fMjH»)  im  iKeii^fot^o  )u  Vtun» 
86  ^bm;  bie  8  Mb^genbm  @i(AeI  finb  ah]rfaacn.    31t*g(bru(ft :  J.  II.  de  FalkcnsteiD, 
Codex  rliploinatiVns  niitiquitatiim  NordgaviennaiD.  1788,  p.  161  or.  191.  QftL. 
Mf  Uxfttobe  ooin  19.  3Rai  1816»  SRr.  24. 
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126. 


1317  ätugufi  9. 


®taf  j^etmann  wn  (SafleE  unb  feine  ®Mti  SRorgarete  oeclmifen 
mit  (^nmOidmig  i^eft  lieben  Snibetft  beft  trafen  j^nn^,  ftomtwl  ' 

ßybehieth,  «und  nnsen  lieben  swagen  des  edeln  Albrehtez 
Ton  Hohenloch  nnd  Irowen  Hedewige  nnserr  lieben  sweiter  5 
sinr  eliclien  wirtin*'  ^orf  PAtenu»  mit  3ube^ör  an  boft  Stiofler 
©bracf).  W\t  bcn  Sievern  ber  ®rafcn  ^ermann  unb  ^emric^,  fowic  Hf: 
brcd)to  uon  ^o(iculol;c  ijcijcbeii  1317,  au  sante  Laurcnziuz  abent 
des  heiligen  marterez. 

31bv3ebriicft :      iöittmann,  Monnim-nta  {'astcllana  ®.  120  Tir.  2^0  na<^  bnn  lü 
Drin  'i^ei\j.  im  ;Kcic^4at(^io  |tt  SRünc^en  ((^i'U))pc  <iaficll),  mit  Ü  aa^dn^tnbta  etioa« 
bcjc^äbt^ten  (Riegeln. 


Tictricf)  von  Karllmrcb,  ^oin()crr  ju  2Bürjbur(i,  ernennt  Den  2om- 
pfarrcr  (Sbcrbarb  dou  Tnnneveld  ju  feinem  XeftamcniGOoflfireder.  Unter  la 
anbcrem  ^eifu  c5:  ..It«'iii  Ebcrlianlo  de  Tunneveld  plcbano  predicto 
teneor  LXX  lil)ras  lialloiisiuni,  jiro  (|ui!)U8  exemit  enriam  nieani  apud 
doniinam  ..  de  Brune eke.'^  Datum  auno  domini  M^CCC'XVli^ 
feria  tercia  proxima  post  Martini. 

9l6gebntcR:  Honumenta  Boica  XLV  p.  119  nr.  76  tioi^  bem  Otig.<$eTj.  iai  20 

128.  1317  ^{ooembei;  25.  ©c^mimbeig. 

(9raf  {^ermann  von  Hennenbnrch  fd^enft  «durch  got  nnd  dnreb 
unser  vrawen  ere  und  pet  unsers  lieben  swager  Heinrich  von 
Hohenloch  nnd  nnser  lieben  swester  seiner  wirtin  grevin  El8-:i5 
peten^  bem  jtlofler  Merenberch  jraet  ^nben     Oberbas  «durch  nnser 

vorder  und  unser  geswisterode  sele  selieliait."    3)^it  feinem  Siegel 
gegeben  ze  Smielenburch  1317,  an  saud  Katrcyu  tag. 

'Jl<id}  bem  Cri:^.  t-crit.  im  f.  unb  f.  .^au<?-,  .^cf:  unb  ©taatöarcftio  511  ©ien. 
Sfll.  Zan^  im  Urc^io  füt  ituubc  öitcnei<l^il(^cc  a)cf(^i(^t«qtteaen  XXY.  1860.  @.  281.  du 


Gemot  von  Bartenauwe  unb  Anna  feine  e^ielid^c  ili^irtin  fleUen 
eine  Uchinbe  aus,  beten  3<^"9^"  f^^b  der  edle  Iier  her  Ulric  von 
Brnnecke,  her  Peter  der  dechant  von  Cuntzelsawe,  herMarokolff 


127. 


1317  Slonember  15. 


129. 


1317. 
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von  ^^tetten,  her  Heiurich  und  her  Hermau  von  Mulvingen  iinb 

Xut|iill  dacr  ttdanbe  (et  Sllel,  ^o^o|if^  üi^cd^  unb  ftcfmation«* 
^Mc  IV.  175ft.  Codes  diplomatleiu  e.  84. 

5    130.  1318  SeBruttt  1. 

Gotfrit  von  Urfi  necke  madbt  ein  tbni  Icbcubaroö  (^iit  511 
Xewukircheu,  bnö  ^err  Leiipolt,  '^^[arrer  ju  Newnkirchen  unö  Sdjul- 
meifter  ju  Türstat  ze  Babeniberch,  gefauft  \)at,  bicfein  ju  eigen;  imd^ 
oeffen  ^oDe  foü  es  an  ba3  5l{ofier  5U  Newnkirchen  faHen.  9)(it  bern 
10  Siegel  beft  EtuftftdleM  gegeben  1318,  an  nnserr  vrawen  abent  der 
liehtmesBe. 

9la4  best  Ot{9.«9erg.  im  9tdd(#«r(^lo      3Run6^n,  mit  an^Sngcnbcm  ht* 
f^Sbiglmi  Siegel  ««ttfcicb«,  bei  «fbTM^t  6.  1G6  9{r.  »8. 

131.  1318  3)iar5  1.  Sürjburg. 

15  Sifc^of  ®ottfneb  »on  äBürjburg  oet^i^tet  auf  bie  i8e$enftt)errUd)feit 
über  (Sütet  |tt  ©lüafelb,  bie  feine  SBenoanbten  Ulbert  oon  ^o^entol^e 
genannt  oon  64e((Ungeit  unb  ®raf  Hermann  oon  (Eaflefl  an  tUvi^  oon 
SKr^becg,  5tuM  beA  S)om6     SBfiYsbucg,  oevftnift  (oben. 

Gotfridas  dei  gratia  electna  et  eonfirmatus  ecclesie 

ao  Uerbipolensis  hamm  serie  litteiamm  reeo^^noscirnns  pnblice  |j 
nniversis  presentibns  et  futuris,  qnod  nobiiea  viri  Albertus  de 
Hohenloch  dictns  de  Schelkelingen  patmns  noster karis* 
simns  et  Heimannns  comes  de  Kästele  aTonenlno  noater  dilectas 
ad  nostri  yenientes  preaentiam  pnblice  reeogno||yenint  se  propter 

25  nigentem  eonun  neceasitatem  rite  et  radonabiliter  Tendtdisse  ho- 
norabili  vir  Ubrieo  de  Kyrpeig  noBtre  eocleeie  onatodi  ementi  pro 
86  et  redpienti  redditns  decem  libramm  ballensinm,  quas  a  nobio 
no8tra(|ue  iam  dicta  eedesia  in  villa  Snlczvelt  in  feodnm  tennemnt, 
pro  predo  centnm  libramm  hallensinm,  quod  quidem  preciuni  eon- 

30  fitebantnr  8e  recepisse  et  in  usus  suos  neeessarios  et  utiles  conver- 
tisse,  renunciantes  exceptioni  non  numerate  non  solute  non  habite 
pecunie  oumique  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  per  quod  dicta 
posset  vendicio  inipcdiri,  nobisque  instantius  suplicantcs,  11t  dictos 
redditns  ab  eis  resif^natos  recipientes  (iicto  custodi  illos  de  nostri 

35  capituli  consensu  appropriure  et  donarc  in  proprium  dignareniur. 
Com  tarnen  occasione  quampluriiuoram  bonorum  aliorum,  qae  a 
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nobis  et  ipsa  nostra  ecolcsia  tenent  in  feodum,  nostri  et  einsdem 
ccclesie  vasalli  iiiohiloniiiins  remanerent,  nos  itaqne  consideruDtes 
uoD  modicum  favorem  iuhs  existere  bona  ecclesiamm  a  layconim 
manibas  eripere  et  in  usuni  eecIesiaBticam  revocare  predicteqne 
snpplicationi  ipsornin  favorabilitcr  annucntes  snpradictoa  redditu  5 
enm  omnibas  snis  iuribus  nobis  ab  eis  resignatos  et  leceptos  me- 
morato  Ulrieo  eustodi  de  consensn  predicti  nostri  capitoü  apprqiria- 
Tirnns  et  appropriamns  necnon  in  proprinm  presentlbns  et  donamns 
inre  meri  proprii  perpetim  possidendos  sen  qnasi  eeiam  possidendos 
ins,  qnod  in  ipsis  nos  nostraqne  ecclesia  faabniniasi  a  nobis  et  ipst  lo 
ecclesia  abdicantes  et  in  ipsnm  Ulricnm  cum  pleno  remm  dominio 
transferentes  ipsnmque  in  possessionem  corporalem  eoiundem  reddi* 
tnnm  et  perünentiaram  eomndein  presentibns  indneentes.  In  qno- 
rnm  pTemissornm  testtmoninm  boc  instramentam  exinde  confeetnm 
nostro  et  ipsius  capituli  sigillis  est  diligentius  roboratuui.  Nos  quo-  i5 
(|ue  Wolfraiiuis  prej)<)situ8,  Golts^//<«>  decanus  et  capituluui  ecclesie 
Herl)i])()lensis  sepedicte  re((>iL::noscimiis  publice  protestantes,  quod 
preiiiissa  oiuiiia  rata  et  grata  habentes  eit»deni  nostruiii  consensum 
expressum  ex  eerta  seiencia  presentibus  adbibeinus  nostrum  sigillum 
in  eorundem  evidenciam  hiis  litteris  a])pendentes.  Datum  Herbipoli  2u 
anno  doniini  M^.CCC^.XVIIL,  kalcudas  Marcii,  presentibus  luagibtro 
lleinrico  dicto  de  Stein,  Lnpoldo  dapifero  miUte,  Herbordo  came- 
rario  nostro  et  plaribas  aüis  testibas  fidedignis. 

mit  2  an^änc^cnbtn  Siegctn;  ek^tl  bc«  9if^fl  i|l  befi^&biflt.  «bBcbni<t:  25 
MonamMita  fioioa  XXXIX  p.  79  nr.  88. 

132.  1318  Wcsi  2a  ^ftiibiiX0. 

®taf  9o)ipo  von  ^neberg  toitb  Sutgmann  unb  Bef onbecer  2){eiter 
beft  9tf4of«  ®ottftieb  oon  9Bflt|buT0  unb  feine«  ^od^fUft«  unb 
oerfpn<i^t  bemfelben  gegen  jebermanit  bei5urtc^en,  rcofür  er  iä!|r(i(^  ao 
30  fPfimb  gellet  oon  ber  9ebe  ^euftabt  erhalt  Datnm  et  actnm 
Herbipoli  anno  domini  M^.CCC'.XVIII.,  V*«.  kalendas  Aprilis,  pre- 
sentibns honorabili  viro  domino  Goltsteino  decano  pre  nominate 
ee<*lc8ie  Herbipolensis,  nobilibus  viris  Boppone  eomite  de  Eberstein, 
Kraftone  de  Hohenloeh,  nobili  niatrona  El y zabeth  relicta  35 
quo n dam  Gotfridi  de  Holienloch,  Meiurieo  de  Boppenbuseu 
milite,  Karolo  marscalcü  et  pluribus  aliis  testibus  fidedignis. 

^ad)  bcin  Cdg.^^er^).  b(6  j^oc^fliftd  SBürjburc)  im  9td44ar<^  au  aRfiw|cn. 
abgcbtudt:  Monument»  Boiea  XXXIX  p.  81  nr.  84»  1. 
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133.  1318  mxi  31.  Sür^burg. 

9iHof  ®ottftieb  von  SBüt^urg  flSertra^t  bte  Se^en,  bie  mft  ®raf 
itonrob  von  S^^O^^u  (efeffen  unb  bte  fein  S^org&nger  ^f^of  SInbteaft 
feiner  3^t  Ataft  von  $o(en(o|e  fibertragen  ^aUt,  auf  Sitten  Straft«  neben 
5  btefem  aiM^  bem  trafen  SBoppo  oon  (Sberflein. 

Gotfridns  dei  graeia  episcopns  Herbipolensis.  In- 
spectoribns  prcsentinm  reeognoscimas  publice  uniYersis,  quod, cum 
felicis  recordationis  dominus  qnondani  Andreas  episcopns  Herbl- 
polensis  noster  predecessor  nobilis  yiri  Krafijtonis  de  Hoben- 

10  loch  grata  serrieia  sibi  et  ecclesie  incessanter  exhibita  affectnose 
respiciens  animo  sibi  nniversa  fcotla,  quc  quondam  nobilis  vir 
CunraduH  eomes  de  Flu^L'lainve  ab  ipsa  nostra  ecclesia  dinnsL'itur 
tennisse,  diixerit  [coufejrcndum,'*  prout  in  litteris  sibi  ab  ipso  prede- 
cessore  nostro  datis  vidiniU8  contineri,  ideni  Krafto  nobis  cum  in- 

15  stantia  supplicavit,  ut  sibi  et  uua  cum  eo  nobili  viro  eoniiti  Bopponi 
de  Eberstein,  quem  ob  hoc  siniiliter  ad  nostra  et  dictc  ecclesie 
nostre  tralierenius  obseqnia,  eonterre  eadeni  feoda  dignareniur.  l  iide 
»upradicti  predeeessoris  nostri  vestigiis  inherere  ac  eosdeui  nobiles 
in  nostro  et  ipsiiis  ecclesie  nostre  servicio  confovere  volentes  pre- 

ao  nomlnatis  Kraftoni  et  eciam  prelibato  comiti  Bopponi  sepedicta 
feoda  contnlimns  et  conferinius  in  hiis  seriptis  a  nobis  dietaqne 
nostra  ecclesia  iure  feodali  tenenda  sen  eciam  possidenda.  In  qno- 
mm  premissomm  testimonium  hoc  scriptum  eis  dedimus  nostri  sigilli 
patrodnio  roboratum.  Datum  Herbipoli  anno  domini  IP.CGC^Vni., 

25  pridie  kalendas  Aprilis,  pontiiicatus  nostri  anno  primo. 

rem  Zie,\t[  bti  tM)ct)ojtS  in  parabolifcfaer  Jfcrm  ;  Um)d)nft;  S  ;  GOTKFKIDl  :  DEI : 
(iKA  :  EVI :  HKRRIPüLKNSIS.  «biKbrucft :  m\>t{  IV.  Codex  diplüinaticus  6.  39 
9ir.  32.  —  Ji^l  bic  Utfunbcn  öom  29.  J^ooembci-  1313,  <Kr.  73,  unb  oom  1.  2Kävi 
80  1817,  9»T.  122. 

1B4. 

1318  9(pri(  7.    Necrolofrium  Ascbaffenbnr;::cnse  ad  VIT.  idns 

A].rili<  iinno  domini  MC'CCXVIII.:  ^01)iit  Andreas  dominns  de 

Ji  r  II  n  e  »■  k  c.'-  (;mlciiiis,  Cotlex  dlploniatieu.s  III  p.  3  na(^  eiiKOi  Viinioerfadcit' 
35  bucb  be«  ctiitf      8t.  $etec  unb  ^U{anbec  in  ä((l^afjenbu(g. 
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Slugujl  16.    Andreae  de  Bruneck  et  Eufemiae  uxoris 

eiu8  benefactorum.    «u«  bcm  Kxcerntum  ncrrolo^ü  monasterii  Eberacemii 
bei  Gropp,  Mouumenta  sepulchralia  ecclesiae  Ebraceuais.  1780.  p.  100. 

135.  1818  ai>TU  la  SBfitsbutg. 

Stfc^of  ©ottftieb  von  äöürjbuTg  teilt  bem  3(rd)ibia!onu6  5 
^cinrid)  von  Stahelberc  mit,  bafe  er  hm  Stift  ^au^  bie  burd^  beu  :öif4of 
SlnbreaS  feincvu'it  nolljogcnc  S^forpotation  ber  ^^^farrfirdic  ;h  ^reubenbad) 
(Fritenibac'li),  bereu  ^atronat§red)t  bcm  Stifte  einft  burd;  rocilanb  Ul- 
bert üon  ^of)tn{o\)e  uiib  beffen  ©attin  2lbel(|eib  mit  feiner  ©n- 
ioüligun0  9e|(|)enft  iporben  fei  („cuius  inspatronatus  eisdem  olim  pie  lo 
memorie  qüondam  Albertus  nobilig  de  Hohcnlocli  fra- 
ter  noster  coadnnats  mann  nobilis  matrone  Adelheidis 
coningis  sae  nostro  oonMHta,  cum  in  minori  faimas  officio,  ae- 
cedente  donatione  inter  Tiros  donavif*),  befifitigt  (abe,  nad^bem 
oot  SRdfker  j^ntit)/  fein  frieret  f^qf/^tt,  auf  biefelbe  vetsiö^tet  ^  i5 
(»qnia  indnstrios  vir  magister  Hdnricas  qnondam  noster  pedagogos 
eidem  pairochiali  eccleste,  quam  hne  nsque  tennit,  libere  renon- 
dayit'').   Datum  Herbipoli  anno  domini  millesimo  OCG^XYIIP., 
Xlin^  kalendas  Maii,  pontificatns  nostri  anno  primo. 

9?Qd^  bem  Orij.^^etiv  mit  an^äiuicntcm  bei*5bi3tem  (ci       ^c.?  3lu«i'te[Ifr«  20 

ju  ^tuttjjatt.  Stegejl:  Kegesta  Boica  V  p.  381.  -  iügl.  bic  UrfuiiDiu  iBo.  I  iU.  710 
uitb  711. 

136.  1318  3Rai  5.  SBftributg. 

©raf  i&ermann  von  Goflett  gelobt  oot  bem  SJifd^of  ©ottfrieb  von 

Sßürjburg  unb  bem  ^lUirggrafeu  gnebri(^  von  S'lürnberg,  bie  mit  feinem  25 
D^eim  ^einric^  Doii  ^o^eulo^e  gejc^toffcnen  Verträge  lialten. 

lob  grove  Herman  von  Kastel  veigibe  offenlich  an  disem  brief» 
das  idi  mit  yerdabten  mftt  und  mit  gutem  rat  gelopt  mit  minen 
tmen  han  vordem  edelen  fbrsten  biscbof  Gotfriden  ze  Wirta- 
bu rg  nnd  vor  dem  edelein  manne  buigraTen  Frideiicben  von  Kuren-  80 

benli  luincni  lieben  oheim  nnd  for  andern  erbeiren  lüten,  das  icb 

steit  liat)en  m\  und  wil  und  vollenden  sol  und  wil  ane  alle  gevarde 
alliu  diu  teidincb  und  vers]ii  lu.lienisse  und  gelubde,  di  icb  gjove 
Hennan  von  Kastel  mit  willen  t'rawen  Margareten  miner  elichen 
Wirtin  zwischen  Heinrich  von   H  o  h  e  n  1  o  c  h  mime  oheim  mit  35 
willen  Irawen  Elsebeteu  seiner  elicheu  wirtin  mit  einander 


Digitized  by  Google 


—   97  — 


frftntlichen  unde  redlich  getan  und  gebapt  habent  vormaleB,  als  die 
brief  sagent  und  habent,  die  sie  dar  über  inne  habent,  und  die 
versi^elt  sint  mit  ir  beider  insij^el  und  mit  des  edelen  maunes 
burj^raven  Fridiricbes  iusi^cl.  Dez  sint  preziuge  der  edel  man 
5  E  in  die  v  o  n  B  ru  n  e  e  k  k  t)  r  h  e  r  r  e  z  e  W  i  r  t  z  b  u  r  e  b ,  L  u  d  e  w  i  g  e 
von  Hobenlocli  min  veter,  Liupolt  der  truhsazze  von  Entse,  Otte 
von  Heitisvelt  und  Gutende  von  Sekendorf  und  ander  prnftge.  Daz 
diz  steit  ludiben  und  sein  nit  vergezzen  werde,  ban  ich  dem  vor- 
genanten 11  e  i  n  r  i  c  b  v  o  n  H  o  Ii  e  n  I  o  e  b  und  fraweii  E 1  s  e  b  e  t  e  u 
10  seiner  wirtin  geben  disen  brief  versigelt  mit  minem  insigel  und  mit 
dez  vorgenanten  buigraven  Frideriches  insigel,  diu  dran  bangcnt. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wirtzburch,  do  man  zalt  von  Cristes  geburt 
tmeEeben  hundert  jar  und  in  dem  absehendem  jar,  an  Bant  Got- 
hardes  tage. 

15  «Bg^niA:  %  IBittmoim,  Monumenta  Caatellaiui  @.  121  9Ir.  282  na^  bcm 
CTi0.«9«8*  mit  2  an^Snscnben  SiCDeln  im  Stdt^fav^iv  |tt  tROn^cn. 

137.  1818  9»o{  31.  mtn, 

Tic  (trafen  (^cilac^  unb  ^^L^iHinii  oou  3la\'^m  bcurfunbcii,  5lraft 
0011  ^o^ealo^e  17  Matt  @ilberd  iloit[tan}er  Qimi(i^t&  fci^ulbig  }u  fein. 

20        Wir  graf  Gerloh  von  Xazzawe  nnd  wir  Johan  sin  veter  von 

Nazzawe  verjehen  I!  und  tun  cbunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  borent  lesen,  daz  wir  unverscbeiden  |licben  gelten  sullen  unHerm 
lieben  getrewen  vreuude  lierin  Clirat't  von  Iloheiiloe  sibentzeben 
man-li  silbers  Chostentzer  gewilltes,  der  wir  in  weren  sullen  an 

25  sand  Jacobes  tage  der  nu  schieri.st  cbumt;  tun  wir  des  nibt,  swaz 
er  des  selben  silbers  fuerbaz  seliaden  nimet  ze  Juden  oder  ze  Chri- 
sten, von  welicher  laye  saehe  seliaden  daz  ist,  den  selben  seliaden 
sullen  wir  im  ga*ntzHclieu  wider  ehercn  an  allen  gebresteii.  Daz 
baben  wir  im  unverscbeideulieben  gelobet  mit  unsern  trewen.  Wir 
Sailen  oncb  daz  voigenant  silber  antwiirten  berin  Johan  von  Kiedern, 
und  dar  nmbe  so  sin  wir  dannoeb  nibt  ledieb,  ez  w^rde  daz  selbe 
Silber  geantwurte  und  gegeben  berin  Cbraft  von  Hohenloe  oder 
sinem  ritter  dem  Bachen.  Die  weil  und  des  niht  geschiehett'so  sin 
wir  paiden  honpignetes  nnd  schaden  von  im  niht  ledieb,  nnts  daz 

35  er  g»ntzlichen  sines  silbers  yerribte  nnd  gewert  wirt.  Und  dar 
aber  so  geben  wir  graf  Johan  von  Nazzawe  berin  Cbraft  von 
Uohenlde  disen  prief  zu  einem  sibtigen  ntchnnde  nnd  zn  einem 
waren  gezenge  diser  saehe  versigelten  mit  unserm  insigel;  nnd 
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wan  wir  ^nxi'  Oorlohc  niht  insigcls  pi  uns  zu  den  zeiton  uiht  ge- 
habet haben,  so  haben  wir  uns  mit  ^üanipt  unserni  vetern  .Tohan 
verpundeu  under  siiieni  insigol  an  diseni  prief  alles  daz  ze  laisten 
und  vol  fueren,  daz  hie  vor  geschriben  stet.  Diser  jirict'  ist  gehen 
ze  Wienne  nach  Christes  gebiirtte  dreutzehen  himdert  jar  dar  nach  d 
in  dem  ahtzehenden  jar,  an  dem  autfert  abent. 

9tM^  hm  OA%.*^tti.  mit  on^Snflenbtm  ®iegel  bc<  <8nifat  ^i^otm  »oit  Staffen 

138.  1318  3iuu  Tl.  ^2itcrn§bcrg. 

SutggiMif  Sriebric^  uon  Stüntbecg  giebt  mit  feinen  lieben  ^reunben  lO 
Conradn  nnd  Gotfridn  den  gcbruedern  sa  Uohenloch, 
gmf  Lndwign  nnd  graf  Heinriehn  den  gebrudern  Ton  fieincigke, 
Ludwigen  von  Hohenloch  nnd  mit  giafe  Rndolffe  Ton  Bert- 
beim  ben  SdSa^txn  von  StegenSbutg  unb  albtt  onbent  itouflciitett  ei« 
®eleit  bur4  ^tt  Gebiete,  gegen  befUmmte  Sbgoben.  9Rtt  feinem  6iegel  15 
gegeben  su  Wernspeig  1318,  des  nahsten  montags  Tor  dem  lieiUgen 
pfinsztag. 

$lbgebrucft:  Monunienta  Zulieruua  II  @.  344  'Jk.  532  nac^  dner  Stopk  Dcn  | 
Qpit^  aud  bem  <£tabtar(^io      ^icg(n<$butg.    9)et  SSortlaut  b«ft  fid^  im  ivcftntU(^ 
mit  bem  btr  ttthinbcn  »em  17.  unb  90.         8g(.  oii^  bii  ttiftmbc  Dom  1$.  Oltoia  90 
1313,  9h.  78. 

139.  1318  3uni  17.  SBemftberg. 

)8ubttig  oon  4o^ento(e  nerfpricit  mit  bem  Burggrafen  ^dnrt^ 
von  fRttmbetg,  mit  ben  SIrikbem  itontob  unb  ®ottfrieb  non  4ol^en(oH 
mit  ben  (trafen  i^ubmig  unb  fieinti^  «on  Stiened  unb  mit  bem  (Sknifen  95 
9hibolf  von  SBert^eim  ben  9firgern  von  9legenftbutg  uifb  aSen  onbem 
ilaufleuten  freie«  Geleit  bur^  it)re  Gebiete. 

Wir  Lndowig  yon  Hoheniooh  veijeben  nnd  bekennen 
offenlieh  an  dieem  briefe  allen  den,  di  in  Sebent  oder  borent  lesen, 
daz  wir  dnreb  ||  fride  nnd  dnrcb  gemaob  des  landes  sin  le  rote 
worden  mit  den  edeln  lenten  nnsem  lieben  Ihinden  Frideiiebe  dem 
purcgrayen  xe  Nnrenberg,  Gbnn'raden  nnd  Ootfriden  den 
gebrudern  von  Hobenloeb,  grave  Lndowigen  nnd  grave  Hein* 
rieben  den  gebmc^em  ron  Rieneck  nnd  mit  grare  |  Rudolfe  von 
Wertheim,  daz  wir  ain  gelaite  baben  gegeben  den  bnigem  Ton  85  ' 
Itcgenspurg  gemaiulichcn  und  allen  andern  kaufleuten,  swanne  ei 
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varen,  reiten  oder  pen,  von  swelheui  lande  si  sein,  durch  unser 
laut  und  durch  unser  j:el)iete,  daz  selbe  hal)ent  auch  di  vorprenanten 
herren  mit  unsenn  rat  getan  und  habent  auch  mit  sampt  uns  ver- 
!*chriben,  also,  ob  dehaiiien  kautleuten  in  unsern  gebieten  iht  scha- 

i  den  geschehe,  cz  si  mit  phautODge  oder  mit  raube»  swie  daz  ge- 
Bcbehei  den  schaden  schol  unser  iegelicher  des  herre,  in  des  gebiete 
ez  geschiht,  wider  tun  und  autrihten  mit  treuwen  dn  geverd.  Mohte 
aber  der  selbe  herre  den  schaden  niht  aa%ehbten,  so  schuln  die 
andern  berren,  di  daz  gelaite  ein  nement,  im  dar  zn  beholfen  sein, 

10  ob  81  des  ermant  werdent  Were  aber,  das  der  sehade  mit  nnser 
liier  bilfe  nibt  m&bte  anf  geribtet  werden,  In  swelbes  benren  ge- 
biete der  sebade  gescbeben  were,  der  selbe  sobol  in  gelten  nnd 
aofribten  6n  geverd.  Ez  ist  aneb  gedinget  nnd  getaidinget,  m^bten 
wir  der  kanflente  nibt  bewam  als  voigescbriben  stet,  von  swelben 

15  Sachen  daz  gesebebe,  so  sebnllen  wir  die  kanflente  als  zeltlieb 
warnen,  daz  si  mit  nnserm  gelaite  sieber  komen  an  di  stat,  do  si 
sicher  sein.  Und  nmb  daz  selbe  gelaite  gebent  si  uns  mit  rehter 
willekür  von  iegelichem  pferd  daz  gewant  zeuhet  auf  vier  Schil- 
linge haller,  uiidc  aucli  von  den  die  abegen  die  heute  oder  wahs 

20  ziehent  von  ic^^elichem  plierdc  zwen  Schillinge  haller,  und  von  iege- 
lichem pherde  daz  cuppher  zin  oder  grawe  ballen  zeuhet  aiuen 
Schilling  haller,  und  von  iegelichem  pherde  daz  eisen  unslit  smer 
oder  pech  zeuhet  sehs  haller,  und  ie  von  dem  aymer  wlnes  zwene 
haller.   Und  daz  dise  rede  sti  tc  bclibe,  dar  umbe  haben  wir  geben 

25  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel.  Der  gel)e!i  ist  ze  Wyms- 
perg,  do  man  zalte  von  Cristes  gebftrt  druzehen  hundert  jar  in  dem 
abtzehenden  jare,  des  nehsten  samztages  nocb  dem  pbinstage. 

9tad^  bcv  Ori3.>$erg.  (aul  hm  fci^tilftbllf^cn  Src^io       .lic^ctidLnKj)  im 

30    140*  1318  :^ni  20.  iüienidkig. 

Ofttfrid  von  Hobenlo  netHnbet  fi4  mit  feinen  lie&en  %nm» 
ben  „Friderieben  puigrafen  von  Kiirenbereb,  mit  Cbnnraden  von 
Hobenlo  nnserm  prnder,  mit  graf  Lndwigen  nnd  graf  Hdn- 
rieben  den  gebmder  von  Rinekke,  Lndwigen  von  Hobenlo  nnd 
•35  mit  graf  Rndolf  von  Wertbeim**,  ben  Sürgem  non  9legenAl&urg  ein 
Öelett  büvi}  i^r  Sanb  unb  ©ebiet  geben,  unter  genannten  SefHms 
inungtii.  ÜJiit  [einem  Siegel  gegeben  ze  Witzburch  1318,  des  critagea 
vor  sannweuten. 
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9lac^  beut  On|}.»']]crg.  (au#  htm  rei4f«fi5bttf<^cn  Hxäfio       9tcgenet7uig)  int 
9tct(l^«»4i9  ju  9Run^^  mit  an^&ngenbem  (cfc^ftbigton  ®Ug(I  ISottftkbf«  f.  Vtttc«^ 
127  9lr.  22.     2)ct  Vnf fitQun^oft  ifl  in  btcfet  nnb  bcr  fotgcnben  Utftmbc  bedi 
190^1  bcYf(IB€  iDie  in  9tr.  188  nnb  188. 

Ul.  1318  3unt  20.   SBembeig.  * 

^ie  ©rafcii  Ludewich  unD  Heinri(  Ii  von  Rynekke  jL^cbruder 
oerbiubcn  fi^  mit  Fridcricln-u  dem  bur^ralcu  von  Kürenberch.  mit 
Chlinrnd(Mi  u  n  d  G  o  1 1  r  i  de  n  den  j^ebrüdern  von  Ihthenlo, 
mit  Ludwigen  von  Hubenlo  und  mit  ^Tuf  Rudolf  von  Wertheim, 
bafe  fic  ben  33ür(itTn  von  ^c(\cnün\v(\  iniD  alten  auöein  .Uaufteuten  ein  (Bf;  w 
leite  buid)  il)r  Webict  geben  wollen.  iDiit  bcn  Siegeln  bcr  beiben  SlußfteUer 
gegeben  ze  Wertzburch  1318|  des  nähsten  eritages  vor  sunneweDten. 

9ltt^  bcm  Otig.*f)cKg.  («ni«  bcm  tcii^eflftbtif^cn  Vnli»      Stcgoitbing)  im 

IiiciAcarc^lo  ja  TOünc^cti;  bet  ^nfialt  l|l  ber  gtcU^e  wie  in  ben  anbem  U^flln^en  toin 
5.,  17.  unb  20.  3imi  lltt«)us  in  ben  MosumenU  ZoUerana  II      34ö  Kr.  533.  1^ 

142.  1318  9{ooember  a 

Tic  'iM-iiber  (Sinicb,  ©ottfiieb,  ^|>l)iluip  unb  Öottfrieb  üon  35raunecf 
befunben  gegen  liiifcniia,  bie  Söitwe  ibroo  'i\iuöcio  ilubvcaö,  bafe  biefer  it}X 
bie  33urg  ^iditel  alö  'DJonu^ngabe  übergeben  habe,  unb  bafe  ihr  bie  'iMirc; 
Diegelberg,  Duo  Torf  '^^alberobeim,  bie  53urg  (Trlac^  unb  ÖoUiolDesöorf  2i> 
juftohon,  (m^  fie  uou  (^ottfneb  bem  jüngeren  um  600  ^laxt  SUberd  ^uxüd^ 
gefauji  weioen. 

Wir  Embich,  Gotfrid,  Philips  nnde  Gotfrid  jrebrn- 
dere  von  Holienloeb  ^MMiant  von  Brun  ecke  virjelien  oflFeii- 
lielu  n  an  disme  briete  unde  lun  kiint  allen  den,    die  in  lesen  oder  25^ 
liorn  It'scn,  daz  wir  uns  mit  vvreinteme  willen  und  gemute  ver- 
sjtn  iiuii  bau  ireyn  unser  lieben  swester  Offemyen  von  Hrun- 
eeke   uns  eis   Heben  bru  ders  Andres  selii^en  elielien 
wirtinne  umme  die  vesten  da  zu  Lveliental,  sint  wir  uns  des  dir- 
vam  hau,  daz  erz  ir  zu  moi^gengabe  gab  zu  reehtuie  ey<;en  mit  dO 
loten  unde  mit  gute,  die  dar  zu  gebom,  beide  gesucht  uude  nn- 
gesacbt,  sie  sin  in  veldeu  oder  in  dorttMi.  unde  den  kircbsazt*^  mit 
allen  rechten,  als  ez  ir  nnser  lieber  brnder  Andres  der  voigenante 
gab  nnde  an  sie  brachte,  ez  si  dirzn  gekauft  oder  dirlost  nnde  swie 
erz  dirzn  gewnnnen  bat,  ane  daz,  daz  er  zn  Cregelingen  kaufte  3^ 
nnde  ane  die  gnt  zn  Creygental  nnde  ane  das  gnt  zn  Bnrcstal.  So 
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▼eijehe  wir  auch,  daz  unser  swester  die  vor  genante  die  e  genanten 
vesten  mit  Inten  nnde  mit  gnte,  also  hie  vor  geschriben  ist,  sal 
geben  wenden  nnde  keren  war  sie  wil  mit  unsirme  gnten  willen, 
war  sie  gut  dnnket»  ez  si  durch  irre  sele  willen  oder  weme  sie  das 
ö  get,  daz  wir  die  nicht  bindern  wollen  wedir  mit  werten  noch  mit 
werken.  £z  ist  aneh  gesprochen,  daz  nnse  swester  Offemye  die 
Tor  genante  sol  inne  haben  Reigelbeig  die  vesten  nnd  Baldelschem 
daz  dorf  mit  Inten  nnde  mit  gnte,  die  dar  zn  gehont,  beide  ge- 
snebt  nnde  nngesneht,  Erlach  die  Testen  mit  Inten  nnde  mit  gute, 

10  die  dar  zn  gehom,  beide  gesucht  nnde  nngesncht,  nnde  Gozboldes- 
dorf  mit  Inten  nnd  mit  gute,  die  dar  zu  gehorn,  beide  gesucht  nnde 
ungesncht,  mit  allen  rechten  also  lange,  biz  daz  ich  Gotfrid  der 
junge  von  Hohen  loch  genant  von  ßiuueeke  odvv  uiyne 
erhen   unnne  iinse  liehen  swester  Ot'feniven  sie  wider  kanten 

Ii,  uuinie  seehö  hundert  mark  hitiges  silhers,  nnde  sullen  sie  der  genz- 
liehen  nnde  gerlichen  verrichten,  nnde  daz  sol  gesehen  aUe  wege 
vir/ehen  tage  vor  sant  Peters  tage  oder  virzehen  tage  dar  nach 
der  da  gevellet  unnne  die  vasnacht  ane  geverde.  Wir  verjcheu  auch 
oflenlichen  unnne  die  varnden  habe  waz  der  ist,  daz  wir  sie  dar 

^  aniiue  weder  ane  sprechen  noch  muwen  sulu,  undc  daz  sie  die 
sal  wenden  und  kern  war  sie  gut  dunket  mit  unsemie  guten  willen, 
ane  die  phert,  die  uffe  den  hoven  sin,  die  sol  sie  dmffe  lazen;  nnde 
8waz  man  nnserme  lieben  bmdere  Andres  gelden  solte  nnde  swaz 
er  phantgnt  bette,  da  sol  nnse  liebe  swester  cheyne  vordernnge 

25  dar  nach  haben,  nnde  swaz  wir  des  geniezen  mngen,  des  sal  sie 
uns  wol  gannen.  Unde  were  anch  daz,  daz  nnser  swester  die  vor- 
genanten  deheyn  nnser  geswistirde  irren  wolde  an  disen  Sachen 
oder  anders  yman  von  vamt  wegen  oder  nnser  geswisttrde,  wie 
deme  were,  ez  were  mit  geistlicbme  oder  mit  werltlichme  gerichte, 

80  da  snUe  wir  nns  nicht  ane  keren  noch  beholfen  sin  weder  mit 
werten  noch  mit  werken  noch  mit  deheyner  unser  hfllfe.  WirEm- 
bich,  Gotfrid,  Phillips  nnde  Gotfrid  die  uf  genanten  gebm- 
dere  verjehen  auch  an  disnie  brieve,  sweler  unser  unsers  brnder 
Andres  seligen  erbe  enzuhet  unde  besizt,  daz  der  sal  sine  schult 

35  jreblen  unde  sin  sele  gerete  als  crz  gesezt  hat  nnd  sine  brieve  hnnt. 
Wir  v(»rgenanten  brudere  bekennen  auch  unser  liel)en  swester  uffen- 
lirluMi  an  disnie  brieve  und  nns  des  versprochen  han,  daz  sie  die 
gut.  die  wir  unnne  sie  kanten  sullen,  Regelslierg,  Haldelshein,  Kr- 
lach.  G<»zboldesdorf,  dise  gut  mit  luten  und  mit  gute,  gesucht  und 

40  angesucht,  mit  alle  deme  rechte,  als  sie  sie  inne  hat  gchabit,  mak 
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wenden  uml  kereii,  swar  sie  wil,  durch  irre  selc  vvilleu  oder  swcme 
sie  wil,  also  verre,  swaniie  wir  iinse  pit  wider  kanten  wollen,  als 
da  vor  {^eredit  iyt,  unimc  sechs  hundert  mark  lotigcs  silbers,  daz 
man  uns  die  gut  sal  wider  Treben  in  alle  wis,  also  sie  nnse  liebe 
gwestcr  solde  wider  geben.  Wir  Embich,  Gotfrid,  Phillips  > 
und  Gotfrid  die  of  genantem  brodere  veijeben  uf  unsem  eit, 
stete  ze  baldene  mit  guten  truwen  ane  geverde  alle  die  rede  und 
die  Sache  die  hie  vor  geschriben  stet  und  unser  swester  Of  fem  ye 
die  yoigenanten  dran  zn  fnrdeme  nnd  nicht  zn  hindeme,  wa  wir 
kannen  oder  mngen.  Des  sint  geznge  die  edeln  herren  nnd  die  la 
erbem  rittere  die  her  nach  geschriben  sten :  nnser  lieber  oheym  . . 
TOD  GundelTingen  der  lantcommentnr  Dutsches  ordens  von  Vranken 
nnd  nnser  lieben  vetern  Gebehart  nnd  Ulrich  tou 
Hohenloeh  genant  von  Brnnecke  die  henen,  Cnnrad  von 
Ehenhein»  der  Zohel  von  Gibelstad«  Cnnrad  tmchtseze  von  Baldols- 15 
heyn,  Ludewi^  von  Cregelingen,  Cunrad  Crumelin  von  Reigelberi: 
die  rittere,  her  Hertold  von  Bolsthnsen**  der  eapelan  von  Rotingren 
und  andere  erber  Inte.  Und  daruinnie  daz  dise  vor  j;:esehril)en  rede 
gantz,  stete  nnd  auch  nnzetrennet  lilibe,  so  hat  unser  herre  der 
edele  furste  Iti^ehof  Gotfrid  v<»n  Wirzebnrp:  nnd  unser  lieber  20 
oheni  der  lanteonunentur  und  nnse  liehen  vetern  von  Brun- 
eeke  (5  ehe  hart  nnd  Ulrich  die  vor^^enanten  durch  unser  bete 
gemeynlichc  ire  ynsigel  an  disen  brief  lazen  gehangen  zu  eynen 
warn  gezugnisse;  und  auch  wir  Embich,  Gotfrid,  Philijis  nnd 
Gotfrid  die  dikken  '  genanten  gebruder  von  Hohenloeh  ge- 2^ 
nant  von  Hrnnecke  haben  auch  mit  einander  unse  ingesi<;el  an 
disen  brief  heyzen  geleit  zu  e^mcr  ganzen  vestennnge  aller  dirre 
vor  geschriben  teydinge.  Diser  brief  wart  gegeben  da  man  zalte  von 
Cristes  gebftrte  tnsent  jar  nnde  drihundert  jar  nnde  dar  nach  in  deme 
achzehenden  jare,  an  der  nehesten  mittewochen  vor  sant  Martins  tage.  9^ 

92a(^  bcm  Oii^.^^er^.  im  9ici(^>Sarc^iD  ]u  Wt&n^tn,  mit  8  on^Sngcnccn  «Sie« 
gellt:  1.  ht»  ^i\ä}o\9  von  Outjburg,  nur  noc^  «f<  flcitte«  Snic^fifiif  er^iten;  2.  M 
ITcutlt^meiflCT«;  a  M^atfcf  »on  QrauiKtf,  nmb,  im  %tVbt  ber  Qa)>^eitf^Ub,  Qntfi^rift: 

t  S.  GEBOARDI  DE  HOHICNLOCH  (itb|l  ibentlf<l^  mit  «I6re(^t  97t.  00  ober  91)  , 
4.  mri^«  p.  ih-..  nur  Bru*rru(!trcifc  erhalten,  f.  «IBrctftt  @.  157  ^J^r.  95;  6.  (^nü*c  3» 
r.  "^^r.,  nur  hitd^ftiKfu'otfo  nc*  cvi  alton,  cor  ■J'Hippenft^ilb  anfc^entcnb  in  einem  3cd)*- 
paii,  icbcr  tioc\cn  mit  einer  flceblat(artt;ic"  i-HTjierun^ ;  6.  '^^bilipp?  f.  ^Pr.,  f.  Älbrcd^t 

®.  m  9ir.  107,  llmjdjrift:  f  S.  Plill  DK  BKVNECHE  CAX  WOUMA- 

CIEN;  7.  (ijottitieoe,  bcldjabi^t,  \.  mbxt<i)t  <ö.  158  Dir.  98;  8.  ajottfritb«  bc«  iün.^cni, 
f.  Wbxt^t  @.  166  9br.  112,  —  ftegcH:  Regesta  Boiea  V  p.  383.  4f> 
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143.  131Ö  :Deaeinber  9.  äBür^burg. 

9if4of  (Stottfrieb  oon  Sfit^^urg  (eurhtnbet,  bat  « 
feiten  feineft  Setters  (Bottfrieb  von  (o^ento^e  („nobilis  Tin  Gotfridi 
de  Hohenioch  patnil  noBtri  karissimi")  unb  bejfen  S)iener  unb  im 

5  Monbeten  ber  9ürger  Rotingen  )u  feiner  jlenntnil  gebraut  »orben 
fei,  bat  bte  Bauarbeiter  bafelbft  eine  SReffe  in  ber  borttgen  itird^e  ge^ 
ftiftet  haben  (^qnod  operariornm  et  lateratorum  seu  alias  occupatorum 
il)i(lein  devotionem,  (jui  publicaiii  iiiissam  respieere  haetenus  noii 
valebant,  attcndentes  in  ecciesia  parrotliiali  Kotiiigeu  ecelesie  Xovi 

10  Monasterii  Ht'rhipolensis  incorporata  in  altari  beate  virgiuis  nnani 
inissani  j>ro  eisdeni  in  ortu  de!  doinceps  diei  diebus  singiilis  ordi- 
nariint"  ),  fo  bnfi  ein  ^ricftcr  baiicriiD  an  bcm  Siltar  angcftcüt  tinnben  foU. 
Sieben  bcn  aubcrn  opeiiberii  erfd)eint  aucf)  ©ottfrieb  üon  ^oljeulolio  (.Jtciu 
dominus  Gotfridus  de  Hohenioch  dat  de  balnea  stupa  uuam 

lö  iibnun  hallensiiim'*).  23ifd)of  ©ottfrieb  bcftiitic^t  bie  ©tiftuiu]  mit  6in= 
roiHtgung  beft  äIrd)ibiafomid  ©ber^arb  Don  Tunnvclt,  beS  ^efanS  unb 
Jtointelft  vom  Stift  ^Jcumünftcr  unb  beö  Drtßpfarrcrö  ©untrer,  mit 
benen  sugleidj»  er  bie  Urhinbe  bejiegelt.  Datum  HerbipoU  anno  domini 
M»  CCC*».XVin%  ¥«•  idns  Deoembris. 

iS)  Jiac^  2  Originalen  auf  '{>€r9aineut  im  yk'id)dard}iti  ;n  ^hmcf»cn,  mit  4  an^ 

^ängcnbm  Siegeln;  ba9  ©ttgel  bcd  ^if(^ofi3  in  rotem  ^a<i)i^  \\i  befc^äbi>)t.  Stegefl: 
B«gwta  Boiea  V  p.  885  (mit  tcilMrife  unric^tieer  ^n^attfangabe). 

144.  1319  mävi  21. 

Xtt  9}itter  @4rot  von  Steuenflein  unb  feine  <9attin  Srmenbrub 
25  (Schroto  miles  dictns  de  Ninwenstein  ac  Innendrndis  coniuges)  übcr= 

fleben  in  Öegenroart  Äraftö  oon  ^obeiilobe  (in  prcsencia  et  andiencia 
uohilis  viri  ac  doiuini  domini  Craftonis  do  Holionloc  In  il)ro 
Wiiki  in  beul  iiinMlcr  CbcrfoUbacf)  lObiTiisclIjach)  Dem  311  Cl)nui]Oii. 
(56  ficgett  auf  23itteu  ber  9(uQi"tcllor  uuö  bcr  Stiftolierrn  noii  Öhringen 

:j'»Äraft  oon  ^o^entoljc,  ferner  @d)rot  non  ^ieuenfteiu  fclbft  unD  feine 
öriiber,  bie  'Jiittcr  9'?abenp  luib  .Qotuab.  Datum  et  actum  anno  do- 
mini,*' anno  dominice  iucarnaciunis  millosinio  treceiitosimo  decimo 
nono,  XII'.  kalenda.s  Aprili«  prcnentibus  et  audieutibun  viris  stren- 
nuis  et  honestis  Reissone,  Friderico  de  Ninwenstein,  Hcrengero  de 

ST)  Phedelbach  militibns,  Heinrico  et  Lndwico  annip  ris  de  Ileiniberch, 
Emhardo  dicto  R'wter,  Berbtoldo  de  Walpach»  Heinrico  de  Etbach, 
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WaltluMo  (licto  Tcicbrot.  Heinrico  de  'rindebacli,  Cftnrado  dicto 
Iscnliiu  et  Emliardo,  ui)idanis  in  Orin<;-eu,  et  quam  plohbus  aliis  tide 
dignia  ad  hoc  vocatis  panier  et  rogatis. 

9ta^  bem  Orf9.*9ett|.  be4  Gtifti  öltingen  im  ocmrinft^aftU«^  tCv^io 
Öhringen,  mit  4  an^angenben  Siegeln ;  bad  Siegel  Stxafü  0.      f.     Vbxtöfk  3. 125  5 
9h.  17.  abgebnitfl  hü  ^aittchnanii  I  e.  438  9h;.  81. 

* 

145.  1319  9pri(  fl. 

5l(6re(^t  üon  ^ol^cnlofiof^Wbcfmü^l)  oerjtt^^tct  gegen  baö  Älofter 
©d^öiitlial  auf  alle  9lnfprürfic  an  ein  Ont  511  iHutfittrtöborf,  unter  ber  'Ä'-- 
bingung,  baB  feiner,  feiner  C^Jattin  .^ebroig  unb  aller  feiner  ©rben  im  10 
(^ebet  unb  tu  ber  ä)2effe  gebac^t  werbe. 

Wir  AII)/  *7/^  von  Hohenloeli  ifin  knnt  und  vnrjelie  **  otFeu- 
liciien  iiu  diseni  briete  allen  den,  die  in  sehen  oder  boerent  lesen, 
daz  I  wir  sogetan  anspraehe,  als  wir  betten  und  biz  ber  g-eliabet 
bau  unnne  daz  gut  zu  Rutharts<lor'  t'  geg^^n  dem  .  .  erbereii  !)erren  15 
dem  .  .  abte  und  dem  .  .  eonvente  zu  Schöntul,  dieselben  anspräche 
uud  swaz  rehtes  wir  gehabet  han  und  betten,  dcz  vurkisen  wir 
unz  und  sagens  den  vorgenanten  herren  ledic  und  frie  vurbax  mer, 
also  bescheidenliche,  daz  sie  nnsser  und  nnsseire  vrowen  rrowen 
Uedige  von  Castele  genant,  und  aller  unsser  .  .  erben  gedenken  20 
sollen  in  der  messe  und  in  andern  ir  gebet  und  och  nnz  sollen  mit 
namen  in  daz  bnch  scriben  als  dez  ordens  gewonheit  nnd  site  ist 
Und  dar  mnme  so  sagen  wir  in  daz  Toigenante  gnt  ledie,  als  da 
vor  gescriben  ist,  Interlichen  durch  got  nnd  dnreh  nnsserre  sele 
helis'>  willen  nnd  geben  in  disen  brief  Tiirsigelt  mit  nnsserme  in-  85 
sigel  zn  eime  warn  nrknnde  der  yorgescriben  rede.  Der  brief  wart 
gegeben  do  man  zalte  von  gotes  geborte  tnsent  jar  driü  hondert 
jar  nnd  darnach  in  dem  nnenzenden  jare,  an  der  mittewochen  in 
der  o8ter>vochen. 

luicf^  bem  Cr{^.:';^cr.i.  im  @taat«at(^io  )u  Stuttgart;  ba«  uTf)>Tunglt(^  ab«  30 
^ängcnbe  Siegel  i\i  abgcriffcn. 

146.  Slgned^  ©attin  befi  Burggrafen  itontab  oon  Stfirn« 
herg. 

1,  12Ö8  Suni  20,  Urlaube  ^b.  I  S.  327  3lr.  478. 

»)  fo. 
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'2.  1294  ^\m.  16.    Cunrath  der  junger  bur^'f^rave  zu  Nurin- 

her^r  unb  grau  Agnes,  feine  ^auöfrau,  fc^enfen  beni  2)eutf(^en  Drben 

i^re  ^öurii      Viernspeig  uiib  lueitere  ©üter  unb  bcfiegcln  bie  Urfunbc. 

Das  geschähe,  da  von  gottes  geburt  warn  thaasent  jar  zwayliundert 

sjar  und  in  dem  vieniiidneimczigsten  jarn,  an  dem  negsteu  tag 

nach  sant  Veits  tag.  Sla^  dnec  unSciilaubii^ttn  Jtopie  im  Rdc^rt^fo  )u 
aXuiK^en.  Woctoidk:  Monmnenta  Zotlenwa  II  €>.  232  9h.  888. 

1294  3uri  22.  SBemfel«.  »urggraf  5^onrab  ber  jüngere  uon 
Stiktnbng  Mentt  mit  (^moittigung  feiner  <8attin  Stgneft  (nnobilis  domine 
10  Agnetis  nxoris  nostre*)  bem  neugegrflnbeten  @tift  @paU  baA 
fatronatflte^t  ber  itird^  )u  gtod^Ianben.  Dattim  et  actum  in  Castro 
Werdenyels  anno  domini  MGCXO  qnarto,  nndecimo  kalendas  Angnsti. 
a^cbnntt:  Hooumenta  ZoUerana  II  ®.  22i  9hr.  891  na^  bem  OrigliMl  fm  0tet(^« 
ar^tv  }U  SNhH^cn. 

15  1294  3uCi  22.  aSentfeU.  Burggraf  jtonrab  9on  9{fini6erd 

f^enft  bem  neuen  (S|orl^ermfttft  )tt  @|Mi(t  mit  ^motOtgund  feiner  @atttn 
Signeft  bie  jtir^enpatronote  }u@pa(t^  9lol^r,  SSeitftaura^  unb  Sert^olfl« 
borf.  Selbe  (S^egatten  beflegeln  bie  Urfunbe.  Datnm  et  aetnm  in 
Castro  Werdenrels  anno  domini  mittesimo  dncentesimo  LXXXX 

1K)  qninto,  nndecimo  kalendas  Augusti.   92a(^  bem  Original  auf  ^eroomettt 
im  9td^r<|i»  }tt  tie  @icgc(  ftnb  abgcfaQcn.  Wdtbnuft:  Monumeota 

ZoUeraaa  II  ®.  225  9h.  882,  »o  bU  UTtanbe  »cgctt  ber  »OT^etQc^cnbrtt  unb  einer 
Urfunbe  9on  1294  3»tt  28^  cbenbafeUft  €.  226  9hr.  388,  mit  ft«(|t  in  ba<  3abr  1294 
9cic«t  iil. 

25  Ctter,  (Frftet  iOernicf  ron  ber  5?urgj^Taf|(6aft  Tiürnbervi  3.  431  bcridwct  Pcn 

einer  ^nfcfcrift  in  ber  <Stiit«firchc  ju  ©palt:  Anno  M» '(^I.XXXXV.  fundatum  est  li«»o 
colleginm  per  illustrem  priDcipem  ac  «lorainuui  (  oiiradum  burggraviuni  de 
Nürnberg  et  Agnetem  de  Hohenlohe  oIuh  cuuiugeiu. 

5.  1294  5Wooenibcv  23.  Sifd^of  Ütaiic^olb  uon  '-li>ürjburn  bc^ 
90  [tätigt  bic  Sd^cnfung  bcS  ^atronQtörecf)tö  ju  5^fl^)ölanben,  bie  ber 
Burggraf  .S^onrab  ber  iün(^ere  üou  3hirnberg  mit  l^inmifficiunti  feiner 
(^ntin  2lgneö  Dem  neuen  Stifte  ju  Spnit  gemacht  bat.  Datum  Horid- 
l)oli  anno  domini  MCC  nonagesimo  (juarto,  in  dii'  beati  Cleiuentis, 
pontiticatus  nostri  anno  VII".  Jibgetmcft:  Monmnenta  ZoWerana  II  @.  227 
3ö  iMr.  396  na(^  bem  Criginat  im  dicic^dac(()io  3D%ün(^en. 

Ci.  120.')  3[uni  2s  Saffennuiuv'uau.  Surggraf  .Honrab  t»on 'Jhirn^ 
beni  uerfauft  mit  Crinniitligung  feiner  03attin  3lgneö  bie  Stabt  3pa(t 
(opidam  in  bpalt)  unb  bie  ä^urg  6anbedfron  an  ben  ^ifcjiof  ^einboto 


r 


— .    106  — 


von  (Si(f)ftätt  Ulli)  bcficiu'lt  mit  feiner  @atlin  bic  Urfuiibe.  Actuiu  et 
datiim  *iput  MufTiianwc  anno  doinini  inillesimo  duceiitesiiiio  uona- 
gesimo  qilinto,  (juarto  kult  inias  .liilii.  ?fl Mc^rllcft:  Mnnnntontn  ZolU-mua  II 
@.  232  92r.  403  ncic^  tem  Cvi^^iual  im  ;Kci(^0ar(^ii>  äßünc^cn,  mit  an^önflciU)» 
Siegeln  ^oniabd  unb  feiner  <^cma^Un.  ^ 

7.  1295  ^^CjCmber  21.  'l^urgqraf  .Honrab  üon  92ürnbora  boll^fl^l^ct 
für  firf),  feine  Öattin  %}nc^  („frawen  An^^escn  unser  ;;emalhel"'> 
unb  nlle  feine  CS'rben,  baß  er  feinem  ^ofmeiftcr  unb  fiebcn  r^5ctreuen 
9iitter  Fridricli  Leniynger  unb  beffen  9iad)fonnneu  c^eftatte,  uienudl 
jäf)rli((»  eilt  @tü(!  ^JiotmUb  in  ben  ^etrfc^aftUct^n  gorften  ;u  erleiien.  lo 
Dez  zn  nrknnt  f^^^ben  wir  im  nnd  sein  erben  disen  briet"  mit  un- 
seim  anhangendeD  ingesigel,  der  ^eben  ist,  alz  nach  Cmtas  grebart 
eiigangen  waz  tawsent  zwaybundert  nnd  fünf  and  newntzig  jar, 

am  mitwocben  vor  den  beiigen  weihennacbten.  abaebtiitft:  MoDamento 

Zollcrana  VIII.  1^00.  Z.  102  iRr.  171  na*  bcm  Diplomatarium  barggranonnn  1* 
Norimbern^ensium  tm  !öniflK<^  unaanfc^cn  92ationalmufeitm  }U  Oiiba)»(1t 

8.  12M(i  3)Jär,^  7.    ^eilöbronn.    33urn(?raf  Alourab  ber  jöngete 

von  iRiimbetg  oerfauft  mit  äBitten  feiner  (äema^Un  9(gnes  (^assensu  et 

voluntate  domine  AgnetiB  nxoris  nostre  karissime'*)  bem  ^0<i^fHft 

(Si^ätt  bie  Btaht  unb  ^efie  Slbenbetg.  ^e  tixfunbe  nmb  aufier  von  20 

i^m  unb  anbeten  benannten  auH^  von  feiner  ®ema|Iin  beftegeCt  Aetam 

et  datum  apnd  monasterinm  Halspmnnen  anno  domini  MCCXCVI., 

nonas  Mareü.    V^gcbnttft:  MonnmeDta  Zollerana  II  9h.  411  naA  hm 

Ox^mX  fan  Sidt^eoT^io  gu  tRfiii^cn;     ffin^t  neben  anbern  bat  Siegel  bee  9uTg> 
trafen  unb  fcbtec  Gattin  an.  25 

9.  1297  ^BtSxi  25.  9ifd»of  SReinboto  von  ei^ftm  oerfd^reibt 
bem  SBurgc^rafen  jtonrob  von  S'tümbeTg  (ebendläugü^e  ®nKlnfte  von 
6pttlt  bem  SWarft  unb  von  Sanbeöfron,  bic  biefcr  if)m  uerfauft  bot; 

unb  faüö  beffen  Öattin  ver  A^rnes  diu  buregravin  ifiren  Öcrrn 
überlebt,  foll  fie  cbenfüllö  von  ben  ©ütern  beftimmte  (iinfünfte  ije-  m 
nicBcn.    AÜr  bieö  aÜeö  fe^t  ber  'IUfd)of  bcni  Suri^iirafen  unb  beffen 
@attin  fcdjö  3)uri^en.    Ditz  j^eseluieb  ze  Halsprunncn,  do  man  von 
Cristes   ji^ebiirte   bete   zweitbnndert   und  siben  und  uiuuzik  jar, 

an  unser  frauwen  klibel  ta;re.    'Jibjjecrucft :  MonumcnU  Zollerana  II  «.  245 
Hv.  414  iiac^  bcm  Ccigiiial  im  9teii^dar(||io      'JU2im(^en.  3ä 

P>.  l?nn.  Cunrat  tlt-r  l)iireg;rav('  von  Nfirenberc  unb  Airnes 
diu  burcgraviu  siu  vrawe  {ci)enfen  (Bülten  von  (^üteni  Ickelu- 
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hein  an  bad  ^eutf(^e  ^aud  ju  Vimsperg.  Unter  ben  Saugen:  bru- 
der  Friderich  nnser  siin  commentAre  ze  Vurnspere.  Do  ditz  ge- 
sehach  nnd  dirre  brief  geben  wart,  do  was  nacb  nnsers  herm 
gebort  tnsent  zwai  hundert  in  dem  nüne  nnd  niancigestem  jare. 

5  yiacfc  bcm  Oriij.--^erg.  bet  Äommenbe  ^imfberg  int  iRelc^Sarc^iu  ju  2)?ün*cn,  mit  ben 
e:-  vtrt  bcr  2Iu«ft«acr.  «fcflcbrncft  r  Monmncnta  Zollerana  II  @.  264  TJv.  432; 
baiclbft  ift  ba9  eifdel  hn  «gnc«  abgebilbet;  Um{(^ri|'t:  f  S.  A6NETIS  •  BYKGrA- 
VlEiDe-  NVKEuBERÜ. 

IL  1300  3lu9uft  19.    iBifcijof  Äonrab  dom  (Sicl)ftätt  ocriegt  öaö 

10  ©tift      äbenberg  mit  ©inroiHigimg  bcö  Stifters  '^urn^rafen  Äonrabfi 

rp!i  ^^ürnberg  imb  beffcn  ©attiu  eignes  m6)  ©palt.    (5*8  ficflcU  bcr 

ldifcl(K>f^  boA  ^omf apitel,  bor  ^^uroiGraf  5lonrab  unb  feine  Gattin  Slgneft. 

Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trioentesimo,  feria  sexta 

pnfra]  octavas  assampcionis  beate  Marie  viiginis.  9ta^  bem  bcf^Sbigtcn 
15  Oti9.«^ccfl.  im  iNdi^AaT^io  gu  9)?ünc^en,  mit  4  an^Sitgcnbat  8ie()(In,  oon  benen  ba6 
bn  «gne«  obgcfaUm       ia>gebtu4ft:  Monamenta  ZoUenma  II  @.  269  IRt.  488. 

12,  1300  Sbtgufi  25.   Stümberd.   99ur00raf  itonrob  oon  Stäm 
becQ  f4en(t  mit  <Knimlfi0im9  fetner  ©attin  Signeft  bem  ©tifte  @pa(t 
boft  ^[iatronat  ber  Stixi^t  su  dlrftfenberg  unb  befiegelt  mit  feiner  ®attin 
20  bie  Urfunbe.  Aetnm  et  datnm  apnd  Nurenberg  anno  domini  mille- 
mmo  treeentesimo,  feria  qninta  post  festnm  beati  Bartholome!  apn- 

atoli.  'Jlaä)  bem  Orifl.<^erg.  im  dicic^darc^io  Diüucben,  mit  2  |e^r  DerftaiumcUeu 
6ieg((n.  Mgebntdi:  HonumeDta  Zollerana  II  6.  271  9^^  489. 

IS.  1303  ^ebniar  2.  Äonrab  ber  alte  'i^urgcmtf  m  Mnxnbcxc^ 
25  unb  icinc  liebe  vt>auöfraii  ^-mii  Stgneo  opjcxn  t)a\\  licbni  >uiiia*  .Oeinridr 
unb  bcr  heiligen  grau  3t.  Hunegunbe  bie  3Jiann)cl)aft  unb  i\M]{ci  in  ber 
^ofmarf  Sürt^,  bie  uoin  ^od^ftift  Saarnberg  ju  l'ebeu  i^oljen,  jiir  -Ik- 
gef)ung  ifircr  3^af)ricit  foroie  berjenigeu  ibror  ^i^oreltern  unb  befiegeln  Die 
Urfunbe.  Diser  l»ricf  wart  gefjeben,  do  v('r<;aii^a'n  waren  von  Cristen 
30  gebürt  tansont  jar  driutzeben  bnndert  jar  in  dem  dritten,  an  unser 
frowen  ta;r  tze  liclitiiiessc.  ^itacfnicft:  Monumcnta  ZnUw.wn  II  3.  280 
9jt.  450  lud^  bem  Criginal  im  ^eic^datd^io  äHünt^en,  mU  on^ängeiibem  Siegel 
bei  ^urggcafen  unb  feiner  (Gattin. 

14.  1304  5Wai  7.   53urggrat  Äonrab  oon  ^iüruberg  fd^euft  nui 
85  jjefamter  £tanb  feiner  lieben  Hausfrau  J^rau  STgnefi  bem  ^^eutfd)€n  Saufe 
}U  SSimAberg  feinen  ^of,  ber  auftmenbig  ber  datier  ju  S^ürnberg  ge^ 
legen  i%  unter  angegebenen  Oebingungen.  Ditz  ist  gesohehen,  do  von 
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•Criste«  fjeburtt  waix  ii  tauseiit  jar  uial  (Iren  lumdert  jar  mul  in  (Inn 
Vierden  jar,  an  dvm  aiilVertt  ta^^e.  ^lt3^^cbru(ft:  Monmnonta  Zullenuia  11 
Z.  286  '^h.  458  iiad)  bcm  Original  im  ^(tc^darc^iD  }u  !D2ün(^cii,  mit  anl^ängenocn 
cic^dn  bcd  ^urggiafen  unb  feiner  (Gattin. 

15.  1307.   $^amberg.  ^Burggraf  ilonraD  üon  'JJürnberg  flirtet  ein  :^ 
3eeUjcrüt  im  Xom  ]n  Samberg  jur  ^^egc^ung  feiner  r?öbi*>eit  founc 
berjcnigen  feiner  äBirtin  'Sxau  ÜJtgueß  imö  aller  feiner  ^Borfabreu.  Actum 
et  ilatuni   P»abenbereh  anno  doniini  M"('C("Vir.     ^abgcbrucfi:  Monn- 
meuta  ZoUcrana  II  @.  296  ^Ix,  469  nad)  bem  Onflinol  im  9tei(^dai(^io  l^ünd^en. 

Ki  13 1:'.  Wia'i  29.    9lltenberg.    Cliunrat  der  alte  lHin-;,-rav.-  u» 
von  Nurnbereli  lurniadit  bent  neuen  Stifte  mi  3palt  200  ^$funb  .peilcr 
für  jroci  croige  'i^itiu'.eii  Dofelbfl  luiD  nad)  bcm  Slblebeii  feiner  lieben 
i>aiiöfrau  frowcn  Af,Miesen  für  bicfe  SSifttrien  noc^  weitere  100  ^^funD 
geller  tjon  3'>'bnten  jii  5ipi^\m  unb  3cfel^eim,  ferner  dou  benfelben 
Sehnten  feiner  Xoc^ter  frowen  Agnesen  tze  Scheftersboiiu  100  ^fuitb  15 
^Uer  unb  anberen  benannten  nyeitere  Bimmen,  unb  beftegelt  mit  feiner 
@attin  bie  ttriunbe.  Oiser  brief  wart  geschiiben  und  geben  tse  dem 
Beige,  do  vergangen  waren  von  nnsers  herren  geborte  tausent  jär 
'drin  hundert  jar  in  dem  dreitzehenden  jdr,  an  dem  nehsten  after- 
mantage  nach  dem  aufverttage.    Vb^cbrudt:  Honamenta  Zollerana  n  90 

812  9lr.  498  mtfy  bcm  Original  im  Rciil^ear^o  }tt  Slfin^n;  baf  eiegel  jtontabe 
tfi  ittbxo^m,  ba«  ber  Xgnee  abgcriffen. 

17.  1314  9pri(  26.  SIftrnOerg.  jtonrab  ber  alte  Sut^gnif  von 
Imberg  beurfunbet^  ba|  er  mit  gefamter  j^onb  feiner  lieben  Hausfrau 
frawen  Agneten  auf  ben  SaO  i^d  beiberfeitigen  älblebenft  bie  SSogtet  35 
in  ber  ^ofmarf  §u        bem  ®otte«(aufe  @i  ©eorg  in  SSambetg  wx^ 

ma6)t  fyibi,  be^eic^net  ind  einzelne  bie  Bi^fen,  bie  oon  feinen  beuten 
•entri^tet  werben  foDen,  unb  befiegeft  mit  feiner  ©attin  bie  llrfunbe. 
Dieser  brief  wart  g^eben  zn  Xurinberg;,  da  ergangen  waren  von 
nnsern  berren  gebnrt  tliawscnt  jare  dreyliuudert  jarr  in  dem  vier-  3u 
/.eilenden  jare,  an  dem  necbsten  tu«;  nacb  sant  Marctis  des  ewan^^e- 

listen.  Ülbjicbnicft:  Mniiunimta  ZoIIernnr»  II  3.  321  9?r.  504  nad}  einer  um 
1400  ge(crttQten  L>ibiiiticTieu  abidniit  cincö  ^ötbimud  bed  bucggvä[li(^en  Sanbgeric^td 
bon  1895  im  Steic^dard^io  JDiünc^n. 

18.  1314  y^lüi  13.    AjrneH  die  alte  bnri,'ravin  von  Nurcm-  :o 
bereb  befunbet,  bafe  5öifd)of  ^^^bilipp  von  (ftclifiätt  ^ux  Sidiening  ibrer 
Uiülten  auß  bem  ^2artt  ^pait  i^i  benjelben  bis  jum  nä(i^ften  (St.  äBal^ 
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l)iu(\Gtag  mit  aßen  ^'ledfiten  eingegeben  \)ahe,  „als  in  der  edel  herre- 
her  Chunrat  seilige  der  alte  bure^rsivc  von  Nurember^  nnser  wirt 
inne  hete  die  weil  er  le])te" ;  banad)  aber  [ollen  bie  ^ed)te  gelten^ 
loie  ne  in  ber  ^aufduthmbe  über  @pa(t  0efd)rieben  ftnb.  9Rit  intern. 
5  Siegel  gegeben  1314,  an  sand  Matteten  tach.  %u9  einem  .f^e^laKui^ 
bei  J>o<^ftift«  (Hc^fiatt  au«  bm  14.  So^'^^""*'«'*  i»"  IRctc^eart^tü  ju  aWünt^cn.  9t6s 
9(bTU(ft:  i\  (lalcfenjictit«  Uthitibcn  imb  ^^ugniffe  @.  106;  Monamenta  Zollerana  II 
e.  324  92r.  öOö. 

19.  1314  Cftober  \(\    tSbodiart  bcr  ^fefterbaldi  üon  ©intpad). 
10  beurfiiiibet,  ba§  er  nou  bem  ^ifc^of  ^^U)ilipp  von  (Sicbftätt  niib  bef)cn 

Jilapitel  mit  allen  il)rcu  ©ütcrn  lierchtolstorf  belehnt  roorben  ift. 
©oöte  nad)  bcr  alten  Swrggräfin  grau  Slgncö  Xoh  ber  Sifd^of 
ifjm  ben  ^Beiber  bafelbft  nid^t  ucrlei^en  rooHen,  fo  (od  er  i^m  buför 
200  $funb  fetter  entrid^ten.    (begeben      9himber0.   fftt^tft:  Bogotta 

15  Bokca  Y  p.  m 

20.  1319  l^prU  30.    Obiit  fnndator  1314  YHI.  idus  Jnnii^ 

fbndfltrix  Tero  1319  n.  kal.  Maii,  qnornm  animae  reqaieacant  in 

pace,  amen,    ^nfc^rift  In  ber  6tfft«Rt4e  gu  @palt  na<^  Öttcr,  ^er  Qerfu^ 
3.  4SI.  9t9^  €>.  419  e(nibaf<I(fl  foll  ber  Sa^reftag  bcr  tgne«  3«  QamSers  am 
2ü  X«8  oor  Urbani  (9lai  84)  gefeiert  fdn. 

21.  1320  9R&rs  1.  SBiKebitg  «Ott  9Bettl^eim  bie  SReiMn  unb 
ber  itonsent  beA  Stloflers  Gerolzbeim  beurfunben^  ba§  ber  geifin<j^e 
SRonn  Srubcr  ©ottfrieb  SJurggraf  oon  MmUt^  riit  ^fnnb  jäbrü^er 
@ült  aus  it)rcr  ^ube  5U  Marpaeh  gefauft  l)abe,  unb  mad^en  fidj  uer= 

25  binblic^,  bafitr  jaljvlid)  bic  oi^^biuntcu  .derrn  Honrabo  fcligoii  bcö  Surg^ 
grafeu  uon  9iürnberg  unb  iemei  C^kttiii  9lgnH  mit  lUgilien  unb  mit 
Seclmefte  am  britten  Xag  vov  St.  Urban  {Tlai  ju  begeben.  Diss 
geseliach  nnd  ward  diser  briet*  jj;'e]>en  do  mau  zalt  von  ^»tes  p-purt 
drcizelienbundert  jar  darnach  in  d<'iii  zweinzigsten  jar,  an  dem  ueg- 

;in  <t("n  sainbsta;:  nacli  saut  Matiiis  ta^  des  zweifboten,  ^ladj  bcm  Süictgen^ 
^eimcc  Kopiaibu^i  00m  ;3ia^r  1555  ful  203  b  im  @taatdacd)iD  «^tuttgaxt 

S3.  Ladislai  Suntlieinii  mona.'^tenologia  Fraucüüiae,  bei  A.  k\  üeleliu»>. 
Renim  Boicarum  acriptured  II.  1763.  p.  603: 

Anno  domini  HCCLXXXX.  Aindatum  est  coUegiam  beatae  Maria«  vir- 
35  ginia  et  S.  Nicolai  eonfeasoria  quod  Noynm  Colleginm  vocatur  in  Spalt  oppido 
per  illoatrem  priaeipem  dominum  Conradum  bargraviom  de  Nürnberg  et  Ag- 
netam  eomitissani  de  Hohcnlüch  eins  ooniugem,  obiitque  idcm  fuu- 
dator  anno  domini  miUeaimo  tricenteaimo  quarto  decimo,  idoa  Jnaii.  Fundatrix. 
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vero  obUt  anno  domiai  mUlesimo  triceutoaiiuo  deoimo  uouo,  kalenda«  Mail, 
■qnonim  Mimae  requiescant  in  pace.  In  Spalt  aepalU. 

Soblalottf  Sunt^ehn  an«  Ranm^burg  flatb  im  3ci|c  1518. 

23.  Latlislai  Sunthenjii  arbor  et  familia  modernoram  biirgraviornm  Nurn- 
bergeuHiutu,  bei  A.  F.  Oefelius.  Kerum  Hoicarum  scriptorcs  II.  1763.  p.  613:  5 

Conrad  burgraf  zu  Nuriiherg,  aiu  sun  burgraf  Fridrich  des  ersteu  mid 
■fraw  Elapeten  »einer  gcmahel  und  aiu  bruedcr  burgraf")  Fiidrichen  dca  an- 
dern, d«r  starb  anno  domini  MCCCXIIII.  Agnes  sein  gemald  ain  grifin 
von  Hohenloli,  in  latain  Alta  Flamnia,  ain  Römer  de  familia  Haminiomm* 

Anno  domini  MCCLXXXX.  gab  bnrgraf  Conrad  von  Nomberg  obgenant  10 
'drevr  snn  in  Teut^ch  orden,  Johann,  Albrochtn  und  Fridrichen,  und  gab  dar- 
»ne  die  vesten  Viersperg,  und  stiftet  zu  Spalt  in  der  stat  Chorherren.  

.Tohriii  l)nrfrraf  zu  Ntimbor}?,  ntn  Tcutser  herr  zu  Nürnberg  im  Tewt- 
schcn  hau-,  ain  suii  bnrgraf  Conr.iden  von  Nürnberg  und  fraw  Agnesen 
seine  geuiaid  ^  rät' In  zu  ii o e h  e n  1  u c h.  15 

Albrocht  burgraf  zu  Nürnberg,  aiu  Teutscher  herr  au  Nürnberg,  ain 
bmeder  bnxgraf  Johannaen  obgenant,  nnd  ain  aun  burgraf  Conraden  und 
fraw  Agnes. 

Fridrieh  burgraf  au  Nürnberg  ain  Teutsrher  herr  an  Nnmbetg  im  Toiit- 
schen  haus,  ain  sun  burgraf  Conraden  nnd  fraw  Agnesen  aeiner  gemahl  ^ 

grftffin  zu  Höchen  loch. 

Fünf  swcstoru  i»iii^räfinnen  zu  Nürnberg,  aine  belaib  Junckl'raw  in 
weltlichen  stand,  zwo  klusterlrawen,  und  zwo  wurden  verheurat,  all  fiiul 
tOchtero  burgraf  Conraden  von  Nürnberg  und  fraw  Agnesen  aeiner  ge- 
mahl gräffin  an  Hoehenloeh.  ^ 

147.  1319  SprU  3.  misbing. 

®raf  Sert^otb  90tt  (enneievg  unb  fein  Bo^n  fieiimd^  kurhinben, 
bag  ü^re  SHB^enigfeiten  mit  bem  Sifd^of  (^ottfrieb  oon  SBftT|* 
(uTg  hm^  9niber  5toimib  von  ®unbe(fingen  ben  Sanbfomtut  wm 

J^ranfen,  burd)  ben  (^kafen  ?»bini(^  von  Cttingen  imb  ben  S3urgc^rafen  30 
Ariebrid)  uüu  DtunilHiiii  Dcii^lidicn  iDorben  finb,  unb  baH  @ottfrieb  ihnen 
<iUo  von  ben  ocrftorbenen  ©rafen  .^"^cnnann  unb  i^oppc  oon  ^cnneberg 
innegehabten  (bitter  uerlieben  i)äi,  auc^  bas  ®ut,  boö  ®raf  Äonrab  von 
Wilperp:  binterlicH,  wie  cö  33ifd)of  Slnbreaö  feiner  ^e\t  bet  3Warf(^räfin 
von  ^ranbenburg  lief),  ^ie  i^nen  üeriifänbcte  5>ofmarf  ju  Huiitdorf  35 
fann  ©ottfrieö  für  G  iO^iUiarf  oilbero  löfen;  lüeiter  füll  er  oon  i^nen 
1 !'(!()  liiarf  Silbers  erljalten.  Xie  beibcrfeitigen  Wefantienen  nuTben 
fvcigelüftcn.  ^er  33if(^of  foH  fie,  bie  Grafen,  am  ^üu  von  Kitzich 
jiic^t  irren,  ferner  foll  er  bie  wx\ttiU  S3urg  Steynach  i^nen  um 
1000  mait  Gilbet«  )u  Idfen  gebeit^  unb  bie6  fotten  löurgdcof  Sricbh(i^  40 
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oon  S'Jürnbcrg  unb  Ladewik  von  II  oben  loch  fein  ^Bruberfobii 
foroic  mebrcre  genannte  iDom^erren  unb  3^itter  für  il)n  ijelobcii.  3)ht 
bcn  ©ic(^elii  bcr  9(u6fteller,  be§  Sruberö  Äonrab  von  ©unbelfingeu  2a\i0' 
fomturö  311  ^vranfen,  bcö  (^kafcn  Subroii^  üoii  Cttingen  unb  beß  Surti' 
o  (trafen  ^rieöric^  pon  Dürnberg  gegeben  ze  VVirtzburg  1319,  an  dem 
nehsteu  dinstage  nach  dem  palmen  tage. 

9la<^  bem  Orig.'$ers.  hti  9ici<^ear(^io  |tt  SRün^cn,  mit  6  an^&ngei^en  ©tegcfn. 
iOgebtiHlt:  MonaaMnta  Boica  XXZIX  p.  107  mr.  48. 

148.  1319  SRtti  19. 

10  Xcx  deine  Marquart  von  Mekennilen  oertaufdjt  feine  3)lü^Ie  in 
bem  Dorfe  Steinsfelt  an  bao  5l(oftcr  Hnodental  gegen  ©üter  bcöfclben 
511  Creheshach,  Zntelingcn  unb  Asuiansstat.  l?ö  fiegeln  Cunrat  von 
Winsperj;:  der  alte  unb  Alhreht  von  II o h e n  1 0 e Ii.  ©egeben  1319, 
an  dem  samztage  uöch  dem  ufierttage  unsere  lierren  Jesu  Cristi. 

15  9ta<(  htm  Ocig.*$et-D.  bed  jtfofier«  @nabcnt^al  im  gemetnfc^attnc^en  ^rc^io  ju 

Ö^thignir  mit  mir  cfaiem  ab^&ngcnbm  Bit^ü,  bem  Klbtc^te  0.  ^  f.  ttl6rc<^t  @.  179 
9^r.  188. 

149.  1319  3uli  14. 

'  ®raf  grtebti^  oon  (SafteO  unb  griebrid^  oon  (o^enCo^,  t^om^err 
ao  SU  ffifit^burg  unb  Samberg  unb  Gte&oertretet  feines  Srubetft  j^einti^^ 
fl^etgeben  bem  fttoüev  (Sbm^  ben  ^ei(  ber  SBeinbetge  unb  anbetet  tSater 
}u  8oIfa4,  bie  ^einti^  abgefpto^en  wotben  ftnb. 

In  nomine  doinini,  amen.  Quia  ea,  que  sub  tempore  aguntnr, 
proptcr  labilitateni  memorie  honiinum  8imul  cum  tempore  elabuntur, 

25  congruum  est,  ut  bona  que  tiant  litterarum  tostimonio  roborentor. 
Hiis  itaqne  scriptis  no8  Fridericns  comes  de  Kastel  et  Fridericns 
de  Uobenloch  canonicus  Herbipoleusis  et  Babenber- 
gensis  ecciesiarum  |{  gerens  vices  dilectiMimi  fratris  nostri 
Heinriei  de  Uohenloeh  dicti  de  Wernspere  in  tempora* 

30  libus  super  dvitates  et  castra  ao  cetera  bona  et  speeialiter  super 
eivitatem  1  dictam  Yolkaeh  nomine  sno  et  nostro  tenore  presencium 
reeognoscimuB  et  ennctis  fidem  facimns  fidedignis,  qnod  partem 
Tineaium  seu  aliamm  possessionum  qaalinmcnnqne  religiosis  viris 
dominls  . .  abbati  et  eonventni  et  eomm  monasterio  in  Ebera  per 

35  pertransitnm  inratomm  dicte  civitatis  et  aliomm  yirorum  addepnta- 
tofum,  ({uod  vnlgo  lantleyte  didtur,  abiudicatoram  consensa  sculte- 
tomm,  iuratorum  omninm  atque  tocius  uuiversitatis  ipsius  civitatis 
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gratanter  acctMlente  iaiiidiftis  doininis  ot  coruiu  iiionasterio  ledtli- 
diinus,  dcdiiniis,  tradidiiiiiis  et  appropriavinius  nccnoii  ad  humilem 
supplicacioiuMii  iMinuidein  ob  saliiteni  aniiiiaruni  nostranini  ex  de- 
liberato  iiKMitis  ntudio  |uire  propter  denin  restituiinus  duiuus  tnt- 
diimiB  et  appropriaimis  littoras  per  ])reseutes  tvtulo  inere  |)n)prie-  b 
tatis  utendam  perpetuo  et  possideudam  reuuiiciantes  pro  nubis 
heredibuB  seu  sueecsHoribus  üoäths  qiiibuscuuque  et  specialiter  pro 
universitate  pretata  omni  iuris  auxilio  ciinonici  et  ciTilis,  eonsne- 
tudiniH  et  statati,  pri>'ilegii8  seu  litteria  qiiibuseunque,  qiiod  nobis 
heredibtts  Bueeessoribn»  et  iamdicte  universitati  in  predietia  Tineis  lo 
sive  posaesBionibiis  marchie  sepedicte  ciyitatis  eompetit  competiit 
gen  competere  videbatnri  promittentes  bona  fide  contra  predictain 
raBtitncionem  donadonem  tradicionem  et  appropriacionem  non  ve- 
nire per  noB  vel  per  aliqnam  personam  interpositam  potenoialiter 
ant  iadicialiter  aliqno  acta  ingenio  stadio  vel  cantela.  Cetemm  15 
ut  sepedicti  domini  et  eoram  monasteriiim  in  predicta  restitacione 
donacione  tradicione  et  ai)])rui)riadone  prescriptomm  omnlnrn  snc- 
cessiyis  temporibns  reddantur  perpetim  cerciores,  promittimuB  aana 
fide,  81  ab  aUcpia  {tersona  vel  pcrsonis  prenarrata  bona  ipsis  per 
no8  nt  predieitur  donata  inipetita  vel  qiialitereuiiqiie  arresfata  seu  2!> 
oeoiipata  lueiiiit,  ipso«  dominos  et  eoruiii  iiionastcriuin  pretatuiii  in 
iure  seil  lihcrtate  ipsonun  bonorum  per  nos  nomine  noj^tro  licn- 
dum  suei-essorum  et  universitatis  jirodicte,  ut  ])reseri|)tum  est,  ra- 
eional)iliter  libcraliter  unanimi  v<»luntate  verbo  et  ('(msensu  eolla- 
torum  tueri  et  detendere  omni  en  modo,  (luemadmoduui  ipsa  bona  2» 
nobis  ser\'irent  et  in  nostra  essent  j)ubliea  potestatc.  Testes  buius 
rei  sunt  .  .  nobilis  de  Sehovven))ur^,  Otto  de  Ha^tingesveit  niiles, 
Albertus  de  Wippbvelti  Hiltcbrandus  de  Yolkach  anuigeri  cum  aliis 
plnribus  fidedignis.  In  evidenciam  eciam  omninm  premissoiiim  et 
certitudinem  ampliorem  presena  scriptum  est  nostromm  et  .  .  oflS-  90 
Cialis  eurie  Uerbipolensis  sigiliomm  munimine  roboratom.  Et  nos 
.  .  officialia  prefatus  confitemur  ad  petieionem  predietomm  domi- 
nomm  aigillum  officiaütatis  nostre  ex  certa  nostra  scieneia  presen- 
tibns  appendisse.  Datum  anno  domini  M^CCC^.  nono  decimo»  in 
crastino  sanete  Margarethe  virginis.  3^ 

9?ad)  bcm  Crti».s??crfl.  fce6  jtlofier«  (5&ra(^  im  9icti^iSar(f»ii>  ju  SRünc^eii,  mit 

0  :^n[nn.inibon  2lcvic(n;  bvi>s  3iec|el  i5riebric6ö  P.  vnnb  tinb  jiemlicf»  ^rcü,  im  ,v«Ib 
tcr  iffiappcnfct^ilo,  Umi*rift:  *  S.  FinitKRK'I  Di:  II«  »ULLLUCH.  ^lu^jug:  Regcsta 
Boira  V  j».  410.  J^.  ii^ittmanu,  .Monutncüta  Uastullaua  i».  12H  i)ir.  285.  ÖgL  bic 
Utfuiibc  üoiu  2.  Scptciutev,  iHx.  152.  40 
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150.  13If)         22.  $?tnbflur. 

39nit>er  Cunrad  von  Guiulelvingcn  l'anbfonitur  beß  Xeutf4)en 
IDrbens  in  granfcn,  Elsebeth  äöitroe  dntfride»  von  Hohen- 
loch  unb  Sruber  Zürclie  von  Steten  Homtur  ju  SWergcnt^eim  btp 

5  urfunbeii,  ba§  äbec  ben  j^auf  bed  falben  Xeiied  ber  Burg  ju  Brotseiden, 
htn  6toaf  Boppe  von  Eberstein  mitfamt  fetner  oer^vbenen  €tatttn 
6&ten  gnaat  Ton  Wilnawe  ber  genannten  EUebethen  unb  bem 
ftmitur  9Rer0ent|Kim  get^n  eine  SHfi^eSigfett  entflnnben  fei, 
wegen  beren  fie  ft^  (eiberfeitft  an  i^ten  6erm  Sifd^of  Gotfride 

10  yoD  Wircebnrg  unb  bie  eblen  (erren  Cnnrad,  Kraft  tmb 
Gotsen  ©ebrQber  von  Hohenloch  geroanbt  ^abeit,  bie  fo^genben 
€<^ieb«fpru(^  tljun:  jum  erften,  eö  foE  eine  ganje  @ü^ne  unb  ^reunb- 
fc^aft  jroifcben  ben  ?Jarteieu  fein ;  femer  ber  genonntc  Äauf  foll  ftät  unb 
nn^cibrodjcn  bleiben ;  @raf  Hoppe  füll  bie  l'elien,  Die  ju  ber  S^efie  ge^ 

15  ^bren,  fürber  ninuner  empfangen  unb  bie  SluSfleller  barun  nid)t  ^inbern ; 
nur  baß  Torf  Bockeshol  imb  bie  ^JJ?nnnfeI)en,  bie  fürbaß  dou  i^m  ju 
£cl)cn  geben,  foHen  ifini  bleiben;  Die  :L'eutc,  bie  dou  ber  33efte  um  5  ^funb 
pelte8  ocrfe^jt  finb,  ntag  baS  ^entfd^e  ^auö  ju  3)?crgentbeiin  inieber  faufen 
in  bem  'l^edit,  baS  C^iraf  Hoppe  juflanb;  ben  Örief,  ben  C^raf  Boppe 

2«)  von  feinem  Ol)eim  ^reven  Cunrad  von  Vehingen  ^atte,  foII  er  bem 
:8ifd)of  in  14  Sagen  auflantworten^  unb  loenn  bann  ber  S3nef^  ben  ber 
&tai  von  Vehingen  l^inwieber  non  bem  (trafen  Boppcn  ^atte,  banati^ 
in  ftnem  Tlomt  aud^  auftgeantwortet  roirb,  foUen  beibe  Briefe  ab  fein; 
ebenfo  follen  bem  (Strafen  Beppen  bie  i(n  betreffenben  Briefe  auige» 

25  antvoxtet  »erben  Aber  bie  £e(en#  «die  (er)  der  voiignante  greve  nnaer 
(beim  uns  EUebetben  von  Hobenloeh  trug  von  dem  stillte 
TOD  Fulde*;  aOe  €d^,  bie  er  an  (Slifabet^  l^ot,  foS  ertof<|en  fein. 
Ter  £anbIomtur  unb  bie  Srfiber  beA  genannten  ^eutf^en  $aufeft 
foSen  bem  trafen  Boppen  oder  ob  er  nibt  enwere  dem  vorgnanten 

90  bem  Götzen  tob  Hobenloeh  sinem  eidem  2600  ^fuuD  *öeller 
geben,  bie  in  3  9loten  bi«      ben  nö(^ften  14  Tagen  nad)  Sanft  )Slax 
tinö  2:ag  ju  bo5aI)(en  finb,  luoiiiber  fie  ibni  16  3Mirgeii  fe^en,  nftmlid): 
<lie    edoln    lierren  grevcii    Rudolfen   von   Wcrtiieiiii,    Cunrad en 
Krallen    Lotzen    geb  rudere    von    Huhenloeh    die  vor- 

ci5  fTnanten  sdiidlute  und  Götzen  von  Hrnnecke  den  JAugeru 
and  die  erbem  rittere  .lolian  von  Hoclieini,  Kiineu  von  l\el>estoeke, 
Cnnraden  von  Wolniarshusen,  Dyetrichen  von  Zyninieru,  Fritzen 
Pfole,  Götzen  Krümniel  in.  Cunrad  von  Keinbardsprunnen,  Winthem 
▼on  Altereheiui,  Beinharten  von  llartbeini,  Cunraden  von  Rosem- 

40  bcrg  und  Apelen  von  Vinsterloch ;  fallft  bie  wemnge  ^u  ben  genannten 

^■|rwltW»t  rutukmiba^  «k.  II.  8 
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Sielen  in  Wikor^lipim,  wo  fie  (ioid)cf)en  foll,  nicht  gefc^icbt,  fo  foHen  Die 
^Bürgen  bai'clbft  leiften.  ISö  flegeln  bie  Slu^fteller,  femer  bie  Sd^iebölcute 
93tfd^of  Gotfrid  ju  SBürjburg  unbCunrad,  Kraft  and  Gotse 
von  Hohen  loch.  Di^c  schidan^e  ht  ^^eschen  ze  Limpfliir  unb 
ber  Skief  ift  gegeben  1319,  an  seat  Marien  Magdalenen  tag.  5 

9la(^  bem  Cri9.>^er9.  be«  trjfUft«  Statu)  Im  fttl^oct^  )u  Shin^^  mit 
7  an^gcnbcn  eicsdn:  1.  ht»  Olf^ofi,  fe^t  bcf^&biflt;  2.  9tentah$  bd  XI< 

hxt6)t  e.  123  !Rr.  12;  3.  Äraftfl  ü.  ^>.,  bei  %iitt(S)t  (S.  125  g?r.  19;  4.  @ottfticb« 
0.      bei  SUbccf^t  e.  127  9lt.  22;  6.  ber  SUfabet|,  bei  SUbtc^t  6.  149  9h.  76. 

151.  1319  Suli  22.  fitnbfittc.  lo 
Boppe  ®raf  oon  Eberstein  beurfunbct  benfefben  ©(i^iebfprucl^. 

Wlit  feinem  ciin^cl  unb  beiicn  ber  6(^iebÄric()ter  gegeben  ze  Limpflur 
1319,  an  sant  Marien  Mag:(Uilen*'  ta^. 

y?a*  bcm  Cri^.s^cViV  be*  (fr,flift«  ÜKain;  im  JT^etAijarc^io  ju  2}?ün(f)cii,  mit 
5  anfnin -|cn^eii  ^i^iH'ln;  bie  (Riegel  bet  @4|icb9rid)tec  ]mo  bte{e(ben  toU  t»  t>tt  XLxfunDt  i'o 
bei"  aubeni  ^''attei/  '-Jit.  löü. 

152.  1319  ©eptembcr  2. 
<9raf  Sriebri^  oon  Kastel  bittet  ben  Dfft)ial  beft  6tiftd  2Bät)buig, 

an  bie  Utfunbe  äber  bie  64enfung  unb  (Eignung  einiget  Weinberge  unb 
onbecer  9efi|ungen  on  ba«  itlofier  &ta^  (Ebera),  bie  bnrd^  i^n  unb  90 
feinen  Ol^eim  ^ebrid^  oon  (ol^en(o|e  (»dilectnoi  avnnenlnm  nostnim 
F.  de  Hohenloeh  nomine  fratris  sni  et  sno**)  gef^el^en  \ft,  boi 
SlnttAftegel  anju^ängen.  Datnm  anno  domini  M^CCC^XIX^,  in  crap 
fltino  beati  Eg^dii  confessoris. 

9Jac^  bem  OriiV='l-fra.  im  :H'oi*i\ndnp      !Diünd>cn.    ^}tu5juc\:       S^tttmann.  25 
Mouuiueiita  Castellaua  Z.  124:       267.    ü^l.  bic  Uvfuuoe  com  14.  ^uU,       149.  , 

153.  '  1319  September  17.    Stuttgart.  | 

^Tjog  Lnpolt  von  öfterreid^  unb  ©teier  ma<!^t  ftc^  Derbinblidl), 
feinem  O^eim  bem  trafen  @berf»arb  oon  SBirtemberg,  ber  für  i^n  bie 
9utg  Stonffen  einnehmen  wiU,  wegen  beft  ^robertol^nft  unb  aller  anbera  90 
5toflen  )u  t^un,  nBwaz  nns  baizset  der  edel  man  Kraft  von  Hohen- 
locb**.  S^enn  ^erl^arb  bie  Surg  gewinnt,  foll  er  ite  wegen  fetner 
5toflen  a(«  $fanb  innehaben,  biiS  Seopoib  ober  fein  Smber  5t9nig  I 
ri4  von  9{om  fte  eintftfen.  Seopoib  fofl  au^  bewirfen,  ba6  jtOntg  %xx^ 
bem  ®rafen  i^ber  biefe  Serabrebung  feinen  Srief  jur  Seflätigung  35 


»fo. 
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^icit.  ^ie  ©d^ä^ung  ber  5loften  roirb  ben  ehrbaren  ^Rittern  Ch&nen  dem 
trnchseizzen  von  Urach  unb  Wenihern  dem  Xothaft  übertragen.  %a\it 
(Ebec^axb  bie  fdm^  nid^t  einnimmt^  fo  foQ  2eopo\b  ^ldd^mohi  für  bie 
aufgeioeiibeten  Stoftea  t^n,  naft  tin  Kraft  von  Hohen  loch 

9  imb  mi  SU  ben  S^tkn,  bie  btefec  befHntmcit  nrftb.  SRit  bem  ©iegel 

be«  9ii»fte0erft  gegeben  ze  Sttkgarten,  an  sant  Lanprehto  tag  1819. 

Ko^  bem  Crtg-^^crg.  mit  abgcfallatem  d(cgef  im  6toattaT(^io  ju  ©tuttgatt. 
89L  »fitttembecgif^  Sc^Afid^ec  1848»  Btodter  teil  6. 66»  unb  9^  9. 6tUiiw  Oittcm« 
bcrgifi^  «cf^i^e  DL  1866.  e.  167. 

10  154.  1319  Stooembet  23. 

®er  Siitter  üernot  von  Gabelnstein  ocrfauft  bem  Gbleii  Graft 
von  Hohonlooh  alle  feine  @üter  ju  Kibliugeu  unb  Velselsbach  („daz 
ijit  wol  zweit'  [)liunt  lieller  geltes  oder  nit  vil  me  odor  minder'*)  unb 
giebt  biefe  Öüter,  bie  dou  Alraft  jiu  ^e^en  rühren,  biejein  auf.  3<?"9^" 
1")  finb  Znrich  und  Arndt  von  Galiclnstein,  Fridrieh  von  Nnvenstein, 
Heinricli  von  Nagelsperch  unb  der  seriher  Burchart  von  Roden  ßbors 
berren  ju  Ö()ringen,  Oeunian  'isogt  Waidenberg,  Cuniat  ©d)uttf)ei6 
)u  Öhringen.  Wt  beft  äluftfieUerft  6iege(  gegeben  1319,  an  Bant  de- 
menten tag. 

SO  bem  Ort3.<9cr9.  mit  o&|8ii0Ciibem  Gtcgel  bce  Viiefl(tlcr#  fan  gfmcinf^fti 

Si^f»  |tt  6^iliigcii. 

155.  1320  mn  14. 

@raf  Subroig  von  ^ientd  bcr  jüngere  genannt  tjon  Äot^enfcl«  «ers 

jpridjt  auf  5tnfud)cn  fciiiod  Ci)eimä  5^onrab  vim  ^ol)enIoF)e  unb  feines 
•25  3d)tüatu'r^  (Sottfrieb  0011  imbcnlüljc,  bie  ilaufuiannögüter  ber  9?egenft= 
burger  Bürger  oom  &tkit  ju  ^ifc^ofö^eim  bie  Sauber  auf-  unb  abwärtd 
bef(bü(en. 

Wir  Lndowig  grove  von  Ryneeke  der  jnnger  von  Rotenvels  ge- 
nant bekennen  offenliche  an  disem  gegenwertigem*)  brife  allen  den,  jj 

ao  di  in  ane  seben  oder  boren  lesen,  daz  wir  dnrcb  bete  und  durch  fr&n- 
8ehaft^>  nnsers  obemea  hem  Cnnrades  von  Ho||henloeh  nnde 
nnsers  swegers  hem  Gotfrides  von  Hohenloch  han  uns  ver- 
gproehen,  waz  karren  wef^ene  kauflute  |'  der  bur^rer  zu  Ke^^ensbürj]^ 
nnde  gemenliche  aller  kaufhite,  di  di  strozen,  di  lu  r  noch  gencliriben 

9  »tat,  bnende  sin  oder  buen  mit  kauffscbazze,  w  i  dor  si  genant,  von 
deme  geleite  zu  Bischofsheu  di  Thüber  uf  unde  abe  zu  vareune 
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oder  zu  waiidelne  sullcn  vriliche  unser  geleite  hau,  di  uns  oder 
den  uasern,  di  wir  darza  gesetsen  han,  ir  geloit  geben  biz  «a  di 
stat,  da  nnser  oheime  oder  nnsera  avftgen  *>  geleite  der  vorgenaateB 
ane  get,  di  si  auch  haben  mit  uns  versproehen  zn  geleiteone  mit  i 
ganzen  tmwen  one  geverde.  Also  doch  troeten  wir  si  di  voigenantea  h  : 
buiger  and  kanflate  gemenliehe  sieht  zu  beschirmene,  so  wollen  ' 
wir  di  voigesehriben  böiger  nnd  kanflate  aht  tage  oder  virzehen  | 
tage  Tor  warnen  nnd  in  künt  tän,  das  wir  des  boffon  anser  ere  an 
in  wol  zn  bewame.  Damber  geben  wir  dlsen  brief  zu  eime  Ur- 
kunde und  bestetennnge  dirre  voigeseriben  rede  besigelt  mit  unserm  lo 
insigel.  Der  wart  gegeben,  da  man  zalte  von  Cristes  gebarte  tusent 
jar  dmbandert  jar  in  dem  zwenzigestem  jare,  an  dem  vritage  vor 
Jndica  in  der  vasten. 

9{ei(^atd)h)     STlüitc^en,  mit  ab^ängeitb€in  (efc^abi^tcm  Siegel  b«(  Sui^cOccf.  Sttfß:  1» 
Begesta  Boica  VI  p.  5.  —  Qgl.  hit  Ucfunbcn  oom      17.  unb  20.  3tiiii  ISlJQ» 
9tr.  188—141. 

156.  1320  9Räts  21. 

©ottfricb  von  ^o^enlo^e  ocrl^eiSt  ben  bürgern  von  Sicgcnsburg, 

il)ie  ilaufiuauuögütcr  in  feinem  ©ebict  5U  fd^inncn  unb  5U  geleiten.  90 

Wir  Gotfrid  der  edel  von  Hobenlooh  verjehen  offeulich 

an  disem  brif  1  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 

lesen,  daz  wir  di  ersa||men  bniger  Ton  R^nspnreh  and  alle  kaut- 

lent,  die  unser  geleit  suchen,  halben  enpfimgen  in  nnsem  vride  und 

wellen  si  und  ir  gnt,  ir  karren,  ir  wegen  oder  welher  band  kauf-  2» 

schätz  ez  si,  swa  si  zu  uns  komen  in  nnser  gebiet,  mit  gantzen 

truwen  schirmen  und  geleiten  an  allez  gererde,  swa  si  hin  wellen 

vam  oder  kern  uf  oder  abe.  Wer  aber,  daz  wir  des  niht  mohten 

getun,  so  snllen  wir  in  daz  geleit  vor  vierzehen  tage  wider  bieten, 

daz  si  ir  g&t  mugen  gerihte  und  behüten  nach  irm  willen,  so  si  90 

best  mügen.  Daz  dis*)  rede  stete  und  war  belibe,  so  geben  wir  in 

disen  brif  zn  eim  warn  Urkunde  versigelt  mit  unserm  insigel.  Der 

wart  i^oben,  do  man  zalt  von  Crist  geburt  druzehen  hundert  jar  dar 

nach  in  dem  zw  ainzigstem  jar,  an  dem  nebsten  vritage  vor  unser 

vruweu  tage  in  der  \ast('ii.  35 

9Jac^  tcm  Ciig.-^^Jeiij.  {au^  dem  veic^fiftäctiid^ni  iHvdno  511  $Ki\icn*lMu\0  im 
:)iei<^öaic^i»>  ajiiint^cn,  mit  an^än^enbcm  bcic^äbi^tem  ^kutl  bti  Slu^ftcUcr«,  |.  211« 
htt^t  e.  187  9tx.  32.   Stegcjl:  Kegesta  Bofea  VI  p.  7  (mit  Vtaxi  25). 

«>  fo. 
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157.  1320         24  Subenbitt^. 

®raf  Hemian  yon  Hennenbärch  oerfauft  feinem  G^ioaget  Ul- 
reich  you  Walsae  einen  S^nten  in  der  Poseil  um  300  SRatf  6i((er« 
unb  getobt  biefen  bi»  sum  nö#en  SRattinltag  freijumcuben.  Unter 
5ben  Särgen  Heinrich  von  Hohenloch,  ber  Gdjiroager  bed  Sbift« 
fleHert.  begeben  311  ^iibenburg  1320,  nabsten  manta^  nach  plftmoster. 

7l.\<lb  htm  Ori3.s''l?frg.  im  F.  imb  f.  s\m»:,  .f-iof«  uu6  ©taatearc^io  ju  2ßien; 
^aii^t  auc^  cad  ciegel  ^einri^d  Den  .i^o^ciiIoIh'  an. 

158.  1320  aifirtt  26. 

10  Hermaii  von  ri)enkein  beurfunbct,  bafe  er  fid)  luenen  ber  juinie 
unb  beö  «Sd^abenö,  ber  511  Öreu^^au  ^errii  Kräften  von  llolien- 
loch  (^ef(^afi  unb  an  bem  er  fid)  beteiligte,  mit  bemfelbcn  ocrtrageii  unb 
ibni  ^luei  *ipfuub  (^elbö  auf  einem  eigenen  ®ut  ju  Hyrslandc  aufgegeben 
unb  mieber  als  Seijen  empfangen  f)abe ;  ebcnfo  geben  ied)6  feiner  ^^-reunbc 

V»  je  jwci  ^fnnb  ®elbÄ  von  iljrem  rechten  (rigen  bemfelben  ^errn  als  2el)cn 
auf,  nftmlic^  Gozze  von  Ubenkeu  im  ^orf  Ubcnkein,  Gerhart  von 
Dame  )U  Sachsenflaer,  Conrad  der  Sclmne  von  Sweip:orn  Kilstat, 
Herman  Seman  von  Kennemkein  ju  Gissenken,  Conrad  von  Nvd- 
eeke  3U  Lntenbeig,  Hertwio  yon  Erenstein  }u  Zaüingen,  bie  aUe  mit 

^  bem  SuifleBer  fiegeln.  (Segeben  13SK>,  an  dem  nehesten  aameztage 
nach  aante  Qeorigen  tage. 

91(1^  b«m  Ort9.*$erg.  mit  7  an^ängeuben  Siegeln  im  ^o^eiilo^ifc^en  fielen«! 
aristo  jtt  Ö^ringcti.  Mgcbnitfl:  ^ait^elmann  II  ®.  93  9lc.  96. 


m.  1320  mi  8. 

S5  "^er  9<itter  (remot  von  Gabelstein  beurtujiDot,  baf?  er  ben  3fl)»t^n 
ju  Mnlvin^en  feinem  ^errn  Kräften  von  Hohen  loch  aufgegeben 
unb  fein  3icc^t  baran  habe.  ^Wt  feinem  Siegel  gegeben  1320,  au  dem 
achten  tage  nach  «ante  Walpurg:  tag. 

^adi  htm  Ort  i.  Oer «^.  mit  ab^angcubcm  onftfimmeltem  Siegel  bed  aiidüeflcr« 
30  im  gcnuinfc^ftUc^cn  Src^io  Ö^cingctu 


160.  1320  ÜWtti  23. 

Slnbrea«  von  iBrnmiccf,  Xoml^err  ju  4i'iirUnirg,  ucr^^idjtct  auf  alle 
«tmaigen  ^ed)te  an  ber  $ßefto  Bö^üpj,  bie  feine  öriibcr  Öottfricb  unb 
<deb(^arb  au  feinen  93etter  ftonrao  oon  ^^enlo^e  oeifauft  ^oben. 
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Icli  Andre  von  15 ru necke  ein  tuuiherre  ze  Wirtzhurj:  ver- 
jehe  offenlicli  und  tim  kund  allen  den,  die  disen  hrif  flehen  «mUt 
hören  losen,  daz  ich  inicli  li.in  verzi^en  und  ver/eihe  alles  di^s 
rechtes,  des  ich  hete  oder  moht  ^'ehalten  au  der  veste  ze  Sciiijilt' 
an  leuteu  und  an  gut  oder  swaz  darzu  gehört,  swie  ez  genant  si,  ^ 
und  vergihe,  swi  ez  nun  veter  Cunrad  von  llohenloeh  luU  ge- 
kauft und  i  mein  hriider  Gotfride  seligen  nnd  Gebharten,  und 
B>yie  der  kauf  geniaehet  wart  zwisseu  in  nmb  da»  vorbenaut  gut^ 
daz  daz  min  gut  wille  ist  und  darnach  nimmer  kein  an8|irach  sol 
gehaben.  Und  des  han  ich  roinem  yetera  Cnnrad  dem  voige- 
nanten  disen  bxlf  gegeben  zu  eim  warn  arkunde.  Der  wart  geben 
do  man  zalt  Ton  Crist  gebnrt  dmzehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
zwainzigstem  jar,  an  dem  vritag  in  der  phingeetwoehen. 

9^a(^  bem  Cvid.^^H^rg.  im  gemeiitfd^aftlic^en  "üiäfit}     C^dngen,  mit  ab^ngop 
bm  bcf^bigtcnt  eiegtl  b<«  «ltt«Met«,  bei  lUbtc^t  e.  156  9hr.  98.  9Raii9C(l^ftct  1^ 
9bbrutf  bei  IBIbcI  II  @.  268  9h.  140. 


161.  1320  ^Qt  26. 

53rubcr  ilcertiu  bcv  .Uomlur  unb  bio  i^^ruber  beö  ^ol^anuitcrliaufed 

5u  ilionjoiitljcim  befenucii,  baf?  iljic  Sticitigfoiton  mit  bem  3>eutfd;orl)eu6: 

l)ain"o  m\\cn  be^  9}?ühIprQbeiiQ  biirc^  fünf  Sd^ieböric^ter  auöcKtraf^en  fiub.  20 

I)irro  ilin;^'c  siit  irc/iiirc  <He  edeln  und  die  crbern  lierreu  min  herre 

her  (t  eh  hart  von  llruneeke,  min  her  ( i  o  tz  von  11  o  h  e  n  1  oeh, 

her  Marko  Ii'  von  Steten,  her  Götz  von  SaUsentlür  der  alt,  her  Fride- 

rich  von  Liehental,  her  Heinrich  Walch  von  Sehipfe,  her  Dyetrich 

von  ZjTnern,  her  Wipreht  Mertiu,  her  Cunrat  sin  bruder,  her  Rudger  2^ 

der  Riehe  und  her  KotzUn,  erbcre  rittere,  Rudger  Sützel,  Heinrich 

Zolner,  Johan  Scheuwer  nnd  andere  erbere  lute  gnnk.  Wt  beit 

Siegeln  des  edehi  und  erbem  herren  hem  Cunrades  von  Hohen- 

loch  unb  bem  bed  3o|anmter]^aufeft  gegeben  1320,  an  dem  nehsten 

tag  noch  sand  Urbans  tag.  91^ 

^aäf  bem  )Ong.:';.^crg.  im  ^taatlarc^tD     Stuttgart,  mit  2  an^ängenbai6l(QcIii; 
ba<  eiegel  Jtomab«  o.     bei  Stbve^t  ®.  128  91t.  12. 

162.  1320  Sufi  23.  «Waffenburo- 

3iifd)of  r^bttfrieb  von  '^i^irjburii  uorabrcDct  uut  bem  iUiuig  l^ubiuig, 
baö  fciu  iUubcvölülin  Vu^j  uon  ^o1)cuIü(;c  fi^  mit  3opl)uv  Torf)tfr  bcr  3ö> 
Sc^iüeftcr  SubroigS,  bcr  4J?arf(^räfin  ^qwc^  uon  öranbenburn,  Dcrmtihlen 
unb  bio  'JDiarfgcäfin  t^rer  Xo(^Ux  4000  ^axt  8ilberd  aU  ^iratfigut 
^ebeu  joU. 
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Wir  Gotfrid  von  gotes  gnaden  bischof  ze  W  i  r t  z  e  b  u  r;; 
bekennen  und  tun  kund  oft'eulich  au  diseni  brieve  allen  den,  die 
in  sehen  oder  ||  boren  lesen,  daz  wir  von  unsers  lieben  brue- 
der  suns  liiitzen  von  Hoben  loch  wej^en  gerette  und  j2:etei- 
5  dinget  habn  mit  uiisenn  piedigen  |i  berren  dem  "Romiseben  konge 
Ludewigen  an  siner  svvcster  »tat  der  lioeligebornen  frauwen  frauwen 
Agnesen  der  niarcgrevin  von  Brandenjjburg,  daz  der  vorgenante 
Lutze  ansere  brader  siiii  die  bocbgebomen  juncfraawen  Sofien  der 
T<^r£renantcn  margreviime  tohter  ze  einer  elicben  fraawen  nemen  sol, 

10  und  hat  die  mit  siner  trüwe  an  eides  stat  gelobt  ze  nemen;  so  bat 
aneh  unser  herre  der  kanig  an  siner  swester  der  maregreiinne  stat 
herwider  gelobt  mit  sinen  tmwen  an  eides  stat  dem  vorgenanten 
Lntzen  die  jnnefranwen  ze  geben  ze  einer  eliohen  wirtinne,  mit 
solchem  nnderscheit,  daz  die  marcgrevin  zn  urer  tohter  dem  Tor- 

15  genanten  Lntzen  yier  tnsent  marok  lotiges  Silbers  gebn  sol,  und 
sol  in  der  wisen  nf  Iren  Testen  und  guten,  die  ime  idlerbest  gelogn 
sin,  nach  nnsers  voigenanten  herren  des  kunges  und  der  edeln 
manne  greren  Bertholdes  von  Hennenberg  nnd  bnrcgrcven  Fride- 
richs  von  Nnremberg  rat  und4ieise,  nnd  zn  denselben  vesten  sol 

20  nian  inic  antwMirten  vier  hundert  marek  geltes  lotiges  silbers,  und 
die  selben  vei^ten  mit  «lern  gelte  sol  er  inne  habu  von  sant  Mertins 
ti^re,  der  nu  nebst  künit,  vier  gantze  jar,  und  swanue  mau  iu  den 
vier  jaren  die  vesten  und  die  gulte  loseu  will,  s<»  sol  er  sie  unib 
die  vier  tuseut  markh  silbern  wider  ze  losen  gebu  uud  daz  silber 

25  dauue  nach  der  vor^Tuantcu  des  kuuges,  des  von  Ilennenlierg  uud 
des  buregraveu  rat  und  beise  anlegn  au  veste  oder  an  ander  giit; 
geschehe  aber  die  losunge  iu  den  vier  jaren  niht,  so  mag  er  die 
vesten  nnd  die  gulte  versetzen  oder  verkaofeu  unib  die  vier  tusent 
mark  silbers  nnd  mag  daz  mit  rehte  tnn  nnd  sol  dauue  aber  daz 

90  Silber  anlegn  au  vesteu  oder  an  ander  gut,  als  in  der  kong  and  die 
zwene  herren  haizen  und  raten.  Wir  haben  auch  geteidinget  und 
gerette,  daz  der  vorgenante  Lutze  unsers  bruder  sun  der  voige- 
nanten  jnncfrauwen  Sofien  der  marcgrevinne  tohter  widerlegn  sol 
die  vier  tusent  mark  sUbers  nf  sinen  vesten  und  güten,  swie  der 

35  knng  und  die  voigenanten  herren  heizen  und  machen.  Ez  ist  auch 
geteidinget,  swederz  under  den  zwein,  Lutze  unsers  bruder  sun 
oder  juncfrauwe  Sofie,  abegienge  an  erben,  so  sol  daz  ander  die 
veste  und  die  gfilte,  die  ime  ze  heinsture  oder  ze  widerlegunge 
gebn  oder  gemaebet  sint,  sin  lebetage  besitzen  und  niezen  und 

nj  nach  sinem  tode  suUen  sie  widervallen  an  die  erben,  dannan  sie 
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her  khuinen  sin.  Ez  ist  auch  unser«  bmder»  sün  der  genante  niht 
gehunilen,  juncfrauwen  Sofien  deliein  iiior^^enj^abe  zc  ^olien.  Und 
waniu'  unser  vor^riiaiiter  licrre  <ler  kun^  frcloltt  hat  mit  sinen  truweii 
an  eins  eides  stiit  die  vor^'eschriben  teidinfje  dem  vorjrenaiiteii 
Lützen  ze  vollefueren  und  ze  enden,  als  verre  er  kau  und  nia^  5 
an  alle  f^everde,  zwisselien  hie  und  saut  Merlins  ta^^  der  nu  nehst 
künit,  ez  si  daiine,  daz  sie  i)eidersit  mit  filtern  willen  daz  zil  er- 
len«ren,  so  har  der  vor^enante  Lutze  unserm  herren  dem  kun^re 
hin  wider  geloht  nnt  seinen  truwen  an  eides  stat,  die  teidinge,  al> 
hievor  geschribeu  stet,  gar  und  gentzlicb  behalten  und  vollet'uien.  lo 
Wer  auch,  daz  unser  herre  der  knnig  die  vorgeschriben  teidinge 
niht  voüefurte  in  dem  zil,  alz  vorgesehrihen  ist,  so  ist  auch  nnsen 
vorgenanten  bruder  son  der  teidinge  ledig.    Und  darüber  seinem 
Urkunde  han  wir  an  diesen  brief  unser  insigel  mit  des  voi|^naaten 
Lützen  insigel  gehenket.  Und  ioh  Lutze  von  Hohenloch  deri3 
vorgenante  yeigihe  oflfenlieh  an  diesem  brieve,  daz  ich  die  roige- 
schriben  teidinge  stete  haben  wil  und  volleforen,  so  Terre  ich  kan 
und  mag,  an  alle  geverde,  und  han  daz  gelobt  oflTenlich  mit  minen 
trüwen  an  eides  stat  ze  t&n,  als  voigesehriben  stet,  ze  Urkunde 
dises  brieves,  dar  an  ich  zu  mins  vetem  und  lieben  herren  bi-  20 
Bchof  Gotfrides  ze  Wirtzebu rg  insigel  min  insigel  han  ge- 
henket.    Dire  brief  ist  gebn,  do  man  zalte  von  Cristes  gebnrte 
drnzehn  liundert  jar  dar  naeli  in  dem  zweintzigsten  jare,  au  der 
nehsten  ndttcwocken  vor  sant  Jaeolis  ta^e,  und  ist  gebn  ze  Ascha- 
t'enburg.  25 

9?vid)  fccm  Üvi.i.  t^cr;!.  im  ^Kcivtv^arAiü  OTtiiicf^rn,  mit  '2  anbäiiiKnben  fttra? 
teic^abijjtcn  'Sicgdn:  1.  bc*  tMfc^ct%5  (^cttfrict,  2.  ÜiiPtfui«  d.  ,v>.,  f.  aifcrc*t  3.  181 
9(V.  143.  Sbacbrucft:  ©treibt,  9ladiriitt:n  pon  bcm  bebt'it  vinb  nicbcrn  3lbel  in  Itun*« 
lauD.  17Ö4.  </.  408.    .^anBclmanii  11       79  ^It.  11  iiac^  ein»  beglaubigten  Kopie. 


163.  1320  Df tober  24.  90 

^ix  (iDeUued)t  Kraft  ron  Berliebingen  einigt  ftd^  mit  ber  äib< 
tiffin  uon  Seligental  uub  ben  gcburen  zu  Bacach  wegen  feiner  fln- 
fprüije  ouf  ein  ^olj  in  ber  SWarf  Seekaeh  genannt  bcr  Kampberg 
unb  eine  $offiatt,  bie  et  gegen  ad^t  $funb  fetter  aufgiebt.  Der  rede 
teidinger  war  ^rr  Alhreht  von  Hohenloch, fierr Tobekatze,  Qecr  35 
Symon  von  Berliebingen,  $etr  Symon  der  junge  von  Berlichingen, 
fftxUtx,  unb  der  .  .  firige  von  Adelotzheim;  anwefenb  mx  ferner  ber 
9titter  Ounra/  von  Rosiit.  9Kt  bem  Sieget  beft  9(u«fienecO  gegeben 
1820,  an  fritage  vor  der  zwelf  boten  tag  Symonis  et  Jude. 
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Dia<^  Cent  Crig.-'i*ei\v  bed  >11ü)I(t4  (scUgent^oI  mit  an^iingettbcm  t3/iegei  cti 

164.  1320  S)eiena»et  il.  äBimpfen. 

Ulri^  von  Sraunedf  geloBt  bem  jtönig  {{fdebri^  9on  9iom,  i^m  unb 
I»  feinen  Srfibern  ben  .^cr^ogen  von  fiflerreicfi  roäftreitb  il^red  jhrteg«  gegen 
£itbn)i0  oon  kapern  mit  20  feinten  unb  mit  ollen  feinen  heften  bienen. 

Ich  Ulrich  yon  Brnnek  vergihe  offenlich  and  taon  knnt 
mit  disem  brief  allen  den,  die  ihn  «nsehent  lesent  oder  horent  lesen, 
daz  ich  ^lopt  'han  nnd  geswom  za  den  heiligen  dem  hoehgebomen 

10  minem  gnädigen*^  herren  knnig  Fridrich  von  Borne  ze  dienen  nnd 
im  ze  wartend  mit  zweinzig  helmen  nnd  mit  allen  minen  Yestin 
den  chrieg  ze  ende  U8,  der  zwischen  im  nnd  herczog  Ludewig  von 
Beyern  umh  daz  Ronischc  riche  ut"  ist  erstanden ;  und  were,  daz  er 
ahicit'n^e,  dez  got  nit  enwelle,  e  daz  der  selb  chriep  ein  ende  neni, 

15  so  sol  ich  den  hochwirdigen  fursten  den  lierczof^en  ze  Osterreicli 
und  ze  8tyr  sinen  bruedeni  den  sell)en  cliriejj:  woW  m  beholfen 
sin  nnd  warten  in  aller  wise  und  in  allen  liunden  als  im.  Und 
d»'Z  ze  einem  ftlTen  nrchunde  hau  ii  h  disen  l>nef  versitrelt  mit  mi- 
nem insij^el,  der  ist  ^ohen  ze  \\'iiii|)hen  dez  donrstairs  vor  [sand]*'* 

20  Lucien  tag,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  dreizebeuhundert  jar 
daniaeb  in  dem  [zwainzgjistem  jar. 

9la4  ^em  Od^*^i.  im  f.  unb  t  ^«aO»,  ^of*  unb  @teat«ax(|io  )u  Qien; 
bae  3tei^el  iü  abgcfaUen.    SRegcjl:  pfifft  von  Sl^Wfh^,  ^ef^i^lc  b«  ^Oltfci 

^a^btttü  III  e.  880  9tt.  555. 

25     165.  i;V20  Xcjembcr  11.  ii^mifiuii. 

äUbcec^t  von  .Oobenlo^e^äJiödmü^l  Derfprid^t  bem  5li)niq  ^ynebric^ 
non  Slom  unb  beffen  iörübcnt  mit  feinen  33efteu  unb  10  Reimen  ebenen 
^ubmig  oon  ^^aqtxn  )u  bienen^  ebenfo  für  eine  no<ib  )u  beftimmenbe  &iU 
fdbabtgung  gegen  ba«  ®otte«^u«  )u  SKain). 

30  leh   Albreht  von   Ilohenloeh  von   Mekennnil  ver-^ili 

otTenlieh  und  tun  ehunt  an  disem  brief,  daz  ieh  dem  hohen  kuni«r 
Fnderich  von  Rom  minem  ;jjiiedigen*'  herren  nnd  sinen  brüdcrn 
den  herczogen  von  Osterrich  geswom  han  ze  den  Inyligen  ze  die- 
nen nnd  ze  warten  mit  minen  vesten  nnd  mit  zeben  helmen  on 


•)  «ie.      b)  ^icr  iß  bo«  Criginal  befi^bigt.      e)  Crig.  g^ndigfii. 
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gevertlc,  di  wil  n\  umb  das  R6m8ch  rieh  chrie^^ent  mit  ireni  wiiler- 
sachen  Ikmtzo^'cii  Ludwinen  von  Ürtyren,  also  heschaidenlicli,  oh 
nun  xuY^cihint  lu'rrc  kuni/i::  Frid^/7t7<  in  dem  clirieg  altpcn^,  des 
got  niht  gebe,  daz  ich  danne  sinen  briidern  den  vorgenv/z/rx  liere- 
zogen  den  selben  dienst  mit  vesten  nnd  mit  luten  laiste  den  t  luit  u'  5 
vol  uz,  als  vorgesehriben  ist.  leb  sol  in  oueh  dienen  und  bellen 
gen  dem  gotsbus  von  Maineze,  ob  si  daz  angrifient,  mit  güten  trewen, 
und  sulent  si  mir  darumb  tnn,  als  min  bftle  her  Cliunr.at  von  Wins- 
perg  und  min  vetter  her  Kraft  von  Hohen! oh  si  haizzent,  daz 
ich  den  dienst  volenden  müge.  T^nd  darüber,  daz  ich  daz  rorge-  lO 
sehriben  ist  stöte  halte,  gib  ieh  minen  vor^nanien  herren  disen 
brief  versigelten  mit  mluem  insigel.  Der  ist  geben  ze  Wimpben,  do 
man  zalt  Yon  Christes  gebnrt  dmzehen  hundert  jar  und  damah  in 
dem  zwainzgistem  jar,  an  dem  donerstag  vor  sand  Laden  tag. 

fHai^  hm  Orifl.'^erg.  fan  f.  mtb  t  ^aud-,  ^of.-  imb  StaaMar^io      IBtra,  15 

166.  1320. 

@ottfrieb  von  Scaunecf  giebt  feine  U^nsl^mii^t  @inmt(ligun0  üinn 
Serfauf  beft  Saiden  Dberfeemen. 

Wir  Gottfried  ein  herr  von  Brauneekin  thun  kund  allen  20 
denen,  die  diesen  brief  sehen  oder  hören  lesen,  dass  Henrich  von 
Simene  und  Friederieh  von  Steiimalie  <ien  zehenden,  den  sie  etwan 
von  uns  zu  lelien  hatten  in  dem  dorf  zu  ( )l)ersiemene,  haben  ge- 
geben zu  kauf  mit  unserm  willen  und  mit  unserm  Wohlgefallen  dem 
erbaren  mann  herrn  Johann  von  Rüdinckeim  und  frau  Agnes  seine  25 
eheliche  wirthin  und  haben  uns  den  aufgegeben  und  uns  ^rebetten, 
dass  wir  den  selbigen  zehenden  wolten  lihen  herrn  Johann  von  Ru- 
dinckeim  und  seiner  ehlichen  wirtin  fraw  Agnes  und  ihren  erben 
beyde  söhn  und  toehtere  ewiglich  zu  besitzen,  mit  solcher  unter- 
scheid, were  es  saeh,  dass  ihme  gott  keine  söiin  gebe  oder  betten, » 
so  bekennen  wir,  ihre  toobteren  dass  zweyhnndert  marck  sUbers  auf 
dem  selbigen  vorgenanten  zehenden  zn  Obemsemene  von  uns  sollen 
haben  zn  lehene,  sie  und  ihre  erben.  Dass  dies  stet  und  irest  bleibe 
nnd  nnverbrfiehlieh,  haben  wu*  nnsem  insiegel  an  diesen  brief  ge- 
henekt  Dieser  dinge  und  dieser  Sachen  sein  zeugen  der  edle  heir  85 
herr  Conrad  von  Winsperg,  der  herr  herr  Eberhard  von  Bmbeig, 
herr  Berthold  der  voiet  ton  Urselle,  herr  Theilemann  von  Esche- 
bach und  ander  Tiel  biderbir  lente,  die  es  sahen  und  horten.  Dieser 
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brief  ward  jreprehen,  da  man  schrieb  iiacli  Rüttes  geburte  dusendl 
jar  drubandert  jar  in  dem  zwantzigätcu  jabr. 

StbdcbniA:  ftopp,  aitecTtcfene  f)ro6cn  be«  teutf^cn  Sc^cncc^i«.  aRat^ut).  1757. 
I.  6.  19. 

5     167.  1321  gebntar  13. 

.<^onrab  von  ^ol;tMi(o^e  beftätigt  bec  ^urgfapette  ihkilerdt^eim* 
hii  Stiftung  i'eined  ^aterd  jlcaft. 

In  {^otes  namen,  amen.    Wir  C  mir  ad  der  edel  von  Hobcn- 
loeb  verjcben  offenlicb  an  diseni  brif  und  tun  kunt  allen    den,  die 

1(1  in  sehen  u<lt'r  hören  lesen,  daz  wir  an  haben  g;esehen  den  ^'ehre- 
cben  und  den  ab^ancli,  den  her  Wortwin  un  ser  lieber  capelan  in 
der  bureh  /e  Wikersheini  oft  hat  g:ehabt  an  dem  zchende  ze  Hans- 
bmnne,  der  im  alle  jar  oder  swer  eapelan  da  ist  solt  gelten  drizzig 
nialter  luters  korns  und  au  eim  fuder  wins  von  dem  winzeheude  ze 

lä  Wikerebeim,  da  mit  die  Capelle  in  der  genanten  bitrge  gewidemt 
ist  von  unserm  lieben  vater  selig  hern  Kraft  dem  edeln 
herren  von  Hoben! och,  der  bI  darz&  gäbe  Intcrlich  durcb  got 
dnreh  siner  sei  vrillen  nnd  aller  siner  vordem  und  daz  bestetigt 
mit  nnsers  berren  selig  brif  und  insigel  bisschof  Mangoldes  von 

20  Wirzburch,  von  dem  nnd  anch  von  dem  bistnm  ze  Wirzbnrch  die 
genanten  zebende  ze  leben  gend.  Daz  nn  gotes  dienst  gemert 
werd  nnd  daz  wir  teilbaftig  werden  aller  der  guttere  die  ein  ieg- 
lieb  capelan  von  der  genanten  Capellen  Ibrbaz  tft,  so  baben  wir 
nnd  vrowe  Elspet  unser  elicbu  wirtin  andabtiklicb  mit  be- 

25  samenter  baut  nnd  mit  gutem  rat  dem  vorbenanten  capelan  nnd 
allen  sinen  nacbkomen,  swem  die  genant  Capelle  von  wm  oder  von 
unsem  erben  ward  gelihen,  der  si  besinge  oder  da  messe  s|)reehe, 
gegeben  gentzlieh  und  gar  in  allem  dem  reht  mit  allem  deui  nutze 
den   wir  da  beten  oder  solten  haben  und  mit  gantzer  vriheit  den 

3<j  vorbenanten  /eliende  ze  Hansbrunne  klein  und  grozze  ze  velde  und 
ze  dorf  swi  er  genant  si,  daz  er  und  alle  sin  nnclikomen  den  selben 
zehenden  selbe  in  nemen  besetzen  und  entsetzen  alle  jar  darnach 
ez  in  aller  nützliclist  si.  Wir  bentetigen  in  auch  daz  fuder  wins, 
daz  darzu  auch  gemachet  und  bescheiden  ist,  daz  alle  jar  »wer 

30  eapelan  si  daz  selbe  fuder  wins  nem  in  unserr  kalter  oder  swa  man 
den  winzebende  bin  für,  daz  daran  kein  brucb  gescbebe.   £z  sol 

«>  Crtg.  de- 
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auch  der  genant  ("aj)eliiii  uml  uii  *  ii'^ilicli  siu  naclikoia  in  miiu  ii  .iilt 
jiir  fuiufzehen  scliillinj;  liuUer  von  dem  Ichen  daz**'  heizzet  Heinriciie:* 
leben  von  Hausl)runne,  daz  nu  inne  hat  der  mulner  in  der  stat  und 
sin  swcster.  Er  sol  aurh  in  nemen  ullo  jar  fiinif  scliillin;,^  haller 
von  dem  {garten  und  von  der  hofreit  die  Hriaigers  selij^cn  was.  den  5 
nu  Steigerwalt  inne  hat.  Daz  dis  vorbesehriben  red  alle  stete  und 
unzebrochen  belibe,  so  haben  wir  und  unser  vorbenantu  wirtin  un- 
sero  insigel  beidu  gelunket  nn  disen  brif  za  einer  »tetignnc  und 
-  zu  eim  warn  arkund  und  haben  gebeten  u  n  s  e  r  n  lieben  b  r  u  d  e  r 
Gotfrid  von  Hohenloch,  daz  er  dis""^  rede  auch  bestetigt  hat  lu 
mit  sinem  insigel.  Wir  Gotfrid  von  Hohenloch  ve^ehen,  dai 
dis  vorbeschriben  teidinch  sint  geschehen  mit  nnserm  gutem  willen, 
und  daz  si  von  uns  suUend  unzebrochen  beliben,  und  zu  einer  gecuk- 
nisse  so  henken  wir  unser  insigel  auch  an  disen  brtf.  Diser  ding 
sint  gezfig  bruder  Markart  unser  bihtiger,  Fricz  von  dem  Hove  und  15 
Cnnrad  von  Wizzenbnrch  unser  schrlber.  Der  brIf  wart  geben,  do 
man  zait  von  Grist  geburt  druzehen  hundert  jar  dar  naeh  in  dem 
ainz  und  zwainzigstem  jar,  an  saut  Walentins  abend. 

''JJad)  bem  Cii»v«*l?cr9.  im  vjcmeinfAaftlidjcii  Slvc^io  jU  Ct^ringen,  mit  3  an« 
baugeiiben  ^ii\ieln:  1.  «cnva^^,  ctirvu^  bcidKiDiiit,  tci  i>llt«re*t  @.  123  'Rx.  13;  2.  bct  2U 
^lifabet^,  nur  ncc^  ein  fleinc«  IHud^ftuvt,  Vlibrecfat  124  3h.  14;  3.  Oottfricbd,  be^ 
fc^äbt^t,  «»rct^t  6. 127  92r.  22.  Rcgef):  0Hrtcm6eTflif(i^  %xanftn  VI  3.  1864.  6.  46L 
—  QflL  bie  ttrhinbe  bd  Oifil^ef«  aXangoIb  oon  XD&Tjbttrg  oon  1296  «))itl  88,  8b.  I 
92t.  576,  fcttict  bie  tttfunbc  bt«  Sifi^f«  aSoIfrom  oon  1823  Siigitfi  26,  9b.  II  Utr.  202. 


C  u  n  r  a  d  der  edel  von  H  o  Ii  e  n  1  o  c  h  unb  feine  ® ottin  E 1  s  p  e  t 
üorfaiifon  bom  5llofter  Sclieflersheini  um  ^funb  .peUer  ihren  .Oor  ;iu 
Snit  iiiliacli,  mit  (5"inunlIiijUiu3  ihre^s  liel>en  biden  Ootfrides  von 
Jl  o  Ii  011 1  och.  'JÜht  öen  Sientiii  iRonrabö,  (?llpetö  unb  (^ottfriebfi  ge^ 
lieben  1321,  an  dem  nehsten  mentag  nach  dem  wizzen  suntage.  du 

92ad^  bem  Ofi{|.*f)€rg.  hat  JKoftcrS  @^fter<bdm  im  gcmditf^ftti^cn  Wc^ 

ju  ^^rinaien,  mit  3  an^anv^nbcn  Bci'c^äbt.itcn  Zickeln:  1.  jtcnvab^,  f.  21Ibre*t  ©.  123 
kr.  12;  2.  bec  (fUfabct^,  mxtd^t  e.  124  92r.  14;  3.  <0ottfcieb«,  «Ibtet^t  @.  127 
.Ur.  22. 


Kraft  der  edele  von  Hohenloch  ^iebt  feine  GimoiDigung 
bem  Serfauf  be«  ^tbteilA  eine«  ^ufe«  unb  einet  ^ofmite  an  ber  SM^-- 

•j  f0.      b)  Orig.  da. 


168. 


1321  9Rarj  9.  25 


169. 


1321  mti  16.  85 
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itaf?e  ;u  :)io Ulenburg,  auf  bem  eu  oiev  "'^^fu^b  fetter  p:eltes  (jat,  biiri^- 
Sitzen  den  Schonen  an  beffen  Sd)roaii(er  Sitzen  liemmendorf,  ^-l^ürger 
)u  9tot^eii6urg.   'i){it  feinem  6tegel  gegeben  1321,  an  dem  nehesten 
mentage  vor  Mot  Benedicten  tage. 

5         9ta<^  bem  OtlA.*$(fS.  im  ^iabtat^to  )u  Stot^cntUTO,  mit  an^ngoibcm  Siegel 
ItrafM«  fiele  VKre^t  e.  126  91t.  17. 

170.  1321  1(>. 

Gotfrid  der  edele  yon  Hohe^loch  wtOigt  in  ben  Serfauf 
beft  fiolbteiU  etncfl  ^aufefl  ttnb  einer  ^oftnite  an  ber  ittt^gaffe  }u  Stot^en» 
10  bitcg,  ottf  bem  fein  9vuber  Kraft  von  Hohenloeh  nier  ^funb  fieler 
geltes  (ot,  buf4  Sitzen  den  Seh6nen  an  beffen  6d^ager  Sitsen 
Hemmendorf»  Sflrger  9iot^enburg.  Wt  feinem  Siegel  gegeben  1821,. 
in  dem  nehesten  mentage  vor  sant  Benedieten  tage. 

^ad)  bfm  Cri.i.^Tn'rq.  im  otabtarcWu      ^iot^enburg,  mit  an^ängcnbcm  6iei)cl 
15  Vj^ottfrifCd,  |ie^e  mbud^t      127  ^It.  22. 

171.  1321  9Rai  29. 

5lönii3  l'ubuiig  Derlcil)t  0 ö ö e n  non  i>o^enlod)  i'cinoü 'trüber ö 
Xeil  mn  Torf  ^ei;tiugeSuelt.    1321,  Sveitag  nad;  Sluffcvttag. 

Jldib  filier  ?iottj  Im  Stcidb^aid^ip  ;u  'DO'hinc^cn,  tüo  ficfr  aber  bai?  Ortfllnal  nic^t 
■Jj  mehr  pcijanb.  —  2ln  bem  aiuii\icbfnen  iaiic  lucilte  ber  Honi^  ju  ^ngolflabt;  fic^e 
;^^mcr,  m  iKegcjien  $tai\tx  gubrcigd  bcd  ^aierit  8.  26  9tr.  943. 

172.  1321  Oriober  2. 

Äraft  von  ^ohcnfof)e  taufest  feinen  Stnteil  an  bem  Torf  uub  Jpof 
ilönigö^ofcn  mit  jeinem  Grübet  ©ottfrieb  auö  gegen  beffen  Xeil  an 
25  ber  @tabt  Ailingen. 

Wir  Kraft  von  Hohenloeh,  Adelheid  sin  eliehe  hus- 
frowe  tun  kunt  allen  den,  die  disen  t'  hrief  sehen  oder  hören  lesen, 
daz  der  edel  man  Gotfrid  v  on  Hohenloeh  nnser  lieher  brn- 
der  und  Elizabet  sin  eliehe  husfrowe  mit  vereintem  miite  mit 
iresaiiiter  hant  nnd  wir  haben  gretan  einen  weehsel,  also  daz  der  vur- 
^'enantc  Goiirid  von  Hohenloeh  und  E I i />r ^  sin  eliehe  hns- 
frowe  haben  geben  uns  und  unsem  erben  iren  teil,  den  sie  beten 
an  der  Btad  ze  Kizzingen  mit  allen  rechten  gesuebt  und  angesucht 
■swendig  nnd  inwendig  wie  die  eint  nm  nnsem  teil,  den  wir  beten 
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an  (lern  dorte  und  an  <leni  hove  zo  Kun*r^*sliovtMi,  den  wir  in  liaben 
:gebeu  do  wi<ler  mit  allen  rechten  nuzzen  ^;ulte  iizwendi^  und 
innewendig  gesucht  und  ungesucht  wie  die  sint  und  verzihen  uns 
4inez  des  rechtes,  des  wir  haben  oder  haben  solten  an  dem  vor- 
.genanten  dorfe  und  hove  ze  Knngcslioven.  Wer  oueh  daz,  daz  der  5 
•selbe  teil,  den  sie  uns  haben  ze  Kizzingen  geben  an  der  stad, 

bezzer  were,  wen  ez  geachtet  und  an  geslagen  wirt  nach  rechter 
jechennnge,  denne  unser  teil  den  wir  in  haben  geben  an  dem  dorfe 

und  hove  ze  Enngesboyen,  so  solte  wir  dem  vorgenanten  Gtoitrid 
Ton  Hohenloch  nnserm  lieben  bmder  und  l&Mzahet  siner  10 
-elichen  hnsfh»wen  daz  selbe,  als  ez  denne  geachtet  wirt,  wider 

legen,  wie  ans  heizent  die  edeln  herren  Conrad  von  Hohen- 
iloch  unser  lieber  bmder,  Boppe  von  Eberstein  unser  oheim  bi  iren 

truwen  ane  geyerde;  do  solte  sie  der  an  begnügen.   Und  des  geb 

wir  in  disen  brief  vcrsii^elt  mit  unser  beider  insigel  zu  eime  nr-  15 
ikunde  der  vor^^escrihen  dinge.    Der  wart  gelien,  do  man  znlt  von 

gots  geburte  dru/clKMi  linndert  jar  dar  nach  in  dem  ein  und  zwein- 

zigesteni  jare,  au  dem  tiitag  nach  sancte  Mychels  tag. 

?fad)  bcm  Ortj].;^erii.  im  ^lemcin^(^aftIi<^e^  'Jlrcbio  ju  öbrintien,  mit  2  an^ 
fjäiiflenbcn  3ieflelii:  1.  Äia(tÄ,  j.  x'Ubiec^t  8.  125  ')h.  18;  2.  Äbclbcibö,  ).  ^llbrcc^t  2Ö 
6.  126  Tix.  20  unb  5.     ^yfirn      öcbenlc^c^föalbenburi^,  ©J>^ro9iiii|(^c  at>^ori«oiai 
ii  Jir.  4,    ilbgcbtudt;  jpanyclinann  1  o.  435  ')lx.  83. 

173«  1321  Oltober  20. 

Sfirger  non  9h»d6ad^  fd^tiegen  butd^  Straft  non  ^o^nlo^e  mit 
1)em  fiöuig  ^riebric^  von  9lom  einen  Sectrag,  in  ben  nfi<l!lflen  brei  Sohren  25 
niemanbem  gegen  i^n     Reifen,  unb  nel^men  jttaft  für  biefe  Seit  jum 
Sc^irmer  an. 

Wut  . .  der  schultheize  und  . .  die  richter  und  die  burger  alle  jj 
;gemeinliche  ze  Mosebach  tun  knnt  allen  den,  die  disen  brief  {|  sehen 
4>der  hören  lesen,  als  ez  mit  tedingen  und  mit  rede  her  |{  ist  kumen  ao 
um  einen  sazz,  der  gemaohet  ist  zwisschen  dem  hochwirdigem  herren 
kunig  FridericA  von  Rome  und  uns,  biz  ron  saute  Martins  tag  der 
nu  kumt  über  dru  jar  in  allen  dem  rehte  ungeverlichen  ze  sizen 
.als  die  von  lleiiicprmnicu,  daz  wir  also  alle  samt  einmuteklichen 
dem  edeln  litrien  iiein  Ivraften  von  Hohenloch  gesworn  haben  35 
zu  den  heiligen  gestabt  eide,  in  disen  selben  drin  jart  ii  uieman 
in  ze  lazcn  noch  spisc  ze  gcbcnne  noch  hilfe  zc  tun  iemanne  uf 
<des  vorgeuanteu  kunig  Friderich  vou  Korne  schaden  noch  kein  sius 


Digitized  by  Google 


—    127  — 


heitere,  an  alle  geverde;  ez  kerne  deu  also,  ob  siue  heiter  uns 
schedigten,  die  solt  wir  schadigen  and  spise  uf  sie  j^eben,  wan  uns 
der  vorg:enante  herre  her  Kraft  von  Hohenloch  nf  die  selben 
beholfen  aol  sin.   £z  sol  ouch  der  vorgcnantc  herre  kunig  Fride- 

5  rieh  von  Rome  macht  haben  oder  sin  bnider  herzog  Lupo/^  von 
Ogterrich,  dtaen  sazz  wider  ze  bieten  wen  sie  wollen  mit  ir  briefen 
oder  gnten  boten  nnd  wir  nit,  nnd  noch  ir  wider  bieten  snUe  wir 
disen  fride  haben  vier  wachen;  ward  aber  ein  einmntiger  konig  in 
disen  drin  jaren,  so  solt  wir  ledic  sin  unser  eide,  and  wen  diso 

10  dm  jar  oz  kamen,  so  sin  wur*)  aber  ledic  unser  eide.  Und  wan  wir 
oQch  den  voigenanten  herren  hem  Kräften  von  Hohenloch  ze 
schirmer  haben  gennmen,  do  von  sollen  wir  ime  diso  dru  jar  ieae 
ze  Ostern  geben  anderfaalb  hundert  phont  guter  heller;  und  wan 
wir  siezen  sullen  als  die  von  Heilieprunnen,  da  von  han  wir  uz 

i;^  gtii«»iiRMi.  ob  sie  it  beimeliche  glube  han  getan,  daz  uns  daz  uit 
sol  seliadeii;  und  an  wen  uns  der  vor^onant  herre  her  Kraft  von 
Hohenloch  hütet,  uii  <len  suUe  wir  ime  ouch  helfen.  Aller  dirre 
dincre  jrcbe  wir  ime  disen  brief  versigelt  mit  unser  sted  insigcl  ze 
eiuir  iirkmide.    Der  wart  geben,  do  man  zalt  nach  gots  gehurt  dru- 

20  zehen  hundert  jar  dar  nach  in  deni  ein  und  zweinzigestem  jar,  an 
dem  diustag*'^  nach  saute  tiallen  tag. 

9la^  bcm  Off8*'9<'il'  ^  oit^genbcm  6ie0d  bcr  @tabt  9lpi6a^  im  Rei^ 
M^to  |tt  Stfin^fii.  SHegcfl:  BageBta  Boioa  TI  p.  48. 

174.  1321  Dftobcr  28. 

2&  G6tfrit  von  Brftnecke  eignet  bem  newen  stiit  ze  Newn- 
kifchen  biei  t(m  le^enbate  ®fiter,  n&mli^  ein  (9ut  )u  blinten  Ebers- 
|Mieh,  einen  ^of  )U  bem  Newenhof,  ben  eft  wn  Otten  dem  vorstmaister 
ze  Kurembeig  ertaufte,  unb  baA  ^fd^affer  an  ber  Swabach  bei  bem 
Habemhof,  ben  eA  non  Harqnarden  von  Brflnspach  getouft  (ot.  „Bi 

30  der  rede  sint  gewesen  unser  liebe  diner  her  Hainrich  der  Becke, 
her  Lenpolt  der  Strobel,  her  Sibot  von  Spardorf,  rittere,  Herdegen 
von  Erlangen  und  Ulrich  der  Strobel  und  ander  erbergen  leute  ge- 
nöck.*"  ^it  [einem  3tegel  gegeben  1321,  an  der  heiligen  zwelf boten 
tag  Symonift  et  Jude. 

35  T^acb  bem  Oni.-Pcr.v  be#  JtToflrre  9?(uitfird)en  im  IRetc^Mnl^i»  )ii  Stflm^at; 

bot  eiegel  iß  oigefaUcti.  9tegcfi:  Regest»  Boica  VI  p.  48. 


ft>  wir  f«^  im  Orig.      b)  Ofi(|.  diutod. 
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175.  1321  Stoueniber  30.  ©uriburg. 

'IMfc^of  @ottfrieb  oon  ääüijburg  fl^erttagt  bie  nadji  beut  2obe  ber 
(^fen  5tonrab  unb  Dtto  oon  ^^figeUiu  bem  4o<|fUft  ^eimgefaflfenen 
^Se^gflter  feinen  fSenoanbten  jtraft  von  $o(en(ofie  unb  ®raf  9oiipo 
oon  (Sberflein.  » 

Gotfridtts  dei  grada  epiteopas  Uerbipolensio  inspec- 
toribus  presenolam  reoognoscinuif^  publice  univeraiB  ||  preseDtibns  et 
futario,  OOS  universa  et  singula  bona  feodalia  per  obitam  nobilinm 
viroram  Caii||radi  et  Ottonia  quondam  de  Flugelanwe  eomitam  nobis 
et  eoeleaie  nostre  yacancui  nobiliboa  yiria  Kraftoni  de  Hohen-io 
loch  patrao  noatro  et  oomiti  Bopponi  de  Eberatein  amnciilo  noetro 
et  heredibna  eonmdem  rite  et  radonabiliter  in  feodam  contnUsBe 
toienda  in  feodo  a  nobia  noatraqne  eccleaia  eo  inre,  quo  iUa  pro- 
fati  comitea  tennenint,  dantea  eia  haa  noatraa  litteraa  aigilli  noslri 
appenaione  mnnitaa  in  teaümoninm  auper  eo.  Datnm  Herbipoli 
anno  domini  milleaimo  trecenteaimo  Tieeaiuio  primo,  pridie  kalendaa 
Decembris. 

gmcinfc^aftltc^cn  %xd)ix>  j^u  C^riiu^cii.    ^Ibgcbrufitl:  .^anyelmann  I  c.        Jir.  Ö2. — 
bie  Urfunbcn  Tcx.  73,  122  unb  133.  3» 

176*  ©ottfrieb  oon  ^o^etUoIye,  S)om]j»ei;r  ju  Bamberg. 

1322  S^^or  7.  [Jobannea  XXII.  papa]  abbati  monaaterii 
Ebracenaia  Herbipolenaia  dioceaia  et  preposito  Herbipolenaia  ac 
magistro  BertTando*>  de  aancto  Geneaio  capellano  papc  decano 
Engolismenaia^'  ecoleaiarnm.  Ex  landabilibna  Gotfridi,  nati  2^ 
qnondam  Alberti  de  Hoheiiloch  niilitis,  clerici  Herbi- 
pole nsis  dioccsis  inventutis  indieiis  suisque  studiosis  actibiis 
colliiritiir  cvidontor,  (|iu»d  viruiii  jirodufcrc  debeat  fruetuosuin. 
Cuiii  itjKiiu'  i)ro)K»sitnra,  ciii  eiira  noii  iiiiininet  aniiuaruiii.  uer- 
iioii  l  aiionicatiis  et  pri'lienda,  qiios  in  ecelesia  ßambergensi  quou- 
dam  f'oiuadus  jjrepositiis  et  eanoniens  ipsins  ecelesie  obtinebat, 
per  obituui  eins  vacent,  papa  atteiideiis,  qnad  mdlus  preter  bo 
de  iirepositura  cauonieatu  et  prel)Ciida  |)rcfatis  disponere  po- 
test  pro  eo,  (piod  diu  omnia  beueficia  ecelesie  apud  dictaiii 
aedem  vacantia  et  vacatura  provisioni  sue  dnxit  resen  anda,  ä» 
eia  mandat,  qoatenua  prepoattnram  etc.  Gotfrido  predieto  con- 
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terrc  eiireiit  et  deeeniant,  dein  (iotlriduni  vtl  [»nHiiratoreni  eius 
in  possessiooem  indiKontes  et  defeudeiites  inductum  contradictores 
conipcsccndo.     Datum  Avinione   VII.  idus  Februarii,  anno  VT. 

}U<b  irKicjlfv)   ^^atifanil'djc  Jlftcn  jiir  beiitidu'ii  (Mejiti*tc  in  ber  ^tit  Ä'aifcr  ÖiibreiivS 
y  Cv«i  VcLt)cxn,  lb91.  2.  143  5ir.  273  auo  Ih--;.  73  iir.  1383.  («Ciilmt  ber  iüuUc:  Ex 
liiiidabilibus  <lil<<-ti  lilii.i  —  v>^ottfvicD  U'ivb  fcnft  nii\ietib^  cra>a()iit;  auö  beu  Ur» 
iuabcn  2ir.  257  iiiic  2Ü1  ift  ju  ciidjUcijen,  ba^  ei  1326  uic^t  me^r  am  Ccben  war. 

177.  1322  Sebruar  21. 
Otte  von  Wolfsauwe  gelobt^  bag  etioatge  iltnber,  bie  er  von  feiner 

M  Gattin  Cbungand,  ber  Soi^ter  Elspets  von  Marchparch,  hetmmi,  gleite 
Xeile  an  fetner  $inter(affenfd^aft  ^aben  foEen  wie  feine  ^o^ter  Gertrand, 
Gattin  bed  Hertneyd  von  Seherphenwerch,  bie  nur  25  SRarf  @)elbed 
Dorauö  ^aben  foH.  ^^"nt'tt*  der  edel  ^raf  Hainreich  von  Hohe n- 
locli  unD  anbei'c  OJcuaniUe.  ©egcbeii  1322,  des  nisten  suntages  vor 

■)?ad>  bcm  Criij.-'perg.  im  ftcierniäir-'d)cii  Vanbcvvud^io     Öiaj,  mit  ucf^rüngtii^ 
u  aul^aitgcnbcn  ctcgcln,  non  bcnen  noc^  7  ect^alteu  jiiiO. 

178.  1322  SRai  1.  ed^mtrnberg. 

.Öeinri^  uou  >^ol)oulol)e  unb  feine  Wnttin  CSlöbetli  fc^enfcn  bem 
2<«  Äloftor  "Dianibera  für  \l)xe  i'uilmic  2tbell)eib,  bic  Tod)ter  bco  t^kafcii 
:Hiipred)t  von  CSttfteU,  bie  fidj  büfelbft  aiiffjäU,  ein  ^funb  (3üiu  bei 

Ich  Hainreich  von  Hohenloch  nnd  mein  wirtin  gre- 
vin  Elspet  vergehen  offenleich  an  disem  brief  nnd  t&n  chunt 
-r>  allen  den,  die  in  ansehent  oder  h6rent  lesen,  daz  wir  mit  gfttem 
willen  und  mit  verdachtem  mflt  geben  haben  nnser  lieben  mftmen 

swester  Alhaiten  graf  Rüprehtz  tochtcr  von  Cbastel,  dl  da  got 
dient  du  zMerenltercli  in  dem  clilostcr,  ain  phunt  p  ltes  unsers 
rebteu  aigens,  daz  der  Höver  e  iiino  «rchabt  bat,  und  (bis  seilte 

&!  phunt  geltes  ist  gelegen  pey  SmlelU  niiureb,  da  pey  uameii  auf 
^esezen  '^int  ('buurat  der  mülner.  Cliunrat  der  weiter,  r'lreich 
and  Xycla,  mit  alloni  dem  leliien  und  wir  e/  iuue  gelialii  haben, 
ez  sei  ge^«ttebt  (»der  iiugesficht,  swie  ez  geuaut  sei.  l  ud  sol  diu 
v.ifgenant  swester  Alhait  unser  mftme   daz  vorgenant  g&t  inne 

:i)  haben,  dieweil  si  lebt;  naeb  ireui  tode  sol  ez  die  samnnnge  in  dem 
vor  genantem  ehloster  da  zMereuberch  ewicbleieb  inue  haben  an 
allen  ehrieeh,  nnd  scbülien  sin  auch  nnser  paider  sei  davon  ge- 

^^catotif^d  UrfMiibcnhti^  9b.  n.  9 
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denclien  cwichleich.  I  nd  daz  in  das  also  st:et  und  unzerl>r<M  hfii 
peleibc,  dar  über  gcb  wir  in  disen  unsern  offen  brief  versiireiten 
mit  unser  paider  anbjin<renden  insigeln  zu  ainera  offeni  urchiiiide 
der  warhait.  Der  brief  ist  geben  dat  zSmieUenburch  auf  dem  hans, 
dü  von  Christes  gcburt  ergangen  waren  tausent  jar  dreuhnndert  jar  :> 
und  dar  nach  in  dem  zway  und  zwainzihstem  jar,  aA  des  gaoten 
Band  Phillipea  and  aand  Jacobs  tage  der  zwelf  potten. 

9l«4  hm  Otig^^ctg.  im  ftdcmt&tfifc^n  Sanbctan^fo  au  (Slraj,  mit  an^Sngen* 
bcm  ®icQcI  ^cUtrk^  ».      (ci  9Xbttä^  @.  177  9hr.  184;  ba<  Siegel  bet  <II«bel^  iß 

«bgefattcn.  «bgebnicft:  %  ©ittmann,  Monunienta  Castellana  €.  130  9ir.  299.  S5gL  1« 
füt  itunbc  öfiend(^t((^cr  i»t\iti4ft^\u\Un  XXV.  1860.  @.  276  unb  9O0, 

179.  1322  mm  4. 

9ertl^oIb  von  Galbenl^ofen  verfprici^t  bem  (Sbten  ^nxi^  von  ^oben^ 
lo^e  unb  beffen  (BMn  @Itfabet^,  ifincn  baS  ®orf  ^^itfd}gau  tnncr^alb  ber 

jiad))'tcn  neun  2al)xe  um  80  3)iarf  ^ilbcro  jur  ii^icöciloiiuu]  5U  i^cbcn,  15 

Ich  Perchtoid  von  Seldcnhovcn  und  ich  Diemuet  sein  wirtin 
wir  reijehen  and  tan  chant  allen  den,  die  disen  prief  sehen  oder 
horent  lesen,  die  nü  sint  oder  her  nach  chuniftich  werdent,  das  wir 
and  alle  anser  erben  daz  dorf  ze  Pitschgew  mit  atte  dem  and  dar 
zü  gehört  dem  edeln  herren  hern  Heinrich  von  Hohenloch3>) 
and  grevin  Elspeten  seiner  wirtin  and  allen  im  erben  von 
sand  Gorgen  tage  der  schierist  chamt  aber  newn  jar  amb  achzich 
march  Silbers  Gretzer  gewcgens  ze  losen  sulleu  ^cben  an  alle  wider* 
rede,  an  alle  taidineh  nnd  an  alle  anspräche;  fhet  wir  das  nicht, 
swelhen  schaden  des  der  vorg:enante  herr  her  Heinrich  von  2.1 
Hohen  loch  und  grevin  Elspet  sein  wirtin  oder  ir  erben 
ucnieu,  deu  sulleu  wir  in  alb  ii  ab  legen  nnd  snllcn  sie  den  l»aben 
aul"  uns  und  auf  alle  die  nnd  wir  haben.  Wir  sullen  aut  li  in  da/ 
Hclbe  gilt  ze  losen  trcbcn.  zc  swelhcr  vclt  sie  ez  in  den  vorj:enaiilcn 
newn  jarcn  losen  wellen,  also  mit  aii/.;::riiunicncr  rode,  ist  daz  sie  .'>>' 
ez  vor  sand  (iorgen  ta.ire  losent,  s*»  sulle  wir  in  da/,  vurp'nante 
dorf  mit  nütz  mit  alle widor  geben;  wer  aber  daz  die  losuiiir  nach 
sand  Gorgen  tage  geschehe,  so  ist  der  uüez  ze  dem  jare  uns  ver- 
yallen.  Wir  sullen  auch  von  dem  selben  dorf  nnd  von  allem  dem, 
daz  dar  zu  gehört,  ze  iglichcm  jare  fnmf  march  silbcrs  nemen  nnd  :v> 
nicht  mer  fucr  allez  unrecht.  Daz  ditz  also  stete  und  anverwandelt 
pleibe  und  wand  ich  nicht  eigens  insigels  han,  da  von  so  gib  ich 
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<leiii  eej^enanten  lierreii  lirrn  Ili'inrieli  \on  11  o Ii c ii  1  o c Ii  und 
^raeviii  KIspeten  seiiiiT  wirtiii  <liscn  jirief  mit  lueiiis  smis 
heru  renlitoldes  insifrel  und  ineiiis  picdigfen  licrrcu  hern  llcrtnide» 
von  Wyldoni  und  mit  Alrames  von  Swsmswalde  meins  olieimes  an- 

5  bangenden  ingigelu  \  ersigelt,  die  durch  meiner  pete  willen  ir  in- 
sigel  an  disen  ])riet'  ^ehan^ren  iiaben  ze  gezugnuf^sc  und  ze  urehund 
der  warheit.  Und  sint  auch  des  p:ezewg  Chunrad  der  Füclisel,  T  l- 
rieh  von  Leupsaeh,  Merclicl  Wyt,  Herman  der  Höver,  8eyfrit,  Fricze 
Swab,  Lntz  sein  bruder  und  ander  firume  lewt  gnnch.   Der  prief 

Iii  ist  geben,  do  naeh  Christes  gepurd  waren  ergangen  drenzehen  hun- 
dert jar  und  in  dem  zwei  nnd  zweinzigisten  jare  dar  nach,  an  sand 
Florians  tage. 

^iad)  ttm  Cci^.f'i^t'r^.  mit  3  au^än^eubtn  spiegeln  im  (.  uuc  f.  Jpau«^^  ^<^f' 
anb  «tftaMarc^ic  ju  Sien. 

15     180.  1322  5runiift  26. 

Qonrat»,  Alraft  unb  @ottfrieb  oon  ^oficnlo^c  mit  \\)xen  ©attinncn 
oertaiifcn  ihr  3teinl)auft  3U  äRetgentfietm  an  baft  S)eutf4e  $aufi  bafelbft 
um  800  ^funb  ^aer. 

Wir  Cunrad  der  cdcI  von  II  0 Ii en  1  o c Ii  und  vrawe  Else- 

ojtlieth  von  O'tin^en  unser  die  Ii  wirtin  und  wir  Kraft  der 
edel  von  llolienloeli  nnd  \  ra\ve  Adellieit  von  Wirten- 
pereli  unser  elieli  wirtin  und  wir  (Jottrit  von  II  «»Ii  en  loeli 
and  vrawe  KIsehetli  von  Kliersteiii  unser  elieli  wirtin 
veijelien  und   hekenueu  otieuUi'h  und  tun  kiiiit  allen  den,  die  disen 

2:"»  brief  sehen  oder  lioren  lesen,  daz  wir  einmut«  eil«  Ii  und  willeeliehe 
mit  gesamenter  haut  recht  und  redelieh  verkauft  und  ^aOtm  haben 
den  erbem  geistlieiien  mannen  hruder  r'unrade  von  Gundelvingen 
dem  lantcommentür  des  Tutochcn  ordens  zu  Franken  und  snnder- 
Heh  dem  .  .  coramentür  und  den  btudem  dez  selben  ordens  zu 

'.itt  Mergentheym  unser  keranathen  daz  stcinhns  zu  Mcigentheim,  do 
wilent  Greiner  selig  inne  waz,  und  alle  die  hovcrcit,  hus  und  garten 
und  swaz  dorzu  geboret,  besucht  und  unbesucht«  mit  allem  rechte 
und  nutze,  nnd  auch  alle  unser  eigen  lutc  zu  Mergentheym,  man 
und  wip,  junge  und  alt,  und  alle  ir  noehkomenden  erben,  swo  sie 

:c>  hin  bekamen,  die  unser  ieglicher  snndcrlieli  do  bete  oder  ;^^emein 
mit  einandr-r  oder  p^mein  mit  andern  Inten,  die  /,u  den  scll>en  ziten 
oder  in  disem  jar  do  selbes  zu  Merueiitht  \  in  wonhaft  worn,  mit 
allem  reiiite  und  herz»ehuft  auc  unser  edel  lulc  und  sundcrliub  aue 
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CuTiriult^ii  voll  Schipfc  I loiiiu  lnniu'  cidon.  dvv  sol  in  dirre  jars  vri>t 
noch  »lirie  zit  uiit  wcseii  \  tm  .Mer^cntla'viii  varn  :  docli  8ol  er,  dio 
wile  er  zu  -Mer;Lrnitlievin  wouliaft  ist,  der  l»ruder  j^erichte  suchen 
qjul  gebot  uud  alle  gciueiiiscliaft  lialteu  als  ander  ir  lute.  Alle  dise 
vorbenanten  hitc  und  gut  haben  wir  den  voigesprocheii  brudein  i 
Tom  Tutsehen  huse  gehen  eweclieh  zu  habenne  und  zu  niezzenDe 
zu  rechtem  eygen  und)  acht  hundert  pliunt  haller,  die  wir  von  in 
mit  rechter  zal  geh  und  gat  enpfangen  und  ingenumen  haben.  Ancli 
ist  daz  ze  wizzenne,  ob  unser  keines  sunderlich  eygen  lute  oder 
unser  gemeinen  lute  noch  dirre  zit,  als  dirre  kauf  geschehen  ist,  von  lO 
anderswa  hin  zu  Mergentheym  vuem  mit  wesen  do  zu  bliheuiie, 
die  suln  der  bruder  gerichte  suchen  und  gebot  und  gesetzde  und 
alle  gemeinschaft  halten  als  ander  ir  lute,  daran  wir  noch  die  seihen 
lute  die  vorbenanten  brudere  nicht  hindern  noch  irren  sullen  an 
keinen  Sachen,  die  vor  oder  her  nach  gescriben  sin  an  disen  brief :  ib 
doch  suln  sie  uns  dienen  als  ander  unser  eigen  Inte  tind  snlii  aueli 
wider  nz  Mer^entlieini  varn,  swenn  wir  wollen.    Dor  über  so  be- 
keiiiu'  wir  uini  verjehcn  ot!enIieli,  daz  wir  an  den  recliteii,  die  wir 
\\;(iii<n  zu  rechte  ha])en  an  dem  gerielile  zu  Mer^rcntbeyni,  an  den 
dar  kunu'UtU  ii  luten  und  lierber^e  da  zu  ueunMinc  und  an  dem  3.^ 
jrebutel  anijjt,  nielit  rechtes  haben,  wan  wir  uns  ciiTt  nlich  timl  kunt- 
lich  mit  ;^uter  knntsebal't  wo)  er\  arn  haben,  daz  w  ir  keiner  slaehte 
reehte  daran  lieten.    Dnr  luid»  so  \  erzihen  und  verspreelien  wir  uns 
und  allen  unse<-n  erben  aller  der  ansjjroehe  und  allez  dez  reehten. 
daz  wir  heten  oder  haben  wenden  von  gewonheit  oder  von  rechte  2» 
an  dem  vorgenanten  gerichte  zu  Meigentheym  und  an  den  dar 
kumenden  Inten  und  herbergc  da  zu  ncmenne  und  an  dem  irehutel 
ampt,  also  daz  wir  noch  kein  unser  erben  die  vorbenanten  brudere 
vom  Tuschen  huse  daran  noch  an  keinen  im  reehten  noch  gewon- 
heit  zu  Meigentheym  nimmer  gehindem  noch  geirren  suln.   Dürre  ao 
dinge  sin  gezuge  die  erbem  hem  her  Ulrich  und  her  Gehe- 
hart von  Brunecke  unser  liehen  vetern,  her  Dietrich  von 
Zymmem,  her  Fritz  von  Lihental,  her  Fritz  von  Nuenstein,  rittere. 
und  Huk  von  Steten  und  ander  erbere  lute  genuc*  Zu  eime  waren 
Urkunde  und  bestetigunge  aller  dirre  vorgescriben  dinge  gebe  wur :)» 
disen  brief  mit  unsern  insigeln  versigelt  die  dor  an  hangen.  Diz 
gcschacb  und  wart  dirre  brief  f?eben  noch  gots  gcburt  dmtzeben 
hundert  jar  und  dor  noeh  in  dem  zwei  und  zweintzij^esten  jare,  an 
dem  neliesten  ihinderstage  uoeli  sante  liartolomcu.s  tage  des  heiligen 
zwellpoten.  40 
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?^acf>  tum  CrijV=?>eti^.  im  3ta.itvVn*io  ',u  Stuttgart,  mit  6  anhängcnbeiKSiej-ifln: 

1.  Äonrab?,  bei  Ulbxtd^t  3.  123  ^ir.  12;  2.  bei  O-Üfa^ettj  i'cn  Cttlngen,  ^llbvatt 

2.  124  ^?r.  14;  3.  Äraft^,  eben  beid>äbiat,  ^^lUncd^t  3.  125  Tix.  19;  4.  bev  ^Ibclhcio, 
mxc<bt  2.  127  mr.  21;  5.  eottfriebo,  VUbcedjt  2.  127  Kr.  22;  6.  bei  aiijabet^ 

5  von  ebctlldit.  Albrct^t  6.  128  SRt.  23. 

181.  '  1322  Stuguft  26. 

5tontab,  Äraft  unb  ®ottfrieb  von  £iol)enlo^e  mit  tfircn 
®attiuncn  oerfaufen  bcm  Xcutfdicu  .öauic  Dicrtientlieim  ihr  Stcinliauö 
bafelbft.    Tiul  zu  eym  warn  urküiid  und  hcstetj^nng  aller  «lirre  ilitiire 

10  ^'t'ilKMi  \s\v  <li8eii  briet'  l»evestent  mit  des  erbern  iiorrcn  lierren  (Jot- 
frides  des  byHelioTfes  zu  Wirzepureli  iusi^el  und  mit  nu- 
}iem  iiisijJTeln  die  dar  an  hauten.  Wir  (lotf'rit  von  pdes  jj:nadeu 
bisch  ofze  Wirzepureh  tun  kunt  und  bekennen,  daz  dirre  vor- 
geschriben  kauf  und  alle  dise  dink  sin  jrcselieihen  mit  unserm  worte 

15  und  mit  unserm  guten  willen  und  dorunime  durch  beit  willen 
unser  lieben  vetern  von  llohenloeb  und  ir  wirtin  willen 
do  Yor  genant  haben  wir  nnfier  insigel  geleit  an  disen  brief  zu  e}'ni 
waren  nrkond  aller  dir-  vorgeschribenn  dinge.  &e%ebtn  1322,  an 
dem  nehsten  donderstag  noch  sand  Bartolomeus  tag  des  heiigen 

2u  iwelfboten. 

9(a4  bcm  Ovf9.stSet(iv  ba4  fonfl  bcitfet^cn  SBoftlaut  ivie  9h.  180  ^at  tiitb  au<^ 
Ma  bcrfelbm  ^mt  gcf^fieficn  Ift  im  @taat<(iT(|b  Stuttgart ;  e<  ^Sngtn  7  Siegel 
(M,  von  bcncn  ba<  cr|lCr  britte  «nb  fiebente  abgefaKcit  ftnb,  tt&^tenb  vom  i»iertni 
nur  eilt  flciner  ffttft  sot^nben  i^;  b(e  jtonrab«,  9(bel|eibc  unb  (Sottfcicbe  ftnb  no(^ 

182.  1322  3aij;u!t  ;J1. 

3)ic  trüber  Äonrab  unb  Wottfricti  von  i?ohenlo()c  iitit  i^rcn  (r^e« 
fronen  werfen  ade  i^re  Güter  auf  gleiche  ^eile  $ufammen  unb  treffen 
^eftimmungen  über  bie  fünfttge  ä^ererbnng. 

ik»  WirCunratl  der  edel  von  Holienlocb  und  vrouwe  Kls- 
pet  unser  elieh  wirtin  und  wir  Gotlrid  der  edel  von 
llohenloeb  und  vrouwe  Klspct  |  unser  elicb  wirtin  ver- 
jehen  offenlich  an  diseui  brif  und  tiin  kunt  allen  den,  die  in  sehen 
Ader  hören  lesen,  daz  wir  beidersit  mit  hesamenter  band,  mit  j|  gutem 

35  rat  und  durch  vrides  willen  haben  zesamen  geworfen  uf  geliehen 
teil  allez  unser  g&t,  daz  wir  ieznnd  haben  oder  furbaz  gewinnen, 
veste,  eigen,  lehen,  leut  und  g&t,  bes&cht  und  unbesucht,  daz  unser 
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ietweder  an  allen  den  vorbeiianten  g^antzen  gewalt  Bol  ha))en  le 
lazzen  nnd  ze  tun  da  mit  gelicher  wiB,  als  nnBer  ietweder  bat  vor 
zn  Binem  teil,  ee  daz  wir  zesamen  gewnrfen.  Wir  Gnnrad  der 
vorbenant  von  Hohenloch  bekennen  auch  an  disem  bilf,  daz  wir 
vor  disem  gemechde  haben  geben  vronwen  Elspeten  der  vor-  5 
benanten  unser  elicben  wirtin  unser  veste  lUchenberch,  Heitingsvelt, 
leut  and  gat,  nnd  allez  daz  darzu  gehört,  klein  and  groz,  swie  ez 
genant  si,  besncht  and  nnbeBücht,  fnr  ir  morgen^^abo  nnd  tat  ir 
zügclt,  daz  ir  za  uns  ward  ^c^^ehcn;  doch  so!  Gotfrid  onser 
bruder  and  sin  erben  ^^'nltzen  ^anvalt  haben  die  genanten  veste  Im 
Richenbereh  und  !I»Mtin:.'svelt  nnd  swaz  darzn  ^'chort  wider  ze 
kaufen  von  der  nier  ireiiantcn  vrouwen  I'Jspeten  oder  von  im 
erben  unib  funfzclieii  liundert  niark  sill)ers.  Wir  (lotfrid  der  vor- 
benant V(»n  Hollen  loch  bekennen  ancb  an  discni  bnt",  «la/  wir 
vroiiwen  HUj)eten  unsrr  elitlitMi  wirtin  haben  geben  Ingolstat  ij 
unser  veste  nnd  aib^z  daz  darzii  :;ehort,  besiiebt  und  niibesucbt.  t'ur 
ir  inoriTon^Mbe :  ez  sol  aueli  unser  Itruder  Cnnrad  »irr  vorlMiiant 
fjantzen  gewalt  liaben  die  grenanten  veste  Ingolstat  mit  allem  dem 
daz  «larzu  ireliort  wider  ze  kaufen  von  nnser  vorbenanten  wirtin 
nmb  tuiul'  hundert  mark  silbcrs.  Wir  Gotfrid  der  megenant  spre- ?o 
eben  aach  und  dingen,  daz  unser  vorbenanten  elicben  wirtin  sullend 
wider  werden  tusend  mark  silbers,  die  man  uns  ^aha  zü  ir,  oder 
aber  da  gut  die  wir  darumb  kaufen  oder  liaben  gekaa(t,*>  oder 
swaran  wir  daz  benant  silber  legten,  daz  so!  si  inne  haben  an  alle 
anspräche.  Ez  hat  auch  nnser  bruder  Cunrad  vorbenant  gantzen 
gewalt,  daz  er  von  unser  vorbenanten  wirtin  mag  wider  kaufen 
den  gut,  da  wir  ir  zügelt  an  haben  gelegt,  oder  ir  ein  teil  umb  so 
vil  phenninge,  als  si  gekauft  sin.  Ez  hat  anch  unser  bruder  Cnn- 
rad und  sin  erben  gantzen  gewalt  von  unserer  vorbenanten  wlitin 
vrouwen  Elspeten  oder  von  im  erben  wider  ze  kaufen  die  ge-  ::o 
nanten  veste  Tngolstat  mit  dem  daz  darzn  gehört  nnd  auch  die 
andern  f,'üt,  die  ir  werden  geantwurte,  daz  mag  man  allez  wider 
kaufen  in  der  wis  als  vor  fresebribcn  stat.  Wir  Cunrad  und  Got- 
frid die  vorl)enanten  spreelien  aueli  Ix'idersit,  swaz  unser  ietwedeni 
gutes  uf  gevalle  von  siner  elieben  wirtin  oder  von  elieben  dingen,  6it 
daz  sol  des  selben  und  siner  elieben  wirtin  sunderlidi  sin  an  den 
andern.  I  ntl  sweliier  under  uns  den  andern  über  lebt,  der  sol  die 
veste  und  allez  daz  gut,  daz  wir  zesanien  haben  geworfen,  erben 
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mit  puitzein  gewalt  und  in  allen  den  rehten,  als  wir  l»ede  vor  taten, 
ez  wer  danne,  oh  der  da  stürbe  ein  elielien  sun  liezze  oder  mer, 
der  s(d  geliehen  teil  haben  als  in  sin  vater  het;  er  sol  aueh  kein 
audeni  vornnint  uenieu  dann  sineu  vetern,  mit  dem  er  geliehen 

5  teil  8ol  haben ;  als  er  dann  ze  sinen  tagen  kumt,  so  hat  er  gantzcn 
g"ewalt  tun  naeh  sinem  wil  mit  sinem  teil.  WirCiinrad  und  Oot- 
frid  die  vorheuanten  geloben  bede  nf  unser  cid  daz  gemechde  und 
alle  die  vorbesciirihen  rede  war  ze  halten  mit  gantzen  truwen  an 
allez  geverd  und  niht  ze  wandeln  durch  keiner  schlaht  sache.  Dar 

10  nmb  80  haben  wir  gebeten  nnaern  genedigen  herren  den  gewaltigen 
forsten  Gotfrid  pisschof  ze  Wirzbnrch,  daz  er  sin  iuBigel 
hat  gehenket  an  disen  bilf  zn  einer  stetignnge  mit  nnsem  insigeln 
versigelt  der  vorbenanten  Onnrades  and  Gotfrides  von  Hohen- 
loch  nnd  mit  beiden  insigeln  unser  vorbenanten  eliehen  wirtin. 

1&  Wir  Gotfrid  von  gotcsgenaden  pisschof  ze  Wirzburch  verjehen 
offenlieb  an  disem  biif,  daz  wir  durch  bete  unserer  lieben  vetem 
der  vorbenanten  Cunrades  und  (lotfrides  von  Hohen  loch 
haf»en  gele«rt  unser  insigel  au  disen  Itr'il"  zu  einer  •::czuknisse  der 
vorhosehrilien  din^re.    Wir  grave  Hoppe  von  Khcrstcin  lialKii  auch 

2(1  unser  insigel  gi-lienket  an  disen  hrif  zu  einer  gezuknissc  durch  i»ete 
der  vorbenanten  herren  Cunrades  uml  Oottrides  von  Hohon- 
loch.  Wir  liUdcwig  von  llolienlocli  durch  bete  unsenr  lieben 
vetcru  von  H(»]ienloeh  Cunrades  und  (lotfrides  der  vor- 
benanten haben  aucli  unser  insigel  an  disen  brif  gehenket.  Aller 

25  disen  vorbesrhriben  dinge  siut  gezuge  die  vesten  rifter  tler*^  Zobel 
von  Gibeistat,  der  Gyr  von  Gibeistat,  Bertbold  von  i^ihental,  (Hin- 
rad von  Boltshusen,  Wortwin  von  Z3nnmern  und  Dietrich  von  Zym- 
niem  und  die  bescheiden  leut  Cuurad  von  MarkolBheim,  Ulrich  von 
Nuwenstein  und  Fritz  von  dem  Hofe.  Der  biif  wart  geben,  do 

ao  man  zalt  von  Crist  gehurt  druzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem 
zwei  und  zwainzigstem  jar,  an  sand  Egidins  abend. 

■Jtac^  bem  Crii}.»i»erjV  im  c\etncinfc^aflltk1'eu  '.'hcfciö  \\i  Cfivin.^cn,  mit  7  au- 
^ngenbcn  «^-irgcln:  1.  bcd  '■Siic^cjo  (^ottfriet)  Doii  ^ü^ur^buig;  in  )>ii«oüalcr  gorm;  Um^ 
f<^ft:  S.  GOTFfilDI  DEI  6RA  *  EPI  •  HERBIPOLENSIS,  6efc^rie»cn  im  %x^9 
35  für  bo^enlo^if^e  9t\^4^t  I.  1860.  e.  401  unb  im  «t^i»  bc«  ^iflorifi^en  lOcreiii« 
eon  Unterfraitfen  unb  ?(|'d)afrenbuT9  XXI  8.  1872.  @.  115  9tt.  66;  2.  jtottrab«,  fie^c 
Äli-re.-fM  2.  123  9?r.  13;  3.  ber  ^lifabetf»,  f.  aiSrccbt  3.  124  Jlx.  14;  4.  (i^ottfvicb«, 
ttlbreAt  2.  127  r^x.  22;  5.  bcr  f^Itfatctb,  f.  ?llbvecbt  c.  12s  2R;  6.  ^?cppo*<i  pcii 
(^bcT^cin,  befc^äfiigt;  7.  £ub)pii)d  o.  ^obcnlobe,  Ic^c  bc((^äbigt,  :^llbce(4t     180  92r.  141. 
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183.  (Bottfrieb  uon  C'^obculo^e,  '^ropft  be6  @tift6  ^au^ 
1317  —  1322  ^if(^of  von  ^^iür}but9. 

L  1289        30.   Oozzo  filins  Gotfridi  de  Hohenloc. 
tttftinbe  m.I  3lt.49l  ©.336  3eile  17. 

2.  (1290  SuK  13.  Urfunbe  8^  I  92t.  407  6.  280  3«  33 ;  vql  5 
Serid^tiguno  @.  553.) 

3.  1291  flreSniar  8  unb  12.    Urfunbe  9b.  I  ftt.  525  S.  356 
3.38,  e.  357  3       25  unb  39. 

4.  1293  ^eBruar  1.  ^Süt^burg.    Gotfridus  natUB  qnon- 
dam  Gotfridi  nobilis  de  Hohenloch  canonicus  et  frater  lo 
Herbipolensis  eeclesie.  Urhmbe  8b.  I  9hr.  549  ®.  379  3.  8. 

5.  1298  2>e$ember3.  G6tirid  brobst  von  Hang.  Urfunbe 
9b.  I  9hr.  600  6.  431. 

6.  1302  Bfebnuir  17.  Sif^of  aRaneeoIb  ocm  SlBai^burg  befreit 
bad  $römonflrotenferf(ofter  ObernseS  oon  ieber  Abgabe  auft  bem  SBein  id 
unb  bem  betreibe,  bie  fie  a(ft  eigened  Oenad^  nac^  SBfirjburg  bringen. 
Unter  ben  Gotfridns  de  Hohenloch  prepositns  ec- 
clesie  sancti  Johannig  in  Hanjre.  Datum  Hcrbipoli  anno 
doinini  M'-rCC",  scfundo,  in  crastiiK»  sancte  .luliane  virg^inis.  ponti- 
ticatus  nostri  anno  XUir.  Tici<i)  bem  On9.=*;«eui.  bt«  Äfcftm  GbcvnjeÜ  im  21» 
9tci(^öar^iö  ju  DJünc^c».  Sibjicfcrudt ;  Ussennann,  Kpiscopatus  WircebiirgensU. 
17d4.  Codex  probationum  p.  68  nr.  80.  9(u«)ug :  MonnnieiiU  Boiea  XXXVIIL 
1866.  p.  274  nr.  16t 

7.  1302  äRai  25.   Urfunbe  Bb.  I  9{r.  642  @.  462  3-  29. 

8.  im  gebruor  26.   Urfunbe  8b.  I  92r.  652  ©.  471  3.  30  jf.  25 

U.  1304  gebruar  26.   Urfunbe  8b.  I  Mx,  661  3. 14  unb  la 

10.  KiOf)  Acbiiuiv  1.  Taö  Xomfniiitcl  ^ii.Uirjbnrc|  beftiuimt,  in 
roe(d)er  SReiljeufolin'  etroa  crlebiato  ''^^friiuöeu  von  Den  ^oml)erren  bcfc^t 
tücröcn  foUcii.  Unter  ben  anfqciäblttMi  Tont^errn  if^  and)  Gotfridus 
de  Hohenloch  oieuannt.  Pnhlioata  et  pronuuciata  8unt  liec  anno  30 
domini  ^r.CCC.  quinto,  in  vi^ilia  ])uritieacioni8  virginis  «rioriose. 
9Jat^  bem  Cvi^v  V>crvv  ce#  ^noc^ftift^  ii'ürjburg  im  JKtich^arcftip  jU  ÜJiiincbcn.  quinto 
im  Original  in  quarto  (ocrigiert,  mit  anbem  Xinte,  aber  n»ie  ed  fc^int  gleid^ieitig; 
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ea  in  bei  Ucfuiioe  atci  eine  ila^jitelfi^uu^  üoin  24.  Xeiemkr  1304  (sab  aimo  Uoiniui 
M*  CCO*.  qamrto,  in  vigilia  nativitatis  dusdein)  enoll^nt  tcixc,  \oof)[  mit  Uitred^t. 
Sftgebntdt:  Momimeiita  Boica  XXXVIII  p.  841  nr.  204. 

11.  1306  atugufi  10.    SBem^ev  von  Tannenbeif,  Rantm  unb 
5  StTd^ibiafonud  }u  9Bfir}6utQ,  ma^t  fein  Xepament  (anno  M^CCC^VI^, 

in  die  sancti  Laarencü).  „Item  oblacionem  meam  in  Snltzedorf  lego 
Gotfrido  de  Hohenloch  prcpusito  in  Hange,  ut  de  lila 
emat  oblacionem  sive  bona  pro  centnm  et  XXX  libris  haUensinm 
in  reconpensam  oblacionis  vendite  de  capeHa  omniam  sanetornm, 

it>  qnam  taliter  etnptam  logo  patrueli  meo  Heinrico  mfe  hereditario 
posüsidendam."  ^Iteni  curiaiii  ineaui  (jik'  Scolastici  dicitiir  lejro 
(rotfrid»»  predicto  ])reposito  in  Jlaiif^^o,  (pii  in  solucioiuin 
delntorum  nieoriun  dal»it  oentuni  libras  lialhMisiinn.'*  ija*  finm  .^opial» 
lud)  bio  14.  3a^r^unfccntS  (Liber  copianini  A  c.  Ibi)  im  ÄueiiSarc^iD  iijürjbur^. 

15  ^»»gebtittft:  Moiiaii)«ata  Boiea  XXXYIII  p.  362  nr.  214. 

12.  1306  ^^embev  5.  tDoft  ^omfopttel  su  äBüraburg  tm&^lt 
einige  feiner  ©lieber  entfd^eibenben  ©timmfa^rern  (arbitros  sen  dif- 
finitores)  betreff«  ber  ©infe^ung  wn  S)om^crm  in  bte  G^orflü^le  (ad 
fiedes  fhorales)  unb  ber  SJcuaufnaljuic  iiiö  ^^apitel.    XkU  bcftimmen, 

20  ba§  unter  anbeten  (^5 o  1 1  f  r i e b  von  Hohenloch  ^4>ropft  Mi  H  a n c 
am  heiligen  lUbcnb  (in  \ ii;ilia  nativitatis  domini)  m  ben  (Sl)orftu(}l  anf; 
(genommen  unb  am  ielben  2ai]  Emicho  uon  JJrünckke  mit  anberen 
Pom  Unterrid)t  befreit  mcrben  foflc.  Datum  ot  actum  anno  domini 
■W.CCC''.  scxto,  fcria  secunda  ante  dicm  hcati  Nycohii  cpiscopi, 

2.".  flua  iu  premissum  arldtrinm  fuerat  concordatum.  ^Ibgcbrutft:  Mnnu- 
tn.  ntM  Huica  XXXVIII  p.  3G7  ur.  217         btin  Cng.:>^4^erg.  im  üieid^daiK^io 

1808  SetniAf  a  Sif^of  <Kottfrieb  von  ffifhcs^urd  giebt  dncn  9nl<^  über  einen 
auf      gcimul^ttn  ftbcrfall  unb  feine  IStcettuns  in  bem  Salb  bee  SRatftd  eurAbem^eim : 

80  ..Ich  Gottfrid  der  drittdi/  namens,  erbonior  {crave  von  llohenloh  und 
rpgicrcnder  biticbov  zu  Wir/, bin  ::,  brkenn  mit  diesem  briev  offendlich, 
dos  icb  anno  eintausend  dreybundt  rt  und  aobton,  im  viordtcti  jar  uiciTior  re- 
^erunfT.  den  treyzohenden  t^'^  Jaunarii,  im  oberu  teil  iiM  inci  iici/.o^tiimbs 
Franken  deas  grossen  walz  im  marg  Burgbernheim  gehorigt  hass  und  anders 

35  tir  gejagt  mit  wenig  gewindt,  doch  das  Bich  die  weissen  Tocht,  inugermeister 
mit  derselben  bnrgersebaft  im  gesagten  marg  mir  dessen  sonderiich  f&rderlicb 
gewesen;  in  weldiem  wald  ich  anf  ein  ross  nnd  allein  in  einen  tiefen  tal 
nach  ain  tir  freritten,  dasselbe  zu  le^^en  be^rert,  gnr  na  bei  demselben  neuen 
STUtcn  bibreichen  wilzbadt,  da  liaben  sirb  zween  jesuvateu  mit  naraen  Ullrich 

40  I.inob  tind  Gabriel  llamberger  vdh  Wir/buri,^  aus  in  diosrn  walt  naeb  mir 
begeben,  und  da  sie  mich  vermerclit,  sind  sie  aua  einem  buäche  herfur  goruat 


DIgitized  by  Google 


138  — 


und  mit  blosen  schwortern  nach  mir  {^eh.iuen  uinl  micli  um  zu  brinjren  par 
begerten ;  utf  »okbcä  ich  tet  entweichen,  aber  sie  eilenden  mir  nach,  und  wart 
gehaoen  Tom  Hamberger  in  mein  lincken  »ch^nekel,  nnd  ich  gab  ein  selchen 
umb  h&lff  SU  kommen;  in  dem  kam  der  vocht  mit  namen  Vitns  Schimer  tob 
marg  Burgbemheim  nnd  swen  bnrger  mit  im.  Als  die  mSrder  das  ▼ernom-  5 
men,  entwichen  sie  beet ;  sie  wurden  dcnoch  durch  zusaniuienrufrun«,'  der  leut 
im  walt  rofnn^eti  und  in  «Icn  iuar;r  Burgbornlu'im  frofTdn  ct ;  daj^olhst  sind  >ie 
den  16.  jaiinar  iiiitfcii  urt"  dem  mar^'  on  all  urt.-il  und  recht  \or  meinen  au^en 
mit  (It'ui  Schwert  vom  lelien  zum  tod  geriilil  werden.  Wo  mir  nit  zu  lifiltT 
Ikuuimen  wer  der  vocht  V  itu»  Sehirmer,  8olt  aber  viel  mer  der  uothschinuer  10 
oder  notiieUTer  heiflseui  so  wer  ich  jemerlieh  kommen  um  mein  l^en;  Gott 
aber  dank  ich  daffir,  der  hat  mich  beh&t  nnd  mir  h€lff  gesandt,  aber  wie 
die  drei  personen  solches  geniessen,  ist  nit  not  hic  zu  offncD.  So  hab  ich 
Gottfrid  oHtoraer  {^rav  von  Hohenloe  und  bischoff  zuW&rtzbnrg 
mit  meiner  band  .schreiben  selbst  .inzti-j-tMi  f<m  und  mit  meinem  anerbonien  15 
jjjjryl  er  clTtif^  fremacht.  (»eben  /.u  \\  ir/.buig  aus  un  iner  ratstuben  den  H.  Februar 
als  ges;i;:ten  jsach  Jesu  (  hri.sti  jjeburt  un<l  hellVcrs  ain  tauseudt  ilrei  humlert 
und  achten  jars.  f  If  Ich  G  o  1 1  f  r  i  e  d  t  erborner  g  r  a  v  v  o  n  II  o  1»  e  n  l  o  e  und 
bischoff  zu  Wirsburg/*  —  ^ad^  IBi(t(  II,  Codex  diplomatfcns  Hohen- 
lohicns  ®,  262  9lr.  189.  tSihü  unb  Useermann,  Episeopatus  Wirsebotgensis  20 
e,  101  fetten  bic  \Mmht  fn<  Sci^r  1818;  e«  fann  ob«  fein  Bioeifel  fein,  ba|  ftc  Hne 
.välfclnmji  auii  (päter  ^cit  ift.  Zk  Ifl  xoo^l  )u  »jIcfAcr  3*'*  Pcrfafit  mit  ber  Im  Ur- 
runcciibud'  ;l'fc,  I  3.  1  eviräfmifn  iiffälf*tfn  llrfunte  b«ö  ^nti.v  l'cihar  rcn  1  l'i*^ 
Xqcmber  25.  üDcv  Orben  bcr  in  ber  Uvfunbc  cienannton  ^cfuatcu,  einer  'Hxt  barm- 
^erji.icr  'i'riibcv,  unube  er^t  um  1360  oieftiftet.  x>c\l.  J>cimbuc^cr,  Zit  Orbcn  unb  Äcn»  25 
ijrefiaiicucu  ccr  fat^oliid^cu  Äitc^c  I.  1896.  v5.  486. 

lU.  laOb  aipril  29.   UrfunDe  ^b.  I  diu  m  e.  510  3.  2. 

14.  130^  ^^ejnnber  10.  (^ottfricb  uon  So(|CiUo()c  ^ropft  ."öaug 
(GotfriduH  de  llohenloch  prepositus  ecclesie  inHaft^cc) 
oer(ei6t  mit  ^inioitttgung  beA  ^fanft  ^inri^  unb  beA  ganzen  Aopitel«  ao 
ber  ftit^e  )u  fiaug  ben  S^ntm  su  Fronloch,  beffen  jtoQatur  (eoUatio) 
bet  ^topftet  SU  6au8  jufle^^  ber  oon  bem  @d^o(afHfiiA  Sertoib  neu 
geftifteten  unb  mit  ienem  S^^^^ten  begobten  Sifarie  in  ber  ©tiftftfir^e 
8&ng(i4  dn^  gegen  einen  iä^rlid^  von  bem  93ifar  ber  fropflei  }u  rdd^m 
ben  SinA.  ^  ftegeln  ber  9luAfle&er^  boA  Stiftdfopttel  unb  ber  @4o(a?  as 
fHfuA  l9ertotb.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trlcentesimo 
octavo,  deeimo  septimo  calendas  Januarü.  «Rad)  bem  Crig.^^cr^.  be« 
Stift«  ^aüQ  mit  8  an  tot*grflncn  6dbcnfii&n0en  an^ngrnbcn  6lcgt&i.  Z»$  Siegel 
i^ottfriebe,  fpi^oiMl,  ^at  Im  ^Ib  So^onne«  ben  Xftufer,  bcf  in  ben  ^Snbcn  bae  Samm 
©ottee  auf  einer  .V)oft{enf(f)e{6e  ^aft,  unb  bie  Umfd^rift :  f  S  :  GOT  •  DE  HOHELOGH  40 
.  PPTI  •  IN  •  HAVUE.  JKegeil:  2lrd)lo  be«  ^iflerifc^fn  Cercine?  rcn  Unterfranfen  unb 
Jlfd>affenbnrg  XXI  3  ls72.  c.  2ö  au«  bem  etift^auger  ^efanaUbud^  im  bift^SfU^ 
C«rbinariat«ar(j|)io  ^üci&ucg. 
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/  >.  1300  ^mx  27.  ^S^er  Tetaw  ^einrid^  unb  bafi  Qan^e  Äapitcf 
be6  3tifts  ^auc^  befd^Iicgen  mit  6inn)tIIigung  i()red  ^topfied  @ottftieb 
oon  ^o^ettlo^e  (Gotfridi  de  Hohenioch)  obev  erneuern  oie(me(t 
nur  ben  befle^enben  Sraud^,  ba|  jeber  @4reiber  il^reft  ^Npflft  au^ 

5  9niber  beft  itopttelft  fetn  unb  aufge$fi(Ite  Sefihnmungen  eingul^atten 
eib(t4  oerfpred^n  foH  SDKit  bem  Siegel  bed  $rof)fi«  unb  beft  StopiteU 
gegeben  1809,  feria  sexta  post  diem  beati  Johannis  baptiste.  gna^ 
bnn  Oti9.«DeTg.  bee  6ttfM  ^aug  im  mei^fari^io  SRfiiK^m,  init  2  an^&niienbcii 
&f!(fe5bij^tcn  Siegeln ;  ba«  ^^ottfriebC  ifl  baffeOc  »Je  an  bcr  üorigcr.  lUfunbc.  :>iocjcfl: 

10  bc«  ^iüoTif(^en  Vereine«  oon  Untcrfranfen  unb  ?lfdiaffc)iburv>  XXI  3.  1872.  «o.  26 

na<Sf  btm  ^tift^angcc  £e(anat«buij^  tm  biid^ofUt^  DcbinatiatAatd^U)  )ii  SSur^urg. 

Pi  13(^9  9hi(^uft  27.  Tqö  Toinfapitel  511  SL'iir^burc^  boftimmt 
(aimo  dciiiiiii  M".( '( "( ".TX".,  tVria  ([uarta  post  (lieiii  saiu  li  l^artltnjo- 
luei  apostoli)  fcd)G  Tombevicii  (Liulewicuin  de  Holieinborj;,  Erkcnihor- 
15  tum  de  Ötarkeiiil)cr«c,  Conriuluin  dictum  lUunudin  de  rlioro  .  .  jire- 
positi  necnon  Ooltsteimim  de  Riedern,  hertoldum  de  ({niiuhacb, 
Ootfridoni  de  lluhenloch  de  cUoro  .  .  decani),  bie  aud  bem 
34o6e  bed  5lQpiteId  ben  neuen  Tombefan  n)äf)(en  follen.    ^ad}  bem 

Cr{g.«$er<).  bc«  {'^odMlift«  Sitr^burg  im  :ii'ci<^ar(bio  |u  SRüiu^cn.  tlbgebnuft:  Moou- 
2U  menta  Boica  XXXVUI  p.  435  nr.  247. 

17.  131)})  Cftober  11.    Urfuube  Söb.  I  5Rr.  71u  o.  515  3.  37  ff. 

18.  1309  Oltober  17.  a3if(^of  SInbread  oon  SBfirjburg  beflätigt 
bem  (Sifterctenferfloiler  iSanffietm  (Langheim)  ben  93efi^  ber  ^farrfirc^e 
)u  5cd)l)cim  (in  Weebede  dioecesis  Herbipolensis),  beten  ^tronatft« 

25  rcd)t  Öottfricb  von  ^ohcnlolje  ^ropft  511  ^aug  (Ootfridns  de  Holion- 
loeli  j)repositiis  eeelesie  in  Hau^e  extra  luuros  Herbiinden- 
ges)  mit  tiiiiiüillu]uin)  fcincö  3tiftofapitclo  ^eln  Aloftcr  i^cfdiciift  hat. 
Pati  in  anno  domini  millesimo  treeenteHimo  nono,  XVI.  kaleiiil;i< 

Ndvenihris.    2IL\icbiucft:  Moniiinentn  IJoica  XXXVIII  p.  445  nr.  25(1  itodi  nium 
öo  Xraiu-'Himpt  in  einer  Urfunbe  bcö  Ä»uciiialci  '|Ulciu\  T^rcv^bi^tcrt^  ber  tjcili^icu  i^raicbiv», 
iui  Jiurnbctg  i^em  14.  o^»«  3«»^i'  f^iriidun  137Ö  unb  1385,  ogl.  Eubt-l, 

Hierarcbia  eatholie»  medii  aevi.  1896.  p.  22  ] 

19.  1309  Dttober  17.   Urfunbe  »b.  1  9lr.  711  @.  516  15. 

20.  1313  3!uli  7.   2Bolfrmn  von  (irumbaeli  '<t>ropft,  C>)ollftciu  von 
85  Ryedeni  Tdan  unb  baö  Tonifapitcl  ju  ih>ür)burg  cinerfeitö,  ber  Tefau 

^inrid)  unb  baö  Äapitel  beö  Stiftö  ^au^  namenö  feineö  ^ropfteö  (JJott* 
trieb  Don  ^o\)eniof)e  (Gotfridi  de  Hohenloeli)  auf  bcr  anbem 
Seite  einigen  ftd^  wegen  il^reft  <Strettft  Ober  ben  3<6nten  auf  bem  S3erge 
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G}Tsl)(T^^  bamuf,  bafe  fic  .^iinbfdiaft  ubcv  ihr  'lii'd)t  an  bcnifclben  ein- 
jiel)cn  uiib  an  bcn  3^efct)cib  fid)  halten  lüoUeu.  iJatuui  anno  domiui 
M'^.CCC^.XIII.,  sabbato  ante  fcstum  sanctorniD  Kyliani  et  sodoram 
eias.    Il6.iebnicft :  Monuiuciita  Boica  XXXVIIi  p.  689  nr.  292       htm  Ori^s 

21.  1313  (Soruntbor '28.  Tct  ''lilcban  ebcrfmvb  uon  TiintVlt  uiiD 
£^.nnrid)  von  W«'cl»nuir,  3tittöl)crren  jn  ^A^ürjbuvi^,  iiobnioii  in  bcm  3treit 
jinifdiiMi  t>m  Xonifapitel  uub  bcm^ropft,  Tofan  nuDKapiicl  öeö  Stifto 
^ttug  über  bcn  3t-1l"t*^"  t^iif  bcnt  "Bcw^e  (iirsj)or^^  .Hnnbf(i)aft  auf 
unb  fpred^en  bad  beut  ^omfapitel  ju.  Facta  est  antem  ad-  1(1 
iudieacio  scu  pronunciacio  her  anno  doniini  M",GCC".Xni".,  feria 
sexta  ante  festnni  sancti  Miebahelis  arehangeli.  Sl^tv^nidt:  Monmnent.i 
Boica  XXXVIII  p.  ötö  nr.  297  n&df  bem  Ong.'^crg.  im  Stei^eorf^i»  lu  SRüiu^tn. 

22.  1314  Oi^i'iiar  7.    ^i'ürjüurg.   ^ai  ^omfapitel  ^Mirjbut^ 
iiiib  bie  übrigen  6tiftöfapitel  bafelbft  (. .  prepositi,  . .  decani, . .  pre- 15 
lati  et  . .  capitata  maioris  et  aancti  Joliannis  in  Hange  extia 
ac  Kovi  Monasterii  infra  muros  Hcrbipolcnses  ecciesiaram)  tinb  bie 
jtonoente  ber  jtli^fler  beft  ^eiligen  Sur^atb^  beft  j^eiligen  ©tep^anu«  unb 
bed  l^eiUgen  Sofobus  f(j^Sen  bem  ^omfcqotteC  unb  ben  übrigen  Stiftd» 
lopiteln  unb  Alofterfonoenten  }u  SRain^^  ba|  fte  bie  9(6mad^ungen  ber  20 
acbgefanbten  beo  jiingfl  oetflorbenen  IBifc^ofd  äCnbreaft  non  9Bfii^burg  über 
bie  ©nigung  aller  ftird^en  ber  SRdnscr  ^Prooinj  bctrcffQ  ber  ^Ümefyc  bei 
non  ^'apft  6(emen«  V.  auf  bem  Äon^il  oon  3?ienne  ben  Äir^en  ber 
(tanjen  2l?e(t  auferlegten  ijutbcificu.    Datum  Herbipoli  anno 
doniini  Ar.CCC^.XIIir'.,  VIP.  idus  Jannaiii.    iibcjcorudi:  Monumenta  23 
Boica  XXXIX  p.  2  nr.  2  nac^  einem  £ran«fumpt  bei  ÜRainser  Kid^tei  oon  1314 
Sann«  19  im  flteic^^arc^io      aMn^en.   S)a4  ftlpfltr  ber  ^Ig.  Vfc«  Bd  SBurjburg 
tritt  bicfCT  QctcinBarnnd  hd,  Hoonmenta  Boica  a.  a.  O.  p.  5  nr.  8» 

23.  1317  3um  20.  fopfl  Sol^ann  XXII.  betätigt  bie  fEkü^i  M 
Sür^burger  ^om^erm  ®ottfrieb  )um  Sifd^of  ber  ^bcefe.  „Johannes  80 
episcopns  gervns  servomm  dei  dilecto  filio  Gotfrido  electo 
H e r  I)  i  [)  o  1  e n 8 i  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  regimen 
nniverBalis  ecdesie  disponente  domino  evoeati  de  nniversis  orbis 
iuxta  ]>a8tora]is  offieii  dcbitnni  eog:itainns,  sed  earnni  nos  anpt  so- 
licitudo  propensior,  qne  propriis  destitnte  pastoribus  \idnitatis  subia-  35 
Cent  (lotrimentis.  nt  eis  per  nostre  HoliciliKlinis  studiuni  de  salnl^ris 
])rovisi(>iiis  runiedio  succurratur,  ne.  fpiod  absit,  earuni  vaeatione  diiata 
lupu:»  rapux  gregeni  domiuieuui  piistorc  careutcm  iuvadat,  uves  ra- 
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jiiat  et  ilispeipit.  Duduiii  siquideni  Ilerbipolciissis  eccicsia  per  ohi- 
tum  hone  inemorie  Audree  episcopi  UcrbipoieiiBis  pastoris  solatio 
«lestituta  duas  electiones  in  eadem  eceleHia,  \u\nm  videlicet  de  te  eius- 
dem  ecclesie  canouico,  alterain  de  quodaiii  Federico  de  Staliell)erig 

5  canonieo  et  archidiacouo  eiusdem  eccle»ie,  contingit  in  diseordiam 
eelebrari.  Cumqae  huiusinodi  negoeiom  faisset  ])cr  appellationc» 
eiasdcm  Federici  ad  sedem  apostolicam  legitime  devolntum  et  partes 
infra  tenipus  a  iure  statutam  ad  sedem  ipsam  felieia  recordationis 
Cleinente  papa  Y.  predecessore  nostro  tune  vivente  pro  eodem  pro^ 

10  sequendo  negoeio  accessissent,  dietoque  predecessore  priusqtiam  huins- 
modi  negoeiutn  fuisset  propositnm  coram  eo  viam  universe  camis 
ingresso,  dos  postniodum  divina  providencia  ad  apicem  summi  apo- 
fttolatos  asBUDipti  })r<jpoBito  hniasmodi  electionnm  et  appellationiiin 
nriroeio  in  consistorio  pnblico  coram  nobis  yenerabili  fratri  nostro 

l.>  üuillielnio  episeopo  Penestrino  hniusmodi  electioniini  et  appellatio- 
niiin lU'pieiuin  audieiiduni  eoiinnisiniUK  nobis  per  euiii  postiiKuiiuii 
refen*ndiini.  Tiitcriiii  vero  dieto  Federieo  iipnd  sedem  e.indeiii  nn- 
ture  dehitiirii  jtcrstilvciitt'  te(|ne  tnani  <'ie('ti«»iiem  liuinsniudi  |Kteitte 
cum  iiistaiu  ia  ('(inlinnari  llnirieiis  de  Kciiistcin eaiinnicns  Ilerhi- 

2»)  poleusi>,  ipii  pn»  instrnetore  electionis  I^cdcrici  predieti  a<l  sedem 
venerat  supradictam,  dixit  se  veüc  cnntra  tue  electionis  l'onnani 
op])(merc  et  persouam;  sed  demum  ab  huiusmodi  itroposito  oppo- 
nendi  recedens  in  indieio  eoram  dieto  episeopo  eonstitutus  coneessit 
erpresse,  quod  hoiusmodi  electio  de  te  facta  contirmaretQr  et  ple- 

^  nnm  conseqaeretnr  cffcetiim.  Deinde  vcro  post  nonnulla  acta  et 
manimenta  saper  iure  tue  eleetionis  buiusmodi  per  te  lu  ilncta  coram 
episeopo  snpradicto  et  ad  singtdos  actus  de  niandato  ipsius  episcopi 
Penestrini  factis  debitis  citationibus  in  audieneia  publica,  ut  est 
moiis,  per  qaasdam  patentes  Htteras  dilectomm  filioram  capitnli 

:V)  Herbipolensis  nobis  eoncorditer  extitit  snpplicatam,  «t  te  predicte 
eeclesie  in  episcopnm  et  pastorem  preficere  dignaremur.  Facta  igitur 
nobis  {ler  prefatam  episcopnm  Penestrinum  snper  dieto  negoeio  re- 
latione  plenaria  et  fideli  tu  statni  einsdem  eeclesie  pio  affectu  com- 
patiens  ac  nolens  eandem  nlterioris  vacationis  incommoda  snstinere 

Ii)  onnie  ins,  si  (piod  tibi  ex  electione  hninsmodi  fnerat  acquisitum,  in 
manii)ns  dik^etorum  Hliorum  nostromm  Onilbelnii  titnli  sanctc  Cecilie 
presljyteri  ae  Arnobli  sanctc  Marie  in  lN»rtieu  diaconi  eardinaliuin 
recipientium  resignationeni  liiiiusniodi  de  special!  mandato  nostro 

•)  S«rlag(  B«iB»tHn. 
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eis  lacto  oraculo  vive  vocis  spoute  ae  libere  resi^'iiJisti.  Nos  autem 
attendentes,  qiiod  iiullus  prcter  m»  de  provisioiic  ipsius  Horl)i- 
polensis  ecclesie  sc  intromittere  poterat  pro  eo,  quod  nos  olim  ante 
renunciationem  huiusmodi  proyisiones  omuiam  ecclesiarum  tarn  ca- 
thedralium  quam  aliarnni,  qnas  apud  dictam  sedem  vncaro  contigerit,  9 
dispositioni  nostro  ac  ipsius  Bedis  duximaa  reserrandas  decernendo 
extanc  irritam  et  inane,  si  secns  super  hoc  a  qaoqoam  qoavis  avctorl- 
tate  Bcienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  ac  precavere  volen- 
tes,  ne  dicta  ecclesia  viduitatis  dintins  deploraret  incommoda  in  eniim 
qnod  ezinde  posset  incnrrere  maltiplex  detrlmentnm,  ad  perBonam  u» 
toam  apnd  nos  et  fratres  noBtroB  de  litterarum  scientia,  rite  mtiD- 
dicia,  honeBtate  rooram,  pmdencia  Bpiritaalinm  et  temporalium  pro- 
videncia,  fidedignorum  testiiiionio  commendatam  direximns  ocqIob 
nostre  mentiB  omnem  cnraslihet  inbabilitatis  notam  sive  macalam, 
81  qua  tibi  posset  iinpin^i  pretcxtu  obiectomm  in  dicti  Federid  15 
apiiellationibns  seu  (»ppositionibiis  opprcssorum,  de  apostolice  pote- 
stati«  ])UMiitudiiie  iiljolciitcs  teqno  de  ipsius  episcopi  l'eiicstrini  et 
aliormii  riatriim  iiostroniin  consilid  et  eadeiii  apustoliee  jjotestatis 
jdeiiitinliiu'  ttidem  Iln  liijxilcnsi  t  ( i  lrsie  in  epis('o])nni  ])reticiiiiiis  et 
pastorciii,  eiirani  et  adininistratiom  iii  ipsius  tilii  in  >jiiiinialibiis  et  -jo 
triiiporalibus  eoininittciitrs  tinna  einieejtta  liducia,  quod  dirlireiitc 
douiiiio  actus  tuos  radeiii  I IcrinjMtltMisis  ccclrsia  per  tuaiii  circuin- 
speetionem  ]»n)vidain  et  |)rudeneiain  cireunisiK-etaui  salubri  ^uher- 
uatione  letabitur  et  j)rof4pero  providoque  regiiiiiiie  diri^^etur.  Ju^ruui 
itaquc  domini  provida  nieditatione  suscipias  et  suavi  eiuB  oueri  re-  25 
verenter  colla  subniittas  dicteque  Herl)ipoleiisis  ecclesie  sponse  tue 
curam  et  adniinistrationciu  j^erere  stmb  as  fideUter  et  prudenter,  ut 
ipsa  sab  tao  felici  regimine  Bpirittialibiis  et  temporalibus  commodis 
amplietur  et  dextera  domini  tibi  asBiBtente  propicia  grata  votiTa 
BtiBcipias  inerementa.   Datum  Avinione  XII.  kalendas  Juiii,  ponti-  Lt) 

ficatUB  nostri  anno  primo.**  92a<^  btn  $avfhc(0tiient  (Reg.  JoanniaXXllM  ao.  I 
Var.  IV  ep.  3237)  im  ttattfaniit^eit  «rc^i».  3m  «uisug  absebnitft      (9tt()Tci)  ^aii 
tauMc  mun  )ut  beutft^en  ®t\^i^tt  in  bcr  3eit  St«A\n  8ubn»ia«  bc<  «a^ctn.  1891. 
50  3ir.  67. 

24,  MichaeÜB  de  Leone  canonici  Herbipolensis  annotata  bisto-  35 

rica,  hex  93ö^incr,  Fontes  rerum  Germanieamm  ((Üefd)id)16qucttcn  JJcutW- 

lanöö).  I.  lS4:i.  p.  455: 

(lotfridus  autciii  de  Ilolieuloeli  episeopus  Herbi- 
pülensi>  tuit  viiuiicator  iiiiuriarum  eeelesie  sue  tain  in  capiti' 
quam  in  membris  sata^^cns  domiuari  poteuter.  Et  domiuium  iiilten-  ^ 
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barg  cum  villi»  Vachdorf  et  Lutzeidorf  a  Hcrhtoldo  comite  de  Hen- 
nenberg redemit.  Necnon  primns  fontem  de  Htklibiir^  per  pluuii>ea 
eannalia  suiiteranea  in  castmm  montis  sancte  Marie  Virginia  precione 

dednxit.    Et  minus  qnatnor  annis  re;j:ebat. 
5  Michaelis  de  Lu(»ue,  @ttftöhcrr  in  iD^euntüiiflcr  unb  ^ot^onotar  bet  S0if(^öfe 

CUo  oon  WäoiliU^l  unb  Sll6cc<^t  oon  ^o^cnlo^c,  {iarb  1355. 

Joannis  Trithemii  Spanheimenais  et  postea  divi  Jaeobi  apad  Herbipolim 
abbmtia  tomiu  II  annalium  Hinangensittm  compleetens  hiatoiiain  Franciaa  et 
Gennaniae,  9{u«gobe  oon  1690,  p.  145:  Post  Andream  Gotfridna  deHohen- 

10  loe  praesul  ccclesine  Wirtzburgeiisi  praefieitar  et  annis  forme  novem  strenae 
praefuit,  qm  «»t  i]>so  rcUfllioiHMii  clviuin  .suonim  sensit  et  habuit,  quos  tarnen 
favore  et  auxilic»  re^Hs  Lmiovici  ad  obedientiam  coi'j^it;  auno  "|nii>j)e  pouti- 
ticatu»  sui  seciindo  ad  (d»se«iiiiiMn  sni  apparatu  bellico,  quotiis  isset  o\)\is, 
per  rcgi»  äeuteutiaui  cü8  coiupuiit  et  euiä  luilitaribuä »)  stipeudiiä  coarctavit. 

i:>  2')^  1?>1T  Cftober  14.    .bdiaiines  episcopns  siüvus  scrvorum 

dei  (iotfrido  eleeto  H  o r  b  i  p <>  1  eii  si  concedit,  quod  a  quocum- 
qiie  malnerit  catboliro  antistite  ^ratiaiii  et  eoiiiiiiuiiionem  apostolice 
sedis  liabente  presbytcratUB  ordinein  et  deindc  ab  ij)S(>  vel  alio  tali 
antistite  ascitis  et  in  hoc  ei  assistentibuH  duobus  vel  trihus  alits 

20  catbolicis  epis(  o]UK  munus  conseerationis  recipere  valeat.  Datum 
Ayinione  II.  idus  Octobris,  anno  II.  (9licjtcr)  ©atifanif^c  Elften  ',ut 

»CHtft^cn  &(\(bi(bU  in  ber  ^cit  Äaifer  ilubirin«  fco  ^üt)tm.  1891.  e.  60  yiv.  82  au« 
Reg.  67,  commun.  nr.  dö2  («Beginn  bei  SuUe:  Cum  Herbipoleuais  ecclcäia). 

26.  1317  Oftober  25.  ^erlei^ung  ber  noUrsburgifd^en  Seben  burcb 

2'>  9if(i^of  ®ottfrieb  oon  Sfir^burg: 

fol.  1  a:  Anno  domini  millesimo  CCC'XVII^,  feria  tereia  ante 
fe«4tnni  apostolomm  Symonis  et  Jade,  venicnte  venerabili  patre  ac 
domino  Godfrido  electo  et  eonfinnato  ccclesie  Herbipolensis  de 
cnria  Romana  hü  infrascripti  postmodum  successive  ad  eam  ve- 

8i«  nientes  ab  eo  investitaram  feodoruni  qae  fieribnntar  inferius  re- 
eepentnt.  Ad  cninslibet  tarnen  investitaram  feod!  idem  dominus 
eleetus  protestacionem  talcni  premisit,  «piod  invcstirct  de  fcodis  illi« 
diiintaxat,  de  quibus  (juilibet  foodatarius  e!<set  de  iure  investien- 
dus,  alia«  ipsaui  investiturani  iiollot  alicuius  esse  robori-s  vel  mo- 

:C  meuti:  — 

((^)cnainit  ipciroii  iioIhmi  ',uhli\'[u)Oii  aiiDcrii  (^blcii  uuo  Jlittcra  \oU 
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t'ol.  12  n:  Itoin  iiohilis  vir  (loniimis  Alhertas  de  Hnnrn- 
loeh  die  tu»  de  Mevkcuiul  teuet  iu  fcodum  eastrom  Meekemul 
cum  suis  ])ertineDciii}. 

fol.  18  b:  Item  Gebehardu8  [nobilifi]  de  BriuuM-ke  redpit 
in  feodnm  indicinm  in  Markolsheim  et  advocaeiani  in  Egersheim  et  5 
Markolsheini,  et  qnidqnit  advocaeie  habent  in  NuwenUnsen,  item 
indicinm  in  Knngeshoven  apnt  Tnberani. 

fol.  20b:  Item  domiua  Klizabet  nobilif«  de  Xnwenbrnn- 
nen  relicta  qnondani  nobilis  viri  Oodfridi  de  Hohenlocb 
tenet  in  fcodnni  duas  partes  decinie  tu  Sweinebui^,  item  sextam  lo 
partem  decime  in  Crncis  Wertheim,  item  tereiani  partem  deeime  de 
U'lTar,  item  sextam  ])artem  decime  vini  in  Walenbnsen. 

toi.  HOb:  \U'u\  (loininiis  Houpo  comes  de  Hennemberjr  dietiis 
ile  HurtctiilM'r:::  teilet  j>ro  l'codo  (ustnusi  rcdditus  XW**  lihraniiii 
halli'iisiiuii,  vidi'licit  XXIIII"^  liliras  de  \  lil  mansis  iu  \illa  K«»re  :j 
et  residiias  VI  lihnis  Iialleii'-idiii  de  irihiis  inansis  in  villa  Swnrc/.t  u- 
durt'.  In  hiis  (juidein  lnallsi^  |»riili  iii  a<l  dictiini  eoniitein  tytul«»  pro- 
jirii  |H)liii('Mtihn^  idern  cinnes  toaduiiata  niami  domine  Kyi-lice 
de  II  «>  Ii  e  u  I  <•(•  Ii  iixoiis  >iie  dietos  redditiis  Herhipoleiisi  eeeii  sie 
deputavit,  nn-eptis  i»ropter  lioe  a  «loiiiino  (lott'rido  Herlupolensi  2i) 
episcopo  trecentis  libris  iiallensium  in  parato.  proiit  in  litteris  dieti 
coniitis  sn]>er  hov  cont'ectis  plenins  eontinetur.  (,H&;K&nirft:  -»>cnncbcrcji= 
i'dKo  Urfuncenbu*  \  ,  htxciut'.^tcyihm  vcn  i^riicfiKr,  3.  47  Oh.  78.  iJgl.  bie  Urhuibm 
bti  l^i\ä)o\€  Q^otttticb  »Ott  löl9  ^u^uit  30  mt)  ^epumbtt  15.) 

9}ad|  bem  Se^enbud^  be«  SB{f<^ef«  @ottfrieb,  ditgebunben  in  ha9  Liber  feado-  25 
riini  occk'sir  Wlr«eburjrenf*is,  im  jtrd0aT(^io  jit  Sßürjburft.   Itic  fcbr  ja^Ireid^ 

nict)tb'^!M*n!chifcfccji  ^(Un  fiitb  i^bax  nicfct  aufiicnifirl ;  e>»  finb  aut^  nut  hit  ecfictt  im 
iüuc^c  auidctü^rten  tc^m  am  an^egcbcntn  läge  Dccüe^en  werben. 

27.  1817  :)ÜHicmbcr  2().  ^ii'ürsbuvg.  i3iidiof  ^'^ottfricb  von  ^Surj-- 
6ur(^  f(i  (>  t  t'r  i  d  u  s  dei  ^^racia  eleetns  et  eontiriiiatns  eeele^ie  Herbi-  30 
p(densis)  ucijpridit  bem  Xomfavitcl,  i^m.für  bic  iu^ftc  .Harlbiirg  imb  bic 
Stabt  Slarlftaöt,  bie  cö  nns  ber  ^erpfönbung  von  ben  lueltlid^en  ^enoaltcnt 
beft  ^oc^ftiftö  uuibrenb  bcv  Grtebigung  bcS  ^öifd^offitcö  gclöjl  bat,  bie 
aufgelegten  1240  ^funb  ^eQcr  aus  ber  99ebe  (precaria)  ber  Subon,  be- 
.^icbungdtoeife  bei  Zürnet  von  Sür^butg^  auöbejal^Ien  px  tooSen,  unb  be^  35 
fiegelt  mit  bem  Kapitel  bie  UrCunbe.  Datnm  Herbipoli  anno  domini 
M^.CCO^.XVIP.,  in  crastino  bcate  Katherine  vii^nis.  Slac^  bem  Otifl.« 
^erg.  be«  .f^ccfirtifts  2Siiv^,tMirg  im  9{ei(^«aT<!^ii>  311  Wün<^en.  :öen  ben  2  anbäitt^nrcn 
3lcciclti  iil  bao  tcö  ytapitcl^  »crtliimmclt,  bai*»  ^iec^cl  ©cttfricb^  leuyt  eine  ftcbcnfc 
i^igur  in  langem  'lalax,  auf  bet  iöruft  ein        ^altcnb;  ba«  Slu^cufelb  iiI  gegttteit,  -k) 


Digitized  by  Google 


145  - 


mit  Uunftcn;  Umfd^dft,  lapicar;  .  .  CiOTEFUIDl  KLIX'Tl  ET  (  UNF lli.MATl 

ECCE  HEBBIPO          S^a«  Z'u^tl  i\t  Bd(^rie6en  von  ^cjiner  im         be«  ^iflori« 

idtm  9et(in«  oon  Unterfranrcn  nnb  Aft^affcn^uTg  XXI  3.  1872.  3.  115  92t.  65. 
Wgcbnicft:  MonnmenU  Boica  XXXIX  p.  78  nr.  82. 

5        28,  1318  aRoi3  1.  9Bfir)6ttr0.  Uvtobe  9tr.  131. 

29.  1318  SRftr)  28.  Urfunbe  9h:.  132. 

SO,  1318  awatj  29.  SBürjburg.  33iic^of  ©ottfrieb  »on  ffifiraburg 
fOotfridn«  dei  pracia  episci.pns  Herbii»oleiiBi8)  nimmt  bcn  ©rafcn 

5i3.;mo  von  ^cnnibcvQ,  feinen  ilsoruiantitcn  („affinem  nostnim  karissi- 
:i>  munr  )  in  feinen  unb  fcineö  ^odnltftü  Tienfl,  oerfpric^t  il)ii  liegen  jebci^ 
mann  fd)iil^en  unb  nn'ift  jäbrlicb  bic  Ginfünfte  von  30  '|>funb 
geller  auö  bor  53ebe  von  3ieui"tabt  a(o  ein  :i^ur9le()en  an.  3)?it  feinem 
Siegel  lU'qehen  Herbipoli  anno  domiiii  >r.rCC".XVlir\,  IUI  ',  kulcn- 

das  Aprilis.     ^?ia(^  bcm  CvtiV=^erv\.  bcö  ^ec^itiitö  Sßürjbutvi  im  3iii*iMrdno  ju 
ir>  'IRündjfn,  mit  anfün.icnbcm  fc^t  pcrftiimmfltem  2icacf  bc«  'i^ifAcfe.  SIb.Acbnicft: 
Monuiueutii  Boica  XXXIX  p.  82  nr.  Ü4,  2.    JÜgl.  bic  Urfunbe  beö  @rofcn  -l^s^pfc 
wm  28.  Vllx^  9tc  182. 

31.  1318  mx^  31.    ©urjburg.   Urfunbe  9ir.  133. 

•ji*.  131^  2Uiril  1.   ©ür^burg.   Gotfridus  Jlerbipoleusis  epi- 
20  scopus  unicuiquc  vere  pocnitenti  et  capL-Uum  in  honore  beatissinii 
Pauli  apostoli  per  honorabilem  viruni  Tnniristnini  (.'hunradum  de 
Arbereh  canonit-nni  in  curia  ipsins  apud  civiüitem  Kystetensem  fun- 
datam  visitanti  <juadraginta  dien  de  iniuncta  penitentia  aceedentc 

diocesani  consensu  relaxat  Datum  Uerbipoli.  fftt^tfi:  Begesta  Boica  V 

25  p.  imu. 

■>,').  iolH  yipnl  10.  Johannes  episcopu.s  servu«  servorum  dei 
preposito  Bambergensis  et  decano  Eystetensis  ae  tbesaurario  Spi- 
reosig  ecclesiarum.*'  Gotfrido  episeopo  Herbipolensi  conserva* 
tores  dantar.  Datum  Avinione  IV.  idu8  Aprilis,  anno  sccundo. 
■^'  7ij(fi  (nitcUev)  iBatifanifc^e  %fttn  sur  bcutf^cn  (^S'icf)lcf>tc  in  bei  ^tH  ^tvdfcr  Siibwtg« 
tti  ''aDcrn.  1891.  66  SRr.  1Ü2  au«  Heg.  bS,  nr.  1669.  {Uniuig  bei  ^uflc; 
Ad  hoc  uoa  den».) 

34.  131Ö  3lpnl  18.    aBurjburg.    Uifunbe  ^)h.  135. 


kl  Brttf  ■  Katnti-  rc-tiiof.  Kytt«  r<'iiBi«,  Spueuti«. 

««^cmlo^1(^  UttuMbcnbu^  Cb.  II.  10 
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35.  1318  SC|mI  27.  Johannes  episcopns  semu  servoram  d» 

Gotfrido  episcopo  Herbipolensi  eoncedit,  qnod  posnt  redpeic 

unam  penonam  idoneam  in  eanonicnm.  Datnm  Ayinione  V.  kalen- 

das  Maii,  anno  secundo.         {Mt^itx)  Sätifanifc^e  Giften  jur  beutf^en  Qt- 
{(Siidfit  in  bct  Bdt  italfft  Subtvlgd  bee  ^a^an  @.  66  Utr.  108  aiK  Beg.  68,  iir.  1472.  1 
(Sineere  dfleettonls  affeetna.) 

36.  1318  april  27.  fopfl  Sol^onn  XXU.  bejiattdt  bem  mm 
<i(ottftieb  unb  bem  ^Domlopitet  su  2Bfii|burQ  auf  beren  9itte  bte  fcnier 
3eit  non  Itaifer  Sriebri^  erneuerte  Serlet^ung  ber  weltli^en  Penfill« 
barfeit  unb  ber  fierrfc^aftsgemalt  in  6tabt  unb  2KMe  Wr^butg.  Da^  i 
tarn  Avinione  V.  kalendaa  Mail»  anno  secnndo.  9tQ^  (Stkiiex)  9atff» 
lüf^e  9tftcn  gut  beutf<^m  Okft^i^ic  fai  hn  Bett  itaifcc  Subuis«  bcf  c.  67 
9tT.  104  au<  Reg.  68,  nr.  1489.  (Qae  in  fayorem  eeotealarani.) 

37.  1318  a)iai  (3{pril?).    Burggraf  griebrici^  von  'Jturuberci  oer 
I&ngert  bem  ^ifd^of  ©ottfrieb  von  Wix^huxQ  bie  einlöfungöfrift  ron  :^ 
S3iirgbem^eim  unb  ^erboljbeim  auf  ^raei  «eitere  ^ai)xt,  Datnm  Herbi-  j 

poli  anno  domini  M.CCC.XV[III.]  Maii.     abi^cbrudt :  Mona« 

menta  Zollerana  II  389  Jir.  527  nod)  btm  CTijv='|'erfl.  im  Sieicb^arcfcir  :v 
ÜKün<^en.    8ud|U|)  in  bcn  Moimnieiit:i  Hoica  XXXIX  p.  83  nr.  35.    Tic  Utfunff 

ijl  am  (?nbc  jcrftcrt,  namentlicti  beim  Tatum;  ficbc  übcv  tai?fclbe  bic  Mun.  Zoll.  unB 
Mou.  Boicu  au  ccn  angeriebenen  Crtea.  —  ü^U  3tt.       unb  i05. 

38.  1318  9lai  5.  Urfunbe  3tt.  136. 

dd.  1318  Sunt  3.  ^r  päpfllid^e  92untiu9  Safob  non  92nt^ 
(Jacobns  de  Rofha  iuris  ntrinsqne  peritns  Catnroensis  dyoeesis  ele- 
riens»  sanetissimi  patris  domini  nostri  Johannis  pape  XXn.  nnntias  23 
ad  partes  Alamannie  destinatns)  fd^retbt  bem  ^xiot  ber  SBürjburger 
^btgerbrüber,  bQ§  er  über  ben  Sifd^of  von  'Ti>ürt;bur(^  unb  bas 
^omfapitcl  bafelbft  ^iit^'i'öift,  9(mtocutl)cbung  uuD  Ciitonimuntfatinn  fer- 
baucht  babe,  bo  er  von  bonfelben  ixo\i>  niebnnatiiicm  (Jn'ud)on  uicui  mit 
ber  uütroeubigen  (^>elbunterftut»uui\  uiiö  fictjiiem  (üeleite  bcbadbt  roorben 
fei,  unb  bcauftrac^t  ihn,  biefolbcu  von  jenen  fird)Iid)en  Sentenjcn  5u 
löfen,  fobalb  ihm  niitgetciU  fci,  Dn§  fie  bie  üerlanf^te  3unime  @clbe6  be; 
iaf)lt  haben.  Datum  in  i>[a^r(lcbtircli  sabbato  proxinio  post  ascensio- 
uem  (loniiiii.  uimu  M".CCC".XVIir.  -.Wul^  ]\vti  Zx\^\<\.:X'cx{\c\.  bcA  >^>o6ftifif 
:2x:(trjbiuvi  im  2Kei(l()dar(^iD  ju  ^iJ^und^en.  21bgctcu(ft;  Munumenta  Boica  XXXIX  •>''> 
p.  Ö-4  ur.  36. 

40.  1318  3uU  1.  Gotfridns  episcopns  Herbipolensis  ad 
instantiam  nobilis  Bertholdi  comitis  de  Henneberg  et  fratrum  de 
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Tunovelt  decimam  in  Arnaldespacli,  qiuiui  ideiii  coiiies  ab  ecclrsia 
siia  et  dicti  armifceri  ab  eodom  comite  in  feoduin  tenebaiit,  ai)j)ro- 
priat  inonasterio  in  Marbur^huson,  acceptis  in  recompensam  a  pre- 
tatis  tratribus  de  Tunnevelt  duobus  iageribns  vinearum  sitis  in  in- 
T)  feriori  Urheim.    Stcgcfl:  Begesta  Boiea  V  p.  886       bem  beftcgelten  Onainal. 

4L  1318  3ult  3.  (l^}M{4of  $eter  von  mm^  (Si^fanater  beft 
iRet^ft  fibet  ^tf^Ianb,  fommt  mit  Sif^of  ©ottfrieb  von  SBfivaBurg 
iiberetn,  bog  ie  f finf  t^rer  Smtleute  aOfe  gegenfeitige  Gd^abigung  in  ifyctn 
Gebieten  audrid^ten  foEen;  biefe  äbereinfunft  fott  wahren  bid  Set^nad^en 
10  fiber  brei  3a$re.  (Segeben  zft  der  Rodenboychen  1318,  an  sente  Ull- 
richs abeade.  9taf^  bcm  Orig.^^cr^.  beS  ^oc^fttft«  föuqburi)  im  IRd^tfor^iD 
;u  Wnd^cn.  ttbgebcutfl:  Monurocnta  Boica  XXXIX  p.  86  nr.  37. 

42.  1318  Stugufl  19.  Sür^Ininj.  ^fd^of  ©ottfdeb  ooit  Sfic}> 
burö  fd)reibt  bem  $(eban  in  3*^^      Cellis),  bng  er  in  bem  ©treit 

i.i  ^roii(^ou  bem  Mapitel  511  5tn«baci^  uub  bem  ^titter  ^Hamui^  von  Vesten- 
berjT  über  baö  $Qtronatörcd)t  ber  Sla-dK  \\i  Forst  bcii  '|.HUuiiMi  ben 
tcrinin  Der  ^l^erbanbluiui  aufetHni  unb  iubcffon  bic  iliid)c  iierforctcn  fülle. 
Datuui  Ilcrbipoli  anno  doniini  M''.CCC'"'.XVIII.,  sabbato  post  as- 
^ninptioneiu  bcate  virpnis.  ^it^iclMucft:  Monmnentn  Hnica  NXXIX  ]).  91 
ar.  39  nad)  bcm  Crtiitnal  mit  auyin  au|{j«brütftcm  cicgel  (iJcUiriebö. —  Ü^l.  'Jlx.  44. 
k/.  ö3.  7:i.  ;;.  bi.  00.  öG  un£?  103. 

43.  131 Ö  C {tober  7.  (S-bcrt)arb  uoii  Tmivclt,  iHrdiiDiafomiö  uub 
Xompfarrer  ^n  3i^ür;hurp,  rcrfnuft  bem  Xeiufd)cn  .t^auie  'Jiäruberg 
Ciufiinfte  aus  Wutein  ju  Icclsln yin,  bie  jum  Tcutfd)en  Ajauie  in  ^iitteu- 

*i  heim  (gehören  uub  it)m  (Dem  i)luofte[Ier)  >in)OH,  um  40  '^ituiiö  geller 
v.\\t  üiuroiUiauna  bco  '^Mfdjofo  imD  beo  Tonilapitolo  'Ji'iirjburt^.  (iö 
ueijclu  iiifd)or  03oii trieb,  bei  ""^lopft  ilin^lfram  unD  baö  Äopitel.  Datam 
IS18,  sabbato  ante  dieni  Dionisii  niartiris  prociosi.  g^ac^  bem  ^)lu«<',iui 
•m  iuuitunbm\tn;üinen  j;.if)vc>?'Mii.tt  bcci  biMoriidu'it  .[HTcinö  in  ?T{ittcIfr.infen.  ISiU. 
illrfunb<naii:«i:MC  über  ^H-innin.it-tt  cc>>  ?fiit|d>:OrC'cn'fc^ien  Jlmtcö  ^JiumfHMv;  v.nb  6jd)cn< 
ta^.  mitgeteilt  oon  ^crrii  ilvdjiüfoniciüatcr      i^aaber  in  3iürnbetg)  c,  7.i, 

//.  Cftobei  7.   i>or  bem  '^^^iirjbunuT  DfnjiQl  alo  uon  äiifdjot 

Wottfricb  beftelliem  :)üdjter  erbebt  ber  MIerifer  l'ierteliu  von  Roten- 
♦»nrir  q(o  'I^ertreter  beö  rlJitterC  'Kamuiui  mui  VcstiMibor;;  Mliuu'  tiegeu 
•i'i  büä  3!ir't  i)(nr,bnd),  ipeil  eö  fid)  unDcned)tlid)  Der  5tuoiibimg  feiueo 
ironatoiec^io  über  bie  Äirdie  ju  XOrst  iinDeiie^U  |)Qbe.    Proposita  »  st 
bec  peticio  anno  domini  M^.COC'^.XVlir^,  sabbato  ante  Bnrcliardi. 
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äi^ebrudt:  Mouumenta  Boica  XXXIX  p.  154  na<^  bcm  XranAfbmpt  in  berMnttt  I 
bc«  Cffi}ia(0  wn  1820  %ptil  14.  1 

45.  1318  92o9em6er  a  Urfunbe  Jtx,  142.  1 

4C.  1318  tX^ejemBev  9.   äBäribuTg.  Urfunbe  STr.  143.  1 

47.  1318  5De$emBer  16.  8if<^of  @ottfrteb  von  2Bttt)biit9  dgiict  J 
ber  jUaufe  9{eunfit4en  einen  voti  bem  j^o((fHft  )U  fielen  tfi^ienbat  I 
$of  unb  eine  ^offktt  bafelbfl,  wet^e  bie  9rttber  SBortmtn  unb  2)tetiid)  I 
von  Bimmen!  beim  (Eintritt  i^er  BÖ^weftn  in  bie  ftiaufe  btefer  fft-  I 
f^enft  (aben^  wogegen  bie  genannten  9Ktter  bem  ^oc^fHft  einen  i^  1 
eigen  jugel^örigcu  ^of  in  Krensse  )u  Se^en  auftragen.  Aeta  siutiol 
hec  anno  domini  millesimo  trecentesimo  XVTTP.,  in  vi^lia  beati  I 
Luzari  episcopi,  pontificatuB  anno  primo.  j^ic^  Dan  ^ue^u^  t>ci  Sbnm  J 
menU  Boiea  XXXIX  p.  96  nr.  12  aue  bcm  Otiginol  mit  on^änjcnbcm  «eicgcl  ] 

(Sottftiebe.  I 

48.  1318  ^e}ember  24.  Aonrab,  SIbt  beft  ^nebiftinerdoflei«  \ 
Kamberg  in  ber  ^ürjburger  ^iScefe,  oerfauft  niegen  bet  ©Bulben  | 
beft  jtloflerft  bem  Frigelo  genannt  von  dem  Eselwecke,  Sdrgec 

)u  9Rain|^  bie  jUoflergfiter      Astheim,  Rndensheim  unb  Pongstat 
in  ber  ^ainjer  ^idcefe,  aufgenommen  bie  S^'^ntcn      Astheim,  um 
4000  'l^\nnt  .geller,  mit  ©inroittigung  bc6  35ifd^of«  ® Ott f  rieb  t)on  a» 
SBflt^burg.    Datum  Hcrbipoli  anno  domini  M.CCC.XVIIL,  IX.  ka- 

leudas  Deccmbris.  Mtv^cbrudt :  i^aux.  vcflifAc  UifunDcu  I.  im).  ^.  26j 
"Jh.  872  nac^  bem  Ori^.^^cC}].  im  ^rcB^crjo^lid}  l^c])i|c^cii  Ji^au^«  unb  2.taatdarc^ice 
ju  ^ttfmfiabt«  mit  ben  on  Totfribmcn  @^nfircn  ait^Sngmbcn  ©iegeln  bt#  9ueftctla# 
unb  bce  Sif^fe  ®ottfftcb. 

49.  1319  Saroiar  11.  3>er  OffisiaC  beft  aBOrsburger  ^od)ftift» 
trägt  atfi  non  Sifc^of  ® Ott f rieb  befleDter  Stic^ter  ^ur  Gutic^tiDung  ber 
6treitfad)c  5n)tfd)en  bem  9Htter  9{amiin9  von  Vestemberg  unb  bem  ®tifte 
Onolspach  fiber  bie  ^farrfirdic  unb  baß  ¥atronatfircd)t      Vorst  bcn 

'l^fiurcrn  von  9ln6bnd)  unb  S^'H  (i"  Cellis)  auf,  ben  dinier  auf  ben  311 
9.  Februar  5iini  (^icrid)tQtn(^  uor^ulabcu.  Actum  et  datnin  anno  donnni 
M".CCC".XIX".,  feria  (|ninta  post  opiphaiiiani   «•iusdeni.     :Ua(^  bcm 
'.^(uciui)  ber  MuDUiucnta  Buica  XXXIX  p.  99  nr.  i.i  aud  bem  Ciißiual. 

5(K  loll»  AI  biliar  1.    ©raf  3^crto(^  roii  .CvinioluTf^  iH'mmnbelt 
bic  Äapctie  beö  ficiliaon  '^)alob  bei  ber  ^ur^  ^^u  3d)nialfalDen  in  ein  hö 
Kottegiatftitt  uuD  begabt  bofijelbe  für  fiebeu  «otiftfi^ertu^  wie  er  unb  fein 
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crftiu'bort'ncr  3olin  ,^■^ci^rid)  bico  iti  bie  .pänbe  bcQ  58i)c^ofö  ÖottfrieD 
von  ä^ür^burg  eibU4)  oecjpcoc^eu  traben.  Datum  anno  domi&i  miUe- 
simo  treoentesimo  deoüno  nono,  in  vigilia  pnrificadonis  yuginis 

f!:loriose.    Stbi^ebrucf t :  Jg^ennebetijifc^e«  Utfunbentud^  I,  ^eiauöni'^c^^cn  ücn  2*cps 
£  p:i6.  1842.  £.  71  92t.  1^  na(^  bcm  Original  im  gcmcinft^afUic^en  ^enne6cvgi{<l^tn 
üxdiio  )u  aRciningeiu 

51.  1319  3)iärj  7.  SBürsburcj.  23ifd)of  (>^ottfricb  von  mivy^ 
hmi}  qtebt  in  ''^crücfficl)tinuiu]  bcr  n"*^"  -i^ienfte  beo  (^h-afcn  l'iibiinc]  uoii 
Cttitu^en,  foineo   ClieiinS   ( „.-ivuiunili  i-arissinii'*),   bicunn  iinD  bcffeii 

10  Snibcrö)bt)ncu  Vubroig  uub  Artobrid)  uiib  i^ren  (S'rbcu  alle  lüüijburijijd^eii 
©üter  in  9(iiöbac^  (in  oppido  Onolspaceiisi),  bic  i^neii  ©on  ben  üer^ 
florbenen  Siid^öfen  ^fring  unb  33crtl)olb  ucrpfänbct  waren,  ju  Seijen. 
Datum  Herbipoii  anno  domini  M'.rrc".  (U  einio  nono,  nonis  Martii. 
Jinif  bem  Hu^juc)  bcr  Moniiraenta  Boica  XXXIX  j».  lo2  nr.  45  au3  einem  "iJtbi» 

15  mu^  fi>  ir^hiracr  OfjiiiaU  wm  27.  ^uU  1323,  Jügl.  ©tumjjf,  4>i|Wrif{^<e  »td^io 
(üc  ^ranfcn  l  p.  165. 

52.  3)iän  1<».  3Mid)0T  (^iottfricb  dou  iiMu^buro  lun leibt 
bcm  Hlcnfcr  SitVidus  de  Reysch  bie  biirdj  'iHT;iditleinun(^  beö  Moiirab 
Boheim  erlcbitite  Pfarrei  C^ecfenl;eim  unb  boaufimgi  bcn  '^fnrrcv  in 

20  Wigenliavu,  bcnfelben  in  [eine  '^frünbe  ciiijuiucifeu.  ^Ati^  im  ^ir^io  be? 
^j''}ert»cf)cn  iHrcincL>  pon  Unterfranfcn  imb  lüljancnbiir^i  XXI  1.  1871.  (ö.  4ü,  iln= 
mcifun^,  na<i)  bem  Cri^inal  im  'Ürc^io  bee  bifc^öilict^cu  Ocbiiiariated. 

53.  1319  3JJär5  22.  ®cr  'iiMirUnutU'r  x^ffi^ial  nimmt  alö  uou 
Sifcfeof  ©Ott f rieb  beftellter  9tid^ter  bie  9hiöfa(icn  bcö  Stüter  'Jiamung 

-0  üon  Vestenber^'  über  baS  ^Qtronnt-?red)t  ber  Hiidje  in  Forst  ^^rotofoll 
unb  fett  ben  'iparteien  als  ^^erbaubluncjötac^  ben  HJontag  nad)  ^»bilate 
(ilpril  30)  au.  Actum  anno  domini  M".CCC".XIX".,  fcria  quinta 
ante  dominicam  qua  cantatur  Jndica  in  passione  domini.  ttbgtbntdt: 
MoomnenU  Boica  XXXIX  p.  103  ur.  46  m<fy  bem  Original. 

30       54.  1319  mxh  27.  3iiüraburg.   :öifc^of  Öottfrieb  von  ihJüca» 

ducg  belehnt  ben  trafen  SBil^elm  von  Kaceneln bogen  in  beffen  (^5egem 

nwrt  mit  ben  ?el)cn,  bie  er  vom  $o(f^fiift  äßürjburg  innel)üt,  indbefonbere 

mit  £«ehelbrucke  unb  Bnchtung.    Datum  Herbipoii  anno  domini 

MCCCXIX^  VI.  kalendas  Aprilis.  «bgebmtft:     9.  fBenif,  ^effift^e  £anbc«* 
^  ^i^tt,  i78a  ira^eneln^ogif^f  Urfunbenbui^  3.  98  Str.  14& 

55.  1319  5lpril  2.   äßiirsburg.    SlMfc^of  öottfrieb  non  miry^ 
^  befreit  in  ätnedennung  ber       unb  bem  ^od^ftift  von  bem  ©ruf en 
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Subiotg  oou  Öttingcn,  feinem  C^cim,  gclcifteten  Tienfte  einen  oon  biefem 
crnjorbcncn  .^crren^of  ju  Ippcln^ven  üon  htm  iä^rli4)en  Si"^.  5"  ^^^^  öer 
^^of  oetvflid)tet  roar.  Datom  licrbipoU  anno  domini  M'^.CCC^XIX^ 
IV.  nonas  Aprilis.  g^ac^  bem  Hu«}u9  ber  HoDuraenta  Boica  XXXIX  p.  106 
ur.  47  üM  htm  OiiginaL  b 

v;.  9lpril  2.    ilMtd)ot  töottfrieb  von  '^inji^burg  verleibt 

mit  (SinroiUiguntii  bcö  ^omfapitcJs  bem  @rafeu  :^ert^olb  oon  ^enueberg 

aÜc  ©ütcr,  xodö^t  bie  CMrafen  ^oppo  unb  .^ermann  von  .^cnneberg, 

^liQvf(]raf  fierniann  »on  'iU-anbonbnrn  nnb  (^raf  Honrab  oon  Wyltpeig 

Mnteclaffen  l^aben  unb  bie  vom  ^od^ftift  511  £'e^en  rügten.   (Sö  roerben  ift 

S3e{timtnun0en  getroffen,  na<(  benen  ber  S9if4of  bie  oerpfänbete  ^ofmarE 

}u  BuDtdorf  oon  bem  ©rafrn  iBert^otb  unb  biefer  bie  bem  $o<i^fHft  oet» 

fe^te  9ur0  ju  Staynach  wieber  (dfen  borf.  99Ht  ben  Stegein  beft  9t: 

fd^ofö  unb  beft  ^omfapiteU  gegeben  1319,  an  dem  montage  noch  dem 

palmetage  aller  nehest.  «egebtudtt:  3.  Si^uUc«,  !ti|^Iomati|(^c  OJcfc^ic^tr  l'> 
te«  <)TSflit^en  ^aufe«  ^cime(erd  II.  1791.  v>.  467. 

57.  1319  aipril  3.   9Bflr}6urg.   Urfunbe  92r.  147. 

dd.  1319  älpril  U.  g^apfl  Sol^ann  XXII.  beauftragt  ben  Sif(||of 
@ottfrieb  oon  SiSür^burg,  bie  G^e  ^einric^d,  So^nd  be«  ©rufen  9er- 
t^olb  oon  ^enneberg,  mit  ber  $er$ogin  Sutta  oon  Breslau  tro^  bem  ^ 
^inbemiffe  na^er  SSenoanbtfd^aft  für  gültig  ^u  erflören.  Datum  Avi- 
nione,  XVin.  kalendas  Maii,  pontificatns  anno  tertio.  «(gebnidt: 
^enttcberglf^e«  Urfunbenbu^  I  @.  74  9{r.  133  itai^  bem  Otiginaf  im  gcmcfaiff^ft« 
liefen  ^enncbcrßif<^cn  Wcd^l»  }tt  SKcimtideit.  Su^jug  in  bcit  Monumenta  Boica  XXXI X 
p.  113  nr.  öO.  2J> 

')!),  \M\)  Slpril  1,').  (^h-at  iV'rtholb  uon  .*oenncberi}  inib  fein  Solni 
.Ocinrid)  üerfprcdicn  bem  33iid)or  WottfrieD  von  :iinir^bur(V  bie  lOüliiarf 
iahrlidior  tiinfünfto,  öic  feiner  ^dt  bei  ber  'I'ervfanbnnc^  ber  Siurci  Strv- 
nucli  bind)  bie  lliarft^afin  5lnna  non  '-J^ranbenimrc;  an  baö  ^od)ftift 
biefem  sngleic^  mit  ant^einiefeu,  t()atfäd)Ud)  aber  nid)t  cjefU'ben  morbcn  3i> 
finb,  ooüftiinbin  nndi^nbeja^Ien ;  ferner  Mirfen,  nndibetn  ber  iMfdjof  i^ncn 
ben  Sl^ieberfnuf  ber  ^iirg  um  lO(K)  ^öiarf  ©ilberfi  oerbeiften  bat,  feine  mei^ 
teren  3tnfpriid)c  an  ibn  ber  99urg  wegen  gemo(6t  werben.  Datum  Horhii)oü 
anno  domini  millesimo  trecentepimo  XIX**.,  XVIP.  kalendas  Mali. 
StSgtbrudft:  Monumenta  Boica  XXXIX  p.  III  ur.  49  na<b  bem  Originot.  3^ 

Oft.  l'iiy  Slpril  1^.  3)1^1  rUMirci.  W]d)o^  Wottfrieb  von  3«ür5= 
bürg  befiehlt  bem  ^e(an  unb  ^apuei  Oed  8tiftö  $u  ^&ba^,  wie  bie 
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ünöori!  '^'rälatciu  Stifter,  iUüftcr  ber  Xiöccfo  iinb  bor  {\an\c  iüoriio  ber 
Stabl  iijurjburg  §ur  Hebung  ber  fd^raercu  8d)ulDcn  bcö  .pod))'tiftö  bei- 
Sufteuem  unb  bis  jum  Sonutaa  iiac^  ©mmelfa^jrt  {ßlai  20)  20  ^^\\m\) 
*poQer  5U  be^ablen.  Datuui  lierbipoli  anno  domini  M^CCC\X1X% 
h  XJIU".  kalendas  Miiii,  poiitificatus  anno  secundo.  ^a<b  bcm  ^u^u.}  ber 
MoniiniLnta  ßoi<  .i  XXXIX  p.  113  Dr.  51  au«  bcm  Cciginal  mit  hinten  aufgc 
totütftem  Siegel  ^i)d)ord. 

fU.  Slpril  2()-    '^npft  ^Xmun  XXII.  boftollt  bcn  enbiidiof 

von  3al5buri)  foiuic  öio  'l^ifdiofo  von  '-liUi  r b  u  r  t|  uiiD  3liUK'bur^ 

i(i  3d)ij$ieru  unb  ^)lid)tcni  boo  'j.'rcöijjcioröeiio  außerhalb  Araufii'id)o.  Da- 
tiiiu  Avinione  VI.  kalriidas  Maii,  puutilicatiis  iiostri  auin»  tcrcio. 
?I[  Mcrnicft :  Monuiiiciit.i  l'.t>ir;i  XXXIX  p.  IH  iir.  Ö2  lu*  ctucm  Iranot|ampt  CCiJ 
ii;u;;tui\)fv  C  ifuial«  pou  1320  Jipvil  11.  —  (3iu jlct)  iJatifanijc^c  Ülftcn  jur  bcutjc^cn 
Oef(^t<^te  in  bei  3cit  itaifet  fiubwig«  bed  Samern.  1891.  6.  89  9tc.  157  ^at  eine 

15  ^uOe  b«fclBcn  ^n^alM  «om  gleiil^en  Zaf^,  aber  an  ben  <9T)bif<^of  Mn  Sefon^cn  unb 
bie  Oifd^&fe  tton  Ste^  unb  ®itr}burg  gcrf^tel»  au<  Reg.  89,  commun.  nr.  1551. 

(Jt\  1;>1M  ^\ai  1.  ^einn(^  oon  Frankciistcin  Dcrjid)tet  gegen 
bcn  9if(f)of  (>)ottf  rieb  unb  bad  ^odt^füft  ^^ürsburg  auf  ba4  @ettc^t 
jtt  Ternbach»  ba4  er  non  tf|nen  ju  fielen  tragt.  Actnm  et  datum 
-3)  Herbipoli  anno  domini  milleftimo  treeentesimo  XIX"*,  kaJendis  Maii. 
9la<^  bem  Orig.i^erg.  be«  ^oAfKft«  SDuvgMitg  im  9te{<l^ar^iD  p  3Run(^en.  Sb« 
gcbnidt:  MonnnienU  Boica  XXXIX  p.  117  nr.  53. 

6"^.  1319  Wiai  2(i.  ii^üv^biirfi.  33ifdjof  C^iottfrieb  von  'il'ürv 
bürg  eignet  anf  bic  ^i^itte  beö  Sütterö  ilonroD  Zolnor  unb  bcö  (Södfnec^tft 
^ermann  Zwiseler  ben  non  bem  fiod^ftift  511  ?eben  rü()renben  ^cf)"^^'" 
in  bent  peröbeten  Wiistenftterse  bem  ^(ofter  Qbxa^.  Datum  Herbipoli 
anno  domini  miliesimo  trecentesimo  XIX".,  YII^.  kalendas  Jnnii. 
JltL^f  bcm  ^ufixuy  bct  Moniimenta  ISoica  XXXIX  p.  118  nr.  54  auS  bem  Original 
mit  on^genbem  Siegel  ij^ottfrieb«. 

'•/.   l.'M't  Mni  9.    Tic  5^!iranfd)aft  bor  3ttibt  '^^ürUnini  uor 
rrltdjict  fid)  gegen  ^o^  'l^i]d)oi  Hott  [rieb  5U  beftimmter  JOilfeleiftimg 
m  ilrieggfäUen.   begeben  131B,  au  dem  sameztage  vor  saut  Yites 

tajTP.  madb  bcm  Criii..<PcTfl.  bc«  ^^pcfifltft^  2öiirjbm;i  im  giei(^«av<^{o  )u  aRünt^en. 
^cbnutt:  MonamcnU  Boica  XXXIX  p.  119  nr.  55. 

Hj.  1310  ^uni  10.  Wraf  ilonrab  lum  1  iuIh miin^^en  Der3id)tet 
für  feine  (Gattin  Sophien  unb  il)re  tirbcn  auf  alle  (^Uitcr,  Die  (>)raf 
^ünrid)  ooji  .^enneberg  binterlaffen  bot;  joDod)  foU  beffen  3obn  r>opi»o 
ber  grau  Sophien  20ÜÜ  $fuub  geller  fc^ulbig  jeiti  nad^  £aut  beö  ^riefd. 
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M<la  unser»  liein  iuKigel  von  Würzbnr^  anhanget  und  unseres 
üben  swa^rors  j^raven  Boppen  von  Heuneiiherg:  und  das  unsere*', 
©ccjebcu  1319,  an  den  achten  tag  der  heiIij,'on  drivaltigkeit.  a^e^ 
brucft:  vs<^utte<,  £tp(oniatif(j^  (^ef^i<^te  bcs  güflü^  ^au(e«  ^ennebecg  I.  1788. 

2m.  5 

flO.  13 IM  ^um  14.  Tie  '|>i;üiiii  unb  bor  panu'  .^onucnt  Des 
JraueuflofterQ  jum  {jeiliticn  Diarfuo  in  HIeichacb  aunerlialb  SSürünira^^ 
beurfunben,  buB  33ifd)of  r^^ottfricb  ihnen  ba6  WetreiDe  com  :>-l)nten 
ju  i^bni(iol)ofeu,  bcu  er  für  fid)  in  iöcfc^lag  ^ai  ucljuien  laffciu  toü^renö 
bcrfelbe  bO(^  bem  Älofter  von  :i^ifd)of  ?fnbrcad  cinocrlcibt  roorbert  ift,  ^ur  lO 
SUt^nie^ung  nnnf^tiicfon  babe,  uubeidiabet  feiner  3rnfprüd)e.  Datum  et 
actum  anno  doniiui  millesinio  CCC  '.XIX".,  l'eria  quinta  ante  Viti. 

SCbrucft:  Mouumoüta  Buica  XXXIX  p.  122  er.  56. 

67.  131!)  ^^uni  '^ifd)of  Wottfrieb  i^MiobmiiU  bie  von  Jo- lö 
baniios  de  Arietc  ticmad^tc  Stiftung  eiucö  3pitalö  vor  bem  '^i'ür,^burger 
Stabtt()orc,  HanjU'esbiirgetor  genannt,  unb  orönct  mit  3"ftinii"»ng  be^ 
iCetonß  unb  bc§  Mapitelö  oom  Stift  ^mu]  bie  pfarrlic^cu  9ted)tc  in  bem 
neuen  Spitale.  3)iit  bcn  Siet^eln  beö  "öifdjofd,  beä  Äopitels  unb  be« 
^^^farrerö  in  ^aug  gegeben  1319,  in  vigilia  beati  Joannis  baptiste.  20 

^WCi^n:  3U\1uü  bc9  birtoriic^cn  :üerelncv^  ücn  Untcvfr.Mifcn  m\t  }lid}cijienbnx(\  XXI  3. 
l'^72.  ."55  uit»  bem  ^tlftbaui^cr  rcfan.it :huti  im  bifd)i'fli<6cn  C rbinariatöard^io  )U 
^ür^burg.   '^^U  caiib,  \bürgcv|pital  in  i^uc^burg,  Urfuiiben  9h:.  1. 

(»8.  131!)  3uli  3.  ^öiid)of  «ottfriebö  üon  Sl^ürjburg  ^aibif^ung 
nut  feinem  C^eime  .Üonrab  lum  Sdilünelbcra,  bem  *^ombcc^anten  .^pcinri^  ü 
pou  Xannc  gu  Ilmberg  unb  .»pemnc^)  pou  ^i^ifen  tpegen  jioeier  öuben  ju 
Kleukauwe.  3euöcwi  Scupolb  pon  ©gloffftein,  ^eiimdSf  uon  Jlebroi^ 
^Ilbrec^t  Wtt\^  von  Tumawe  fflittex,  Yrinch  von  SÜMtj  yoit  ze 
Lichtenvels.    mt%tfl:  Rcgesta  Boica  V  p.  410. 

f'^f.  1319  ^nii  5.    Kirne  von  Bernbeim  beurhinbet,  bQ§  er  bei  30 

bem  trafen  ilubioig  oon  Öttingen  bem  Sifd^of  pon  Sürsburg  bod 

Sellen,  baft  er  in  bem  SBeiler  Hennenbach  bei  Slnftbad^  oon  t^m  ^at, 

aufgefanbt  ^oBe.  begeben  ze  Onolspach  1319,  an  dem  nehsten  dnn- 

derstag  yor  sant  Kylians  tag.    S^gebnuft:  Monunienta  Boiea  XXXIX 
p.  124  nr.  68  na<^  bem  Crtginat.  '  9:^ 

70.  1319  3uli  7.  (SJenannte  Tom^crrn  Pon  äi'ürjburg  beftimmen 
a(A  gewählte  SBa^lm&nner  bie  9tei|ienf o(0e  ber  ins  ^omflift  aufiuite^men^ 
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t>en  lUerifer:  Frimo  igitar  reverendas  donüiuH  noster  Gotfridus 

episoopns  pro  prima  pcrf^ona  nominavit  Fridericam  de  Wem- 

peig,  pro  quarta  decima  Emcho  de  Hru necke  Conrar- 

dnm  fratrem  an  um,  —  —  pro  octava  decima  üeinricaa  de 

r»  Tanoenberg  Oonradam  filium  Ulriei  de  Branecke  . 

Datnm  anno  domini  miUesimo  treeentesimo  decimo  nono,  in  vigilia 

beati  Kyliani  martiris.  9ia<^  bem  0%«^(rfl.  ht9  ^o(|ftift<  S)ät|6urs  fm 
9id(^eaTd^iD     IRun«^  V^gebrutfl:  Monumenta  Boica  XXXIX  p.  125  nr.  59. 

71.  1319  3u(t  12.   SCoignon.  Johannes  episcopua  aenma  ser- 
lu  Yomm  dei  archiepiscopo  Hagantino  et  Aigentinensi  ae  Herbi- 

polenai  episcopis:  depntantnr  iati  apostolica  aactoritate  conaer- 
vatorea  pro  magistro  et  fratribna  bospitalta  sancte  Marie  Theoton!- 
comm.  Datnm  Avinione  IV.  idns  Julii,  anno  m.  mudi)  im<^Ux)  natU 
ranifc^c  Bfteit  )ttc  bcutfc^m  @ef<^i(|te  in  bcr  3eit  itolfct  Subioig«  be«  Oa^cm.  1891. 
1'»  £.  98  9ir.  166  aui  Reg.  69,  conmun.  nr.  999.  (EtsI  qniboalibet  reUgfods.) 

72,  1319  3tt(t  20.  m^of  ©ottfrieb  von  SBfltabutg  flBertrdgt 
feinem  Dffisial  aufd  neue  bie  bemfetben  längfi  mflnbli^  aufgetfagene 
Gntfc^cibung  Aber  bie  Strettfad^e  beft  9Ktter6  Stamung  von  Vestenbeig 

mit  bem  Stift      Hnebac^  über  bic  '^H'artfird^e      Forst  iinb  beren 

_  vuiiomuoicdjt.  Datum  anno  domini  M'.CCC.XIX".,  XIII.  kalendas 
Au^usti,  pontitit-atiis  aunu  secundo.  ^ibc^cJ^nitTt :  Monuuienta  B<»ic:i  XXXIX 
p.  131  nr.  60  nadf  2  Cvijjg.-'l^etjucj.,  je  mit  bem  siicjjtl  bc« 

73.  1319  3ua  22.    Urfuiibe  32r.  i:)0. 

74,  1319  ;3uU  22.    Uxluntt  3lx,  151. 

7.1.  1319  ^^^uli  ?4.  ^^öiir^burci.  :i3iict)üf  C>3ottfricb  üon  SlUirj-- 
bur^  bcurfunbet  baö  uor  ü)m  gctbane  ÜBcfenntniß  Der  cMeii  Avau  Klse- 
beth,  ©itroe  feines  SSctterd  Gotfrides  von  Ilohenloch,  bafe 
nc  bem  X'eutfd)^!  Drben  all  ijr  (But  ciniiefctt  ^abe  für  130()  $funb 
^e&er,  dar  umbe  die  bruder  vnr  sie  selbschulde  sind  worden.  9)lit 
^  ben  Siegeln  bed  Sifd^of«  unb  ber  @(tfabet^  gegeben  zn  Wircebnig  1319, 
an  aent  Jacobea  abende.  9}«^  bem  Oris.*^^'  bc«  ChrafUft«  9Ratn)  im  9td^» 

cxäjin  \\i  TOünAen,  mit  2  aiUvinocnbeii  (Siovieln:  1.  hti  "Sifrfjof«,  K'[rfKifci.^t;  2.  btt 
(Sttfobct^,  bei  aibu^t  e.  149  92v.  76.   tftt^tft  :  BegesU  Boica  Y  p.  411. 

7iK  1319  3uli  28.    8ifc^of  ©ottfricb  nou  SBür^^burg  Bcftätigt 
^  bie  Stiftung  unb  Begabung  eine«  itoflegiatfliftd  }u  öilbburg^aufen  but^ 
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ben  ®rofen  :i^erd)t^olb  von  ,'öcuiiobcrtv  Unter  ben  Rcni^cu  Der  "i^üz-y 
burc(cr  Tomborr  Eniiclio  de  Ii r u  u c c k c  Datum  anno  douiini 
iiiillesimo  tnccntosiiiK»  dcciino  lunio,  quiiito  kalendas  Aiij^usti,  ponti- 
ticatns  in)8tri  anno  sccundo.  ?hdi  tcm  Cttiv  l'"^?-  bc«  vo6ftin«  ®ür;^ur4 
im  :hcit.tv^ar6ic>  )u  ^{ündjrn;  unter  fcn  ^U^eltt  ba4  bc4  ibijc^of«.  äbgcCcudt:  Mano-  ^ 
luciita  Boica  XXXIX  p.  132  ur.  61. 

77.  1319  Sluguft  3.    Uffcid)eim.    ^iiifc^of  Csiotlfrieb  ici:  i):^nx'f 
bürg  fetjt  ben  Tomficmi  imb  9Ird)ibiafomt6     oon  Sta^efbcrg  in  5leniüni4, 
ba§  er  bcm  .Ülerifer  Sifridus  de  Reysch  bie  ^forrei  @€(fenbciin  per: 
liefen  \)abe,  unb  erteilt  if)in  bie  nötige  ääeifung.  ©egebett  )tt  Uffenbeim  lO 
anno  domini  MGCCXIX.,  III.  nonas  Angasti.  (Roti)  im  Hr^io  bcf  Uft»* 

rifc^cii  i'crcinf»  öcn  Untcrfranfcn  unb  2l)*afTcnburvi  XXI  1.  1871.  «.  40,  ^Inmcrfuiij, 
ii.^d^  bcin  CrKiittai  im  ^Tt^to  be9  bil(^öfit(^en  CrbinariaU^.  ^gl.  bic  Urfunbc  ecn 
13  la  mäxi  10,  3ir. 

78.  1319  Sluguft  G.  Xcr  äBürjburner  Dffijial  trägt  als  »on  15 
Sifdftof  ©ottfrieb  befteßter  fRi^ttv  ben  Pfarrern  oon  ^niba^  unb 
^(a^filanben  auf,  ben  Stitter  Stanung  oon  Vestenbeiig^  auf  ben  SRontag 
nad^  6imme(fa|irt  SRarid  (flugufl  2(0  wegen  fetner  ©treitfac^e  mit  bem 
Stift  9(nAbad^  fiber  bad  ^atronatftte^t  }u  Forste  oor  t|n  ootjulaben. 
Datum  anno  domini  M^CCC^XIX*.,  feria  secunda  ante  Cyriad.  20 
9}a(l^  bem  llu9)Ud  bct  Honumenta  Boica  XXXIX  p.  128  or.  57  au6  bcm  Crtginal 
(mit  3unf  18). 

79.  1319  9(u0ufl  30.  ®taf  Soppo  oon  ^enneSerg  giebt  oon 
feinem  red&ten  ©gen  bem  SBiWof  ®ottfrieb  oon  ©ürjburg  30  ^funb 
$eDer  CsHilt  auf  unb  empfängt  btcfelben  oon  bem  .^oc^ftift  alö  reci&te«» 

^uralel)on  uniicf.    (>)CiTiebeu  131!),  an  dem  heil^Lrcn  ta^re  Felicis  et 

Adiiueti  <lcr  marterore.  ^Juicb  :im  Cviji.^aHVvv  bc^  J>c*ilift^  ii.;iir;biiro  im 
;iitic^^ard)iü  iliuiid}^!.  -.übjjibrucfi;  Monuiiieutu  Jioita  XXXIX  p.  HS  ur.  G2. 
'3nl  9h.  12  e.  144,  fotDie  bie  folgenbe  Urfunbe  91t.  80, 

1319  September  1").  (^)vaf  ^iuHU"-'  ^'«•''ii  .Öciiuebern  empfängt 
i)on  33ifd)üi  Wottfrieb  non  ^iimr;bur(i  3(tn  ^fuub  C^efler  alo  ein  ^Burg- 
leben  unb  giebt  ifim  mb  icnuni  Okiücclnuici  im  'i^erein  mit  feiner  cljelidien 
SlMrtin  iVauwcii  K  i  Ii  t  z  e  ii  von  Ho  Ii  e  u  1  o  e  Ii  von  loinom  redeten  (5igen 
30  ^^ifunb  ^eÜer  ©idt  auf,  bic  er  üon  il)m  miebor  alo  ::iUirglehen  nimmt. 
C^egeben  1319,  an  dem  aliten  ta^^e  nach  unser  frauwen  ta^e  der  3r> 

Jüngern.    JRac^  bcm  Criki.  -ln-ViV  im  9icid^<!«ardMü  ju  IRihufcn.    Slbgebnidt:  Monu* 
roeota  Boica  XXXIX  p.  144  ur.  68.  —  ^gl.  ißr.  lä  unb  79, 
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T'ejember  Ib.  ^on  bcm  ^^IMirjburger  Offi^ial  als  bcm 
von  33ifcf)of  Öottfrieb  bcftefftcn  dixä^tx  werben  bic  einwönbc  .^cinricfis^ 
T'iencro  bcs  JHaimmg  von  Vestenberg,  (^e^en  baö  oon  bem  Vertreter  be6 
StiftA  ^n^^  äSoTgebtac^te  für  l^infäaig  er!(Ört.  Exhibite  Bunt  he 
5  repHcationes  anno  domini  M^OOC''.XIX'*.,  feria  tertia  ante  diem 
beati  Tbome  apostoli.  '^en  Vertretern  ber  Arteten  wirb  aU  ^er^ 
min  ber  IDonnerfltog  na(6  bem  tSrfd^einungdfefl  (Sonuar  10)  angewiefen. 

9u«sutt  bi  htn  Monaroenta  Boica  XXXIX  p.  146  nr.  64.  bic  Utfunbe  wn 
1920  Saituar  10,  c6«ibaf<f»fl  p.  148  nr.  66. 

10         "^2.  1320  H).    Surggraf  gricbric^  von  ??üruberc|  vtcn 

lanciert  bcm  "iMfdiof  OJottfricb  von  Siirjlnirg  auf  bcffcn  i^itten  bie 

^rift  ber  'iiMcbcreinlöjiin(i  üon  ^urgbem^eim  uiib  ^crboljöcim  auf  ^toci 

^ofyct  nadf  ^etri  @tu^(feier.   Datum  anno  domini  M.  trecenteHimo 

nccffimo,  IV.  idns  Januarii.   <ß<i^  htm  Vu^auo  in  bm  Monumcnta  Zolle» 
io  noa  11  p.  354  nr.  543  iinb  in  bcn  Monnmonta  Boica  XXXIX  j».  147  nr,  66 
aus  brnt  OTiv^.^'^crji.  bc«  |>o<bflitt«  JÜtttriburj  im  9ici(^««(^io  )u  a)tün(^cn.  — 
Stc.  37  unb  JOö. 

'S?.  1320  ^cbniar  12.  ^Mir^buuv  iMfd)of  ('^iott f rieb  üon '^L>ür5= 

burii  inforporicrt  bcm  neuen  3tift  3palt  (^Xovnin  ('ollci^ninn  S|talti'iise") 

in  ber  Tiöccfc  (ricbftatt  öie  %'farrfird)e  ^^n  FlalislaiHlcn  in  Der  ^^öiirjlninier 

Tiöcefe,  bcrcn  '-putronatörccljt  Dem  Stifte  jufte^t.   3Jiit  feiueiu  unb  beä 

.vtopiteU  Siegeln  gegeben  nput  licrhipolim  anno  flomini  roillesimo 

tTOccntesimo  XX'"%  pridie  ydus  FcbrÖarii,  pontificatus  nostri  anno 

Hecundo.    gja*  bem  Crifl.i'pcrg.  bce  Älcflfrö  ^elUbronn  Im  ÄeidHMrd  ii'  tTOün« 
ir')  d^n;  bit  Sittel  finb  ab^cnffen.  Sbgcbrutft:  Monumenta  Boica  XXXiX  p.  149 
nr.  67. 

>/.  1320  3J?ör>  19.  '>JiirUuirn.  53iid)of  C^3ottfrieb  non  'Ji'ürv 
bura  :iiuit  Dem  Tompnirror  auf,  ywci  ^!>üraor  Der  3taDt,  lucldie  ben 
Liener  Dco  Xoml^crrn  .v>cinrid)  uün  Tonncnbcri^  von  Der  3)ic)fe  meiv 

■.ii  gejd)lcDrt  unb  töblid^  vernninbet^  hann  aber  uneber^oU  am  v^ipftüd^en 
^f  Sbfolution  erhalten  Ijaben,  jur  S?eiflung  ber  ibiien  auferlccitcn  ^^uncn 
anju^ülten,  mibrigenfattfi  fie  roieber  ben  friifieren  £enteir^en  nerfallen  foUen. 
Datnni  Uerbipoli  anno  domini  millesimo  CCC**.  vicesimo,  qnarta  feria 
ante  diem  pahnaram.    »gibnitfl:  Monumenta  Boica  XXXIX  p.  lol  Dr.68 

f^*      bm  Ocif).*Vcr0.  im  dtcid^^ani^io  |U  9Kun(^cn,  mit  fe^r  bef(^bigtem  Siegel  Gottfrieb«. 

öö.  1320  5lpnr  14.  Ter  ^-Ji'ürjburc^er  Offijial  alö  von  3iiWof 
Öottfrieb  beftettter  3iid)tcr  in  bcm  ^liec^lfiftreit  bco  3titterÄ  SRamung 
pon  Ycstenbei]^  gegen  baA  @tift  SlnAbacd  wegen  ber  ^farrftnj^e  unb  beA 
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';Patrüiiütöred)ts  511  Vorst  fprid)t  boö  Stift  von  allen  gorDcrungcn  bc6 
.^(ägerd  frei.  Lata  est  bec  seotencia  feria  seciinda  post  dominicam 
Misericonlia  domini  prodictani,  anno  domini  M^CCC".  >ncesimo. 
9U\vi  ii(ft:  Monnnienta  Boica  XXXIX  p.  163  or.  69  nac^  bem  OtigiiuU  im  9lei(^« 

xa.  \:v>{)  3lpril  1«.  Ter  ^il'ürjburoer  Cffi^ial  alo  von  33ifd)of 
0)011  M'i'^^  boftefltcr  :){idjter  träi^t  beu  Pfarrern  von  Onnlspacli,  (  eile 
unb  Flahsliindeu  auf,  ben  Flitter  iHanmuf^  von  \'estember^^  auf^iiforDcrn, 
bic  in  feinem  ^'ro^ej?  gegen  baö  Stift  3lnöbac^  roegen  bcr  '^'farrfirdio  ^n 
Vorsth  aufgclaurcnon  5?often  im  "i^otraa  mn  TGV»  ^^funö  .^cUci"  innerljdlb  i*» 
bcr  näc^ften  4  ^JJJonatc  bejal)U'n.  Uatiim  ann«>  domini  AI".CCC"*.XX'\, 
feria  scxta  ante  dominicam  Jubilate,  abgcbincft:  Monumenta  Boioa  XXXIX 
p.  1Ö6  Dr.  70  na^  bem  Original  im  iRei^^datc^io  ^ünc^eit. 

»7.  ')yu\i  If».    ^I^cr  pöpf^lid^e  .Raplan  (Jabriel  de  Fabiajio 

frf)rei()t  bem  ilMfduif  unD  bem  Tomfapitel  ju  ^öür.Jjbnrg,  fotuie  allen  i") 

^-^iriilaten  unb  Mlcriforn  Der  Tiiicofc,  baf;  or  q16  3Ibgefünbter  bcö  apofto^ 

lifd)en  3tn()lö  für  iööljmen,  a)iäl)reii  unb  $olen  üon  i^iicn  ben 

fa^  feiner  luölagen  unb  fieseres  ©eleit  in  ber  Stabt  unb  ber  ^töcefe 

^^i^iirjburg  oertange,  toibrigenfalld  er  fie  mit  ©rfommunifation  unb  ^ntet- 

bift  belege.  Datum  in  Noemberg  Banbergensis  dioeesis,  anno  domini  20 

a  nativitate  millesimo  trecentesimo  vicesimo,  idibns  Mail,  pontifieatns 

BanetisBiml  patris  et  domini  nostri  domini  Johannis  pape  XXII'' 

anno  qnarto.   SSgcbnuft:  Monumenta  Boiea  XXXIX  p.  161  nr.  78  no«^  bem 
Orij)(na(. 

NN.  1320  5J?ai  21.  ^or  (5-iielfncd)t  (arniifrer)  .^»einric^  von  Ertal,  2'' 
ben  iMfd)of  Wottfrieb  von  ii^iirjbuvi^  ^um  'i^uitimann  (castreusit»)  in 
ber  ^^urg  Trimpcrg  aufgenommen  unb  mit  fed)ö  '']ijnnh  geller  jäi^rlidrer 
Cinfünfte  au§  ber  53ebe  (precaria)  bafelbft  beba(^t  f)at,  t)erfprid)t  bem 
^odjiftift  ftänbigen  Tienfl  unb  bauernben  ^tufentljalt  in  ber  Surg,  Datum 
anno  domini  millesimo  CCC^XX.,  XII.  kaleudas  Junii.  SAgcbrwIt:  1» 
Moiiutnonta  Boica  XLV  p.  120  nr.  77  bem  Orid.siter9.  im  fRti^ttt^^io  |n 
uneben. 

'"iO.  1320  y)um  IB.  ibijcbuf  Hottfvicö  von  ^iBiivjburg  beftätigt 
bie  Stiftung  unb  i^egabuut^  einer  'l>ifarie  in  ber  5tird)e  beö  Stifto  ^>aug 
bei  ÜiUir^burg  burd)  ben  ^-piit'fter  il^olfer  von  2Benl)oiiti.  Datum  anno  ;o 
domini  millesimo  CCC".  vicesimo,  XVl*^.  kalcndas  .lulii.  i^ad^  ;tr«i 
Crijici. 'l'crvv^.  bc#  vstiftiJ  'öaiii]  im  JKcic^^ardnü  jii  l'hinc^en ;  baS  an  cot«gtüncn 
8etbcuict)uüren  au^äiijcnbe  ^U^d  bed  <lU|(^of0  tft  beibemal  bcic^äoigt 


Digitized  by  Google 


—    157  — 


i:v?()  ^uli  2.    iJiUirjburg.   '-JMfdun'  (^iottf rieb  von  ^•Ji^ürUmvg 
bcooümäc^tigt  öeii  2)cfQii  ^ortliolb  311  ^MlDbuiiiil;auien,  beii  (^h-arcn  .oeiu: 
nc^  t>on  ^nneber0  unb  beffcn  @attiii  '^wtta  von  ber  Gifonimunifation^ 
bcr  fie  wegen  iljrer  tro^  itnlicr  ^iHniiuiuMfc^aft  gefc^lotienon  iSijc  vcx- 
5  faUen  xooxen,     (5fen.   Datum  Herbipoli  anno  domini  M'^.CCC'^.XX'*., 

VI*^.  nonas  Jnlii.    «esebrutft:  ^ennebetAifi^e«  Uffiinben6ui^  I  ®.  76  fRr.  186 

na^  tcm  CriiV=*Pcrfl.  im  gtmetnfd^aftlic^en  ^ennefcin\iti(^m  Vit^to  ju  tDifinitMcn,  mit 
;umfi(^  trchlcrbaUencm  Siegel  bee  9if<^of«.  91ii4)ug  in  ben  Monumeata  Boica  XXXIX 
p.  162  nr.  73. 

lu  ?su(i  3.    ^«ürjtniro.   Wcfinf  (^J 0  ttf  ri  c b  uon  59iir',biirq 

biöpenfiert  im  2luftrag  bcö  ^^apfteo  i^^oljaim  XXII.  ben  (trafen  ^ciund^ 
oon  ^enneberg  mc^cn  feiner  (rtje  mit  :^utta,  ber  Tochter  ber  ^erjogiii 
oon  93res(aii.  Datum  Herbipoli  anno  doniini  millesinio  tiecentCHimo 
viceBimo,       nonas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  tercio.  sbftcbrutft: 

lo  ^^^^ncf'crJli^*cfl  Urfunbrnbuc^  I  76  Wr.  137  nadf  htm  Original  im  gfmcinfdjaft« 
Ücbfn  bciincbfr^iictien  %vd)iv  \u  Tldnb^tn.  mit  \rc^l<rf)altcnem  «Siegel  be*  ^ij(^ofd. 
ftuSjug  in  ben  Monumeuta  Buicu  XXXIX  p.  363  nr.  74. 

92.  1320  ^iili  23.   2(id)arjeubur9.    Urf uube  3Jr.  lt>2. 

93.  132(1  September  9.    '^ifd)of  Wottfrieb  von  i'jm\bnx(^  be- 
21»  häh(\t  bic  ©rünbiini^  uiib  'Beiiabmifi  boo  ^voffci^iatftiftö  511  3*tiia(fü(ben 

öurd)  bon  (Giraten  ^Berttjolb  von  ^»eiuicberg.  Unter  ben  ;)Ciu)en  ber 
:£Btt()burger  2)om^ert  Emicho  de  Brunecke.  Datum  anno  do- 
mini  millesimo  treccntesinio   vicpsimo,    qninto  idus  Septenibrifl. 

abaotviicft:  A>i'nn':bor,virfH'6  llrfuiitcnbiut  I   3.  7G  'Jlr.         mcti  c--m  rviiitnl  im 
25  5fmeinid)aftli*cri  bcniubiv.iifdun  Vlvc^io       ID^ciningcn.    iflu0^uj  in  ben  Muuuuienta 
Büica  XXXIX  p.  169  nr.  7b. 

94.  1320  September  1.').  S9if*Df  ©ottfricb  oon  ^^.'ür;;bu^g, 
wnrid)  Tcfan  beö  Stiftö  .^ouci,  9)ieifter  ^einrid)  iion  Stcvne  Stiftö; 
hcrr  ;u  .r-iniu)  nnb  3??ciftov  .v>oiiirirf)  von  TJotlia  3Sifar  bco  Stiftö  uer^ 

Ol.  (aufon  alö  ^eauftrüt^te  bco  ocrftorbenen  Sc^olaliifers  SJcrt^olb  (fulecom- 
Dii«is;mi  (luondam  Berbtoldi  scolastici  bonc  niemorie  ecclesie  snpra- 
dicte)  an  bnö  Stift  ^au(\  jioet  (genannte  Aron^öfe  (cnriam  qne  dicitur 
Fronhot'  sitam  in  villa  Verspacb  et  curiani  dictani  Fröschcliof  sitam 
in  ioferiori  parte  einsdem  vUle)  für  360  ^funb  ^eSer.  ben 

3;»  Siegeltt  beA  9if4offt  unb  beft  ^efanfl  gegeben  1320,  Xm  kalendaa 

Oetobri».  920^  bem  Ori9.'$eT9.  bc«  6tift«  ^oug  im  9tei(^<aT(^io  ju  3Run(|en, 
Vit  2  an  lot^gtfinen  6e{b«nfi|njhrcii  an^Snflenbcii  Siegeln;  ba«  Siegel  bee  9if^9f«  ift 
M  gnvS^Hi^e,  nie  U  im  Mi»  ffir  bobenIobif<^c  Ocfd|i(^tc  1.  1860.  «.  401  unb 
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im  iJlrclnD  bi«  butcvifcbeii  Vereins  Pen  Unterfianffit  unt»  äfdjaffeiiljutg  XXI  3.  18<2, 
e.  UG  mx.  m  bt\d)xubtn  ift.   dteaefi:  Roget^ta  iioica  VI  p.  18. 

burci  liberträc^t  in  l'liilu'trac^t  ber  Ticnftc  bcö  CSölcii  lUrid)  uun  ^anau 
(.,viri  no])iliK  Flrici  de  Ilauawe  sorori  uostri  karissiini*-)  bicfem  bie  :> 
2cl)e\\  von  SraiiDenftein  mii  (Smiüiüiiunu^  Des  (trafen  Vubroici  von  'Jiw.icd 
beö  jünciorcii,  ber  mit  bonfclbcn  von  33ifd)of  3tnbrea6  belcl)iit  tüorDer. 
VOQX.    Datum  HtTbipoli  anno  doinini  milleöiino  treceutesimo  XXJ., 

ITI.  kaleiidas  Febriiarii.    «Mb^cöiudt:  «ti^io  be«  ^ifioiifi^eit  iitctia^  für  bta 
Untcmainfrciö  III  3.  1836.  ^.  30.  10 

iffi.  13il  3)?ai  24.  lleiiirich  v<m  Frauckeusteiue  c^elobt  bem 
Sbiid^of  ©Ott f rieb  von  4i'ür;;bur(\  iiic^eiidteeue  m%m  beö  ©eric^tö  5u 
Teretnbacii.   ©egeben  1321,  an  dem  snntage  vor  sent  Urbans  ta§ 

aller  nebest.     5nad^  bcm  Orig.»'l>er»].  bc?  .*>o*rtift3  iihlrjburcj  im  9(ci(^«(ml^tü  3H 
ständen.   XBgebrutft:  MoDumeDto  Boica  XXXIX  p.  176  nr.  81.  !•> 

U7.  \:V2\  Är^burg.    S3i)d)of  Öottfrieb  von  Sürj^ 

bürg  beurfunbet,  bag  fein  D^eim  Burggraf  ^riebric^  )u  92ümberg  bie 
i^m  oon  bem  ©rafen  ^ermann  oon  (SafleQ  i)er|>fänbete  Burg  (Safled 
biefem  loteber  sugefleOt  l^abe^  unter  ber  Sebingung,  hai  berfetbe  i^m 
mit  ber  Burg  gegen  {ebermann  beiflefie;  foQten  ®taf  Ermann  ober  beffen  20 
(Srben  ben  Bertrag  irgenbioie  bred^en,  fo  oerpffiii^tet  jt^  Btfd^of  ®ott: 
frieb,  bem  Burggrafen  gegen  benfelben  unb  beffen  (Srben  unb  Burgleute 
bcljilfli^  ju  fein.  Datum  Herbipoli  anno  domini  M*.CCC'.XXT*., 
feria  tercia  proxima  post  dicm  beati  Jacobi  apcmtoli.  'iib^aiudt: 
MounmeDta  Boica  XXXIX  p.  180  nr.  83  na^  bem  Cd^.s^etiv  bee  Surij^rafdu  '£> 
-tum«  !ßümbcrg  im  Std^tfart^ib  9)hln(l^en. 

98,  1321  Suli  1.  gkpfl  Sodann  XXn.  fdbreibt  bem  Bif(^of 
® Ott f rieb  oon  SBür5buri],  bag  er  bie  burd^  befonberen  Boten  fiber? 

fanbte  >^äh'd)ung  einer  päpftlici^en  Sutle  erljalten  ^abc  utib  bie  gcfäng-- 

lid)c  lrin.)icl)iiiig  beö  Aä(fd)erö,  eineö  Saien,  billige,  unb  ernialmt  ihn,  :30 
imd)  betten  .peljeiüljelfern  ,ui  forfdien  unb  nogeii  ben  ^-lilidior  nach  beut 
fauoiiitd)on  ')iod)te  ror^iiaehcn  „nun  oh>i;iiito.  qnod.  sit  ut  ;i^.-<  ritiir. 
adiiiinistrat'ir  ciiiM-opatn^  rrair^Misis  iicriioii  cl  \  icarius  ..  ('pi-c«»pi 
Jhisilini'iis  jMctiietas  l'aUa^  littrras  vrras  esse  per  eurum  patnites 
tcstiiiioiiiaN's  littcras  iiolüs  i  tiaia  jkt  te  iiiissas  astrntOiant,  sup»  r  ;15 
4^uo,  si  ita  est.  t.ntiquam  incauti  et  iiii})eriti  t'ssent  meritu  arj^iundi 
et  etiam  notabüiter  puniendi**.    Datum  Aviuioue  kalendaa  Julü» 
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anno  V.  abflcbrudt;  (9tif^(fr)  initifauijite  bitten  jiir  ceutjdjcn  (^cjc^tditc  tu  tcr 
^tit  Äaijct  ßubirigö  De^  i^a^ern.  IHUl.  3.  135  Ofr.  258  aud  Kog.  71,  cur.  ur.  175. 

9.9.  1321  9(uguft  9.  96t  $etnn4  oon  ^ulba  ocrfpridjt  bem  Jtdnig 
l'ubiüig,  i^m  gegen  ben  S3ifcl)of  ©ottfrteb  von  SSürjburg  be^olfen  511 
\ein  :  .^Synund  wir  Heinrich  von  Rottes  j^enadon  abt  zu  Fulde  von 
rcclite  «^M'pundeu  seyinl,  dem  reiclie  zc  liolfcii  wider  aller  menig;- 
licli,  das  es  recht  hat,  und  der  erher  fürst  hisdiof  Gotfried  von 
Wür/.hnriL'  sieh  wder  daz  recht  sezt  ^aMi  iiiisern  hemi  Lndwngen 
dem  Römischen  khunif^,  geloben  und  g:chaissen  wir  das  au  diesem 

lu  l)ri\  e,  daz  wir  nnsern  vorji^cnanteii  Herrn  khonig  Ludwijren  bc- 
holtTen  sollen  sein  mit  aller  unser  macht  on  gevardc  gen  den- 
selben bischof  von  Wüizburg.  Und  war,  daz  wir  mit  d^m  biscbof 
TOn  Würzbnrg  yerricht  wurden  nmb  die  sach,  die  wir  mit  im  za 
seil  äffen  haben,  danioch  sollen  wir  unsern  herm  khunig  Ludwigen 

1:1  beholt'eu  sein  des  kriegs,  den  er  mit  den  bischof  hat,  zu  ein  ende. 
Und  zu  einer  bestatigkeit  der  voigesehriben  rede  geben  wir  unser 
insigl  an  diesen  brief.  Der  ward  gegeben  an  sand  Laurenzen 
abend,  do  man  salt  Ton  gottes  geburde  jar  1321."  stgeboKrt:  ^rieb. 
iS^nfk.  3011. 9if(^ec«  Jtdfaie  @(^riftfn  II.  1781.  @.  634,  Urfwibcnbu^  9h.  95.  »t^tfk: 

2>»  65^nicT,  Kegeilm  Subtolg  be«  Malern  S.  239,  SBa^laften  unb  anbete  9tei<l^6f<t<^cii  9hr.  5.5. 

im,  1321  ©eptember  20.   »ifc^of  ®ottftieb  Don  SBOrjburg 

befl&Hgt  einen  ^^ouf^  wn  @tn(&nften  bei  bet  SBefie  Rosemberg  im  ^otfe 

Sjmdoltsbeim  but^  ba9  SdofUt  Seigental  an  ben  9ttttet  9mo(b  oon 

Rosembeig  unb  beffen  l^berftföl^ne  (Shtxfyvch  unb  9Bi|>ett  oon  Rosem- 

beig,  bie  bafttr  jioei  Mttel  bed  SBeinje^nten  }u  Rnebsbeim  geben,  ben 

fie  Qon  bem  trafen  9tvtpte6ft  oon  Düme,  ber  bamit  vom  $oc^ftift  ^Ürj« 

bürg  belefiut  \%  ofo  SSfterlet^en  innehaben;  ber  $ifd)of  et(<net  bem  Urofter 

bioü'ii  Sehnten,  rooget^cn  bic  oon  9iofeiiburg  jene  (iiiifiiiiftc  bem  (5Jrafen 

:Kiiin\d)t  uiiD  bici'er  Die|clbcii  lucitcr  ^em  Aöochftift      l'el)eii  luiftraiv'ii. 

:  >  Sflit  bem  btict)örlid)cu  3iegel  gegeben  ju  ^^inir^burg  1321,  IX".  kaU-mlas 

X«»veiiibris.    «ijad,  bem  Or{;V'Tcr>i.  ^cö  Älcftcra  Seligenthal  im  ^icid^ikaic^iD 
U^üiK^en,  mit  bem  aitl^viii^ciibeit  cic^el  bti  ^t|cl}0|>. 

101.  1321  Dftober  18.  Arnold  ein  rittcr  gcheiscn  von  Rosin- 
berjr  luib  Ebbirhard  und  Wipreht  l>indere  snne  dos  cIcimMi  Kldier- 
hartis  seli;;iii  n  om  Ro^inlicr^^  cii^icu  3iDei  Trittcl  beo  ^-iiHUU^eljutcii  f^er 
2Warf  beö  Xorfco  liuchesheim  bi"  Mcfrconiuln  mit  ber  ^anh  ihres 
£ehen5berrii,  beö  (trafen  Kupn-Iils  \  nii  Duiir',  Dem  .Ulofter  Seligintal, 
loogegcn  i^ncu  boiä  ^lofter  11  '^[uab  (^uU  iu  bem  Xoxi  5U  äiudoits- 
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heim  gicbt,  bie  fie  nun  i^rem  fie^enft^errn  '>u  l'clien  auftint^cn.  0Tüf 
Rnpreht  von  Dnrne  bfflätii^t,  bafe  er  bcn  t^oiiaunlen  '"it  Sizilien 

feinet  l'ihonohorrn  Insehots  (lutfrids  von  Wirzebnr«;  bcm  .Slloftcr 
5u  iid)tiiu  Üiiu'ii  iV\ioboii  bat.  'QJiit  bcn  Sifi^oln  bcö  ("*)iafi"u  r'üiprocöi, 
bor  'Kittcr  Kbljcrluinl.  ('iimad  imb  Arnolt  iinb  bor  .Hiiccl)tc  Kltliirliuni 
luiö  Wiprelit  von  \l.n'''\]\hvv'^  f|cii(cbeu  1321,  an  noltestcm  siniiair»^ 

vor  der  eilt"  tusend  mridc  ta«C('.  :i;ad>  einem  C rii.^l^cn.  fcc»  .Hlpfiao 
^c[i;ientbiil  im  ;!ieidHnnitii>  ju  llh'mdH'n,  mit  (J  uvjpvunjUn^'  ^^Il!^än.lfn^fn  3ifijfln, 
Don  bciun  3  atgcfallcii  fmb.  ©benbafclbfl  tfcfmbct  fid^  tin  juniu-^  C  riv).=  iHtt\.,  tao 
{)(ti<6(autaib  \%  on  bem  aber  ituc  5  Siegel  an^Sngm.  10 

102.  1321  Dftober  24.   9Bür§burfl.   öif(^of  ® Ott f rieb  xwni 

ii^iir',biiifl  triebt  feine  irinunllüiiui!;  baju,  baß  bafi  Äloflcr  Seligentlial 
1 1  |.iniHb  «derrenciidten  bei  bcr  "-J^uin  Rosenher^  im  Torfe  Syndolts- 
hcini  iV^cn  ^iiici  Triitcl  boo  ^']cl)utcn  Rnclislieini  an  Den  :)i;ttLr 
iHrnolb  üou  'Wofenberg  unb  hi^iiax  23ruberöfol)ne  (Sberbarb  unb  SiMpcrt 
nuötaufcbt,  luclcbc  ^roei  Britto!  biofe  uon  bem  ©rafcn  :lhiprod)t  von  2m\\ 
jn  Vchcn  tracu'n,  ber  liinmioDciuni  bamit  uon  bom  ^oct)ftift  35>rir',bnra 
boleliiit  i|"t.    Datum  Herbijtoli  anno  donnui  MC'('('XXI.,  IX.  kulcnilas 

Ntn  enibris.  iifnic^nuft   Ciidcnus,  Codex  diplomaticii«  III.  ]751.  p.  738  (Dipl*»- 
matarium  bcligentUalensc  nr.  71).  /f) 

Kf.'i.  13lM  Toioniber  11.  Ter  "^iür^burf^cr  Dffijial  alö  von 
SBif^of  Oiottfrieb  bcftoütcr  >U^mmif?ar  beauftrac^t  bic  *^?farrer  \n  Vhh<- 
landen  unb  Celle,  bem  diittcv  diannuu},  von  Vestcuiher^  bcu  let'tcn 
^^crniin  jur  33e5a(ilun9  ber  in  bcm  von  \\)n\  oerloronen  $ro^  mit  ban 
Stift  ^^(ndbad)  aufgelaufenen  Soften  anjufagen.  Datum  anno  domini^^ 
M^CCC.XXr.,  feria  sexta  ante  Lucie  virginis.  «t^Htmcrt:  Monnmenta 
Boioa  XXXIX     lö7  nr.  87  na(^  bem  Octginol  im  Kei^«an^iP  JDiuii^ciu 

104,  1322  Samiar  12.  Heinrich  Weybeler  unb  feine  e^ii^e 
Wittjn  Crüte  verlaufen  ®flter^  bie  jte  oom  8if4of  (oben,  an  ben 
:S$ftr)bur0er  SQrder  Friedrich  von  Wningen.  begeben  1322,  an  dem  ai> 
nehsten  dienstag  nah  dem  obersten  tage.    abgcbtuA:  Moaumeata 
Boica  XXXIX  p.  188  nr.  88  lutt^  bcm  OYiginal  im  fltci(^«(irc(b  )u  aRund^. 

105.  1322  3anuar  14.  Surggraf  Sriebrid^  oon  Stfimbetg  net» 
längert  bem  9tf($of  ©ottfrieb  non  SBflrjburg  bie  9nfl  ber  ®tnI5fu]ig 
ber  Dörfer  Bemheim  unb  Herboltsheim  auf  weitere  imei  Sa^re  na^  35 
^etri  (£tul)lfcier,    Datnm  anno  domini  M^  trecentesimo  vioeatmo 
secnndo,  XIX^.  kalendaa  Febmarii.         bcm  aue^uo  bct  Monumenu 
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ZoUerana  n  S.  865  92r.  657  imb  bor  HoDitnienUt  Boica  XXXIX  p.  190  nr.  89 
Olli  bcm  Original  im  9tri(^r(^io  |u  ^utu^en. 

m.  1322  äiuguftö.  SBui^lnirg  Söifd)of  ©ottfricb  oon  9Mrjs 
biitg  bcftätigt  bic  Stiftung  eine«  murn  5IItar6  in  ber  ?Jfarrfir(^c  su 
5  Äünjel^an  burdb  ben  ocrftoTbenen  diWtcr  f  oitftieb  ton  33ortcnau.  Datum 
Herbipoli  anno  domini  M  '.GCC.XXU  *|  nonis  Angusti.  bcm 
Crii^.:  i*erv  im  6taat«ar<bio  au  etitttgart  ftu^^ug:  Sinembetgifi^  ^ranfcn  IV  2. 
1857.  (Ä.  184. 

107,  1322  2lu0uft  20.   Urfunbe  ))ix.  181. 

m,  1322  Sugufl  31.   UTfunbe  92r.  182. 

loo.  (D^ne  Saturn.)  Coufinniitio  domiui  Gotefridi  episcopi 
Herbipolensis  per  dominum  Mogautinum.    Utfufibe  rinfl  im  ^«fi^  ht» 

rcni|iifte  ju  l^üri^urg,  nad)  bem  Kegistnini  litcr  iriiiu  et  privilegionim  qtiao  in 
capitiilo  et  custodia  ni.Tioris  eccIoHiae  llt  iliip.iU-ii^is  conninMitiir.  nütcjitcift  von 
15  ^iclanb  im  ätd^io  bce  ^ijiociic^en  ^^eiduö  vqü  Uuui|iaiUcu  uno  Ülif^ajjeiibucg  XXXi. 
ISSÖ.  ÖÖ6. 

110.  (O^ne  ^tum.)    Litern  ooncambii  inter  Gottfridum 

cpiscopnm  et  Wolframnm  de  Zabelstein  bonorum  in  Snltzbacb  et 

Bibelriet.  ttThmbe  einft  im  5i?ciitv  tco  ii^iüvibuiact  T'omfllrl^  mitjjeteilt  an  teni  ^um 
SO  wtigcn  Kegefl  ongegebtnen  Crte. 

111.  (D^ne  S^atum.)  Gotfridns  cpiscopus  Herbipolensis  de 
fractibns,  nsdditibns  et  proventibus  clcricornm  dioeesis  sne  dece- 
dentiam  ordinat,  omnia  et  singnla  testatomm  bona,  sive  in  Tino 
annona  utensilibos  creditis  libris  Testibas  aliisve  rebns  consistant, 

•J5  inxta  nltimas  ipsomm  Tolnntates  ab  eorundem  fideicommissariis 

cODTerti  debere.  einer  1569  gebruar  17  gcfmifllm  Vbf^rift  aii«  QQtraui}en 

im  StaoMaril^io  )u  6tuttgaft,  mU  bev  ^^enKrtung:  hie  Gotfridns  cierttu  aat  in 
praMuleiD  anno  1318.  Sie  96f(^T{ft  ift  genommen  eon  einem  1543  nitbcriicfc(}iict>cncn 
Iäf>ellu8  (pro  collupo  capituli  Halensis  de^<-ri])tii-s  ex  aiiti(|tio  exeuiplarif  quod 
3U  doctor  Georgias  Witman  videnüum  suporattcuiluuti  dedit). 

112.  (i;>22)  3ci>tcmbcr  4.  ."MMn  oIli  martyris.  Oltiit  Ootfridus 
<l  e  Hohcnlocli,  ((ui  constitiiit  I  lilnnm.  Kvssicben/*  iiuvs  ^cnI  Lilior 
ri-f^nlac  tMTlt'.>iai'  IIaii;;eii.si.'?  tV»l  31  (aiio  rcv  -.'rrtcn  A>a!rtc  ITi.  ^Xaluhunbeit?) 
im  Ärcidarc^io  \u  ii'ürjbui.i;  atiiccnuit  ihmi  ^l-b.  iy.  UlUut  im  '^hd)ii>  Ccv^  l)i|lciil\:^eii 

35  i>£r«iiie  Dou  Untetjvanfcii  uut  2ljct)aj|\iibuiä  XXIX.  1886.  8.  249  ff. 

113.  1322  9ioDember  2.  Albertus  Vulpis,  SSogt  Geroldes- 
boven,  nimmt  jtttnbf(^a[t  auf  über  ©titet  }u  Wnstvilden,  über  bereit 

^p^mbMf^t*  ttrhiiitnitu«»  1».  U.  11 
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Scften«untertl)äni(jfeit  ',Tritd)eu  bcm  ucrfiorbencn  33iid)of  ÖottfncD  ron 
'ii>ürUnirn  nub  bcni  Miofter  &xad)  ein  3trcit  cutftaubcn  roar.  Datum 
(jreroldesliovi'ii  auiui  doiiiiiii  iiiillcsiiuo  CCCXXII'*",  in  die  oniniam 

aniniiiriini.     jn.^cfnKft:  M..iimiienta  Büica  XXXIX  p.  199  nr.  93  na£^  bm 
Oci^iiial  im  i)ictd),<^ard}iD      D^ünct^en.  0 

114.  1322  a>e5ember  1.  SBolfrom,  erwählter  wnb  »eftätigter  ber 

Äird)e  511  Sürjburg,  erläfet  ben  SBÜisburgcr  oi'öcn  jcöc  it;m  an  fic  3115 
ftef)cnt)e  gorbenmg  in  gleitfier  Ä^eife  rote  feine  S^orgöngcr  SKanegoIb, 
!2lubrca9  imb  ©ottfricb  ainuv  bor  jahtiidioit  3iininio  von  6(10  ^^NfunD 
^cllci"  33ebc.  Datum  IIi'rl»i])oli  :miiu  doiniiii  millesinn»  treceiitehiiiRt  10 
vicesimo  tiocnndo,  in  crastino  licati  Andrce  apostoli.  3ll\iccruifi: 
v^tuinpf,  ^ciifivüiotdtcttcn  ccr  teutjc^cn  bejcnbere  fräiiftii^eu  @c|C^id?tc  I  c.  136. 
Hueju^  in  ben  Moaumenta  Boiea  XXXIX  p.  200  nr.  94  aai  hm  Ortgtnal  im 
{Re^«ar<^io  311  ^tunc^en. 

i/.ö.  1323  Sluguft  26.  ^npft  ^o^ann  XXII.  fd)reibt  bem  Gt*  is 
toö^tten  SBolfram  von  äBiir^burg,  bo^  er,  aU  bad  $od)ftift  burc^  ben 
^ngang  bed  oercnigten  Stfd^ofd  ©ottfrieb  oenootfl  worben  fei,  bte 
^eubefelitng  bed  bifd^dflid^en  @tu$te  ft<$  fetber  vorbehalten  |abe,  er- 
n&irt  batum  bie  auf  SBoIfram  gefallene  SBo^t  b<6  ^omfapiteto  für 
ni^tig  ttnb  ernennt  biefen  nun  von  ft^  oufl  )um  8tf4of.  Datnm  Ati-  20 
nione  YU.  kalendas  Septembris,  anno  Vn.  ütac^  (^ie)iec)  Satifonifd^c 
Vften  )uf  beutft^en  (»tl^Wt  in  ber  Bett  J(aifcr  Subtold«  be«  ^oi^ent  6. 166  9h.  329 
au«  Reg.  75,  nr.  1602. 

1326  lUpril  II.  Woltranius  lIcrl)ii)olensit;  episcoims  llcn- 
rico  de  Sanwensheim  militi  dicto  de  Rottenhein  Yillam  Uisenheim  25 
sedecim  libranim  hallenBinm  redditns  annnatim  solventem  et  qnatnor 
librarum  ballensiam  redditas  de  qulbasdam  bonis  desolatia  Wust- 
filde  dictis  ad  mensam  prefati  episeopi  spectantes  obligat  pro  da- 
centis  Ubris  halleDsinm  ratione  damnomm  tempore  feltcis  reeorda- 
ttonis  qnondam  domini  Oottfridi  predecessorifi  sui  in  conflieta  so 
{)rope  Kungesbeig  babito  in  dextrario  et  eqnis  perditiB  et  alioram 
in  ecciesie  Herbipolensifl  semtio  receptomm.    Datnm  Herbipoli 

III.  idus  Aprilis.    jHe^cit:  Uegesta  lioita  VI  p.  193  luc^  cem  Criflinal. 

117.  1331  S'Joüeinbcr  24.    i8ifd)of  'Bolfram  von  SBürsbuni  oct* 

jiditot  auf  alle  ^i-H'beruiigeu  an  genannte  Sürjburger  otiftöderron  (ad-  'Sö 
versus  lionorai»ilos  viros  Ebcrhardnm  de  Riedcrn  decauuui,   K  iti  i- 
clioneni  de  liruiiei-ke  a  rc  Iii  d  y  a  c  o  n  u  ui  niaioris  et  (teruniruni 
Novi  Muiiiidtcrü  lliirUoqtlensiuhi  eeclesiaruni  canouicos)  roegeu  Oer 
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biiucrlaffeiicn  ©iiter  noö  Tcfanö  .^^einrict)  in  Hoi>|)lcrst;it.  3tiftol)onu  \n 
'JJeimiünftcr,  öic  Dicjcr  feiner  ^cit  öem  ^.Mfdjof  öottfrieb  uoii  'l)}\ixy' 
biixi}  vcxmaA)t  öatte.  Datum  Herbipoli  anno  doiuini  MCCCXXXL, 
VUr.  kalendas  Decembris.  92a<!^  b<m  Orid.<$eTi).  im  9lc{<^«<iv(^io  ^unc^eit. 

h    184.  (@4(a4t  bei  m^lborf  1322  ©eptembei;  2b>. 

1.  Sortfe^ung  einer  beutfd^en  übetfe^ung  U%  SRattin  oon  ^ropiKut, 
RKi^dbetnltd^  ba(b  nad^  bem  Xob  fiaifer  £ubroigft  unb  wol^l  in  Slugdburg 
abgefaßt:  S>eutfc^e  (S^ronilen  unb  anbete  ©efcbic^tdbüd^er  beft  3Ritte(a(terö, 
t9b.  II  (Monnmenta  Gennaniae  historica).  1877.      3!yO  Seile  28  ff.: 

10  Ze  letste  komcn  si  [nämltcb  die  kuni<^e]  ^"^jon  einander  ze 
Velde  in  uiilern  liairn  bi  einer  veste,  heizt  l)ornl)orü.  Do  striten 
?i  mit  einander,  und  ;:esi<::et  der  von  Heirn  und  viciii;  den  von 
Osterrich  und  sini'u  hiinh'r  lirr/oi:  Heinrich  und  \il  ht  rnii  rittt  r 
nnd  knecht,  und  wart  von  hi  idcn  fcih'u  vil  Inte  ersla;ren.  Kunk 

15  Johans  von  roht'ini  und  lierzo«;  ürinrich  von  nidt'rn  Hairn,  darzu 
ihe  Franeken.  dir  huririrrnten,  die  von  H  o  Ii  e  n  1  oefi ,  die  von 
ßrnneek  und  der  vou  bluzzelbcr^,  die  waren  mit  kanig  Ludewig 
in  den»  strite. 

2.  Toutidie  (£J)ronif  bio  Möiiig  ')(upred)tö  Xoö,  ocrfant  ^u  3Iürn; 
!>  beri;.  Cod.  Mouae.  hit.  nr.  472  f.  IHO:  Tic  (ShvoniUn  ber  beutfd^en 

ctdbte.  SJiiriibcTg.  öb.  III.  1^04.  3.  315  3  n-: 

—  und  kamen  [nünilid)  Friderich  unb  Ludwig]  zngamen  ym 
nideren  Bayrn  bey  Maldorff,  Saltzpaiger  bistumb,  gegen  einander 
m  streyt.    Aber  Friderich  ein  man  zornig  nnd  knnes  gemnet 

:£)  der  hilft  Lenpolts  nit  wart,  der  was  ein  tagreiss  von  im,  ennder 
am  nechBten  tag  v^or  Michaelis  den  streyt  annam  nnd  am  ersten 
sieget.  Indes  das  fhsrolck  Lndwigen  nnerschrockenlich  nachvolget, 
auch  die  Ton  Hohenloch,  die  bnr^aven  von  Nnrembeig,  die 
berren  von  Slnsselberg  mit  den  Francken  anff  400  heim  eylents 

%j  sanehent   Und  ward  knnig  Ludwig  der  sieg  geben  u.  f.  f. 

185.  1322  9{0oember  16. 

Anno  (h)niini  W.CrCWXlV.,  feria  tercia  post  festuin  hcati 
Martini  ]»ro\inia,  vem  raliili  |)afr»'  ar  doniino  WollVaiiio  in  ('|)ise(»puni 
Hf-rbipolensen»  i>er  rt'vcrt'iiduni  doniinuin  Frid^ /vV//w  Au^ustensi^s  ee- 
Üö  clcMie  episeopnni  eontirniato  hü  intVascripti  ad  eniii  sucrc^^slve  ve- 
nientcB  ab  eo  iuvestituram  feodorum  que  scribuutur  receperuut: 
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{Althen  ben  oielen  aubem  ^e(e(|nteu  toeröen  folgenbe  ©üeber  beft 
^ufeö  ^ofjenlobe  (genannt:) 

fol.  46a:  Item  iiota,  quod  iiobilis  vir  dominus  Albertus  de 
llolionlocli  nobili  matroue  (bmiiiu'  IIedwij:;i  conthorali  sue 
casiriim  Meekemtilii  cum  umnibus  suis  pertineuciis  necnou  omnia  bona  5 
sua  feodalia,  que  ab  Herbipoiensi  eeclcsia  tenct,  legavit  et  dona- 
cione  inter  vivos  dedit  reYerendi  doiuini  Wolfraini  electi  et  coutir- 
mati  de  eonsensu,  sie  tarnen,  si  ipsa  doinina  Uedwigis  snper- 
vixerit  nobili  prenotato;  ea  vero  tunc  in  vita  non  cxs.>iriite  dicta 
feoda  ad  eom  tantam,  ad  quem  de  iure  debent,  devolventnr.  lu 

fol.  46b:  Item  nobilis  vir  K.  de  Hohenloeh  tenet  in  feo- 
dum  medietatem  comicie  Flngelawe  enm  snis  pertinencÜB,  item  Salcze 
et  Kirchpeig,  item  mediam  partem  eastri  Forchtenbeig  et  opidi  ibi- 
dem, item  novalia  prope  Scbillingesfiret  et  centam  ibidem. 

fol.  69:  Item  dominus  Lndoyieus  de  Hohenloeh  recepit  i& 
f^x  resignaclone  domini  Ueinriei  de  Hohenloeh  decimam  io 
Ypensheim. 

Item  HeinricuB  dictns  Viladorff  de  inforiori  Isensbeini  reeepit 
i'X  rosi^mac'ione  dieti  Meyer  <|Uoudam  eurie  domini  episcopi  domi- 
cilii facta  ex  parte  sui  per  nobilem  virum  dominum  II  e i  11  r i r  11  m  •>» 
de  Hohen  loch  unam  euriam  in  Huzenslieim  enm  omnibus  sui?; 
pertinenciis  (jiuftitis  et  uon  quesitis,  quam  quondani  dietus  Kvngreve 
ibidem  tcnuit. 

Liber  tVinlunnn  o('<  lo>ic  ^Vi^/.^•!»lu j^ciisis.  int  .Hrci-S.irdui^  511  *ii-uiUMa",v  Übru'itt?  -') 
finb  nui  bic  uftcii  im  'iiudbt  auit^cful^itcii  l'c^cu  am  vuijjtjebencn  iaij  otiiict^fii  ifcnHMu 

186.  i;V>2  :)iüütMnber  27.  ^JluaobuvQ. 

Item  nota,  qno«l  rex  deputavit  nobilibus  viris  ChAorado, 

( ;  0 1  fr i d 0  et  L  ml  w  i  _      de  H 0 b e n I o e b  de  prima  steura  in 

Röteuiburch  et  civium  et  Judeorum  niille  et  quingentaa  libras  ballen- 90 

sittm,  quas  ipsi  tenentur  in  debitis  regils  defalcaie.  Datnm  Angaste 

sabbato  post  diem  beate  Raterine  anno  domini  MCCCXXU.,  regni 

nostri  anno  nono. 

^acfimile  In  ben  Monuuienta  palaeographtca  (frau<5t{ie$cn  Don  Qffwv^ 
l'icfetitng  1  tlafel  8  au6  bcm  SUcccii  8le$iifiratitr(a(l!^  Hoffet  Subwiü«  bc<  *3a9tin  35 

l'lait  fOb  bc^  t<tiiiu.s  privilegiorum  25  im  :li'cidu\ivd)lo  ju  ^lündicti.  tri 
A.  V.  Oi't'i  liii^.  KtMuni  l'.i»ic.inuii  scriptorfs  I.  17*;:{.  p.  742  (.iiic»  bcm  ,l{t'j;;e>tBin 
\  »  diploiiiatiiMiiii  act.i  (iiiaeilaui  bii(l(»\  i<  i  LJav  ari  < 'ai'>aris  aii<:iKsti  aiiixtriiin 
.M("('.\\'..  XXII.— XX\ II.  ciMiipliM-tons  .'\  .nitom-apliu  l'.ri tliolili  de  Tuttliugoii 
ii.»i;uii  10- ii").    Jicßcfl;  IH^I^uur,  Ju-^efti'n  Jlaijci  Üu:umv)i>  Jir.  492. 
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187.  1322  Stooembet  27.  9(udft6utg. 

jtöniQ  Sutnoig  Benod^rtd^tigt  ben  9tat  unb  bie  IBarger  her  @tabt 
IRotbenburg,  bafe  er  au4  ferner  i^re  SSerteibigung  ben  ©blen  Äonrab, 
£ubtuig  uiib  ©ottfrieb  von  ^o^eulo^e  übertragen  ^abe. 

h  Lndowieas  dei  grada  Romanomm  rex  Semper  ang^tus  pni- 
dentibiis  Tins  . .  eonsnlibus  . .  ||  et  nniverais  eiyibns  in  Rotenburg 
fidelibos  snis  dileetis  gradam  snain  et  omne  bonnm.  Front  i|  iam- 
pridem  nos  et  opptdam  Testram  nobilibns  yiris  Gbftnrado,  Lndo- 
wico  et  GÖtfrido  de  ||  Hobenloeh  fidelibns  nostrie  dileetis  eom- 

10  miBerarnns  nomine  regio  defensandnm,  sie  et  exnunc  committimus 
viciljus  rcpetitis  volentes,  ut,  qiieniadmodum  eisdem  nomine  nostro 
et  iniperii  intcndistis,  sie  et  inantea  ex  preeepto  serenitntis  rc^'w 
sub  fidclitatis  oma^io  et  subieecione  debita  intendatis.  Datum 
Auguste  8abl)ato  poat  Katlierinc,  regni  noHtri  anno  nono. 

15  ^Wacb  bcm  Crtq. 'VcVi^.  mit  Mntcn  itufi^'br.icftcm  i^rö^tfutcil*  ab^^efaUcncjn  'Vhvs 

Hit^\\t.}t[  im  tXcidiv^aTc^io  3ßünd)(n.  9lcgc(l:  Uegc«ta  Buica  VI  p.  117  (täljc^Ui^ 
mit  1323  J^oDcmber  26). 


188.  1322. 

U{x\6)  von  Srttunecf  unb  feine  ®ttttin  3Wec^tt(b  von  SBelnsberg 

20  ccrfinifoii  cigeue  Seute  in  ÜiJeiDclbad;  bciu  2^cut)cl)tii  ^aujc  SWers 

WirUlrieb  der  edel  von  Brnneck  und  franwe  Mehtilt 
Ton  Winsperg  nnser  eliche  wirtin  thnn  knnt  nnd  bekennen 
allen  den,  die  diesen  brif  an  seben  ader  boren  lesen,  daz  ytir  ey- 

25  mnticlich  mit  gutem  willen  nnd  mit  gesamenter  haut  verkauft  haben 
recht  und  redelich  und  geben  haben  unser  eygen  Inte  Heinrich  ge- 
nant Hennenperch  und  alle  syn  kint  der  da  wonet  nfm  ey^^en  zu 
Widelbach  den  erbem  geistlichen  mannen  dem  comethnr  und  den 
bradem  des  Dntschen  huses  zu  Mergentheim  umb  zweit'  pt'iint  heller 

:u  nnd  uinh  zweif  elen  Uichs,  dos  ie  die  ele  jLreimrt  nmb  aclit  sehil- 
liiij;  belliT,  die  wir  von  yrt  vnllirlit  ii  en])faiipMi  liabcn.  Darnnib 
sairfn  wir  den  vorpronanton  Iloinricb  nml  sin  kint  Icdick  nnd  iVvc 
von  uns  nnd  von  allen  unscrii  <  i  Ihmi  und  ver/.ilicn  uns  alles  dos 
HM-bten,  da/  wir  zu  yn  liett<'ii  mlcr  li.ilx  n  niocbton  von  roclit  ader 
von  j^ewonlieit.  also  daz  der  srlli  lleinrieli  uml  >iiie  kint  eA\i<  k!ieli 
Hollen  zuirelioren  den  vor^^enanteii  dem  eometliur  und  den  Itrudern 
des  Uutschcn  liuBeti  zu  Mergeutlieim  uf  unser  frauwen  altar.    i  ml 
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(laz  dis  alles  veste  und  sted  blyb,  darninb  geben  wir  diesen  brif 
bevestet  mit  unsem  ingesigeln,  die  beid  daran  bangent.  Dis  ge- 
Mcbaeh  nnd  wart  dieser  brief  geben,  do  man  zalt  von  gotis  gebürt 
dmzehenbundert  damacb  in  dem  zwy  nnd  zwentzigisten  jar. 

189.  1323  Januar  5.  älmbetg. 

itdnig  SubiDtg  geioä^rt  jtraft  90n  6o^en(o^e  unb  befTen  Stenern 
loegen  adet  'Xf^attn,  bte  fte  hxHfytx  loiber  t^n  unb  bie  9leid()dftabte  getljan 

^Yir  Ludowich  von  gotes  gnaden  Romischer  chünig  ze  allen  10 
Zeiten  |  merer  des  riches  verjeben  offenlicb  an  diesem  brief,  daz  wir 
dem  edeln  manne  <  Cbraften  von  Hohenloeb  nnd  allen  seinen 

I 

dieneren  umb  alle  die  tat,  die  si  bisher  wi^jder  uns  und  des  riches 
stet  getan  habent,  unser  hnldc  gaentzlich  und  lauterlich  gegeben 
haben  und  auch  geben.  Darüber  zu  einem  urchunde  geben  wir  in  r> 
disen  brief  mit  unserm  inRiprel  versigelten.    Der  geben  ist  ze  Äm- 

lier;;  au  dem  Terlitcn  iilicnt.  »lo  man  zalt  von  Crists  jj:el)nrt  dren- 
zelieii  Imndert  Jar  daniarli  in  dem  drei  und  zweintzigsteu  jar,  in 
dem  ni- linden  jar  unters  ricl>es. 

9li<^:p  m  C^riiiticit.    2ibgcOru(ft:  .j^>an^clmami  l      487  'Jh.  Ö9. 

190.  1323  Sanuat  13. 

©oltfrieb  von  ^raunodf  luntiuift  bom  '^hininrafcn  J^ebric^  von 
^lurnberg  {eine  ^i^efte  Ü}Ulmäl)ac|^  unb  jein  i3üt  qU  ^»«^nngerätiorf. 

Ich  Götfrit  von  Hrtinecke  und  vravve  Marjrret  mein-'* 
elicli  wirtiune  liekcmieu  uiul  verjehen  otVenlicli  und  tun  kunt 
allen  den,  die  discn  briet"  selu'ut  liorent  oder  lesent,  da/,  wir  rede- 
licli  und  rcht  verkmitt  lialm  dem  edeln  lierrt  u  pur^^raven  rridt-ricli 
von  Nureiil»ercli  und  sint-n  erlien  unser  vestr  .Malms|)ach  und  unser 
piit  ze  l'crn^rersdoi  f  mit  allem  dem  und  dar  zu  f::eliort  in  dort'e. 
an  Velde,  an  liolc/.c.  an  e(  kern,  an  w  i^cn.  an  wassern,  an  waide. 
besuelit  und  unhesuelit,  mit  allem  iiue/e  und  reliten,  als  wir  sie  lior 
bähen,  umh  zwai  hundert  pliunt  und  vierzifi^  phunt  haller,  der  wir 
gewert  sin.  Ez  ma^  oueli  der  voigenant  herre  oder  sin  erben  die 
vorgnanten  vcste  Malmspach  bawen  und  bezzem  nach  rat  nnd  ge-  ^ 
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wissen  uiisers  liehen  wirles  Krkenhrelits  des  Kolers,  j)urj;er  ze  Xiirem- 
berg;  wer  aljcr,  daz  der  abginge,  dez  got  niht  wolle,  so  schuliu 
Nvir  ze  bederseit  aincn  audeni  gcmaiDen  erbergen  man  nehmen  an 
des  Kolers  stat,  und  waz  der  bawe  nnd  die  bezzerönge  gestet,  daz 
5  »uUn  sie  slahen  za  der  vorgeschribenne  »Ammen.  Sie  haben  uns 
oach  die  liebe  getan,  daz  wir  die  vorgnanten  Teste  vnd  güt,  oder 
DDser  erben,  mttgen  widerkonffen  umb  sie  oder  unib  ir  erben  nu 
von  der  liehtmesse  den  schirst  kflmt  über  dren  jar,  Tierzehen  tag 
vor  oder  nach,  und  hie  zwischen  allen  jar,  umb  als  vil  phenninge, 

10  als  wir  von  in  enphangen  habn,  und  waz  der  bawe  oder  die  bezze- 
mnge,  ob  sie  bawent  werden,  kostet,  daz  snlln  wir  in  oach  wider- 
keren ;  wer  aber,  daz  wir  den  widerkonf  versäumten,  nncz  sieh  der 
friflt  vor  und  nach  gar  het  ver-^an^^en,  so  schul  wir  in  die  vor 
frnanten  ^iit  verti-eii  nacli  ilez  landes  relit  in  ze  lialm  und  ze  niez- 
zen  ewiehlitli  in  allein  dfiu  relit,  als  wir  sie  her  halui  hiaht.  l  ud 
daz  ez  alsci  stete  In  lilu-  und  unzerhroehen,  darnnih  drehen  wir  in 
disi'M  l»ri('t  \rrsieirelt  mit  unsern  insi-^eln,  die  dar  an  iian.:reut.  Der 
briet'  i>t  p  la  n  nach  Christes  phiirt.  da  man  zalt  dreuzfhen  hun- 
dert jar  nnd  in  dem  drien  nnd  zweiuczigsteia  jure,  an  ilem  ahteu 

2(t  tag  nach  dem  oberu8tca  tag. 

IKgebnuft:  Monnmenti  Zollcrana  II  @.  367  92r.  561       bem  Otiginal  im 

in.  1323  icbxuat  2b.  ;;)ngolftabt. 

Itihitg  ^ubivi0  nerfe|t  Straft  oon  $o^en(o^e  für  feine  ^enfle 
2:1  CStailft^eim  unb  £o$r  um  2000  tßfunb  geller. 

Wir  Ludowich  Ton  gots  gnaden  Römischer  chunig  ze  allen 
Zeiten  merer  dez  richs  Teijehen  offen  lieh  an  disem  briefc,  daz  wir 
dem  edeln  manne  Gräften  von  Hohenloch  nnserm  lieben  ge- 
trewen  .'  umb 'den  dienst,  den  er  uns  getan  hat  nnd  noch  tftn  sol, 

int  versetzet  haben  und  versetzen  Crewelshen  die  stat  und  Lare  mit 
allem  dem  daz  datz**  ^^eh5rt  für  zwei  tusent  phunt  haller,  die  vor- 
geschriben  stat  Crewelshen  und  Lare  mit  allem  dem  daz  datz**  ge- 
bort von  im  und  seinen  crhen  als  huv^j;  ze  haben  nnd  ze  niezzen, 
nntz  daz  wir  oder  unser  erl)en  ez  \(»n  im  oder  seinen  erhen  nmh 

isdie  zwei  tusent  phunt  haller  widerlnsen.  Dar  uher  zfi  nrehund 
gehen  wir  in  disen  briet'  mit  nnserm  insi;:el  versigelten,  drr  p'ben 
ist  zu  lugolstat  au  dem  bamcstiig  vor  dem  äUutag  Ocuii,  do  mau 
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auilt  von  CriRts  gebürt  dreut/.ehen  bftndeit  jar  darnach  in  dem  drei 
und  zweintaigisten  jare,  in  dem  neanden  jaie  nnaera  riclis. 

9?<i^  htm  Orig.'^j}.  ntft  an  9e'A«inentflTfifni  oit^gfnton  9l<i)cftät#{i(t|cl 
{m  (ictntinf^aftn^nt  Hf^to  )»  Ö^Hniicii.  HB^cbnttft:  ^onlelinaiiii  I  6. 486  9ti.  81. 
QflL  hit  nthmbc  SttafU  »on  1»23  9lal  4,  9hr.  195.  5 

192.  1323  gfe^niar  26.  ^nqoIflaM. 

Xota.  Dominus  rcx  nblig^avit  nobili  viro  Chraftoni  de 
II  oben  loch  et  suis  hercdllius  oppidum  in  Chrcwlsbeini  et  vUlam 
Uonart"^  cum  oninibng  suis  pertincnciis  pro  mille  libris  liaüensinm 
per  ipsos  tenendrr,  donec  per  dit  tuni  doniinnni  regrcni  vel  snos  he-  lo 
redes  :ib  eis  per  predietas  niille  libras  rediniatur.  Datum  in  Ingol- 
stat  sabbato  ante  Oeuli  anno  doniini  MCrrXXIII.,  regni  nostri  anno 
nono.  Item  superaddit  eidem  Graftoni  mille  talenta  hallenBtnm 
pro  Ber?ieio  in  Bnigawe  super  snscepta  pig^ora. 

A.  F.  OefeHiis,  Berum  IWiraram  seriptor««  L  1768.  p.  745  aitf  tinm  15 
Reg«8tuiD  vetus  diplonaticain  ncta  qiiaedani  Ludovioi  Bavari  Caesaris  Aogiuti 
annorum  MCCCXV.«  XXII.— XX \  II.  coiuplectena  ex  antographo  Bertboldi  de 

Tuttlingen  iiotarii  rogii.    Stcgcft:  ^*öbmcr,  JKfc^efton  ?ubn'ui?  bci^  iBaicrn  Jtr.  5S8. 
—  Ü^l.  bit  Ucfunbc  2ubwi90  oon  ^.i^<iUol)c  oon  1324  September  11,  92c.  225. 

193.  Vm  3J{är5  23.    mirjbunv  a. 

33iic^o|  Älfram  uou  ili^ür^buni  lunirfiinbet,  baü  cor  il)m  AneDrid) 
oom  ipofe  feine  ®üttx  ben  ^niDerit  Koumb  uub  ^ottfrieb  oon  ^ol^eniot^ 

WnllVaiiins  dei  frratia  episropiis  llcil)i]>olonsis  tcnore  presen- 
tiuin  rcco^iiiosciiniis  |)ul)Iie('  iniivcrsis  preseutibus  et  futuris,  qnod  25 
Fritlericus  dictus  a  Hofe  aniiipT  in  nostra  i)resentia  eonstitutus 
booe  8ue  nientis  compos  et  poteus  ire  et  equitare  quoeunqae  sibi 
placuerit  publice  recognOYit,  quod  universa  et  siugula  bona  saa, 
mobilia  et  innnobilia,  quesita  et  n<>n  quesita,  (]uoeunque  uoinine 
(M'useantur,  le^avit  et  donavit  ii(d»ilibu8  viris  Conrado  et  (Jott-j» 
frido  de  Hohenlohe  fratrihns  post  mortem  suam  possidenda 
perpetua  et  habenda,  salvis  debitis  snii»,  quae  de  iisdem  bonis  ante 
orania  valt  soIyi,  et  remediis  pro  anima  sna  legatis  sen  adhnc  le> 
gandis,  qne  statim  vult  simtlttcr  expediri.  In  cuins  rei  testimo- 
ninm  boc  scriptum  ad  petitionem  suam  nostro  sigillo  fecimus  robo-  8> 
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rari.  Datain  Ilerbipoli  anno  donüni  MCOGXXIII.,  ieha  qoarta  ante 
featom  paache  proxima. 

ilbgebnicTt :  Ludowi^,  Reliqniae  manMeriptoniin  omnis  aevi  diptomatmnll 
p.  260  Dr.  66.  —        92c.  259. 

5     194.  1323  JJlpril  13.  ^Jmniberg. 

jldnig  Subroig  erlaubt  Äraft  oon  J^o^enlol^e  in  :3«9clfingen  einen 
äRarft  )u  errichten  imb  giebt  biefem  alle  Siedete  unb  Sret^eiten,  ml^t 
ber  SRatft  su  6o&  ^at. 

"Wir  Liulowicli  von  p)tes  ^nadi-n  Hoinisclier  eliünig  ze  allen 
JO  Zeiten  merer  des  rielies   tnn  chuut  allen  den,  die  disen  brief  au- 
aebent  oder  horent  ieaen,  daz  wir  dem  edeln  niunne  {j  Chraften 
von  Hohen  loch  ansenu  lieben  getrewen  erlouben  und  unseren 
willen  und  gänat  geben,  daz  er '[  ze  Ingolvingen  einen  mareht  ma- 
chen und  haben  muge,  nnd  geben  dem  selben  marcbt  alle  din  rebt 
15  und  vrejang,  diu  nnser  stat  ze  Halle  von  nns  nnd  dem  riebe  hat. 
Dar  über  zn  einem  nrchnnde  geben  wir  disen  brief  mit  nnseim 
chunigliehen  insigel  versigelten.   Der  geben  ist  ze  Nürenbeig  an 
der  mitwochen  vor  Tiburtii  nnd  Yaleriani,  do  man  zalt  von  Crists 
gebftrt  dreazeben  hundert  jar  dar  nach  in  dem  drei  und  zwaintzig- 
20  Bten  jar,  in  dem  nennden  jar  nnsers  riches. 

Jladl  bcm  OriiV-iHTji.  mit  au  'InTiViinnUiircilcii  aitbai^ciiccni  jerbvoc^cncm 
iJiai.ftätöiifjjcl  im  jicmciiiid»aftlid)cu  JUdüo  ju  C^viiu]fn.  ;Ke^c|t:  i5ö^mcr,  StCjjcftcii 
Suiwig«  be0  fiakm  fRr.  2669. 


195.  1323  ^atai  4.  9tflm6et9. 

2ö  .Hrnft  von  .'oohoiilolio  fid)ort  Den  .Kiiibcni  ^co  iRöiiiijö  V'ubiiu\i  baö 
ii'ioDcrloüitiööiccyt  bei  iljm  um  1000  ^^fimö  gelier  ueriefeteii  ^tübt  CSrailö^ 

Ich  Kraft  von  Hohenloch  tnn  knnt  allen  den,  die  disen 
brief  sehen  oder  |  boren  lesen,  nnd  vergihe  offenlich  dar  an,  als  der 

3>»  edel  hochwirdi^;e  herre,  |  min  g:nedig:cr  herre,  min  herre  knnifi:  Lnde- 
wig  von  Ronic  mir  hat  fi^esozzot  Krouwelshoiii  die  stat  und  daz 
dar  zu  hott  tur  tiiseiit  jdiiint  heller,  wer  da/,  (hiz  der  vorire- 
iiauh'  iniii  herre  knni^  Lnd  /r/>/  von  KNune  alie  ;^ienge  oder  enwere, 
da/.  p»t  laufre  verbiete,  daz  iel«   die  selben  stad  ze  Creuwelshein 

liä  und  daz  dar  zu  hört  »inen  kiudeu  widcr  soi  geben  ze  ioseu  um 
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tnsent  pbuut  haller  nngeverlicb  ich  oder  min  erben.  Und  dar  über 
gib  ich  mime  vorgenanten  herren  kunig  Ludr/r///  von  Rome  und 
sinen  kiiiden  dinen  briet'  versigelt  /u  eime  Urkunde  mit  mime  in- 
sigel.  Der  wart  gelx  ii  ze  Kurenberg,  do  man  zait  nach  gote  gebart 
dmzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  dritten  und  zweinzigestem  5 
jar,  an  der  mitewuchen  nach  sante  WaJpni^  tage. 

9ta^  hm  Oxi^.*^tx^  im  SReic^onlbto  }ii  ÜRütKl^en,  mit  ftii^an<tcnbaii  fet« 
f(^&bigtcm  Sicdrf  jttafi«,  f.  916re^t  6.  125  9h.  17  ob«  18.  9ttitft:  ßege»ta 
Boica  VI  p.  98.  —  «gl.  »r.  191. 

196.  1323  9Rat  4.  io 

Alraft  von  s;}ohcn{o\)e  erflärt,  baf^  er  ^.'i'af>crtriibintien,  Stoinöbcra 
uiib  4)il<)bnci),  Die  il)m  ilbuiij  Subroiii  jur  ^^flcge  kjol^lcn  ^^ot^  na^  Des 
fionigfi  Xobe  bereit  5ltnbern  audanttoorten  tooUe. 

Ich  Kraft  von  Hohenloeh  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  gehn  oder  hören  lesen,  als  mir  der  edel  boebwirdige  berre.  i:. 
min  ;:nedi{;er  berre,  min  berre  kuni^r  Ludtwi:;  von  b'ome  von  siiuii 
piaden  bat  bevolben  Waz/ertrulirndin-^en  und  das  dar  zu  liorl,  Stvins- 
per;;  und  HilU  rsbaeb  und  das  tlarzu  bort  ze  jddoLM^n,  >ver  daz,  daz 
ez  dar  v.w  keme,  daz  der  vorpMiante  min  berre  kuiiiir  Ludr/^w  alte 
penge  oder  enwere,  das  <:;ot  lanj^e  verbiete,  \vi  iiiie  denin*  sine  kint 
die  vor;,'enanten  bürge  und  stad  und  du  ^ut  als  (b)  vor  geseriben  stad 
an  niieli  vortlern,  so  s(d  ieb  in  die  seilten  gut  alle  ungeverlieb  wider 
iintwurten  an  furzog.  Tnd  dar  über  gib  ieb  mime  vorgenantcn  herren 
kunig  Lud( von  Konte  und  sinen  kinden  disen  brief  versigelt  mit 
mime  insigel.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von  gots  geburt  dra-  25 
zehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  dritten  und  zweinzigeBtem  jar« 
an  der  mitewuchen  nach  aante  Walpuig  tag. 

9lü^  bem  Ori9.*)}(r^  im  9tel(l&«aTd)to  ju  :D^aiK^en,  mit  an^Sngmbem  ^U^ü 
J^Taftl  e.      f.  mtt^t  6.  125  9tT.  17.  JRcgefl:  Begesta  Boica  VI  p.  98. 


197.  1323  ^uli  '><K  m 

@raf  'Jüipred^t  von  Xiixxi  uennad^t  Alraft  uon  ^ol)en(o^e  aQe  'Slanw- 
leiten  unb  eigenen  ebeln  ^eute,  mit  benen  er  nom  Steid^,  ben  Sif(^öfen 
)u  aRain},  SBfirsburg  unb  Siegendburg,  bem  Slbt  tSOnuingen  unb  von 
anbem  Särflten  unb  Sifd^öfen  6e(e^  t{t 

loli  grave  iiujurht  von  Durne  <le]    «  tit  l   vergib  ofVeidicb  an  3ö 
disem  brieve  alleu,  die  iu  »ebut  oder  horent  n  icseui  daz  ich  geben 
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han  nnd  gib  an  disem  brieve  mit  gftter  vorbetrahtung  mim  lieben 
vetern  Gräften  ron  l|  Hohenloch  und  sinen  erben  alle  diu  man- 
leben  nnd  alle  eigen  edel  linte,  die  ich  han  ze  leben  Ton  dem  R5- 
miscbtn    riebe,  von  dem  biscof  von  Meinze,  von  dem  biscof  von 

5  Wirzbnreh)  von  dem  biscof  von  Regenzbnreli,  von  dem  abbet  von 
Elwangen  nnd  von  andern  fursten  oder  biscofen,  kantlich  oder  an- 
knntlich,  and  han  daz  getan  an  der  stat,  da  ieh  ez  tAn  solt  nnd 
mobte,  also  daz  er  nach  num  tode  zu  den  inanlehen  nnd  zu  den 
edeln  eifrenn  Hüten  lian  sol  alle/  da/,  relit,  daz  \v\\  dar/u  pdiaUt 

1  '  lian  lind  iioeli  hau.  I)isr>i*  din<r  siiit  j;e/iu«jr  die  ersaiiu-ii  liiite  her 
Ht  incdl  der  ahhet  und  hruder  Cimrat  der  keiner  ze  Sehoiu  iilal, 
i»nider  AIhreht  eu8ter  ze  Aiiierl)a(  Ii,  h»  r  Meinrieh  ea|daii  lieni 
''raffe/,  von  llolienloeh,  H<'iiiri(li  (hr  pharnr  von  ()ren<ren, 
!l  iiiiicli  der  phaner  von  Vorhti'ndu'rcii,  her  Fridcrirh  \onNinven- 

lö  >t<  iii.  iier  ("unrat  von  Torzehaeh,  ritter,  Zurirli  von  I lon'inlu'reh, 
Heinrich  von  i*'inaw,  Waither  von  r»ullingezl)aeh  und  ( 'Unrat  Kit- 
nian,  eilel  cneht,  und  ander  hideri»  liute,  die  ez  sahen  und  horten. 
Daz  daz  war  si  und  steite  )>elibt  darunib  hau  ich  diseni  brief  geben 
gevestent  und  besigelt  mit  mim  insigel.    Der  wart  gehn,  do  man 

2ü  zait  von  gotez  gebinrte  driuzehnbandert  jar  darnach  in  dem  dri  nnd 
zweinzegosten  jar,  an  dem  dingeztag  nach  sant  Jacobez  tag. 

'Sta^  bem  Orii).s^(r9.  mit  ab|»&nit«nbcm  Siegel  hti  älu^flefler«  im  geiiKins 
{d^afllit^n  %xd^i9     £^^YtitAcn.  ^(gebnidt:  ^an|((mann  1  @.  435  üx.  85. 

198.  i:m  ^uii 

2'>         (^5raf  'Kiipredit  uoii  Tum  (\icbt  feinem  ^nntor  Hraft  von  >>olH'nlol)C 
unD  DoncM  CiiluMi  Die  '^nidinndit,  Daf}  )ie  jeiue  .Heiter  imD  feilte  .nofo 
Jvord^teuberg  um  2<)()  'l^fiiub  Joeüer  nnb  nad)  feinem  Xobe  aud)  alle  feine 
übrigen  uerfe^ten  ©titec  toieber  löfen  bürfen. 

Ich  prreve  Ruppreht  von  Dfirne  der  edel  virgihe  öffentlichen 
;i)  und  tfin  kinit  an  disen  hrive  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  ich  mit  «rtiteu  willrii  mime  liehen  vetern  Kräften  von 
Ifohenlnch  und  sinen  «ilicii  -rwalt  hon  irehen  zc  loscne  und 
an<lers  nimanne  mine  katittur  und  mine  Imcfc  ze  riiorii  niier;;  in 
«ler  stat  und  in  der  mark,  di  vor  uz  min  ei^xin  sint,  umme  zwe 
3'.  hnndert  phfmt  heller,  di  icli  gesezet  hon  uf  den  voiL^'nanten  gfiten 
in  allen  den  rehten,  alse  di  brive  8ten,  di  vor  tlrulu  r  gehen  sin. 
Ich  rirgihe  auch  au  disen  hrive,  daz  ich  mime  vorgcnauten  vetera 
and  sinen  erben  auch  gewalt  geben  bou  ze  ioseue  noch  mime  tode 
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alle  d&  gftt,  di  ich  yeraezet  hon.  Dirre  din^^e  8int  gesnge  her  AI- 
breht  der  easter  Ton  Amerbach,  her  Heiiirieh  der  pherrer  von  Fhorte- 
beig,  Heinrieh  von  FinAftwe  und  Eltman,  edel  Iftte,  nnd  Ander  Iftte 
di  es  wirdiek  woien  ze  h6ren.  Dax  disn  rede  war  si  und  stete 
hübet  l^on  ieh  Torgenanier  Rflpprehi  disen  brief  gevestent  mit  5 
mime  insigel.  Der  wart  geben,  do  man  salte  Ton  gotes  gebarte 
drftzehen  hundert  jar  do  noch  in  dem  dri  and  zwenzigeatem  jare, 
an  dem  nehesten  tage  noeh  sancte  Jacobe«  tage. 

tcm  üu<\.-Vn;\.  mit  ab^ängeubem  @i(flel  be4  ^uv^fletter«  im  gemein^ 
fc^ftlid^eii  äcd^io      C^riiigeit.  10 


199.  1323  9u0u{l  11. 

9hipred)t  von  Tüvn  (Rupertus  nobilis  de  Dfirne)  uornuidjt  Dem 
Älofter  3lmorl>üd)   an   feiner  .Kelter        ^orditcubcra  (FhorteDbor«r) 
40  ^funb  .^wllcr  i..in\ta  formaiu  et  rondicituu's  in  liltoris  nohilis 
viri  Krat'tonis  de  1 1  <> Ii e n  1  oc Ii  psitnii  iiostri  dilecti  tradita^i  super  15 
eo"*).   Datum  anuo  dumiui  M '.CCC  '.XXIII.,  in  crastino  Laurencü. 

92ac^  bem  OTlfl.«^erft.  M  StUfitti  ?lmcvba(^  Im  tiiT'Hiib  icintii^ifc^en  %täfb 
21niotba<^.    Slbiiebnicfl:  Oropj),  Aet.is  niille  aiiimrniii  :mti<|iii>»iiiii  et  rcffalis 
monastcrii  in  Atuorbucb.  1736.  p.  2Ü6  aud  einem  ^o|)ialbiid^  beo  Xlol'tei«.  jGBibd  II 
2(i7  i)it.  U4.  3» 


200.  1323  Sliigiifl  21.  Stmftoht. 

S{6n\Q  Viibroia  In'lef)ut  beu  (SMeii  <<lrntt  uoii  .OobtMilobe  mit  beii 
£e^cn,  bic  (^raf  diuprcd^t  von  ^ürii  ieiiier  3^it  ooiii  :iU\(li)c  iiuiegel)abt  ^ot. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  Römischer  ehnnieb  ze  allen 
Zeiten  nieror  (ies  rielies  ttin  elifint    allen  den.  die  diesen  briof  an-  2'* 
Sebent  oder  lioinit  lesen,  daz  wir  dem  edeln  ni.inne  Kräften 
von   Ilobenlocli   unserni  liehen  ^itriwen  \<>ii  unser  elinniclieben 
niilte  und  \on  besunder  gnade  und    auch  unili  den  dienst,  den  er 
uns  und  dem  riebe  tun  sol.  ^erliben  liaben  und  aiieli  \erliben  die 
leben,  die  wilent  Ku|)reebt  gral'e  von  Diirne  von  dem  rielie  gebal»!  m 
bat,  die  uns  und  dem  riebe  ledich  wonbMi  sein,  daz  der  selbe 
Kraft  und  seine  erben,  die  von  seinem  leile  elich  cliumen,  beide 
man  and  weip,  die  selbn  leben  ewielieb  von  aus  und  dem  riebe 
ze  leben  besitzen  und  haben  suUen.   Dar  über  zft  nrcbund  geben 
wir  disen  brief  mit  nnserm  chnnielieben  insigel  versigelten,  der  35 
geben  ist  zft  Arensteten  an  den  sftntag  vor  Hartholomei,  do  maa 
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zalt  von  Crists  gehurt  dreutzehenbftüdert  jar  dar  nach  in  dem  drei 
nnd  zweintzigstem  jare,  in  dem  neanden  jare  UDsers  riches. 

'^Rxid^  bcm  Oriii.»''l?iTvV  nut  bem  bifl  auf  einen  gaiij  ficineii  JReft  abj^efaHenem 
l'^aieität^iicgrl  im  gcmJnif^ftlit^cn  Slvd^io  |u  iC^ringciu   Xbgcbrudt:  $an|elinanu  I 
ü  e,  436  9ir.  87. 

201.  1323  Hugufi  21.  Xrnflabt 

.S^önig  Siibroiii  bcletjut  (2opf)ie,  bie  Tod)ter  feiner  3djjucftcr  %iu% 
Der  '^>itiüe  beö  'J)iarfiTi rufen  ^cinrid)  uon  5öranbenbnrti|,  mit  allen  ^cic^ös 
leJ)en,  bie  ihr  'l^aicx  bcfifien  Ijat  „prescntilms  nohilibus  \  iris  P.ertnldo 
10  romite  de  Henueiilu  iu,  Triderieo  burgravio  de  Xureniberg,  Cunrado 
de  fc>luzzclborg,  K  rattone  de  Hohen  loch  et  aliis  pluribus  tide- 
dignis'*.  Datum  apud  Arcnsteten  XII.  kaleudas  Septembris  anno 
domini  millesiiuo  trecenteBimo  viceflimo  tercio,  regni  nostri  anno  nono. 

'übgebnuft:  fRiebel«  Codex  diplomaticus  Brandenburgensis,  3^^^'^^^"^^ 
lö  teil.  9b.  II.  I8tö.  @.  7  92r.  606  na^  bem  Ori^btat  im  etaat<ar«^{o  |tt  Hannover. 

202.  ia2a  'Jluguft  26. 

Sifii^of  SBoffrom  von  S30^fiT}biir0  Beßatiot  bie  bur^  straft  von 
^otfenio^e  begonnene  unb  burd^  beffen  6o^n  ^onrob  ooOenbete  unb  bo^ 
tiefte  5tapene  )u  Seifetdfieim. 

30  WoitVamns  dei  graeia  electos  et  oonfirmatus  ccelesic  Herbi- 
{»olenais  inspectoribns  presencinm  reeognoscimna  pnbliee  universia 
preaentibaa  et  futaris,  quod  nobilis  vir  Cnnradns  de  Hohen- 
loch  zelo  devocionia  motns  capöUam  i|  unam  in  opido  sno  Wykerta* 
heym  a  qnondam  nobili  riro  Kraftone  de  Hohenloch  patre 

t^.*}  »no  in  bonore  aacratiaaiini  corporia  et  aangninia  domini  nostri  Jhesn 
rhristi  olim  devote  incboatam  nnnc  constrnendo  landabiliter  con- 
Knmavit ;  et  cnm  snbscriptis  bonis  snis  propriis  anfficientcr  dotavit 
honorabilinin  viroruni  Krnesti  de  Sebeeb  archidiaconi  loci  et  docani 
i't  i';ij)ituli  Novi  Monasterii  lI('rI>ij)oU'nsis,  (|uibus  ]>arr(>chialis  ec- 

3»)  «  losia  in  Wvkorshcvni,  in  qua  situ  est  ii)sa  capelhi  sie  constructa, 
i  <t  in<-<»rp()ruta.  et  Cnnradi  ])Iel»ani  seil  vicarii  loci  iltidcni  ncce- 
ilente  ni<'lMloniinns  volmitntc  c\|>rcssa  ])antcr  et  cuiix  itsn.  \  i-nnn 
finn  t'undatores  novanmi  rajulhirnni  seu  ecclc^innua  vctciiluis  ec- 
clesiis  de  iur©  parrochiali  iniiiriosi  esse  non  dehcant  (iuo(|uaniniodo, 

Sä  ideni  nnldlis  hoc  attendens  dictc  ecelesie  parrochiali  qiiatiior  libra- 
ram  lialienainm  redditus  de  bonis  snis  propriis  infrascriiiti»  dona- 
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v'umc  lilicni  iiitcr  vivos  doiiuvit,  ut  usui  plelianorum   ihidem  illi 
»•('(U'iv  (li'hoMiit  iiiuiitt'a  in  ri't'oiiponsain  (iaiupiionuii,  si  i|na  tMiiii 
(•(uitinj^at  inciuTcrc  e.\  hoc  facto,    l^rotoroa  ad  finidcm  iioldlem  v\ 
liercdos  snos  iiispresoiitaadi  t'iiisdt'in  capt  ll»-  iicrtincrr  dtdud)it,  (iiii 
exuuiic  et  (Hiandofuin«|iK'  vi  (lUoritMiscuinqiu'  dtMiicop«?  vacabit  ca-  :i 
pellanum  ad  dictarn  capeliam  prescntare  debebit.    Qui  qaidem  ch* 
pellanos  \\)^nm  capollain  i^iiignlis  dicbns  niane  dicendo  nussani,  qne 
tVuiiiessc  dicitur,  ofticialdt  per  se  Tel  alter  eodein  iurn,  exceptio 
festivitatibus  sollempnibuR  et  dicbuB  quibuH  ftinera  honesta  habe- 
buntar;  nam  extanc  po9t  canonem  misse  ipsius  parrochialia  ecclesie  lo 
predictns  capcllanus  direre  tenebitar  suam  misfMini.  Qnidqnid  eeiaiii 
ipsi  capellano  fuerit  oblatam  sire  ad  altare  seu  alias  ant  iKimine 
rccommendaeionis  missanim  datnni  publice  vel  oeculte,  plebano 
dicti  loei  inte^Iiter  presentabit,  omni  dolo  fraade  capcione  ex- 
elusis.  Ideni  eciam  eapellaims  nee  per  se  vel  per  aliatn  iM^mio- 1:> 
cinabitur  in  ipsa  ca))ella,  nee  ibi  erit  sepultnra  ali(iiia.  nee  fient 
ibidem  alicjue  staeiones.    A  iiulhi  eeiani  persona  lejL'atuin  reeipiet 
ali(|ii(»(l  idciu  eapellainis  siio  vel  eapelle  nomine,  nisi  )»rini<»  ip.»i 
])l('l>au<»  de  iure  siio  sit  inte^jre  sati^ifaetniii.    Xee  aliciii  parrorlnali 
eiu  liaristie  extreme  unetionis  aiil  aliipia   alia    eeelt  ^iasiica    sa«  ra-  20 
mcnta  ministrabit,  nisi  in  qiiantuni  ins  pcninttit.   Xee  eeiant  ali(|iia 
alia  iura  i»arr<)(liialia  sab  (|Uoeunn|U<'  »«ilore  (|iiesito  sihi  ali(|ualittr 
vendieare  audebit.    Kt  ut  omnis  materia  traudis  et  eapeionis  t«dia- 
tur,  legata,  que  intuitu  devociouis  simplieiter  sibi  a  fidelibua  offe- 
runtar,  reeipere  poterit  et  suis  usibns  appHcare,  nisi  offerens  fe-  ^ 
riain  spceialiter  nominaret  dieens  „pro  celebracione  misse  in  hac  vel 
bac  feria  istam  vobis  daxi  peeaniam  offerendam** ;  nam  extnnc  ple- 
bano de  quo  predicitor  iUa  cedet   Insuper  enm  matrici  eoelesie 
bonor  debeatur,  ad  soUempnes  processiones  pro  indicio  bonoris  ire 
tenebitor  cum  plebano.    Ad  qne  omnia  et  sing^la  fideliter  eou-  ao 
servanda  qnilibet  eapellanns  presentatas  ad  dictam  eapellam  ante 
inTestitnram  snam  coram  predictis  deeano  et  capitulo  Xovi  Mona- 
steril,  quos  accedet,  obügabit  et  astrin^^et  se  eorporaliter  ad  sancta 
dei  ewanprelia  prestito  iuramcnto;  alioqnin  investitura  sie  reee])ta 
nullius  erit  roboris  vel  momeiiti.    I'redietus  itaque  nobilis  nobi>  :ü 
liuiniliter  siippliea\ it,  ut  premissa  nostro  eonsensu  expresso  adhi- 
bito  dijrnareniur  auetoritato  ordinaria  eontirmare.    l'nde  sue  peti- 
<*ioni  tau»  i)ic  et  deo  laiida]»ili  favorabiliter  inelinati  premissis  oni- 
nibus  et  sini^nlis,  per  que  diviuus  eultiis  non  modicum  adau^etur. 
nostrum  couscusuni  adhibeuius  et  illa  predicta  auctoritate  ordinaria  40 
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pn  «-»MitilMis  confinniimus.  VA  in  oornndciii  f\  idi-iis  tcstiniouium  hÜH 
litteris  exiiulo  cuiiti'i'tif*  nostrnin  siirilluin  <lii\iiiius  appoiidonduni. 
XoH  qnoquc  Krnei^tus  aiThidiatDiius  loci  jjriMlicti  et  (Iccanus  et  ca- 
Iiitiiluin  t'iclesii'  Novi  Monaslorii  prcdicti  et  (  inirailiis  plebjimis  ip- 
->  siuä  loci  ]>reuii8sa  oinnia  et  singula  de  nostro  couseusu  recoguosei> 
mos  esse  facta  sigilla  nostra  in  eorimdem  evidcneiam  i)res(Mitil)iis 
appendentes.  Nos  quoquc  Cunradns  nobilis  de  Uohenloch 
sopradietas  premissa  omnia  et  singala  sie  per  nos  recog^oscimuB  ossc 
facta;  si^Uam  noBtrnm  nna  cnm  sigillo  nobilis  viri  Gotfridi  de 

10  Hobenloeh  germani  nostri  biis  Hteris  duximns  appendendum. 
Kos  qnoqne  Gotfridns  deHohenlocb  iam  dictus  premissis  om- 
nibas  ad  petieionem  predicti  Gnnradi  fratris  nostri  consensnm 
noetram  ezpressnm  adhibnimos  et  adhibemns  et  in  eorandem  eW- 
denciam  si^llnm  nostnim  presentibns  duximns  appendendum.  Bona 

1.)  vero,  cum  «{uibii!^  dicta  capella  e«t  dotata  et  que  exnnnc  ipsi  Ca- 
pelle donacione  intor  \ivo8  nos  Ciinradus  ])reHbatU8  de  Ilohen- 
loch  (lonamns  et  tradinius,  sunt  liee:  i)riniO  in  Tsteten  de  eiiria 
lleiiiriei  dicti  k\nd«'ive]t  (u-to  nialdrn  sili^^inis;  item  Ileinrieus 
Ilötteiihaeli  de  iino  a^ro  nnuni  nialdnini  siliginis;  itt-ni  ('unradus 

2»  Kalter  in  Lutenhaeli  unuin  nialdriun  sili^nnin  de  a^^ro  suo:  item  in 
Nlnn^tt  r  de  deeima  tria  maldra  sili<^inis  et  tria  maldra  avene;  item 
bil'ridus  .Spiser  et  tiater  snu»  XVII  solidos  liallensium  de  vinca 
soa;  item  Woltzo  Hoveman  deeem  solides  liallensium  de  vinea  sua 
Sita  an  der  Hart;  itetn  Woltzo  hospes  dat  XL  denarioB  de  vinea; 

25  item  dictus  Kezzeler  dat  unnm  golidam  liallensium  de  vinea  sua; 
item  preco  dat  duos  solidos  hallensinm  de  vinea  sua;  item  dictus 
Nifer  dat  quuique  solides  ballensium  cum  dimidio  de  domo  et 
unnm  pullum  carnisprivialem ;  item  dicta  Onrduanin  dat  de  domo 
qoinque  solides  ballensium  et  duos  puUos  carnispriviales ;  item  dic- 

90  tas  Vinsterlocb  dat  de  domo  sua  sex  solidos  ballensium ;  item  Spar 
de  vinea  terciam  partem;  item  Albertus  Ziegeler  dat  tres  solidos 
ballensium  de  vinea;  item  idem  Albertus  dat  unam  libram  ballen- 
sium de  vinea  sua;  item  Bem^^^erus  Ezzi^  dat  XXVI  denarios  do 
vinea  sua;  item  Waltlienis  lamulus  dieti  Stey^arwalt  dat  XXVI  de- 
nari»)S  de  vinea:  itt-m  dictus  Eni^eltin  dat  sex  liallenses  de  vinea; 
iteiJi  dictus  Rnevelin  dat  XXXll  denarios:  item  duo  fratrcs  dieti 
Trnbellin  dant  XXXII  denarios  de  vinea,  item  de  vinea  dicta 
Loelielin  mediam  partem;  iten»  dicfns  frinneliu  dat  sedecin»  «lena- 
rios  de  vinea;  item  antiquus  Murer  dat  XVI  denarios  de  vinea: 

40  item  capelia  per  se  babet  duas  viueas.   Bona  vero  reddituiuii  qua- 
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tuor  lihniriiiii  halleiisiuni,  (pie  ipsi  parrochiali  cci  loKif  i  t  jilohano 
in  recoin])('iisjiiii  (Linunionnn,  (|ue  ipsuiii  picbamun  sustiiH're  e-\ 
preinisso  facto  contiii^it,  cxnunc  eciani  donacioiie  intcr  vivos  doiia- 
1IU18,  sunt  hec:  de  viueia  sitis  in  dem  Egelsc  et  uuo  a^rro  dantur 
diiodccim  solidi  halleni^hini ;  item  de  vineis  »itig  an  dem  Esehlinde  5 
dantur  qnatuordeeiiii  solidi  lialleusinni ;  item  de  vincis  sitis  an  dem 
Manldch  terciam  diuiidiam  lihram'''  hallensiam  et  qaatnor  solidi 
hallensimn.  Datum  anno  domini  millesimo  trecenteaimo  vicesimo 
tercio,  feria  sexta  proxima  post  diem  beati  Bartholomei  apostoli. 

bem  Cviv^  Vei\].  im  9tei<bdar(^io  juSRSit^nt,  mft  6  on^än^^cnben  v^ic^cin,  :» 
barantcr  ba«  3icgr(  ^tonvab«         ocrOüimnelt,  f.  %lhxt4it  3. 123  92t.  18,  tmb  49)ett> 
trieb«  ».      (ei  «Ibrec^t  B.  127  9tr.  22.  ^It^tfi:  Rof^esta  Boira  VI  p.  106  {fllWx^ 
mit  Sit.iufl  HO).   i!(6debrncft:  MoDuinenta  Boica  XXXIX  p.  221  nr.  107  (intünili«ft 
mit  «udutl  2).  —  ißgl.  bie  Urfunbcn  Ob.  I  ')lv.  576,  ^b.  II  «Rr.  167. 


Römc\  ^uhm\Q  beflätiot  t)on  'iH'rfauf  bo^  >>aiifcö  (>5ailnau  Ourc^ 
^eiuric^  iiüc^cuuieifter  oou  ^torbeuberg  au  :^ubioig  von  ^o^cwio^c. 

Wir  Lndowii'ii  von  Grotes  ^iiiulcn  Komisclicr  cliiinicli  lüU'u 
Zeiten  [1  nieicr  dt's  riclies  tfin  cliiint  allen  den,  tlie  diseii  Wrict*  aii- 


soliont  oder  hören  Irst-n,  da/  wir  den  clnnir,  den  «leredeln^**  man  •i'O 
liiKiowieii  von  ll(»lien  loeli  unsrr  liclur  irctriwcr  ^^ttan  hat  mit 
dem  vestn  manne  Henriehen  Chueiienmaistrr  von  Kortemliereh  uu- 
»onu  getriwen  umb  das  haus  zü  Geyleuowe  und  das  datz**  gekürt 
tar  eigen,  staete  and  genaem  hai)en,  nnd  bestetigen  es  im  von  nn- 
serm  ckunieliciiem  geu  alt  für  eigen.  Dar  über  zü  einem  nrcbuud 
geben  wir  im  disen  brief  mit  unsenn  chtinieliehem  insigel  versigelteOt 
der  geben  ist  zft  Knrembei^  an  dem  montag  nach  sande  Bartholom 
mei  tag,  do  man  zalt  von  Orists  gebürt  drentsehen  hftndert  jar  dar 
nach  in  dem  drei  nnd  zweintzigistem  jar,  in  dem  nennden  jare  on- 
sers  riches. 

9Jad)  bcm  Cvivv  l'CVi).  mit  vinbaiijicnc>cm  ÜJiajellätojUijct  im  ;)ü'idjv'anluP  ju 
Wünc^cn.   jHcgcft :  Iiege:»ta  Boica  VI  p.  108. 


Znrch  von  Hornberg  beflatigt  eine  Sd^enfuttg  oon  4  borgen 
Weingarten     Nagels[)erg,  bie  feine  nerflotbene  ©attin  Mechtilt  an  bad  35 


203. 


1323  SticHin  2f.   9}ümberg.  i5 


204. 


1323  'J^ooembei  30. 


»)  alc. 
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HIofter  (i>iuibeiitl)al  machte,  bct)a\t  fid)  jcboc^  ein  ^eibqebing  quö  benfelben 
vor.  'Mit  ben  Siegeln  loineö  öemi  von  Ilolionloch  unb  beS  Siitterö 
Schrotes  von  Newenstein  gegeben  1323,  aii  saut  Eudris  ta^e  des 
zwolfbotten. 

5  9ia(^  bent  5ecpial(<u£  bcd  StUfttx9  Onabcnt^al  t^cm  ^a^r  1505,  fol.  196  b,  im 

.iemdnf(^aftlicbcii  ^rc^io  ;u  Öt^riiu^en.  ^u«)ug  hti  Wibtl  II,  Codex  diplomatictts 
ilohenloiciu  @.  186.  —  64  iii  itraft  ooit  ^o^citlo^e  gemeint. 

205.  1323  ®e}€tnBer  7. 

Schrot  von  Niwciistci?!  lu'femit,  baf;  er  i^ic  von  ihm  ju  Obern 
lO  Selbach  an  baö  Stift  Urcu^rcu  iuM<-tcuttcii  Cluicr  unb  ^.'ciitc  ooit  bcm^ 
felben  ald  3i"ölct)en  auf  l'cbcuöjcit  juriicferljaltcu  Ijobe.  äluf  bie  ^itte 
beö  2)cfanS  uiib  A^opitete  Oren^^eu  unb  Sclirotez  von  Niwenstein 
ftegelt  <mö^  Graft  von  Ilohenloch.  begeben  1323,  an  der  mit- 
w^chen  nach  sant  Nicolaus  tag. 

15  9?ac^  bem  Orla.*$CTg.  be9  6tift«  erringen  im  gemeinfc^aitlid^eit  %x(i)i\)  ju 

Ö^ffaignw  mit  3  ati^Sngcnben  ®iege(n;  bta  erflc  ffl  ba«  Sttaft»,  SIBvei^t  125  iitt.  IB. 
ABgebrntft:  ^tm^laum  I  6.  437  9h.  87. 

206.  1323  Xejjembcr  12. 

83oppo  von  Gbcrfteiu  bittet  ben  8if(^of  3i?olfram  ©on  ÜiUirjburg, 
'20  hai  et  jlraft  uoii  ^o^enlo^e  mit  feinem  an  benfelben  oerfouften  Seil 
bet  ®rafl4aft     Slfigelou  unb  Stel^ofen  belehnen  mdge. 

Dem  hochwirdi^'en  herrcn  mime  gnedigen  herreu  bisschoff 
Wolfirom  von  \Virzl)urg  enbut  ich  Hoppe  von  Eberstein  niinen  dinst 
mit  trawen.  {■    Ilerre,  ich  tan  uch  kunt,  daz  ich  roinen  teil  in  der 

35  graffschef^  {|  ze  Flugelowe  und  ze  l'Ileshoyen,  lut  und  gnt,  mit  allen 
rechten,  die  dar  zu  horent,  daz  ich  von  nch  het  ze  leben,  bas  geben 
se  konfe  dem  edeln  manne  mime  lieben  oheim  Kräften  von 
Hohenloeh  nnd  allen  sinen  erben.  Herre,  die  leben  gib  ich  nch 
nf  abo,  daz  ir  sie  ime  nnd  dnen  erben  lihet;  do  von  bit  ich  nie 

30  gnade  immer  durch  mins  dinstes  willen,  daz  ir  dem  roigenanten 
mime  oheim  Kräften  von  Hohenloeh  die  grafschaft  ze  Flügel- 
owe  und  waz  dar  zu  hört,  den  teil,  den  ich  von  nch  het,  den  ich 
of  sende  bi  disme,  ime  nnd  sinen  erben  lihet,  als  ich  sie  von  nch 
het,  ez  sin  kirsezze  Int  nnd  gut  oder  waz  dar  zu  bort.   Und  des 

.>ö  ban  ich  disen  hrief  zu  eime  Urkunde  versigelt  mit  mime  insigel. 
Der  wart  geben,  do  mau  zalt  von  gots  gcburt  druzcheu  hundert  jar 


dar  uuch  in  dem  Urittcii  und  zweiiizigcstem  jar,  au  saut«  Lucieu 
abende. 

??ac^  bcm  Ong.;*Perc^.  mit  a6bänc|cn6cin  Sefrctfiejicl  cee  \!Iui?ftcUcr?  im  cjcntfim 
)({)a|tltd)cn  %c<^io  £)^ring(iu  —  Ü^U  bic  folgcnbe  Ucfunbe  oom  20.  Xe^emi^ei, 
9it.  207.  0 


207.  1323  :r)e3cmber  20. 

®taf  f&uppo  von  @berfkein  oerfauft  feinem  D^eim  ilraft  von  ^o^en^ 
lo^  feinen  ^Tetl  bet  ®taff4aft  gf^flgelau  unb  3(«$ofen  unb  ben  (See 
fjftagelau  um  500  $funb  ^fltec  unb  oer^i^tet  auf  aOe         an  be? 
®taff($aft,  bie  i|m  na4  einer  frül^eren  SSerf d^eibun^  jttaftft  baron  ^u«  m 
llanben. 

Ich  grave  Boppg  von  Eberstein  tun  kunt  allen  den»  die  disen'. 
brief  sehen  oder  hören  lesen,  daz  ich  dem  edeln  manne  mime  lie- 
ben II  oheini  Kräften  von  II  o  h  t-  n  1  o  c  h  nnd  allen  sinen  erben  bau 
geben  ze  koufe  ;  recht  nnd  redelich  minen  teil,  den  ich  het  an  der  lö 
grafschaft  se  Fingelowe  nnd  ze  UlleshoTen  nnd  allez  daz  ^>  dar  zn 
hört,  ez  sin  leben  Inte  nnd  gut,  gesucht  und  nngesucht,  und  den 
se  ze  Fingelowe,  in  dorfem,  in  velde,  mit  wazzem,  mit  weide,  mit 
weiden  und  kyrcbensezz,  um  fünfhundert  phnnt  heller,  der  er  mich 
gewert  hat  nnd  sie  in  minen  nnzz  kert  han,  und  Terzihe  mieh  und  20 
(nr  alle  mine  erben  allez  rechtes,  des  ich  het  zu  der  Torgenanten 
gjafschafl  nnd  daz  dar  kq  bort,  daz  ich  fiirbaz  kein  reeht  dar  zn 
lian  nach  niinc  erben,  und  daz  der  briet",  den  min  vorprenanter 
oluiii  Kroft  von  Hoben  locli  mir  zu  erste  ul>er  die  ^raixliaft 
^^ab,  tot  ist  und  mir  nit  mcr  rrumcn  sol  ^cn  ime.  leb  jrb>b  iuie  25 
oueh  bi  minen  truwen  des  gutes  ze  wcrcn  als  reclit  ist.  Und  des 
gi))  ich  imc  dison  brief  versigelt  mit  mime  iusiL^cl.  Der  wart  geben, 
do  man  zalt  von  gots  gcbnrt  druzebcn  biindi  i  t  jar  dar  nach  in  dem 
dritten  and  zweiuzigestem  jar,  an  sante  Thomas  abeude. 

9}a<^  bcm  0T{g.*$eT9.  im  Acmdiifd^aftlit^en  Strc^io  }u  Öhringen,  mit  anfingen«  HO 
bcm  (Sichel  ^Soppo«;  auf  ber  DfücTfeite  bce  Siegele  ifi  fein  eefretficfld  dngebtfitft — 
iBgU  92r.  73,  176,  206  unb  206. 

208.  1323  ^ejember  28.  SSmtaburg. 

9Bo(ftam^  (Snnä^Itet  non  Sßür^burg,  belehnt  ben  Sblen  ftraft  von 
^obenlo^c  mit  ber  .^älfte  ber  ©roffcliaft  ^^lügclau,  mte  biefer  fic  non  ai 

bcm  ©rufen  ^oppo  oon  ©bevftein  eifauft  ^ottc. 

m)  d«»  ft^It  im  OriginoL 
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Wolfraiiius  (lei  gracia  clortiis  rt  (•oiiliniia!ii>  ecrh'sie  llcrbi- 
]M>it'nsis  inspectoribiis  prcsfiiciiuii  nM't»;j:n<>sciiiiiis  juililicp  iiniv<'isis 
prescutiljiis  et  futuris,  (|u<)(l  cM»ustitutus  in  nostra  iMesencia  iiohilis 
yir  Krafto    de  Hohcnloch  nohis  cuni  instaucia  supplicavit,  ut 

h  medietatem  illam  coiuitatas  in  FIu<;elowe  et  U^Ueshoven  cam  bonis 
et  homiiiibns  ad  eandfin  spectaiitibus  aliisqne  snis  pertineneiis  ani- 
versis  a  nobis  et  ecdesia  nostra  ianidicta  iu  feodo  procedentis,  quam 
a  nobili  yiro  comite  Boppone  de  fibersteio  pro  certa  qnantitate  pe> 
cnnie  comparavit,  sibi  conferre  in  feodam  dig^aremur.  Nos  itaqae 

iO  snpplicacionibna  snis  favorabiliter  ineHnati  medietatem  comitatas 
prefati  cum  hominibas  bonis  redditibas  obTencionibns  silvis  pratis 
pascuis  aqnis  aquaramqae  deearsibus  aüisqne  suis  iaribas  et  per- 
tinenciis  nniversis  a  prenotato  comite  Boppone,  illam  a  nobis 
et  ecdesia  nostra  predicta  tenuit  titnlo  feodali,  per  snas  patentes 

15  litteras  in  manibns  nostriB  libere  resi^nmtani  jirenotato  Kraftoni 
eo  iure  quo  illam  dietus  eouies  hue  us(|Uc  tenuit  in  feodiini  eon- 
tnlinins  et  eonferinius  in  liiis  seriptis  investientes  ipsnni  ritt'  et  ra- 
eionaliiliter  .seeiinduni  eiirie  nostre  eonsw etudineni  de  eadi  iii.  In 
(luoruni  premissoruni  t»->tin)öniuni  bas  litteias  sibi  dediruiis  si«;illi 

♦2t)  nostri  patroeinio  consi^^'natas.  Datum  Herliii»oli  anuo  domim  mille- 
simo  (JCC^^XX*^  tcrcio,  V.  kalendas  Jauuarii. 

92a(^  bciii  C.!.;{.sipcrg.  mit  ab^äno|cnbciR  ©tcflcl  be«  Studfleflcr«  m  gemettifc^afti 
(ic^cn  %xdi'\v  \n  Öbtin^tn.  960ebnttft:  |>an^clmann  I  486  9lr.  86.  —  iSgL  9{r.  78, 
175,  206  unb  207. 


26    209.  1324  Sonuar  5.  (gtanffurt) 

5lönit^  !L'ubroic|  aupeüicrt  an  ein  alU^enieiucö  .Uoii^il  (in  einer  von 
Der  3iürnlH"r()cr  Slppcllation  il.  <l.  \'.V2'A  2^e^eniber  1>>  tcilweifc  abiiH'id)cii; 
Den  Urfuii&c).  Leeta  et  interposita  est  liec  ajipelhitio  etc.  in  vi^- 
lia  ej)y})hanie  bura  ante  praudiiini  siib  anno  a  nativitate  domiiii 
30  MCCCXXniT,  presentibns  et  attestantibus  Ottone  duce  Hawarie, 
Bertoblo  comite  (b' (irasbarh,  \jot\n  fco  deUoloüli,  ijode/riäo 
de  lioloch,  üeiuricü  dapit'eru  u.  ).  iD. 

Slittdfuiig  oon  3.  8<^»alm  au«  einer  ^arifer  .^anbf^rift.  —  ftSttig  fiubtvi^ 
iDcfttc  banuil«  }tt  Sfanffutt  a.  SR.;  vgl*  Regeren  Subwig«  bc«  Qatcm  ®.  89. 

35    210.  1324  Sarntar  11. 

(1  o  t  f r i  t  V  o  !i  Ii  0  b  e n  1  u e  b  beurfitnbct,  bafj  bcr  iln'rfauf  eineft 
t^albtvL  guberd  äiieingeiDd  auf  liikinbergen  unfeni  Betershein,  ben  Hein- 
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rieh  l'holackor  genannt  von  Rcterslieiu  unb  bciicu  ebendje  '^i>irtiu  Jute 
an  Herntjin  OIxtihIoiI,  :iMiri;cv  511  Roteinburp:,  ßetl)an  Ijaben,  mit  feiner 
GiniinUiijung  flcfc^eben  fei.  Wit  feinem  3iciict  gegeben  1324,  au  dem 
nehesten  mitewuchcu  uocb  ilem  obcrstcu  ta^a. 

<9  ffin^t  okv  tiic^t  bat  @ieflel  ®ottfcieb<,  fonbem  bat  feine«  Oniberf  itonrab  cm, 
«(bre^t  6.  128  92c  12.  9tege{i:  Regesta  Boica  VI  p.  128. 


Voknaiit  vdii  .Stcinsfclt  fd)enft  bem  .sUofier  Gnadental  einen  Sqo\ 
7.Q  Altenbur  unb  4  DJoriien  SIBeinivnten  '^it  Stoinstolt.   Wii  bem  Siegel  10 
feineo  .»oerrn  A 1 1»  r <•  h  t p s  von  H  <•  h  c n  I  uc ]i  der  da  gesezzen  Ut  ze 
Mectcnmuleu  gegeben  1324,  au  saute  Vinceutieu  tage. 

'iUd}  htm  Oti^.'Vi^'       Itlojlerd  (Suabcnt^al  im  gem€in[4l%iftli(^en  %xä)ix>  lu 
Cbringcn.  mit  aii^ängenbem  Siegel  Vlbtec^t«  0.      f.  «Ibrei^  @.  179  !Rr.  1S9. 


.Köllig  ^ubn>i0  beftätit^t  bem  (5blen  IHibroia  üon  .dofjcnlolje  bie  einft 
beffen  '^atcr  von  .^lÖmg  2lIbredS>t  ocrpf anbeten  Oieic^öbörfer  Üi-cjl^eim, 
Urferftl^eim,  Xad^^ittim,  S)otten||eim  unb  Ober«  unb  Untenie{{e(ba(^. 

N08  Ludowicns  dei  gracia  Romanonim  rex  seniper  aujnistns 
uotum  esse  yolamus  {' presencinm  nnivcrsis  insjx'ctoribas  attendentcs  20 
quod,  cum  obaeqnia  nostroram  et  imperii  fidelium  men||te  laip- 
Ana  conspioimns  et  eis  digna  pro  inpensis  nobis  et  imperio  servi- 
ciis  premia  liberaliter  ]  elarg^nr  vel  etiam  elargiciones  donaciones 
proniissiones  aut  obligacioneB  ipsis  per  dive  memorie  Romanornm 
reges  et  imperatores  nostros  predecessores  generöse  vel  debite  fae-  2» 
tas  eornndem  predecessontm  nostromm  inherendo  yestigüs  ratas 
habemus  approbamus  et  eonfirmamas  ipsos  nostros  fideles  ad  pn- 
rioris  devocionis  eonstandam  et  indefessam  obseqniomm  prompti- 
tndinom  fcrveiicins  cxcitantt's,  nos  intuitu  j^ratoruni  (d)se(iiiionnn 
per  imhikni  viium  Lndowicnm  de  Hohculoeh  fidelem  nostnim  :x> 
(lilectnni  iiol)i«  c\  iin])erio  liactenns  in|)en8orum  et  in  futuriiiu  nichi- 
loininus  iniM'n<l(M!(iornni  ohliiracioncni  villarum  nostraniin  et  iniporii 
sultscriptarniii.  \  i(li'li(  et  W  estlieini.  rrvcrslieini,  Taelistoten,  Tutcu- 
beiui,  superioris  et  int'erioris  villarum  Nezzelbacb,  et  bominum  iodi- 


211. 


1324  Samiar  22. 


212. 


i;}24  mäx^  13.    granffnrt.  1» 
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«ionim  iarisdicionain  et  aliaium  pertiaenciarum  eariindem  vUlarum 
per  dive  memorie  Albertnm  Romanoram  regem  illustrem  nostrui» 
predeoessorem  pro  dnoeiitis  mareis  puri  argenti  per  enndem  nostruin 
predeceflflorem  pro  eastrensi  feodo  nobili  viro  Alberto  qnondam 

5  de  Hohenlocb  patri  dicti  Lndowiei  promisBis  eidem  Alberto 
de  Hobenloch||et  sais  beredibus  factam  eo  iure  modo  et  forma, 
quiboB  in  ipsins  Alberti  nostri  predecessoris  confeetis  desnper  lit- 
teris  faeta  baioBmodi  ol)Ii<;acio  ai)paret,  ratam  babemns  et  gratam 
ac  eara  presentibus  approbamus.    In  euius  nostre  ratihabicionis  et 

10  approbacionis  teHtiiiioiiiuin  presentes  ooiiscribi  et  si<;illo  nostre  iiiaie- 
statii?  iassiinns  couiinuniri.  Datum  iii  Fraiiclienturt  III'^  itlus  Man  ii 
afino  (louüui  milleainio  treceuiesiuio  XXIIir*,  regni  vero  nostri  auno 
dci'iiuo. 

15  ifk  abflefaOeti.  —  ii^l  m.  I  6.  445  «ßr.  621. 

213.  1324         lo.  Sraiitjui-t. 

jtdniQ  Subtoig  befiätigt  bem  @b(en  Subiotg  von  ßo^enlol^e  bie  ^cr^ 
pfänbung  von  99et(j^fi0ätem  unter  ben  Sergen  unb  am  Wtain,  bie  oon 
bem  oerflorbenen  Aönig  Seinrid^  an  Subroigs  ^l^ater  Sllbert  oon  ^o^enloljc 

Nos  Lttdowicns  dei  gracia  Komauorum  rex  Semper  augnstoR 
notum  esse !;  volnmus  presencinm  inspectoribns  universis,  quod  pi np- 
ter  grata  servicia  nobis  et  imperio  per  nobilem  virum  L  u  d  o- 

wicam  de  Hohenlocb  fideleni  nostrum  dilectum  exbibita  i' fide- 
25  lit«T  et  in  liitiiiuin  niebiloiniiuis  cxliibenda  nos  oblijrai'ioncui  bonoriuii 
suli  Montibii-i  ('Ulli  villis  Sauiisheiiii,  HenMisln  ini.  rtVeiirliciiii,  \\'\  ::cii- 
lit'iiu  et  bonorum  ciira  Moi^'um  <Mim  villis  Sumerahusi-n,  \\'iiiler:i- 
lin.^iu.   Liii(U'hvaeli  et   »  urie  dich-  Lul/clvclt  et  «'anim  pcrtintMiria- 
ruiii   )Mr   dive    memorie    lleinricum    Iiomaiiorum    i»7;«'m  ilhistrciu 
iH)  nosfrum  pndeeessoreiii  nobili  viro  (juondam  Alberto  de  ilolien- 
loch  patri  dieli  i.iidowiei  et  eiiwlcm  Alberti  heredilius  pro 
dnobns  niilibuH  iibraruiu  balleusium  taetam  eo  iure  modo  et  forma, 
quibas  in  eiusdcni  lleinrici  confeetis  desuper  littcris  faeta  apparet, 
ratun  et  gratam  habemus  et  eani  prescntibns  approbamus  baruni 
35  tcstimonio  iitterarum,  quas  cfmseribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
communiri  iussimus  in  tcstimonium  nostre  ratibabicionis  et  appro- 
badonis  earundem.   Datum  in  Francbenfnrt  III'  idus  Marcii  anno 
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doiiiini  niillesiino  treceiitesimo  vicesimo  qnarto,  regni  vero  noBtri 
anno  deeimo. 

92ad^  bem  Crig.'^erg.  im  >3tabtavd)iD  ju  Dtotbenfiurg;  büt  Sicgrl  iß  ab^efdOfiu 
-  ^fil  «b.  I  e.  476  9hr.  666       «.  &28  92r.  724,  ^b.  II  ®.  3  9lt.  8,     21  9hr.  26. 

214.  1324  mati  14. 

.^cinricfe  ^^farrer  (plehantis^  ^ti  Gnotstad  unb  93ert^ofb  von  Se- 

lieiiii  li'bclfiioclu  (aniii«rcr)  iHuiIur.^v ii,  ^QH  fie  vom  3tift  .'oaiui  mit  Der 
.V>älfto  oiiu'o  .Cvnctibofö  (..curia  in  iOiiiiciin  iiiiondani  saiutimonialiimi 
in  'rii«  k('iliusoii,  cniiH  (|ni<l«Mn  cnrie  i('ii«|iiaiii  parteni  in»liili>  vir 
(Ittiiiimis  Ludwii  MS  (1<  Ii  .» Ii  eii  1  •»(•  Ii  cinn  suis  t'ratrilius  pos-i' 
sidi'f  )  beliclicii  finb  i  ..<  uiKhiximus  iicc  iiou  «•oiidncinins  —  inre 
C'uiplix  tfotico  s(Mi  lifreditario  —  jiro  |u*iisiniic  annua**).  Öegcbcil 
1324,  füria  quarta  ante  doiuiuicam  qua  eantatur  Oeuli. 

92a(^  bcm  CriA.*|Jer0.  ht9  SHfM  ^aug  fm  9iri^«aT(^ii)  SRunc^cit. 

215.  1324  9RäT$  15.   ®elntofen.  tb 

(^)o!tfrieb  von  t^xanncd  unfauft  feinen  5^crTOQjibten  iinD  C^^Qucrbcn 
Luther  von  ^icnbino^  unb  Mouiab  von  7x\mbev(\  feinen  Teil  beö  ^iir^^ 
(Urtfenrcd)tö  ju  C^Jelnhauieu  unb  aiiDevc  geiiüunte  (5)uter  unb  ©intünftc 
um  1000  $funb  ^eUec. 

Ich  Gotfrit  ein  herre  von  Bruneeken  veijehen  und  be*2i) 
kennen  nffintlichen  an  dieszem  ^einwertigen  brif  allen  dene,  die 
^Tie  Sebent  oder  horent  lesen  ewiekliebe,  das  ich  denc  edeln  heiren 

ni\  neu  niaircn  und  niyn  pnirrlM  ii  Luthere  dem  lierren  von  Isen- 
linrg,  t'onra»!  V(»n  'J'riiuju'r^-  und  ireii  crln'n  verkauft  lian  und  mt- 
kt'ufen  in  rechtes  kaut's  \\ise  ewickiiclie  /,n  hesitzene  nivu  icil  j:> 
des  l)ur;,'^Tavciiri'cli1s  der  luirire  und  des  goriehts  der  Stadt  zn 
( Jcilnhuscn,  die  koni^csw  icscn,  den  banij::artcn  der  da  lit  /u  I  Ik-u- 
husen  nyden  and<*rsit  an  dein  k«»nigesstüeke,  die  "  tischerie  in  der 
Kintzifce  von  dem  tredent'orthe  bisz  au  die  uüieu  vur  der  Stadt  zu 
(ieilnbuseu,  alle  myn  zinsze  zu  Ubenhusen,  niyn  recbt  an  dem  30 
r>uding:er  walde,  an  dem  Razenbene,^)  an  der  bnige  zn  Weehtersa- 
bach,  mit  allen  deue  rechten  gulde  und  gefelle,  vcrsuebt  und  ud- 
veraneht»  wie  sie  aint  gnant,  die  zn  dene  Toigeaehriben  gnden  oder 
rechten  boren,  an  mjn  manlehen  nnd  an  myn  edeUnte,  an  Ortbeigi 
Benzensaszen  nnd  das*)  daran  geboret,  an  alle  die  gute  nnd  die 

»>  Za-i  iivlomatm  drii,  Simon  die.      h)  3imon  RotienbajB,      c)  das  na<S)  cim»n;  ti 
M  «(inet. 
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roehte.  die  nnch  Imit  und  biszlier  j;eli.ibt  liait  frauwe  Liso  von 
Wiloliuri;  ein  Ijiir^'fniuwe  der  hiirge  zu  (Jeiliiliusen,  da  ensollent 
die  nicht  mit  zu  schaffen  liau ;  also  das  die  vorbenanten  herreu 
myne  ma^^c  und  ire  erben  be»<itzen  sollen  und  haben  diesell>en 

5  'ji;ntc  in  aller  der  wise  und  rechte,  als  sie  niyn  eitern  und  ich 
biözber  besessen  und  gehabt  han.  Dirre  kautVe  ist  geschecn  in 
der  Stadt  xu  Geilnhusen  reeht  und  redeliche  nmbe  tusent  ptünd 
heller  genge  und  gebe.  Auch  bau  ich  Gotfrid  globet  und  globen 
in  guten  tmwen  an  diesem  geinwertigen  briefe  ane  alle  geverde 

10  dene  vorgenanten  berren  und  iren  erben  nmbe  diessen  vorge- 
schriben^>  kaufe  recht  wersehaft  zu  thfind  yur  mich  unde  alle 
myn  erben  nach  des  landes  gewonheid  und  Terzühen  auch  an 
dieszem  geinwertigen  briefe  vur  mieh  und  alle  myn  erben  alles 
rechts  clajxe  forderunfre  und  behelfun^  fj:eistliehs  und  wemtlichs 

15  perieehts  au  allen  dene  jruden  und  deiie  \ (Hliescliriebeii  rechten, 
die  mir  oder  ni\  neu  erben  t'rouilielie  und  nutzliehc  nioi^cn  sin  nnd 
yne  nn<l  Iren  erben  scludeliehe  an  dieszem  vorgenanten  kaute, 
dt  in-  ieli  lliaiie;  hau,  tiuuid  lind  follinl>rengeii  an  dieszein  i^ejren- 
\vortiL''  M  briete  in  aller  der  wise  und   vurwtirten,  als  liiev«ir  ^^e- 

•A)  Hchrieijen  ist.  Disses  kauls  und  aller  vorgeschrieben  dinge  sint 
gezenge  die  edeln  und  die  ersamen  lüde  Wernher  der  bcrre  von 
Liesperg,  Keinbart  der  herre  von  Wilnauwe,  Rupprecht  von  dem 
Buches,  Herman  von  Slneliter,  Sybolt  Fleisch,  llennan  von  dem 
Hnthen,  ritter,  herre  Weniber  der  phcrher  ''^  von  Büdingen,  Heilmann 

25  von  Ronnbnig  ein  edelkneeht,  Syffrit  nnd  Hartman  von  Breyden- 
baeby  Wernher  vom  Guden  sone,  Reimbolt  von  Spiegelberg,  Jobann 
von  Creinvelt,  Wortwin  Spikelin,  scheffene  nnd  bnigere  zu  Geiln- 
husen, und  andere  viel  biederber  erber  lute,  die  diesen  vorbenanten 
kaufe  sahen  nnd  horten»  der  da  ist  gescheen  nnd  foliebracht  an 

31)  der  zit,  da  man  zaite  nach  gotis  gepnrte  Xillc  jare  und  in  dem 
vierundzwenczigisten  jare,  an  dem  nehsten  domstage  nach  sanct 
Oregorins  tage.  Uud  zu  eyme  gezuguis  Urkunde  und  festenünge 
aller  der  vorgesehrieben  diuire  han  ich  (Jotfrid  der  vorgenante 
herre  von  Hruiieekeii  inyii  iusiegel  gehangen  an  dieszen  gein- 

35  wertigen  brietle  zu  der  zit  und  zu  dem  tage,  als  hievor  schrieben  ist. 

^l&^icbrudt:  iHeimer,  Urfunbcnbuc^  jur  C^ef(^i*tf  ber  ^tntn  oon  Steinau  imb 
m  beffi)(^en  'i^rooin',  .f>anau  II.  1892.  (jpcffifdic«  UrTimtcnbii*,  jrrcitf  ^Sbtcilunc^. 
t^ublifahcn  au«  bcn  »,  ))uu^i((^en  ^taatdatc^iDen  LI)      244  9h.  262  ou«  bcm 


pheroar ;  Ölmm  pfbrhcr. 
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Äönivifleinev  Ti^-Momatai  I  in  9iojila;  cic  Uttuitbc  fmbet  fi*  auc^  im  jto:ii>vuincr 
Äppialbuc^e  ju  iiJüv^buro;.  gvübcrtr  abbtudt :  <3imcii,  Tk  @cf*i(bte  bc*  rcii^^iunoi« 
f(^cn  SpAu\ci  V)l<^nburg  unb  Bübingen  III.  1865.  €.  95  Jir.  i)ä  na^  einer  9((|^rift 
im  Vxt^iD  3u  ^übiudcn.  DgL  «rd^iv  für  ^efftfc^e  ®ef(^i(^te  I  6.  4&0. 


ftdntg  SubiDig  genehmigt  ben  SSerfoiif  beft  BTounetfif^eti  SCnteild 
am  ^urggTafcuamte  $u  ®e(nl^aiifen  unb  am  9iibinger  Salbe  bur^  ®o\t- 
frieb  uoii  ^rauned  an  l^ut^cr  von  Sf^nt'urg  unb  Äonrab  oon  Grimberg. 

Nos  Ludowicus  dei  gracia  Romanornm  rex  Semper  augustns 
presentibus  confitemur  nos  ratam  et  acceptam  habere  ac  anetorisare  m 
vendicionem  et  empcionem  factam  et  habitani  iuter  nobiles  viros 
Gotfridum  de  Brünekk,  Lnthenim  de  Isembttrch  et  Cnnradnm 

de  Trimporch  de  inribus  dicti  Gotfridi  de  Brnnekk,  (|iie  in 
burirraviatii  in  ciistro  (fcyleiihfiscn  et  in  silvn  dieta  Bfidiiij^envalt 
<)l)tiucl)at,  \c'H(litis  por  ciuii  liUthero  et  Cnnrailo  nobilihiis  anti'dictis  i:. 
aiirtnritato  et  testiiinmiu  pr<'s('U(iniii  litterarum,  quas  super  eo  eon- 
Fcril)]  et  niistnt  sipUn  iusvimii^  <uiimiiiiiiri.  Ibituin  in  Fr:ni(lien- 
t'firt  Uli.  kaleiula!*  Aprilis  ainio  tlumini  millesimu  treeeiitesiuu»  vice- 
simo  quarto,  regui  vero  uustri  auuo  ilceiiiio. 

96ttcbni(ft:  ^Reimer,  Urfiinbenbu(^  )ur  (^cfc^id^te  ber  ^orrcn  ccn  .<>anatt  unb 

ber  ficfilfcfifiT  «lUciMit;  »^Min:!  II.  lSiV2.  2.247  2r»4  nad)  bcm  öri%iinal  .iiif  |^er«|as 
tncnt  mit  anhäu.-icnfcm  icli  tr,  v  !  un  '}lvrtno  ^ii  'vaiiDin  ic"-  ."vülnn^'v  iHbCvuf :  2imrn, 
fic  ö?cfd)iAte  fo?  veic^*ftanbi|d)cu  ^aujc^  '^(cnburg  unb  iüübüi^eu  111,  1865.  8.  %. 
—  injl.  215. 


bcm  ^eutfd^ca  Drben  il^ve  ^urg  2i(i)iü  utU  weiteren  (Gütern  uuD  ^ed^teu. 

\n  ;;(»tes  nanicn,  amen.  Als  die  irilis(dien  bnrjre  und  feste, 
die  man  ze  ranl»liii«'rn  machet  und  stiftet,  da  von  unfride  und  nn- 
f!;ema('b  wiii/i  lt  in  di'r  heiligen  erisfeidieit  sin  ein  v<trlMi  und  ein  ii«' 
voiuer^'  des  lieiliseiien  kerkers  und  ein  festeniinir«^  d<'<  ewigen 
todes,  also  <lie  ir<liselien  i»ur;j:e  und  feste,  die  man  inlilx't  L'otes 
dicnste,  in  den  l)ekli)> 't  «^otcs  dienst  und  da  von  auch  hhiwet  fride 
und  gnade  in  der  lieili^'u  eristeidieit,  sin  ein  vorbf^  uml  ein  vor- 
werg  der  ewiffou  Inniel  feste  und  ein  »ieherheit  des  leben»,  dax  :iä 
mit  unscgiicher  iraude  wert  one  ende.   Und  wanne  die  crsamen 


216. 


1324  mv^  29.   Sranefurt.  5 


217. 


1324  a»ai  22.  » 


Googl 


—    185  — 


geistlichen  brudcr  des  ordens  des  spitals  saiit  Marien  des  Tutscheii 
hikses  Yon  Jherusaleiu  geneiget  sin  ze  gotes  dienste  und  zc  scliir- 
menne  und  ze  befridenne  die  lieiligcn  ecclesien  in  ettelichen  landen 
mit  grozzer  koste  nnd  erbeit  ir  h\tii  giezzen  in  der  ere  des  blA- 

5  tigen  crüees  unsere  herren  Jesu  Christi,  da  mite  sie  gezeiebent  sint, 
and  sich  festeclicben  and  strenklichen  widersetzen  gotes  vinden 
der  nngelanbigen  diet,  dar  nmbe  wir  Ofmye  von  Tftbers  die 
witewe  die  wilende  waz  wirtin  des  edeln  mannes  hern 
Andres  seiigen  von  Brflnecke  tAn  kftnt  allen  den,  die  nü 

lU  lebent  oder  die  kftnfUg  sint,  die  disen  gegenwei  tigen  brief  sehen 
oder  h6ren  lesen,  nnd  rerjehen  6ffenlichen,  daz  wir  mit  verdahtem 
«inne  dnrch  nnserre  sele  heil,  durch  unsers  vor^^enanten  wirtes  se- 
ligen sele  und  durrli  aller  uuserre  altvordt-ni  sele  lial>pn  };eant- 
w'iirtot  und  antwurten,  lial)en  i^oniachet  uihI  inaclien.  liahen  p'iien 

1.")  und  gehen  auch  an  diseni  f^e^cnwerlipMi  hiirfe  in  der  vrv  der 
lioechj^elohctcii  liinn  l  kci^crinnc  sant  Marien  der  reinen  iiieLidc  dofn 
v(irj;enanten  orden.  der  in  irre  erc  ;;(  stit'tet  ist.  unser  btn;^'  Lit-liental 
;;enant,  als  der  herg  hegrillen  iiat,  und  den  kirehensaez  da  selbes 
and  ackers  zü  einem  pÜQge  und  ze  Kirapach  Herzogen  liovereit  und 

30  daz  holz,  daz  da  heizzet  daz  Geheye,  nnd  aneli  daz  dort'  Lieliental 
genant,  da/  da  gelegen  ist  vor  der  vorgenanten  billige,  mit  allen 
nützen,  mit  liiten,  mit  dem  gerihtc,  mit  holze,  mit  wazzer,  mit  weide, 
gesobt  nnd  nngesubt,  nnd  mit  allem  dem,  daz  zu  rehte  gehöret  in 
ilie  mark  des  vorgenanten  dorfes  Liehental,  also  daz  die  voigenanten 
bmder  des  egenanten  ordens,  die  nu  sin  oder  die  künftig  sin,  daz 
besiezen  haben  und  niezzen  süln  fhr  ein  fiyes  eigin  in  allem  dem 
rehte,  als  wirz  biz  her  haben  braht,  und  daz  die  selben  bmder  lib- 
liehe  wonhaft  suln  sin  in  der  egenanten  bürge  und  ein  priester 
ires  Ordens.   Und  swenne  die  kirche  in  ledig  wirt,  so  suln  zwene 

:*0  priester  des  selben  ordens  alle  zit  dn  wonhaft  sin.  Ez  si  auch  zo 
wizzeniH',  daz  die  vorgenanten  bruder  die  egenanten  bürg  nininier 
snin  ane  werden  n«)idi  verkantVn  h.m  Ii  verweliseln  noch  d(  iii|d'rem- 
dt'ii  V(»u  dem  vorgenanten  urdcn  mit  di'lti  i!ierh-\  wisr.  W'uhen  ahe.' 
•^it'  oder  ir  noehkumen  daz  tfni.  des  got  niiit  enwolir.  da/  sol  kein«' 
kraft  Ilaben,  wanne  die  selbe  bfirg  sol  dann«'  ir  niiit  me  sin  und 
aiuh  nieuiannes  amlers  danne  des  bistftnies  und  tles  eapittels  ze 
WirzpQrg,  und  die  suln  danne  haben  gantzcn  gewalt  und  güt  reht 
ze  sprechenne  nach  der  selben  bfirg  und  sie  in  ze  vordem;  und 
swaz  den  \  nrgenanten  bruderu  uud  dem  orden  wirf  nmh  die  selben 

40  b6rg,  daz  sol  sin  des  vorgenanten  bistftmes  nnti  des  eapittels«  und 


die  Silin  ^^(it  rclit  lialuMi  dar  nacli  ze  s])rocli('nni'  und  ez  in  /e  vor- 
dem.   Kz  ist  auch  sunderliclien  verspruelicn,  daz  die  vor^^ciiaiiten 
brudcr  mid  dor  ordeu  die  ot'tgenanten  bt^r^  iiiht  verkaufen  noch 
verweliselu  suln  gen  dem  vorgenanten  biBtüm  und  gen  dem  ca- 
pittel  ze  Wirzpürg:.    Diser  dinge   sint  p:ez{ip:e  die  creaDien  lute  > 
üliicli  und  Eberwin  die  gebrudere  die  Morder  genant,  Heinrich 
Veter,  Seihd  von  UmboTen,  Heinrich  Uorinbftig,»  Cftnrad  Uösteker, 
Herman  von  Halle,  Oflnrad  Schiter,  Cftnrad  Hftndeipfflnd  und 
Heinrich  Karacher,  bnrgere  ze  Rotembftrg.    Und  dar  umhe  daz 
dise  ding  stete  nnd  nnozebrochen  hüben,  des  ist  zn  einer  gezog-io 
nisse  nnser  insigel  mit  nnserre  wizzen  an  disen  gegenwertigen  brief 
gehangen.   Der  brief  wart  geben  In  dem  jare,  da  man  zalte  von 
Cristes  gebtirte  drftczehen  hundert  jar  nnd  dar  nach  in  dem  rier 
nnd  Kweinzigistem  jare,  an  dem  nehesten  dinstage  Tor  uusers  berren 
uti'iirt  tilg.  16 

aiBgebnidt:  Munumeiita  Boica  XXXIX  p.  844  dt.  119, 1  na^  bcm  Oxiginol 

im  tKcic^dar(j(|ii?  jii  üTJüiKj^cn,  ntit  an  rctn^vünm  ^dbenfc^nfiren  anbänctenbtm  2U%t\ 
bcr  enfcmla,  Sllbrccfct  S.  158  TiX.  Ü7.    31uf  ber  JRüdfcite  tcr  Urfunbc  ftcbt:  ExhiM- 
tum  in  viui  prohacionis  pi'r  inajjistruni  .Julianneni  de  Northusen  feria  sectmiia 
po8t  doininicam  Jubilate  ainio  tloiiiini  MH'CC-XL.  teroio  (1343  ÜRai  ö).  —  Üfcn  2u 
bie  ^urg  iLi<ifUl  \.  'MxtemUx^iiö)  (^xankn  VII  1.  Iöü5.  6.  25  jj. 


218.  13:24  JJiui  23. 

Bruder  Cünrat  von  üundelvingon  des  ordens  des  spitals  sant 
Marien  des  Tutseben  Iifises  von  Jberusalem,  lantcbümentnr  des  sel- 
ben Ordens  ze  Franeken,  bcurfunbet,  baf?  er  mit  rate  der  ersamen  25 
geistlichen  bruder  . .  der  cbftmmentur  ze  Meigentheim,  ze  Wirzpftrg, 
ze  Nürembeig  und  ze  Ellingen  nnd  anderre  ersamer  bmder  bie 
@4enhing  bet  Surg  Liehental  burd^  feine  Hebe  mfime  vranweOfmje 
von  Tftbers  die  witewe  die  wilende  waz  wirtin  des 
edeln  mannes  Andres  seligen  von  Brftneeke  fQr  benat) 
Orben  angenommen  ^abe,  unb  neifprid^t,  bie  gcntad^ten  SSebingungen  ein« 
Inhalten,  (^e  3^^id^)i  i^nb  btefelBen  mie  tn  ber  vorigen  Urhmbe  9h:.  217«) 
5D2it  bem  Siegel  bed  ^udfteDerö  unb  ber  geuauiiten  Komture  gegeben  1324, 
an  dem  utiart  abtaut. 

«((tebniift:  Vonmnenta  Boiea  XXXIX  p.  246  m-.  119, 2  na^  bem  Oiigiiui  85 
mit  5  Ati^ngenben  eiegcdi  im  nd^^ai^ii»  }u  aRfin^en.  —  Qgl.  ffr.  217. 
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219. 


1324  3uni  4. 


5lonrab  oon  S^rimberg  vetfauft  an  Stit^er  von  ^tnhux^  bie  auf 
i|n  gefallene  $a(fte  beft  braunedHf^en  9Cntei(d  am  Surggrafenanitc  511 
©einkaufen  unb  am  Bfibtnger  Salbe  (nBolich  gat,  als  der  edel  man 
ober  Ootfrid  herre  von  Branecken,  nnser  bejder  nebe  und 

nnse   g:anerbe,  hatte  mith  uns  und  atie  uns,  mith  namen  daz 

liiirirrebiu  aiiitiiiitli  zu  (leylnlmsiii  ninl  waz  darzu  ^'choritli,  wir- 
suith  und  iiinvirsuit,"'  und  daz  verteyl  an  dem  Hndin^^er  walde 
mit  allen  dm  leliten ' '  als  daz  wortevl  des  waldos  Ivtli,  wirsuit  und 

10  niiwirsuit,  daz  da  lit'vzitl»  des  tevl  von  Ii r u  n  c c k e n  ,  alle  dvse 
\vtir;j:;fS{'rilK'ii('  ;j:iith,  aiic  Wcclitcrshacli  Iturch  und  dorf  und  daz 
»lar/n  p^lioritli" ),  lel)alt  fid)  aber  Dom  ^^l^^c^crtüuf  bcridbcn  um  43.')  *ipfuub 
geller  üoi.  feinem  Siegel  gegeben,  da  luuu  zalte  nach  ^odig 

gcburte  dnizebmhundcrt  jar  in  dem  wiirundzwenzegisteme  jare, 

15  nf  den  nestin  mandach  nach  pingisten. 

fl6gcbnt(ft:  ÜteImcT,  nrfunbcn6u<^  }ur  &t\^\äHt  ber  ^cncn  ooit  ^anau  unb 
bcc  ^efftf^en  ^rooin)  ^anau  II.  18!«2.  @.  250  92t.  268  na^  bem  Orioinal  auf  ^tt^a* 
maxt  im  9t<^Io  ',u  Sübtngen.  ^vubcrcv  ?ltbriicf  •.  siimcn,  Tie  @efd)id}te  be^  rci*?: 
'  inHicbcn  ^aufe«  f){(nbttra  unb  Bübingen  III.  186&.  e.  d8  92r.  101.  —  ^gt.  92t.  215 

'ä>  üM  220, 


^ut^er  üon  räumt  feinem  Sicffen  jtonrab  non  Stimberg 

bad  Sieberfnuföred)t  au  bor  |)älfte  ber  von  Wottfrieb  üon  Sraunecf 
Unnihe  dene  cdelii  man  Ihtimi  (iotf'riden  hcrreu  von  lirun- 
2.*>  ecken")  erfauften  (^)ütor  i)CcH'n  43.')  "^^fuub  ^cHcv  ein  Mnt>  uei)pnd)t,  ibm 
uiiD  feinen  CSrbcn  biö  ,^um  '^i'ieberfauf  jäljrlic^  fcd)o  '^ifunb  ^cIItT  ^u 
lieben,  ©egeben  do  man  zalte  von  ^^ots  fi^epurt  XIIU*  j.-nc  dani.ieli 
in  d(  ni  vieniudzweutzigisteD  jarc,  au  dem  nebsten  niouta^c  nach 

JIO  abv^bnicfi :  3ieinicr,  Uvfiinbfnbitd^  jur  ®ff^i*tc  ber  .*>irrfn  ucn  .»>anau  II 

l.  251  52r.  269  na*  einer  ^IbiArift  im  Äönififtelner  Xi^lcitiatai  I  )u  9io|la,  be*» 
itMi^m  im  itdnigßcinti  Xo|>lalbu(^  )u  SSuT^burg.  —  Sgl.  92c.  219. 


Bruder  Wernber  von  Oisc  le  des  r>rdens  des  spitals  sanete 
üö  Marien  des  Tutscbea   huses  von  Jlierusalem,   hobemai^ester  des 
»elben  ordeus,  beftätigt  sulich  gelubde,  als  do  hat  getan  bruder 
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1324  3u(i  13.  9Rarienburg. 
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(^uiirat  von  (lundelvingen  der  lantcuiuentucr  zu  Vraukeu  mit  siucr  i 
bruedere  rate  der  erberen  und  der  edelen  vrowen  vem  Ofmven 
von  Tubers  dic^  witewe  die  wileude  waz  wirtin  de»  | 
edelen  mannes  hern  Andres  seligen  von  Branecke  um- 
me  die  barg  zu  Lyhcntal,  bte  {te  bem  Orben  gef(^eii(l  fyit  9RU  feinem  3 
Siegel  gegeben  nf  dem  houbetbnBe  zu  Marienburg  1324,  an  deme 
tage  der  heiligen  jancvrowen  sanote  Margareten. 

Hbgebntdt:  Honumcnta  Boica  XXXIX  p.  262  nr.  122  naö}  t>cni  6c|i(gcltcn 
Original  bii  ffttii^td^n  )u  ^ündftn, 

222«  1324  3uU  27.   »ac  für  Sube.  M 

itorl  (Y.),  jtdnig  Doit  Stan!cet(^  unb  92aoatra,  «erfvri($t  fär  ben  I 
gaH,  ba^  er  sunt  beutj'c^cu  jtönig  geuui[)lt  werbe,  bem  ^er^og  SeopofD 

Don  Öfterreteft  noc^  über  itire  friibcrcn  >>auptperetnBaniit(^en  {)inau6,  ibn 
in  bon  'i^cfiB  ber  "^luilor  3d)U)n>  imb  llnicnualDcn  ,;u  jo^cii  unb  mit  Pn; 
fioiiiuiofaÜciuMi  (^Hitrrii  bcr  (^irafou  von  sWbuw}  ui  bolchiien.  ..Itim  cuui  15 
(Miiiiit«'^  ICljerhardiis  de  \\  irtriiilicri;.  ^\'illn•lllllls  de  Mwutefurti,  Jo- 
liannes  de  ileltcnsteiii,  K  r  ;i  1 1  <•  n  u  s  de  II  o  h  e  11 1  o  c  Ii .  rolrieii!^  lant- 
jj^raviunr"  AlsMci«\  .lohanin  >  de  Iva|»)M>ltstein  in  iuterioii  villa  iura- 
luentuni  Mdelitatis  |ut'tat(»  duei  el  eins  iVatribus  iirestituui  iJitVe^^erint. 
eidem  duci  proiuisiuius  in  casuiu  preiuissuui,  quod  eosdem  eomiteb  -^i 
ad  nostrani  ^^raeinni  non  recipiemUB  sine  consonsn  dncia  einsdcni.*' 
3n(iUMd)  ocr^eifet  er,  alle  beni  i^cx]0(\  «nb  feinen  trübem  mlie^cnen 
$rii)i(o{)ien  ju  beftättgen  unb  i^m  ben  frül^cren  Vereinbarungen  gentä^ 
gewijfe  @töbte  ju  nerpfänben.  Datum  apnd  Barnim  enpra  Albani 
ricesima  septima  die  Jalii  anno  domini  ^PCCC®  vicesimo  qaarto.  25 

9}a{^  bem  Orifl.s^erg.  im  !.  tmb  f.  ^aud^  ^pef-  uitb  StaatteTt^io  fBim. 
abgcbtutft:  5tu(|,  Öfictreii^  unter  St.  ^riebrit^  bem  6(^8nen.  18ia  6. 482.  ^tpla^< 
fRt.  25. 


223.  1324  Sluguit  6.  mmd^m. 

Nota,  quod  dominus  rex  obligavit  steurani  suain  in  Rotenbnn'b 
nobili  viro  Ludovico  de  Hohcnlocb  pro  mille  et  quingentis 
libris '  ballensium  per  ipsuni  tenendani  et  pereipiendam,  qnousquf 
sibi  de  prcdicta  petrunia  satisfiat.  Datum  Monaci  feriä  secunda  ante 
diem  beati  Lanrcntii  anno  domini  MCCCXXnil.,  regni  vero  nostri 
anno  X. 
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A.  F.  Uefcliu:*,  Keiuiii  Boicariuii  scriptoies  I.  1763.  p.  747  au«  dncitt 
Regefttum  vetue  diplomaticuiti  acta  quaedam  Ludovici  Bavari  Cnes.  Aug.  an- 
Horum  MCCCXV.,  XXII.— XXYII.  cora^lectens  ex  autographo  Bertholdi  de 
TntUingen  noUrii  regii,  fol  109  b.   Rcgefl:  QS^mer,  SRegtflen  ftalfer  Subie{09 
5  fit.  788.  —  Sg!.  9lf .  186. 

224.  1324  iXiiguft  7.  iiiuuc^en. 

Xota,  (nn)(l  (loininns  rex  obligavit  viris  Cbanrado  et  Got- 
frido  <le  Ilohenlocb  opidum  säum  in  Feuchtwanch  cnin  iiidieio 
et  8teuri8  et  aliis  pertioentüs  qaibasciinqae  pro  tribns  milibas  libra- 
10  ram  hallensram  per  ipsos  ae  ipsorum  heredes  tenendnm  et  possi* 
dendnin,  donec  a  nobis  vel  a  nostris  snecessoribns  in  imperio  pro 
predicta  pecnnia  redimatar  perceptis  medio  tempore  interim  defal- 
(«ndis.  Datnm  Monaci  feriä  terciA  proxima  ante  diem  beati  Lau- 
rentii  anno  dommi  MCOCXXIITI.,  regit  i  vero  nostri  anno  decimo. 

iü  A.  r.  Ut'tViiii.-.,  li«?ruui  liuieaniiu  seriptores  I.  IIb:},  p,  748  au*  ciiKoi 

ilegütitmu  votu»  dipluuiaticdui  acta  quaedaut  Luduvi«  i  liavari  (Jat-ä.  Aug.  an- 
noram  3ICCCXV.,  XXII.— XXVII.  eompleetens  ex  autographo  Bertholdi  <ie  Tutt- 
tingeo  notarii  regii,  foL  109  b.  Stegrfl:  tDö^mer,  SRescOot  itoifer  finbiDtg«  9}r.  789. 

225.  1324  September  11. 

'.H>  £ubiDi8  oon  $o$enlo(e  nerfpri^t  bem  jtdmg  Submig  ben  SurgflaOf 
$u  Sol^r,  ben  9Rarft  (SratU^eim  unb  boft  ^orf  ^on^arbt,  bie  üfym  biefer 
nerfe^t  t)ai,  um  500  ^funb  ^eQer  ^ur  ^öfung  geben. 

Ich  Ludowig  von  Hohenloch  tun  knnt  allen  den,  d!  disen 
tirief  anaehent  oder  h6rent  ,|  leaen,  daz  ich  und  min  erben  auf  den 

'&  (mten  den  pnrchstal  ze  Lar,  den  marcht  ze  KreuFsheim  und  das 
dorf  Honbart  mit  leuten,  mit  gute,  mit  boltze,  mit  gulten  und  mit 
allen  J  rehten,  die  zu  den  selben  pnrchstal  marcht  und  dorf  ge- 
h6rent,  di  uns  der  dnrchleuehtige  herre  herre  Lodo/r/</  der  Romissche 
•  lainig  versatzet  bat  mit  ninen  brieten,  von  der  selben  satzunge  wegen 
<lehain  rebt  baben  nocli  uns  anziben  nifigen  noeli  sullen,  danuc  itb 
und  niine  rrben  im  iiiul  seinen  erben  di  vorgenanten  gftt,  als  er  si 
riiis  geset/A't  bat,  wider  ze  losen  sullen  geben  au  alle  Widerrede 
swere  und  vdrtre/«»eli  unil)  die  tiint'  (usent  pbnnt  baller,  swenne  er 
"der  sin  erben  von  mir  und  niinen  erlien  die  losung  tftn  wollen, 

iö  uutl  snllen  in  die  losung  dureb  debain  s:i(-he  versten.  Daniber  ze 
urchunde  der  warheit  gib  ich  disen  briet"  versigelt  mit  ininen  in- 
^i^l,  der  gebn  wart,  do  man  zalte  von  Christes  gebftrtb  druzeben- 
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hundert  jar  nnd  dar  nach  in  dem  Tier  und  zwainzigistem  jare,  an 
dem  iiehsteii  ercta^^e  nach  nnscr  vrawen  ift^e  als  sl  Rehorn  wart. 

Üiad)  bcm  C'ii)j.»t^cv«^.  im  JKeicß^ardjiü  ju  .l'iuii*cn,  nüi  .mbaitjieuccm  tc; 
ft^abicjtcm  giruf  t>e^^  ^nti^fKncr«,  f.  aibvf cbt  2.  181  ')ix.  Ua.  Oic^eft:  RegeaU 
Ht»ica  VI  p.  lU.  —  :üöl.  Jir.  191,  192  unb  195.  o 

226.  1324  Ortobet  15.  Slörnberg. 

ftraft  von  .'oolieulohc,  foiitc  3d)iuiftci  :H^cl^jCl^l  uoit  ^iiciiccf  unD 
bereu  Xodjlci  Diavßarctc  uon  Cltuu^cn  bourfiinöcii,  baf?  iftneu  bie  eumme 
Dou  2100  ^^^funb  Roller,  öie  il)iieu  ber  üerftorbcne  5lM)d)üt  3)?arquQiD 
tion  (5irf)ftntt  roegcn  Dbeibadi,  'JBabrberg  unb  Verrieben  nacft  ber  öe--  in 
ftimmuug  Hönig  ^ubtpigö  fc^ulbig  luar,  nun  au^e^a^U  loocben  jei. 

Wir  Kraft  von  Ilohenloch  und  wir  Adclhait  sin  swe- 
t*ter  graf  Luil  ewiges  von   RiiMickko  des    jun^'ern  cli- 
<'liin    wirtinno    nnd  ivh  Marjjarete  der   seihen   frawcn  Adel- 
heid e  imd  ^Tat'  Cliiinnules  von    n  tin^ri'n  sa-iich  t»diter  tnn  rhuiit 
allen  den,  di  disen  bril   selieiit  <Mier  lioreiit  lesen,  nnd  verjehen 
ollenlieli.     da/,  wir  mit  jjcuntzer  zai  und  mit  ;:ntem  ^relte  ^ar  und 
pentzliclien  gewert  nnd  verrilitet  sin  eines  und  zwicintzieli  hundert 
pt'uut  lialler,  di  uns  pdobt  ze  gelten  und  ze  geben  der  ersame 
lierre  her  Marqaart  sjelieU  der  byschof  was  ze  Eystet  unib  Ober-  äO 
bach,  daz  uiorgenji^al)     was  unser  vorgenanten  Adelhey  de  von 
Rynekke,  nnd  auch  umb  Userriden  nnd  umb  Warperch  und  umb 
allez,  daz  dar  zu  geh&ret,  besachet  und  unbesnchety  und  auch  nmb 
ellitt  diu  reht,  di  wir  dor  auf  heten,  als  unser  Uber  gensediger  herre 
der  R6mi8che  chunik  Lndewich  gemachet  und  geteydingt  hat.  Und  25 
wan  der  brif,  der  uns  umb  di  vorgenanten  einez  und  zw«intzich 
hundert  pfunt  haller  gegeben  wart,  on*  gevierde  verloren  ist,  so 
verjehen  und  bechennen  wir  offenlich  an  disem  gegenwärtigen^' 
brif,  oh  der  selbe  brif  leibte  fiinden  wirt  und  ob  man  in  zaiget. 
daz  er  furl)az  tot  sol  sin  und  dehein  ehrat't  mer  an  deheiner  stat  sn 
weder  vor  gerihte  oder  an  gerillte  haben  sol,  nnd  verzeihen  iin> 
aueh  aller  der  anspräche  nnd  alles  des  rehten,  di  wir  oder  unser 
erben  von  dehainerlav  saehe  irehaben  mohten  hintz  dem  gotsiians 
ze  Eystet  nnib  die  vorgesehrüten  einez  und  zwa'intzieh  Innnlert 
])fuiit  lialler.    Und  des''^  ze  einer  ziuehnnsse  und  ze  einem  otVen  3v> 
urcbunde  geben  wir  disen  bhf  mit  unser  Chrat'tes  von  üoben- 

»)  Otig.  margengab.      b)  \9.      o>  des  i(i  im  Original  fOifc^Ui^  iDicb«r(^«lt. 


loch  und  Ade  Iii  ei  (los  von  Rinekke  insi^eln  vervustent  und 
iricbliclioii  "  versi^^clt,  di  an  di^tMii  hrif  lian<ront.  Itdi  Margaret  diu 
egenant  ^vni  Cliunrades  von  O'tin^^c  sadieli  tolitcr,  wan  ieli  eijrens 
insifjels  niht  bao,  verbinde  ich  niieli  und  vergibe  iinder  frawen 
gAdelliaide  miner  mater  nnd  Chraftes  von  Holienloch 
IDÜ18  obaims,  di  auch  vor  ofte  genant  nint,  insigelu  aller  der  tey- 
dlnge,  als  vor  geschriben  stat,  and  gehille  an  Irin  insigel,  di  an 
disem  biif  hangent  Daz  ist  geschehen  ze  Nürinbereh,  do  man  von 
nnsers  herren  gebart  zalt  driazehen  bandert  jar  dar  nach  in  dem 
10  Vierden  nnd  zw»intzgsten  jare,  an  dem  nehsten  msntage  vor  sand 
Gallen  tage. 

9laä)  bem  Oriivln^V;:!.  im  JKeic^eavdjiö  \u  ÜKünc^cu,  mit  2  anljan^eutcn  Zic 
%dn:  1.  Hxafti  i\  S^.,  \tf)x  befc^abigt,  f.  mbxc(Ji)t  125  9^r.  19;  2.  ber  Slbclfyeib 
9, 9Untd,  f|)i^oDaI,  im  gelb  eine  {ic^enbe  Same,  in  icber  ^anb  einen  SA))|»enf4ttb  (nui 

15  ^dm  bAfttbcr)  |a(tcnb;  ttmfc^ft:  f  S.  ADELHEIDIS  NE  DE  RENECKE. 

-  :BsI.  !Rt.  68,  09,  110  unb  227. 

227.  1324  Dttobex  15. 

Jtraft  von  (ol^enlo^e^  feine  B^mfttx  (Sväfitt  9Q»e(l^ib  non  SItened 
unb  beren  ^o^tev  ©röftn  SRargarete  non  Öttingen  enttebigen  ben  9urg« 

2ij  grafen  gricbri^  von  Slttmberg,  ben  ßanbgrafen  Ulrid)  von  Seud^tenberg, 

(Bottfrieb  von  .üeibcdP  unb  ttitbcrc  ©ilr^cn  ber  33üiöfd;aft,  bie  fie  ihnen 
für  ben  iKiftorbencn  ^ifdiof  ^hroiuiiD  von  (5id)ftätt  um  eine  3d)ulD 
Don  2100  ^fuiib  ^ciicv  lucgeu  2i^al)ibeiö,  xDbcrbac^  uiib  ^eiriebeu  ^c- 
leifiet  ^aben. 

25  Unsem  liben  dbaimen  burgraf  Fndefuch  von  Nürinberch,  lant- 
graf  V\Tich  f  von  dem  Lfnkenberge  nnd  G6tfnden  von  Heydekke 

und  andern  unsern  j)iirjren,  di  uns  der  ersamen»»  herre  her  Marquart 
s:olich  der  etwenne  hyscliof  ze  Kystet  was  jresctzet  bete  uiub 
eine/,  nnd  zwaintzicli  liundcrt  pfunt  lialler,  di  er  und  sin  ^(»tsliaus 

3u  /e  Kystrt  UMS  und  unsern  erben  sulte  unil)  WarjKTcli,  Ohciltacli 
und  Herriden,  eul)itrii  wir  Kraft  von  llohenioeh,  Adelliait 
sin  swester  «rrat  I>udowiji;es  von  Rynekke  des  junj^ern 
elithiu  wirttine  und  ich  Marpiret  der  Sellien  t'rawen  Adel- 
haydc  und  graf  Chunr«/  von  (>  tin^o  sselicb  tohter  vleizzeeliehen 

35  unBem  dienste.  Wir  tan  in  chnnt  und  verj'ehen  offenlich  an  disem 
biif  fäi  ans  nnd  alle  nnser  erben,  daz  wir  der  vorgenanten  einez 
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nnd  zwaint/icli  linndort  |it'uut  lialh'r,  il<»  ir  gegen  uns  uuil)  jmrire 
wart,  als  vorgescliriben  ist.  mit  iraiitzer  /.nl  nnd  mit  iruteni  :,Tlte 
*^iiY  uiid  pL'ntzliehen  verrihtet  und  ^^t  w  t  rt  sin :  und  da  von  saju'cn 
wir  iueli  mit  diseni  fre^'enwurtiiren  bnf  t'ur  uns  und  alle  unser  «Tlien 
iedieh  derselhen  purseliat't    und  allez  des  gelubdes,  di  uns  dar  umb  5 
getan  liai)t.   l  ud  de»  ze  einer  ziuelinusso  scndcTi  wir  iu  disen  biif 
mit  unser  Clirattes  von  Uohenloch  und  AdeiliMvdes  von 
Rynekkc  insigeln  versigelt;  nnd  wan  ich  egcnantiu  Maigaret  niht 
insigels  hau,  frehille  ich  und  verbinde  mich  nnd  sag  in  aocfa  der 
]rar8cbaft*>  ledich  nnder  miner  rontcr  nnd  Chraftes  von  Hohen-  lo 
loch  mins  ohaims  insigeln,  di  an  disem  brif  hangent.  DerBelbe 
biif  ist  gegeben,  do  man  von  unseres  herren  gebnrt  zalt  drinzehen 
hundert  jar  dar  nach  in  dem  Vierden  nnd  zwa^inzgsten  jare,  an  dem 
mchesten  mientage  vor  sand  Gallen  tach. 

^Kicfa  tcm  rri;].-'l'cr;i.  im  :Hcictv,\nd)io       3)?iindun,  mit  uv'>ri!H»-;;icl)  2  jn  l"' 
^SilficnC'Cii  (3.ic.KliV  ucii  Ociicii  iiui  iiod)  b<xi  £ia|t«>  d.  Jp.  Injc^äbti]!  cit^altcii  \\\,  j. 
hxt^t  8.  125  9?r.  19.  9(6gcbYudt :  MoDumeuta  Z«inerana  II  Z,  385  9tT.  590.  — 
^^\,  68,  69,  110  unb  236. 


^yäm\%  überträgt  ben  Srfibem  9ia9na(b,  Obtso  unb  9KIo*  so 
taud  oon  @fte,  iD^arfc^iafcn     ätncona,  Rodigium  mttfamt  ber  ©taffd^ft 
unb  beten  Sube^ör.   Hnins  rei  testes  sunt  nobiles  viri  Eberfaardns 

de  Wirtcnberch,  Kridericus  burcgravins  de  Nnrenberch,  Ulricus  laut- 

gravius  de  Lukenbereli,  Uertholdus  de  Marsteten,  .Toliannes  de  Helfen- 
stein, l»ertlioltlus  de  ( irMyspacli,  Fridericus  de  Dnilit  iidinjren  senior  25 
et  Cunradus  de  Druliendingcn  iunior,  ctmiites,  necnoii  (lottridus 
et  Ludowicus  de  II  o  b  p  n  1  o  c  h  ,  ilt  inricus  de  (iumj)enberg  Wee- 
dominiis  nuster,  Tlnunas  de  Freuntsiioreli  et  lleinrieus  de  Prei- 
sing, barones  i't  militlies  '  imnerii.  Datum  Monnei  Xll.  kidejidas 
Xuvenibris  auuo  domini  millesimo  trecentcsimo  vieesimo  quarto» 
regni  vero  nostri  anno  decimo. 

9(6gebnttft:  L.  A.  Miiratori,  Antichita  Estenai  IL  174a  p.  7& 


jtonrab  non  $o(en(o^e  vermad^t  im  (SinoerfUinbmS  mit  fetner 
©attin  IStifabetl^  oon  feinen  unb  feined  toberft  ©ottftieb  (Satem  au  3& 


VSU  ottober  21.  'i)2üuc^en. 


229. 


1324  Dttober  27.  Seiterd^eim. 
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Äömgöhofeii  1500  ^fuub  ^>cllcr,  oon  bencn  100  bem  Aüofter  Sd^äftert« 
(eim  unb  ebenfomel  bem  ^rebtgerflofler  )u  äRetgentl^eim  jufaQeit  fotten, 
boA  fl^e  ober,  wo  er  {emonb  Uitre^t  get^ait  $a(e  ober  ido  ed  am  beflen 
angebro^t  fei;  tiadft  biefer  ©umme  foS  bie  ©fiter  fein  SMer 
5  (Bottfrieb  iitnelaben. 

In  gotes  namen,  amen.  Wir  Cnnrat  der  edel  herre  von 
Hohenloch  tuen  ehnnt  allen  den,  die  disen  brief  sehen  oder  hoeren 

lesen,  daz  wir  mit  gesamenter  hant  unde  mit  verdohtem  muete 
unde  mit  gueteiii  willen  unserr  eil  eben  wirtinue  fr  au  wen 
1(1  El yzabethn  noech  iin?<erni  toede  durch  *^ot  und  durch  unserre  aele 
willen  noecii  brueder  Fridcriches  rocte  unsers  l>iehti^crs  haben  ge- 
jjctzet  ut*  allez  daz  ^^uet,  daz  unser  ist  unde  unst-rs  lieben  !| 
br  Uders  Gotfrides  von  II  o  fi  e  ii  1  (•  c  Ii  in  dem  dort' ze  Chunigres- 
ho?eu  über  al  unde  swaz  darzu  liort  oder  in  den  hof  oder  zu  dem 
15  hofe  gehoert  oder  zu  allen  den  gueten,  die  wir  do  haben  von  bu^, 
von  Pfenning  gelte,  von  wine,  von  ehome  oder  wie  ez  genant  si 
das  rehte  gnlte  heizzet  nnd  ist,  fnnizehen  hnndert  pfnnt  haller  durch 
unserre  sele  willen  ze  gebenne,  so  got  aber  uns  gebüte.  Und  die 
festen  ritter  nnser  dienere  .  .  der  Qjer  yon  Gybelstat,  her  Fricze 

90  von  Ljehental»  her  Wortwin  yon  Zymmem,  her  Dyetherich  sin 
bmeder  nnde  her  Cnnrat  von  Boltshnsen,  die  snllen  die  vorbescri- 
benn  gnet  aislange  inne  haben  nf  ir  eit,  biz  sie  noeeh  des  tot^ 
benanten  biehtigers  roet  die  iiimizehen  hnndert  pfnnt  haller  dnreh 
unserre  sele  willen  gebent  als  bescheidenUche,  als  her  noeeh  ge- 

2ö  <»  riben  stet.  Sie  sullcnt  geben  hundert  pfunt  haller  den  geistliehen 
trauwen  in  daz  cloester  ze  .Scheftersbeyin,  unde  den  predigeren  gen 
Mergentheyiii  hundert  pfunt  baller;  und  die  genanten  rittere  sullent 
noch  des  mergesproehenn  biehtigers  roet,  oder  swer  duinie  unser 
bichfi<r('r  heizzet  und  ist.  uiubc  die  zit,  so  got  ul>er  uus  gcbiitrt,  uf 

;-0  ir  f  it  mit  den  uberigen  hallern  gelten  unser  schulde,  swo  wir  ie- 
uiauue  zü  unrehte  beschedigct  haben,  nnde  meinn  auch  sunderlichen, 
dez  sie  die  vorbenanten  haller  an  chein  ander  unser  schulde  snllent 
geben,  wände  luterlieben  durch  got  und  durch  unserre  sele  willen 
oder  den  wir  schaden  hoen  getoen.  Wurde  aber  der  iiunfzehen 
35  hnnder  pfnnde  haller  icbt  über,  wanne  man  die  abegerihtet,  den 
1^  schaden  haben  getoen,  so  sullen  die  vorbenanten  rittere  mit 
bmder  Frideriches  roete,  oder  wer  danne  unser  bichtiger  wer  ge- 
wesen, nnd  mit  des  selben  willen  daz  nberige  geben  dnrch  unserre 
Hcle  willen,  woe  sie  dnnchet,  daz  ez  aller  beste  bestatt  sie.  Unde 
tmuiMW*  »«taiikMta^     u.  13 


uiyiü^uCi  Oy  Google 


—  ld4 


die  oft  genanten  rittere  snllont  d'w  vo^he^^^•ril^en  ^uet  do  ze  ('huiijies- 
hoven  als  lange  iaue  haben,  biz  die  genanten  famfzehen  hundert 
pfnnt  werdent  geben  von  rehtem  gelte  durch  imserre  sele  willen. 
Wer  al)er,  da/,  der  genanten  rittere  einer  abegienge  oder  stürbe,  des 
got  niht  enwolle,  so  snllent  die  andern  einn  andern  ehiesen  an  des  h 
selben  stat,  der  sie  doiz&  dunchet  aller  best.  Wer  aber  dax  die 
fier  ritter  oder  was  ir  were,  so  einer  oder  zwen  abegiengen,  nie- 
mant  zü  in  mobten  bringen  in  daz  gelupnisse,  als  sie  gebonden 
sint,  so  snllent  die  nberigen,  was  ir  si,  uf  ir  eide  oen  geferde  tuen 
>  als  vor  geseriben  ist.  Unde  wanne  daz  gesohiht,  daz  die  famfzehen  lo 
hundert  pfnnt  geben  sint  durch  unserre  sele  willen,  als  hie  g^sm- 
ben  stet,  so  snllent  die  vorbenanten  rittere  unsenn  lieben  brudcr 
(xotfride  von  Hohcnlocli  die  vorl)enanten  guet  autwiirten  unde 
ledig  sagen  uf  ir  eit.  Wir  (Jotfrid  von  llobenloeb  vergehen 
oÜeuliehen  an  diseni  lirict'e  unde  geloben  uf  unsci  ii  eit,  als  wir  zen  Ui 
heiligen  haben  gesworn,  daz  wir  die  vorbenanten  ritter  si  liinneu 
suUen  an  den  vorl)eseriben  güeten  unde  «uUen  in  beholfen  sin,  als 
verre  wir  eliunnen  unde  nuigen,  oen  geferde,  unde  sullen  sie  niht 
hindern,  wände  wir  sin  alles  vergehen  haben  unde  mit  nnserni 
g&eten  willen  geschehen  ist.  Fnde  zü  einer  steticheit  diser  dinge 
nnde  zu  einer  gezugnisse  so  haben  wir  auch  unde  (n,^  Elspet 
unser  elichu  wirtin  unseru  insigei  beidu  mit  gesammenter  haut  und 
mit  vereintem  mftete  an  disen  brief  gehangen  unde  veigehen,  daz 
ez  mit  unsenn  gfteten  willen  ist  geschehen,  unde  daz  wir  die  vor- 
gescribenn  rede  alle  stete  wollen  halten.  Diser  dinge  sint  gezuge  25 
die  voi^scribenne  brueder  Friderich  und  die  ritter  unde  her  Wort- 
win  unser  capellan  unde  her  Cunrat  von  Wyzzenburg  unser  scriber 
pfarrer  ze  Wykartsheym.  Unde  daz  disu  vor  geseriben  rede  alio 
stete  nnde  untzerbrochen  blibe,  so  henken  wir  nnde  unser  eliehn 
wiitiii  iVauw  Kls])ete  die  vorgenante  nnseru  beidu  insigei  au  disen  :-o 
briet',  der  wart  geben  daez  Wvkartsiievni,  do  man  zalte  von  Cri>ites 
gebftrt  druezehen  hundert  ior  und  dor  noch  in  dem  tiernndzwein- 
ezigsteni  jore,  au  dem  sameztage  vor  »Syuionis  und  Jude  der  zwelf- 
poten. 

iRadf  hm  Ong.s$er{).  tm  gntieinfi^ftli^  flx(S)ir>  Ö^rtiijcu,  mit  4  ait< 
^ingenbett  @iei)eln:  1.  iTonrab^  bef^Sbigt,  f.  «Ibrr^  6. 128  9It.  13;  2.  feiner  Qlattin 
QttfaBet^,  t^rflfimmcin  f.  mbxt^t  ®.  124  9tr.  14;  3.  9ottfriebS,  Mt^Sbidt  f-  WhxtAt 
&.  127  Tix.22;  4.  feiner  ö^iUiii  mi\(xhtt^,  fc&v  üeiOummelt,  9lbrec^t  6. 128  Ütr.  2S. 
^  «gl.  92r.  182  unb  bte  folgcnbe  Ucfunbe  'Jli,  230. 
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230.  1324  Ottobev  27. 

IBIet^IaUtenbe  Utftinbe  ®ottfttebfl  von  ^o^enlol^e,  mivbag 
flberaH  bie  92amen  ber  fhrflbet  ©ottfrieb'unb  jtoimtb  miteinanber  vtt* 
toufd^t  ftnb  imb  bie  OttdangaBe  ißeifm^eim  fe^It. 

5  Cii^.--'i>i"VvV  i-'L^n  tcn'cltcti  >>oiib  wie  :'iv.  229  im  ßfmcinivtvtrtlicl)cn  'Jlidno  ^ii 

£)biingeiw  mit  benielbcn  4  an^äugcuocii  bejc^äti^tcii  ssiegeln  in  btx  gleichen  ^ei^entolge. 


231.  1324  ^e^embet  13.  Starnberg. 

'^^urggraf  Jvnebrid)  uoii  'Jairiiborg  uerjpncftt  mit  beu  ^Srüöciii  ^on- 
rüD,  .Mraft  unb  Wottfrieb  von  ^üluMilohc,  mit  l'uöroin  von  .^of)en(o(ic  unb 
10  mit  beii  boiboii  (^hafeii  'Ihibolf  von  'K-cülicm  ben  ?)ief|eiiöburrtor  '^Min-jcrn 
freien  ^erfe^r  in  if)xm  MkUix  biö  ^um  1.  ^ai  Dcd  näc^fteu  ^al^red. 

Wir  Fridcrirli  von  fjotes  j^^ruulen  iiurcirntre  zu  NureniHM-cli  vor' 
ir«'lion  ot!Vnlifli  an  disoni  brief.  »laz  wir  und  die  cdtdn  niauiit'  Con- 
rat,  Kraft  und  Oott'ride      1»  r  u  c  d  c  r  von  Hohen  loch  und 

15  Ladwig  von  Uolieuloch  uud  Kuedolf  der  eitler  und  Ruedolf 
der  junger  graven  von  Wertheim  ^^ohoizzen  haben,  daz  wir  nnd  alle 
anser  dicner  di  weisen  ers<anien  leut  di  burg^or  von  R('jj:ens|nirc'h, 
tr  cdiauflnt,  ir  boten  und  ir  gnet  nicht  ptVnden  noci)  auf  haltten 
noch  irren  snilen  an  chainerlay.  Sachen  bis  auf  nante  Walpnrg^n  tag 

90  der  schirst  chumt  nnd  daz  daz  stet  beleihe,  da  für  sprechen  wir 
parcgrafe  Fiiderieh  der  TOigenant,  daz  si  Tor  nns  nnd  den  vor- 
genaaten  herren  di  selben  friste  sicher  snllen  sein  in  nnsern  gebietn, 
baiden  nf  dem  wazzer  nnd  nf  dem  lande,  an  alles  geverde.  Und 
des  zn  einem  nrehnnde  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit 

85  nnsenn  insigel»  das  dar  an  hanget.  Der  ist  geben,  do  man  von 
Oristes  gebnrte  zait  drenzehen  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem 
vier  und  zwainezigsten  jar,  zu  Nurenberch  an  santc  Luceyen  tag. 

?lb;icbvitift :  Mommicnta  Zi>ll«'r;ina  II  2.  387  i\'r.  593  luidt  bcm  Cri.vnat  mit 
3()  funbcn  ^i.  1^8—141  unb  155. 


232.  13^24  ^ejember  31. 

Heinrich  von  Steten  giebt  üor  feinem  ^crru  Cunr"/  dem  edebi 
vuii  Hohenloeli,  ber  bie  Urfunbe  bcrienolt,  eine '^i'ieic  ciciianiit  Siir- 
niarsbnnine  bcui  Mlonor  3d)äftcrß^ciin  für  eine  3duilD  von  ',^n  -Vfuiib 
35  i^tSLcx,  tili  er  an  ^aöjelbe  ^at,      red^tem  ^i^m,  luub  aba  uoii  bem 
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Älofter  gegen  eine  jäf^rlid^e  Abgabe  oon  2  ^funb  ^eßcr  wieber  bamit 
beliehen,    begeben  1325,  an  dem  mentag  vor  obersten. 

in  Öhringen,  mit  ab^ngoibcm  eicgcl  ^oniab«»  f.  SUbrei^t  6.  123  9h.  12. 


Ofmya  vonTübers  die  da  wilendc  wirtin  wazherii 
Andres  seligen  von  Brft necke  9ertauft  il^rem  lieben  D^eim 
Grübet  Cftnrad  von  (xundelvin^en  dem  meistcr  ze  Tutscheu  landen 
des  Ordens  des  spitals  sant  Marien  des  Tutschen  hftses  von  Jhern- 
salem  unb  feinem  Dcben  unb  befonbetft  bem  Viniq[»«g  du  lo 

wiler  Wolkersvelden,  il^ven  l^alben  4}of  )u  Bimpaeh  unb  tl^ren  9eft( 
}u  Smerembach  unb  gu  Wisen,  aCfo  bog  je  baA  $fiinb  £e0er  ®e[b< 
lommt  um  10  ffunb  ^eKev  unb  je  daz  malter  roeken  geites  um 
6  ^funb  Reffet  unb  je  daz  malter  habem  geltes  um  3  $funb  fetter. 
9Rit  t^tem  Siegel  gegeben  1325,  an  dem  nehesten  dinstage  naeb  der  \h 
kindelin  tag. 

dlad)  bem  Ciig.  i^ercj.  be«  Xcutl'c^crben«  im  SHcIc^öarc^ic  ju  l'umtitn,  mit 
anBSiigeiibem  Zkc\t{  ber  dtifemia,  bei  ftlbrc^t  6.  158  ')ix.  97.  9tegc|t:  li^esU 
liüica  VI  i).  184.  —  3ÜgL  'Jlv.  2^1. 


(Sottfrieb  oon  9rmine(f  bezeugt,  bag  3ol;ann  non  Stübigleim,  fftu: 
bo(f  non  9lfl(I{n(ten  unb  {^re  ®anerben  bie  ffhirgftatt,  ben  ^or^of  unb 

anbeten  5U  Uhldingen  von  i^ni      ^e^en  tragen. 

Wir  Oottfriedt  von  Hoenloeh  herr  zu  Brnnegck  be- 
kennen offentUeb  und  tbnn  kunt  allen  den,  die  diesen  brief  sehen  S5 
oder  b6ren  lesen,  dass  die  vesten  leude  Joban  von  Rüdigkheim, 
Rudolf  Rü^'kiiigen  netter  und  iren  erben  und  ganerben,  die  dansn 

geboren  sein,  von  uns  und  nnsern  elderen  gehabt  und  noch  han 
zu  rechtem  lehen  Rügekingen  burgstad  und  vorliof  beude  aussen 
und  inno  und  alles  das  darzu  ;j;eliort  in  dort'  und  fehle,  an  wähle,  iii.» 
an  agekern,  an  wiesen,  an  wasser  und  an  weide,  besucht  und  un- 
besueht  oder  wie  es  ^^enant  ist  uns  und  inne  was  darzu  ijeliort  an 
allerlai  handdienst  und  an  den  dienst  und  r5ehten,  die  edelenniaii 
billieh  iren  herreu  ton  sollen  von  iren  lehen,  au  obe  ire  leude  und 
die  uf  iren  gütern  sitzen,  frevel  begiengen  oder  schaten,  das  sie  ;{ö 
denselben  büsen  und  suchen  in  das  gericht  zu  Langendiebach; 


233. 


1325  Januar  1. 


234. 
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darober  sollen  dan  keinen  gednui§f  haben  ron  bann  noeb  Ton  ber- 
vragen,  von  li^ger  nocb  Ton  keineriey  band  stfigk,  das  Yon  geriebts 
halber  kommen  mach.  Zne  einer  festen  nrknnd  geben  wir  diesen 
brif  besiegelt  mit  unserem  ingesigel,  das  daran  hanget.  Der  brief 
5  ist  gegeben,  da  man  zalt  nach  Christus  gebart  dnset  jar  drenhunert 
jar  in  dem  vier  und  swanteigsten  jar. 

älbgebnidt :  Äcpv\  'iluecrlcjcnc  ^|?rpbcn  bc«  teutic^en  l'c()enrec^t?.  I.  ^ii'otc  SJuf; 
(aoic.  1757.  ©.  60  ~  iReinifr,  Urfuiicciibud)  jur  &t\d)\ä)tc  bcr  .f->erren  oon  .r-sanau 
iinb  bcr  ehemaligen  '^rovinj  ^anau  II.  1892.  @.  262  92t.  284.  —  iügl.  bie  Urfunbe 
10  9tc.  240. 

235.  1325  3anuar  3. 

Stonrob,  Subwig  unb  @tottfvteb  oon  fio^eitlo^e  oerfpteiien  genannten 
SOrgem  oon  Stot^enbutg^  an  ®tele  bed  SBortioin  oon  di^otem  i^nen 
einen  anbetn  Stiftet     geben  unb  i^nen  in  beftinrntten  fünften  bel^otfen 
lö  |u  fein. 

Wir  CnikTat,  Lndtei^  und  Gotfr/^  von  Hobenloch 
veijeben  offenlieb  an  disem  brief  nnd  tun  kunt  allen  den,  di  |{  in 
sehen  oder  boren  lesen,  daz  wir  den  besebeiden  mannen  dem  Seho- 
nen  Sitxen  Ton  Walnbusen,  Walthem  von  Waln'busen,  Gunr<i<  einen 

dl  bruder,  Sitzen  Swarteen  dem  eitern,  Ulrich  Ton  Bebenbnrch,  Sitzen 
von  Hemmendorf,  Cnnrat  Kursner  und  Heinrich  ron  Castel,  biir- 
;;orii  ze  Rotcnbiirch,  gelobt  und  ^'•olicizzi'n  lial)eii,  (len  rihter  heni 
Wortwin  von  rvminorn  ze  endcni  und  ein  andern  geben  an  sine 
stat,  der  ein  gemein  riliter  si  dem  arme///  und  dem  riidiem.  Wer 

i'>  aber,  daz  des  der  riliter,  den  wir  in  geben,  nilit  entete  nnd  nibt 
•  'in  gemein  riliter  wolt  sin,  nnd  daz  man  in  des  nudit  iil»er  zugen 
mit  tVimf  erbern  mannen  oder  mit  sehsen,  ho  suUen  wir  in  ein  an- 
dern rihter  geben,  der  in  ein  gemeiner  rihter  si,  als  vor  gesclirilien 
stet,  nnd  als  oft  si  gebreehen  gewinnen  an  dem  rihter  ungererlich, 

30  daz  sollen  wir  in  wandeln  an  geverd.  £z  ist  auch  also  geredde, 
daz  wir  den  vorbenanten  bürgern  des  rebten  suUen  helfen  und  mit 
dem  rebten  zu  l^n  an  geverd,  und  bab  ieman  mit  in  ze  schaffen 
oder  si  an  ze  sprechen,  so  snllen  wir  si  stellen  nach  der  stet  rebt, 
nnd  wolt  des  der  deger  niht  enemem,  so  sulIen  wir  den  vorbe- 

35  nanten  purgem  bebolfen  sin  ungererlich.  Wir  die  voigenanten 
henren  verjehen  auch,  daz  wir  kein  sunder  ig  verbuntnisse  oder  ver- 
Hprnc'hnisse  haben  noch  tun  snllen  mit  den  bescheiden  mannen 
Kbervvin  Morder,  Ulricli  biuem  bruder,  mit  Heinrich  Vctcru,  öetVid 
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von  U*renlioven  und  mit  Hansen  von  Walnhnscn,  die  dem  vor- 
benanten  Schonen  Sifrid  und  sinen  vrnnden,  die  hie  vor  beschriben 
sten,  wider  sin  oder  ze  schaden  mobten  komen  an  ir  wort  nnge- 
verlich.  Wir  yeijehen  ancb,  daz  wir  den  voigenanten  Sehone/i  Si- 
frid von  Walnbnsen  fnrdem  snllen  und  beholfen  sollen  sin  zn  den  5 
genaden,  die  im  unser  berre  kfinig  LndirA;  von  Rom  bat  getan,  also 
daz  er  im  eilen  sineu  rebt  wider  gapt  als  des  tages,  do  er  uz  der 
etat  Sehlde.  Die  vorgeschriben  rede  haben  wir  gelobt  bi  nnsem 
tmwen  alle  stet  und  war  lialton  an  j^cverd.  Und  danimb  ^elicn 
wir  in  disen  bnf  vcrsif^elt  mit  uiislth  drien  insi^eln.  Der  wart  10 
gehen,  do  man  zalt  von  (Vist  ^'^»■luirt  dm/jOien  liundert  j.ii  da  na<*b 
in  dem  t'iiut'  und  zwuinzigstcni  jar,  an  dem  donderstag  vur  dem 
oberBtem  tage. 

iJuic^  tc.n  Cii>i..-^ci\i.  ber  ^Rdl^^OdM  JRotbfitBurg  (Itaiffrlic^t^  ßanb^cricb!)  im 
Ü{ei6v>>n(hip  ju  OJhmcbcn,  iiiit  3  a^^■iTM.:tlbf^  ^icjjcln:  1.  .Hcnracö,  bä  .'üh-'d^t  3.  123  15 
?ir.  12;  2.  l'ubtruv^  bei  mbxcd^i  c.  löl  ?Jr.  143;  9.  (Moftfrier^,  bei  Sllbrfc^t  vt.  127 
»r.  22.   Mt^t\\:  Regestii  Hoiea  VI  p.  150.  —  '^gl.  'Jfr.  Ib6  unb  lb7. 

236.  1325  Januar  lU.   3tn         oor  ^0au. 

jtönig  fiubmig  oet^rid^t  bem  @b(en  Straft  oon  ^ol^enlol^e  3(N)0 
^eOeT/  »ofät  i^m  biefer  mit  30  Welmen  bienen  foQ^  wenn  er  fein  beborf,  20 
unb  mit  feiner  SRa^t^  nenn  er  in  ber  Stfi^e  i%  tmb  verfemt  für 
biefe  Summe  bte  Surg  ©teinflberg. 

Wir  Lndwig  von  gotes  «^enadeu  Köuiischer  ehunieb  ete.  xer- 
j eben  etc.,  daz  wir  dem  cdelen  maim«'  Kräften  von  Holien- 
locb  unsern "  lielien  getrewen  geben  babt  n  «Iren  tusent  pfunt  Iialler,  25 
dammb  daz  er  bei  uns  beleiben  sol  mit  seinen  trewen  und  dient«! 
wider  allcrmanniclieh,  die  weil  wir  und  er  leben,  und  sol  uns  die- 
nen inner  landes  mit  dreizzig  helmen,  swenn  wir  sein  bedürfen, 
und  mit  seiner  macht,  swa  wir  in  der  geneben  sein  da  er  nns  ge- 
reichen mach,  und  sulln  im  gewonlich  chost  geben ;  geben  wir  im  ao 
der  nicht,  so  snlln  wir  im  die  widerchem,  als  wir  nberain  komen 
nach  guter  bescheiden,    l'mb  die  vorgeuanten  dreu  tansent  pfnnt 
baller  versetzen  wir  im  nnd  seinen  erben  nnser  bureb  ze  Stainis- 
percb ' '  mit  aUen  '   lU  ni.  lias  darzu  p'liört,  als  lang  ze  haben  mu\ 
ze  niessen,  nutz  (bis  wir  oder  unser  iilu  n  si  von  in»  oder  seinen  ;i"> 
erben  nml)  die<elbi  !i  dreu  tusent  pfunt  ballrr  w  idiM  losen.   Wer  aueb. 
daz  er  in  dem  vorge&ebribcn  mibcrm  dienst  uidergeiegc,  darumb  sol 

»)  f*.      b)  Oaf.  SUmiipmfa, 
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er  uns  mit  seinen  tlienst  nicht  pfenden;  er  mach  unn  aber  au  un- 
sern  j^uteru  wol  pfeudeu  da»  redelich  ist,  und  suln  wir  darumb 
nicht  ztinien.  Wolten  wir  auch  seinen  dienst  aus  dem  hmde  halien, 
darumb  sullen  wir  im  aber  tun  daz  zeitlicli  ist  und  als  wir  mit 
5  im  uberain  cbömen  nacb  guter  bescbaidenheit.  Si  suileu  uns  oder 
unsem  erben  und  ander  niemanB  dieselben  veete  geben  ze  lösen, 
üwenn  wir  si  lösen  weDen.  Darüber  se  urehund  eto.  Datnm  in 
castris  ante  Bnrgowe  feria  qninta  post  epyphaniam  domini  anno 
domini  HCCGXXV.,  regni  vero  nostri  anno  nndecimo. 
10  Et  nota,  quod  dominus  rex  de  superius  scriptis  habet  reversam 
Chraftonis  de  Hohenlooh  in  camera  sna  datam  loco  die  et 
annis  nt  supra. 

^abflfbnidt :  A.  F.  (»i  leliii>,  lieniui  Hoicuriiui  scriptorcs  IT.  17l>fi.  p.  150 
r\  rcgistratiira  Ludxvioi  Bavnri.  toiiio  XXV.  fol.  Ht>.    ^Kecifil:  ?^öbiiui,  öifgfi'tcn 
i5  ^ai\tx  £ubn>igd  'ilx.  774.   ^gl.  aud^  :^il^elmi,  ^^eic^teibunj  unb  (i^efc^ic^te  bei*  .Öurß 
6tein«ber9.  1867.  e.  83.  —  6ie^(  9hr.  196  uitb  988. 

237.  1325  Januar  25.  Ulm. 

^Idnig  Subwig  teilt  bem  91at  unb  ben  Sdürgem  ber  Stobt  Stötten- 
(urg  unb  ben  Suben  bafe(B|l  ntit^  ba6  er  fie  ben  (Sbe(n  ftonrob^  Subwifl 
20  unb  ©ottfrteb  von  ^o(;enlo^e  für  8000  ffunb  (eDer  nerpfünbet  (obe. 

Wir  Lndowieb  von  gots  gnaden  Romischer  ehunig  ze  allen 
Zeiten  merer  des  riches  enbieten  den  be  scheiden  laeuten  .  .  dem 
rat  . .  und  den  pArgem  gemainlieb  zft  Rotembftrch  und  den  Juden 
do  aelbs  nnsem  [  lieben  getrewen  unser  hnld  und  allez  gflt.  Als 

25  wir  euch  und  ewer  stat,  beide  cristen  und  Juden,  zfl  i'  Rotenbnrch 
den  edeln  mannen  Ounraden,  Lndowigen  und  Ootfriden 
Ton  Hon  loch  nnsem  lieben  ^^etrewen  verseczet  haben  ze  pbande 
t'ur  aclit  tnsent  phuut  haller,  also  uellen  wir  und  {gebieten  euch 
vesticlich  mit  diseui  hriefe,  daz  ir  in  liuldct  und  wartet  in  pfände« 

;j<.t  \\»'i-^  und  an  ]>t;uHlcs  stat,  und  sajjren  eucli  h-dich  cwcrs  aides  als 
ein  ptant  und  in  pl'anlscliatt  weis,  «larnach  und  ir  in  i:ehuldet  habt. 
SwiMinc  auch  ir  ledich  werdet  von  in  umb  die  aclit  tftsent  ])l"unt 
haller,  so  seit  ir  uns  und  dem  riebe  wider  jjelmnden  als  vor.  Dar 
über  zü  urehund  geben  wir  euch  disen  brief  mit  unsenn  insigrcl 

:U>  vcrsigelten,  der  gehen  ist  zft  l'lme  an  saud  Tauli  taf^  als  er  bechert 
wart,  do  man  zalt  von  Crists  jrebürt  dreutzehenhöndert  Jar  dar- 
nach in  dem  fumf  und  zweintzigistem  jare,  in  dem  eyliften  jare 
nnaers  riches. 
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9ia(^  bem  Oricj.s^l'ev^  im  9<cic^«ar(t)io  ju  HiüiidKii,  mit  an^äiiflciiöcm  2)iaifs 
Itvit^ftegel.  SI6gebru(ft;  |>ugo,  X;ic  aRebiaHfuntnfi  ber  bcutjc^cn  Sidc^^iläbtc.  1838. 
6.  867.  -  Sgl.  9h.  aSO. 

238.  1325  äamm  2a  Ulm. 

jtdtitd  Subrotg  giebt  bem  Sblen  Sttaft  oon  $o^enlo^e  3000  '^Pfimb  5 
geller,  wogegen  biefer  i^m  leBetrtlänglid)  inucr^alS  beftimmter  Sanbcis 
grcnjen  bieneii  foH,  unb  ocrpfänbct  i()in  bafür  bic  83urg  6teinobccg  imö 

Wir  Ludwig  tod  gottes  genaden  Romischer  cbanich  ze  allen 
Seiten  merer  des  riches  etc.  verjchen  offenlich  an  disem  brief»  daz  lo 
wir  dem  edelen  manne  Cbraften  von  Hohenlohe  unserm 
lieben  getrewen  f^eben  hal)en  drew  tauseut  pfimt  haller  daruiiib, 
das  er  hey  uns  beleihen  sol  mit  seinen  trevven  und  dienst  wider 
aller  nianiclicli,  dieweil  wir  und  er  leben,  und  hat  uns  das  grelobt 
auf  seinen  uyd,  im  iretren  den,  die  wir  im  erlaubt  haben  auzze-  15 
nemen,  daz  sind  unser  lieb  ^etreweii  irrnf  Kberliard  und  seinen  sun 
j^raf  Ulrieben  von  Wirtenberg,  burchgrat  Fridrieli  von  Nurenbereb, 
der  lanntgraf  von  dem  Leukennberg  und  allo  von  llohenloeb 
und  von  Brnnekk.    Kr  sei  auch  uns  dienen  mit  dreizzieh  hei* 
men,  swen  wir  sein  bedurffen  inner  landes,  daz  ist  ze  Swaben,  20 
gegen  Elsazzen,  ze  Franchen  und  ze  Bayern,  nnd  mit  seiner  maebt, 
wo  wir  in  der  genaebe  sein,  do  er  uns  gereicben  macb,  und  aulln 
im  gewonlich  cbost  geben;  geben  wir  im  der  niobt,  so  sollen  wir 
im  die  anzriehten,  als  zeitlicb  ist  Umb  die  yoigenanten  dren  tansent 
pfant  haller  versetzen  wir  im  nnd  seinen  eriben  unser  bnreh  zu  25 
Steinsperch  nnd  Hillespach  unser  stat,  lawt  und  gut  mit  allen  rechten, 
daz  darzu  gehören,  besucht  und  unbesucht,  als  lang  ze  haben  nnd 
ze  niezzen,  bis  daz  wir  oder  nnser  eriben  si  von  im  oder  von  seinen 
eriben  umb  dieselben  drey  tausent  jd'unt  lialUr  wideriosen.  War 
auch,  das  er  in  den  vorgesebril)(  11  dienst  nidergelage,  daruudi  sol  30 
er  uns  mit  seinem  dienst  nit  pfänden;  er  mach  uns  aber  an  unseni 
guten  wol  ptenden  daz  redlieh  ist,  und  suilen  wir  darumb  nicht 
zürnen.    Welten  wir  auch  seinen  dienst  auz  dem  land  haben,  dar- 
um!) suilen  wir  im  aber  tun,  das  zeitlich  ist,  und  als  wir  mit  im 
uberaiu  komen  nach  gater  bescbaidenheit.    Si  sollen  uns  und  un-  3£> 
sem  erben  und  anders  nieman  dieselben  burch  nnd  stat  geben  ze 
lösen,  swen  wir  sie  lösen  wollen.  Wir  suilen  auch  den  voigenanten 
Krafften  von  Uohenloch  versprechen  und  schirmen  aufrecht 
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Ijren  aller  inanielicli.  l)jirnl)or  /.u  uitIiiiihI  j::el»eii  wir  in  dison  lirief 
versi^relten  mit  umist  rn^'  iiinsigel,  dt  r  ut  hcn  ist  /e  rinie  an  dem 
monta^  vor  unser  fraiiwen  tag  ze  lieelitnii.Hse,*'  do  luau  zalt  von 
Crifltes  gebartt  dreuzehenhundert  jar  darnach  in  dem  fünf  und 
5  swaintzigisten  jar,  in  dorn  oyliiten  jar  nnnsers  Hohes. 

Et  nota,  quod  dominus  rex  de  supraschptis  habet  reversaui 
Chraftonis  de  Hohenloeh  in  camera  sna  datani^>  loco  die  et 
annia  nt  snpra. 

?ibvifbrucfl :  A.  F.  Oofcliiis,  licnini  BoicMrmii  .st  ii|itni  t-<  II.  17(J8.  ]>.  l')0 
10  cx  icj;i»tratura  Liulovici  Ba\ aii,  l»>inu  XXV,  l'ol.  86a.   :}ic»]C)"t:  ^k>l)iiKi,  iKc^citcii 
Aatfet  Subwig»  9hr.  788^         au(^  Söil^elmi,  'j3cid>reibunii  unb  i»t\^idftt  bev  9urg 
ä>tdiiibetg.  1867.  @.  28.  —  ©ie^e  !ßr.  196  unb  236. 

23a.  1^25  3anuar  28.  Uiui. 

jtöiiig  Submi0  toeifl  ben  (Sblen  ilonrab,  fiubiotg  unb  @ottfrieb  von 
15  ^o^eulo^e  meitere  5000  ^fuitb  fieOer  an      ben  S(H)0^  bte  er  i^nen 

bmf!«  f*ulbi(^  ift,  roofiir  )le  i^m  int  ©Ifaf?,  in  Sd)roabcn,  ^ranfeit  unb 
5ki)ern  mit  ()0  Jpetnien  nnb  in  bcr  ^Uihc  mit  ibror  )Slad)t  bicncn  folleii, 
URO  uerfe^u  ihnen  für  tiiofc  8000  *:|sfuiib  Die  3taDt  Jiotljculnujj  mit 
(Sänften  unb  3ubeu  unb  aUcu  Da^uge^ijrigcu  9ied;tcn. 

30  Wir  Lndwich  von  gottes  «^enaden  Römischer  chnnich  etc.  vor- 
Jehen  etc.,  das  wir  den  edelen  mannen  Chanraden,  Lud- 
wig: en  und  (iotfriden  von  Hohenloeh  nnscr  liehe  jjetrewen 
;:rhen  liahon  fnnftansent  ])fnnt  linUer  zu  den  drevn  tauscnt  ]»t'und('n 
hallern,  die  wir  in  vor  scliuhlieh  sein,  als  si  <lez  unser  l>riet'  hahcnt, 

2')  darum!)  dnz  si  mit  ir  treuen  und  dienst,  dieweil  wir  und  si  iri»eii, 
bei  uns  beleihen  sulln  wider  alh-r  uianuidich  anc  wider  »lie,  di  si 
an  iren  l»rifen  anzjcenomen  hal)nt,  und  suin  uns,  swo  wir  inner'^ 
iandez,  daz  ist  ze  Elsazzen,  zc  Swahen,  ze  Franehen  und  ze  liayrn 
ze  Velde  Ilgen,  dienen  mit  seehtzieh  helmen,  Chunrad  und  Got- 

3u  frid  baide  mit  dreizzieh  und  Ludwig  alein  mit  drcizziehen,  und 
mit  irer  macht,  swa  wir  in  der  genahen  daz  si  uns  gereielien  mu- 
gen,  und  suUen  in  gewönlieh  chost  geben ;  geben  wir  in  der  nicht, 
90  aulln  wir  in  die  wider  cheren,  als  wir  über  ein  chomen  nach 
guter  bescheiden.   Urab  die  vorgenanten  acht  tansent  pfunt  hallcr 

:v*  versezzen  wir  in  unser  stat  ze  Rotcnburch  mit  Christen  und  mit 
jud^n  und  mit  allen  den  rechten,  die  darzn  gehornf,  als  lang  ze 

•)  fa.     b)  OtfU*  DfttOM.     e)  OtM»  aid«r. 
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fiaben  und  ze  niozzon,  nutz  daz  wir  oder  unser  naclichoiueu  an 
dem  riche  8i  von  in  oder  iren  erben  umb  die  vorgcschribeii  :i(']it 
taiiMont  ]>fant  baller  vvider  eriedigen  und  erlosen.  War  aneli,  daz 
si  in  dem  vorgesebriben  unRerm  ditMist  schaden  neinen,  daromb 
anlln  si  ans  mit  nnscrni  dienet  nielit  (»t'enden;  si  magen  uns  aber  5 
an  anaem  gnten  wol  pfenden,  und  salin  wir  daromb  nicht  zUmen. 
Wolten  wir  ancb  iren  dienst  ans  den  voigenanten  landen  haben, 
daramb  anllen  wir  in  aber  tun  daz  zeitlich  ist  nad  als  wir  mit  in 
Uber  ain  komen  nach  guter  beschaidenheit.  Si  sollen  uns  auch 
nicht  abeslahen,  swaz  si  der  voigeschriben  stat  und  allez  dez,  daz  lo 
darzu  gehört,  geniezzen,  dieweil  und  si  in  pfandes  stet.  Darüber 
ze  urchund  ben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unsenn  insi^rel, 
der  flehen  ist  zu  l  Im»'  an  dein  uKnita«;  mm-  der  lieclitnicsse  auuo 
domini  MCCCXXXV'.,  rv^iü  vero  nostri  anuo  uudecimo. 

Vigcbnuft:  A.  F.  Oefelios,  Kerum  Boicamm  «eriptores  II.  1768L  p.  149  15 
ex  registratura  Ludovtci  BaTAri,  tomo  XXY,  foL  113  b.  9tCfl(fl:  dö^incc;  9tf« 
9c{icn  itaifer  £utoii)#  ftx,  788.  —       9hr.  186,  187,  285  unb  387. 

240.  1325  Februar  21. 

^er  9Ktt(r  9iubo(f  oon  StficHngen  unb  feine  ©attin  Metze  fd^nfen 
mit  äBiffen  unb  WXUn  i^teA  ^^rm  Gotfrides  Ton  Brunecken  20 
eine  oon  btefem  i^nen  oerlte^ene  fiofflott  |u  Slfitfingen  ber  neuen  KopeOe 
bafetbft  (Segeben  1325,  an  deme  neste  donerstag  nach  dem  eszdage. 
Wyr  Gotfrid  eyn  herre  von  Bruneckin  thun  kunt  allen  den, 
dye  dysscn  bryft'  sehent  ader  horent  lesen,  das  wvr  ha  in  bestedi*ret 
und  bestedy^ä'H  doreli  j^oit  und  unser  altfordcni  iiml  unser  sell)>t  25 
seien  wvlb'n  und  aueli  dunli  tVuntsclintVl  und  hede  der  ersamen 
r\iter  hern  Kudolfs  von  Hutkini:en.  liern  .lohans  und  hern  HeltV- 
ricbs  von  Kudineken,  unser  nninnc.  unser  ev^^ui  um!  irrer  leben, 
also  da  vor  jrescbriben  sted.    Das  disse  red«*'"  stede  und  feste  sie 
und  blibe,  des  hain  wir  unser'''  injcesigell  an  dysseii  dun  li^estoehen  30 
brielV  jrebeneket.    Dit  yst  «rc^rliehen  nacb  gut»  geburt  dusent  ja« 
druUundert  jar  in  dem  faufl'uudzwenczigestem  jar. 

■Jlbi^cbrudt :  :Koimcr,  IhfuiiDnibuc^  jur  tiie|c^idjic  ctr  .'öcrreji  ucn  vaiiau  unc 
bcr  cl>fmaligcn  iUeinnj  .^anaii  II  Z.  266  unb  267,  ^x.  2S8  unb  289  nac^  iiotaricü 
btßlaii bieten  S[6|(^rifttn  auf  ^p'ttt  i»om  <lnbe  ht$  15.  ^^^^t^unbere  im  In^io  gu  9fl*  35 
bingnt;  bie  beibeit  bei  Reimer  getrennten  llrfunben  ftnb  offenbar  jufommenisnc^men. 


>)  f«  ble  SarlAS«.     b)  red«  fc^tt  In  ber  Batl.     e>  9k  Osil.  um. 
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241.  t325  gebntar  2G. 

^up^emia^  IBitme  befi  SInbread  von  9raune(f,  verlauft 
an  bei!  ^eutfdifmeifler  itonrab  iwm  Owtbclfinncii  olle  i^te  Seute,  ®fllten, 
(Hilter  unb  Siechte  jti  Lienthal,  9linibad),  '^i^olferöfelbon,  6d)inorbQd)  uiib 
5  ^i^iefent.   0efd)eficn  am  iiäd;[teii  Tiniotiiß  nad;  Sunt  'JJtatl;iaö  Xag  13"2j. 

Ticid)  einer  J?oti)  ter  i6rtl(cn6a(^'{(^cii  «dammluiig  im  8taat6ar(^iv  ««luUflatt. 
—  -üflU  5?r.  217  unb  233. 


242.  1325  mx^  3«).  DppenI;oiin. 

Grjbifdiof  IKatljiaö  üon  'JJfQinj  nimmt  bie  9iito  3iabeuo  unb  Sd^rot 
10  unb  bie  (Sbelf neckte  @öb  unb  fRaheno  oon  Slcuenflciu  als  feine  cr^nd)e!i 
öurgmannen  in  bie  'ikfte  ^agft^aufcn  anf,  mit  ber  SBebingung,  baj?  il)m 
baft  CffnungftTec^t  in  92eufe(d  eingeräumt  nierbe,  unb  mit  befonberen  föe» 
ftinrniungen  megen  ber  (enen  von  $o^en(o$e. 

Kos  Mathias  dei  gratia  sancte  Maguiitine  sedis  archiepiscopns, 

15  sacri  iniperii  per  Germaniam  arehiranccllarins,  rccogrnoscimas  in  his 
scriptis,  quod  nos  strennos  viros  Rabenonem  et  Sclirotonem  milites 
et  Gozonem  filinm  einsdem  Rabenonis  et  Rabenonem  filium  qnondam 
Heroldi  annigeros  de  Nnenstein  in  noBtros  et  eeelesie,  Hagnntine 
castrenses  hereditarios  ac  perpetnos  in  Castro  nostro  Husen  per  nos 

20  noyiter  comparato  conquisivimus  . .  in  hunc  modnm,  videlicet  qnod 
eastmm  et  opidnm  Nnenvels  contra  qnemennqne  hominem  nnllo 
penitos  excepto  aperte  mnnitiones  nobis  sueeessoribus  nostris  et 
ecclesie  Magnntine  pcrpetuis  temporibns  esse  debent;  et  si  qnos 
homineH  armatos  proeessn  tempori»  ad  eadem  castrnra  et  opidnm 

2ö  NiH'iit'oIs  fortassis  nos  .  .  poiicre  continf^cret,  hoc  suh  expensis 
nostris  faccro  debcnius.  Est  t  tiaiii  actum  exproHsc,  (piud  prodicti 
iiostri  castrenses  nobis  scrvirc  et  assistcrc  ciiiii  snis  numitionibus 
»  l  etiani  suis  ])crs<mis  propiiis  contra  (jUonHiiU(|Uc  honiincni  tidc- 
Wut  pcrpetuis  tonii»onbns  tcncbuntur,  conmi  coiisanj^u ineis,  si  eis 

30  iniuria  inferretur  a  nobiii  viro  ('rattone  de  Ilcjhenlocb,  quem 
i:>ehroto  et  Uabcno  iuuior  ad  Idcnninni  cxccperuiU.  e  t  uobiliiuis  viris 
Conrado  et  Gozone  fratribus  de  Hoheulocb,  quos  Kabeno 
senior  et  Gozo  filins  snus  etiam  ad  Yill  annos  exce))emnt,  duntaxat 
exeeptis,  contra  qnos  videlicet  eomm  consangwineos,  qnam  diu 
institia  eontentari  rolnerint,  et  contra  etiam  illos  de  Hocnloch 
predictos,  qnam  diu  eomm  termini  quibus  eos  excepemnt  dnraverint, 
iidem  nostri  castrenses  com  eomm  personis  nos  .  .  inyare  nnlla- 
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tenUR  teno})unhir;  tomiinis  vero  corundeni  de  H oli en  1  ncli  expiran- 
tibus  et  8i  ipsorum  costrensiuin  consangwinei  noUeut  iastitia  eoii- 
tentari,  tunc  (*ontra  illoB  sicut  et  eontra  alios  noB  invare  et  nobig 
assistere  tenebuntor.    Qailibet  etiam  ipsorum  seenndus  in  armia 
servire  tenetar,  si  eontingeret  gwemun  aliqnam  nos  habere.    Item  5 
eondictam  extitit,  si,  qnodabsit,  cntn  Graftone  de  Hohenloeh, 
qaem  Sehroto  et  Rabeno  innior  ezeepernnt,  gwerram  habere  nos 
eontingeret,  tnnc  Rabeno  senior  et  Gozo  filins  eins  cnm  personis 
suis  et  mnnitionibns  nobis  servire  et  assistere  tenebuntor.  Et  hoc 
idem  Sehroto  et  Rabeno  innior  nobis  facere  tenentnr,  si  cnm  Con-  lo 
rado  et  Gozone  de  Hohenloeh,  quos  Rabeno  senior  et  Goso 
filins  stius  excepenint,  p^werram  contigerit  nos  habere.    Nee  dicti 
eastreiises  nostri  aliqiieiu  (luacunque  de  causa  contru  nos  .  .  ad 
dietas  munitiom's  Ninvcntels  aliqualiter  intronnttent.   Ipsi  etiaiii  ex- 
niinc  inautea  ne  niiniine  obligaverunt,  lüsi  super  co  nos  requirant  15 
et  ad  id  noster  eonsensus  accesserit  et  voluntas.    Nos  vero  pro 
buiusmodi  servicio  eeelesie  nostre  iinpendendo  .  .  .  XL  libras  ballen- 
siuni  eis  dabimas,  quaruni  XX  expediri  volumus  in  festo  beati  .la- 
cobi  apostoli  proxime  affatnro;  <piibus  expeditis  redditus  XX  libra- 
mm  in  bonis  eomm  propriis  et  liberis  dicto  eastro  nostro  Hnsen  20 
nxagis  vicine  iacentibns  ant  in  bonis  consimilibns  .  .  oompaiare 
nobisqne  in  feudmn  oastrense  hereditarium  dennmerare  ipsiqne  et 
post  eos  eomm  heredes  recipere  et  more  aliomm  bonoram  castren- 
sinm  in  dtcto  Castro  Hnsen  desenrire  fideliter  tenebnntnr.  Et  post- 
qnam  redditus  hninsmodi  sie  dennmeraverint,  extnnc  in  oetava  25 
epiphanie  domini  nnnc  proxima  residnas  XX  libraa  ipsis  debemas 
expedire  dantes  snper  eo  has  nostras  litteras  nostri  sigilli  appen* 
sione  commnnitas.   Datam  Oppenheim  IH.  kalendas  Aprilis,  anno 
domini  MCCCXXV. 

2i6gebnicft:  do  Gudenus,  Cudcx  diplumaticus  III  p.  282  d.  170.  30 


243*  1325  9Rm  5. 

Afrncs  von  Unincfrirf".  '^>Mtuu*  .Oorrii  Cftnrados  von 
Win8])erg,  oergleidjt  nc^  mit  Cuurad  von  Winsperg  uub  Öcffeu 
:^rüberii,  ifjren  Söhnen,  fiber  il^re  S)7orgen0abe  unb  ^imfleuer,  ba^  ne 
Hainbünde  die  Niuwonstat  mit  SuB^önutgcn  itnb  anbeni  Dörfern  unb  86 
@ütcru  innehaben  foQ;  \f)xc  ^Movc\c]\c\abe  foQen  jebo(^  t^re  Sö^ne  mit 
500  WM  (dtigen  ©Ubetft,  ^mßeuet  mit  1750  $funb  gellet,  o(ne 
bad  ®tib,  boft  fie  }u  Winsperg  auf  ber  bet  l^ot,  lafen  bürfen.  Wt  bet 
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3(«sfteüoriii  Regeln  A 1  b  r e  Ii  t  von  H  o  Ii  e  n  I  o  c  Ii  v  o  n  M c  <r jj: e  n  ni  n  1 
geiiaut,  l  Irich  von  lirunegge,  Gebhard  von  Urun eir.irc . 
if^  fettem,  unb  Götfrid  unb  Philipp  d^ox^txt  äi^ocmd 
i^re  trüber  von  ßrunegge.  ©egeben  an  dem  Sonnentage  nach 
5  Bant  Walpnig  tage  1325. 

^«n  Ot{g.'$CT().  hn  ®ein<icrgcr  %Hl  bt»  gemetnft^oftUc^en  arc^to«  ju 

ö^riiti^en,  mit  urfprunalic^  6  an^ängeuben  Siegeln :  1.  bcr  %(\n(9,  aiSrcd^jt  ®.  Iß2 
7^r.  .t.  ';^ürfl  \n  X^cJicnfo^e^ffialbenburg,  ©p^rogWfdje  ^Mp^cri«men  2.  25 

?;r.  7b.  Um(*rift:  |  8.  ANUN'KTIS  .  D  .  WIN8BECH;  2.  3UNvtv\  ).  aibifc^t 
lu  l.  170  5h-.  139;  3.  Ulrit^d,  abc^ffallen;  4.  ©ebbarb^,  febt  befc^äbij^t,  <»lb«(^t 
c.  155  «r.  iK);  5.  OJottfmb«,  älUntdit  c.  158  Jir.  üb;  (i.  '^^J^iiipp«,  aibrcdjt  c.  16;{ 
9}t.  107. 

244.  1325  ,^iim  11. 
Wdlfrauius  e[)iscopus  Ludwicuni  de  Hohen  loch  eiun  suis 

15  et  ecclesie  sue  scrvitii»  inantca  finniter  aKtriiifrere  cupienn  in  suuni 
et  ecclesie  Ilerbipolensis  castrenseni  hereditarimn  ad  oppiduni  siiuiu 
Ippfehoven  recipit  eique  et  eios  beredibuH  viginti  libras  hallensinm 
de  precaria  sn^  ibidem  anni»  sin^rnlis  in  festo  beati  Martini  daudas 
et  Bolvendaa  pro  eastrensi  feodo  deputat  tamdiu,  qaonsqne  per  ip- 
so snm,  anecessorem  sanm  pro  tempore  ant  capitninm  sede  vacante 
ei  ant  eins  heredibna  dneente  libre  haUensinm  ftierint  persolnte, 
qnaa  extnne  in  viginti  libranim  haUensinm  certos  redditus  infra 
nnam  miliare  Tel  dno  a  dieto  oppido  sitos  convertent  ant  de  bonis 
ipsornin  propriis  que  paeifice  possident  tantundem  libramm  redditos 
S9  infra  idem  spatium  sitos  in  ipsins  ant  sneeessoris  pro  tempore  ma- 
nibns  debebnnt  libere  resignare  reeipiendos  ac  tenendos  deinceps 
a  (lieto  doniino  Wolframo  et  Herbipolensi  ecclesia  ac  iure  castrensis 
feodi  perpetuo  possidendos.  L u  d  w i  c u s  itaque  de  H  o  h  e n  1  o c  h 
pro  se  et  herodibus  «uis  ride  data  proniittit  iiiautea  Wolframo  cpi- 
30  scopo  et  ecclesie  Heri>ipolensi  pcrpctuis  tciiipi)ribus  asM>ii  !c  ac 
hiiiiismodi  castrense  feodnm  iiioie  castrciisis  fidcliler  deservirc.  i)a- 
taiii  anno  doinini  niilie^iuio  treceutesimo  vieeöimo  quiuto,  feria  tertia 
ante  diem  beati  Viti. 

1lu«juä  in  ben  Monnnunta  BoicaXXXlX  p.  269  nr.  131  aiu^  bon  Original 
3ö  mit  ^rö^teutcild  jer^ftcm  «fiic^el  £ubwi])*  ooii  {^o^cnlo^  im  SKei(^aT(^io  }u  ^Ründf^tn. 
—  igL  9lr.  m 

245.  I3'2.'>  Sunt  1 1. 

£uMg  O0n  j^o^enlof^e  beurfunbet,  bag  er  burc^  ben  ^dtfcdof 
'^olfrom  von  9Bflr)bur0  }um  erhüben  Sutgmonn  in  S^^ofen  auf  fo 
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lange  ernannt  loorbeti  fei,  b\&  i^m  hau  @tift  20U  ^funb  ^Her  aix^ 

Nos  Liidwieiis  de  Hohenlocb  tenore  presencmm  profite- 
,  mur  publice  ttnirenns  presentibus  et  flitiuriB,  qnod  roverendns  in 
Christo  pater  et  dominas  noster  dominiis  Wolframiis  Herbtpolensis  5 

ecolcsic  ci)isc*()|)U8  nos  suis  et  ecclesie  sue  sorvii-iis  iuantea  tirmiter 
astrin<rere  cupions  nos  in  suuni  et  ecclesie  sue  Ht'ihiiHilcnsis  ea- 
sticiisoni  bereditariuiii  ad  uppiduni  suum  Ippfeboven  rece{)it  iiubis- 
(pie  et  beredibus  nostris  vi^inti  libras  ballensium  de  precaria  sua 
ibidem  annis  singulis  in  tVstn  beati  >Iartini  dnndas  et  sohcnda.s  10 
j)ro  castrensi  feodo  (U-putavit,  laindiii  qii(»us<|Ue  per  ipsuin,  snceos- 
soreni  suum  i)ro  tempore  aut  caj)ituluui  st  (b'  vaeaiite  ncdjis  aut 
lieredibus  uotttris  daceute  libre  ballensiuui  iueriut  persolute,  quas 
extunc  in  vi^inti  librarnm  halleusinin  certos  redditus  infra  unom 
miliare  vel  duo  a  dicto  oppido  suo  sitos  convertenius  aut  de  bonis  15 
nostris  propriis,  que  pacifiee  possidemas,  tantundem  libramm  red- 
ditus infra  idcm  Bpacinm  sitos  in  suis  aut  .  .  snceessoris  Bai  pro 
tempore  manibus  debebimuB  libere  resignare  recipiendoB  ae  tenen- 
dos  deineepB  a  dicto  domino  noBtro  Wolframo  et  Herbipolensi  ee- 
clesia  ac  inre  caBtrensiB  feodi  perpetno  possidendoB.  Nob  itaqne  20 
pro  nobis  et  beredibus  nostris  fide  data  promisimus  et  in  biis  BcriptiB 
promittimoB  inantea  prefato  domino  nostro  Wolframo  et  ecclesie  sue 
Herbipolensi  pcrpetuis  temporibns  assistcre  ac  hniuBmodi  castrenBe 
feodnm  more  castrensis  fideliter  deservire.  In  quomm  premissomm 
omniuni  et  sinpnlomm  evidens  teBtimoninm  atcjue')  robnrhoc  presens  20 
scriptum  iiieniorato  domino  nostro  Wolframo  et  eeelesie  sut'  pre- 
dicte  (b'diniii"-  nostri  karaithere  e\  eerta  ncistra  Sfieneia  di- 

lijcencius  ((ui-i-ii  ituni.    Datum  anno  domini  millcsimo  treeeutesimo 
viccsimo  quiuto,  leria  tereia  ante  diem  bcati  V'iti. 

!Rac^  (inet  ^bfdbrift  ocm  befiegelteii  Original  in  0tiemi(|ec0  ^o$enfo|if<^cn  80 
itoQcrtancen,  je^t  im  jtxei^an^io  }u  Samberg. 

246.  1325  3um  21.  Ufot. 

Äönip  Vuoiuu^  beftätitit  für  öcu  (Ürafcii  'iKntl)olb  oon  .öcnnebctg 
auf  :üitte  (iiottfiicös  von  ^launcd  bcn  Hanf  bei  :üuiö  a}iainber9. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanomm  rex  Semper  angnstus  omni-  85 
bns,  ad  qnoB  presentes  littere  per\*enerint,  salntem  et  noticiam  snb- 
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Mrriptonini.  ronstitutiis  in  prescncia  luaiestatis  nostre  nobilis  vir 
Goetfridus  de  Branekke  j  fidelis  noster  dilectas  nobis  pro 
se  et  Margareta  nxore  Riia"'  le^tima  suplicavit,  qnod  non  ob- 
Staate  inpe ticione,  ((iiam  dicta  Margareta  sibi  ilic(-i)at  eonpetere 
5  contra  spectabilem  vimm  Bertoldam  comitem  de  Ueßnenberch  se« 
cretarinm  noBtruin  dilectum  de  empcione  et  occupaeione  castri 
Keyenberg,  quod  ad  se  a  suis  assemit  pertinere  progenitoribns  et 
de  quo  alias  sibi  qnestionem  moTerat,  licet  tamen  illud  Castrum  non 
a  fratre  prediete  Margarete  sed  ab  illo  de  Barbey  euierit,  eidem 

10  enipcioni'*>  nostnim  preberemns  consensum  ac  ipsam  eeiam  con- 
finnare  nostra  serenitate  di^^inremur.  Nos  i^itiir  eisdem  Bupplica- 
cionihiis  annerc  cujiientcs  jircdicti  castri  ('iiij)(ioin pro  Bcrtoldo 
s4'«  retMrio  nostro  predicto  et  liorcclilius  suis  nostniiii  (•(►iisciisuiii 
trilHiiiiiiis  caiiileiiique  eiiipcioiuMn  aiut(»ritatt'  rcjria  ratiticaimis  et  de 

iö  rerta  soientia  prescntilms  confiniiaTinis,  In  cnius  rci  testiiiioninni 
j»res»  ntt*s  litteras  couscribi  et  si{4:illo  niaiestatis  nostre  iiissinius  eoiii- 
muniri.  Datum  in  Uhna  t'eria  sexta  ante  testuin  beati  Jobannis 
baptiste  anno  douiiui  luUiesiuio  treceutesimo  yiecHiiiio  quinto,  rcgni 
vero  nostri  anno  undecimo. 

Wgcbnidt:  ^cnn(6ergif(^e9  Urfunbeniud^  II.  1847*  ^craudgcAt^^n  von  ^d^» 
htin  unb  ^rfiifncf,  9^a^tni9  )um  etfteti  Sonbe     X  9tt.  187  na<^  bem  Oridltuil  Im 

247.  1325  eeptembet  10. 

lUrid)  von  "l\vanncd  bcidiaiüc^t  boii  CS'nipfan(\  uon  100  '^^"unD  .!pcller 
20  riiul)  Den  'i^iiiUuiiijcr  Tcfan  0>ültftcin  üou  :)ficbcrii  iiaineiiQ  beö  (Sio- 

Nos  nobilis  riricns  de  llolieuloeli  dictus  di-  linni- 
»ck«'  re('o«rnosriinus  jmblice  per  ]>reseiit<'s,  (piod  per  hoiioraldlem 
\iriMu  dominum  (utUaUuitmii  de  Rye(b'rn  (k'caiium  rccb'sie  lirrlii- 

3jt  polensis  in  eentnni  lil)n'.s  ballensiuiii  })(>iiorum  et  le^ralium  iiomine 
et  f\  ])arte  venerabilis  donnni  domini  Matliie  sanete  Mai,aintine 
ftedis  arcbiepiscopi,  iu  (piibus  iji^e  dominus  obligatus  exstititf  pagati 
siimns,  pro  quibus  eciHm  ballensiiius  eundem  doniinnm  dieimiis  qui- 
tnin  et  presentibus  nh-olutum.  In  eiusdem  reeogniciouis  et  roboris 

35  finuitatem  eidem  domiiio  arcbiepiscopo  hanc  litteram  dari  fecimns 

mf  SMlogc  tuo.     b)  Üflcl.  empelon«. 
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uostri  sigilli  caractorc  ex  no8tra  certa  sciencia  (•onsip:natam,  anuo 
doniini  M^.OCO^XXV".,  feiia  tercia  post  nativitatem  beate  Tirginis. 

248.  1325  ©cptember  20.  Sluignoii. 

¥<M>{t  3o^ann  XX II.  forbect  ©ottfrteb  oon  Sraunetf  unb  beffen  5 
Sifibet  auf,  bem  ^fdftof  SBotfram  wn  Sßttt)bttV0  unb  beffen  ^o^fHft 
fettige  ®unft  ^u,  erl^alten  unb  )u  oenne^tetL 

,f<»iianne8  eiMscopns  scrvus  »«ervonim  dei  (»otfrido  de  Brnn- 
e  k  e  '  >  e  i  11 8  q  u  e  t  r  a  t  r  i  h  u  s.  (1  rata  Tcnerabilis  fratris  noBtri  Wolf- 
rami"^  episcopi  Uerbipolensis  iusinuatione  percepta,  qnod  tos  ean-  10 
dcui  episcopum  et  suam  Uerbipolensem  eodesiam  favorabiliter  pro- 
seqaentes  eisdem  tos  exhibere  curatis  beoiTolos  . .  tos  inde  plari- 
umm  in  domino  commendantes,  nobilitatem  Tcstram  rogamus,  qua- 
tinus  faTores  hninsmodi  nedum  continoare  sed  exnberare  potius 
erj^a  ipsos  episeopum  et  eocleBiam  studeatis.  Datam  Ayinione  16 
Xn.  kalcnda«  Octobri»,  anno  decimo. 

?lbi^ebrud t :  (^){ic;,lcv)  i'atifanlf<^e  9lftcn  ;iir  bcutidun  t^^cfcbicbU'  in  btr  ^cit 
Ataticr  l'ubjui.u^  bc«  ^.iiurn.  «i.  241  ^Jir.  Mli  (aefüiit)  auö  Reg.  HH,  f.  24i» 

iir.  1457.    -  i>iil.  Ji'r.  249. 

249*  1325  @eptember  20.   Siiignon.  20 

^^^apft  .3ol)anu  XXII.  fcbreibt  bcm  W]d)oi  ^iliolfram  uoii  ^^i^inbiira, 
baf?  er  Den  (iDlen  OJottfriob  von  Sömuucrf  uiib  Dofuni  i^riibcr  '^11  treuem 
,>cftf)altcn  am  .'öoctiftift  erinabnt  babc,  unb  cr)ud)t  i()U  um  2luöfunft  über 
bic  in  jeueu  Okgcubeu  obiualtenbeu  Uuruljcu. 

Johannes  episcopns  servus  servorum  dei  Wolfranio*>  Herbi- 

l)olensi  episeopo.  Fraternitatis  tue  litterns,  per  quas  dileetos  filios 
iiolnlos  virus  (ioll'r  i  d  um  de  Brun»  kc  ae  eius  fratres  tibi 
et  ecclcsic  tue  tavorabiles  existere  insinuart'  curasti,  beiu;;iu'  rere- 
piimis,  (iiianiiii  scric  plcnius  intelleela  ])refatiH  uoldlibus  tavores 
re,:;ra('iaiiiur  huiusniodi  vt  eos  ad  pcrst  \  eranduui  iu  illis  exbortamur.  ;jO 
Miraniur  tanien,  quod  uichii  de  partium  illarum  rumoribus  in  tuis 
litteris  adiecisti,  quod  facere,  eum  nobis  neribcre  te  continget,  non 
postponas.   Datum  ATinione  XII.  kalendas  Octobris,  anno  X. 

0)  Crig.  caracUro.       I>}  Ti*:^.  .  Ootfride  de  Bninrli«       c)  Reg.:  Wolfredi.       d)  B«ii.: 
Wnlfrvdo. 
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Ittgcbriirft:  (JRifjTti)  iöatifani[(§e  Wien  jiir  bcutfdn'n  C-^cf^lc^te  in  bev  3^'' 
Itaifer  gubnjijjd  bc«  «apern.  1891.  242  5Jr.  541  (jjcfüvit)  aus  Keg.  113,  f.  249 
nr.  1458.  —  ißgl.  'Jlx.  248. 

250.  1325  9lm»em6ec  15. 

5  Ulnd;  von  33raunecf  oerträgt  mit  (Sufcmia,  bcr  Söitroe  feines 
'^etterö  Slubreaö  uoii  Sraimecf,  über  ade  i^)re  otrcitigfeitcii  imt)  ucr^idjtct 
gegen  600  ^Jfunb  fiellcr  auf  jciue  Slnjprüd^e. 

i 

In  gotes  namen,  amen.  Wir  Ulrich  Ton  Brftnecke  tftn 
kftnt  an  disem  gefcenwertigera  briefe  allen  den,  die  in  Sebent  oder 

10  horent  lesen,  und  verjehen  otfcnlicheu,  daz  wir  uns  früntlichen  haben 
verrihtet  und  versünet  mit  iinserre  li('l)e:i  miinien  Ofniyen  von 
Tubers  der  witevven,  '|die  da  unser«  vetern  Helijjjen  An- 
dres von  Hrfiiiecke  wirf  in  waz,  nnibe  alle  die  saehe,  unihe 
alle  die  kriefre,  iimbe  alle  die  zweiftnge  unde  nnibe  alle  die  wider- 

l.j  wertikeit  ^'emcinliehen  und  besfiuderliehe,  die  zwisehen  uns  ein  sit 
and  ir  ein  sit  gewesen  sin  biz  an  disen  butigen  tag,  mit  sogetaner 
beseheidenjbeit,  daz  unser  vorgenant  mfirae  uns  sohnldig  waz  ze 
gebenne  sehs  hündert  pfäud  haller,  die  sie  uns  geben  hat  und  ver- 
rihtet, und  veijehen  offenlichen,  daz  wir  die  selben  sehs  hündert 

20  pflknd  haller  mit  ganozer  zal  on  allen  falsch  von  ir  emp£uigen  haben, 
und  daz  wir  sie  in  nnaern  {j  nflcz  haben  keret  und  gewant.  Wir 
Te^ehen  anch  offenHchen,  daz  in  der  Toigenanten  verrihtfinge  nnd 
stkne  gemachet  ist  nnd  dar  in  genomen  ist,  daz  wir  uns  Terzigen 
haben  und  veniheA  aller  der  klage,  aller  der  ansproche  nnd  allez 

25  des  rehtes  gemeinlichen  nnd  bes&nderlichen,  ez  si  geistliche  sache 
ader  wertlicbe,  daz  wir  gehabet  haben  oder  die  wir  ni6hten  ge- 
habet haben,  ez  si  nnt  der  warheit  odcv  noeh  j^edftnke,  ez  si  vor 
«reribtc  oder  on  j^erihte,  gen  unaerre  vor^renanten  niftnien  In/,  an 
(iisen  hütigen  ta^.  und  daz  wir  sie  furbaz  mit  deheyner  ley  saehe 

30  oder  getat  niht  leydigen  suln  noeh  hetriiben  noch  sehedijren  noeh 
irren  noeh  hindern  an  allen  iren  «rfiten  oder  an  debeinom  teil  irre 
göte.  Wir  verjehen  aueh,  daz  wir  uns  verzigen  haben  und  ver- 
sihen  aller  der  gftte  and  alier  der  gol)c  gemeinliehen  und  be- 
snnderliehen,  die  unser  voi^nant  müme  hin  geben  hat  oder  nach 

35  hm  geben  ^vil  oder  die  sie  von  ir  enpfremdet  bat  oder  noch  en- 
pfremden  wil,  daz  wir  dar  nach  kein  anspreche  noch  kein  vor- 
derftnge  noch  kein  reht  soln  haben  und  daz  wir  niemanne  dar 
nrnbe  schedigen  oder  leidigen  süln,  wanne  nnser  vorgenante  mftme 
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8ol  mit  dem  iron  tftn,  swaz  sie  wil,   on  mit  dem  ^Tozzeu  hove 
ze  TVnhoven,  uf  dem  der  Hriinz  saz,  den  sie  iimbe  uns  kaufte 
umbe  alit  httndcrt  pfttnd  hailer;  der  selbe  hove  und  swaz  dar  zfi 
gehöret  sol  noch  unserre  vor^^enanten  niümen  tode  vaUeo  an  um 
oder  an  unser  erben;  ez  sol  auch  der  selbe  hove  vor  uns  und  vor  5 
QDsem  erben  ledig  »in  und  fry  mit  allem  dem  das  dar  zft  gehöret, 
die  wUe  und  sie  lebet.  Wir  haben  uns  auch  verzigen  und  verzihen  { 
nns  aller  geverde  nnd  aller  der  hilfe,  da  mite  dise  voigenant  rer- 
rihtftnge  nnd  gftne  oder  diaer  gegenwertige  brief  oder  ihtes,  das 
dar  an  geschriben  stet,  mohte  zebrochen  werden  oder  gehindert  mit  lo 
deheiner  ley  saehe  oder  getat.  Wir  yegehen  aneh,  das  wir  in  der 
Toigenanten  verrihtftnge  nnd  süne  uns  Tersprochen  haben  nnd  das 
wir  uns  verspreehen  für  alle  nnser  erben  gemdnliehen  nnd  besnn- 
derlichen  ffir  ir  iegeliehen  und  auch  für  alle  unser  diener  nnd  far 
ir  ief^^elit  lieii  besunderliehen  der  wir  gewaltig  nin,  daz  sie  mit  uns  15 
dise  vorgenanten  verrihtftnge  und  dise  sfiue  und  allez  duz  genieiii- 
liclien  und  besftnderliehen,  daz  an  disem  gegenwertigem  brief  ge- 
selirilieii  stet,  stete  suln  halten  und  unczebroehen  on  alle  geverde 
und  daz  sie  si<di  da  wider  niht  seezen  suln  mit  deheiner  ley  saehe 
oder  getat.  Wir  haben  um  auch  versprochen  und  versprechen  uns  i) 
für  alle  die  gemeinlichen  nnd  besunderliehen  für  ir  iegelichen  die 
unserrc  vorgenanten  mftmen  zu  uns  nnd  uf  alle  unsere  veste  oder 
uf  ir  deheine  deheinen  schaden  oder  nngemaeh  werden  tftende,  das 
.  wir  ir  das  snln  nsribten  nnd  wider  tun  on  aller  slate  schaden  an- 
geverlichen.  Wir  haben  uns  auch  versprochen  nnd  versprechen  uns  9 
für  alle  unser  süne  nnd  für  ir  iegelichen,  on  Ulrichen  und  Otkn- 
raden  die  zu  iren  tagen  kftmen  sin  und  gelobet  haben  ala  her 
noch  beschriben  stet,  swenne  ir  deheiner  zn  sinen  tagen  kümet,  das 
der  selbe  in  den  nehesten  vierzehen  tagen,  dar  nach  nnd  er  gemant 
Wirt  von  nnserre  vorgenanten  niftmen  oder  von  iren  gewissen  boten,  30 
gelol)en  sol  uf  sinen  eit  dise  vorgenanten  verrihtftnge  und  sftne  nnd 
swaz  hie  gvsclniljon  stet  alzemole  und  eiuczelliehen  iegelieh  stükke 
ze  haltenne  stete  und  unczebroehen  und  da  wider  niht  zu  kftmenne 
mit  deheiner  lev  saeiie  oder  iri'tnt:  were  aber,  daz  sie  oder  ir  de- 
heiner  dez  uzgiengen  und  des  iiilit  tun  wolten,  so  sulieu  wir  nnd  3^ 
•Ii»'  bürgen,  die  her  nach  geschriben  sint,  in  varen  ze  Rotenbftrg 
und  1<'isten  als  man  her  nach  geschriben  vindet  als  lange,  i)iz  das 
gelubdc  oder  die  gelübde  werden  ungeverlieheu  vollebroht;  dar 
über  den  selben  sün  oder  die  selben  sime,  die  sich  des  widersecsen, 
snln  wir  noch  hftsen  noch  hoven  und  suln  niht  gestaten,  als  verre  40 
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wir  uiüf4:tMi,  daz  sie  ieiiian  liiise  oder  hove,  und  sftln  uiiserre  vor- 
genantcn  mtiincn  iif  sie  bcholt'cn  sin  ungeverlichen  so  wir  beste 
mü|^n  als  lauge,  biz  daz  sie  geloben  aU  TOigescbniteit  stet.  Dar 
ambe  so  haben  wir  ir  ze  bnigen  gescczet  unverscheidenliehen  die 
5  erbem  rittere  bem  Heinrieben  von  Mülfingen,  bern  Hermannen  sinen 
bnider,  hem  Cünrad  von  Brettaeh,  hem  Berhtold  von  WolmarafanBen, 
bem  Gernod  von  Tierbaeh  nnd  hern  Kräfte  von  Montein.  Also 
nnd  were,  ob  an  diser  votgeflchribenne  verrihtftnge  oder  süne  oder 
an  disen  Yoigesehribenen  dingen  gemeinlicben  oder  an  ir  deheinem 

10  besnnderlicben  ein  brftch  oder  me  bräche  geschehen,  dar  aber  haben 
wir  nnd  die  vorgenanten  bürgen  gelobet  nf  nnser  eide,  also  were 
der  selbe  brftch  oder  die  brfiche  kuntlicb,  swenne  danne  wir  nnd 
die  vorgenanten  burjjen  ^a^niant  werden,  so  sol  unserre  ie^elieber 
in  den  ncbesteii  vier  wüebeii,  dar  nach  ninl  er  /^^eiiiant  wirt  um 

15  nnseiTC  vorjrenanten  mftmen  oder  von  ireni  gewissen  Ixuen,  mit  sin 
selbes  übe  iiiii;t'verliehen  in  varen  /e  Rotenltfirir  und  da  leisten  on 
geverdc  und  uz  der  leistiinirc  n\ht  kfinun  als»)  binare,  biz  daz  der 
selbe  bröcb  oder  die  brücbc  werden  ^'ar  und  geneziiehen  ufgeribt 
und  widerbraht  on  alle  geverde.    Ez  sol  aucb  keiner  nnder  uns 

20  und  den  Torgenanten  bAiigen  nf  den  andern  oder  uf  die  andern  die 
vor  genanten  leistflnge  verziehen,  danne  daz  unserre  icgelicher  des 
andern  oder  der  andern  niht  biten  sol,  er'snlle  nf  den  eit  in  varen 
and  leisten  als  hie  voi^geschriben  stet.  Were  onch,  daz  der  selben 
bikrgen  einer  oder  mer  abe  giengen  oder  enweren,  swenne  wir  danne 

25  dar  ambe  gemant  werden  Ton  nnserre  voigenanten  mfUnen  oder 
von  ireni  gewissem  boten,  so  snln  wir  ir  in  den  nehesten  vier  wft- 
chen  nach  der  selben  manftnge  einen  andern  als  gftten  oder  andere 
als  gikte  an  des  selben  stat  oder  an  der  selben  stat  sazen  nngever- 
licheii;  teten  wir  des  nibt,  so  suln  wir  und  die  andern  bür^ren,  als 

io  bie  vorgesehriben  stet,  in  varen  und  bristen  als  binge,  Inz  daz  wir 
♦Jen  oder  die  geseezen  ungeverlieben.  Were  aber,  (hiz  an  der  vor- 
geiianten  verribttinge  oder  sftne  oder  an  disen  vor^^esi  liribenen  dingen 
goiiieiidiclieii  oder  an  ir  debeineni  besünderliclicn  ein  brtieb  oder 
nie  hrucbc  gescbeben,  di  nibt  kuntlicii  weren,  daz  ist  ^rebizzen  und 

iö  sol  Hten  an  dem  ersameu  geistlieben  manne  bruder  Crmrad  von 
Gandelvingen  den  mcister  ze  Tütscheu  landen  des  ordens  des  spi- 
tals  Bant  Marien  des  Tatschen  hnses  von  Jhernsalem,  den  hat  unser 
vor;genante  mftme  dar  za  geben,  und  an  nnserm  lieben  vetem  Geb- 
harde von  Brftnecke,  den  haben  wir  dar  zu  geben;  and  swenne 

iO  der  oder  swie  ofte  der  selbe  brfich  oder  die  selben  br(iche  ge- 
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Beheben  oder  getan  werden,  die  nilit  ki'intlieh  sin,  mag  unser  vor- 
genante mftme  des  egenantcn  meistere  da  bi  niht  gebaben,  s«»  mag 
sie  einen  andern  man  dar  zu  geben,  und  möhten  auch  wir  unsers 
vorgeuauten  veteni  Gebharde»  da  bi  niht  gehaben,  so  snin  wir 
einen  andern  man  dar  zu  geben,  und  die  zwene  man  snllen  kiesen  5 
den  brach  oder  die  brücbe,  die  niht  küntiioh  sin,  und  uf  ir  eide 
sagen,  ob  man  gebroehen  habe  oder  niht;  sagen  sie  bede,  daz  man 
gebrochen  habe,  swenne  wur  danne  nnd  die  voigenanten  bnrgen 
gemant  werden,  so  snln  wir  und  die  selben  bnigen  als  hie  roige- 
scbriben  stet  in  wen  nnd  leisten  als  lange,  biz  daz  der  bmeh  oder  lo 
die  brftohe  werden  nf  gerihtet  on  alle  geverde.  Were  aaeb,  das 
sich  die  selben  zwene  manne  zweiten,  so  snln  sie  bede  nf  ir  eide 
einen  erbem  man  nngeverlichen,  der  ein  gemein  man  si,  zn  in  kie- 
sen und  nemen;  sagen  die  drv  oder  der  merre  teil,  daz  man  ge- 
bnn  lien  babe,  so  suln  wir  und  die  vorgenanten  bürgen,  swenne  wir  10 
gemant  werden,  in  varen  und  leisten  als  bie  vorgescbriben  stet  als 
lange,  biz  daz  der  brftcli  oder  die  br&cbe  werden  uf  geribtet  un- 
geverlieben.   Were  aueli.  daz  unser  vorgenant  veter  Geb  hart,  oder 
ob  wir  sin  nibt  geliaben  m6bteu  der  man  den  wir  an  sin  stat 
geben  suln,  in  den  uehesten  vier  wücheu,  dar  nach  und  w  ir  gemant  20 
werden  von  unserre  vorgenanten  mftmen  oder  von  irem  gewissen 
boten,  den  brftch  oder  die  brüche,  die  nibt  liuntlich  sin,  nibt  küren 
und  dar  über  sageten,  als  hie  yoigeschriben  stet,  so  snin  wir  und 
die  egenanten  buigen,  swenne  wir  gemant  werden,  in  varen  lud 
leisten  als  bie  voigeschriben  stet  als  lange,  biz  daz  sie  den  brfteh  85 
oder  die  bmche  kiesen  und  dar  über  gesagen  als  bie  voigesefariben 
stet  ungeverlichen.  Were  auch,  daz  der  Toigenant  meister,  oder  ob 
mau  sin  niht  gehaben  m5hte  der  man  der  an  sin  stat  genomen 
wirt,  sich  snmeten  ze  kiesenne  den  unkdntlichen  bmcb  oder  die 
bruebe,  dar  u!)er  ze  sagcnne  als  hie  vorgesebriben  stet,  swie  lange 
daz  gesümet  wirt  von  iren  wegen,  als  lau^o  sol  unser  vorgenant 
mftme  oder  ir  boten  uns  und  die  vorgenanten  bürgen  nibt  niaueii 
ze  leifttenne  umbe  den  selben  bnVb  oder  nmbe  die  selben  })nielie 
(Iii'  nibt  küntlicli  sin.   l  ud  dar  umbe,  daz  die  vorgenant  verrihtönge 

die  siin«'  und  aucli  dise  vorgesf  liriltenen  ding  gemeinlichen  und  35 
ir  iegeliebes  besunderlieben  stete  und  unczebrochen  bliben,  des  ist 
unser  insigei  und  auch  der  vorgenanten  büigen  insigel  von  unserre 
bete  wegen  ze  einer  gezugnisse  an  disen  gegenwertigen  brief  ge- 
hangen. Und  wir  Heinrich  nnd  Hemian  die  gebrudere  von  Mol- 
fingen,  Cftnrad  von  Brettach,  Berhtolt  von  Wolmarshusen,  Gemod  40 
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von  Tierbach  und  Kraft  von  Morstein,  die  rittere,  die  voi^nanten 
bälgen,  veijehen  offenlichen,  das  wir  nnTeraoheidenlicben  bnige  sin 
wonlen  ambe  die  rorgenanten  verrihtAnge  und  sftne  nnd  nmb  dise 
Yorgeacbribene  ding  gemeinKehen  nnd  nmbe  ir  iegeliebes  besunder- 

5  lieben  stete  ze  baltenne  nnd  nnczebrocben  nnd  daz  wir  nf  unser ' 
eide  gelobet  haben  ze  leistenne  in  aller  der  wise  als  vorgeschriben 
stety  und  zft  einer  gezugnisse  sin  nnsem  insigel  an  disen  gegen- 
wertigen brief  gehangen.   Diser  dinge  sint  gezüge  Ulrich  und  Eber- 
wiu  die  Morder  genant  die  gebruderc,  lleiurieh  Veter  genant,  Se- 

10  trid  von  Umhoven,  Johannes  von  Wallenhftsen  und  Heinrich  Horin- 

burg,  bürgere  ze  Rotcnibftrg,  und  anderre  ersanier  Inte  me.  Der 

brief  wart  geben  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  CriBtes  gcbnrto 

druczehen  Imndert  jar  und  in  dem  fünf  und  zweinczigesten  jare, 

an  dem  nehesten  tritage  nach  sant  Mertins  ta^. 

15  9?a(6  bcm  Oriiv=''13fri].  im  iKctdjöarc^jto  ju  3Jlün(^en,  mit  7  antjäuqenben  vclcijeln; 

ta«  Zu^tl  mxiä^i  Don  :6raune(!  f.  aibret^t  @.  Iö7  ^r.  95.  Stcgcit:  H^esta  Üoica  VI 
p.  Ibu. 

251.  132.')  ^^oütMubcr  30.  ©uubelfinj^en. 

.Uonii^  Cubroig  bckW  ben  IJDicn  .(Iraft  uoii  ^Qo^enlo^c  mit  beu 
2ü  oon  ^rtf^olb  non  3i>nntern  aufgegebenen  ä^eid^e^en. 

Wir  Ludoio^  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  alle  zit  ein 
nierer  des  |i  licbs  verjehen  offenlich  an  disme  briefe  und  tun  kunt 
allen  den,  die  in  l|  sehen  oder  boren  lesen,  daz  Bertbolt  von  Zyniem 

nnser  getruwer  für  uns   kam  und  mit  willeklich  venlachtem  mute  uf 

25  gab  in  unser  haut  allez  sin  gut,  erhc  leben  und  eigen  und  wie  ez 

genant  ist,  daz  verüben  wir  da  ze  haut  dem  edeln  manne  Kräften 

vnn   Hohen  loch  unsenn  getruwen  und  sinen  erben  mit  allen 

iiuzzen   und  mit  allem  reelite  /,e  reelitfui  lelien  ze  lialten  von  uns 

nnd  von  <leni  riebe  eweklieh.    Dar  über  ze  Urkunde  gebe  wir  ime 

ao  disen   brief  versigelt  mit   unserm  insigel.    Der  geben  wart  zu 

Gnndelvingen,  do  man  zalt  Yon  gots  geburt  druzehen  hundert  jar 

do  nach  in  dem  fünf  und  zweinzigestem  jar,  an  dem  sameztag  nach 

«ante  Katrrinentag,  in  dem  zwölften  jar  unsers  richs. 

9la^  km  Of<9.sf)crg.  mit  an^gntbcm  9lajcfl&tffte{|cl  im  gemctnf<^aftH4m 
35  Si^  Itt  Öhringen.  Hbgcbnitft:  ^onlctmaim  I  ®.  498  9hr.  90. 

262.  1325  ^semeet  17. 

^  Shrfiber  (9ottfrieb  unb  ®ottfneb  non  Stauneef  «erben  et^tid^e 
^rgmannen  bet  j^od^fHftft  SBür^burg  auf  bem  Slartenbevi}. 
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NoB  Ootfridas  et  Gotfridiin  de  Hranecke  fratres 
tenore  presencium  profiteninr  publice  aniversis  ])rc8eiitibiiB  et  fa'ta- 
Hb,  qnod  reyerendus  in  Christo  pater  et  dominuB  noBter  dominus 
WoIframuB  ecclesie  HerbipoleuBis  episcopus  volens  nos  Buis  et  :|  ee- 
elesie  Bue  semcÜB  firmiter  astringere  et  ad  hniuBmodi  in  postenun  5 
exhibenda  servieia  reddere  prompdoros  nos  in  buob  ||  et  ecdesie  sue 
c&streoses  bereditarios  ad  Castrum  Montis  Beate  Viiginis  reeepit 
nobisqne  et  heredibuB  nostris  triginta  libras  baUensium  nobis  annis 
BingaliB  in  festo  beati  Martini  episeopi  de  precarla  sna  in  Fricken- 
hmejt  aut  aliis  suis  et  ecclesie  sue  redditibns  »eu  obvencionibns  lo 
ilndoin  solvendas  pro  castrcnsi  foodo  dcputavit  Uinuliu,  (|Hoadusqnc 
iiubis  seil  nostris  liercdibus  nl»  ('«»dfiii  domino  nostro  .  successore 
ano  pro  tempore  seil  capitulo  (licte  ecclesie  Ilerhipolensis  sede  va- 
eante  trcccnte  iibre  hallensiiun  t'ueriiit  persohlte,  (juas  etiam  ex- 
tunc  in  tri^^iiita  libranim  ballensiiini  certos  redditiis  iiitra  uiiuni  15 
miliare  vei  duo  a  dicto  castro  suo  sitos  convertere  ant  de  lionis 
nostris  propriis,  que  ])acifice  possidemus,  tantumdeui  redditus  infra 
idem  spaeinm  sitos  in  dicti  domini  nostri  episeopi  suire  successorlB, 
qni  pro  tempore  fuerit,  manibus  tenebimur  resignare  reeipiendos  ac 
tenendoB  deinceps  a  dicto  domino  noBtro  et  ecclesia  sua  inreque  %s 
castrensis  feodi  perpetuo  possidendos.  Nos  yero  dicto  domino  nostro 
et  ecclesie  sue  perpetuo  adberere  ac  bniuBmodi  castrense  feodnm 
more  castrenBiB  fideliter  dcBervire  fide  data  promlBimuB  nomine  inra- 
menti  renunciantes  nicbilominns  in  bÜB  seriptiB  cnUibet  actioni,  que 
nobis  contra  prefatnm  dominum  nostrum  episcopum  et  ecciesiam  S5 
gnam  competcbat  seu  competere  poterat  occasione  dampnorum  nobis 
et  )iomini))US  nostris  in  \illa  Itoltslieini  per  faniiliani  suani  in  ex- 
pedicione  re^ia  illatorum,  dantes  ()ao(|ue  meniorato  domino  nostm 
bas  litteras  nostras  siirillo  nostro  si«,^natas  in  evidens  tostinionium 
et  ccrtitiidincm  onniiuin  premissorum.  Datum  anno  domini  niille-  öü 
»imo  treceutesiino  XXV'".,  X\l\  kaiendas  Jauuarii. 

^«L^  bem  Ori9.*$Cfg.  im  {Ret^Td^io  )U  SOIüiii|cn,  mit  2  an^Snaoibcn  ht* 
f(^abii|tM  Siegeln:  1.  ©oHfricb«  9.  St.,  f.  «I»r«^t  6. 168  9tr.  98;  2.  Q^cttfrirb« 
».  $r.,  f.  mn^t  165  91t,  112.  9(6gcbtiitft:  Monumenta  Boica  XXXIX  p.974 
nr.  136.  35i 

253.  1326  äaiiuar  21. 

^ebtid^  uon  Qol^nlo^e  ^oml^err  su  9am6ecg,  Stlbre^t  non 
(^trafilenberg  oo^nniterfointur  ju  6t  ^ter  unb  ^(enflein  unb  ^ctn^ 
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rid)  ber  SdjraUe  ucrbürcien  nc^  für  JQeiurid)  von  i»ol)ciilolio  unb  boiloii 
Öattin  ©Ufabet^  gegen  Ulric^  oon  3l^a(bfec,  bafe  fie  bicfcin  bie  'Ihivc^ 
SdjTnirnbna  abtreten  werben,  fobalb  er  an  ficinrid^  3UUü  Wlatt  8ilberß 
audbe)ai,)U  ^abe. 

r>  AVir  graf  Fridreii-Ii  von  II  oc Ii e n  1  oc Ii  t  liorlicrro  zo 

B a  1)0 11  b (' r eh  und  icli  Aihreclit  von  Stralenbenh  rdiiinitewcr  datz 
Sand  Toter  und  ze  Helenstain  und  ioli  Hainroicli  der  Schralle  wir 
vorjoehen  an  disein  priet'  und  tuen  eliunt  allen  dm,  di  in  Holient  oder 
hörent  lesen,  daz  wir  mit  veraintem  inuet  und  von  hayzze  und  von 

10  ^'opot  unsers  liehen  prueders  and  öhaims  graf  Haiureichs  von 
K6cbeuloch  und  von  unserr  swester  seiner  wiertinne  gre- 
finn  Elspe  ton  grepot  nnd  hayzze  dem  edeln  mann  nnsenn  liehen 
vrennt  henn  Ulreichen  von  Waise  und  seinen  erben  gelobt  haben 
pey  nnsem  trewen  an  aydes  stat  den  wier  im  haben  geswom  mit 

15  gestabten  henden,  swann  er  oder  sein  erben  dem  voigenanten  graf 
Hainreichen  von  H5chenloch  oder  seiner  wiertiftne  oder 
swem  si  es  schaffent  geit  und  verieht  dy  dreu  tansent  niareh  Sil- 
bers, die  er  in  an  8iiiyelenbürc*li  solt  gelten,  so  schnllen  wir  dem 
vor^enanten  berm  fJlreicben  ^nn  Waise  oder  seinen  erben  daz  vor- 

20  fc^iiant  haus  ze  Smielenhüreh  anthurten  an  alle  Widerrede  und  an 
all  ar^eliste,  daz  lolicn  wir  im  und  s»'ineii  eriten  jiey  unst-rn  trewen 
an  ay<les  stat  als  hie  vor  stet  ^^escIirilM'n.  l  nd  daz  diseu  {Ji^eluhde 
dem  vorjrenanten  hemi  Ulreichen  von  \\  also  und  ^i'inen  erlien  von 
uns  stet  und  unzerproehcn  werden  l)eliMlten.  Iiahm  wir  im  und 

25  seinen  erhen  diesen  ]>riet'  «^ehen  zue  aiiieni  ^'^e/eu^-  der  warhait  ver- 
sigelt mit  aller  uuserr  dreyer  aiihangunden  insij^elen.  Der  prief  ist 
geben  datz  Gretz,  do  man  zalt  von  Christes  geppurde  dreutzeehen 
hnndert  jar  dar  nach  in  dem  seehs  nnd  zwayutzkiKtciu  jar,  des 
nechsten  ertages  vor  sand  Pauls  beeberunge. 

30  bcm  Otl9.s$erg.  Im  f.  unb  Y.  ^au4*,  ^of«  unb  iStaatfan^i»  )u  Sien, 

mit  S  on^ngcnbcn  $lc0cTn. 


254.  \:m  ^anmx  27. 

9lbt  SRubolf  von  (rdtuangen  belehnt  Ataft  non  ^obenlo^e  mit  bein 
$atronat«re4t  ber  ffarrfinl^  3u  ^(tenmanfler  forate  mit  ben  £e^en,  bie 
:t5  fftnet^eit  ®raf  9hq)re4t  von  lS>fint  oom  ^(ofler  innegehabt  l^at. 

RndoKhs  dei  graeia  abbas  ee^lesie  Elwangensis  ad  nniver* 
somm  Doticiam  volamns  pervenire  publice    prolitendo»  quod  ius 
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patronatns  ecclesie  ])arrochiali8  in  Altenmnnster  ad  nos  et  nostrem 
ccrlesiam  predietani  ex  iiiorte  coinitis  (jnondain  dv  Flu{;elowe  devo- 
Intiini  ar  singiila  et  universa  büua  t'eodalia,  (|uc  quondam  Rupertus 
(•»•iiH  s  de  Dnrne  a  nnbis  et  iiostra  ecclesia  in  feodiini  teuuit,  nolüli 
viro  Iv  ruft o n  i  de  1 1  <»  Ii  e n  1  o v, h  coiRessinius  et  concedimiis  per  5 
presentes  a  nohis  et  iiostra  eeelesia  ac  nostris  snecessoribu>j  iure  It  o- 
dali  pcrpetuo  possidenda  dantes  has  litteras  sigillo  nostro  ton- 
signatas  in  testimouium  super  oo.  Datum  anno  doniini  uiilleBimo 
trecentesimo  viceBimo  sexto,  feria  seciuda  ante  pnrificationem  tii^ 
ginis  gloriose.  10 

))lad^  betn  Ori^.^i^eri^.  mit  an^Sngcnbnn  )et(TO<^cittin  ^icijcl  bed  StudflcQer« 
im  9(iitctnf(^aftUc^cn  %xö)it3  ju  Ö^tiiidcn. 


255.  1326  dtbtwa  8. 

Wottfrieb  üon  53rauiicd  uiiD  icino  Öattin  3)iariiavctc  iHnfaufoii  bie 
:i3iivi]  (^hiniDladj  mit  bem  3}iarft  aiib  Dem  ^virdicujat^  bajclbft  joroic  aiibere  lö 
{^üUx  an  beu  Burggrafen  griebdc^  von  ^luruberg. 

Wir  OStfrit  von  Hrünok  und  t'rauwe  Marj::ret  unser 
eliclie  hausfrawe  verjclicn  und  tlinn  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  horent  oder  lesent.  das  wir  beiden  mit  wolbedahteni  niuet, 
mit  fjriitein  rat  und  mit  besamter  haut  reht  und  redliehen  verkauft  2u 
hai>en  und  ze  kaufen  ^adjen  haben  unser  burck  Grindlaeh,  den 
marckt  do  selbenst  mit  samt  dem  chirchensacze  da  selbes  und  mit 
allem  dem  und  dar  zn  pdiort  zu  denselben  guten,  als  Chunrat  der 
Pule  si  und  Chanrat  der  (irozze  inne  habent,  und  dor  zn  unser 
gute,  die  her  nach  presehriben  Stent,  die  ledig  sind,  daz  ist  des  i6 
Swermleins  hof  ze  Grindlaeh,  nnd  zn  dem  Kewenhofe  des  Fleminges 
gute,  und  fünf  tagewerek  wismat  ze  dem  Newenhof,  und  ze  Steinach 
der  Heinezinne  hof,  die  mal  ze  Fleckstorf,  und  ze  Faehe  ein  fisch» 
wazzer,  nnd  ze  Eltrestorf  ein  fisehwazzer,  daz  alles  eygen  ist,  die 
mül  ze  Fracke,  und  ze  Tennenloh  daz  höuig  gelt  anf  dem  kelre,  so 
das  leben  ist  von  dem  reich,  und  ze  Hohenstat  nnd  ze  Vibeberge 
waz  wir  da  betten,  des  die  vogtei  lehenc  ist  von  dem  reiehe  und 
das  ai^'en  ist  des  goezbaus  von  Babenberg,  und  ze  Sickembaeh 
Hwaz  wir  da  betten,  dez  die  urbar  aigen  ist  des  g«»ezhuHZ  von  Bam- 
berg und  daz  reic  In*  vogt  daniber  ist,  und  Malmspaeh  und  swaz  3ö 
darzn  geboret  daz  liall»s  aigen  ist  und  halp  leben  ist  von  dem 
reiche,  uud  ze  Perngeri^torf  bwu^  wir  da  betten  daz  ze  leheu  get 
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von  dem  reiche,  die  vor^enant  gut  allen  mit  allem  dem  und  darzu 
gehört  oder  gehören  mak,  beiden  an  der  ])iirk  ürindlach  und  an 
dem  marckt  and  an  dem  chirchensatze  daseibeusi  und  an  allen  vor- 
genanten g:&ten,  ze  dorfem,  ze  veldo,  :ni  ackern,  an  wisen,  nn  holcz, 
5  an  Yischwazzern  and  an  waide,  und  mit  allen  naczen  nnd  rehten, 
besneht  und  anbesneht,  swie  das  g^enant  ist  oder  wa  daz  gel^n 
ist,  alz  wItb  and  anaer  amptlent  herbraeht  nnd  gehabt  haben,  ane 
unser  edel  Inte  nnd  an  unser  manlehen,  die  wir  uns  mit  genanten 
werten  au«genomen  haben,  dem  edeln  herren  graven  Friderich  bnrc- 
lOgraren  von  Nfirenbeig  und  seinen  erben,  umb  siben  tausent  pfunt 
haller  und  nrob  hundert  pfunt  und  umb  sehs  und  vierczig  pfunt 
haller,  der  si  Cunrat  dem  l'ülen  und  Chunrat  dem  Grozzen  geben 
sulleu  vier  tausent  pfunt  haller  und  funtV-zi^-  ptunt  haller  umb  den 
widerkauf  ze  Grindlach :  so  sol  der  vor^^enant  burcgrave  Friderich 
15  oiler  sein  crl)cn  uns  und  unsern  [erben]  Treben  auf  sand  Walpurgon 
tak  der  nne  schirst  kfinit  zwai  tausent  pt'unt  haller,  und  darnach 
auf  lihtnicsse  die  dar  nach   schirst  kunit  tausent    pfunt  haller. 
Wir  liulleu  auch  und  unser  erben  den  vorgenauteu  herren  burc- 
^ren  Friderich  und  sinen  erben  der  vorgenanten  gute  aller  und 
80  8waz  dar  zu  gehört  wern  vor  der  frist  und  nach  der  frist,  als  des 
landes  reht  und  gewonheit  ist,  daz  aigen  ist  für  aigen,  daz  lehen 
für  lehen.  Es  ist  auch  sanderlieh  geteidingt,  daz  wir  die  aigen- 
sehaft,  die  daz  goczhuse  ze  Babenberg  hat  an  den  guten  ze  Hohen- 
stat,  ze  yihebeiig  und  ze  Sikembach,  alz  vor  stet  gesehriben,  l&sen 
2S  find  entledigen  snllen  von  dem  goezhus  ze  Bamberg,  also  das  uuser 
herre  der  byschof,  der  tumprobst,  der  techant  und  daz  capitel  ge- 
meinelich  ze  Babenberg  sich  der  eygenschaft  yerczeihen  und  die 
aigenschaft  ewiclich  lazzen  und  geben  dem  oftgenanten  herren  bnre- 
graven  Friderich  und  sinen  erben  ewiclich  ze  haben  un<l  ze  niezzen 
30  ze  relitem  aigen  ;  nuichten  wir  des  uit  gctun  an  geverde  zwischen 
hie  nnd  lihtniessc  den  nue  schirst  k^mt,  so  snllen  wir  ilm  an  der- 
selben gut  stat  geben  ze  rehtcni  aigen  unser  dorfe  (  ajjfslierg  und 
den  Rangeu,  also  daz  wir  si  daselbens  gewj  rn  als  vil  gult  als  in 
dort  s51t  sein  gevallen.    Wer  aber  dhein  gelireche  da,  daz  sullen 
86  wir  in  ervolien  mit  den  uehsten  ligendcn  giiten  die  wir  haben.  Und 
das  die  voigenant  teidinge  allen  stet  beleiben,  \\i\hcn  wir  zu  uns 
geseezt  ze  rehten  selbsehidn  Gotfrit  von  Brüneek  unsern 
Üben  bruder,  und  darezu  haben  wir  in  geseczt  ze  bufgen  un- 
▼erBeheidenlieh  unser  liebe  vettern  Gräften  von  Hohen- 
40  loch,  Oebharten  von  Brfineck  nnd  Ludwigen  von  Hohen- 
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loch  1111(1  (lio  erl)t'r::(Mt  ItMitc  Iumth  SvIm^t  von  Spaidorf  den  ritter, 
Heinrich  von  E^lofstein  den  Mirenberj::or  <i:enaiit,  Seyboten  von 
Eglofsteiu  herrn  Seiboten  siin,  Erkembrecbt  Coler  hür^'cr  ze  Xarn- 
berg,  Cbunrat  den  Schollen,  Ilainricb  von  Maiental,  Caarat  von 
Spardorf  vo^t  zn  dem  Hilt])oltstcin  und  Lnppolt  SehoUe  too  Dab^  5 
gtett  also  mit  der  beschaideuhait,  ob  wir  dem  rorgenaiiteii  berren 
barcgraven  Friderich  und  seinen  erben,  wir odernnser erben,  nicht 
volfören  als  daz  voiig^eschriben  stet  nnd  in  nicht  vertigen  und  ver- 
treten die  voigenant  gut  allen  nnd  swaz  darzn  gehört,  ob  si  von 
iemant  anspreche  werdent,  so  habent  si  gewalt  ze  manen  die  voi^  lo 
^^enant  purgen,  und  swenn  die  werden  gemant,  so  sol  der  egenanten 
pürgen  ir  ieotieher  laisten  ze  Nurenbeig  mit  ainem  erbem  kneht 
und  mit  einem  ])ferde  an  ßiner  stat  und  snilen  al«ot  nimniermer 
anz  der  Icistun^'  komen  ant"  unscni  schaden,  unz  wir  und  unser 
erben  dem  vorjrenanten  herren  dem  bnrc^^raven  und  sinen  erben  Vi 
volturt  haben  als  das.  dar  umb  si  ^^eniaut  habent,  und  in  die  gut 
allen  und  swaz  d(uzu  gehört  i^evertigt  haben  an  iren  schaden,  alz 
reht  ist  und  alz  vorfcesehriben  ist:  und  iret  der  pürpen  dheiner  ahe, 
so  sullen  wir  in  seczen  ie  ainen  anilern  alz  guten  in  vier  wocben, 
ob  wir  wern  enuant,  oder  die  andern  bürgen  sullen  leisten  alz  vor  20 
stet  gesehril>en,  nnez  daz  geschihet.   Und  wir  der  vorgenant  Oot- 
frit  der  junge  von  Pruneek  veijehen  oftenlich  an  disem  brief, 
daz  wir  mit  samt  nnserm  bruder  herrn  Gotfrit  von  Prün- 
eeke  nnd  frawen  Margret  meiner  swester  seiner  wirtein 
unverscheidenlieh  selbschol  sein  der  yoigesehriben  pnnde  nnd 
Sache  aller.   Und  wir  Graft  von  Hohenloch,  Gebhart  von 
Pr&neck,  Lndwig  von  Hohenloch,  Seibot  von  Spardorf, 
Heinrich  nnd  Seybot  von  Egiofetein,  Erkembreht  Coler,  Chnnrat 
Scholle,  Heinrich  von  Maiental,  Chnnrat  von  Spardorf  und  Lnppolt 
Scholle,  die  vorjrenanten  pürgen.  verjehen  an  diseni  brief.  daz  \nr  30 
der  vonreiiaiiten  saehe  aller  unverscheidenlieh  pür-ren  sein  herrn  I 
(iott'rides  von   Hruneek.  vern  Margret  seiner  wirtein 
und  (rotfrides  des  jungen  von  l'rüneck,  und  haben  gelobt  j 
und  ireloben  auch  au  disein  gegeiiw«'rti;:en  brief  allez  daz  ze  halten  ' 
nnd  ze  tnne.  daz  an  disem  brief  geschriben  stet.    Und  daz  dicz  35 
alles  stet  gancz  und  unzerbroeben  beleihe,  dar  über  dar  umb  geben  i 
wir  der  vorgenant  Gotfrit  von  Bruneck,  frawe  Margret  ! 
unser  wirtein,  Gotfrit  unser  bruder  und  wir  die  vorgenant 
püi^n  disen  brief  versigeit  mit  nnsem  insigeln,  den  allen  dor  an 
hangent.  Und  ich  Erkembrecht  C6ler  mak  leisten  nach  bniger  rdit  it.*  | 
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ze  Nürenberg.  Der  briet'  i»t  geben,  do  man  «alt  von  CristOH  ge- 
burt  drenczehenhnndert  jar  und  in  dem  sehs  und  zwainczigtem  jare, 
an  dem  samstage  ze  nehst  vor  dem  weissen  Buntage. 

fl6gebtU4ft:  Monumentu  Zollerana  II  3.  394  9h-.  008  iiat^  ?{utun|t^bucfy 

256.  1326  Aclnuar  Iii. 

Ot'foinie  herrcn  Andreas  seligen  von  Brunekke 
wielent  wirteyn  giebt  roegcn  beö  Seelen^eüed  i^reö  ocrftorbenen 
05attoii  Andreas  von  Hrunekke  unb  audj  wegen  ibrcö  eigenen  bfm 

10  S)eutf(^n^ufe  311  der  bürg  ze  Licntal  mehrere  genannte  ^Öt^er  (daz  holz 
ze  Heften  nnd  den  Strik  nnd  die  halden  alaamt  beidentalben  der 
bach  und  alle  die  hobser  die  da  geborten  ze  der  Toi^nanten  bürg) 
mit  bet  SefKmmung,  bai  man  t^r  von  ber  Surg  3U  Liental  bei  i^ren 
Se6|eiten  i%n4     $funb  gellet  teiciften^  na$  intern  ^obe  aber  bafelbft 

15  i^re  unb  i^reft  verdorbenen  hatten  Sa^r^eit  begeben  foU.  Des  sin  onch 
gezuge  her  Tylman  der  ( appcllaii,  Ulrich  Morder,  Eberwin  Morder, 
Sifrid  von  Umhoven,  Jobannes  von  Walnbn«en,  Heinrich  Vetere 
und  ander  erber  lüte  piuk.  iSlii  il^rcin  Siccjel  gegeben  1326,  au  dem 
äunta^e  do  man  sank  Reniiniseerc. 

20  -.'ciut  bcm  Cri,i. 'l'CVii         Tfutfcf^prbtn^  iia  ^Kd*^.Kd)ip  ^it  i)iinut)cn,  mit 

anbäiUH'nt'fin  2.itK]c[  ber  ^lUxMtclleriit,  ?llbvc(^t  2.  l.'>8  :U'r.  1)7  uiiD  5" 
/Hohenlohe: :li'albcnBurg,  @p^cai)tiiii(^e  '.äp^oridiiun  45  '.Ki.  131.  dkijeil:  Utige^iU 
Boica  VI  p.  189. 


257.  1326  gebniar  20. 

25  riiunrat  und  (iotfrid  gebrftder  her  reu  von  Hohen- 
loch  unb  frauw  FJspet  unb  frau^  Elepet,  i^re  e^eüc^en 
^auftfrauen,  nertaufen  dem  erbem  manne  hem  Gräfte  von  Hatten- 
hoven  unb  beffen  <Siben  17  9Ra(ter  itorngfilt  nf  dem  bove  zft  Ut- 
steten  do  nffe  sitset  Sewer  um  70  $funb  4(Der,  mit  bem  9te4t  beS 

ao  i£Si^>erfttufft  inner^Ib  eined  Sa^td.  SUft  Sfitgen  fe^en  fte  bemfefben 
die  erbem  Inte  Cnnrat  von  Boltsbnsen,  Canrat  von  Marqnoltslievni, 
Hermann  von  IJssenchein  und  Rudeger  Leseben  von  Elpersheyn 
mit  Seifiungdpfli(^t  ju  An^.  9Ht  ben  4  Siegeln  ber  9uftfleller  gegeben 
1326,  an  dem  nehstcn  doncrstagc  vor  saucte  l'eters  tjig  der  gevellet 

:iö  umb  die  fahsnabt. 

?Wa<f>  bcm  Oriv?.:lH-r;i.  im  StaatvMvdm'  *,u  3  tutt>virt ;  üon  bcn  urfpvüiuili^  .uu 
^äiigenbfn  «ifcjcin  i|l  nur  iioc^  bae  ber  t*-li|abctb  ccii  (^bcrflciii  |£^c  bcfc^abijit  er» 
^Iten.  f.  mitdft  @.  128  92r.  128. 
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1326  ^ör^  15.  ^ubenbucd. 


Ulreieh  Ton  Waise,  |)a]]|»titumn  unb  fCtu^fefi  in  6tele¥,  unb  feine 
Geben  oerfprr^m  bem  Xbte  6tmi^  von  ®t.  Vaui  ,mnb  das  gat  auf 
dem  Remaiiich  und  nmb  die  Tog:tei,  die  auf  demselben  gut  leit,  das 
der  erber  herre  graf  Heinrich  von  Hohenloch  nnd  sein  wir*  5 
tin  Trow  Elspet  graf  Ulrichs  toehter  von  Hennbnrch  mit 
samt  der  vogtey  von  dem  jrotsliaus  ze  leil)j;redin^  hahent  und  daz 
wir  von  in  erworben  haben'*,  büfj  uad)  'l^erfoDl  Deo  eruia^itiiii  l'oib: 
gebingß  bic  ©üter  an  baö  Wloftcr  ^luriicffaUen  foUeii.    ßr  üerfpridji.  Die 
Scbingungen/  n)eld)e  in  bcr  .'ganbfefte  Heinrichs  von  Hohenloch  lu 
entljalten  finb,  ]u  beobachten  unb  bem  .^lofter  jährlich  am  ©eorgötagc  je^n 
90?arF  neuer  Örajer  Pfennige      geben  §um  3^i^)^"/  ^*^^  bas  0ut  unb 
Die  ^Nogtei  (S'iiientuni  öeö  .^tlofters  feien,  foroie  oud)  nid)tö  Dauoti  »er- 
faufeu  ober  ju  öerpfänbcn.  (Sö  i'icgeln  König  griebrid^,  der  diser  sach 
taidinger  gewesen  ist,  unb  anbete  benannte,   ©egeben  5u  .ludenbnrcb  lä 
des  uabsten  samztages  vor  dem  plumtag  in  der  vasten  1326. 

9^a^  bem  Sudsug  bei  Zd^xoVi,  ttifunboidK^  bee  9enebiftlneTfHft«  @L  ^MI  bi 
itamtm  (Fontes  renim  Austriaearum  XXXDC).  1876.     217  9tx*  901  aui  einem 
XranSfumpt  i«  ber  DefiMsuiHietttfunbt  ber  ^ct)ogc  lUbre^t  unb  Otto  nmt  öftcmic^ 
iinb  3tciei  d.  d.  ®ra}         ^uli  9  im  «t^io  }u  St.  ^aul  (bei  6<^0  0.  a.  O.  20 
220  92c.  a06).  —  ifigl.  9h:.  50. 


93tf4of  SBolftnm  oon  ^ür^burg  beurhtnbet,  bag  bet  (^Ihieibt 
Stiebri^  von  bem  6ofe  (Fridericns  dictns  von  dem  Bove  armiger) 
nor  i^m  atte  feine  ®üter  ben  OrÖbem  Itontab  unb  ®ottfrieb  von  fto^tm^  25 
(o^e  (nobilibns  viris  Cnnrado  etGotfrido  de  Hohenloch  fra- 
trihns)  9etma<i^  l^be,  unb  beftegeU  bie  ttrfunbe.  Datum  Herbipoli 
anno  domini  M^CCC^XXVI**.,  feria  qnarta  ante  festnm  pasche 
proxima. 

T^c^ö^  htm  Ortg.  '^^env  «nit  ab^äni^enbeni  ccrftiiminfrtfm  3it^t\  bt9  Äu^ftellcrfl  30 
hn  kicmfinf(^aftli(bcn  3tr6ii?  ju  Öbrinj^cn.  '/Ibc^ctviult :  .»>,ini!elmann  II  @.  281  9ir.  217. 
mbü  III,  Codex  Uiplomaticu»  e.  83  ')lx.  21.  —  'iiüL  %x.  193. 


(^ottfricD  Don  93raunccf  und  ]ei)io  (Gattin  3Jiargarete  oertaufc^en 
an  bae  ©t.  ÜaiDioufloftcr  ju  S'Jürnbcrci  i()re  ®ütcr  }U  Xennenlobe  gegen  36 
Oed  illofiterd  ^i^d^te  an  ber  ^efie  92eubürg. 


259. 
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No8  Gotfridus  de  Brunekke  domina  Margareta 
nostra  conthoralis  legittima  presentibas  publice  profitemnr  intnen- 
tibiiB  legentibas  et  audientibns  nnivorsis  presens  scriptum,  quodmnlte 
revereneie  viris  et  leligiosis  domino  Magno  abbati  totique  eonyentni 
5  monaslarii  sancti  Egidli  in  Nnrembeig  et  omnibns  eomm  sueces- 
soribiiB,  gentig  Hybevniee  seiltcet,  nos  mann  coadnnata  ac  bona 
▼olimtate  seu  deUberadone  matnra  prebabita  bona  noBtra  sita  et 
iaeraeia  omnia,  qne  ad  nos  pro))rietario  inre  pertinere  dinoseebantnr 
in  Tenneinloh,  qnibns  bonia  iam  inbabitat  sen  quo  colit  Hdnriena 

10  dietns  anf  dem  M&s,  donavinras  et  donamna  patrocinio  bnins  8crii)ti, 
in  quo  resi^navimus  hacteiius  omni  iure  agris  silviR  prati»  pascnis 
ac  singulis  <  iiltis  et  incultis,  quo  tytulo  ])roprictatis  censeantur,  eis- 
qiie  tribuimus  et  asaignamus  perpetue  po88i(ieu(la  in  forma  eanibii 
ae  mutacioulH  bonorum  dietoruui  dominorum,  (pie  possidebant  ba- 

15  bentes  et  tenentes  in  eastro  Xeunburji:  cum  omniims  appendiciis, 
quibug  ibidem  utebantur,  tali  eondicioue  apposita,  ut  nos  predicti 
eoniuges  vel  nostri  beredes  seu  successoreä  uuUam  actionem  pro 
dictis  bonis  in  Tenneinloh  contra  snpra  notatos  dominos,  qaibo» 
volnntarie  resignavimus,  seu  scmpuli  materiam  penitus  habeamns 

2a  de  eetero  nobis  quidquam  iuris  specialis  usnrpando  attrabentes.  In 
ciiias  rei  et  soripti  evideneiam  et  certitndinem  predictis  dominis  . . 
abbati  et  toti  eonyentni  monasterii  sancti  Egidii  in  Knrembeig  supra- 
dleti  haue  dedimus  littenun  slgillonim  nostromm  sdlicet  Gotfridi 
et  Margarete  nostre  conthoralis  de  Brauneck  munimine  robo- 

25  ratam.  Testes  vero  sunt  Heinrieus  dictns  Reke,  Seiboto  de  Spftr- 
dorf,  milites,  Erkenbrehtns  dictns  Koler,  Cunradus  Langman,  Cnn- 
radns  dictus  Stromeier  et  Heinrieus  notarius  provincialis  de  Nurem- 
berg  et  alii  (|uain  |)lure8  tide  dif^rni.  Datum  anno  domini  millesimc» 
treeentesinio  vicesinio  sexto,  proxima  tercia  leria  po^t  dominieaui 

au  qua  cautatur  Misericordia  domini. 

Üta^  einer  &Itcten  itnlefllauHgtfit  Stoipit  |u  ö^rinfltti. 


261.  1326  älpril  25.  Minbex^. 

jtftnig  fiulttoi0  verteilt  ato  ^rjog  oon  fda^txn  ^urgftaQ  unb  ^orf 
^on^arbt  mtt  bem  itird^enfa^  unb  aÖen  Buge^örungeu  bem  <SbeIn  Jttuft 
.%  von  ^o^enlo^e  als  rechtes  SurgU^eit. 

Wir  Lndowich  von  gots  gnaden  Römischer  chunig  ze  allen 
Zeiten  uierer  dez  riches  verjchen  oiTenlich  an  disem  briefe,  daz 
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wir  von  unsere  licrtzogtftms  wegn  ze  Beyeni  daz  bftrchrttal  und  daz 
dorf  ze  Hohenart  mit  dem  chircbensatz  und  mit  ||  laeaten  und  mit 
guten  und  swaz  darz°  gehört,  gwie  dazz  geheizzen  sei,  verlihea 
lialKMi  und  verleihen  dem  edeln  manne  Craften    von  Hohen* 
loch  and  seinen  erben  ze  einem  rechten  bnrelilelien,  also  daz  er  5 
nnd  seine  erben  unser»  unser  ehint  und  unser  erben  da  von  geswom 
bflrehman  sein  nnd  geholfen  und  ze  dienst  wider  aller  maennietich 
ane  wider  ein  riebe  und  wider  den  bftrcbgraven  von  Nurembeig 
und  ander  seine  geboren  mage;  swenne  wir  oder  unser  erben  gein 
den  ze  ehriegn  haben,  so  sol  er  dar  under  stille  sitzen  und  weder  to 
uns  noch  in  dienen;  ez  were  danne  als  vil,  daz  si  uns,  unsem 
cliindern  oder  unsem  erben  gewalt  oder  unrecht  taeten,  gein  dem 
sei  Im  ;;ewalt  und  unreht  sol  er  uns  gch«)lleii  sein  /0  reten  und  ze 
dienen,  als  verre  er  mach,  er  1110^  si  danne  da  von  mit  beseheideu- 
heit  gewisen.    Sunderlieli  haben  wir  auch  dem  vorgenanten  Craf-  lä 
ten  erl(>ul)et.  daz  er  von  dez  vorgosehriben  bOreldeliens  wegn  uns 
gein  allen  seinen  bruderu  dhainer  bilfe  gebhndeu  sei.    Wir  und 
unser  erben  sulien  in  und  seine  erben  auch  versprechen,  swo  daz 
were  oder  von  swem  daz  gesell  ehe,  <laz  in  ze  chriege  oder  ansprach 
würde  daz  vorgenant  bftrchstal  dorf  laeute  oder  gftt  und  swai  ao 
darz^  gehört,  und  suUen  auch  und  unser  chint  den  oftgenantea 
Oraft  und  seine  erben  gein  maenmclich  versprechen  und  schirmen 
auf  recht.   Dar  über  z&  urchund  geben  wir  im  disen  brief  mit 
unserm  chunicliehem  insigel  versigelten,  der  geben  ist  zft  Nurem- 
beig an  dem  vreytag  vor  dem  aufferttag,  do  man  zalt  von  Crists 
gebürt  drentzehenhftndert  jar  dar  nach  in  dem  sechs  und  zweintzigis- 
tem  jare,  in  dem  zwölften  jare  unser«  riches.   Der  vorgeschriben 
Sache  aller  seint  gezüge  Bertolt  grafe  von  H^nemberg,  bruder 
Cnnrat  von  (Tundolfingen  maister  dez  l)eut><ehen  ordens  in  Deutschen 
laiuleii,  luid  Bertolt  von  Marsteten  genant  von  Nytien,  und  maister  30 
Henrich  der  Chirchstiger,  unser  lieben  getreweu. 

92a(^  betn  Orig.t^etg.  im  gemeinfi^aftnc^en  %xäi\»  )U  Ö^nnc^en;  bafl  urf^rüngli^ 
an^änsetibe  ^JKiieftät^fie.icI  i|)  ab^triffeti,  .^bcv  iio(^  cit^alten.  fftt%t^:  Söhnet,  Stcgcftcn 
itaifcc  £ubioidö       ^dem  unb  fdncc  ^eit  9^r.  2693. 

262.  1326  3uli  13.    g^ürnbcrci.  35 

j^raft  von  j^ol^enlo^e  beurfuubet,  bag  i^m  König  X^ubioig  ba^  ^urg^ 
le^n  Coit^ocbt  er6lt4  oerlie^en  unb  uerfprid^  bafttr^  tf^m  unb  feinen 
Stinbem  mit  feinem  ^enft  geroärtig  $u  fein. 
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Wir  Kraft  von  Hohen  loch  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehen  oder  hören  lesen,  daz  der  edel  ||  hoehwirdige  herre  kanig 
hadom'ff  von  Borne  bat  ans  und  nnsern  erben  verlihen  sn  eime 
rechten  !{ erbe  bnrgelehen  Hohenhart  und  allez  daz  dar  zu  gebort, 
5  lot  und  gat,  gesneht  und  nngesncht,  j|  den  kyrehensazz  mit  allen 
rechten  wie  die  sint,  and  sollen  daz  wir  nnd  unser  erben  von  ime 
and  sinen  kindem  haben  besizzen  nnd  niezzen  daz  selbe  bnige- 
lehen  Hohenhart  und  waz  dar  zu  gebort  eweelichen,  und  sollen 
wir  nnd  unser  erben  dar  um  mit  unsem  tmwen  und  dinste  ewec- 

10  lieh  sin  und  blilien  hi  unser«  vor^^ennnten  herren  kinden  kunig  Ludo- 
Mvy.s  von  Ronie  ^^eu  alle  mcnglieh.  Üaz  riclie  und  unser  liel)en 
b r u d e r  (Jon rat  u n d  G o t f /•  / 1  v o n  1 1  o h e u  1  u c h  nenie  wir  und 
unser  erben  ^'en  in  uz  mit  allen  dingen;  wir  nenien  oueh  uz  gen 
in  unserii  liciieii  sweher,  Vndcn'ch  den  hur^graven  von  Xurenberg 

15  und  alle  unser  gelx^rn  frunt;  wer  aber,  daz  unser  geborn  tVunt,  die 
wir  also  uz  bau  genonien,  dc8  vorgenanten  unsers  herren  kiuden 
kunig  hndoidyH  unrecht  nnd  gewalt  wolten  tun,  so  solt  wir  und 
unser  erben  in  mit  tmwen  und  mit  dinste  gebunden  sin  gen  unsern 
fninden,  als  do  vor  ist  gescriben.  Unser  herre  kunig  Lndowiff  von 
Rome  und  sine  kint  sollen  uns  und  unser  erben  versprechen  und 
schirmen  nf  recht  gen  alle  menglich;  wo  onch  daz  selbe  bnigelehen 
Hohenhart  und  waz  dar  zu  hört  anspreche  wirt,  so  sol  unser  yor- 
genanter  herre  kunig  hndowig  und  sine  kint  uns  nnd  unser  erben 
die  selben  gut  ledigen  und  weren  mit  rechte.  Diser  dinge  sint 

25  gezug  die  cdeln  herren  bmder  Conrad  von  Gundelvingen  mogisUr 
des  Tuschen  ordens  an  Taseben  landen,  grave  Ber/ort  von  Hennen- 
b^rg,  grave  Ucrfolt  von  Nvt'e,  inagister  Hein/vV//  Kyrebenstiger  des 
kuniges  seriber.  Dar  über  ze  Urkunde  gebe  wir  disen  briet'  ver- 
sigelt  mit  unserm  insigel,  der  geben  wart  ze  Xurenberg,  do  man 

30  zalt  von  Crists  ge])^^  druzehen  hundert  jar  «b»  nach  in  dem  sechs 
und  zweinzigesteni  jar,  an  sante  Margreten  tilg. 

itraft«,  bei  Xlbrec^t  @.  125  9k.  18.   ;Kegcil:  RegCiiU  Boica  VI  201. 

263.  1326  Huouft  IG.  Üntfcc. 

86  £ubmi0  uon  Hohenloch  unb  feine  @kittin  Elizabeth  6e« 
fldtigen  bte  &fynfün%  ber  ^farrfird^e  )u  Steunach  unter  Hohenloch  an 
ba4  itCofler  Halsprunne,  bie  Subioigd  Soter  Wbett  (pie  memorie  nobilis 
vir  dominus  Albertus  quondam  de  Hohenloch)  gemalt  (at 
(quia  ^nobilis  matronc  domine  Alheidis  genitricis  nostrc 
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peramande,  noster  quoque,  F  r i  d  e  r  i  c  i ,  A 1  b  e  r  t  i  et  H  e  i  u  r  i  c  i  c  r- 
nianornm  nostrorum  consensas  ad  Iioc  necdam  accessit,  ita  quod 
ittfter  noB  ex  ana  et  dictum  inonasterium  ex  parte  altera  de  doua- 
eione  et  iurepatronatos  ecclesie  einedem  qaestio  yertebatnr*^).  In 
qnonun  omninm  premissoram  testimoninm  et  roboria  firmitatem  n-  5 
gilla  nostra,  nostram  videlicet  Alheidis  relicte  einadem  domini 
Alberti  quondam  de  Hohenloeh  pro  nobis,  nostmm  vero 
Lndewtei  de  Hohenloeh  Repedieti  pro  nobia,  Elizabeth  con- 
iage  noBtra,  Alberto,  Friderieo  et  Heinrico  germanis  noatris, 
entn  pi opriis  sigillis  careant,  presentibuB  sunt  appensa.  —  TeBtes  10 
huiuB  donaeionis,  confinnacionis  et  approbadonis  nostre  sunt  Fride- 
ricus  de  llabelsheim,  LüpolduR  ilapifer,  Cftnradus  Übel,  Ileinricus 
de  llolienloch,  (46tlritlii8  Lesche,  iniliteH,  Waltherus  nottirius  noster 
et  plures  alii  fidedigni.  Actum  et  datuni  in  Entse  anno  domini 
niillesinio  trecentesiiuo  XXVl*^,  in  crastino  assumpcioniä  virgiuis  15 
gloriose. 

3h&>  bcm  CrivT.  'Vn\i.  im  ':'feid^^1av^.tic  ju  3KiinctKit,  mit  2  anbäii;icnben  3tf- 
Acln:  1.  Üubwiyi«  i\  bcfcbaDiiV',  bot  ^Ibrec^t  181  Tit.  143;  2.  ;'ltclhfib.-  d. 
ifchenbe  Tarne,  mit  txr  liufcu  J^ciiib  ben  l^o^fnlo^if(^en  ^d'ilb,  in  bcr  :Hectiten  eiiun 
Jiciciijice^  ^oltenb;  Umfc^rift:  f  S.  ADELllEIDIS  VXSOUis  ALberTI  DE  HOUi:-  20 
LOCH.  Giciibafef&il  bcfmbet  dn  iwtiM  foft  glet<!^latttciibe«  Cn^inal  mit  ben 
2  an^äiiiicnbcn  fe^T  Befi^ablgteii  @lefle(ii  Sbel^elb«  nnb  Stibnig«.  Rfdcß:  RegcsU 
Doica  VI  p.  908.  -  3$0l.  92t.  267,  ftcncr  «b.  I  @.  SOI  9h.  687. 

264.  1326  2ln(^un  23. 

Ulrich  von  Mulliugc  bem  llernians  sunc  von  Multinge  unb  25 
feine  ©attin  Meht///  ©erfaufen  bem  Älofler  Schetterslieini  ihre  ©üter 
in  dem  wiler  ze  Alkerahasen  um  64  $funb  .^cUer  unb  fe^en  oiA 
'^ä^rbärgen  ben  el^rfamen  ^rtefler  hem  .  .  den  kemerer  pferrer  ze 
01>em  Steten,  den  vorbenanten  ritter  hem  Herman  von  Mnlfinge 
und  die  edeln  knechte  Chnnraten  von  Markolsheim  vogt  ze  Wikers-  so 
heim  unb  Rfldiger  Lesschen  von  Elperaheim  mit  ^(ager))flt<|t  |u 
Wikersheim.  (Sft  fte^eln  ber  genannte  SHtter  Herman  von  MnUinge 
unb  auf  Sitte  ber  9(uAfleSev  unb  ber  fibrigen  9ätgen  Chnnrat  und 
Ootfrid  die  edeln  herren  von  Hohenloh.  begeben  1326, 
an  Bande  ßartholomens  abende  des  heiligen  herrmi.  35 

9(ac^  bem  OriiV-^^^fr^-  illofteve  ^diäftcu^bctm  im  JRc^flarc^io  ^Rimcfcoi. 
mit  urjpniiuilidi  3  c!nl)än(ietiben  »£tciieln;  ba^  ^ic;icl  Äonrabö  i\  iQ.  ift  abi^efaUcn, 
0011  bem  (^ottiiicbö  iiüC^  ein  Ihui^rtüct  Dot^anben,  f.  Älbrec^t  S.  127  'Jit.  22.  Sin 
%\imic[  bcr  Utfaitbc  auf  bem  @(^afteT«^etmec  ito^ialluc^  auf  bei  UnloccfUftteUUbt^ 
itt  t&iqfivix%  finbet  fu^:  «UtirtMetoffei  Sronfen.  92€ttc  ^olgc  V.  1894.  Z.  9.    '  40 
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265.  1326  «oepteinber  4. 

Hütegimt  iexm  Markartes  Blatzes  Xo^tet  von  Steingvelt  giebt 
i^nn  $of  )U  SteinsTelt  unb  aS      fonlUgeA  (^cittum  unter  befHmmten 
9ebtR0un9en  an  baft  ftbflet  Gnadental.    SRit  i|re<  $emt  Graftes 
5von  Hohenloch  Siegel  gegeben  1326,  an  dem  nehesten  dnnders- 
tage  vor  unser  frawen  ta^  als  sie  geboren  wart. 

C^^iiujen  mit  ab^äiuicubcm  Siegel  Ävaft«  o.  y^.,  \.  3Hbtc(i^t  2.  125  9?r.  17. 


266.  1326  September  17. 

10         Subtoig  von  ^ol)cnlofje  ucrbiubet  fid)  mit  bem  "^uriiflrQfen  ^riebrid) 
oon  ^^ürnbcrg,  mit  feinen  3Settern  5lonrab  unb  Öottfrieb  von  ^oljcnlobe 
unb  mit  ben  (>^rafen  ^ubicig  unb  ^eiuri(6  von  ^itmd  jum  Q^eleit  ber. 
5{aufUutc  burdj)  i^re  Gebiete. 

Wir  Lmlwig  von  Hohen  lo Ii  tun  kunt  an  diHrni  gegcn- 

15  wertiffeu  briefe  allen  den,  die  in  sehent  oder  borent  lesen,  daz  wir 
dnrcli  tride  und  gemach  de/  landes  sein  ze  rate  worden  mit  den 
edeln  mannen  burcgrafe  Fridriche  ze  Xueremberg  unserm  oeheini, 
(•bunraden  und  Gotfriden  j^cbrüder  von  Hohen  loh  un- 
seren vettern,  graten  Ludwigen  und  Hainrieb  von  Kienegke, 

20  daz  wir  gelaite  haben  ^eben  allen  kaufleuten,  swannen  si  varn 
reiten  oder  gen,  von  welehem  lande  si  sein,  durch  unser  land  und 
gebiete.  Dasselbe  haben  aneh  getan  die  vorgenanten  lierreii  mit 
anaenn  rate  ttnd  habent  aaeh  versehriben,  ob  dehainem  kaufmann 
in  unserm  lande  oder  gebiete  schade  geschehe  an  leibe  oder  an 

25  gut,  ea  sei  mit  pfandnnge  oder  mit  raube,  den  schaden  sol  der 
henre,  in  dez  gebiete  ez  gescbiht,  wider  tun  und  ausrichten  mit 
trewen  ane  geverde.  M6ht  aber  der  selbe  den  schaden  niht  aus- 
gerihten,  so  selten  die  andern  herren,  die  daz  gelaite  einnement, 
im  dar  zu  beholfen  sein,  ob  si  dez  ermant  werdent.   Were  aber. 

30  daz  der  schade  mit  unser  aller  hüte  niht  aufgeriht  mochte  werden, 
in  swelehes  herren  ;;ebietc  der  schade  geschehen  were,  der  selbe  sol 
in  iiiisrihten  und  gelten  ane  geverde.  Ks  ist  auch  getaidiuget,  daz 
»litz  vorgescliriben  geh^ite  unversehaidenlich  weren  sol  von  sant 
Michels  tae  der  uu  kumt  ulier  ain  jar,  umbe  alle  kaufleute  »lie 

3ö  unseni  ht  rre?»  von  Pehaini  ane  geliureut  der  gelaite  sol  weren  bitz 
auf  sent  Mertins  tae  der  nu  schierst  konit  und  t'urbas  nilit,  ane  die 
kanfleute  \ou  Kger  dieweile  si  burggraf  Friderich  unser  oehaim 

4«%ciao^if4^  Urtimbnibu«^  «k.  II.  15 
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lune  bat  die  snlii  mit  andern  kanflenteii  dite  voigeseiurlben  gdiite 
haben  anf  den  Toiigenanten  sente  Miebels  tae.  Wir  haben  uns  anefa 
den  gewalt  behalten,  ob  wir  der  kanflent  bfz  anf  denselben  sent 

Michels  tue  nicht  schirmen  noch  belaiten  onmohten  oder  cuwolten, 
daz  wir  daz  {;olaitc  wider  bitcn  nmgeii  mit  unsenn  briefe  hin  zc  i 
Xureiiilu-r^  an  den  rat  ane  iccvcrde,  und  nach  derselben  kündange 
sol  daz  jrelaite  besten  vier  woehen  in  allem  dem  relit  als  vorgi»- 
sehribeu  stet,  ane  und)  die  von  l'ehaim  sol  ez  l)esten  als  \<ir^'e- 
schriben  stet,  l  ud  iimb  daz  V()ri::enaiite  ^elaite  f^ebent  si  iinss  mit 
rchter  willeeür  von  ieeliehem  plerdc  daz  jrcvant  aufzeuhet  vier  lo 
Schillinge  haller,  von  den  die  abcgen  die  heute  oder  wachs  ziehent 
von  iecliübem  pferde  zwene  Schillinge  haller,  und  von  ieeliehem 
pferd  daz  kuppfer  ein  oder  gra  pallen  zeaht  ainen  Schilling  haller, 
nnd  von  ieeliehem  pferde  daa  eisen  unslit  smer  oder  peeh  zenhet 
sehs  haller,  nnd  von  ieeliehem  aimer  weines  zwene  haller.  Und  15 
«laz  ditz  allez  stet  nnd  gantz  beleihe,  haben  wir  disen  brief  darüber 
veraigelt  mit  nnserm  insigel,  der  geben  ist,  do  man  zalt  von  Cristos 
gebort  dmtzehenhnndert  jar  and  dar  nach  in  dem  sehe  und  zwain- 
zigsten  jar,  an  der  nehsten  mitwoehen  vor  sant  Mathens  tae. 

abßibrudt:  MoiinmtfntH  Zollerana  II  <S.  400  SWr.  61«  na*  einer  Kopie  öcn  2<i 
^pii^,  bie  oom  Original  im  9tegen«Iiui'gcc  ©tabtarc^ipe  gmoinmen  n>ar.  —  ^^I.  bit 
ntfttnbm  9tr.  79,  188— Ul,  166  wah  158. 

267.  1326  Dftober  29.  enbfee. 

SUbrec^t,  ^^riebtic^  unb  ^cinric^,  bic  B'6{)nc  Sllbrcc^tö  von  ^o^^enlo^f, 
^om^erren     SBür^burg^  (A.]bertn8,  Fridericns  et  Fleinricns,  2r> 
nati  nobilis  viri  quondam  domini  Alberti  de  Hohen- 
loeh,  canonici  üerbipolenscs)  beßötigen  bem  itlofter  Halü- 
pmnne  bie  ©d^nhtng  bcr  ^^otuttAfttd^  )u  Steynaeh  unter  Hohen- 
loeh  but4  ^Itfn  ISoter  (»quam  edam  donadonem  nobilis  matrona 
domina  Alheidls  genitrix  nostra  etLudewieus  de  Hohen- äO 
loeh  germanns  noster  senior  ae  domina  Elizabeth  eon- 
thoralis  eiusdem  suis  Utteris  eonfinnamnt").  fDa  fte  Beine  eigenen 
Sieget  ()aben^  flegeln  für  fie  i^re  Slutter  9R)eI^eib  (Alheidis  relicta 
nobilis  viri  quondam  domini  Alberti  deHohenloch)  iint 
ihr  23nibcr  Subroig.   Datum  et  actum  in  eastro  nostro  Entse  anuo  35 
domini  millesimo  trecentesimo  XXVF.,  iu  erastino  apostoloruni  Sy- 
nionis  et  Jude. 

9ia(^  bem  Orijv^i^eroi.  Im  {ReidA^archif  \n  Tlnnd^ni,  mit  2  anl>äiu^'nbfn  itbx 
bejct^äbigten  (siegeln  an  grünen  c>eibenjc^navcn:  1.  Oer  ^(bei^eib,  oon  bem  nur  nc4) 
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«in  ^ru^lUitf  mit  ruMm  ZtU  bt«  JHcM  (cfnet  ilel^nibcn  Same)  ti^Xim  iü;  3. 8iib* 
loifi«  »CT  «I6ie(^t  ®.  181  9)r.  148.  9ie0CÜ:  Regesta  Boica  VI  p.  907.  —  Qgl. 
?9r.  268  imb  209. 


268.  132()  ^rejembev  M). 

5  Otto  Lesche  Stitter  uon  SRagelöberg  imb  Dtto  Lesehe  fein  ©ol^n 
ocffeften  Itvoft  9on  ^o^entod^  all  t^r  @ut  Schurhem  unb  bie 
3if4i0n*be  geoen  45  $ftmb  j^eOet,  mit  bet  SefUnunung,  baft  ittaft 
i^nen  na^^er  bte  6uimiie  geben  \oU,  m\t  ber  brei  9Htter  tl^re  ^eß^ung 
ettifd^^eit  »als  anser  beider  hantreste  sagt,  die  wir  ime  han  geben 

10  aber  tlnen  teil  se  Nagebibeig'*.  ttntet  i^ren  ©iegetn  gegeben  1327, 
an  dem  dtiMrtag  nacb  dem  eristage. 

fHad}  htm  Orig.^^cri).  mit  2  anl^dngenben  Siegeln  im  gemetnic^aitlid^eu  Vct^io 
-.11  ö^nttiien. 


269.  1327  Sanmx  15.  arberg. 

13        ©itc^of  @tbi)arb  t^on  ©d^fldtt  bejeußt,  boB  er  bie  etngerürfte  Urs 

fimbe  ber  'i^rüöer  Gilbert,  griebrid^  unb  ^cinrid)  oon  ^obcit« 
lol^e  üom  29.  Dftübcr  1326,  mit  ber  fie  bie  Sd^enfung  hcv  ^farrfirc^c 
BOn  l'angcnftcinad)  burd)  il;rcn  3?Qter  nn  baä  ^iloficr  ^eilöbronn  he- 
(tätigen,  (\eUicn  habe.  3)?it  feinem  voicgel  gegeben  1327,  in  die  Mauri 
2C»  abbati^,  in  eastro  nostr«  Ari)er(;h. 

dladi  htm  Crig.^^erg.  bed  itIo|ler«  ^circibronn  im  9ici<^0OTi!^iO  )U  Mnd^en, 
Stil  aa^atidoibcn  MtjlämmcUan  6ic(|cl.  —  iügL  9^  267. 


270.  1327  Januar  17. 

2)er  3Jitter  Zureb  von  Gabelstein  unb  Mye  feine  ebelic^e  :^au&- 
-25  fmii  ocrfaufcn  Sd^ulben  ^\btx  ^erm  Kräften  von  Hohenloeh 
ben  iiotbem  Zeit  i^rer  Surg  p  Gabelstein,  aQen  i^ren  äBolb  unb  olle 
i(te  Seute  um  100  ^funb  AeEer.  9Kit  i^ren  Siegeln  gegeben  1327,  au 
«ante  Anthonien  tage. 

9la<^  bem  Crig.'^^tTg.  mit  ur{|)tüngli<!^  2  an^ängenbcn  ^iegeliv  t)on  bencn  ba« 
811  ilNÜt  ab0tfilflt  i|l,  im  ganeinfi^fttiiim  fMjji»    Öhringen.  —  8gL  ftr.  271  unb  27&. 


271.  1327  Sanuar  17. 

^  dütter  Zurch  ?on  Gabelstein  gelobt^  bo|  er  feinen  fiemt 
Kräften  von  Hobenloch  um  fein      tne|ir  bitten  moKe^  nad^bent 
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bicjev  feinen  uorbern  ^eil  Gabelsteiu,  bon  SÖalD  unb  iciiie  Seute  von 
i^m  erfauft  I)abe.    ST^it  feinem  Siegel  gegeben  1327,  in  die  ^Vntbonii. 

'Jiadf  htm  Orid.:^CT9.  mit  anbäncjenbem  ^it^d  bt9  Vu#fi«Qer6  in  gcmctnf^ft' 
a^en  Vnl^  iu  £>^xingeti.  —        9ir.  270  utib  275. 

272.  1327  ^nior  1.  » 

^ifc^of  ,peinrid)  von  'Gamben;  triebt  jeinc  ie^enflfienlici^c  ©enebmi^ 
gung  ju  bem  'i^crfauf  von  ©ütern  3ittcnbad)  unb  ,f>obenftQbt  burc^ 
@oüfrieb  oon  ^üraunecf  an  ben  ^3urggra[cn  griebrid;  oon  ^2ürnbecg. 

Wir  brnder  Heinrieh  von  gotes  gnaden  pisehof  ze  Babenberg 
ve^ehen  offenlich  an  disem  prief,  wanne  der  edel  man  her  Got- 10 
frid  von  Brawnek  alle  nnser  guet,  die  wir  nnd  unser  gotehans 
hellen  ze  Sikkenbach  und  ze  Hohenatat,  bat  mit  sauipt  Grindlach 
nnd  mit  anderen  Keinen  giieten,  die  dar  zne  geborent,  verkanfl^  nnd 
/0  kantVi  Ii  ,,^ebcn  dem  cdeln  manne  heni  Fridericli  dem  pureicrj^veii 
von  Nurenliereli,  und  unnne  der  selbe  (iotfried  von  IJrawin  k  ij 
und  frowe  Marj^aret  nein  wirttinne  ze  einer  ergetznnj^  und 
zue  einem  weelissel  der  selben  nnsercr  j;net  Sikkenpaeh  nnd  Hohen- 
stat  baben  uns  und  unserem  p:otzbaus  eingeben  und  ein^eanttwnrt 
ir  (birf  Kaprt'sj»ereb  mit  allen  den  und  si  da  lietteii  uthI  dar  zue 
f^ehort,  an  sunderleieb  zwai  jruct  da  selb»,  do  auf  einem  sitzet  der  20* 
RoHcnchrantz  und  gUtet  zwai  snmerein  rogeen  nn<l  zwai  snmerein 
babem  Nurenber^cr  mezzc8  und  dreu  pfunt  baller  und  da  auf  dem 
andern  sitzet  Otte  der  Nensezzer  und  gütet  ein  snmerein  rogcen 
und  ein  sumerein  habem  des  selben  mezzes  nnd  viertzeben  sehil- 
ling  haller  der  langen  und  newen  baller,  di  si  mit  genanten  wortten  25- 
liabent  anzgenomen  und  die  si  mugen  wenten  und  keren  swie  si 
wellent,  haben  wir  mit  rat  und  mit  gunst  unsers  eapitels  den  selben 
kanff  bestetiget,  und  baben  dem  vorbenanten  bem  Friderieh  dem 
purcgraven  von  Nnrenbei^  und  seinen  erben  eingeben  und  eiuge- 
antwurt  die  egenanten  unseren  gnet  Sikkenbach  und  Hobenstat  mit  so* 
eilen  den  nnd  wir  und  unser  gotzbaus  da  betten  nnd  dar  zne  ge- 
liurt  ewichleicb  mit  eigenleicbem  reebt  ze  baben  nnd  ze  niezen  und 
geben  dar  über  disen  prief  besigelt  mit  unserem  und  mit  unsers 
eapitels  insigeln.    Dar  nacb  verjeben  wir  T.enp«»lt  von  gotes  gnaden 
tuinltro])st  und  <laz  eapitel  ze  Habenbercb  da  vorbenant,  daz  die  .!.> 
vori^enantt'ii  dincb  mit  unserer  ^unst  geselieben  sint,  und  baben  dar 
über  zue  einem  urkund  unser  gemeinz  insigel  gebangen  an  disen 
prief  zue  unsers  lieben  herren  insigel  pischof  Heinrich  von  Baben- 
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1)crck  da  yorheuuiit.  Der  prief  ist  geben  ze  Babenberch  nach  Chri- 
ate«  gepnrd  dreutzehen  höndert  jar  dar  nach  in  dem  mbenimd- 
xweiBtaigBtem  jar,  ao  nnaer  frowen  obent  ze  liehtmesae. 

ngcbmA:  XoBomeDta  ZolleranaH  6.404  9hr.  682  na^  Um  Orielnol  im 
•5  Xci^Midli»  2«  9Rfln^en.  —  QgL  9lr.  2&&. 

273.  U21  Jcbruar  16. 

Ulrid^  t)ou  ^o()eu(ol)e  genannt  dou  Srunefe  unb  feine 
(Battin  ^2ed^tilb  t)erfaufen  an  9tübi(^er  bcu  S^eid^en  von  SRergent« 
j^eim  unb  beffen  (^ben  ^urg  unb  Torf  ^ad^bad^  unb  roai^  er  ba 

10  ^otte  im  ^orf  unb  in  bet  S)orfmarf,  ed  fei  äBaffer,  98eibe,  Sßfefen, 
ältf er  unb  S3eingftcleit^  ^  IDovf  unb  ^elb,  £eute  unb  ®ut  unb  Oeri^te 
unb  3^(nten,  mit  allem  9tut}en  unb  Sted^t,  gefud^  unb  ungefucl^^  unb 
au4  alle  bie  Seute,  bte  er  )u  SRergent^etm  (atte  bee  Xo^,  ba  biefer 
Stauf  0ef4a|^  um  1500  $funb  j^eOer.  Sßeiter  foSen  avabiger  unb  feine 

15  <Men  ben  j^irfenfat)  unb  ben  vorgenannten  S^^rAtn  su  SSSa^bad^ 
rechtem  Se^n  l^aben  mift  fonber(i4er  greunbfd^aft.  ^tefer  5touf  gefc^a^ 
am  nS4ften  9hmtag  vor  6t.  ^etri^  ber  um  bie  ^a^nad^t  fAQt,  1327. 

Su^ju.;  auo  bem  Original  in  ber  3<itf(^nft  be9  ^iftocifc^m  Vereine  für  ba6 
trirumierififd^e  ^ranfcn  1861.  'Z.  lOG. 


^    274.  1327  16. 

SHe  Araber  ®ottfneb  ber  aUere,  foic^,  W^^V  unb  ©ottfrieb 
wn  9raune<i  beurfunben^  bag  fte  im  ^a\)xe  1314  i^en  tCnteil  an  ber 
^errffi^ft  Ortenberg  an  (Iber^arb  non  Breuberg  unb  beffen  ®attin  Sfteäit' 

^ilö  um  1000  ^funb  ^dkx  vcxUmjt  ^aben,  unb  ba§  i^neu  nun  ber  Sleft 
:2ö  bei  '3unune  audbe^aljlt  luorben  fei. 

Wir  Godfrid  der  elter,  Emiche,  Philipps,  Godfrid 
der  junge,  gebrnder  von  Hohenloch  genant  von  Brno- 
ecken,  und  frauwe Margarete  Godfrid  des  eitern  elichc 
Wirtin  bekennen  nnd  verjehen  nffinlicben  und  dnn  knnt,  das  wir 

30  <lie  vorgenanten  alle  gemeinlichin  mit  willen  und  vorbedachtem  mute 
und  mit  ^^udeni  rade  unsere  fruude  und  diener  und  mit  gesaraetcr 
hant  haben  recht  und  reddeliclie  vorkauirt  und  zu  kauft  gegcbin 
unsoriiH*  lieben  obeim  Ebirhart  von  liruberg  und  fruuweu  Mechtilden 
unsre  inunien  siner  elichen  wirtin  und  allen  iren  erben  ane  aller- 

35  leye  ansj)rache  eweeliclHMi  zu  bepvtzen  unsre  teile  zu  Orteuberg  au 
der  hersebaff,  au  der  bürge,  au  der  stad,  an  dorfferu  und  gerichteu. 
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an  velden,  an  walden,  an  wasBern  nnd  an  wejde»  besnchte  mid 
unbesnchte,  mit  allin  nnteen  und  rechten,  als  wir  sie  bis  here  baben 
brachte  nnd  nnne  vordem  nff  uns,  an  allein  nnsre  eteln  Inde  nnd 
nnsre  nianleben,  die  wir  nsvgenommen  han  nnd  neenemen  an  diessem 
geinwnrtigeu  brieffe,  nmb  dnsent  pnnt  heller  geber  nnd  guter,  der  5 
wir  geweret  wordin  von  dem  vorgenanten  Ebirhart  nnaerme  oheim 
8echghiindert  punt  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gots  freburte 
(Irutzcnliundert  jare  und  in  dem  viertzelienden  Jure,  daz  derselbe 
kauft"  ^eseliach,  und  der  andern  vier  hundert  ])unt  no  gewert  sin, 
und  in  unsern  notze  gewaut  haben.  Und  das  dirre  kautf  veste  lu 
stede  und  unzui)n>ehen  von  uns  und  unsem  erl)en  eweeliehen  h\\]w, 
(hirunib  so  geben  wir  die  vorgenanten  von  Hoenlueii  genant 
von  liruueekiu  und  wir  frauwc  Margarete  des  vorgen*n- 
ton  Gotfrids  des  eitern  elichc  wirtin  unBeniie  cgenanten 
oheim  von  Brubeigi  Hechtiiden  siuer  eliehin  wirtin  und  allin  iren  i& 
erben  %n  eyme  waren  Urkunde  allir  dirre  voigeschribenen  redde 
dissen  geinwartigen  brieif  versiegelt  mit  nnsre  aller  eigen  ingesi^l, 
die  alle  an  diessen  brieff  sin  gehenket.  Der  brieff  wart  gegeben 
nach  got»  gebnrte  dmtzehin  hundert  jare  in  dem  sieben  vnd  zwen- 
tzigestcm  jare,  an  sant  Gerdmden  obent. 

Jlbgcbrutft :  Joaiinis,  Tabularum  liter.iruniiiuc  veterum  spicilogium  I.  1724. 

in  428. 


275.  1327  aJJävj  17.  Stauf. 

Xvebiws  35ifcl^of  5u  Kegensiiureh  belehnt  fierm  Chraft  von 
llohcnloch  mit  bem  Xeii  ber  9urg  )u  Gabelstayn  unb  bed  3Ba[b6/2» 
ben  biefer  von  bem  SKtter  Zflrohen  von  Gabelstayn  erfouft  Ijiat  unb 
ber  regenftburgif^eS  )Se|en  tfl.  9Rit  feinem  6tege(  gegeben  )u  Stanff 
1327,  des  eritags  nach  Oregorii. 

:>(a(^  bem  Crisv- in-i.v  mit  uni^aiigeiiciciu  beid|äbti)tcm  t^icgel  tni  9cmctnfd)<ittli<^<^<^ 
«r<^iD  &u  Ö^ngen.  —  $<^L  Str.  270  anb  S71.  3^ 


276.  1327  Stpril  20. 

^einvid^  mm  Qo^tiiU^e  tritt  mit  3"ftimmung  feiner  (Sattin 
6et(  unb  feinet  Sniberft  gtiebttd^,  5Mand  3u  Bamberg,  feine  Sitrii 
Setnftbetg  unb  «tbeie  ®üter  unter  Sotbe^aft  bes  lebenftlftnglic^en  9Ke^ 
brau4«  für  fid^  unb  feine  Göttin  bem  9if^of  (einriß  von  fkmbetg  ab,  3^ 
wogegen  biefer  fl^nen  bie  9uTg  Sriebbttrg  mit  anbem  ®fttem  auf  Sebcn«- 
$dt  einräumt. 
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Ifh  Heinrich  von  Hohcnlocli  bekenne  ofenlieh  an  discit 
briefy  das  ich  mit  ^HBt  und  mit  willen  frawen  Elz  beten  meiner 
wirtin  nndanch  meines  liben  brüders  Fridrich  de»  tcchane 
zu  Bamberg  mieh  han  omb  mein  hnrg  Wernsperg  besampt  nnd 
h  beriebt  mit  meinem  liben  nnd  gnedigen  berren  bisebof  Heinrieh 
von  Bambeig,  alz  an  dieen  brif  gesebriben  ist.  leb  ban  mit 
wiflen  und  gnnst  meiner  virtin  fraw  Elzbeth  und  Fridrieb 
des  teehans  zn  Bamberg  meine  brftders  da  vorbenanten  fi^ben 
dem  vorbenanten  meinem  beren  bisebof  Heinrieb  von  Bamberg  nnd 
10  HoiujMii  ji:oezba«8  mein  bnr«?  Wemsper^  mit  lewten  und  mit  «ruten 
und  aueli  meine  dörter  Dutternheim,  Scbawrhcini  uml  Uit  pach  und 
meinen  liof  /m  Hasenloli  und  alle  mein  mansebat>.  dy  ich  han  zu 
Wernsperjj^  und  zu  Bierbacli  mit  allen  den  reebten  nuczcn  und 
Junten,  die  ich  nnd  mein  vorgenante  wirtin  da  lialxMi  und  <Ia  zu 

r»  !reb6ren,  wir  dy  fji-enant  sint.  ireljawet  und  un^ebawt,  versucbt  und 
anversacbt,  <  wielieben  mit  eygcmliclien  reeliten  zn  babeu  un«l  zu 
besiezen.  Doch  saln  ich  und  mein  vorbenantc  wirtin  fraw  Elz- 
beth, dy  weil  wir  bede  leben,  diselben  bnig  Wemsperg  mit  allen 
den  nuezen  nnd  lauten,  dy  dazu  geb6ren,  innc  haben  nnd  niezzen» 

20  nnd  nach  nnser  bedcr  tot  so  sol  diselb  barg  Wemspeig  mit  sampt 
den  voigenanten  d&rfem  nnd  guten  lediclicben  zn  dem  voigenanten 
nnsenn  berren  dem  bisebof  Heinrieb  nnd  zn  seinem  goczbans  zu 
Bambeig  an  allen  widersacz  komen  nnd  gerallen.  Dammb  bat 
deraelb  nnser  berre  bisebof  Heinriob  mir  nnd  meiner  wirtin  frawn 

25  Elzbetben  da  rorbenant  zn  nnser  beder  leiben  eingeben  nnd  ein- 
^reantworten  alz  seinen  trewen  amptlewten  sein  bürg  Fridebniig 
Aterwee  nnd  Salmper^i:  und  anch  Hag  Kirchdorf  nnd  waz  er  nnd 
Kein  goc/.lmuK  liaben  in  der  Wacliaw  nnd  darzu  meinen  bot'mark  zu 
0»terboten,  und  suln  wir  ezwey  diselben  liurg  anipt  und  i^ut,  wie  dy 
genant  sint,  mit  geriebt,  mit  bolcz,  mit  velde  und  mit  allm  nuezen 
nnd  rechten  nntl  mit  alle  dem,  daz  das  vorhenante  goezbaus  da  bat 
nnd  dazu  gebort,  aueb  zu  unser  beder  leiben  inne  haben  und  ge- 
niezzen.  Ez  int  aueb  geredt,  wann  der  vorbcnant  bisebof  Heinrieli 
einen  teil  seiner  guten  in  dem  (ierstent<il  bat  zu  ettlichen  jarn,  die 

35  an  sehirfft  komt,  dem  apt  von  Kremsmnnster  eingeben  und  bat  daz 
ander  teil  derselben  guet  seinem  capplan  heru  Guntheren  dem 
npitalmeister  von  Bim  eingeantwnrt  zn  d^  bisebof  leib,  so  snllen 
ieh  nnd  mein  vorhenante  vrirtln  fraw  Elzbetb  diselben  gnt  in  dem 
Oeratental,  wenn  sy  von  den  zweyen  oder  ein  teil  von  ir  einem 

40  dem  goczbans  ledig  werden,  auch  ctnnemen  zn  nns^r  beder  leiben 
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mit  den  recliteu  und  niuzen,  dy  darzu  gehören.    Icli  sol  aucli  und 
mein  vorbenant  "Nvii-tin  demselben  bischof  Heiurieli  und  seinen  nacli- 
komen  in  den  vorl)enanten  bur^^en  und  ampten  ze  Fridburg  Ater- 
866  Sainipeig  üag  Kirchdorf  Onterhofen  oncl  in  dem  Gmtental, 
80  ez  uns  &n  wirdet,  wenn  der  bisehof  oder  sein  nachkomen  oder  5 
die  korherren  oder  die  dinstoian  oder  ander  dez  bischofe  oder  dez 
gosbans  von  Bambeig  boten  darkomen,  gewonlieh  beibeig  and  kost 
geben  als  ander  dez  goeabans  getrew  amptlewt  and  soln  wir  swey 
dy  vorbenante  barg  IVidbnig  Atenee  tmd  Salmperg  mit  torwaitea, 
mit  tnmlewten  nad  wecbtem  und  mit  andern  fliaze,  dea  diaelben  lo 
bnig  bedürfen,  bewaren  behnten  nnd  bewachen  nach  nnsem  treweo, 
80  wir  beste  mögen  an  geverd.  Wir  snllen  aaeb  daaelbs  all  die 
pui^^man  bey  im  recbtra  tazsen  bleiben  and  sie  daran  nieht  aber 
iU'reirt'en  noch  sy  an  iren  burghuten  besweren  noch  ir  keinen  da 
verkeni  iiocb  entseczen  an  des  l)i9cbots  und  sein»  {cotzhauK  willen  lä 
nnd       t  an  schnlper  saelie  die  zu  st-baden  mucbten  kttnien  uii  ^e- 
verd.   Audi  nullen  wir  nyman,  der  in  den  vorp:enanten  bnrjxen  und 
ampten  fi^esezzen  ist,  sunder  redlit  li  saebe  und  au  recht  \  alicn  norli 
im  seine  gut  abnemen  nocb  abewingcn.  Auch  suln  wir  «lern  biscbi»! 
und  seinem  ^«»izliaus  mit  ganezem  Heizze  und  mit  trewen  eiuvor-  2u 
dem,  alz  vcrc  wir  mugen,  alle  dy  gut  und  dy  rechten,  dy  von 
denselben  bürgen  und  ampten  ven^allen  sind,  und  suln  auch  dy 
.  behalten,  die  nach  da  pey  siut  nnd  dazu  gehören.   Und  so  wir  bede 
tot  sein,  so  nullen  dy  vorbenante  bürg  Fridbnig  Atersee  und  Salui- 
perg  nnd  auch  Hag  Kirehdorf  Osterhoren  und  waz  daa  gocsbans  25 
hat  in  der  Wacbaw  nnd  in  dem  Gerstental,  ob  daa  dn  weil  an  nns 
gevallen  ist,  mit  allen  iren  vorbenanten  rechten  nnoaen  nnd  guten 
nnd  aaeb  unser  barg  Wemspeig  mit  sampt  den  ddrfem  und  gatea, 
dy  dazu  gehören  alz  vor  ist  gesdiriben  ze  bant  in  des  vorbenanten 
biscbofe  und  seins  goezbaus  zu  Bamberg  nuoz  nnd  gewald  an  allen  8t) 
widersacz  komen  nnd  gevallen;  nnd  st&rb  ich  Heinrich  von 
Hobenloli  ee  denn  f'raw  Elzbetb  mein  wirtin,  80  sol  mein  lieber 
bruder  Fr id rieh  der  tcchant  do  vorbenant  dy  vorbenante  burj; 
und  gut  alle  mit  einander  von  dez  vorbenanten  «goezbaus  wegen  in 
HO  getanem  rechten  alz  vorgesproeben  ist  mit  allen  nuezen  einnemen  :ü 
und  innhaben  nnd  der  vorbenanten  fraw  Elzbetb  dieweil  sv  lebt 
dovon  geben  nach  seinen  trewcii  und  auf  seinen  eyd  alle  dy  gult, 
dy  da  von  gevallen  und  werden  über  die  kost,  die  auf  dy  vorge- 
iiante  bürg  und  ampt  gen  mag  und  der  man  darzu  bedarf.  Stirbt 
aber  derselbe  techant  ee  denn  diselbe  mein  wirtin,  so  sol  mein  vor^  4U 
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bmiaiit  litMie  tler  bisciiot'  lleinricli  oder  Hein  imcUkcmu'ii  oder  daz 
eapitel  zn  Bamber;^  einen  korherru  auz  demselben  capitel  oder  einen 
ritter  oder  einen  diustniau  desselben  goczhans  der  vorbenanten 
meiner  wirtin  zu  einem  ])f1cger  geben  über  die  vorbenante  bui|^ 
5  ampt  and  gut;  derselbe  pfleger  sol  diselbe  1)nr^  ampt  und  gut 
aadi  von  des  gocabaws  wegen  einnemen  und  innehaben  und  «ol 
dem  bisehof  und  dem  goczhans  nnd  aoeh  der  frawn  all  der  ding 
und  der  glubd  gepunden  sein  und  auch  sweren,  als  der  vorbenant 
techaot;  und  so  äy  fiaw  auch  tot  ist^  so  sol  der  vorbenant  teehant 

10  oder  der  der  ftawen  zu  pfleger  geben  ist  dj  yorbenante  buig  Frid- 
burg  Atersee  und  Salmperg  und  auch  dy  ampt  und  dy  gut  die 
Torbenant  sint  und  dr  hoftnark  zu  Osterhofen  mdnen  vorbenanten 
berren  dtMii  l)i9chof  Heinrich  und  seinem  gotshaw«  zu  Bamberg;  Kdic- 
Iich<'u  im  alk'  widcmMl  wider  eingebeu  und  oiuautvvortcu.  Dasselbe 

J5  sol  ancli  tun  der  erber  ritter  Hilcmar  von  Werusperg,  dem  ich  mein 
tiiir:;  WiTusjierir  /.u  seinen  trewen  von  dez  goczhaus  wegen  in  den 
scezen  uU  vor  ist  genehriben  hau  bevolhen,  und  sol  diselben  bürg 
Wernsperg  mit  dorfern  und  mit  all  dem  nnd  darzu  gebort  und  vor 
ist  iK'uant  demselben  bisebof  Heinrieli  und  seinem  gotzliaus  zu 

2u  Bamberg  an  all  widerred  eingeben  nnd  einantworien ;  dez  hat  auch 
derselbe  Hilcmar  gelobt  und  gesvrom  dem  liiscliof  und  seinem  gocz- 
hans zu  Band)erg  cze  tun  und  zn  leisten  mit  ganezen  trewen  an 
geverd»  nnd  dasselbe  habent  gelobt  und  geswom  alle  dy  bnrgmann, 
dy  icznnt  da  zu  Wemspeig  sint  oder  hernach  gesaczt  werden.  Und 

25  verkert  ich  oder  mein  wirtin  den  egenanten  ritter  oder  dy  vorbe- 
nanten burgman  zu  Wernsperg,  oder  ob  sy  oder  ir  einer  stfirben, 
wenn  ich  oder  mein  wirtin  den  da  czu  pfleger  seezen  oder  zu  burk- 
man,  dt  suln  globen  und  swera  alles  dez  cze  tun,  daz  der  vorbe- 
nante Hilcmar  und  die  burgman  iczunt  globt  haben  und  geswom 

cto  ze  tan  nnd  ezu  leisten^  alz  unser  beider  brif  sagen.  Stirbt  aber 
dy  vorbenant  fraw  Elzbcth  ee  ieli  Heinrieli  von  11  oben  loch, 
und  nem  ich  ein  ander  eeweij»  und  gewun  mit  der  erben,  will  ieb 
ilen,  SH  snllen  dy  vorscbriben  ding  und  glübd  beidenthali)en  zwi- 
schen dem  bisebof  nnd  seinem  goczhaus  und  mir  ab  sein  und  sol 

35  ich  ze  haut  demselben  bisebof  und  seinem  i^oezbaus  zu  Bamberg 
dy  vorbenante  bürg  Fridburg  Atersee  und  Salmperg  mit  8ami»t 
allen  den  ampten  und  guten,  dy  darzu  gehoru  und  vorbesehribcn 
sint,  lediclichen  wider  eingeben  und  wider  antworten,  und  sol  mir 
der  egenant  bisebof  Heinrich  und  sein  goezhaus  widerkern  und 

40  gehen  hundert  pfiint  Regenspurger  fnr  dy  zweyhundert  pfont  Regens-  * 
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purerer,  (hmnnb  ich  limi  j^elöset  die  holinark  zu  OBterhofeii  niid  sol 
ich  mit  meiner  hur^  Weraspcrg  und  mit  den  guten,  dy  darzu  gt- 
l)6m,  t&n  and  iasu&en  waz  ich  wiL  Und  zu  einer  dei^ecznng,  daz 
ieh  der  vorj^cnant  gut  dy  ^voiI  gonoz«en  lian,  80  flol  ich,  ob  ich  de» 
gemant  wirde,  dem  bischof  und  seinem  goczbans  zn  Bambeig,  dy  5 
weil  ich  lebe,  mit  derselben  meiner  \mrg  Wemspeig  gewarten  in 
allen  kriegen  nnd  gen  allen  lewten  getiewlieben  on  geverd.  Ei  ist 
aneh  geredt,  das  ich  Heinrich  von  Hohenloeh  nnd  fnw  Elz- 
beth  mein  wirtin  oder  nnser  eines  daz  dannoch  lebt  snbn  von 
sand  Jorgen  tag  der  nn  sehirst  knmpt  nber  vier  jar  nnd  dann  nach  10 
denselben  vir  jaren  alle  jar  dem  bischof  nnd  seinen  goczhans  hau- 
dert  pfiint  baller  geben  von  dem  ampt  zn  Hage,  ob  nns  dy  weil 
dy  gut  an  dem  Gerstental  gint  angevallen,  und  dy  weil  sie  uns  oder 
unser  eiiuz  nicht  angefallen  sint,  so  suln  wir  dem  bischof  und 
seinem  .:r«)c/-liaus  nacli  d(Mi  vorbenanten  vier  jarcn  mer  dann  fiinzig*  15 
pfund  liallcr  alle  jar  geben.  Uns  hat  auch  der  vorbenant  bi.schot 
gelobt,  daz  er  und  sein  goczhaus  mich  Heinrich  von  Holieu- 
loch  und  frawcn  Elzbctli  niein  wirtin  oder  wen  er  oder  sein 
goczhaus  zu  ])fleger  der  vorgenanten  frawen  Elzi)eth  meiner  wirtin 
gibt,  Sttln  an  den  vorbenanten  bargen  und  guten  dez  goczhans  und  2u 
auch  an  der  bürg  Wemspeig  nnd  an  den  guten,  dy  darzu  geh6ni. 
auf  ein  recht  schirmen  und  verspreohen  alz  ander  dee  goeahai» 
amptlewt,  so  sy  l)est  mngen  an  geverd,  nnd  durch  uHsem  willen 
zn  tag  und  zn  tedingen  reiten,  wa  wir  dez  bedürfen  nnd  wir  dem 
gotsbaus  dez  manen.  Kernen  auch  ich  oder  mein  wirtin  fraw  Kt&-  S& 
beth  oder  unser  ainer  zn  pflogon  und  zu  schirmen  dy  vorbenant 
bui^  ampt  und  gut  dheinen  schaden,  den  suln  wir  nicht  reehen 
noch  shüien  auf  denselben  bischof  noch  auf  sein  goczhaus  ze  Bam- 
berg, ez  hiez  nns  dann  derselbe  bischof  oder  die  pfleger,  die  des- 
mala  der  bisehof  oder  sein  capitel  ze  Hamberg  zu  ])fiegeni  dem  a» 
goczhaus  betten  gesaczt,  oder  ob  uns  unversehener  ding  an  den 
vorbenanten  bürgen  ampten  uml  guten,  so  groz  not  und  segcn  "  krier 
angieng(Mi,  <laz  wir  den  bischof  oder  dy  vorbenant  ptieger  dez  gocz- 
haus iedezmals  so  snel  nicht  möchten  hesenten  an  geverd,  was  wir 
denn  Schadens  nemen  mit  wizzen  dez  goczhans  lewten  an  geverd.  3C> 
den  sol  uns  der  egenant  l)iscliof  oder  sein  goczhaus  nach  gnaden 
auzrichten,  und  suln  doch  dem  bischof  und  dem  goczhaus  darunil» 
die  vorbenant  burgampt  und  gut  nicht  vorhaben  noch  sy  damit 
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pfcnden,  wann  sulu  lediciich  cza  dem  biscliof  und  seinem  gocz- 
hans  zu  Bamberg  komen  und  gevallen,  alz  vor  ist  g:cHprochen.  Und 
dAz  ich  Ueinrich  und  mein  wirtin  frnw  Elzbcth  und  mein 
b rader  der  teehant  da  Torbenant  dem  bisebof  nnd  seinem  gocz- 
5  bans  ze  Bambeig  die  vorbenant  ding  getrewlicben  leisten,  das  baii 
ich  und  derselb  tecbant  gelobt  nnd  geheizzen  bey  nnsem  trewen 
und  baben  aneb  des.  geswom  zu  den  beiligen,  daz  wir  die  vorbe- 
nant ding  all  leisten  nnd  tun  getrewlicb  an  gcverd;  des  snln  anch 
loben  nnd  sweien  all  bur^man  tonvarten  turniewt  nnd  wabter,  die 

10  anf  den  vorbenanten  bürgen  Fridbntg  Ateraee  und  Salinper^  sint 
oder  gesaczt  werden.  Aneh  hat  der  vor1)enant  bisehof  Heinrich  mit 
^'onanton  Worten  anzgenomen  alle  sciuor  liitlion  secz,  dy  in  den 
P2:cnanten  ani|)toii  nnd  guten  sint,  nnd  die  Ixdielt  er  im  nnd  seinem 
gorzhaus  ledioHchen.    Wer  auch,  do/  got  nicht  enwollc.  daz  ich 

15  oder  mein  wirtin  da  vorbenant  die  vorgoscIirit  lM  n  ding  i'd>ert"urcn 
und  dem  bisehof  oder  seinem  goczhaus  wolten  die  vorbenantc  bürg 
und  gut  empfreniden  bey  lebendigem  unserm  leib  oder  naeh  un- 
semi  tod,  HO  suln  dy  mcchtign  furaten  und  berrcn  der  bisehof  von 
i'azzaw,  berczog  ITeinricb  von  Pe^Ten  und  unsere  vetem  graf  Al> 

SO  brecbt  und  graf  Alram  von  Hals  nnd  gnif  Heinrieb  von  Ort  vom 
Sebawemberg  genant  über  uns  und  über  dy,  die  dy  vorbenant  bni^ 
nnd  gat  innhaben,  sein  beholfen  dieselben  bnig  nnt  gut  zu  be- 
czwingen  nnd  zn  widerbringen  in  des  bisehof  gewald  nnd  sein« 
gocihans  czn  Bambeig.  Damber  ze  einem  nrknnd  aller  dirr  ding 

8S  gib  ich  dem  vorbenanten  bisebof  nnd  seinem  goezhans  zn  Bamberg 
discn  brief  besigelt  mit  meinem  nnd  frawen  Elzbetben  meiner 
wirtin  und  meins  brnders  des  tecbancz  da  vorbenant  insigeln. 
I>amaeb  veijeben  wir  fraw  Elzbetb  nnd  Fridricb  von  gotte« 
gnaden  teehant  ezn  Bamberg  da  oft  vorbenant,  daz  wir  dy 

;iO  vorbenant  ding  alle  haben  gelobt  ezu  tun  nnd  ezn  leisten  alz  vor 
ist  geschriben,  und  daz  auch  diselben  ding  gesciieben  sint  uiit  un- 
serm guten  willen  und  mit  unser  gnnst.  und  daz  wir  mit  jriiter  ge- 
wizzen  haben  unsere  insigel  an  disrn  brief  pdeit  nn<l  ^^elmngeii. 
Diji  ist  geschehen  nnd  dirr  brif  ist  <;('1mmi.  da  nach  Cristus  gepuri. 

;i5  warn  ergangen  drewczchenhundert  jar  darnach  in  dem  siben  und 
czwenczigsteu  jarn,  am  montag  vor  saud  «lorgen  tag,  daz  waz  an 
dem  montag  noch  der  osterwocben. 

Vai  einem  Jt»))iafbu(^  (iMs.  nr.  1<N9  fol.  67  sq»)  im  t  vnt  f.  vaiuv,  .\Scf 
wib  ^taalfaf^to  in  SBien.  —  $9!.  9h.  377. 
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277. 


1327. 


Jricbridi  von  ^oöenlo^e,  S)ombcfan  511  ^amhcxq,  hts  I 
Üotigt  bic  ©d)cnfun9  bcr  ^urg  3Bcriiö6erg  mit  Su^i^ihr  bunt  f«nen 
IBnibet  6einTi((  on  baft  ^odMHft  Samberg. 

9ta^  einer  fReti}  in  Martini  Holhnnnni  (f  um  1800)  Annales  Bambergenais  5 
«piioopatua,  Bei  Lndewig,  8«rlptore8  remm  episeopalna  Bambergwsia.  1718. 
p.  198.  —  ^ic  llfhntbe  Ifl  icbcnfäOe  ^äf^^  mit  IRc  876. 

278.  1327  3"ni  20. 

Oi'my  von  Tüver»  witwe  wiiant  was*^  des  edel  11 
Iicrrcn  hcrn  Andre«  von  Brnneckc  oerfd^afft  um  i^reS  ^rm  10 
3cclcn^cileö  SBiUcn  unb  |mn  ^Trofl  aller  i^rer  SUtöorbciti  bcm  9?cucn 
8pita(  beö  ^eiligen  @eiftes  auftioenbig  ber  3)^auer     ^Jiot^enburg  i^n 
^of  }u  Holtzliaseii,  ben  fte  Don  i^rem  D^eim  Ulrich  von  Brno- 
•«ck  gefauft  l^t,  ferner  aOe  i^  äBeing&cten  unb  ®fllten  )u  Nidero 
Ohsenfort,  unter  oerf^icbenen  näheren  SefUmmungcn.  <9c0dbeit  1327, 15 
4111  dem  Samstage  vor  santa  Johaanig  tag  Baptifite  allenieheat 

?Wa(^  bcm  Cri^i. Skiern.  bc6  .^lof^ftolfl  im  Stabtarc^lo  311  Stot^cnbutg,  mit  an« 
^ängenbem  vticgel  bcr  lüuckttcaerin,  aibvet^t      158  9lr.  97. 


Ofniy  von  Brun  ecke  oerjirfitet  (^eqcii  daz  Nüwe  Spital  zu  20 
Rotenbftrcli  auf  bic  400  ^>fuub  ^eUcr,  bic  ibv  baöfclbe  jdnilbig  ift;  biefc 
fottcn  bcm  6piial  ciuicUid)  bleiben  glcid^  Den  aubcrn  C^iiitcrn,  bie  fic  bcni- 
fclbeu  (]Ciiicbeu  l)at.  Des  sint  gozftge  lunidcr  Eberliart  von  Hertteii- 
steiu  Tutiiihes  ordens,  her  Ulrich  Mörder  und  8ct>/<  von  l'ruboven 
hftrger  zu  Rotenhftrcli.  3)iit  i^reni  ©iegel  gegeben  1327,  au  dem  25 
«amztag  vor  saut  Jokaunes  Baptiste  tage  aller  uehest. 

'Jla^  bcm  Ori^.c^tTfl.  im  (3tabtar(^io  )tt  Sltt^bnig,  nh  an^tegcnbeni 
^ec  aneßeaerin,  HIbte<^t  @.  iö8  9tr.  97. 


Kraft  von  II  o In» n I  o c h  befunbet,  ba^  er  CunnultMi  Nuzekern  30 
von  In^^esindt'n  unb  befieu  c()clidje  Söirtiii  llodewig  Rolederin  au  i^ren 
<*iütcrn  \\\  Dicpach  unb  In^'csindoi)  ninnucr  Ijinbcrn  nod^  irren  u>oIIe, 
unb  giebt  i^nen  aüe  5Uagebriefe  ^urüct^  bie  i^m  Conrad  von  Waubuch 


279. 


1327  Sunt  20. 


280. 


1327  3uß  6. 


•)  fo. 
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übergeben  §at.  Wt  feinem  Siegel  i^cßcben  1337,  an  dem  mantag  vor; 
saute  Markten  tag. 

bein  Crig.!*PcTfl.  ber  iKeidjefiabt  jKot^enburfl  im  jHci(f|«ard)iD  p  iUii"md>en, 
mit  ub^atiticnbetn  (Siegel  Jtraft«,  j.  JlKnc^t  0.  125  ')lx.  18.    ^ege{):  Ucgehtu 
5  Boica  VI  p.  234. 

281.  1327  3ua  11. 

^  SKtter  Conrat  von  Rosserieth  (eutfunbet,  ba§  bie  ^btifftn: 
Innengart  imb  ber  ganjc  ilonoent  beä  .sUoflerS  Seli^ental  auf  feine 
l^ebenöseit  mit  bem  SBeiler  Tytebacli  belehnt  habiii  getjcii  je  3  iJüüur 

in  5lornö,  Tiufclö  imb  ^abcr«,  bie  er  in  ber  (5nite  mit  Rftclislioinier  niaszo 
geben  foü,  unb  ben  großen  uiib  fleinen  S^tintcu  uom  gan,^cu  ®ut.  iDiit. 
ben  3icaeln  bc§  Ijoc^n^^obten  gürfien  S^ifc^of  SiJolframö  von  SBürjburti^. 
i'anDric^ttTö  in  granfen,  unb  feiner  gnabigcn  unb  eblen  .Herren  hem 
Albrechtes  von  Hohen  loch  von  Sehe  1  kell n^^cn  und  i^rcve 

15  lioppen  von  Eberstein,  öeö  5hieflcIIcr6  felbft  unb  feineö  (iibamG  Enp'l- 
hartes  von  Maigenvcls  gegeben  1327,  an  dem  nehesten  samsta^e 
nach  der  heiigen  merterer  tage  saut  Kylians  nnd  siner  gesellen. 

9lo^  brat  Ori||.«9ctg.  bei  9r}fUftt  aRaia}  ha  ftd^M^  la  WmÖ^,  mir 
5  on^aaflcnben  Siegeln ;  ba<  ©tegel  mUxtS  9,      Bei  ^Ibxci^t  8. 180  Vtc.  140.  ^{c.- 
21)  Orfmib«     »o^l  ibmtifi^  mit  btx  in  ben  B^getta  Boica  VI  p.  284  tegcfKcttcn. 


282.  1327  3uli  25. 

^ifemia  bie  2Bitroe  beö  5lnbrcaS  von  Sraunec!  unb  beffen  Srüöer 
Öottfrieb  unb  GJottfricb  bcurfunben,  boft  fic  an  baß  Stift  gulba  i^reö- 
oerftorbenen  Bniberft  Slnbreoft  megen  feine  SCnfpvfid^  mel^  l^aben. 

25  Ich  Otiiiy  vnn  l'ninck  cttcwcnnc  herii  Andres  se- 
ligen Nvirtinnr  von  Jirunek  und  ich  (lott'r/V/  uu<l  (ioHrid 
gebrüder  von  Urunek  bekennen  utfeulieh  und  tun  kuiit  allen 
den,  die  disen  priet'  sehent  oder  hören  lesen,  daz  wir  gütlich  und 
vrüntlicli  sin  berihtet  mit  nnsenn  hcrrcn  apt  Heinrieh  von  gotea- 

30  gnaden  ze  Volde  amb  alle  die  schulde  nnd  schaden,  den  unser 
pmder  Andres  selige  von  Brnnck  nam  für  nnsern  henrenapt 
Heinrieh  seligen  ase  Ynlde  genant  von  Wilnaw,  also  daz  wir  ver- 
taihen  nf  in  nnd  nf  sin  gothus  gentzlieh  nnd  gar,  das  er  nnd  sin 
gotshns  daz  wol  bewisen  müge  an  aller  stat.  Daramb  gebe  wir 

35  nn  disen  prief  yersigelt  mit  unser  insigeln,  die  daran  hangen.  Der 
prief  ist  geben,  da  man  tzalt  von  Christes  gebnrte  drützehenhnndert 
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jar  und  darnach  in  dem  sibennndtzweintzigestem  jar,  an  sand  Ja- 
cobs tajre  des  lKili^;cn  tzwclfpoten."^ 

'JIckS)  bem  Orii).<^fTi3.  bc9  (stifte  t^ulba  im  ^taotlar^  |tt  aRotfeing;  Den 
bm  S  ©tegeln  ifl  nur  bal  brittc  ^cf  6<{^bigt  et^Ucn. 

283.  i;]27  Sluguji  24.  j 

©ottfricb  oon  ^amtd,  feine  ©attin  3)?argorete  unb  fein  Srubet 
(doUftieb  ber  iunge  eignen  bem  ^tfd^en  $aufe  }u  SSx^ojen  eine  öof- 
ilfitte  bafetbfl. 

Wir  Uotfried  von  Hoenloch  genant  von  Brnnek  and 
unser  eliclio  wirtin  fraw  Margret  von  Grindelach  und  w 
wir  Uotfried  der  jnng  sein  brnder  yon  Uoenloeb  genant 
von  Brnneck  thnn  knnt  allen  den,  die  diesen  brief  sehen  oder 
hAren  lesen,  das  wir  mit  gesamenter  hant  und  verdochtem  mut  dnreh 
bete  willen  unscrs  Üben  oheims  brnder  Conrads  von  GundelfiDgcii 
meisters  des  Tentschen  ordens  zu  Thentsehen  landen- und  durch  unser  15 
sei  heil  willen  j^cben  und  haben  gegrcben  den  brudem  vom  Tent- 
><clicn  lius  und  ircni  orden  und  sundcrlirh  ileni  hus  zu  Ar^^shutcii 
unser  bofstat,  die  do  gelej;en  ist  hindeu  an  der  mure  der  bürg:  zu 
Ar^^shofen  und  itzunt  ein  jrart  ist,  für  eyn  freies  eygen,  also  das 
sie  do  niu^^en  ü^raben  inneheu  und  wenden  und  keren  und  dorus  -Ju 
und  (bmif  niaehen  was  sie  duuckt,  (bis  ireu  orden  und  sunderlicli 
dein  bus  zu  Argshofen  aber  nutzste  scy  ;  ander  unser  gut  die  do 
gelegen  sein  und  solche  recht  als  wir  do  zu  bissher  gehabet  hon, 
die  behalten  wir  uns  selb  als  vor.  Wir  versprechen  uns  auch,  das 
wir  noch  kein  unser  erben  noch  der  vor<;enanten  hofstat  nymmer2& 
kein  rede  noch  kein  vordemng  sullen  gehaben  noch  gewinnen  weder 
mit  Worten  noch  mit  werken  noch  mit  kein  dingen  die  in  schedlieb 
mügen  geseiu.   Das  in  dies  gantz  stete  und  unzürbroeben  bleyh» 
des  geben  wir  in  diesen  brief  versigelt  mit  unser  dreyer  voigenaat 
insigel,  die  alle  drew  doran  hangen.  Diss  geschach  und  diser  brief  90 
wart  gegeben,  do  man  von  Cristus  gehurt  zalt  dreuzehen  hundert 
jar  und  domoeh  in  dem  siben  und  zweintzigsten  jar,  an  sant  Bar- 
tholomens tag  des  aposteln. 

Jia(^  einer  abf(^nft  ber  SceÜenbai^'f^cn  ^ammlinifl  im  ^taatsor^o  $tt 
Stuttgart.  95 

a)  Orig.  UwttlpoMn. 
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284.  1327  Sluguft  28. 

Chnnrat  itnb  Gotfrid  von  HoIk  nlooh  eignen  bem  Stugu- 
^etflofter  Rebdorf  ben  fttr^enfal^  bet  $fane  Phonfeit,  auf  9itte 
beft  SKttetft  Chnnrat  von  Absperge,  „t^A  vil  wir  Ton  lebensebaft  rebts 
5  dar  an  gehabt  haben,  daz  tob  nnsem  vorderen  an  uns  komen  ist**, 
mit  ber  SefHntmung,  bafi  bie  jttrc|e  vm  Abspeige  ffirbaB  eine  $farre 
fein  ioU,  mit  beten  j{ird^en[a<}  fle  ben  jtonrab  von  Absperge  unb  beffen 
etbm  belegen.  SRit  ben  ©iegetn  ber  SCudfteHet  gegeben  1327,  an  sant 
Augnstins  ta^re. 

^(iceii  eievjcl  fmb  abgefaUen.   dic^cit :  Begcsta  Boica  VI  p.  238.  —  286. 

285.  '  1327  ©eptember  21.  @kiubüttelbronn. 

.^cinrici^  von  .'Qol)eii(ot}o  unb  feine  Oiattiii  (Slifabctfi  xH'rtaufeii  (iim 
fünfte  unb  Hilter  }u  (^aubüttelbroun  au  bad  Stift  gu  äl(d)affenburg. 

15  In  nomine  doniini,  amen,  rreciosus  mcmorie  tliesaurus  est 
<i'riptura,  quo  rem  frestani  inotta])ili  proloquitur  veriUte.  Noverint 
i;otur  nniversi  ])resenciuni  iusptctores  .  .  .,  quod  nos  lleinricu« 
«le  Hohenlocli  dictus  de  Werrnsber^^  et  Klyzabetb  eon- 
tlioralis  ein 8  le^^itima  ex  iustis  eauj*is  ad  lioc  nos  moventibuH 

20  vendere  decrevimos  et  ioste  venditionis  titulo  communicata  manu, 
i^nsenBa  nnanimi  parique  voto  yoluntiirie  vendimns  in  his  scriptis 
. . .  eapitnlo  eeelesie  Aacbaffinburgensis  quoi^dam  redditas,  cnrias  et 
pensiones  nostras  proprias  ...  in  villa  Bateibumen  et  eins  terminis 
«dtos  inferins  denotatos,  videlieet  cnriam  qnam  tenet  et  eolit  Hein- 

25  riens  dietus  Wyckenacker  solventem  annis  singnlis  redditas  XX  triuni 
maldromm  sUiginis  et  nnnm  optimale  qnod  vnigariter  dicitnr  dici- 
tnr  ein  bestehenbt,  item  enriam  ....  pro  CCOLXXVn  libris  hallen- 
Aivm  nnmerate  nobis  peeonie,  ....  immittentes  ipsos  in  cnriarani 
et  redditnnm  bninsmodi  .  .  possessionem  simplieiter  corporalem, 

^  volentes  et  ordinantes  expresse,  <|nod  dietarum  cnrianim  et  pensio- 
nnm  coloni  et  pensionarii  ab  oninibiis  et  singulis  exattiuniliiis  con- 
tributionibus  preeariis  sturis  herberps  vino  dicto  banwin  ae  omni 
"ienitutis  onere.  (lum  unque  nomine  tciiseatur  .  qiiibus  nol)i8  aut 
nostris  heredilnis  [\m\\w  modo  (diligati  tuerant  et  nstrieti,  exnnn«- 
inantea  ...  in  nullo  i)eiiitu8  obligcntnr  sen  quonjodolihct  astnn^intnr, 
volentes  niebilominus  ipsos  ...  in  pasiuin  pratis  a<piis  uemoribas 
et  in  quibnscanqne  iuribus  aliis  ad  uuivcrHitatem  dicte  vilie  spectan- 
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tibns  tamqaain  alioB  ipstus  ville  oolonos  plenom  et  coofonue  ins  et 
libertatem  babere,  in  qnibos  ipsos  confovere  promittuniis  et  toeri» 
nolentes  etiam,  ut  ab  eisdem  eolonia  et  pensiooariis  aliqua  pecon 
in  grege  vel  extra  per  nos  ant  nostro  nomine  anferantnr,  ai  et 
qnando  a  ^rcge  dicte  ville  pecora  nostro  nomine  anfferri  oporteat  y 
et  eontingat.  Yoluuins  tarnen,  nt  .  .  .  coram  nobis  aut  nostris  oßi- 
ciatis  in  dicta  villa  iiulicio  presidentibus  uostn»  sture  teneantur 
indicio  et  nuper  inquirendis  accusare  et  si  dcüqucrint  eniendaic 
debeant,  siciit  et  alii  .  .  rustici  conHueveiunt,  ....  proniitteiitis 
insuper  .  .  decanum  et  eapituluui  .  .  super  contraetu  et  unniilm?  lo 
premissis  .  .  narandare  .  .  .  iiixta  patrie  eonsiietudineiu  p  neraleDi. 
super  qua  tacieiula  waraudia  strenuos  viros  lliltinaruni  dv  Xesscl- 
bach,  Bapotoneiu  et  Ucinricum  de  GebHatcl  niilites  ac  Kugclhardau 
de  Saawensbeim  amiigemm  noatroH  tideiussores  tideinssionis  oniu 
in  se  sponte  anscipicntes  .  .  .  constituimus  et  preaentibns  obliganms,  i5 
qni,  si  dicta  warandia  impedirotur  in  toto  Tel  in  parte,  nomine  de- 
cani  . . .  moniti  in  opido  BiaeboTeaheim  exaolyent  in  pnblico  fide- 
iasBionia  debitnm  boapitio  qnilibet  enm  eqno  tantnm  et  fomulo 
eommewationea  faetnms,  qnonBqne  warandia  ipaa  eilBetai  manoipetnr. 
In  qnomm  omninm  .  .  .  testimoninm  .  .  .  no8  Heinricna  deäo 
Hobenloeh  et  Elyzabetb  .  .  predieti  aigilla  noatra  nna  cum 
aigillis  fideinBaomm  ....  apposuimuB  bnic  Bcripto.  Datnm  et 
actum  in  villa  Butelbumen  predieta  anno  domini  MCCCXXMI.. 
fenn.  seeunda  (pie  est  festum  »aneti  Mathei  apogtoli  et  ewangcli«»tc. 

J2a(^  Gudcnu«,  Codex  diploinaticui}  III  p.  257  ur.  Ib7.  ä> 


Obunrat  von  Abspci^;  tlmt  fuiiö,  boB  er  unb  feftie  eheliche  'ih'iirtin 
.Vgnes  bic  "^^avxc  311  Absperg,  ben  widern  in  bem  iTovfc  bafelbft,  ein 
Mttc(  bcö  flioBcu  imb  jtüei  Drittel  bco  tlciucn  3^b"tcn  aufgegeben  unD 
von  feinen  fjiu^bii^en  ."perreu  Cbunrad  unb  (iotfrid  von  lluhcn-at 
loch  ju  redjtem  i'eljeu  enipfangeu  ^ahe.  Mit  feinem  6iegcl  gegeben 
1327,  au  der  uiitwochcn  vor  all[erheiligen  t]a^. 

9Ja(^  bem  bittd^  Boifcvftcrfcn  eittilcttten  Orig.s^crii.  mit  ab^aiijienbcm  (Bka^ti  in 
)!c^cii<aci^i»  )it  :L)^c{n9(iu  9l60cbni(ft:  ^on^clmoiiit  II     221  92t.  144.  ^  i>^U  fUt,  284. 


t£)er  Offl)ta(  beö  '^^ropfto  vom  €tift  5ur  ^eiligen  SRoda  ad  gradn» 
in  Mauv^  nimmt  in  bem  ©treit  roegeu  bed  ^otronotAted^tö  5U  SBad^en- 


286. 


1327  CItober  2K 


287. 


1327  2)e)embet  3.  :o- 


—   241  — 


Itt^^n  bie  ^ufieningen  be<  Johannes  Scbelhart  a(ft  SScrtreterd  oon  8y- 

raon  genannt  Sapiens,  ©tiftö^crrn  Slfd^affenbnrg,  imb  bie  bes  @er= 
tjarö  uon  Sasseuberp  alö  i>crtreterö  bcö  (5blen  ^ut^er  non  Sfcnburg  ju 
^[otofoll.  ©erwarb  bejeugt:  In  priiuis,  quod  iiia  patronatus  ecciesie 
5  in  Wailienbuchcn  dcscendit  seu  derivatur  ab  antiqno  a  dominio  in 
Itadingen.  —  Item,  quod  de  Stirpe  dominonim  (lUündani  de  Bü- 
dingen descendernnt  nobiles  viri,  videlieet  ipse  dominus  Lutherns 
de  Ißembur^,*^  qu  ondum  domin  u  s  Gotf  ri  d  us  de  Ji  rnnecken, 
quondam  dominus  Conradns  de  Trymperg  et  quondam  dominuti 

10  Eberhardas  de  Bnibeig  senior  ana  cum  filiis  suis  dominis  Oerlaco 
et  Arrcsio  ^>  ac  eorom  heredibns.  —  Item  quod  ab  antiqno  ita  sem- 
per  loit  et  de  conavetadinc  hnioBmodi*'  proprie  radonabiU  et  pre- 
8eripta'>  et  ue  generaliter  obaenratnr,  quod  ins  patronatns  et  ooUa- 
dones  feodoram  ad  heiedea  maaenlos  et  non  feminaa  devolvantur. 

15  —  Item,  qvod  itm  obBenratnr  et  obserrari  debet,  qnod  deeedentibns 
aliqoibna  ex  dicta  progenie  laembnig,*^  Bmneeken,  Tiympeig  vel 
Brabeig  sine  heredibna  masenlia  ins  patronatns  et  eollaeiones  feo- 
dornin  de  dominio  Bndingen  originaliter  deaeendentea  ad  aeniorem 
inter  progenies  alianim  eo  ipso  libere  devolynntnr.  —  Item,  qnod 

i;o  in  tota  Wedreybia«>  similiter  obsen^atur  et  »en'ari'^  debet,  quod 
deöcendentibus  ab  aliquo  dominio  seu  stipite  in  diversas  progenie« 
plarilius  feudis«>  seu  iuribus  patronatUR  et  decedente  nna  progenie 
sine  heredibuw  mascnlis  iura  patronatns  et  eollaciones  l'eodornm 
huinsmodi'''  ad  progeuiem  aliani  devolvuntur.  — ^  Item,  quod  pro- 

25  genies  dominornm  de  Bmberg  deeessit  uullo  vero  berede  masculo 
de  cadem  Stirpe  reiieto.  —  Item,  quod  dominus  Lutberus  de  Isem- 
hurg^'  nunc  est  senior  inter  progenies  predictas  dicti  inris  patro- 
natns ecdesie  in  Wachenbacben  habilcs  et  capaces  seu  legitimos 
eoheredes.  —  Item  qnod  ipse  donnnns  Lutberus  solus  et  senior 
au  inter  dietas  progenies  in  Isembnrg,*'  ßruneek,  Trimperg*'>  et  Bm- 
beiig  presentere  babet  et  debet  ad  ecelesiam  in  Waebenbnchen  ante- 
dictam.  —  Faete  snnt  bee  posieiones  et  responsiones  ad  easdera 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  vieesimo  septimo,  tercia  nonas 
Oooembris. 

35  Wgcttiitft:  flldmer,  Qrfiiiibctibii^  |ur  (Sicft^i^tc  ber  ^mcn  »or  ^onau  iinb 

ba  c^CTnaligm  fStovIii}  ^anau  II.  1803.  6. 2M  9tr.  817.  §til^ncf  Wbintf :  ^Inm, 
^^dfU  brt  fd^jUiibif^cn  ^nfe«  DfciAitis  iiitb  ettbinflcn  III.  1865.  @.  102 
^Ht,  107  »tuM^  bcm''  (nic^t  »iebcr  aufgefunbenen)  «Ongtna(fcn^cpte  unb  DerooflfkSnbijt 
aas  bcm  rotm  Qnil^*,  b.     einer  ttbfi^rift  bcefclbcn  im  Wc^ko  Subingcn. 

3IfrTD«t<^untfii  bcf  Trvtdi  bei  Simm:  •)  IsinburK.      \>)  Arroiio.      c)  kviat.      d)  prvteripte. 

«)  Wetr«7bia.       f>  obierrari.      f)  fcodia.      b)  TrjBperg. 

^o^I«^f<M  UrfuiU>rntu(^  8b.  II.  16 
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2S8.  1327  Xt^ttobn  9. 

^tphinib  genonnt  Sn^le  9oit  Sassenflnr  uitb  feine  (Battin  fBMUlXBb 
«erlanfen  fd^(benl^(6er  an  U(ti4  von  Kirehberch,  S>omIUftod  SÜh^s 
(utg^  einen  4of  }U  ©od^fenf&tt  (»quam  qnondom  WoUramns  soeer 
Hartmftdi  venditoris  piedicti  nihabitabat,  eni  ab  mia  parte  domoB  § 
venditonini,  ab  alia  vero  parte  domna  Conrad!  dicti  Noitelin  con- 
terminant  et  confinant,  que  domns  conterminanft  et  confinam  nt 
flictaro  est  Bolrit  nobili  domino  Conrado  de  Hoben  loch  qnin- 
«|iic  solidos  halleiisiuin  nomine  anniie  pcnsionis").  Datum  anno 
«loniini  iiiiilesimo  CCC^.XXVII".,  fcria  quarta  post  diem  beati  Nicolai  w 
i'|>isc«»pi. 

Ticid\  bcm  inuv^ju  i  ii:  fen  Monnmcnt.1  Boica  XXXIX  p.  328  dt,  164  au# 
tcm  Original  im  ^Jtci(^^ar(^tD  ju  äJtünc^cn. 

289.  1327  :rc3cinber  17. 

^cinric^  von  Hohculocti  unb  feine  (Battin  Elizabeth  vers  15 
faufen  ein  drittel  ber  Sogtei  )u  jlteino^fenfurt  unb  »eitere  genannte 
dinfQnfte  bafeUifl  (terciam  partem  advocacie  Tille  minoris  Ochsenforth 
neenon  triam  earratamm  et  triam  nmarnm  et  qnindeeim  cyphonun 
com  dimidio  yini  dicti  yogtwein  ac  triam  Hbrarnm  baUensinm  red- 
ditna  minas  viginti  denariia),  bie  von  ber  f^btifftn  von  Eitaingen  |u  » 
iie^en  gel^en^  fflt  300  ffunb  ^Qer  bem  $ropfl,  ^efan  unb  jtapitet  be« 
^o(i^|ltftd  SBilr)6urg  unb  nerfpred^en^  biefe  ®fitet  gegen  (linreic^enben 
^rja^  oon  ber  £e(;enö(;o^eit  beft  ItloflerA  .Hi^ingen  frei5umad^en.  Sfitgen 
mit  (Sinlagerpflidit     SBflr^burg:  honesti  viri  Fridricas  de  H oben- 
loch decanns  ecclesie  Babenbergensis  germanus  noster25 
vidclicet  prcdicti  lleinrici,  Hiltmarns  de  Wernsperg,  Kapoto  de 
(iebsetel,  iiiilitcs,  Aplo  de  Wipfelt  anniger.   CSö  fiegeln  ber  ^UiöflcDcr 
unb  bic  i^iiKjcu.    Datum  et  actum  anno  domiui  M^CCC.XXVTl'., 
feria  tertia,  XVI.  k.ileudas  Jauuarii. 

6  an^anoicnbcn  *2ieij«lu:  1.  ^cinri(^e  0.  U\fS)ihi^t,  hei  'Jllbrec^t  177  TiX.  134; 
2.  bec  (siifabet^,  oerfHIiiimca;  Sei  ftlStc^  178  Rr.  186;  3.  t^ricbnc^d  t>.  bei 
W6«^  @.  178  9tt.  187.  —  S)er  17.  Scacmt«  ifl  ASriaeite  ein  Doimnitagr  »i^ 
dn  S>iai«te9,  »le  ci  o(m  9ci|L 

290.  1328  Januar  7.  3;. 
Äraft  Don  ^o^eulolje  unb  feine  @attin  Slbelbeib  befreien  baö  Alofter 

C3nabentl)al  von  ^oU  unb  ©eleit  burd)  ihr  ©cbiet  für  aüe  ielbftgejogenen 
/^ntc^te,  o^nt  biefeii  bamit  i^reit  64)u^  ent^ie^en. 
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Wir  Chraft  von  Hohenloeh,  frowe  Adelheit  sin 

<'lith  liusfrowe  tochter  frraven  VAterhards  !vou  Wirteu- 
herg  tun  kunt  allen  den,  die  discn  brief  sehen  oder  hören  leseo, 
«iie  ieze  sin  I  odor  her  nach  kuinen,  daz  wir  haben  an  gesehen  den 
5  dinst,  den  urk  tiiiit  und  dicke  j  haben  p^etan  und  noch  tun  sollen 
(iie  erbern  iceistlichen  frowe  unser  frowe  .  .  du  abttissin  und  same- 
nange  iles  elosters  ze  Gnadental,  und  sehen  oncli  an  die  truwe,  die 
sie  uns  und  unsem  vorvarn  (und  ouch  tun  sollen  unseru  nachkumcn) 
naeht  and  tac  tun  mit  ir  heiligem  gebet,  daz  sie  got  biten  für  nnser 

1(1  sele  und  um  unser  heil,  habe  wir  in  die  gnade  getan  und  sezzen 
daz  zu  cirae  rechten  selgeret  dem  vorgenanten  closter  ze  Gnadental, 
das  sie  oder  ir  knechte,  wer  die  sin,  sollen  füjren  triben  und  tragen 
alle  ir  frneht,  ez  sie  win  oder  kom  oder  wie  ez  geheizzen  sie  das 
in  weebset  nf  ir  eigem  gnte,  dnrch  alle  nnser  vesten  oder  do  Iii 

15  hin,  daz  sie  nns  noch  nnsem  erben  noch  nnsem  amptlnten  keinen 
zoll  noch  kein  geleite  sollen  geben  noch  antwnrten,  nnd  sollen  ide 
doch  sehirmen  und  fnrdem  dnrch  got,  wo  wir  mngen,  nnd  gebietep 
ffu  nns  nnd  alle  unser  erben  nnd  nachknmmen  allen  amptlnten, 
die  ieze  sin  oder  her  nneh  knmen,  ez  sie  ze  Waldenburg,  ze  Orengau, 

2u  /e  Ingelvingen,  ze  Forchtenberg,  ze  Sinderin^^en  oder  anderswo,  do 
wir  vesten  haben  oder  gewunneu,  daz  sie  die  vor^^^enanten  fruwcn 
.  .  des  elosters  ze  Gnadental  oder  ir  boten,  die  ir  frucht  füren,  als 
do  vor  ist  geseriben,  furdern  schinnen  und  beigen,  wo  sie  können 
oder  mngen,  und  diz  sol  weren  immer  v(»n  unser  erben  zu  erben, 

25  von  nachkunien  zu  naehkumen,  und  gelten  in  des  disen  ]>rief  ver- 
^igelt  mit  uusern  insigeln,  der  geben  wart,  do  man  zalt  von  got» 
gebnrt  druzehen  hundert  jar  do  nach  in  dem  acht  und  zweinzige- 
stera  jar,  an  dem  dnnerstag  nach  dem  oberstem  tage.  Chraftonem 
notarinm  canonicnm  ecclesie  Orengaw«««/«,  qui  haue  litteram  scripsit, 

30  in  nostra  memoria  pnre  propter  denm  fideliter  habentes  et  memo- 
riam  sni  annlTersarii  peragentes. 

9?adb  Clin  iurig.;|!cig.  bed  jllcftcrfl  Önabcntfial  im  gemcinid^aftlit^cii  ihc^io 
^ringen;  bie  2  urf))rüngli(^  an^Sngeubcit  Siegel  finb  abgcfoUen.  3l6gcbni(ft:  {)an^el' 
mm  I  @.  488  92r.  91.  —  ^^l  »b.  I  6.  900  tRf.  287. 


^    291.  1328  Sanuar  17.  Sloienon. 

^ap^  Zsol)ann  XXII.  gciDtifivt  bcin  CiDlen  Subroiij  von  .'^»oljenlo^e 
iinö  öci'jcu  Öattin  Glifabetl;  bie  ©nabe,  bofe  ilir  S3eirf)tiger  ihnen  einmd 
in  &ü\a^x  be6  Xobed  bic  uoQe  pöpftUd^e  ^bjoUUiou  ccteileii  bürfe. 
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•  Jobannes  episcopas  »«erviu  servorain  dei  dilecto  fiUo  nobilf 
Tiro  Lndovico  domino  de  Holoch  militi  et  dilecte  in  Chralo 
filie  üobili  imilieri  EIisal)eth  eins  uxori  llerbipolensis  diocesi» 
saluteni  et  bencdictionein  ninjstolicain.  l^ersona«  vestras  speciiüi 
henevolentia  prosequentes  votis  vestri«  libenter  aiiniiiinus,  iU'i^  pro-  v 
scrtini,  quo  ex  affectu  devotionis  procedere  vestraninujuc  salntem 
animarutii  respicere  iutuemur.  Hinc  est,  quod  höh  vestris  devotis 
siipplicationibufl  inelinati,  ut  ronfessor  voster  idoneus,  qnciii  ad  ho» 
duxeritis  cli^endum,  oniniuin  pcccatornni,  de  quibus  corde  contriti 
et  ore  eonfewi  faeritis,  eani  plenam  renuBsionen),  quam  Roouuii  lo 
pontifices  consueverunt  interdum  per  speciale  privil^gimn  personi^ 
aliquibus  impertiri,  vobi»,  quatenns  davea  eeeieaie  ae  extendant  et 
gratam  in  ocalia  divkie  maieataüa  extiterit,  semel  tantnm  in  mortis 
periealo  anctoritate  apoatoUea  conoedere  valeat,  tenore  preaentiiun 
Indulgemaa,  sie  tarnen  qnod  idem  confeaaor  de  biis,  de  qnibna  fnerit  ^ 
jilteri  satisfaetio  impendenda,  eam  Tobis  per  yoa,  si  anpervixeritis, 
Tel  per  beredea  vestros,  ai  tnne  forte  tranaierltia,  fiMsiendam  m- 
inngat,  quam  tos  vel  iUi  tboere  teneamini,  nt  prefertnr.  Nalli 
eigo  ete.  noatre  eoncessionis  infringere  etc.  Datnm  Armione 
XVI.  kalcnda»  Pehmarii,  anno  dnadecimo.  » 

Su*  teil  *i\-jpftrc3iflcrn  (Reg.  8.').  fol.  330  nr.  920)  im  oatitaiii|d^cn  ätäfiv. 
:Xcc)cfl:  (SJicjler)  i^itifaniicbc  äffen  jur  X;cut|^cn  @cf(^t(^te  in  bcr  ^<it  Jtaii'et  iun- 
»ig«  bc«  53a>^cm.  1891.  @.  300  5ir.  956. 


292.  1328  Sanuar  26. 

Heinrich  von  Uobenloeb  unb  Stau  Elizabet  feine  e^e^ä^ 
K<j^e  SBtTtin  oerfouf en  bem  ehrbaren  9Rann  Heinrich  dem  Ohelner  von 
Clingenberch  unb  beffen  <^ben  old  redete«  (^gen  genannte  ®üter  in  ber 
@tabt  zc  Volchach  um  285  fßfunb  6eEer  unb  fetten  olA  Mrgen  bie 
ehrbaren  £eute  Hiltemar»  ron  Nezzelbacb,  ^erm  Rapot  tod  Gebaedlt 
9Ktter,  Albrebtten  von  Wippfeit  unb  Perhtold  den  Zolner  ze  HaOe-  9» 
bf/'cb,  Gbclfnec^tc,  mit  (iiiilai^cipflid)!  in  bcr  ©tobt  Volcha.  ®6  fiegcin 
bie  ^hiöftcHcr  unb  von  bcu  S3ür(^cn  bie  bcibcn  Stüter,  fcntcr  auf  33itten 
bcr  IHuöftellcr  ^tcinridio  ^lubei  l'ridt  r/c7/  von  Hohonlocli  te- 
rhant  Ii a b h e u )» f/  v.  Oiec^ebcn  1328,  an  dem  nelisteu  freitag 
vor  unserr  fraweu  tag  ze  licütuicäse.  36 

?}a6  bem  Ortg.s^rrq.  im  ?{ci(^6ar(^(D  ju  ^Dtfmd^en,  mit  6  an^SngMibm  Siegeln : 
1.  ^finvi*«!  ü.  .r>.,  f.  ^nibrec^l  (2,.  177  3lx.  134;  2.  bcv  (^lifabctfj,  jftbrpc^fn  imb  r>tr 
MmmcU,  9llbrcc^t  (2.  17S  Tiv.  136;  3.  »vriebric^e  ».        gatij  ^crfd^mol^en  unb  un- 
fcnutli«!^.   iKegcjl:  Begcata  Boica  VI  \i.  24ö. 
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^o^enlo^e  unb  beffen  <Sktttfn  4eb»{g  bem  ^o<i^|Hft  bte  von  bem« 
fdften  )ii  fid^n  tfl|teiibe  Qitcg  utib  ®tabt  9R5ffiiifll^{  vemui^t  ^abe, 
:>  TDogegen  Xlbreci^t  jum  Stntmaim  ber  Sefle  6ti^erg  ernannt  wirb,  mif 
fo  lange,  alö  er  of)\u  rechten  (Srben  ift,  9Wit  beit  ©icgeln  be«  öifd^of«, 
Deo  2)omfapiteI«  unb  ber  ^Jürt^en  beÄ  SSertrags  ßcijeben  1328,  an  deui 
iK'b8t<']i  frita|!:e  vor  uneerre  frauwen  lieht iiiCHse. 

•?(a*  bftn  Cria.^^'crg.  htx  lUfunbe,  tii  njflcftf  ber  ^n^alt  btr  folgenden  Jir.  294 
1«»  im  ircientltc^cn  aufgenommen  ift,  im  c^cmclnfcfiafflic^en  ''Htä^xv  ju  Öhringen,  mit  14  ur^ 
ipTüiujUA  QH^Mgenben  ©icgtln:  1.  be«  ^Mjc^of«,  abc|e|aneu;  2.  be<5  Äapitel«;  3.  be» 
£)om)»rof>ftd,  abgetaQen;  4.  Ulti^fd  »on  ^irt^berg;  5.  |>einTi(^<  oon  a^etnflein;  G.  diu» 
b«lfi  Mit  «otcnUdn;  7.  bcf  6^rafni  Solfram  Mit  StoffeBerg;  8.  bc«  OffliiaM 
^tlcfefi^  Mn  6^<^cc9;  9.  brt  Aplo  Vulpes;  1€l  ^flbcliMib«  tvn  6clii«^; 
15  11.  Ihmol  vom  KcBfiotf ;  13.  be«  «iiNca«  m  XI^Ahsw;  18l  9cTt^eIb«  »on  ^rfblne«' 
Mb;  14.  bei       von  •nimbd^. 


3Ubie(t)t  Dou  .^of)enlo^e(:3)Jöc!müljI)  imb  [ciue  öattin  ^ebrcig  ryev- 
inadj^eu  bem  Sifc^of  SÖolfrain  vou  SBiirjburg  unb  beffen  Stift  bie  .»oerr 
lao  M^ft  äRödmü^l,  mofür  äUbre(i^t  oom  Sifc^of  ^um  älmtmann  oon  Stol- 
betg  gemalt  io»b. 

In  gotes  nauien,  auieu.  Wir  Albreht  von  Hohen! och 
und  fr a w e  } I e d c \v i t h o h t e r  et w e n n e  gr e i'o  Heinrichs  von 
Kastel  sclig:e  sine  eliehc  wirtinne  vcrjchcn  oftenlich  an 

2.)  disem  briet"  und  tt^n  kunt  allen  den,  die  in  sehent  horent  oder 
lesent,  Iebendi<;en  und  künftigen,  das  wir  durch  j^unst  und  sunder- 
lich  fruntschafTt,  die  wir*'  lanjre  gehabt  haben  und  noch  haben  zti 
«lern  erwirdigent  vater  in  f^ot  und  herren  hern  Wolfraine  liischofe 
ztt  Wirtzeburg  und  sinem  gotzhus,  mit  gesamenter  hant,  mit  bedahteni 

30  müt  und  mit  vereintem  willen  inlich  und  williclicbc  gegeben  nnd 
gemacht  haben  and  geben  und  macben  an  disem  gegenwertigen 
hriefe  dem  selben  unserm  herren  bischof  Wolfram  und  sinem  stift 
X«  Wirtzebaig  Meekemüln  bürg  nnd  etat  mit  dorfem  wilcm  hören 
Vorwerken  hfiseni  garten  wisen  eekem  weide  velden  holtiem 

sb  waisem  visebenzen  gnlte  Zinsen  zehenden  nntaen  kirehensetsen 
gerihten  gewalten  gebieten  gAten  oder  Ifiten  st  sin  edel  oder  un- 
edel nnd  mit  allem  dem,  das  dar  zik  gebort,  swie  es  genant  si, 

•)  wir  Kitt  ta  Mr  SmiBfle. 
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lieBfteht  ind  .iinbe8chftehV>  gebuwet  und  nngebnwet,  die  wir  und 
niiseni  vorden*)  von  dem  eelben  stift  ze  Wirtz^iiig  ze  lehen  ge- 
habt haben  nnd  haben,  an  die  wiler  Biehartshiiseii,  Veherbraniieii^' 
nnd  Lahteiiwiler  mit  allen  den  rehten.nnd  pulten  die  dar  zt  ft- 
If^^ntf  und  die  selben  wikr  8int  mir  worden  von  miner  wirttn  ^ 
seligen,  brftder  Albrehtes  mines  snns  mftter,  und  anc  dio 
kornbete  und  bcrtzins  und  vier  inalter  korn  gultc  ut'  dem  hofe  der 
(Iii  heizzet  Waltmansliofe  in  der  stat  Meckemüln,  die  wir  Albrelit 
der  vorj^enant  lialx  n  uzgeuonieu  mit  j^cdingten  werten,  also  be- 
seheidenlielieu,,  das  wir  der  vorgenant  Albrebt,  die  wilc  wir  lebon.  lu 
die  selben  burj;  und  «tat  Meckemüln  und  die  vorgejiaiite  bite  uad 
j^ftte  'inne  liaben  Riillcn,  ]>e<^itzen  und  niezzen  zö  allem  rehto,  als  wir 
bI  biz  her  besezzen  und  ^euozzen  haben ;  und  Gwenne  wir  denne  niiu- 
mer  epsin,  so  sollön  die  vorgenanten  herrea  bischof  WolAram,  sin 
nachkumen,  oder  das  capitel  ob  niht  bischofes  were  sieb  naeh  nnsem  ]^ 
des  Toigenanten  Albrehtes  tode  von  dises  gemcehdes  wegen  an 
allen  nnderlaz  underziehen  der  voigenanten  güt  alle  und  ir  gewer 
begrifen,  wenne*  si  wellen,  von  ir  selbes  gewalt,  den  wir  ime  ge- 
geben haben  und  geben  an  disem  brief.  Wir  haben  ataeh  gelobt 
dem  vorgenanten  bischofe  Wolfram  an  sin  hant,  an  siner  vnd  mnes  » 
goteshnse  stat  ze  Wirtzeburg  gcwarlen  mit  ilen.  vorgenanten  vesten 
und  ime  sl  aneh  antwurten,  und  alles  das,  daz  dar  sft  gehört,  als 
8<'.hier  wir  der  vorgenant  Alhreht  abe  gegangen  weren;  und  als 
ofte  wir  den  selben  turner  wehter  und  torwartcn  deheinen  wandeln 
als  ot'te  sullt'u  die,  die  wir  an  ir  «tat  setzen,  uns  bublen  un«l  swern  20 
an  des  v<»rj];;enanten  bischofes  Wolfram"  und  sines  stittes  stat,  in  7a- 
gewarten  mit  den  vorgenanten  vesten  und  sie  in  ze  antwrten  nach 
uuserni  des  vorgenanten  Albrclitcs  tode  in  aller  der  wise  als 
vorgesehriben  stet.  Wir  haben  aueh  geswoni  zti  den  heiligen,  das 
wir  schieken  suln,  das  unser  ani))tnian,  dem  wir  die  v(»rgcuanten 
vcsteu  enpbelben,  dem  vorgenanten  bischofe  Woltrani'  geloben  soi 
nnd  swem  zfi  dem  heiligen,  daz  er  ime  oder  sinen  naehkomen  und 
dem  stifit  ze  Wirtzebnig,  als  sehier  wir  der  vorgenant  Albrebt 
abie  gegangen  weren,  gewarte  mit  den  vorgenanten  vesten  nnd  ju 
clie  ant^rrte  nnd  ingebe  ane  alles  fhigezog.  Welten  wir  aber  den 
selben  amptman  wandeln,  daz  sol  wir  nnserm  vorgenanten  herren 
veiknnden,  und  sol  denne  der  wir  an  sin  stat  setzen  zA  Wirtze- 
bürg  kftmen  nnd  dem  voigenanten  bisehdf  Wolfram  oder  sine  naeh- 

«)  f*.      b;  tn  ber  lUtuiibe  3lt.  29i  V<-rbeiltiuiineB. 
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komeii  ob  er  gegangen  wore  oder  dem  capitel  oder  des  got^- 
hug  pflegem  ob  niht  bischofes  were  hulden  und  swem  zft  d^. 
heiligen  oder  dem  oder  den,  den  oder  die  »i  an  ir  stat  üetsfieii 
oder  beeeheiden  gen  MedLemfiln  die.  bnlde  nnd  den  ayt  ze  nemen 
5  an  ir  de«  |;ot8h&B  etat,  das  er  also  aehier  wir  der  Yoigenanl  Al- 
breh t  abe  gegangen  weien  im  nnd  dem  atift  ze  Wiitsebnig  ge- 
warte  mit  den  Testen  nnd  in  die  antMe  nnd  ingebe  an  nnderiaa 
and  an  allea  fnrgczög  in  aller  der  wise,  also  voigeschriben  ist;  nnd 
als  ofte  wir  den  amptman  wandeln,  als  dicke  sol  der,  der  da  amptr 

10  man  wirt,  tftn  da»  selbe,  als  vorgeBchriben  stet.  Wir  geloben  aniih 
by  dem  selben  «ayt,  daz  wir  deheinerley  gftt,  die  zft  den  vorgenanten 
ves>teu  zii  Meckcmülii  gelmni,  turbas,  die  wil  wir  leben,  verleben 
vergeben  verandern  entfrömden  verkaufen  oder  verkümmern  in 
deheinen  weg  oder  wise.    In  den  selben  ayt  baben  wir  aucb  ge- 

15  nomeu  und  geloben,  daz  wir,  die  wil  wir  leben,  dem  vorgenanten 
berren  bisebof  Wolfram  und  dem  stift  ze  Wirt/,eburg  mit  den  vor- 
genanten vesteu  gewarteu  Bullcn,  und  sullen  sie  ime  und  sinem  stitte 
offenen  zA  allen  Iren,  kriegen  und  zft  allen  iren  nöten,  als  dicke 
nie  des  bedortt-n,  ane  unser  und  nnserr  lüte  scbaden.    Wir  baben 

^  aneh  gelobt  und  ztii  den  heiligen  geswom,  daz  wir  diz  vorgesebriben 
gemecht  stet  und  gantze  an  allen  einen  stneken  und  unverbroeJieii- 
liehen  halten  snln  mit  g&ten  truwen.  an  aigen  list  nnd  ane  allege- 
verde,  nnd  satten  wider  daz  gemeeht  nymmer  getftn  oder  knmen 
weder  mit  werten  oder  mit  werken  noeh  mit  deheinerley  schlalrt 

25  dinge.  Wir  snllen  anch  nimmer  {nigeaiehen  deheynerley  gebtechen, 
den  wir  gewinnen  mohten  oder  gewinnen  an  so  getanen  gftten,  die 
der  Torgenaat  bisebof  Wolfram  nns  dem  vorgenanten  Albreht.  z(l 
miserm  Übe  bewiset  nnd  bescheiden  hat,  als  her  nach  gesebriben 
stet,  «lebeinerley  ander  gebrechen  furgezüg  oder  saebe,  daz  wir  dsis 

j<»  vorgesciuilK'n  gemecht  nymmer  gewandeln  oder  nymmcr  dar  wider 
kninen  oder  getfin  mit  worten  oder  mit  werken  oder  mit  ilebeiner- 
ley  dinge.  Wir  haben  nns  anch  ab  getan  verkoni  und  ver/igen 
gar  nnd  geutzlich  und  tiiii  uns  abe  und  verkiesen  und  verziehen 
uns  an  discm  gegenwertigen  briet' alles  des  gewalte«  und  aller  maht, 

do  ob  wir  deheinerley  gewalt  oder  maht  beten  oder  gehaben  mohteu 
von  rebt  oder  von  gewonheit  oder  deheinerhaude  sache,  diz  vQr« 
gencbriben  gemocht  ze  wandeln  in  deheioe  wise;  wandelt  wir  aber 
daz,  dar  ober  so  verbinden  wir  uns  an  dtsem  brief,  daz  die  wände- 
lange  debeine  eraft  oder  maht  haben  sol.   Und  wir  ira^e  Hede- 

40  wig  die  voigenant  bekennen  ofTonlich  an  diiteui  bricf,  das  wir  an 
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den  vor^ciuiutni  vfsten  zft  Mockemüln  und  an  allem  tleui,  daz  dar 
zft  geboret,  het^uiiderlich  debeiu  reht  haben  weder  von  morgengabe 
weder  von  lipgedinis^e  weder  von  debeiner  andern  Sachen,  nnd  ob 
wir  debein  rcbt  beten,  des  wir  nibt  jehen,  daz  geben  wir  ut  dureb 
ein  sicberbeit  frilich  und  willeUieh  an  diseni  brief  nnd  verlueBena  3 
und  veiKihens  uns  nnd  geloben  nnbetwngeüeh  bi  nnier  Irnwe  das 
die  tr&wo  ein  eyt  si,  das  ¥rir  es  nymnier  gefoidem  snllen  noch 
weilen,  ob  wir  iht  rehtes  dar  an  heten,  des  wir  aber  niht  jeheo, 
weder  mit  nns  selber  noch  mit  nieman  anders,  weder  mit  gerihte 
oder  an  gerihte,  noeb  nieman  volgen  noeh  gesten,  der  ez  toh  nn- 10 
sem  wegen  vordem  wolte.   Wer  aber,  das  wir  Albrebt  von 
Hohenloeb  der  egenant  her  mush  deheinerley  güt  gewinnen  nmb 
Meckemüln  oder  «wa  »i  anderswa  gelegen  wem,  die  zft  den  selben 
veston  nit  Rehorn  oder  etwenue  dar  zfi  gebort  haben  und  h'vA  her 
gar  und  gentzlirh  en]drouidet  und  komen  sin,  ist  das  wir  die  kaufen  i.) 
naeb  dineni  p^njecht,  die  selben  gtit  mugen  wir  wcuden  un«l  keren, 
swa  wir  hin  wellen,  und  sint  in  disein  vorgenant  gemeebt  nit  be- 
slozzen  noch  begriffen.    Wir  niugen  auch  nnt  unser  varndcn  hab<\ 
Hwar  an  si  lit,  tt^n  nnd  lazzeii  naeh  unserui  willen,  und  wanne  wir 
nit  sin,       sol  die  selbe  varndc  habe  sin  in  nnsers  vorgenanten  20 
herren  oder  eins  nacbkomen  geleyt  und  scbirme  als  lange,  biz  das 
si  do  hin  kunient,  dar  wir  si  besebeiden  und  gesetzet  haben.  Dise 
ganst  und  fruntschaft,  die  wir  Albreht  von  Hohenloeb  und 
firawe  Uedewig  die  voigenant  sft  dem  oiRgenant  stift  sü  Wirtie- 
bnig  haben,  als  voigeschriben  ist,  hat  der  megenant  nnser  berre 
bischofe  Wolfram  an  gesehen  nnd  hat  nns  dem  voigenanten  Al- 
breht von  Hohenloeb  xft  eins*>  Übe  mit  gnnste  nnd  mit  willen 
der  erbem  herren  hem  Bertholden  von  Grfinbaeh  des  tftmprobetes, 
bem  Eberhart  von  Riedem  des  teehandes,  nnd  des  eapitels  ge- 
meyncliehes  sin  nnd  sins  gotshns  vesten  ze  Stolberg  enpholhen  nnd  SB 
in  geantw//rt  als  ein  aniptnian  und  hat  uns  aueb  bewiset  uf  b<^ 
buhten   und   besatzen"'  in  dem  selben  jiiuj)t  ze  Stolbei>f 

sibentzig  pfunt  heller  jerglieber  gulte.  Wa  al>er  der  selben  be- 
satzen  gute  gebreebe,  so  sol  er  uns  die  selben  sibentzig  |)t'unt 
heller  gulte  erfollcn  und  bewisen  uf  bewonlieber  und  ])eseheideu-  ;v> 
lieber  bete  und  banwin,  die  er***  selber  oder  sin  naehkomeii  setzen 
und  legen  suUen  in  daz  ampt  ze  Stolberg,  und  von  den  wingartcu, 
die  er  hat  in  dem  selben  ampt,  alle  jar  sehs  föder  freukisches 


•)  f».     b)  «r  f«|U  in  bcr  Soclttge. 
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«Dil  seh«  Met  hüniadie«  wins,  und  den  selben  win  sol  man  geben 
vor  dem  biete  Ton  dem  besten,  der  da  gewahsen  ist;  nnd  ie  die 
gilte  8ol  gevatten  sft  der  sit,  als  bis  her  gewonlieb  ist  gewesen, 
■ad  mohte  er  uns  die  selben  galt  alle  in  dem  ampt  niht  bewisen, 
3  so  sol  er  dar  sft  bescheiden  nf  allen  deu  gfitcu,  die  dar  sft  ge- 
horent,  hundert  roalter  kom  gnlte  nnd  als  vtt  haber  gulte  nns  be- 
wigen  nnd  ervollen  in  dem  nehsten  ampt  uf  besatzten  gdien  oder 
nf  gehenden,  swcUu  n  or  wil.  Die  selben  vesten  ze  Stoiber?^  «uUei» 
wir  dvT  vorgenant  Albright  von  Hohcnloch  inne  haben  als  ein 

lf>  amptman  mit  allen  f^fttcn  die  dar  gehören,  es  si  ;in  velden,  au 
wazzeni,  an  weide,  an  gerillte,  an  cente  und  mit  allem  nutze,  be- 
suchet und  nnbeschfti  het/'*  als  vor  gesehriben  stet,  an  bjinwin,  lier- 
berg  und  gew  onli(  he  bete,  <iie  er  und  bin  stifte  in  dem  selben  ampt 
ze  Stolberg  t'urbaz  haben  suUen  geliehen  wise,  als  si  es  bis  her 

15  bchabt  haben,  und  sol  ans  nit  wandeln,  die  wilc  wir  leben,  noch 
mit  ieman  nbersetzen.  Wir  snllen  aneh  die  gftt  alle,  dar  nf  er  nns 
die  Torgenanten  gnlte  bewiset,  besetzen  nnd  entselaen  als  ein  ampt« 
man  nnd  sollen  aneh  nieman  do  von  rechen  oder  tftn  anders  danne 
als  wir  wellen,  doch  snllen  wur  niht  verfromden  verleben  verknm- 

30  mem  verkaufen  and  versetasen..  Er  hat  nns  aneh  gelobt  nns  so 
geben  swei  tftsent  pfiint  baller,  der  sol  er  nns  ein  hundert  piunde 
baHer  nf  sant  Walpnrg  tjige  der  nu  aller  nehste  kftmet  und  vier- 
hundert phunt  haller  uf  sant  Martins  tag  der  nn  nach  aller  sehiernt 
ktet  und  von  dem  tag  nber  ein  jar  fnnfe  hnndert  phnnt  heller 

26  und  damaeh  aber  über  ein  jar  funfe  hundert  phunt  lialler  und 
von  dem  t;ig  aber  über  ein  jar  die  letzten  funfe  liundert  pfunt 
haller  gelten  und  geben,  l'nd  daz  diu  vorges(  liribi  ii  dinge  alle 
von  im  siiien  nachkomen  und  j«inem  stift  stete  und  unverbroehen- 
lich  behalten  werden,  so  hat  er  uns  ze  bürgen  gesetzet  unverschei- 

;*)  denliebcii  die  erbern  herren  liern  Berthtdt  von  (irUubai  li  tfimprobst, 
hem  L"lrich  von  Kirehberg  tlen  Rüster,  Ileinrieh  von  Reinsten  deu 
jftngem,  hem  Kftdolf  von  Kotenstein  schftlmeyster,  hern  Wolfram 
den  schenken  von  Rosscb^rg  ertzepriester  nnd  hern  Friderich  von 
Srotsbeig  den  oftieial,  t(^niherren  des  Stiftes  ze  Wirtzeburg,  und  die 

as  vesten  ritter  Apeln  Fuhs,  Uütebranden  von  Sattwesheim,  Kftnen 
vom  Rebestok,  Andres  von  Tungden,  Bertholt  von  Heitingsvelt  und 
FHderieh  von  Grftnbaeh,  also  bescheidenlich,  wer  das  uns  der  voi^ 
genanten  dinge  deheins  verbrochen  werde  oder  deheinen  gebrechen 
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oder  hindenal  von  ieman  dar  an  arauui,  als  ofte  das  geschehe,  ab 
dieke  sol  er  ans  den  gebrechen  .und  daz  hinderaal  uzrihten  und 
vertigen  in  einem  manode  dar  nach,  so  er  von  uns  oder  von  lUc, 
senn  wiazentlichen  boten  gemant  wirt;  geschehe  des  nit,  so  snBea 
die  TOigenanten-  borgen,  wanne  si  Ton  uns  oder  von  nnserm  wissen-  h 
haften  boten  gemant  werden,  in  der  stat  sü  Meigenthdm  nf  suieii 
nnd  sines  ^otshfis  schaden  leysten,  als  sl  mis  gelobt  haben  bi  Im 
truwen  an  einos  oydes  ntat,  zft  offen  wirteu,  als  bargen  relit  ist^ 
an  geverde,  icdor  lunii  mit  im  selber  ob  er  wil  und  mit  einem  kncht 
und  mit  zwein  pfcrdt  it ;  svveUier  liurge  aber  nibt  levston  wolde,  der  lo 
sol  einen**  edeln  kiu'ht  an  sin  stat  in  die  levstunge  icgt  ii  mit  eim 
knebt  nnd  mit  zwein  pferden,  und  siillen  als  lange  levstcii.  Iii/. 
der  gebreebe  und  liindorsal.  <lar  umnie  si  gemant  worden,  uzircrihh't 
und  erfüllet  wir  gar  und  gentzelich.  Als  oftc  aucli  der  bürgen  einer 
ab  gienge  oder  von  dem  lande  für,  als  ofte  sol  unser  voigenanter 
herre,  sin  nacbkom^n  oder  das^pitel  uns  ie  an**)  andern  an  icciai 
stat  setaen  in  einem  manoden  nach  dem,  das  sü  \  on  uns  oder  roii 
nnserm  wizzeoliehen  boten  gemant  werden;  geschehe  des  uit,  ss 
Sailen  die  andern  bnigen  leysten  gelicher  wise  als  vor  als  lange, 
bis  daz  die  zal  der  bnigen  erfüllet  wirt;.  und- als  elfte  sich  ia» 
pferde  eines  veraert  nnd  in  der  lejstnnge  von  nngdncke  abegielig, 
tili  ofte  sol  der  bnige,  des  das  ist  geweSt,  ein  anders  anMrrten  in 
die  leystnnge.  Aneh  ist  gerette,  wer  das  wir  der  vorgcnant  AI? 
breht  verföm,  e  danne  die  zwei  tosent  phnnt  haller  gar  nnd 
gentzKch  vei^olte  nnd  gewert  werde,  so  sol  der  unser  amptman  »0  2& 
Meekemuln  wer  dem  vorgenanteii  biscbofo  Wolfram  sin  n;ahkoracii 
oder  sim  ejipitel  die  selben  vost(  n  Meekemuln  nibt  inantwrten.  :*i 
haben  denne  vergolten  un<l  verrilitet  das  teyl  der  zwei  tüsent  pfunde 
baller,  das  dunnoeli  uuvergolten  were,  dem  oder  den  wir  daz  kunt- 
liche  bescbeiden  und  gesetzet  beten  ;  als  baldr  aueb  daz  vergolten 
were  und  gewert  werden,  als  balde  sol  der  selbe  amptman  bi  dem 
eide,  den  er  z&  den  beiligen  dar  über  gesworu  hat,  dem  voige- 
nanteu  herre  bischofe  Wolfram  sin  nachkomen  oder  dem  eapitel 
ob  nit  bisebofes  were  die  vest^n  ingeben  und  inantMen  in  aller 
der  wise,  als  voigeschiiben  stet.  Kz  boI  aueh  unser  voigcnant  herre  » 
oder  sin  nachkomen  uns  vor  sin  und  besehirmen  als  ander  sin  und 
sines  gotshfis  diener  nnd  lute  mit  gftten  tr&wen  an  geverde  wider 
aller  meineliehen,  die  wil  wir  leben,  an  nnserm  libe,  an  nnsero 
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Ittten  Bi  «in  edel  eder  unedel,  und  an  alten,  disem*^*  voigeschribeir 
lind  andern  nnsern  gAten.    Es  aol  aneh  die  voigenant  Teste  ze- 
Stolbetg,  die  der  Torgenant  blsehof  Wolfram  oder  sin  nachkoment 
mit  irre  koste  bewachen  nnd  bewarn.  als  bis  her  gewonlich  ist- 
5  gewest,  die  wilo  wir  st  Inne  haben,  ir  offen  hite  sin  sfl  allen  int 
kriegten  und  n6ten.   Ez  sol  auch  der  se  ze  Lindertloch  uns  gemein 
sin  mit  unserm  voi^enanten  hcrren,  also  daz  wir  dar  inni'  nuigen 
visclien,  so  wir  wollen.  Swaz  auch  in  dem  auipte  ze  Htolhcr^^  \vlU* 
nnd  f^ute  wem  über  die  ;^ulte,  die  er  uns  besclieiden  hat,  mit  dem 

lit  f»ul  unser  vorfcenanter  lierre  bisehof  Wolfram  tüu  als  mit  andcn» 
sinen  und  sin  und  sins  j^otshüs  Inten  und  f^ftten,  und  die  sullcu 
uns  nihtesnit  niht  gebunden  sin  denne  alä  cim  aniptman  biz  her. 
Unser  vorgenanter  herre  bisehof  Wolfram  und  daz  capitel,  ob  nit 
biachofes  were,  snilen  auch  besehirmen  mit  guten  truwen  die  klostejr 

15  ze  Sehontal,  Selgental  und  Buüenkein,  and  snilen  in  vor  sin.al» 
andern  im  klostem,  als  Terre  si  mngen,  an  geyerde,  wanne  si  den 
von  in  gemant  werden,  nnd  snilen  nit  verhengen  oder  gestaten,  da« 
si  Ton  im  Togten  oder  dienem  mit  keiner  leyge  dinge  beswert  oder 
nbergriffen  werden  wider  reht.  Und  sollen  anch  nnsers  yoigenanteit 

20  herre  v^^t  nnd  amptelnte,  als  si  nns  gelobt  haben  mit  im  tr&wei» 
an  eynes  ejdee  stat,  nns  an  nnserm  libe  Inten  nnd  guten  allen  mit 
krall  und  maht  beschirmen,  als  unser  herre  sieh  verbunden  hat» 
Und  wer  daz  der  selbe  amptlute  nnd  v6gte  einer  oder  mer  al^ 
gienjre  oder  verwandelt  wrden,  der  oder  <lie  sullen  uns  ^clieher 

25  wise  ^'eloben  ze  beschinnen,  als  die  ietzunt  sint  und  geloht  haben. 
Zft  <lem  jüngstem  mal  ist  gerette  und  getedinget,  geschehe  daz,  das 
wir  der  vorgenant  Albreht  von  Hohenloeb  bi  unser  wirtinne 
frawe  II  ed  ewigen  oder  nüt  einer  ander  t'rawen,  die  unser  elieli 
frawe  were,  reht  erben  gewinnen,  die  uns  uberlebten,  so  sid  diz 

30  vorgeschriben  geniecht  alles  abe  sin  und  furbaz  dchein  kraft  oder 
maht  haben,  nnd  sol  danne  unser  amptmau  zft  Meckemuln  die  sellx' 
veaten  inne  haben  bi  dem  eyt,  den  er  dar  über  geswoni  hat,  und 
sei  nns  und  unsera  erben  aller  der  gnlte  und  nutze,  die  dar  ztif 
gehom,  nihtsnit  reichen  oder  geben,  wan  als  vil,  daz  si  di  vesteii 

36  bewart  und  behftt  werden  an  geverde,  als  lange  biz  das  dem  vor- 
genanten  bisehof  Wolfram  sinen  naehkomen  und  ainem  stifi  die- 
vofgenanten  zwei  tusen  phund  haller,  ob  si  gevallen  weren  oder- 
swaz  ir  gevallen  were,  gar  nnd  gcntzlicli  wider  geben  und  vergeltent 
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-  wrdc,  die  wil  suUen  si  auch  ir  offene  hüt  Bin  «Uao  im  kri^g^ 
nnd  n^ten.  Als  schier-  wir  Aaoh  erben  gewinnen,  als  vor  gerette 
ittr  80  mag  lUMtr  vorgenanter  berre  biiehof  Wolihun  sin  nieb-. 
komen  oder  das  capitel  oder  des  golihvs  pbleger  mm  an  dem  vor- 

.  genanten  ampt  .ae  Stolbefg  wandeln  und  entMtien,  ob  si  wellen,  ^ 
nnd  sin  fnrbaz  uns  der  voigeeebiiben  ^t  nibt  scbnldig  se  reiefaen 

•oder  le  geben.  Es  hat  aneh  nnser  voigenantar  herre  biaehof  Wol^ 
ram  nns  gelobt  mit  einen  Mwen  an  eines  eides  stat  nnd  hat  sieh 
ein  naefakinnen  nnd  den  stift  se  Wirtsebnrg  mit  wort  wüten  nnd 
wizzende  nn»  eapitels  verBtrickct  und  verbunden  an  sinen  offene  lo 
briefen,  di<'  uns  dar  über  gegeben  sin,  ze  halten  vcst«  und  uuzcr- 
brochenlichcn  uiit  guten  truwen  an  geverde,  als  daz  da  vor  von 
im  geschrihen  stet,  und  des  »i  gen  uns  schuldig  sin  ze  tfui.  Und 
daz  dise  vorgeschriben  dink  alle  stete  gantze  und  uuven^andelt 
bliben,  und  zü  einer  grozzer  Sicherheit  Urkunde  und  gezugenusse  u 
so  haben  wir  her  Alhreht  von  Hohen  loch  und  frawe  Hede- 
wig sin  elich  wirtiuuc  die  oftegenaut  unser  insigel  mit  unser  wiz- 

:xend  an  diaen  briefe  heizzen  gehenkct.  Der  brief  wart  geben,  do 
man  zalt  von  kristes  gebürt  drozehenhondert  jar  und  cUir  nach  in 

'dem  aht  nnd  zweinsigestem  jar,  an  dem  nehsten  snntag  vor  nnser 
frawe  tag  liehtemeaze. 

91«^  einem  »on  bcm  Qilt)burgcY  Cfri)lal  ott^gclicQtni  vnb  twa  kein  öffeittlu^en 
{Rttor  Qtee^f b  »on  ZynMnera  genmint  (»on  Aaehaffanburg  gef^ffcbcnca  bcficsdltii 
Oibinme  auf  ^cvgoiBent  vom  90.  RMcmter  1888  im  gcmdnf^ftß^  Wj/t» 
£)^8en.  2b 

295.  1328  geBruar  3. 

^Die  3ol;auHiter  ju  ^qH  uertragcn  fic^  mit  5{raft  oon  ^o^cnlob« 
iiber  ©Uter  CSrieöba(^  unb  an  anbeten  Orten,  bie  feineijett  ber  GUfa- 
bet]^  non  ©^effad^  gehörten. 

Ich  bruder  Merthin  connieutur  des  huss  zu  Mcrgcnthf/m  in 
Kr/ncte  ,loh'/^/.s  ordcn,  der  des  nieisters  stat  heldit  in  ||  Franken  in 
den  husern  des  selben  ordens,  und  ich  bruder  Conra/  von  Nuweu- 
steyn  conmentur  und  y  wir  di  bmdere  gemeynlich  des  huss  zu  Halle 
des  selben  ordens  tön  kunt  und  verj eh en  uffenlichen  |{  allen  dea,  .di 
•disen  brif  sehen  oder  horent  lesin,  da/  wir  uns  berieht  haben  mit  35 
•deme  erbemhemher  Kräfte  Ton.Uohenloeh  nmme  alle  misae» 
.hellnnge,  di  wir  mit  ime  beten  von  des  genanten  hnss  wegen  zn 
Halle,  also  besebeydeliehen,  daz  wir  in  oder  sine  erben  vnrbax  nit 
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ansprechen  sullen  umme  di  siben  morgen  winp^arteii,  di  da  li^^en  in 
der  inurke  zu  Krigesbaeh,  di  ctswaune  waren  der  juncfnunven  Else- 
beten von  Schefowe,  noch  uninie  di  wisen,  di  si  bete  in  di  r  Thute- 
baeb,  und  waz  di  genante  juncfrauwe  geltes  bete  in  dem  wilcr  zu 
:>  Geyzcbaeb.  Disc  genanten  gut  sol  er  uud  sine  erben  mit  allen 
rechten  frilicben  behalten  vor  allcrleye  anspräche  nnsers  ordern.- 
Daz  dise  rede  stete  und  ganes  hlibe  von  nns  nnd  unser  nncbkAmen, 
des  henke  ich  vofgen[an]t6r  eonmentnr  zn  Mergentlie/m  und  ieh  der  - 
▼oigenante  von  Nnwensteyn  unser  beyder  insigii  und  wir  di  ge- 
10  Tomanten  brudere  zn  Halle  henken  unsers  huss  insigil  an  disen 
hrif  zu  eyme  Urkunde  der  Sicherheit,  der  da  gegeben  wart,  da 
man  zalte  Ton  gotis  geburte  dmzenhnndert  jar  da  noch  in  achte 
und  zwenzigesten  jare,  an  deme  nehesten  tage  nach  unser  frauwen 
tage  kmewie. 

IT)  92ad)  bcm  Cdd.s^ctti.  mit  3  an^ängenbcn  loiegcUi  int  genietni(^ajtU(^cli  Vtd^V 

iu  Öhringen.  —  sögl.  9lr.  306  un6  :i08. 


itonttth  von  SBeinftbetg  f^eitft  hem  itloflec  Q^iM^  Me  JM^e 
unb  ba<  ^3<>ttonatsred^t     ©inbringen.   „Yolens  abbatem  et  convcn- 

ju  tum  et  eorum  mona»terinm  predictos  super  evictione  ecelesie  prefate 
et  iuris  ])atronatU8  ipsius  ecelesie  in  tuto  (•(^nso^^'arc  ])r(»mitto  per 
presentes  eosdeni  abbatem  ncilicet  et  convcntuin  et  conun  umna- 
sterium  ab  omni  impetitione  rctjuisitione  et  accusatione,  si  que  eis 
per  nobilem  viriini  dominum  Kraft  tmuiu  de  11  oben  loch  ac 

25  SU08  heredes  mote  l'ucrint  ex  nunc  super  ecclesia  preiiotata  et  iure 
patronatus  ipsius  ecelesie  aut  moveri  eontigerit  in  futurum,  coram 
iudice  quocnmque  indempnes  redderc  per  omnia  et  salvare".  — 
Datum  anno  domini  M.CC(J.XX\'II[.,  qnarta  feria  proxima  po9t 
purificationem  beate  Marie  virginis  gloriose. 

30         gto^  htm  jeepiaOn^  btf  JHofler«  @4iiit^(  oon  1618,  foL  562,  im  @taat«< 
^  etuttflart  flSgctoiA:  8}ilc(     Ck>dex  diplomatieat     270  9^.  147.  — 
9st  9tt.  297  ttiib  800. 


l^ev  JBiirsburger  Dffijial  fdjreibt  bcm  '^>Ieban  von  ^öcrlidiingeit, 
35  Das  J^loflev  (5d)öntf)ttl  habe  \\)m  angc^fiqt,  ha\]  ihm  von  bcii  Grbcn  ilonrabo 
Doii  ^^i'einobcTc^  bic  8d)enfuug  bcG  ^^atronatorcd;tö  ber  Äirc^e  ju  Bin^- 
tilgen  erneuert  »ocbeu  jei,  baö  Koncab  e^emaU  »in  donatione  oppidt 


1328  Setoor  3. 


297. 


1328  Sebruac  5. 
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•Syndcriiigeu,  in  donatione  propter  nuptias  domine  de  Hohen* 
loch,  filie  qnondam  nobilis  viri  ^raftonis  de  Hohen- 

loch,  uxoris  (|iiondam  dieti  Wildenj^elhurd  nobilis  de 
Win  sperre        ^^^h  P*'r         l^ro  eodcm  tilio  suo  facta"  auöbrürflidj 
rtuögenomnicn  Ijabe.  Datum  anuu  doniini  M.CCCXXVIIL,  fcria  sexta  5 
post  ])urificiitioneni  heate  Mario  virginis  etc. 

9la(^  bcm  Äopialtiic^  be«  Äloftcrö  ©t^önt^al  »on  1618,  UA.  553,  im  Staatfs 

.nc^io  ifU  Stuttgart.   Äuö^iui  bei  Söibel  II,  Codox  diplomaticua  S.  271  dh.  148.  — 

-tijil.  Tix.  290  unb  309.  Tic  ^mannte  Xodjtcr  Äraftö  i»l  'Mdr^ci,  jui  ,5cit  bct  Uitunbc 
ia  ^weiter       vcrmäbtt  mit  htm  &ia\tn  "^oppo  oon  .peuncbcrgs^aTtenberg.  10 

298.  1328  gebruar  5. 
Ullrich  von  Uohenloch  von  Brftnecke  genant  der 

•edel  unb  Mehthild  feine  e^eli^e  SBittin  verlaufen  bem  bef^etbene« 

3Rttnn  Heincceu  Hornbnig,  i^rem  wirtte,  Bürger  gu  Rotenbnig, 

12Vf  9RaIter  lüters  rocken  gelteg  Aniver  meeses  auf  t^em  ®ut  in  i& 

ber  9Rarf  )u  Heymerxhein  um  72  $funb  ^Un  unb  fe^en  il^  a(A 

l2BöE)rbiugcn  bie  ehrbaren  Seute  Herman  von  Mulvingen,  Chunra^  von 

Bretaeh,  Berhtolt  von  Wolmarzhnsen,  9tttter^  unb  Gdezen  Creiner 

;?enant,  mit  ©nlagerpflid^t  ju  Rotenburg.    Wl\t  ben  ©icpeln  Ulrid^ 

von  SiüUiucf  iinb  bcr  SSürgoi  oi^l^^'^^fn  1328,  an  dem  nebcjjten  frvtagc  2^^ 

noch  unser  vniuwen  ta^c  liehtmesse. 

?tac^  bfm  Ctic^.sTfvoi.  bcr  ^entfAcrben<?feminciibc  (^cldic^bciiu  im  ^HficbcarcbiB 
;u  3Wün(^eti,  früher  ju  D{erk^cnt[)cim,  mit  5  aii^ängenben  Sicvjeln;  Da«  Ulrid^ö  o.  ^i. 
■\  mxtdit  6.  157  ^Ix,  95.   dtegcfl:  Kegesta  Boiea  VI  p.  246. 

299.  1328  gcbniar  7.    «Rom.  & 

Äaijer  l'ubroig  bejlätigt  bie  Urfunbe  .^önig  SRubolffi  oom  4.  Be^ 
tcmber  1281  über  bie  33urg9raff<l^aft  ^iürnbcrg.  Sewgen:  Rudolfiis  dar 
Hawarie  prineo])s  et  patruns  nostcr  karissinius,  Heinricns  dux  de 
Brunswicb,  Ludovicus  dax  de  Teckhe,  Ulriens  lantgravins  de  AI- 
oaeia,  MeinharduB  de  Ortenbnig,  Hermannns  de  Caatel  et  Otto  de  90 
'Orlaninnde,  comiteB,  neenon  nobiles  viri  Gnnradns  de  Slnsselbeiig; 
Albertus  dictns  Hummel  mareBealchus  noBter,  EngelharduB  de  Wins- 
perch,  Cnnradna  de  Tmhendingen,  Andreas  et  Gotfridns  de 
Prnnekk  et  qnamplnres  alü  fide  digni.  Data  Laterani  septimo 
die  meneis  Febmarii  anno  domini  millesimo  trecentesimo  Ticesimo  ^ 
-oetavo,  regni  nostri  anno  qnartodecimo,  iniperii  vero  primo. 

9?ad)  bcm  Drig.»'tpev9.  mit  aiibän.^,cu^cr  iiolbcncv  ißullf  im  9lct(^4aT(^io  |H 
.aRünt^eu.   ätb^ebiuctt:  Monumeota  Zulleruua  Ii  2>.  409  9ir.  62a 
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300.  •  1328  gcbniar  8.  5Hom. 

ilaifer  Subtoig  beftätic^t  bcn  Sc^cnbricf  5lönig  2llbrc(5tö  über  brt 
Burggraf f(^aft  Slürnberg,  SE)ie  3^u0^n  pn^  bicfclben  raic  in  ber  oor^ers 
gc^eitben  Uvfunbe,  baruntev  Andreas  et  GotfridaB  de  Bruneck. 
5  Datum  Latamni  Vm.  die  mensis  Febrnaril,  anno  domini  tre- 
eenteshno  vigeeimo  octavo. 

?ItvKbtii(!t :  Monumcntu  Zoileraoa  II  @.  411  9!r.  G29  nadf  bm  Slnfun[t0bu(^ 

301.  1328  gebnmr  8.  mom. 

]o  Aiaifct  iiubroig  belcf;iit  feineu  ©o^n  bcn  SKarfflrofen  Subroig  von 
^anbenburg  mit  ben  polnifc^eii  ^önbent,  weld^e  biefer  ^itm  ©e^orfam 
gegen  baS  dicid)  jurücfjujroingen  vcxmaq,  ^prescntibus  tarnen  testibos 
snbnotatis,  videlicct  Rudolfo  duec  Bavarie  principe  et  patnio  nostio 
karissimo,  Benrico  dnce  Brnnsvicensi,  Lndovico  dnce  de  Tek,  Ulrico 

ib  lanignmo  Alsatie,  Friderico  boiggravio  de  Nnrenberg,  Meinharde 
cemite  de  Ortenbutg,  Ottone  de  Orlamnnde,  Hermanne  de  Castel, 
Jobanne  de  Claramonte  et  Johanne  filio  biii|[[graTii  snpradicti,  eomi- 
ttbas,  nee  non  nobilibas  Tins  Gonrado  de  Slusselboig,  Alberto  dicto 
Hornel  de  Laohtenbnig  mareseaico  nostro,  Kngelhardo  de  Winspcrg, 

2«!  Conrado  de*)  Tmhendingcn,  Andrea  et  Gotfrido  de  Brnnek, 
Heinrieo  de  Preisingen  iiui^istro  euric  nostrc"  imb  aubcrn  ge- 
nannten 3c"9C"-  i^iituiii  et  actnni  Ronie  in  inij)eriali  ])alati()  La- 
teranensi,  VIII.  die  mensis  Februarii,  anno  inearnationis  doniinice 
MCCCXXVIII.,  indictione  XL,  regni  nostri  anno  XIV.,  imperii  vero 

25  primo. 

Wgcbrndt:  Ludewlg,  ReHqniae  maniucriptorum  oinnls  aevi  diplomatnin 
ae  monnmentomm  ineditoram  adhne  IL  1790.  p.  280  nr.  62. 


302.  1328  geSnutt  12.  Stom. 

I^aifer  Subwig  erneuert  feinem  erftgeborenen  So^n  Subiofg  Me 

le^nung  mit  ber  ^Karfgraffd^aft  Sranbenbuiti ;  mit  benfelbcn  3c»9cn  roie 
in  ber  Dor^erge^enbcn  Urfunbc,  Daruntei  Andrea  et  (Jotfrido  de 
Brunek.  Datum  et  actum  Rome  apud  sanetnm  Petrum,  duudccimo 
<lie  mensis  Februarii,  anuo  dominice  incaruationis  MCCCXXVIII., 


de  Mtt  M  Lndmri«. 


uiyui^uj  Oy  Google 
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iiidictione  XI.,  reg»i  nostri  aiiiio  ((uartodecimo,  impiTÜ  \cro  auuo 
primo. 

96gebrudt:  Ludewi^p,  Reüqiiiae  maiittieriptoniiii  onuiis  a«vi  dipUmialoBi  II 
p.  27i  nr.  eO. 


Maijer  ^ubroii;  beftdtigt  feinem  8o^n  beut  SD^arfgrafen  Subiuig  von 
^nmbenbuTQ  aSe  $noi(e()ten  unb  e^ret^eiten^  bie  ben  frü(]crcn  ^arf- 
grafcn  ^ranbenburgd  com  Sleic^  oerUe^en  »orben  fiiü»;  in  Snioefen^ett 
ber  in  ben  oorberge^enben  Urfunben  genannten  S^aqßn,  baninter  An- 
dree  et  Gotfridi  de  Branek.  Datum  et  aetnm  Borne  apndio 
sanctam  Petnim  XVm.  die  mensis  Febraarii,  XI.  Indictione,  anno 
domint  MGCCXXVni.,  regni  nostri  anno  qnarto  deeimo,  imperii 
yero  primo. 

'ilbQeCTiictt:  Ludewig,  lieliquiae  luauuscriptoruiu  oumis  acvi  üiplomatuui  II 
p.  277  nr.  61.  16 


Älaifer  VuDiuii^  lu'ileüjt  Dnii  'Burijgvafen  /jricbrid^  von  ■)lnvnbet^ 
bao  "ikTgrccial  in  bejfcn  ©cbict;  cS  scugcn  bicfclben  wie  in  bcii  porigen 
Urfimbcn,  untor  il)iioii  Andreas  et  (iotfridus  de  Brun  ecke. 
Actum  et  dntuni  Koine  XVIII.  «lie  niensis  Februarii,  anno  doiuini  2> 
milletiiiuo  trcceutcsimu  viccsimo  octavo,  regni  nosth  anuo  qnarto 
decimo,  imperii  vero  primo. 

Xtgebnitft:  Monumenta  Zolleraaa  II  &.  416  tßr.  642  nail^  bcm  Original  im 


SUdUx  Submig  beflatigt  bein  Burggrafen  gfriebri^  von  92ftni6ecKi 
ben  ^1  ber  Stabt  fiof.  S^gen  mte  in  ben  oor^ge^enben  Urfunben, 
barunter  Andreas  et  Gottfridns  de  Brnnekk.  Actum  et 
datnm  Rome  die  XYIII.  menflia  Febmarii,  anno  domini  mlUesimo 

treceutesinio  vige»imo  octavo,  regni  nostri  anno  qnarto  decimo,  im-  30 

pcrü  vcro  primo. 

^Uvicbntcft:  Monumenta  Zollernnä  II  3.  418  Oh.  643  sm9  einer  Stp^  ttcn 
Zpk\{  nad)  beni  Odcjin^^!,  ba<9  c^cmafd  im  ^(afftitbuTget  Stn^to  ttax  unb  fu^  aan  im 


303. 
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.straft  t)on  ^o^eu(o{)e  »ergleic^t  fid)  mit  bem  So^oimitcT^aufe 
iwÜ  bo^iii,  büfe  er  feine  3lnuirüd[)C  auf  ©ütev  ergeben  tüill,  bic  früher 
ber  (l(je  oon  @€fl^ß<><^  uiib  älbell^cib  ber  ^odin  ge^^ört  ^aben. 

h  Wir  Kraft  von  1 1  <» Ii c n  1  (k* Ii  tun  kunt  alloii,  <lic  «liscn  hrii  l 
»mUt  hören  lesen,  dnz  wir  uns  liericlit  lialtfii  mit  ileii  erherii 
L'fistliclien  liiteii  dtiii  conu  ntur  und  mit  den  liriiderii  des  liusis  z  ■ 
Halle  sante  Joiians  ordens  um  alle  iinsselielhui^^t',  die  zwisselien 
009  and  in  gewesen  ist,  also  bescheidenlich/'  daz  wir  noeli  unser 

lu  erben  sie  nit  irren  noch  ansprechen  sollen  mit  keiner  leie  ans] »räche 
am  die  zehen  nior«?en  winpirten,  die  wilent  warn  jiincfrowen  Klseii 
von  Sebeffowe,  di  do  ligent  bi  der  hurg  Nagelsberg  die  di>  heizet 
die  Zarge,  und  um  alles  daz  gelt,  daz  sie  het  zu  Hevenhoven  in 
der  mark,  gesucht  und  angesucht.''*   Wir  verjehen  ouch,  daz  wir 

15  noch  kein  unser  erbe  die  vorgenanten  geistlichen  lute  noch  daz 
voigenant  hus  ze  Halle  nimer  sollen  irren  mit  keiner  leye  saclie 
an  allen  den  wingarten  und  guten,  die  wilent  ver  Adelheit  die 
Bröckln  inne  het,  die  sie  nu  an  sin  gevallen.  Dise  voigenanteii 
^t  wingart  und  gälte  sollen  die  vorgenanten  lote  der  comentur 

20  die  hruder  und  daz  hus  ze  Halle  frilich  haben,  besizzen  vor  nn^* 
und  nnsi  rn  erben  an  alle  anspräche,  l  'iid  des  zu  cimc  waren  Ur- 
kunde i^ehe  wir  .  .  dem  comentur  .  ,  den  hrudern  und  dem  e<^enanten 
iiii«-e  zu  Ilulli'  disen  briet'  versij;elt  mit  nnserm  insij^^el.  der  pdien 
Hart,   do  man  zait  von  ^'ots  «reburt  druzehen  hundert  jar  do  naeli 

25  in  dem  acht  and  zwcinzigesteu  jar,  au  dem  tVitag  vor  dem  wizzeu 
Hunnentag. 

7?ci(6  bcm  Crivv  tUr^.  im  v^ta  u^vuc^iD  }u  ©tttttgatt,  mit  (afi  ganj  a^gcfaHeneia 
3ki)ct  Jttajt«.      a^L  SRr.  295  unb  308. 

aO<.  132»  Se^niar  21.  9tom. 

m  itatfet  Subwtg  befi&ttgt  bem  SBurgorafen  Sriebrid^  oon  ^Himberg 
fdmtlttl^  oon  feinen  SSorgängern  oerlie^enen  ^ßrioitegien.  ^te  Saugen  finb 
biefelBen  urie  in  ben  früheren  Urfunben  auft  Mom,  barunter  Andreas 
et  Ootfridns  de  Brniiekk.  Aetnm  et  datnm  Kome  vieesinio 
primo  die  mensis  Februaiii,  anno  domini  millesimo  trecentesiino 

w  vigeHinio  oetavo,  re^^ni  nostri  anno  quarto  decinio,  iniperii  vero  primo. 

.Hb  Kt^nidft:  Monuuieuta  Zulleraua  11       419  92r.  644  iiac^  bem  iflufuniU- 
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jiraft  von  ^o^enlol^e  Derfpnd^t,  bie  Jungfrau  Clfe  von  ©(^ffadi 
bei  i^ten  £eb)etten  im  rul^tgen  9eft^  i^ver  ©fiter  }u  beioffen  unb  befennt 
ftd^  au  ^^^^  befonberen  Sbma^uno  fiber  bie  SBeingftrten  }u  (5rieflba4. 

Wir  Graft  von  Uohenloch  veijehen  offeolieh  an  disem  5 
brieve  allen  den,  die  in  lesent  oder  h6mt  lesen,  daz  wir  nnd  unser 
erben  jnncfrawen  Elsen  von  Scheffowe  gemwiclich  sullen  lasen 
tiitczen  bi  allen  den  gtkten,  diu  si  vormals  hat  ingehabet  nnd  innc 
hat,  die  wile  si  lebet.   Und  wer,  daz  si  die  siben  moigen  win- 
^arten  cze  Criegesbach,*'  die  uns  nach  ir  tode  werden  sollen  nnd  in 
\  olgei),  in  zitlichem  bn  niht  het,  so  mngen  wir  nns  der  wingarten 
underwinden,  also  bescheidenlich,  daz  wir  ir  davon  tftn  sulleu,  daz 
dri  bcscluMden  iiuin,  die  zu  beider  sit  darüber  f?noiiien  wenleu. 
beizeiit  und  zitlieb  duiik»^t.    Und  <biz  duz  also  Hteit  blibe,  de?*  hau 
icli  (liseu  briel'  czfi  ciui  olb'U  urlsunde  ^eben  un<l  vcrsigelt  mit  uii-  10 
neni  insi^cel,  «1"  uuiu  zalt  von  ('ristes  f^eburt  driuceben  bundert  jar 
und  darnach  in  ilcui  ebt  und  zweiuczigsteu  jar,  an  dem  iielisleii 
mcutagc  nach  dem  wizeu  sunneutage. 

yia^  hm  (bnti^  IBaffccffcifcii  tXuM  MvbinActtai)  Ovtfl.>$erf.  im  StaatM^h» 
}u  vStuttgart  mit  an^&ngcnbeni  kfd^bigtcm  (SU^tl  Sttaftt,  —  Ogl.  Ißt.  295  unb  806.  '3' 


^er  SBürgburger  Offt|iat  beurfunbet,  bag  itonrob  genannt  Crot- 
beim  atft  SSertretet  bed  fttoftetft  @d^önt^a(  megen  ber  @(benfung  oed 
^tronat«rec^td  ber  Rix^e     ©tnbrtngen  an  boft  XlofUx  burd^  ben  ®»(eit 

.  Konrab  dou  ST^cinfibcrg,  feine  ©attin  Luekardis  oon  Bruberg,  feine  23 
'^h'übcr  iiiu)elharb  beu  ältoreii,  Tomljcrni  511  '^i^ür^burp,  unb  G-ucjelharr 
reu  juiujoreu,  uiiD  feine  iiodi  unter  feiner  'isonnunöfc^aft  fttlu'iiDcn  i:od)U'r 
Klizabetii  imb  IiUekartli>  uor  i()n  gcfonunen  fei:  idoiu  pnu-nrator  uo- 
iiiine  proeuratorio.  ne  in  eo,  (|Uod  quondaui  nobilis  d(iniinn>  Con- 
radus  dominus  tU^  AVeinsporir.  i)ater  domini  Conradi  En^reiiiardi  et 
Kntrellianli  tratruni  j)redictorum,  in  donatione  oppidi  8indrini:e)i 
tacta  per  eum  n<tbili  dorn  ine  filie  quoudam  uobilis  viri 
Kraftonis  de  liolienloeh,  nxori  domini  quondam  Wild- 
ciigelhard  nobilis  de  Weinsperg,  iilii  einsdem  qnondam  do- 

m)  Xvi  Bort  i|l  In  ferttIcR  iMb  tHcrtCH  Sn^M^aldi  iImA  bni(itrt.    Vi  wlwB^  Mrt  asnittt  ttftn 
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mini  Tonradi,  in  donatione  propter  nuptias  [tro  codem  domino 
Wildengelliard  iilio  buo  eeclesiam  parocbialem  in  Sindringen,  hoc 
est  ins  patronatas  eiasdem  eccleaie,  excepit  specialiter  et  expressc 
sibi  retinnit,  einsdem  copia  seu  facultas  probandi  depereat  vel  snb- 
5  trahatur,  nobis  cum  instantia  snplicayit,  nt  super  eo  testes  recipere 
et  clicta  eomndem  testinm  diligenter  exaniinatomm  in  publica  facero 
redi[^  monnmenta  dignaremur.  2)et  Cfftaial  oer||5rt  bie  3^u0(n  ant 
23.  Jebruar  1328  (proxima  feria  III.  post  doroinicam  qua  cantatur  In- 
voeavit  snb  anno  domini  M.OCO.XXVTII.)  in  ber  ^rd)e  Sinbringeit 

10  »  in  ambone  ecciesie  predicte  Sindrinjj^en)  l>ürübcr,  ob  öa§  5i5or(\ebrac^tc 
rid)liil  fei:  i'oniadus  dictus  Cioslieini  ivsidons  in  Siudrin^^cn  liabcns 
in  etalt*  si'xafcinta  annos  nt  vrrius  credit  |)rinnis  tcstis  iiiratus  re- 
»inisitus  do  primo  intentionis  artitiilo  silii  in  vnlpiri  cxjMisitu  dicit 
«Mini  ossr  verum  ut  sonat,  causam  dicti  sui  n'dd<*iis  (|uia  intert'uit 

15  et  audivit  oa,  de  r|ni})ns  dieit  artieulus,  in  uppidd  Sindrin^^en  in 
stuba  domus  quondam  Manpiardi  seulteti  tune  ibidem;  et  dieit  testis 
facta  fuisse  contenta  in  articulo  circa  vi^nti  annos  elapsos,  quia 
nec^certum  diem  nec  certnm  tempns  reeordatur;  et  «lieit  testis  pre- 
sentes  fuisse  tnnc  Conradum  de  Newenstein  et  dictum  Raban  mi- 

2ti  Wies,  Henricum  dictum  Fischer  et  Wemhemm  dictum  Lang  suos 
eontestantes  et  quam  plnres  alios.  ^mit  ftimmen  bie  Sludfogen  btefer 
oier  UKtteren  S^^tn  fibeiein.  Item  dominus  Joannes  de  Bachenstein 
canonicns  ecclesie  Herbipolensis  sextus  testis  iuratus  et  requisitus  de 
primo  intentionis  articulo  dielt  eum  esse  verum  omnino  ut  sonat« 

2&  causam  dicti  sui  reddens,  quia  ipse  testis  tenuit  parocbialem  ecde- 
siam  in  Sindringen  ut  rector  ipsius  sibi  collatam  per  quondam  do- 
minnm  Conradum  de  Wein8per<>:,  de  (pio  dieit  articnlns,  circa  tri- 
iriiita  annoH  ehipsos,  et  ipse  testis  presens  fuit  et  auilivit  eontenta 
Iii  articulo.  (juc  dieit  acta  luisse  eirca  (b'ceni  et  oeto  annos  ut  credit, 

3(1  «|uia  de  eertiori  temj)orc  non  recor<hitur.  et  dieit  ipsa,  (|Uc  in  articul«» 
continentur.  plaeitata  luisse  in  Forehtculicri?  et  ordinata  et  completa 
in  Sindringen  in  stuba  domus  (|Uondam  Manjuardi  seulteti  ibidem, 
et  de  ipsis  etiam  traetatum  fuit  in  cemeterio  paroeliialis  eeelesie  ibi- 
dem ;  et  istis  oninibus  traetatilius  intertiiit  testis,  et  credit  iste  testis 

35  <'onradum  de  Kuwenstein  miiitem  et  Conradum  dictam  Gosheim  et 
Wemhemm  dictum  Lange  et  snos  contestes  alifpioticns,  cum  de  prc- 
dictis  tractaretnr,  interfuisse;  dieit  etiam  testis  dominum  decanuni 
et-ciesie  Oringensis  dictum  de  Kagelsperg  tune  notarium  quondam 
domini  Kraftonis  de  Hohenloch,  de  quo  loquitnr  artieulus, 

40  et  dictum  Krebs  oppidanum  in  Sindringen  et  plures  alios  presentes 


fuissc.  Datiiiii  vt  uctiiiii  aiiiio  iloitiuii  iM.t'CC.XXVIIL,  teria  *exta 
\m»t  doiuinii'uia  iuvocavit. 

9lft^  Um  StcpUMbud^  be«  MoftM  6^9nt^I  »on  1618,  fol  655,  im  3taat^' 
an^to  }tt  ShittgaTt.  —  Ü^l.  9lt.  296  unb  S97. 


310.  1328  mx^  6.  5 

Sehrot  der  junge,  Btitter,  unb  Raben  von  Nuenstein  oenif»veben 
mit  Öerm  Kraft  von  Hohenloch  einen  gemeinen  bnigfride  und 
bnrgbnte  der  bürge  ze  Bartenowe,  ba  biefer  einen  von  Zurcbs 
Kolgen  kinde  wegen,  Scbrot  einen  ^ei(  oon  feinem  S^iuä^et  Gemot 
unb  Raben  einen  "Xtxi  oon  feinem  ©tteffcbn  (>ocz  innehat:  fie  foITen  lo 
iiiemanb  in  bic  ^iMiv(\  laf|cn,  bev  il)m  fdiabo,  ferner  itjni  Die  Öura,  be:i 
(Kraben  lm^  bie  ziii^clu,  foroeit  eine  lUrnibruft  reichen  mnq,  belfcn  iDclireii 
unb  ihm  Dicfolbo  tur  il)rcu  Teil  mit  Xborroartcu  unb  liinic^torn  t^lrculid 
behüten.  ^Wui  iljreni  3ie9el  gegeben  1322,  an  dem  huimeotag  so  mau 
siuget  Ueuli.  1» 

9)a(^  bem  Orig-f^crg.  mit  2  an^Sn^cnbcn  Siegeln  im  gemeinf^ftüdtcn  Hx^iv 
lu  Ö^tiniien. 

Man^it  der  junger  von  Hettenkein  oerfauft  mit  feinet  el^elt<l^ 
Wirtin  Heylke  bem  jtbfler  Sronnba^  ®ü(ten  oon  feinem  eigenen  falben  » 
^of^  auf  bem  et  ft|t,  in  bem  ^otfe  Hettenkein  unb  gelobt  bosu  bte 
(^moilHgung  beft  eb(en  4^ettn  bera  Albrecbtes  von  Hobenloeb, 
der  da  berre  ist  ze  Mekkemnin,  ^u  geminnen.  ®egeben  1328,  an 
der  nebsten  mittewocben  vor  sant  Oregon en  tage. 

7?acf^  bcnt  j^(>)>iaUuc^  B  bc(<  ülojleid  Stemtbad^  im  fürfiUi^  Iö»enflciiunMrt6cim<  25 


312.  1328  mn  20. 

L  n  (I  t'  \v  i  ir  von  1 1  o  Ii  e n  1  o (•  h  eignet  dem  vesten  manne  Arnolt 
Cevliiip',  feinem  lieben  OJetreuen,  alle  Öüter  ju  Ulsenhciu,  bie  biefer  oon 
ibnt  5U  £'eben  t)at.  W\t  feinem  6ioqel  gegeben  1328,  au  dem  üuntage 
in  der  vasten  so  man  singet  Judica. 

9la(^  bem  Otig-^^erg.  im  ftd<^eAt(^iD  3)'2ünc^en,  mit  an^Sn^cnbim  mt« 
üilmmeltcm  Siegel  fiubtoige,  f.  «Ibre^t  6. 181  9hr.  14a  9tege|l:  Regest«  Boiea  Tl 
p.  262.  »  Ogl.  9hr.  816. 
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132>>  27. 

(Jott'rid  von  Bruueke  eignet  ein  @ut  ju  Erlange,  baö  Ar- 
iiolt  von  Erlange  oon  il^m  }ii  Sellen  ^at,  bem  ^ßropft  Priderieh  uiib 
bem  ftoiinent     Newenkireheu  um  feine«  unb  feiner  SSßirtin  ^rau  Mar- 
5  treten  Seeten^eiled  toiSen.    SfHt  feinem  Sieget  gegeben  1328»  an 
tlem  palme  tage. 

mit  an^Sngenbnii  eiegel  ©ottfrieb«  oott  rotem  Sat^«,  mbtuS^t  ^c.  159  9lr.99.  !Kc^cft: 
Itegesta  Boica  VI  p.  253. 


10    314  1328  %nl  19. 

Sgned/  bie  %itm  beft  nerftorbenen  idurggrofen  Sodann  non  S^ürn- 
berg^  unb  Ultiä^,  8ttftö()crr  5u  6t.  ^afob  in  Samberg,  a(d  SSertreter  bed 
Sun^grafcn  ^ebric^  (prothonotarius  nobilis  yiri  domini  Frideriei  nnno 

lairjrravii   in   Xumber:::  a  nobilibns  et  strennis  viris  Ileiuric*»  di- 

1.)  lirn^rper^',  Johanne  de  VcstenluT^,  Ottone  »Ic  Aiilscz,  Jolianne  d<' 
Holn-iinekk,  l'iiilt  iico  <lo  Secclieniltirf  a<lMM;iio  in  ßaiernt,  Honil'<» 
<le  Seccliendoii  ailvoratd  in  K it/,zin;;e.  Kapotone  <!«'  ( 'IiuIsIicImi. 
iiiilitiWus,  et  Xoltone  de  Seeeiiendorf  advoeato  in  Koilicnju  r;::  |>rt>- 
«Mir  tttM-  s])oeia!is  ipioad  int'raseripta  sulistitutiis).  ciinaou  fiel)  über  alle 

2u  ^tieitigfeucu  inegeii  ber  l'iiti^ift  ber  Slgues  unb  über  Deren  übriije  iHii- 
fprüdbe  (^snper  dote  seu  donatione  propter  nupcias  et  snpcr  oiiaii 
iuri,  quod  uobis  A{;neti  pret'ate  eompetere  posset  seu  intcressc  et 
expensis  contra  j)redietnni  dominum  Fn<lerirum  l)ur^2:ravium  ae  sn(»- 
lieredes**)  auf  ein  3d)iebdgeric^t  („in  uobiieni  virum  dominum  Lud- 

2-*>wienm  deHohenloch,  iratrem  Chunonem  comendatorem  fratruni 
Theatonicorum  domns  in  Marpurg,  fratrem  Conradnm  sacerdotem  de 
Arbnig  ordinis  Cystereien»»/»  monaBterii  in  HaUpninne  et  strenuuiii 
viratu  dominum  Gundramnm  pincemam  de  »Swinsperg  militem  tarn- 
quam  in  arbitros  arbitratores  seu  amicabilcs  coropositorcSf  volentcs 

tkf  ««xpresse  et  conseneientes  ut  predicti  arbitri  seu  arbitratores  in  opido 
llainclbuffr  conveniant  feria  secnnda  proxima  post  festun»  corporis 
Christi  nnne  venturum  (^uni  (>)  et  deeidant  omnem  (luestionem  sm 
liUMii,  quam  nos  Airnes  predicta  movemns  sni  iiiu\rit  jKtssemns  in 
tntiirum  predicto  doniino  Fridciieo  lnirj;Tavi<>  super  (  a-iltns  ne^^ocii^ 

'Xi  et  litiluis  predirtis  in  anneieia  seu  in  iure,  adieieut*  -  fpiod.  si  lut  - 
«lieti  «juatuor  terndno  in  eodem  sen  alio  ]iro\inio  sul>se»|iu'nli.  (pU  Mi 
ad  lior  sine  dol«)  duxerint  statiu'ndum,  predietas  qnestiones  non 
tininnt  »eu  decidaut  et  iu  u;iaiu  t»uunuaui  nequeant  eoncordure,  quod 
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rxtinir  iidciii  (juatiUM'  assuniore  poterunt  et  <loli('l)unr  pro  qninto 
iiiuuii  de  iluolms  nohilibns  dominis  cninitibus  iicimicum  vel  Emi- 
t  lioneui de  Xassnwo  fratribus,  qui  quiutus  inspectis  pronuucia- 
tionibut)  quatuor  prefatorom,  hanc  eoniiii  summas  discordes  hinc 
indc  stM  undum  deiim  et  conscienciani  nioderari  et  mc  pogsit  et  de-  5 
liobit  predictas  qoestiones  oinnes  deeidero  in  amieicia  8eu  in  iure 
infra  certum  termlnnm,  quem  ad  hoc  duxerit  statnendum*').  Datum 
anno  domini  MCCCXXVIII.,  feria  tercia  post  dominicam  qaa  can- 
tatur  Misericordia  domini. 

Monnmonta  Zotlcrana  II  8.  421  ^t.  64& 


S\a\)c\-  l'ubmii]  belohnt  ben  SSurcigrafeii  A-ncDric^  oon  9iüvubeva 
mit  ber  burd)  .Haiter  .öeinric^  jcrftörten  'i\urc{  Stauf  unb  gcftattet  it)m 
Oicfelbc  iriobcr  aufzubauen.  In  cuins  rt'i  testiuMtuiuiu  i)resento!«  cou-  15 
scribi  ot  bulhi  nostra  aurea  cum  imperiali  .si^in»  et  auimtatione  -ul»- 
scriptorum  testium  iussimos  ctnuniuiiiri,  videlicet  Budolü  dueis  Ba- 
warie  prineipis  et  patriii  nostri  karissiini,  Heinriei  ducis  Itrun-i- 
vieensii^,  Ludowiei  dueis  <Ie  Tekke,  Tlriei  hmt^irravii  Alsaeie.  Meiu- 
banli  eomitis  de  Ortenbarcb,  Ottonis  de  Orlaiuunde  comitis,  Cbnnradi  30 
de  SluKzelbeiig:,  Andree  et  Gotfridi  de  Brnnecke.  Datnm  et 
actum  Bome  apud  sanctnm  Petrnm  viccsimo  secnndo  die  mensis 
ApriliB,  indictione  undecima,  anno  domini  millesimo  trecentesimi> 
vicenimo  octavo,  refopni  nogtri  anno  qnartodecimOf  imperii  rero  primo. 

,M[H]cbvucft :  ;>tbiuiiiDiiuiiicu  Der  (Jbuvbaivifc^en  ilfabcmic  Y.  1772.  2  .  48  H.  S5 
^  Moniimuiita  Zollerima  II  3.  422  }ir.  G47.   Siegefi:  Regcsta  Boica  VI  j).  JCti. 


Arnolt  des  wizen  Geylinges  snn  von  Iiiensheim  unb  Jute  feine 
efieUc^e  SBittiii  oerfaufen  bem  jtfofler  Halsprunne  t^te  fed^A  j^uben  ^ 
Ulsenheim,  bavuttter  uier^  bie  oon  i^rent  d^rm  bem  Lndeieri^enSi) 
von  H obenloch  :^e^en  ge^en,  unb  eine,  bie  von  i^rem  $errn  graf 
Friderichen  von  Kastel  (e^entü^rig  ift.  (Begeben  1328,  an  sant  Marei 
des  cwanprelisteti  tag. 

Tiad)  i-cin  öii.j.'-i'erg.  bcö  Älcftcri«  J^cilöbromi  im  iKeicb^arclnt»  \n  MnmlbiA. 
»tegcit;  Rcgosta  Uuica  VI  p.  257.        iiUttmann,  Monumcuta  C;iätfllaaa  lai» 
5h.  .317.  —  Bof.  1»r.  S12. 
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1328  Slpril  2.'). 
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317*  1328  mai  2b. 

ßerhtolt  PlincziK^,  Sftrger  3U  Stflttiberg^  oerfauft  mit  (^loiQigung 
beft  Se^nft^etm  Heinrich  von  Hobenloeh  feinen  S^nten  ju 
MeieiBpergc  bem  5Uofier  HalBpninne  unb  fenbet  feinem  Se^enS^erm 
5  bie  2e^enfc^aft  an  bem  3^M^  o^f/  benfetben  bem  jÜofier 

eigne.  9)?it  bem  Siegel  bes  SluSftellerS  gegeben  1328,  an  dem  dorns- 
tage  in  der  pfingstwochen. 

TiciiS)  bem  Crii.-'l?crvi.  be«  Älciler«  A>eil9frcnn  mit  au^ängenbem  fa(t  gan)  oI>j 
^rfaUcnem  «bieget  im  Jicic^daic^iD  }u  2)tüuci}en.  —  3i3ßl.  >J2r.  324. 

10    318.  1328  duni  a 

©ottfrieb  von  ^of)enIo^e  unb  feine  ©attin  (^lifabett)  entfogen  aHeti 
5(nfiirüdku  uu  Den  ^of  Örojjburg^cim  in  ber  8taDt  ^ii'ürjbuvoi,  Den  cinü 
Wotifiieöö  '^nitor  .Hraft  unb  feine  trüber  .^onrab  unb  5haft  an  beu 
'li^ürjburgec  l>uigev  Honrab  von  ^^orbeubcrg  uerfauft  Ratten. 

i:>  In  nomine  domini,  amen.  Nos  Gotfridus  dominns  de 
Hohenloch  necnon  Elizabeth  matrona  nobilis  eoninges  rc- 
cognoscimns  et  presentilms  in  publicam  j  dedncimus  nocionem,  qnod 
pari  voto  renunciaTimns  et  in  hm  scriptiB  commnniter  renunciamus 
spoTite  et  non  per  errorem  facti  iuri,  si  qnod  in  presoncia*>  nohis 

■^if  romucteret  vel  cciain  in  tutunim  vidert'tnr  seu  possct  (|iio(|uo  niodu 
«•onjpctere  in  curia  dicta  (irozzon  Uurclicini  orto  aliis(|iu'  suis  per- 
linenriis  sihi  conti^nis  sitis  ||  in  civ itatc  li(  rl)/y"'A // v  olini  per  imMles 
vin>s  (lUondain  Krat'toneni  de  H  o Ihmi  1  o c  Ii  pati  L-ni  ncriinii 
('niiradum  et  Krat'toneni  ;;ernian(>s  <(ilii-i't  nn-^tri  (iollridi 

2.',  predieti  (|U(Midain  ('onrado  de  Nortendjer'c  eivi  Ilerldpulensi  et  suis 
beredibus  venditis  et  traditis,  ex  eo  videlieet  <|Uod  tempore  aliena- 
<*ioni8  dietoruni  bonornu  ad  etatem  legitiuiani,  (|ua  de  iure  vendi- 
ciones  et  aüenaetones  facere  posserans,  nos  Cotfridus  predictuH 
iflhne  nondnin  tnnc  perveneramnst  et  qnod  si^illuui  nostmin,  qnod 

30  «Ucitnr  appositum  instrnmento  dicte  Tendicionis,  diximus  hactenns 
I>l#/rie8  et  notorie  senlptnm  absqne  seitn  et  mandato  nostro  ae  eeiaiii 
sine  Bcitn  et  mandato  nostro  appositum  fore,  et  ttniversaliter  cniu8- 
liliet  inris  scilicet  ecclesiastici  et  mundani  et  cautele  suffragio,  qni- 
lins  invari  possemns  ad  impagnandtffn  alienacionem  prelibatonuii 

35  lionomm  per  . .  patrem  et  germanoB  noBtros  predictos  factain,  huin»- 
iiiodi  ins  et  impeticioncB  ambo  insimnl  mann  coadnnata  pro  nobitt 

«)  Cvif.  prttencUram. 
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aostrirtque  liercilibus  orc  et  i:u'tu  calaiiii  ut  imiris  est  a  ik»!»!?*  in 
liÜH  scriptis  integral! t er  abdicaoteA.  Eundcui  (|Uoqiie  contraetuiu 
\eiicUcioni8  per  prefatos  yenditores  eele))ratum  ratiticamas  et  appro- 
liamua  secnndnm  totum  tenorem  in  instramentn  desuper  confect» 
oxprc!$8nm  necDon  presentibus  et  laudamns.  Proiuittimas  eetain  5 
Htipulacione  sollempni  ad  mann«  venerabiUs  domiui  nostri  Wolfhiini 
Herhipolenfiis  episcopi  a  nobis  stipulantis  pro  cohcredibas,  scilieet 
pro  iiobilibas  viris  Coorado  et  Kraftone  dominis  de  Hohen- 
locb  gerinanis  necDon  nobllinin  viromni  Bopponis  de  Hennembeig, 
iMdowici  iunioriB  de  Rynecke  comitom  et  domini  Ulrici  de  Hanawe  lo 
iixoribn«  soForibus,  et  specialiter  pro  heredibus  nostris  a  nobis  des- 
«•endentihus  discreto  viro  Nvcolao  sacerdoti  canonico  occieaic  Kovi 
Moiiasterii  llerbipolensis  (liet*irmii  honoriiin  exninic  possessori  ot 
aliis  (juorum  iiiterest  seu  in  tiituriiin  iutereiit  tit-  cvictioue  (lietonnu 
hoiioriini  j»r«usus  cMvrrc  et  de  eis  ])lenani  waraiuiiani  lacere,  veliif 
ilc  Itonis  pniprictariis  ceiisiialilMis  seu  (piiluiseinii(|ue  aliis  iuxta  terre 

I  "raiH'kiinie  et  t  ivitati»  I  Ii  rhipolensis  eonsuetiulineni  lieri  est  coii- 
siietnm.  rnMnittiniiis  eriaiu  in  liiis  seripti«  tide  «lata  ad  niaiiu> 
pret'ati  domini  .  .  episeopi  »\v  quod  sit  tides  huiusiuodi  iuranieutiiiii 
prelibataui  noatram  renunciacionein  attendere  aervare  inviolaliiliti  r  y 
et  no8  non  contra  venturot»  ullo  nmquam  teniiiore  per  «os  vel  per 
alioK  dire<^te  vel  indirectc,  publice  vel  occnlte,  alieuius  eeiaiu  in^iiU 
studio  vel  cautela,  nee  contravenienti  8eu  contravenientibui«  quieu/"- 
finc  fnerint  aliqnaliter  conscntiref  8ed  magis  nos  opponere  aine  omni 
vara  verbo  et  opere  effeetualitor  cuilibet  homini  antedicto  Xyeolao 
seu  aliis  ])08RC88oribn8  dictoram  bonorum  qnestioncui  litem  ^rm- 
vainen  moventi  seu  movere  volenti  quomodolibet  super  curia  orto 
et  pertineneiis  predictis  et  huiusmodi  impedimentnm  deponere  n*>Mm 
bibnribn»  et  cxpensis.  Xoh  qiKMjue  Oonradns  Krafto  et  (Jot- 
tridus  domini  de  II  o  Ii  e  n  1  <•  e  Ii  predieti  ad  petendnni  et  ohtineii- 
<!niii  iK>na  tide  (  «•nlirniaeidneiii  et  an<'torizaeioueiu  apnd  vcneraltileni 
paln'iii  et  doiiiimnn  .  .  Herltipolmseiii  episcopuni  predietnni  si!|kt 
pndiltato  contnui ii  :if  reiuiii('iaci<»iiilms  pr«'iiii>->i>.  ^iciit  ei-iaiu  -u- 
rertis  penis  litinl--   iiM>tris  uns  ("diiradii-^  mos  aliA<  a<triii\inin>. 

I I  ciiiii  per  ij)siun  Nveolaiun  sfii  dietoriiui  lionornm  pn<sr><orr^  a<l 
lioe  re(piisiti  t'iicriiuus,  nos  eertitudinaliter  astrin;jrinHis  per  preseiite>i. 
Xos  vero  Woilrainus  dei  j^raeia  ei»is(M.pus  Uerbipolensis  ]»redi<tus 
ad  petieionem  Gut  tri  di  et  Klizabcth  sue  coniu^is  predietornm 
eontraetuni  per  antedietos  venditores  eelebratum,  prout  in  in'^tru- 
niento  s^uper  hoc  c-onfeeto  plenius  eontinetur,  necnon  rennnciaeioues  4>' 
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ratitii'acioiu's  npprobacioncs  nc  oiiiuia  et  siiig;ula  preinissa  iu  iii- 
Rtminento  presenti  conteuta  et  prccxprussa  ratificamns  confinnaiuuB, 
anctorizaiiiuA  et  presentibus  Mpprobamas;  in  eorundem  qnoqne  ane- 
torixacioni»  ac  oinnium  et  sin<rnloram  preniissoniin  testimoniutn  et 
5  roboris  peqietai  firmitatem  Higillum  nostrnin  preBentibus  est  appen- 
»om.  Nos  eciain  Gotfridua  et  Elizabeth  coninges  necnon  Gon- 
radus  et  Krafto  venditores  predictoniin  bonorum  approbamuH 
prefatam  remmciacionein  et  in  eins  inviolabilem  obsenranciam  pro 
nobis  et  nostris  heredibus  bona  fide  nos  astringimus  per  prasentes. 
10  Et  in  omninm  et  singnlorum  premissonun  evidenciam  et  eertttndineni 
atnpliorem  si<;illa  nostra  ex  certa  nostra  sciencia  presentibus  sunt 
appcnsa,  Datum  anno  doniini  M**.(  X'C'^.XXVIir.,  teria  qiiarta  pro- 
xiiiia  post  tVstnni  heati  H(»nitacii  niartiris. 

?Javt  tcm  Cri;(.  t'CVkj.  im  9ietcf>3arc^tii  \u  OTiiitduMi.  iiiit  n  .iitf^änacnbcn  2if.ie!n, 
15  V'cn  tcnax  bei?  be«  t^jchcf^  abiiiefaOen  bci^  Siecke!  (V^cttfncPo  ?.  bei  SlIbrcAt  2.  127 
'}lr.  22;  C'ao  ccr  tJUiabcib  bei  Sllbte(^t  3.  128  Ott.  23;  bae  ^ie^cl  Wcnvact^  ruiit, 
M  im  %tlb  ben  tBa|}pcnf(^i(b  unb  bic  ttmf^rift:  t  CONKADI  DK  HOHEN- 
LOCa,  diraic  enoA  40  mm;  ba«  6.  jTraft«,  f.  «Ibtc^t  125  9^r.  18.  «bdcbrutft: 
Monnmenta  Boica  XXXIX  p.  3a8  nr.  169.  —  'ünU  !Rr.  323. 


•20  1328  3uni  27. 

Ofmya  von  Tftvcrs  witwc  wylant  wirtin  was  des 
fdeln  beren  bern  Andres  seilgren  von  Brftnerke  üorfouft 

•  len  »TsauuMi  ^rcij^tlirluMi  Ifttcn  brüder  Friderirlic  tiein  nieister  und 
der  saninicnnn^o  f^t'UR'iuliclic  (lr<  Niiwrii  S|iiiMl<  des  I (loistes 

25  ;,el*'i;en  zu  Kot»'nl>fircli  n/.\v(Mtdii;-  dor  inmc  Mo:  ■Jiiit  Ln  am  ;ioei  il^v 
acboripcn  .ööfon  ,;u  T  rnlio\r,  io  Dan  Daoiolbo  Den  liiMiiiacii  alo  crftcit 
^QOon  uebiitoii  foli,  um  124  Sßhinh  ^icücr,  fenior  nHcii  IjcuiiiU'n  -'intjen 
von  all  ilivcin  '^n  Nvdcnilnvito  iiiii  <;<^  '^'fuiiD  .sylkv.    (f-o  fiet^ett 

auf  il)re  iöittc  aiinor  \\)x  uod)  ^iiid^of  ^^i^olfraut  uou  :ii>ür^>bunv  (53oiiebeu 

30  au  dem  nelu  sten  nieintage  nach  sancte  Johannes  tage  des  TaAlers 
aller  nebest  1328. 

bem  Or{g.«^eTg.  im  3tabtar(^io  jit  9tot^m(urjt;  oon  ben  ^iegdn  hl  nur 
ne^  ba0  bcr  Sudfleaertn  »Raiten,  9((&Te<6t  Z.  löS  ^v.  97.  ^ie  Urfunbe  ift  txw^nt 
im  Chronieon  Rotteobnrgenae:  Diiellii  Miscellaoea  II.  1724.  p.  191. 


35      320.  \:V26  ^s\\\i  14.  ^ninbag. 

'^3crcntfio,  crwäfiftcr  W]d)o^  m\  Samberg,  erlaubt  mit  ^uftiuimuiifl 
be«  Tomtapiteto  betn  <l6(en  ^eiuric^  non  Sobenlo^e,  bie  Surg 
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hwra  um  1401)  %axt  Sübciö  üon  t)cn  (Äötcn  Püu  6ii^auen6urg  auö  ber 
-^rplauDung  lojen. 

Wir  Wercntlio  von  gots  giuulen  ervvelt  zem  bischof  zu  Bam- 
berg verjehen  ofteniich  ao  (liH[(Mn]  brif,  wann  wir  mit  willen  UDsers 
cttpitels  ze  Bambeiig;  dem  edeln  mann  herrn  Heinrieben  von  5 
liobenlocb  g;unnen  und  erlaubt  haben,  daz  er  unser  bnig  Franken- 
borg  mit  aampt  den  guten,  die  darzn  geh6rent,  gelesen  mag  omb 
Xnic  mark  sübers  lotiges  Wtenniaeb  gewichtes  von  den  edeln  man- 
nen den  von  Schawemberg,  den  dy  purg  und  gat  dafür  zu  pfände 
ftteend;  des  hat  derselbe  Heinrich  von  Hohenloch  iczontden-  10 
Kclben  von  Schawemberg  an  derselben  losiing  fünf  hnndert  mark 
4ez  vori^cuaiiton  silhers  jrcj^eben  und  sy  doz  ^ewert  und  hat  audi 
^t'kdit  für  sicli  und  fur  sein  wirtin  frawon  K  I  s  Ix^*  t »' n  ,  daz  er 
oder  st'v  an  (UtscIIkmi  I<tsuii^  /weyliundert  mark  <h's  c-L'uautcu  siliiers 
donst'lbfu  v«»u  Selia\vfnd>er^  jurcben  sullcn  hie  zwischen  und  n\\  15 
saiid  Mertins  tai;*  iihor  ein  jar  daz  allerscliir>t  kuuipt.  und  ist 
daruud)  ^ctcdin^t,  oh  dcrsclhc  lieinrii-li   von  II  o  h  c  n  I  <m- Ii  dif- 
weil  Btirbe,  daz  j;ot  niht  enwelle,  daz  uns  und  unserni  gotzbaus  it* 
nach  seinem  tod  au  der  i>^a>nauten  losuiig  suUen  sibenhundert  mark 
dez  egenanten  Silbers  abgesla^en  werden,  und  daz  auch  uns  und  2i) 
unserm  gotzhaus  die  gult  halbe  aller  <ler  gut,  die  zu  der  vorgi»- 
uannten  buig  Frankenbuig  geboren,  frey  ledig  und  galtig  sein,  and 
tlaz  wir  oder  unser  gotzhaus  daz  anderhalb  teil  der  bnig  und  der 
gült  hinnach  gel6sen  m6gen  von  den  vorgenanten  von  Schawmber^ 
nmb  Yll^  mark  Silbers,  dafür  in  dannach  das  halbe  teil  der  borg  85 
und  der  gult  zu  pfände  stet.  Geb  aber  derselbe  von  Hohenloch 
und  sein  wirtin  fraw  Elzbeth  oder  ir  eines  daz  dannoch  lebt 
niht  diselben  zwey  hundert  mark  silben«  an  der  losuiig  und  in  der 
frist,  alz  vor  ist  •resprochen,  Ro  solt  unser  lieb  irebiuder  in  gnt 
Fridrich  der  techant  ze  ilaniberir  und  dy  eddu  manu  ^Tafij^t 
Friihii  It  \on  Triili('ndin<:en,  f^raf  Fritlrirh  vonCastel  und  her  (Wol- 
frid  Sun   lirawnek.  die  d<'rselbe  von   Hohenloch  uns  und 
unsi'nn  •gotzhaus  darunili  /11  luiru'cu  unvi'rschcidenlich  hat  gescczet, 
so  dy  von  uns  oder  von  unserm  ^'oczliaus  uiMiiant  wenleu.  ieder  mau 
zwen  erber  mau  nut  ezweyu  pferdcu  ze  Handjerg  in  die  stat  zu  .ü 
einem  offen  wirt  eiuseuteu  und  li^ren  zu  leisten  und  die  sullen  auf 
desselben   von  Hohenloch  uud  seiner  wirtin  schaden  also  lan:; 
leisten  alz  ieistens  reht  ist,  unez  sey  oder  ir  eines  daz  dannoch 
lebt  dy  vorgenante  losnng  mit  den  zweyhnndert  mark  silhers  haben 
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f^etan.  I'ikI  stirbt  der  burj^en  dliciiier  in  der  l'rist,  so  sullcii  sy 
oder  ir  eines  daz  dannoeb  lebt  nns  und  unsenn  ^»»t/iiaus  eineu 
andern  bürden  alz  fluten  an  f^everd  an  desselben  stiit  seczea;  teten 
»\  des  nilit,  so  suUen  dy  andeni  bargen  leisten  alz  vor  ist  ge- 
5  sprocben,  nncz  sy  den  bur^^eii  liaben  geseczt,  und  darnacb  darezu 
PQllen  8y  daz  ander  balpteil  der  buige  and  der  gut  losen  nmb  dy 
andern  Vllc  mark  sUbers,  so  sy  scbirst  mugen  an  geverd.  Volfurt 
aller  derselbe  vonHohenlocb  nibt  genezlicb  dy  vorgenant  losang, 
waz  er  dann  an  der  losang  gibt  oder  geben  bat  aber  dy  vorgenant 

10  sibenhundert  mark  Silbers,  darumb  dannoeb  derselbe  lialpteil  der 
borg  and  der  gält  den  von  Sehawember^^  zu  pfände  stend,  das 
snilen  wir  and  anser  gotzbaas,  wenne  wir  dasselbe  ander  balbteil 
(Irr  burp:  und  der  g^lt  losen  wollen,  demselben  von  Hohenlocb 
widerjreben  oder  dem,  dem  er  oder  sein  vor^^'imnt  wirtin  iiacb 

15  seinoiii  tod  daz  uchtcnt  und  hci/.zent  ;;('1k'ii.  luul  sulleii  wir  uinl 
nii>t'r  ^oezbaus  als  vil  silliers  dem  vuri^'ciiantcii  von  Scbawmber;; 
auch  zeben,  alz  in  dannoeb  an  der  lusun^^  innl  ;ni  <ler  i)fandsebatt 
•ri'U'^'en  ist,  und  damit  so!  die  lair^^  Frankeul>nri;-  mit  allen  den 
^-•uten.  dy  darezu  geboren,  ledielieben  zu  uns  und  zu  uiiserm  gotz- 

'20  baus  komen  und  gevallen.  l'nd  daz  uns  und  aaserm  fjotzbaus,  ob 
ez  zn  Sebalden  komt,  daz  also  ^^eleistet  werde  getrewlich,  dez  suüen 
iczont  dy  vorgenant  von  Scbawmberg  ir  brif  ans  and  anserm  gotz- 
lians  geben,  und  daeza  sullen  aach  sweren  alle  bargmann  torwarten 
tamlewt  and  wabter  der  vorgenanten  barg  Frankenbarg  oder  wer 

25  amptmann  da  ist,  daz  sy  die  voi^escbriben  dink,  ob  ez  zn  Sebalden 
kome,  mit  trewen  leisten  and  mit  fleizze  behalten  on  allen  geverd. 
Üez  geben  wir  disen  brif  besigelten  mit  anserm  and  mit  nnsers  vor- 
jrenanten  capitels  insigel.  Darnach  verjeben  wir  Lcwpold  von  gots 
•maden  tuniprobst,  Fridrich  tecbant  nnd  daz  eapitel  zu  Ham- 

3()  berir.  daz  die  vor^t  scliribeu  diiik  iiiil  imserm  w  illen  <resebelien  sint, 
111x1  IimIm'U  darüber  zu  eim  iii  urkund  uiisers  capitels  iiisi<;('le  an 
disen  lirit"  ^,'ebaiigt'ii.  His  ist  irescbelien  und  diser  brif  ist  p'ben 
(•zu  lianilu'r^,  da  \oii  rristi  L-'epnrt  erpimreu  waren  drewezeben- 
iinndert  jare  darnacii  an  dem  alit  und  ezwcnezigsten  jar,  an  sand 

3ä  Margaretben  tag. 

?liu>  einem  Jlcpialbudi  i.Ms.  iir.  I04l)  l"ol.  51)  im  t.  mit  t.  A>aii»j:,  .i>of;  iiiic 
ctaatäardjiD  ju  hi'un.    Jic^cit :  Ut-gestii  lioica  VI  i».  203.    i«.  tLJiltiiunit,  Mumi- 
loenta  Castellana  6.  240  9{t.  319  au«  htm  Liber  privilegioruin  .lia.  II  toi.  30 
im  Jttci«ar<l|t9  )U  9am5ef9.  (hio&^nt  In  Hofmanni  annales  6ci  Ludewig,  Scrip- 
44>  tores  rertun  episcopatns  Bambergensia  I  p.  193. 
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^ie  trüber  ^ermann^  ^^einriti^  unb  (Snget^arb  oon  Hornburg  ver- 
tragen ftcd  mit  jtroft  von  ^o^ento^e  wegen  ber  ^urg  €11(5  unb  treten 
in  beffen  ^tenfie. 

Wir  Ifcninm  IlcinivV//  und  Kii.ucUiart  j^eliriider  von  llornliiir«:  5 
verjehen  oAenlicli  und  tun  knnt  allen  den,  ||  die  disen  brief  »eben 
oder  hören  lesen,  daz  um  sogetanen  crieg  missebellunge  and  an- 
spräche»  die  wir  beten  2  gen  dem  edeln  herren  hem  Kraft  von 
]|  oben  loch  um  Salze  die  bürg  und  waz  do  zu  gebort,  genneht 
und  :  ungesncht,  daz  der  her  Markolfe  selige  von  Steten  ime  de»-  10 
niaU  versezzet  and  verkouft,  daz  daz  allez  ist  verrichtet  lieplich 
ntiil  irutlich  also,  daz  wir  uns  han  verzigen  nnd  verzihen  an  disroe 
luictf  aller  der  rechte,  die  wir  zu  der  v<M>r(Miaiiten  bnnr  ze  Snizc 
und  wnz  do  zu  liort  als  vor^oscrihen  stet  hvim  oder  t"url»az  haben 
>tdl('n.  ^lcr  ist  nucli  p-rct.  daz  wir  sin  worden  i^esworn  diener  uusers  l.» 
Norf^enanten  lierren  Ikmmi  Kviifft/i  von  Hohenliieh  und  sulleii 
inie  warten  ndt  unser  luiru  /••  llondnir;;  mid  mit  uns  selbe  ze  die- 
nen und  ze  hellen  ixou  nWw  menj^Iieh  innewendie  landes  unirever- 
lich  an  ^'en  den  luten,  die  wir  uz  neiueu  von  nu  unser  frowen  t.i-, 
der  neliest  kuniet  uher  dru  jar  nnd  hie  zwititschen  uf  reeht.    Wir  2u 
Hennan  und  Heinrich  nemen  uz  unseni  herren  hem  Lud #/•/</  von 
Jiohenloch  aUo.  wolt  er  iibcr  recht  criegen  ndt  unserm  herren 
hem  Graft  von  Hohen  loch,  »o  solle  wir  stille  sizzen;  wer  aber 
daz  unser  herre  her  Kraft  von  Hohenloch  rechts  uz  gienge 
unserem  herren  hem  hndtcig  von  Hohenloch,  so  sulle  wir  an- So 
serro  herren  hern  Ludfc/r/  von  Hohenloch  halten  unser  glubde, 
als  er  unser  briefe  hat,  do  tun  wir  nicht  unrecht  an.  Ich  Hennan 
von  Hornburg;  nime  uz  herra  Ocmot  den  Buchener  von  Steten.  Ich 
Knjrelhart  ninie  uz  minen  herrn  hern  Mathyas  ertzbischof  ze  Meinzc 
mit  <linste,   und  also,  wolt  »'r  über  recht  erieucn  ndt  niime  vordre-  ;M> 
nanten  herren  hern-n   Kra  ff  von  II  oben  loch,  so  s<d  ieh  stille 
sizzen  und  nielit  wider  ime  sin:  wer  aber  daz  ndn  herre  her  Klart 
\on   Hohenloch  ime  rechts  uz  uienue.  su  sol  ieh  minie  vortre- 
iianteii  herrn  .  .  von  Mi'iuze  halten  nnne  ;;luli(b'.  die  ich  ime  -ctiin 
han.    Wir  alle  die  vor^euanten  von  Hornby/;  j:'  ncmen  nz  ane  alh  : 
gevcrde  unser  gehorn  mage  also,  wtdten  <lie  ul«  r  recht  eriej^en  uui 
UDserm  vorjrenanten  herren  hern  Kruft  von  Holn  nloch,  so  solle 
wir  stille  sizzen  und  nit  wider  ime  sin :  tt  t  er  aber  in  unrecht,  »«► 
ningen  wir  un»crn  geborn  niagcn  helfen,  ob  wir  wollen.  Wer  das, 
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oh  der  vorgcnaiit  unser  lierrc  her  Ludwi*/  nm  HennaDii  und  Hein- 
rich von  Hornbur^^  vor  iiiantc  zc  dienen,  daz  solt  wir  oueli  tun 
und  inie  dienen.  Wer  oueb,  daz  ich  Ilcrman  der  vorgenant  von 
ilonibnrg  wolt  werden  ein  munich,  ob  mir  got  die  gnade  git,  in 
5  disen  jaren,  daz  mocht  ich  tan.  Daz  wir  diz  allez  Biete  halten, 
des  gebe  wir  disen  brief  versigelt  mit  unser  aller  drier  insigel  zu 
arknnde  diser  dinge.  Der  geben  wart  ze  Salze,  do  man  zalt  von 
goiB  gebart  dnizehen  hundert  jar  do  nach  in  dem  acht  nnd  zwein- 
zigesteni  jar,  an  dem  sameztag  nach  »mtie  Margreten  tag. 

in  -"lad'  bcm  Cri.i.j*l!n\v  mit  3  an^aiii^ciiccu  3uMcln,  Pen  tiiuii  Ca*  mittlcvc 

bcjc^aci^t  iü,  im  fuiftlid)  (}obcnlc^e  iaii^enburgifc^cii  Uxä)iv  ^^angeubuvi).  UhdoU- 
fUliibi9  a^ebrutft  hti  S^an^cU\\<aim  II  6.  281  9lr.  218. 

322.  1328  27. 

Heinrich  genannt  Rftzer  von  Hermfttehusen  unb  feine  @^efrau 
15  Hedewich  faufen  non  bem  jtlofler  Gnadental  ein  ®ut  Hermutehuscn, 
bad  na4  i^rem  ^ob  an  baö  Aloßer  su  einem  @eer$erät  ffir  fte  aurfid^ 
faOen  foH.  9Rit  bem  Siegel  bed  fierm  Kraft  von  Hohenloch  ge- 
geben 1328,  an  der  nehesten  mitewchen  nach  sante  Jacobes  tage. 

Ct,nin^ejt;  ca-f  uDfnuii^lid)  aD^itiiijcii&c  nZ-h'vJcI  ift  abj^cfallcn. 

823.  132Ö  ^uguft  K 

In  ofücialia  curie  Herbipolcnsis  constitntus  presentia  diecretiu« 
\\t  Conradns  de  Wizzenbnreh  sacerdos  rector  parrochialis  ecdesic 

in  Wickersheini  eonfcRSUs  fuit  publice  et  sponte,  non  per  facti  er- 
25  roreni,  sc  a  nohili  viro  (h>niino  C'oniudo  de  Holienloch  necnon 
;i  nobili  niatrona  doniiiia  Kliza))etli  nohilis  viri  domini  (Jott'ridi 
de  Ilohonloch  iixorc  nomine  et  ni:»nd;ito  vnu'iahiiis  dmnini  Wolt- 
ranii  H^rliipiilt  itsis  epi.seojd  in  ohiMliciitiani  et  conscientiani  siln  tacto 
divinini  et  singuhiriter  tidoni  niannakMii  ret-episse,  sie  videiiect  quod 
»it  tides  huiusmodi  iuranientum,  sab  anno  doniiui  ^PCCC^XXVIII ' 
sabbato  proxinio  post  dieni  heati  .huobi  apostoli  (^uii  3t))  in  coe- 
nacnlo  di<ti  doniini  de  Hohen  lue  Ii  in  Wickernheini  presentihuM 
nobili  viro  doniino  Götfrido  de  Hohenloch  ))rcdicto  et  strennuin 
virtB  Conrado  de  Boitzhuaen  milite,  Boppone  de  Obersvelt,  Rudigero 
85  dicto  Smelzenbri  de  Kregelingen,  Geraodo  de  Lntenbach,  Gotfrido 
dicto  Stejgerwalt,  Heinrieo  BaliBtario,  armigeris,  et  plaribus  alii» 
fidedignis  ad  hoc  pro  testibns  vocatis  et  rogatia,  adlicet  quod  eedeni 
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persone  contractum  reiiuiu*iacionis  omnis  iuris,  si  qnod  eis  couipeteret 
in  curia  Orozzen  Barkheim  sita  in  civitate  Hcrbipolonsi,  ratiini  et 
gratnm  haberent  et  tenerent  in  perpetnnm,  (et)  quod  ipse  dominum 
Oonradns  de  Hohenlob  litteras  saper  eodem  contracta  con- 
ceptas  et  scriptas  sigillari  sigillo  prelibati  domini  episeopi  in  am-  5 
pUorem  eins  certitadinem  et  firmitatem  snis  preeibns  obtinebat. 
Testes  hains  confessionis  sant  honesti  Tiri  domini  Johannes  de 
Küngeshoven,  HeinricuR  Willekin  de  Wertheim,  Heinricos  Viren- 
koren,  canonici,  Johanne«  de  Haitis,  Conradus  de  saneto  Lanrentio. 
Ileinricus  Scliilliiuli,  Coiiradus  Iloruut,  Fridcricus  de  Wiseut])aeli,  ui 
vicarii  ecelesie  Novi  Monasterii  Herl)i])olensis,  et  i»lures  alii  tidc- 
«lipu  voeati  ad  hec  pro  testibus  et  r')<rati.  Datum  aimo  doiuiai 
M'^CCCXXMll",  feria  beeunda  proxima  ante  diem  beati  Laureueii. 

9lu?jU;i  in  bcn  Monmnentii  Boica  XXXIX  p.  344  nr.  172  aufl  bcin  Oda. 
^^crg.  mit  2  nnfiänjTcnbcn  3u\icln  im  :Keic^^ardvp  -ji  -.Vfiindjcn.  —  'i>c|l.  9it,  31"^.  lö 

Über  AUMivaC'  wen  Scii;i'nlnn\^  hat  b.i^  Jufvolcc\uim  M  ^\ontx9  S^t'ü^bionn 
i>c>n  14K3  im  .ftvcK\n<t^iD  ju  iliürnbei»^  bic  ^'cmcvfiiiiq:  ,/J?cDem6ev  26.  Servitur  ili- 
doiuiiio  Cumatlo  de  Weydseuburch  quuudam  capellauo  doiiiiui  du  llrun- 
Gck  in  Frawen-Attrach  enm  dnabiu  urnis  vini  per  testorem/'  6tiUfricb,  Stiofttt 
{»riM^roim,  dn  Oeitcag     ben  §o^en5oaerif(^en  ^orfc^ungen;  1877.  @.  878.  *^ 

324.  ia2is  September  J). 

Heinrich  der  edel  von  Hohenloch  (eurhinbet^  ba6  t|nt 
der  bescheiden  man  Berhtolt  der  Pfintzing,  Sttrget  $u  Küremb^, 
ben  ^a(6en  großen  unb  fletnen  B^^i^t^n  des  wilera  ze  Miersbeige,  mit 
bem  er  belehnt  loar,  „als  wir  and  nnser  vodem  den  ze  reht  Üben'*,  25 

niiföieianbt  hat;  Seinrid^  aerjid)tct  auf  bie  fic^enfti^aft  unb  eignet  ben 
lUMiaunten  3ef)nteTt  bem  .Hlofter  Halsjmmnc,  bem  audj  bie  Pfarrei  an- 
iie()()rt,  i\o  der  zebeiide  iiine  gelegen  ist.  IKit  feiiiom  3iec|et  ijc^ebcii 
i328,  an  dem  tritii^  naeh  unser  tVawt  ii  ta^  der  Jungern. 

iKadj  bem  Cvia.^lkri).  bc«*  Älcftcv»?  jrtcilcbrcmi  im  ^ctd>^arifriv  ui.lliiiincfccn ; 
^.v1  2\tc\({  i|l  abi'^iMallen.  —  ^x.  317.  Tic  VchcmduMt  ccv  aubern  ^Slfte  be.^ 
^  Inttcii  ^atte  Hcitiricli  von  dem  Berge,  nac^  Utfuiibc  bc«jclbcn  Don  1331  Januar  is 
im  :)tt:idjeard;iD  Ü)^iinc^m. 

325.  132b  September  23. 
Kraft  von  Hohenloch,  feine  dkittin  Adelhett  unb  i^r^^ 

betbet  Sol^n  Kraft  beurhmben,  ba|  aOe  {|re  ^fteDidfeiten,  bie  fie 
mit  bem  StUfitt  S<^önt^at  über  ®fttet  }u  Nidemhal  unb  Vorhtenber? 
datten,  gütlict)  perric^tet  finb,  unb  baf]  \xe  auf  alle  %nfprQ$e  an  biefe 


I 
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(^iiiter  t)ei3id)teu.  ^ht  i^ren  <5iegelu  gegeben  1328,  au  dem  t'ritagc  vor 
sant  Michels  tage. 

9laä^  beut  (fc^i  Mrmobcctcn)  Otie«*Ver9.  bt$  JNofIcrl  ek^t|d  im  ®ta<U«ar^io 

;u  3hittc\art;  ton  ben  3  an  roten  3eibenfabtn  an^angotbcn  6ic0cln  ift  no^  ba«  ber 
5  2tbel^  bcf(^igt  et^alkiw  91Ibre<^t  e.  127  9ir.  21. 

326.  1328  BepUmher  30. 

Elierljart  Philips  'IHirtjcr  511  Halle  novfauft  ^cvvn  Kräfte  von 
Hohen  loch  o')  Sd^illiiuj  geller  eiöic^en  ('•iclDo  auf  ber  nidern  niiilen 
26  Kunccisawe.    Wt  feinem  Siegel  gegeben  1328«  au  dem  uebsteu 
10  tage  nach  saut  Michel»  tage. 

htm  Ortg.*9et0.  im  gcmeinfi^fttii^  Vriliv  )u  Ö^ringm;  bo«  ab^5ii9cnb( 
«{cgel  ijl  a60cfollcii. 

327.  1328  Cftober  27.  äBürsbuui. 

(einriß  von  ^o^enlolire  unb  feine  @ottin  (Slifabet(^  verfaufen  t^ren 
15  ^etl  ber  @tabt  Sßoita^  mit  anbetn  99eft^ttngen  an  ben  99ifd|)of  SBotf^am 
von  S9?Ür)Biitg  unb  baft  j^od^fHft  unter  93orbe^a(t  bed  SSHeberfaufd. 

In  «^otos  nanicn,  amen.  Wir  Heinrich  von  ilohenloeh 
und  fraüwc  Elizabeth  tohter  etAvenne  greven  Ulrichs 
von  Hünemburg  seligen  sin  elich  wirtinnc  verjehen  offen- 

20  Hch  an  disem  gegenwertigm  brief  und  t&n  ||  kunt  allen  den,  die  in 
sehen  h6m  oder  lesen,  lebendigen  und  künftigen,  daz  wir  von 
Rcbulden  w^n,  die  wir  schuldig  sin  und  von  notlicben  und  red- 
lichen Sachen  mit  yerdahtem  müt,  mit  yereintem  willen  und  f  mit 
gesammenter  hant  babn  ze  kaufen  gebn  und  verkaufen  an  disem 

25  hrief  reht  und  redelich  dem  Srwirdigen  vatcr  in  got  und  herrcn 
hischof  Wolframe  ze  Wirtzebur^  und  sinem  ^^ot/hus  unseni  tevl 
«ler  stjit  ze  NOlkacli  mit  Vorwerken  lioven  liiiseni  garten  wiseii 
eekeni  weyden  lioltzerii  wazzern  viseltweideii  i:ullen  cinsen  zehen- 
den nutzen  l)eten  sturen  Vellen  jjrerielite  «Gewalt  ^ebietten  liiten  und 

3it  jruten  und  nut  allem  <laz  dar  zu  gehört  in  stat  und  in  velde,  ez  si 
jjeniein  oder  nnfreniein,  swie  ez  {2:enant  si,  besüeht  und  unbesüelit, 
jreböwet  oder  uujrebüwet.  und  besünderlich  zweu  morg:en  wingarten, 
ilie  zu  der  »tat  nibt  Rehorn  und  sin  gelegn  uzzerhal]»e  der  selben 
stat  an  einem  berge  heizzet  der  Huswirt,  dar  zu  fumf  füder  win- 

35  gült  in  dem  dorf  ze  Sumerach,  daz  TOgtwin  heizzet,  oder  swaz  in 
da  wirt,  daz  zu  unserm  teyl  der  vogttey  gehört  und  die  ze  leben 
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:;('iit  von  iiiiscrm   vi»r;;:t'nanli'ii   luiTcii  l»isfli(tt'  W  oltVaiii  und  sinem 
j;(»t/.lins      Wirt/.clnir;;  mit  mUliii  rrhtc  iiiid  mit  aller  voiclcruii^  al> 
wir  1111(1   iiiiM  i-  vnnlcni  dir   l>iz  iicr  iiiiio  ^^clinlit  lialuMi.  Itoso/zen 
und  ireiiozzcii,  auc  dir  viscliwcidc  und  den  zu!  ul"  dem  Mciuk  waii 
die  ^eliGru  zu  der  vesten  ze  llall»er^;   und  liabii  in  die  ze  kauten  5 
j;elm  ze  reliteiii  kauf  uninie  tüiulzehenlmiidiM-t  jiliiiit  -eiiLMT  und 
iruter  heller  ie  <laz  pfunt  geltes  uniine  tmnl'zelien  pluut  lieller.  Wir 
haben  anch  die  zehen  pfunt  lieller  jerlichcr  gulte,  die  der  edel  man 
niiHcr  lieber  6heiiu  ^ve  Friderich  von  Kastel  uns  vormals  hat  ze 
kaufen  gebn  nf  sinem  teyl  <ler  vorgenanten  stat  ze  Yolkacb  nmme  lo 
hundert  pfunt  heller  also  beseheidenlich,  daz  er  oder  »in  erben  die 
widerkaufen  mugen  umnie  da%  selbe  gelt  alle  jar  vor  sant  Mertins 
tage  an  geverde  (auch  mugen  si  die  selben  gulte  Mrider  kaufen  nach 
saut  Mcrtint«  tag,  doch  also  daz  die  selbe  gulte  des  jares  vor  ge- 
vallen  si),  furl>az  unserm  vori^cnanten  herren  btsehof  Wolfirame  und  i& 
sineni  frotzhus  ze  Wirtzehurg  ze  kaufen  gebn  und  verkaufen  an 
diseni  lirief  uinl»  hundert  ]d"unt  heller  in  allem  dem  rehte,  als  si 
uns  viiiiiials  verkont't  sin.    Der  selitzeheniiuudiit  jitunt  heller  hat 
uns  unser  \ nri;t'nanter  lierrr  liiscln>t*  WoIlVaiii  zc  ^Vi^t/.('l^^^::■  mit 
l)ereiteni   und  gezaltein  pdlc  ;rar  und  uciitzlich  gewert,  und  liahii  20 
die  in  unsern  nutz  gewen»let  und  setzen  unsern  vorgenanten  herren 
Idsehof  Wolfram  und  sin  gotzlius  ze  W  irtzehiirg  in  riiwig  und  nutze- 
lich  gewer  rles  vorgenanten  tevls  der  stat  ze  V^oikach  und  aller  der 
voiigescbhbeu  gulte  und  gut.    Wir  hahn  uns  auch  geuzzerde  und 
versehozzen  für  uns  und  alle  unser  erben  mit  munde,  mit  bände  SB 
und  mit  halm,  als  gewonlich  ist,  und  uzzem  und  verschiezzen  uns 
an  disem  brief  aller  der  rehte,  die  wir  an  den  voigenanten  galten 
und  guten  allen  biz  her  gehabt  bahn  oder  gehabn  mohten,  und 
liabn  daz  an  unsern  vorbenanten  herren  bischof  Wolfram  nntl  sm 
Stift  ze  Wirtzebuig  mit  vollem  gewalt  und  gantzem  rehte  gewendet  30 
und  gekeret.  Wir  bahn  uns  auch  abgetan  und  verzigen  und  t&o 
uns  abe  und  verziben  an  disem  brief  aller  bilfe  beide  geistlicher 
und  wcrtlieher  geriehte,  da  mit  wir  oder  unser  erben  uns  heheil'en 
inohten  wider  disen  voigenanten  kaut"  otler  dise  hantveste.  die  wir 
darüber  gegebn  bahn,  oder  w  ider  dehein  stueke,  daz  dariniie  be- 
griffen  ist.    Aueh  liahii  wir  gelobt  und  gelobn  an  disem  briet',  si 
ze  wern  aller  dirre  vorgeiianten  gnilte  und  gilt,  eygen  nach  eygeus 
rehte,  leben  naeli  leliens  rehte,  als  Frankenlandes  reht  ist,  vor  einem 
feilten  lantrichter  und  vor  anders  nieniant,  ob  si  mit  dem  rehteu 
ansprech  ^rden.   Umme  die  selben  werschaft  habn  wir  in  ze  bür-  4o 
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^^oii  jrefietzet  iniversilnidonlicli  iinseni  lieben  l>rn(l('r  lieni  Friilc- 
rich  von  H  <> li  c n  loc li  tecliant  ze  Babenberg,  Hiltinarn  von 
Ke«zelnbaeli,  Fritlerit  lu  ii  den  lan^^on  Miiftel^^cr,  ritter,  udU  Albrelit 
von  Wipfelt  kuelit,  also  Itescheideulieh,  ob  wir  den  vor^enanten 
5  ansern  heiren  bischot'  Wolfram  und  sin  gotzbns  ze  Wirtzeburg  der 
egenaiiten  gUte  und  gat  aller  niht  werten  als  vorgesprocben  ist, 
swenne  danne  er  oder  sin  vorgenantes  gotzbas  ze  Wirtzebuig  die 
egenanten  böigen  ermanent,  so  sol  ir  ieglieber  nacb  dem'  ond  sie 
gemant  werden  ein  pfert  in  die  leystange  legen  ze  Wirtzebuig  ze 

10  einem  offen  wirte,  als  lang  nf  nnsem  scbaden  ze  leysten,  biz  daz 
wir  die  vorgenanten  wersebaft  habn  uzgerichtet  als  vor  gesprocbeu 
if»t.  Wer  aueh,  daz  der  bürgen  keiner  abegieiif;  oder  vom  lande 
fürt',  lies  got  nilit  enwoUe,  so  Hullen  wir  in  ein  uudern  als  i:ewi//en 
an   ^^«'verde  an  des  selben  stat  inwt  udiir  vier  \When  setzen  dar 

i:.  naeli  >«»  wir  pMiiant  werden.  Teten  wir  des  nit,  so  sullen  die  an- 
<lern  l»iir;:en  le\  sten  als  vorgeredet  ist  als  lanire,  biz  daz  gesebilit. 
Swenn  aueli  sieh  der  leystenden  pl'erde  einz  verlevstet  oder  in  der 
leystung  abe  gienge,  swez  daz  gewesen  ist.  der  sol  ie  ein  anders 
an  des  selben  stat  stellen  än  geverde»  als  ot'tc  und  als  dicke  und 

20  daz  geschibt.  Auch  hat  unser  vorgenanter  lierre  biscliot'  Woh'ram 
mit  sines  capitels  wort  von  besunderr  fruntscbatt,  die  er  zu  uns 
bat,  die  gnade  getan,  daz  wir  oder  nnser  erben,  ob  wir  erben  mit 
ein  ander  gewnnen,  oder  ob  wir  Hein  rieh  von  Hohen  loch  der 
voigenant  mit  einer  andern  fraüwen,  die  unser  elieh  husfraüwe  wdr, 

25  ber  nach  erben  ge^nen,  und  auch  unser  lieber  bruder  her 
Fridrtch  von  Hobeuloch  tecbant  ze  Babenberg  den  vor- 
genanten teyl  der  stat  ze  Volkach  mit  den  zwein  moigeu  wyngarten 
an  dem  Huswirt  und  mit  dem  vogtwtn  ze  SumerRcti  und  mit  allem 
dem  daz  dar  zn  gebort  und  hie  vor  ^rschi  ihu  und  Im  iinnt  ist,  wider 

.Mj  kanl'i'ii  mugen  nmnie  die  vorgenanten  limil/clicii  iiundert  jitunt  beller 
mit  unser  selbs  gi  lt  un<l  uns  selber  ze  habn  und  anders  nimiaist 
an  ;_'c\erde  von  sant  Peters  tag  der  da  gevellet  uuime  die  t'aseuabt 
und  nu  schierst  kümt  über  drii  jar  dar  nach  in  dricii  järn.  die  an 
iinderlazze  nach  ein  ander  komen,  ie  des  jars  an  dem  vorgenanten 

,i5  i^ant  l'eters  tag  oder  in  vicrzeheu  tagen  da  vor  oder  dar  nach  aller 
nehst.  Auch  mügen  wir  oder  unser  vorgenanten  erben  die  vorge- 
nanten zeben  pfunt  geltes,  die  nnser  egenanter  oIh  im  greve  Frid- 
rieh  von  Kastel  uf  sinem  teyl  der  stat  ze  Volkach  uns  und  wir 
fbrbaz  unserm  vorbenanten  herren  biscbof  Wolfirame  und  sinem 

4i>  irotzhos  ze  Wirtzebuig  ze  kaufen  habn  gebn  als  vor  geredet  ist, 
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\vril(  r  kaurni   in  (h'ii  scHmmi  <lrien  jarcn  iiiiili  linmlcrt  pt'uiit  licllor 
zc  soirtanrii  ziln  uinl  in  »Icr  wisc  als  hie  V(M>;\'s{  lirilni  stet,  oli  «»i 
nns(  1    M>t;;(Mianti'r  oIkmui   oder  sin  i-rbon   in  »los  iiit  widor  kauft 
luibn.     Willi   nhov  wir.   unser  ('rl)(.'ii   von  den  voiiicrcdct  ist  niul 
inisor  \  (irIxMiaiitcr  briidcr  in  dem  lande  nit  oder  wern  anders  liie 
ze  lande  bekumiueit  oder  ^eliindert  vini  notlidien  uud  redelicheo 
Machen,  daz  wir  zu  dem  widerkuiit'  s(dher  uit  ktnncii  moliten  an 
;;everde,  so  inugen  unser  wizzentlieli   boten,   si   sin  ritter  oder 
knehte,  clirigtcn  oder  judeoi  mit  Urkunden,  die  küntlich  weren, 
<len  widerkauff  aller  dirr  voi^csoliribn  gälte  und  gut  tnn  von  nn-  lu 
sem  w^gn  nnd  an  nnscrr  stat  mit  unser  Reih»  gelt  und  uns  selber 
ze  habn  in  aller  der  wise  als  yor  geredet  ist;  und  suUen  unser 
vorgenanter  berre  bischof  Wolfram,  sin  nachkumen,  sin  capitel  oder 
des  voigenanten  gotslius  pHeger  ob  nit  biscbofes  wer  den  vor- 
^enanten  widerkanf  uns,  unsern  vorgenanten  erben,  unserm  e^e-  n. 
nantem  bruder  oder  unsem  vorbcnanten  boten  stet  halten  an  als 
i^everde  nnd   ane  aller  wider  rede  und  niil   delieineriiand  saelie 
verziehen.    Wer  aber,   daz  wir  den  vorui'iianten  lev!  lit  i  stat  /x 
Volkacli  mit   <len  zwein  mor^^en  wiii^arten,  dem  \<>;;-t\\in  und  mit 
allem  dem.  d.i/.  dar  zn  ü-eliort  und  vor  irmiaiit  ist.  nit  w  iderkautleii  31 
in  »len  vurp-nanten  drien  jaren  ze  so«;vtaiiii  ziln  als  \ or  ::(  redet  ist. 
so  sint  si  nnserin  voruenanten  lierren  biselu>l  Woltrame  und  sineni 
-'•t/hus  ze  Wirtzeburg  ledielieb  vervaüen  und  snilen  si  t'urbaz  evvic- 
iiehen  nnd  eygenlichen  mit  allem  rehte  inue  liabn,  besitzen  und 
niezzen  als  ander  ir  pit.   Wanne  wir  am  b  n(  zwein  boven  in  der  25 
stat  ze  Volkacli  und  ut'  andern  guten,  die  dar  zu  gehom,  vormals 
verkauft  habn  Heinrichen  von  Väre  keiner  zn  Klingembeig  und 
sinen  erben  ein  halbe  pfnnt  heller  geltes  und  viertzich  nnd  sibent- 
halbe  malter  weizze  nnd  kom  gulte  umme  zwei  hundert  und  fumf* 
undahtzich  pfiint  heller,  alsO  daz  wir  oder  unser  erben  die  selben  3o 
gulte  umme  in  oder  sin  erben  wider  kaufen  mügen  umme  daz  ietz 
genant  gelt  nn  von  sant  Peters  tag  dein  Toi|i:enanten  in  siben  jaren 
ie  des  jars  an  dem  selben  sunt  Peters  tatr  oder  in  vierzeben  ta^en 
dar  vor  o(b'r  dar  naeb,  so  lial)n   wir  unserm  vorbenantiMi  lierren 
biseliof  Wolfram   und   sinem   ^(»fzlius  ze  Wirtziturjr  vollen   iirewalt  3-"» 
j;-ejrehn  tnid  i^cbii  an  disem  briet",  daz  si  <lie  selben  ^nlt  nu  nnime 
sant  l'eters  tair  exler  dar  iiaeli.  in  wellu  ni  der  siben  Jar  si  w«dlen. 
:iii  unser  stat  widerkanfen  muf^en  umme  daz  vorpMiant  ^relt.  Tml 
ist  daz,  daz  si  die  selben  ^^ult  umme  den  vorgenanten  lleinrieb  von 
VAre  oder  sin  erben  widerkaufteu  als  vor  geredet  ist,  so  mugen  44» 
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wir  si  uiimio  in,  sin  naclikiinion  oilcr  ila/  irotzlins  /i'  Wirtz'nirj:- 
t'urlmz  wider  kauten  uninic  «luz  vorl)enaut  ^'clt  zwei  linndort  und 
tunifnudalitzi(-)i  pfant  heller  mit  dem  vorbenaiiten  teyl  d(  i  >tat  zc> 
ViilkHC'ir  in  den  drien  jaren,  in  den  wir  daz  seil««  teyl  widi'rkaut'eii 

5  mu^cn,  als  vor  ^esclirihn  stet,  oder  iu  einer  jart)  trist  dax  dar  iiaeti 
aller  liebst  kümt^  ie  des  jars  umme  sant  Peters  tag:  des  voi^enanteii 
vierzehen  tage  vor  oder  vieizehen  tag  dar  nach.  Gescheh  aber, 
ilaz  wir  des  vorgenanten  teyls  der  stat  zc  Volkach  und  der  gat, 
die  wir  dar  mit  verkauft  bahn,  widerkauf  versumeten  in  den  vor- 

10  genanten  drien  jaren,  so  sol  auch  des  halben  pfnndes  heller  und 
der  vierzich  und  sibenthalbe  malter  weizze  und  kom  gulte  mit  dem 
»elben  teyl  der  stat  ze  Volkacb,  Weingarten  und  vogtwin  und  mit 
allem  dem,  daz  dar  zu  geliort,  irar  nnd  ^entzliehen  mit  allem  relitc 
vcrvallcii  sin  an  iinscrn  vorl»enantfU  licrit  ii  bischot'  \\'oltVaini'  tnid 

j.i  sin  ^^otzlms  IV  \\ '\v\7.v\\\\\'\:  und  daran  oy^cnlicli  »'w icliclu'n  hclilu-n. 
also  iM'sciicidnliclitMi.  da/  unser  (d't^''enant«'r  lirrre  hisclnd'  Woltern, 
^in  iiaelikuiuen.  sin  p»i/.lnis  oder  d»'s  pitzlius  ptie'rer  ol»  nit  bi- 
>(  hoves  were  in  einem  vierteil  eins  jars  naeh  dein,  daz  die  vor- 
;xenaiiten  ^ultc  und  gut  vervallen  wern.  iiuudert  pfunt  heller  gcbli 

2()  und  antwrteu  sollen  uns  oder  dem  oder  den,  dem  oder  den  wir  bi 
iebendi,<:en  iinsem  üben  oder  an  unsern  todbetten  gemachet  und 
l>efN:beidD  beten  ze  gebn.  Wer  auch,  daz  wir  unsern  vorgeuanton 
herren  bischof  Wolfram  und  sin  gotzhus  ze  Wirtzcbutg  ieznnd  nit 
volle  gewem  mobten  uf  dem  voigeuanten  teyl  der  stat  ze  Volkacb, 

2:>  den  zwein  morgen  w^ngarten  und  dem  vogtwin  und  allem  dem« 
«laz  dar  zu  geh6rt,  hundert  pfnnt  heller  guite,  als  si  in  von  uuh 
angeslagen  sin,  so  sullen  wir  unserm  vorgenanten  herren  der  fumf- 
zehenbnndcrt  pfunt  heller  so  vil  abe  slaben,  als  vil  sieh  da  fnr  Ge- 
burt, ie  fiir  ein  pfunt  jreltes  funit'zcben  jitunt  heller.    Wer  aber, 

:>n  «laz  wir  mer  «lanne  liumlert  pluiit  la'ller  '^\\\\  weiten,  so  sol  unser 
\orj:enanter  herre,  sin  naelikunien  odrr  sin  ze  Wirtzebnrjr. 

oh  «i(di  die  i^ut  ver^irienp  u.  da/  wir  di»-  nit  widerk.uit'ten.  uns.  d<Mi» 
oder  <len,  dem  wir  die  Iii  lel»eiitli;_'-t  ii  un<rrn  librn  oiK-r  an  unsern 
lodbetten  ^xemaeliet   und   beseln-iden   liefen  z»-  p'lin.   dar  naeh  in 

35  zwein  niandm.  so  si  verganj;;en  wem»  tur  die  ulieri^en  gult  über 
hundert  ]>funt  <;eltes  zu  gcbn,  ie  für  ein  pfuut  gelts  tumfzehen  pfunt 
heller.  Mer  ist  gerette,  wer  daz,  daz  wir,  unser  erben  von  den 
vor  gerette  ist  oder  unser  vorbenanter  bruder  die  egenanten  gultc 
und  gut  alle  widerkauften  als  v(»r  gesprochen  ist  und  wir  die  dar 

40  nach  wider  wolten  oder  müsten  verkaufen,  von  welherhandc  saclien 
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iliiz  wrre.  so  siillcii  uir  sit-  iiiistTii  s  orlM-nniitcii  licrron  liiscliot' \\  «»If- 
raiii,  sinen  luichkunifn  oder  sim  vorbt'uanti'ii  pitzlius  /c  Wirt/^burg 
de»  (THten  an  bieten  und  in  dio.  oh  si  wollen,  vor  andern  loten 
ze  kaufen  gebn  an  «revcrdc.  Wellen  aber  sie  die  naeli  dem  und 
wir  sie  die  an  gebieten  in  zwein  mnnden  an  geverde  nit  kaufen,  h 
HO  mugen  wir  die  vor  genaDten  gnlte  und  gut  alle  verkaufen  swem 
oder  wa  wir  wollen.  Dar  an  sullen  m  noch  niemant  von  im  wegn 
uns  irren  noch  hindern  an  keinen  saehen.  Wir  habn  auch  gelobt 
bi  unser  trawen  und  gelobn  an  disein  briefe  unverbrochenlich  disen 
kauf  und  alle  voigeschrtbn  ding  ze  halten  mit  guten  truwen  an  i» 
argelist  und  an  alle  geverde  und  darwider  nimmer  knmen  oder  tun 
weder  mit  gerihte  oder  an  gerihte  weder  mit  uns  selber  noch  mit 
ienian  anders,  und  ob  ienian  da  wider  kunien  oder  tan  wolt.  daz 
wir  dem  nilit  ^reliondien  und  va  nilit  stete  liahn  stallen.  Und  wir 
t'rauvM-  Kli/iUlM  tli  dir  vtuluiianr  lu'kenneii  oticnlieli  an  diseiii  i5 
briet'.  d:»z  wir  ;in  allen  disen  vorir<'nnnt('n  jiultcn  und  iriiti-n  be- 
viiiidcrlicli  kein  rclit  habn,  \\e(b  r  von  iiior^rcn^afibe,  wciii  r  vtm  zn- 
:;elie,  Inynistur  «»der  von  lipfredinge  oder  von  (hdieinen  andern 
Haehcn.  Wer  alier,  daz  wir  kein  relit  dar  an  licten  besundrrlieb, 
des  wir  nilit  spreelien,  des  uzzcrn  w  ir  und  verzihen  uns  t'rilicb  und  20 
willielieb  durch  ein  liesuntb  r  sielierheit.  Und  daz  alle  dise  voige- 
sehribcn  dinge  unvorbrochenlicben  von  uns  und  unsern  erben,  ob 
wir  die  gc^nnen,  v^ste  und  stet  gehalten  werden  in  aller  der  wise, 
alz  cz  vor  geredet  ist,  so  gebn  wir  unserm  voigenanten  herren  bi- 
Hchof  Wolfram  und  sineni  gotzhus  ze  Wirtzeburg  disen  gegenwertigen  3:1 
brief  versigelten  mit  unsern,  des  vofgenanten  unsers  bruders  und 
der  vorgeschribn  buigen  insigeln,  die  mit  guter  gewizzen  dar  an 
sin  g(>henket  ze  einem  gezugnisse  Urkunde  und  Sicherheit  aller  diire 
vorp'sebribn  din^e.  Fnd  wir  Friderich  von  Hohenloch  te- 
ehant  ze  Habenlierjr  der  vorj;enant  bekennen  aueh  an  diseni 
briet',  (hiz  wir  an  allen  disen  n orfrenanten  ^ultiMi  und  ;:uttMi  deluiii 
\  (»rderuui;e  oder  rdit  liabii  von  keinerb\v  saelien :  licttcii  aber  w  ir 
deliein  relit  oib  r  tnrdi-run^"  (bir  an.  <b  s  wir  iniit  spreelieu,  des  u/- 
zern  und  vcr/ilu'ii  wir  uns  willielieb  tlurdi  ein  Sicherheit,  l'nd  wir 
l'ridiieh  von  llohenhteh  der  ietz  j^enant,  liiitniar  vmi  Xezzel- ?5 
iiacli,  Fridrich  der  lau::  Müfldger  und  Albreht  von  Wipl'elt,  die 
vorgenanten  bur-^en.  bekeimeu  offenlich,  daz  wir  buigen  worden 
sin  als  vor  geredet  ist  und  hai)n  ^^elidtt  bi  ansem  truwen  und  ge- 
lobn und  verbinden  uns  an  disem  brief  ze  leysten,  oh  ez  ze  schul- 
<len  kftme,  und  ze  halten  alles  daz,  daz  vor  von  uns  gesehribn  stet,  40 
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mit  guten  trftwen  an  <rcvc>r(le.  Vm\  ze  einer  getzQgnit»Ke  dar  über 
habn  wir  unser  insig^el  gebenket  mit  guter  gewizzent  an  diaen  brief. 
DiiT  Torgescbribn  dinge  alle  sint  gezdge  Berhtold  von  Gmmbaeli 
tAmbropst,  Rudolf  von  Rotensteiii  schfümeister,  Ulrich  von  Kirch- 

5  beig  easter,  und  Emst  von  Sebech  bropst  ze  dein  Nüwenmünster, 
tnmherren.  Heinrieh  der  i>t'errer  von  Yolkaoh,  Appel  von  Wipfelt 
kneht,  und  Ecke  von  StSm  buiger  ze  Wirtzburg  und  j;nü^  andrer 
erber  lüte,  den  daz  küntlieb  nnd  ^vizzentHeh  ist  und  da  bi  waren. 
Dir  brief  wart  irelm  ze  Wirtzehur^,  do  man  zalt  von  Cristes  «^elmrt 

lu  (Irnzehen  liuiidert  jar  und  in  dem  alit  und  zweintzigsteni  jar,  an  der 
zwelt'ljoten  alient  Synionis  et  Jude. 

iKaib  t«ni  Oricj.^^erg.  im  :Heid>5arcl>ttt       UJiimcttu.  mit  uripitiiujlut  G  an-- 

8.  177  Vlx.  134;  baö  (5Ufabet(|«,  cbciiba       177  iHx,  136;  bad  jyticoiic^ö  in  tctem 
15  eSac^d,  ebcnbafelbfi  ®.  178  Shc  187.  «69ctoitft:  Monnments  Boiea  XXXIX  p.  350 
nr.  176, 1. 

0 

unD  öefieu  Öatten  (^lifabetl)  für  ibreti  Teil  ber  3tnbt  'Isolfad)  uiiö  anbcrc 
20  &ÜUV  160U  $funb  ^tlec     beftimmten  ^i^t^it  Oe^^leu  wollen. 

Wir  Wolfram  von  gotes  gnaden  biseliof  ze  Wirtzeburg  be- 
kennen offenlich  an  diseiu  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  tu 
sehen  h5m  oder  lesen,  'wanne  die  odeln  lute  her  Heinrich  von 

Hohenloeh  nnd  traft  wo  Elizahetli  toliter  etwenne  irre- 
25  \  f  11  Ulriehs  von  II  u  ii  imu  Im  ri;  sdi-iii  .<in  elieli  Ii  n  s- 
t'raüwe  mit  verdahtem  miit,  viM'ciutem  \villeii  inid  mit  ^.^csamenter 
liant  ze  kaufen  haben  2rel)n  uns  und  utiserm  -titeslms  ze  Wirtze- 
hnrjjc  iren  teyl  «ler  stat  ze  \'(dkacb  mit  irnlten  Inten  nnd  ir'iten  und 
mit  allem  dem  daz  dar  zu  j;eh6rt  und  mit  zwein  morjren  win^arteii 
30  an  dem  Iluswiil  und  auch  mit  fumt'  t'uüeru  vogtwins  in  dem  dorfe 
ze  Sumerach  oder  swaz  sin  da  wirf,  daz  zu  irm  teyl  der  vogtey 
gehört,  nmme  fumfzehen  hund(M-t  ))funt  heller,  wanne  aueh  ni  uns 
nnd  nnserm  vorgenanten  gotshus  habn  ze  kaufen  gebn  zeben  pfunt 
heller  jeriieher  gulte,  die  der  edel  man  greve  Friderieb  von  Kastel 
35  in  vormals  verkauft  hat  ümme  hundert  pfunt  heller,  als  an  iren 
offenn  brieven,  die  si  uns  under  iren  insigeln  dar  über  gegebn 
babn,  gar  und  gentzlichen  von  wort  ze  wort  geschribn  stet,  so  haben 
wir  mit  der  erbem  manne  Berfatoldes  von  Grumbach  tumbropstes. 
Eberhardes  von  Ryedem  techaudes  nnd  des  eapitels  •;enieiiieliehen 
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un»crs  ut>f<lms  zc  Wirt/fluiri;-  uniist  uort  und  willen  <!(mi  vorirc- 
nanten  ilciiirieh  von  üoImmi iocii  und  t'rauwen  Klizabctbcii 
siner  wirtinne,  oder  wem  si  die  bi  lebndigen  iren  liben  oderati 
iren  todebctteii  Kehickent  oder  heizzcnt  gebn,  der  voi^nanten  seht* 
zelien  hundert  pfont  heller  g;eloht  ze  gelten  nnd  ze  gebn  ietzund  mit  > 
bereitem  ^It  vier  hundert  pfnnt  heller,  dar  nach  uf  »ant  Merlins 
ia^  der  nu  kümt  fnmf  hundert  pfunt  und  zehen  pfunt  heller,  nf 
den  öbersten  tn^;  dar  nach  aller  nchst  dru  hundert  pfnnt  nnd  fnuif- 
zich  ]>fiint  heller,  und  nf  miserr  fraflwen  tnjr  /e  der  lyehtmisse  der 
<lar  iiJicli  alN'r  srliicTst  kmiit  ilru  luiiitlrit  und  \  ii  rlz,ii-li  )ifiint  helh-r.  l 
l  ud  dar  iiniiuc  linhn  wir  in  /,»•  Imrirt'M  ::«'st^t/et  un\ crsclKidfiiücli 
die  crlu'rn  niaiiin'  Hcihliddm  tiunlHop^t  ilcn  vor^enanten.  I^udui^'i  i 
v«in  I I('ss(d»ur^*  sancliineistt  r.  Iviidolieii  von  IJotcnstein  schnlniristrr. 
Ileinrirlicn  von  Hevnstein  den  eitern,  l  Irielien  v  on  Kirehher-r  ( ust«  i, 
\V(dt'ranien  den   schenken  von  Kosseheri;  tiuiipt'ern'r.  1  )vetlrirli  m  ;  ■ 
von  Muspjieli   tmiilierren,  und  Kcken  vom  iitOrn  burger  ze  Wirt/i- 
Imi^,  also  bc^icheidenlicb,  z'i  nm  ItIk m  der  vor^renanten  zil  wir  die 
summe  de»  voi^nanten  j^elts,  da/  wir  danne  Hchuldik  sin«  als  vor- 
«;ei(chribn  stet,  niht  engebn  und  die  vorgenanten  buigen  von  in  p*- 
mant  wrdcn,  so  sol  ir  ieglicher  nf  unsem  und  unsers  voigenanteo 
gotshus  schaden  in  unser  stat  zo  Wirtzeburg  mit  sin  selbs  libe  »o 
gevcrde  ob  er  mag  oder  mit  einem  andern  sinem  genozzen  an  sioer 
stat  leysten  als  bürgen  reht  ist  ie  als  lang,  biz  daz  gelt,  daz  vir 
danne  schuldik  sien,  in  gar  und  gentzliehen  vergolten  wirt.  Gieii^ 
aber  der  bnri^en  deheiner  abe,  des  got  niht  enwellc,  oder  für  inde«  25 
von  dein  lande,  so  ^cjolin  wir  in  ein  andern  als  ;;:ewissen  an 
vorde  an  des  scdlien  slal  inwendig:-  vier  wehen  nach  d<Mn  nnd  wn 
j:eniant   werden  setzen.    Teten  wir  des  niht,  so  Nidlen  die  aiidern 
iMirL-'en   h'vslen  als  vor  ^^'relte  ist  aU  laiii^,  biz  da/  daz  irt'^-riiilii 
Aiieh  ;::el<d(en  wir  die  vorf^enanten  unser  lMir;;(  n  von  dirr  burirsehal'  ä> 
lost'u  an  seliaden.    Wanne  aueh  die  vorpMiauteu  Verkäufer  liekan' 
babn  unde  bekennen  an  iren  otVenu  brieveo,  die  sie  uns  über  diseu 
vorgenanten  kauf  ^clm  halien  als  vor  p:eRprochen  ist,  daz  sie  der 
vorjreuanten  scbtzeheu  hundert  pfunt  heller  an  irezaltem  uml  h«  - 
reitcin  gelt  gar  und  gentzliehen  gewert  sin,  so  bekennen  wir  offen-  :0 
lieh  an  disem  brief,  daz  wir  daz  niht  ftirziehen  süln  weder  vor  ge- 
richte  oder  an  gerichte  noch  an  deheiner  stat  noch  sullen  uns  da 
mit  behelfen  wider  sie,  daz  wir  in  iht  schuldik  sin  ze  gebn  und 
ze  gelten  zu  den  voigcschribn  zilen  daz  gelt,  daz  sich  zu  den  ge- 
biirt  ze  jn*bn  txU  vorgesehribn  stet.  Aueh  verbinden  wir  nut  unser« 
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V4»ri;fnaiitt'ii  capitt'ls  ;;ui»st  wovt  iiiid  willen  unser  uaclikuuicii  und 
(iaz  ^'otsliiis  ze  Wiitzburg,  ob  wir  indes  uIk'  peiif^en,  ze  lialten  uml 
7.0  \  ♦»llcbrin^'pii  gar  und  gcntzliclu'ii  alle  tlisc  vor^eschril»<  ii  ding, 
l  nd  daz  alle  dise  vorfjescdirihen  dinge  in  »tet  und  unvcrl» rochen 
5  belihen,  so  «rebn  wir  iu  disen  briefmit  unBorni  iiud  des  vorlienanten 
capitels  und  auch  der  egenanten  bargen  insigelu  versigelt  die  dar 
an  hangent.  Und  wir  Berhtold  von  Grnmbach  tumbropst,  Eberbarl: 
%  ou  Byedem  techant  und  daz  capitel  gemeinclicben  des  vorgenanteu 
gotshuB  ze  Wirtzbnrg  bekennen  ofienlich  an  disem  brief,  daz  alle 

10  <Hse  vorgeschribn  dinge  mit  nnserm  wort  wizzent  and  willen  ge- 
Kcbehen  ftint,  und  ze  einein  getzngnisse  dar  über  habn  wir  unsers 
(•a|>itol«  insi^l  wizzentlieb  an  disen  bricf  fcchcnkct.  Und  wir  Berb- 
told  von  (innnbacli  tiunbri>|ist.  Ludwin- von  lU'sscIuui;'  sanclunovster, 
liuduir  \on  Koteustein   scliuhueistcr,  licinricli  von  I»('yu>t('in  ib'r 

i:-  «dter,  riri«-li  von  Kin  iibtT«;  l  uster,  WollVani  der  sclieuk  von  Hosse- 
berir  tnnipterrer,  Dvettridi  v(ui  Maspaeli,  tundierren,  die  vorbenanten, 
bekennen  otteidiclK  ii.  da/  wir  l)ur;ren  wfU'dtMi  sin,  al<  vor  ;rerette 
ist.  und  liabn  «rebdu  bi  unsern  truweii  und  .i:eiul)n  und  verbinden 
uns   au  disem  liriet'  ze  leysten,  oh  es  ze  seliubbui  küni,  und  ze 

in  halten  allez  daz.  daz  vor  von  ans  gescbribn  stet,  mit  guten  truwen 
an  ^overdc,  und  habn  ze  einem  gezugnisse  d-.w  ui)er  unser  iuf^igeln 
geiieiiket  mit  guter  gewizzen  an  disen  brief.  Und  ich  Keke  vom 
Stvm  der  vorbenant  bekenne  aueb,  daz  ich  bürg  worden  bin  als 
V4»rgerette  ist,  und  han  gelobt  bi  niinen  truwen  und  gelobe  und 

25  verhln<le  mich  an  disem  hrief  ander  mins  voixcnanten  herren  bi- 
schof  WolframcH  von  Wirtzeburg  insigel  ze  le\'sten,  ob  ez  ze  schul- 
den küm,  und  ze  baiton  allez  daz,  daz  hie  vorgeschriben  stet  an 
disem  brief.  Der  wart  gcbn  ze  Wirtzburpr,  do  man  zalt  von  Christes 
;.'<  bürt  druzelion  Imndert  Jar  und  in  dem  alit  und  zweintzi^rstcni 
jar,  an  der  zwell'boteu  ubent  Svnn>nis  uml  JiuU'. 

ilad^  bctit  Cvi^v  ThTv^  mii  !>  anfv'iusieiibeit  tcihroif«;  (\fcfi'if i.itcii  (£ic«ic!n  im 
:Kei(i)«aT(^iO  |u  S^iiind)»!.  iü?)iecnictt:  MoniimcDta  Boica  XXXIX  p.  358  nr.  175.  2. 


321).  132^  ^ioueniber  6. 

JÖeinridj  von  Seiiee^enbacb,  ©o^n  beö  SRcpoto  üon  Schcef^^enbaeh, 
35  iritt  on  feinen  trüber  3o^annc6  von  Seh<'egcnbaeh  feinen  Grbtcil  an 
Dem  .dofe  ^u  Sangenftcinnd)  unterhalb  ?^'i(^artdrob  ab,  meli^cn  er  oou 
tetnem  ^ßaiex  unb  feiner  ^ttet  (^lifabetb  eriyalten,  be|^t  fid)  jebod) 
feinen  9lntet(  an  ber  $ube  Kysengart  beoor.   Sllitfiegrcr:  $err  ^etn- 
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l  id)  i'oii  H  o lu' II  1  o (■  Ii  i^ciiaiint  uou  Wcnisnerch  ,  ^cn  l'eupolC 
Der  Tru(l)fdf^  luni  .V"»abelöt)eim  vHittcr,  imti  i^u^j  von  Schechen l>ach  Dco 
SluöftettcrÄ  iBetter.  3cu9en :  trüber  2l(0crt  uon  .SclKH'^'enliacb  Der  @pi? 
taler,  ^einnd)  ber  ^cupt,  gricbrwi^  unb  .<lvaft  ©cbrtibcv  imn  ^atten^ooen, 
"^ti  oon  8tain9oe(t  unb  €4obet  oom  Xteff  ben  man  ©itelfd^ober  nennt  :> 
begeben  1328,  an  bem  nä^fbn  Sonntag  vor  @t.  aRarttnAtag. 

92a(^  bm  Regest»  Boica  VL  1887.  p.  278;  tin  Oridinal  bcr  Hifunbc  fanb  jkl 

330.  132M  ^[ttnuar  X  Moi[)cnbiivc(. 

l^ufcmia  ©on  Xuocrö/  SBitroe  bcö  (Sbtcu  9fnbrea§  pou  23raimect  10 
octmac^t  bem  neuen  ©pital  jum  ^eiligen  ©cift  in  SRotbeiibmoi  i^rc  ('»üiter 
5U  9{tebembreit,  bamtt  oiet  weitere  Siedle  im  Qpitai  älufna^me  finben 
fömten. 

In  i^otcs  naiMcn,  uukmi.   Wir  ( )  l'iii  v  a  von  Tii\»*rst*  witwe, 
die  wylniit  waz  wirtiii  dos  e<l<»ln  liormi  liern  Aii<lr<'s  seil- i:» 
ucii  \  Ol)  l>  r  fi  11  e  (' k  e  ,  tfiii  kfiiit  allen  den,  die  disen  j^e^eii  \verti;;eH 
Wriet'  Hvhvn  oder  lioren  lesen,  verjehcn  und  bektameu  oti'eiilicheiiT 
daz  wir  durch  heil  unsers  vorgenaoten  hcrren  seilten  »ele,  unserre 
sele  YAi  tröste  und auch  aller  unser  vordem  sele  xn  rftwe  und  zu 
heile  haben  gegeben  rehte  und  redeliehen  dem  nüwen  spitale  des  20 
Hellgen  GeisteR  zu  Rotenburg  uzwendig  der  ;>  mnre  gelegen  aUez 
daz  gut,  daz  wir  haben  zu  Xydembrente,  beiden  wingarten  pfen- 
ningelt  komgelt  und  hüneiigelt,  gesnht  und  ungectnht,  gemelniicbc 
und  besAnderliche,  mit  allem  deme,  daz  darzn  geboret  in  dorfe  und 
an  Velde,  mit  allem  rehte,  als  wir  ez  kauften  nmbe  unseni  ohainien  ^ 
icravcn  FVidericben  von  Kastele,  nmbe  sine  wirtinne  und  ire  kint, 
ewielielien  und  nnversproehenlielien  zu  nutzenne,  zu  uyezzenne  nnd 
liewcrliclien  /ii  Itcsitzenne  noeli  unsenn  tode,  also  heseln'i«l<-iili(li(% 
d;iz  daz  \  or;:;fnanl<'  s|)itii]e,  sine  i)tie^er  utler  iiieistt  r  Millen  da  von 
halten   niter  ir  ircw  (•nlieheii  zai  der  sjeclicn  vier  sieelien  ln-Miiidcr-  \i 
liehen,   die  uiiscrs  vor^^enanten  Item  n  -«ril;ren  und  unsere  siechen 
sollen  heizzen,   und  sollen  die  legen  noeli  unsenn  tode  und  InilitMi 
ewiclichen  und  fftren  und  beruchen  mit  kogte,  mit  bette  und  ix-tti  • 
gewande  und  mit  anderre  ir  notdurfte,  aU^e  gewonli(-li<'  ist  zu  bal- 
tenne  andere  ire  sieehen  in  dem  vorgenanten  spit^ile.  l  nd  swanne  3& 
ader  swie  offte  der  voigenanten  vier  »iecheu  einer  abe  get  oder 
Atirbet,  so  sol  daz  vorgenante  spitale,  sine  pfl^r  ader  meister  ein 
andern  ftieehen  an  der  selben  stat  le^n  alse  offte  nnd  alse  dicke 
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uihI  sol  (lein  sellim  tnii  iciidioiwise  alst^  den  andorn.  Und  wann«' 
da%  ist,  daz  iu  dem  cjcenanteu  Hpitale  die  siccheu  gebieclicn  haben 
and  liden  an  einer  badedtftiien  und  an  badenne,  so  ist  daz  zu  wiz- 
zenne,  dax  wir  wollen  und  dingen  da/,  ^^egenwerticliche  an  diseni 

ö  brife,  daz  daz  rori^enante  spitale,  sine  pfleger  und  meister  die  sel- 
ben badestAben  bezzem  und  machen  sollen  und  den  sieehen  giv 
meinliehen  des  egenanten  spitals  zemole  in  dem  monden  ein  bat 
sollen  heizzen  machen  und  die  siechen  baden  sollen.  Were  aber, 
daz  daz  yoigenante  spitale,  sine  pfleger  oder  meister  der  voiige- 

10  nanten  vier  sieehen  nilit  cnhielten  alse  vor  gesoriben  ist  oder  sie 
wollen  minnem  oder  ob  sie  mit  geverden  die  sieehen  niht  weiten 
iMsrftcben  mit  dem  badonne  zcimele  in  dem  monden,  nlse  anrh  da 
vor  goscriln'ii  stet,  und  des  niht  wider  teteu  iiiwciidii;-  drien  den 
neliesten  inonden  iiocli  dem  hrfielie,  des  ^rot  niht  wolle  nocli  ver- 

1.  lieii<re,  so  si»l  da/,  vorirenaiile  ^ht  und  allez,  <laz  darzii  i;eli<»rt.  u:e- 
suljt  oder  iiiijjcesulit,  mit  allem  relite  <revalleu  an  die  plane  der 
brödere  von  dem  Tfltschen  iihse  ze  Kotenliurfjr  und  sol  hy  den  ewie- 
licben  on  alle  irresal  und  widersproelie  Idihen.  narnnil)  daz  disen 
ding  gemeinlielie  und  einxellicbe  alle  ^^autze  und  Htete  blibeu  und 

2«"  aueli  ewielielieu  untzerbroelien,  so  haben  wir  disen  irei,^en wertigen 
biif  verinsi;:elt  und  bevestet  mit  unsenn  insigcel,  daz  dar  an  bandet, 
zu  gezngsalftnge  und  urkiknde  der  warheit  hier  über.  Diser  dinge 
sint  gezftge  die  ersamen  bescheiden  lAte  her  Conrad  schftlmeister 
zu  BotenbAi^,  Sefrid  von  Umhoven  und  Johannes  von  Wallenhusen, 

25  bniger  zu  Rotenliftig.  Ditz  geschach  und  der  hilf  wart  geben  ze 
Rotenburg  in  der  stat,  da  man  zaite  von  unsers  berren  Jesu  Cristi 
gebArte  tusent  jar  driu  hAndert  jar  und  dor  noch  in  dem  nAn  vnd 
zweintzigestem  jare,  an  dem  dinstage  vor  dem  obersten  tage  aller 
nebest. 

Ü<»  9?ac^  bfiii  Crif^.  ^HTj^.  im  otabtavc^io  ju  :)iotbcubur3,  mit  aiibänaencem  Zkc^tl 

t>er  äu«OeQcnn,  ).  2llbrecfel  Z.  158  J?r.  97.  :HCii(ft:  i-.  SiUttmami,  Monuiucata 
0*8tellaiia  «.  141  'Jir.  321.  —  ^^1  Jir.  347  unb  355. 


331.  1329  (Saimar). 

Di  kronike  von  l'ni/inlant  beo  9fifolauö  von  ^cxo)d)\n,  lioiau^i 
i-'j  iH'gebcn  uon  Gmft  Strefjlfo  in  Den  Scriptores  rerum  I*russiearuni  I. 
l'^öl.  (Wi  Medewagen  sieh  bcfiab): 

26959    Iu  unsirs  harren  jären 
dd  der  vorgangen  wAren 
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tustMit  lind  (Mhnndirt 
oiuli  /wrMi/.ic  drftf  j;esuij<lirt 
unde  und  in  dem  nüudeu  darnricli 
in  Pnl/tMiIant  man  kunicn  saeli 
2()965    von  Lutzelburc  grdven  Johanne  S 
nnd  kunic  zu  Birnen;  stner  manne 
piüc  mit  im  qndmen  in  dem  %i\ 
und  andre  hCrren  vil 
XU  fibende  dft  gotis  wen*, 

als  der  herzöge  von  Valkenbere  10 
nnd  dt  grdven  von  Ltniii^^en, 
von  Nüwenär  und  von  Otiiij^en, 
20  973    von  HOcnlocIi  nnd  von  \Vilni»\v, 

von  Wirzfliurr  mul  \<m  llaiiuw. 
von  Scliuvvt-nlR-n-,  \  tm  \  alkonstcin.  15 
Mir  (listMi  lirrrtMi  <)u<'li  iicnicin 
(juaui  (l«'r  von  K^Tjirn,  \oii  licra, 
von  Kötcnstt'iii,  von  Dainesca. 
Auch  sacli  man  dilnüttc  sin 
2Ü980    den  Iturirreven  von  Donin 

und  i\:\r/.\\  ninnrliin  cdilu  dein 
von  dilt8uheu  landen  mancliirwein 
von  rittcrn  und  von  knechten, 
dt  alle  wolden  vechtiMi 

widdir  dt  Littouwen  ü 

2G986    7A\  lolie  unsir  vronwen.   U.  f.  ro. 

9Cm  20.  gebriKiT  Derlitg  Xcn'u}  ^o^ann  Jtoiiigv^i'erj ;  am  1.  gcbtuof  temti 
Tttbtm^m  |tt  (elodern  (toonntn,  am  2.  erobert.  Quelle  Scrof^iitf  tfi  V'tin  m 
Zuthux^,  Chronica  tene  Pmssie,  Supplementam  c  8,  Scriptores  remm  Pnu^i- 
earum  ©.  215,  ber  aber  einen  oon  .$)o^cnlo^e  tti<^t  nennt :  Anno  domini  MCCCXXIX 
Joanne?»  de  Luccelldirgk  rc\  Bohcniie  cum  noln'libus  repii  sni  et  «Iure  Siesi» 
de  Valkonbergk  vt  «  umitihns  de  T.itiintro.  de  Otin^^e,  de  Niuonar,  de  Wilno«. 
Hanaw,  de  WirttMiher^k,  de  .Scow  »  nluT^k  et  de  Valkensteyn,  et  (it»iiiini>  *!• 
Keipiu,  de  G»'ra,  de  Ik-rj^a,  d«'  lioteii.stein,  de  Danüs,  de  Kotebn^,  de  MisL  i 
et  burgravio  de  J)oua  et  cum  luultis  uobilibus  regui  Alemannie  et  Anglie  in- 
travit  in  tcrram  Pniasie.  £tc.  ^  3ero((^in  biefen  ^elb^u^  ale  3cttiienoffe  ti4t< 
erlebte^  i{i  too^I  mSgU«^«  ba|  et  bcn  oon  ^p^enlol^e  auf  eigener  Minefung  riitgcrnbi 
^at.  Xeitnc^mer  be«  ^eetetjug«  loetben  genannt  in  bcm  €k^enfung«bfief  M  S^ni^^ 
Johann  »on  ■i^ofimen  über  T>onimfrn,  5"  l^crn  am  3onnta.^  3nbofaeii 

(Wäi^  14),  (Do^^iel)  Codex  dijdoniatirns  regni  Poloiii.u»  et  nia<rni  ducatus  Li- 
tuaniae  J\'  n.  ')2;  unter  cteton  befiiibet  iicb  jcbodi  feiner  rcn  «i>ohenlobc  c^cr  "^riunerf. 
'hc\i.  über  tiei'en  ,\i!C',U;i  i'obmer,  ?ie  :)u\]eiUn  Xaiiev  'iJutunjj"!'  H<2.  <il\  -^t-ilfi- 
fBtrtcmberrtiji^c  (*JijclHa>tc  III.  IböU.       17ü  .'Uim.  2. 


Digitized  by  Google 


—  2ba  — 


VS^'J  gcbruar  17. 


Ileiiirieh  l'foel  von  Ornnsvelt  ein  chneht  (ehinbet  auf  feinen 
i&ih,  hie  ®üt(x  3U  Obcni  ßallebach,  bte  fein  Derflorbener  ^ter  oon 
jperrn  Cnurat  von  Holienlocch  )u  iSe^en  ^atte,  unb  bie  .)  $funb 
G  .^eQer  toeiügcr  15  Pfennige,  7  9Re|en  Romt,  2  haltet  fythtt,  9{e|en 
Unfc^Ittt  unb  10  f^flna($t^ö^ner  ®fi(t  geSeit,  oon  eben  biefem  ^errn  }u 
Sellen  empfangen  ju  ^oben.  SRtt  feinem  (Sicijol  iHge^en  1329,  an  dem 
ncbeste«  fritage  noech  sancte  Valentines  ta^re. 

'lai'  beni  Cii(i.«%\n\v  mit  anbaiu^enbeiii  Siegel  im  S<^en«ar(^iv  ju  Ö^ringfn. 
K»  Abjicciutft;  .nauBilinaim  U  o.  222  'Jir.  145. 

13251  Mmiax  ?J. 

ELselictc,  '^i'itiiH'  Dco  ^ittoio  Mcrtiii  von  Merjrentlieiui,  giebt  bie 
3  ©(ftifling  i>c\kx  uuö  Die  H  Aaftnacl)tlnil)ncr  OJiiltcn  ouö  einem  @ute 
unb  einem  ii'cinciarten  jn  nideni  Taiiibach,  bie  fie  unb  i()r  (^nitte  um 

lö  i^rer  nnb  t^rer  ^(toorbern  8eele  mitlen  bem  ^o()anniteT^aute  )u  äßergent- 
^eim  geftiftet  unb  worüber  fte  bemfelben  eine  Urfnnbe  mit  ben  Siegeln 
Gebehartes  von  Bruuecke  auftgefleOt  ^aben^  biefem  $aufe  auf 
5U  einer  jä^rlic^  oiermaiigen  ^ege^unc)  i^rer  ^a^red^eit  fomte  ber  i^reft 
©atten  unb  i^rer  SUtoorbern.   3(uf  Sitte  ber  ätudfieUerin  fiegeit  &tb' 

2U^arb  oon  Srauned.  begeben  1329,  an  santc  Peters  tage  der 
umnie  die  vaf»naht  ji^vellet. 

bai^  iuvcl  (Is^cbbaiPi^,  bciiiMbt.^t,  foMt  bei  Vllbicdjt;  Süappenjctjilt)  gcjjittcvt;  Umjdjiitt: 

s.  <;  .  uiiKNi.ocii. 


Ici  %incx  .öartnnib  uon  .viionliciü,  ;I>nr^nrflf  3iarfeubura, 
trifft  mit  'iiiiUcn  bco  (5Mon  (^Jctt^  von  A>ol)culol)e  unb  feiner  (^iattiti  Üljc 
auf  ber  »'inen  unb  .vvbnnp,  bor  xHmIipc  boo  Wrafen  i>ovvo  von  iibdilcin, 
aiiT  bor  iinborn  6oite  ^i^oftinunuiujou  üluv  bie  ;^ol)iituovl)altnifie  ber  (iigen^ 
30  leutc  unb  ^'anbjiebler^  bie  ^u  ber  '-l^efte  .Hraut^eim  gehören. 

Ich  H{>rtinud  \o\\  Crononhc/fr  ein  ritter,  luirfirave  zu  Starkin- 
her^,  nrjeliiii  otfinliclic  in  dicsenio  i^cinw nrtcirin  lirict'c  und  dun 
kniil  allin  (U'n.  <lir  in  scliiiit  oder  Imrint  K'sin,  daz  ;  irli  mit  wil- 
liii  Hüde  lici/iii  d»  r  cdc-liu  liitc  lici  ii  (I'M  /.iii  ciii^  lu-riiii  \  mi 
ii     i  n  I  «>(•  h  ,  trauwin     l^lsin   >inr('   rliriiin   wirtin  niidi* 


25  334. 


i:{29  aWärj  12. 
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(Tin  erbin  von  einre  sitin  unde  tler  edelin  t'rauvviu  tVni  liede- 
wige grayeu  lioppin  »elegin  wirtin  von  Ebirsteiii  iiinle  erin  erbin 
von  der  andern  nitin  liabin  gereddit  unde  geinaeliit  eine  besehci- 
dünge  unde  niarhin  an  dieseme  geinwortegin  briefe,  alse  her  naich 
geschrebin  sted,  mit  namen  umbe  die  eigenen  Mkte  unde  fiinme  5 
die  lantsedelin,  di  dem  voi^nantin  herrin  von  Hohinloch,  »inre 
wirtin  unde  erin  erbin,  sint  wordin  zu  deile  zu  der  festenen  CrAt- 
beim.  Von  erstin  macbin  icb,  daas  die  seibin  ejgenen  Ittte  unde 
lantsedelin,  die  en  zu  deile  worden  sint,  sulliu  g^n  nf  die  zente  zu 
ßaI1inbM/-g  dry  stAnt  in  deme  jare  allejerlich  unde  nicht  me,  ycz  in 
were  danne,  dax  man  bette  uf  der  Mbin  zentte  zu  r\'ecbtene  Ambe 
niort  düpstole  novt/(»«c  nachtl)rant  ranp  nnde  wavffingeselireye,  zu 
rvecliti  iK'  oilir  nuycli  /,n  tiilj^ene:  wie  dicke  des  noyt  jresclieliit,  s<t 
snlliii  dii'  e^MMianten  ey^enen  Ifite  nnde  hmtsedelin  iit"  selhin  zente 
fren  alse  andir  liile.  die  dar  nf  liornnt.  Vorliaz  nie,  were  daz  der  ij 
«';;enantin  ei^^enen  Iftte  odir  lantscdelin  einre  oder  nie  wordin  von 
der  vor^cnantin  zentte  \vej;in  ^^enetzit  zu  ryceliteren,  die  snllin  uf 
die  zentte  gen  also  dicke,  alne  ir  die  vorji;enant  zentte  bedarf,  l  nde 
dediu  die  vorgenantin  Ifite  iiudc  lantsedelin  nicht  alse  vor^esclircbin 
sted,  so  sullin  siz  virbAzin  alse  da/  ^eryccbte  der  selbiii  zentte  20 
sted.  Unde  diese  vorgenante  bescheydAnge  sal  weren  nnde  st^n 
fAnizebin  jar  unde  nit  langer,  unde  dar  naich  sullin  die  voige- 
nantin  Inte  unde  lantsedelin  gdn  uf  die  zentte,  alse  sie  von  aldere 
nf  die  zentte  gcgangin  sin.  Unde  des  zu  eime  urkAnde  alltr  dirre 
voigescbrebin  dinge  babin  Ibh  diesen  brief  besegilt  mit  myme  in-  25 
gesegelo.  Datum  anno  domino  M^CCC'^XXIX^,  die  doniinioo  quo 
eantatur  Invocavit. 

9?adFi  bcm  Ciivi.:'i>ei\v  mit  aubajt.icnbcm  Zitc\tl  im  iHetd>>>.uc&ip  jit  ^^hiuc^cit. 
Jlbijconitf t :  Moiiumciitu  Boica  XXXIX  p.  363  nr.  177.  —  JÜjl.  9h.  döb. 


335.  1329        29.    m  \ 

c  i  n  r  i  d)  u  0 11  H  o  Ii  c  n  I  o  e  Ii  unt»  1'.  I  i  z  a  1  m-  t  ici  110  et)elid)C  '^i^irtii: 
^ebeu  Dem  9(bt  .Deiiiric^  Fulde  üou  iljrem  redeten  Citizen  10  ^fun^ 
guteo  Weib  in  ibreni  Torfe  Dieppaeh  unter  i^rcr  ^^efte  Wernspercb 
auf  für  Da«  3)orf  <iu  Xidem  Kysenseliein,  baö  fic  von  Aulba  jiu  Siefen 
gelobt  unb  bem  illofter  ^brod^  gefd^enCt  (aben.  9Rit  i^ren  Siegeln  gih  35  : 
geben  1329,  an  der  nehsten  mitwochen  vor  sand  Ambrosien  taeh. 

ütac^  bem  OHj).s$erg.  fm  dtcic^Sarc^iD  ju  iDtün^en,  mit  2  an^äncicnbflt  ^iegtln. 
iKrgcfl:  Re^iccst«  Boica  VI  p.  287. 
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336.  1329  Sipril  ly. 

^et  (Sble  ö einriß  ooit  Hoben  loch  teilt  bem  äl6t  j^einvi^ 
oon  9u(ba  mit,  bafi,  nadjfbem  er  bad  ^orf  Nideni  Ysensheun  am  SRdn 
(eni  ex  ana  gfungia  religioBornm  yirorum  dominornm  . .  abbatis  et 

5  conventns  monasterii  in  Ebera  ordinis  OyBtercieusis  diete  dyocesiH 
HerbipolenBis  dicta  Kaltenhnsen  et  ex  alia  parte  vUla  dicta  Obern 
Ysensbeim  confinant)  mit  ollen  Suge^druugeu,  befonbetfl  einem  200  SRor- 
aen  (fronen  2öa[ö  genannt  Ysenheimer  holtz,  bad  oHe«  von  ^ulba 
l'obtMi  ijcl)t,  mit  (rinmilligunö  i'cincr  (^5attiii  HlysulM'th  lm^  Dco  Vcliciiö^ 

10  ^emi  an  Dao  .Uloftcr  (S'bradi  iicfdKMiti  Ijube,  er  ale  (S'mt  bafür  Daö  Torf 
DVi^pach  bei  bor  'Buri^  W'eriisper^,  bn§  iljm  uon  jciueu  !2>orfahrin  fier 
alo  (Eigentum  gehört,  bcm  Ätofter  ^vulDa  511  i;?el;en  auftrnne,  iinb  befiegeli 
mit  feiner  Okittiii  K  I  .\  sa  It  etli  bio  UrFunbc.  ^i^eiDc  (^nnien  bitten,  baö 
Xorf  Nideni  Vscnsheini  bcni  Mlofter  (rbrad)  .^u  eignen.  Testes  preinis- 

15  9onim  suut  dominus  ileiuriens  plebanns  in  Volkneli,  .lolinnnes  Vnipis 

f\i'  J-^waiienbcrjr,  Hiltniarus  de  Nezzelljaeli,  niilites,  Albertus  de  Wipfelt, 

Fridericns  dictns  Rnpot,  annijreri,  et  Heinricus  notarius  noster  ac 

pinrea  alii  fidedigni.  Datum  sab  si^llia  nostrig  anno  domini  M^CCC"*" 

yfcesimo  nono,  feria  quarta  ante  diem  beati  Geoiigii  martyriB. 

20  9{ac^  einem  Ot{i).»$er8.  bei  JHofieTB  ^Ta6  im  Steid^lavd^i»  |u  Vluni^eti;  oon 

bcn  2  lirfprihtdlf^  an^Sngcnben  @{coe(n  ifl  mit  ba«  ^einri(!^«  0.  itoc^  cr^ften, 
f.  Slbrec^t  6.  177  9?r.  134.  Cbenbafclbfl  bcfinbct  ftc^  ein  jrodte«  Orii^inal,  an  bcm 
nnr  nod^  ein  Qtüd  bc«  genannten  ^«iegel«  an^än^^t.  dtegcjl:  Eegesta  Boica  V  p.  290. 

337.  1:129  3tpr«  27. 

3lbt  .deiuiici)  Don  Anlöa  eignet  Dem  .Ulofiei  lii  iadj  Duo  bennelbeu 
von  Dem  liDlen  ^cinrid)  uon  H  <» Ii  cu  1  nr  Ii  giidieiitte  Torf  Nideni- 
yseniioini  um  Tla'm,  bos  uon  Aulba  i'eheii  gebt,  nad^bein  .'pemrid) 
:^afür  baß  Torf  DVpaeh  jn  iTeben  aufgetragen  Ijai.  Cio  fiegelt  IHbt  unb 
Honuent  uon  Aulba.    Testes  premissornm  snnt  relig:i(tsi  domini 

4ü  (Toffridus  prepusitus  Moutis  Sancti  Tetri,  Weruherus  ccllerariuK, 
Franko  cautor,  Xyeolaus  custos,  IlermannuB  operarins,  sacerdotes  et 
tratre»  ecclesie  nostre.  tVater  Silo  eapellanus,  nia^::ister  Cunradus 
notariuH  noster,  Weniberus  de  Anevelt  scultetus,  Johannes  de  But- 
teler  toarscbalkus,  milites»  VoIcmaruB  bntigtdarins  et  Johannes  di(*tUH 

33  Stene,  eives  FnldenseB,  ac  plares  alii  fidedigni.  Datum  anno  do- 
mini millesimo  trecentesimo  vicesimo  nono,  feria  quinta  ante  festuni 
beatomui  apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

Jtoiäf  bcm  Ctig.:  Vrrg.  bei  itlo^etl  Qhn^  im  Steic^t^aidüu  3U  ^tiind^en,  mit 
2  an^n))cnben  Siegeln.  9tegej):  Regesta  Boica  VI  p.  291. 
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33S.  ^mxi  7.  iMidiofoljcim. 

riricli  Wraf  1)0)1  Wirtemborfr  oerOinbct  nd)  init  IJaklewin.  sSmcn 
iiiib  Sefcf^inner  bed  6tu^ld  SKainj^  i^m  bid  ^ftiuiften  übet  4  ^ahxc 
iu  Reffen  nriber  aUtm&nmfii^,  namentlid^  iDiber  bie  ^erjoge  oon  Ctle^ 
retdSi,  aufier  gegen  einen  einmütigen  .Qönig,  bie  Stotfgrafen  oon  Saben,  5 
®tai  9f{ubotf  oon  $o^nberg,  ©raf  {^einri^  von  SBerbenberg,  ^erm 
Otto  unb  ^errn  Sodann  oon  Od^fenflein,  $erm  Ultid^  oon  öanau^  die 
von  Hohenlocht  Ladeinanne  von  Liehtemberg,  den  lantfride, 
ane  probist  Heinrich  von  Bnnne,  der  sich  des  Stiftes  zn  Meintzo 
annimet  und  an^enumen  hat,  ferner  roiber  bie  Stobt  SWatn;,  fo  Dqr  lO 
er  belli  A>crni  Bnldcwin  im  ,vaÜo  eineo  .Stricao  mit  .'xi  l'cannou  ini: 
A>elmon  bciiiolion  ioll.  (^ießcbeii  IJiscIiotshey//*  1329,  an  dvr  uesteii 
inittt'UiM'ln'ii  vor  |)liingeston. 

'J?a*  bcm  Cri.^.  i^Tg.  bcö  (vv-^^ftifto  lljainj  im  tKcidH^ardno  ,11  'ilRinidjen,  mit 
o.  193. 


33i).  132i)  3unt  21.  $aota. 

.daifer  iSubwig  IV.  bewilligt  ber  Stabt  (Stemona  wegen  i^  behn 
3ug.e  gegen  SRotCaiib  geleifleten  ^ienfie  S(bgabenfrei|eit  auf  5  Sabre  unb  d> 
bie  aSerijütifticjung,  ba§  bie  ©eroalt  jebefi  über  fte  gefegten  Stei^doifarfi  in 
6  SÄonoten  erlöft^cn  foll.    Datnm  et  aetnm  in  civitatc  Papie,  nge- 
simo  priino  die  .fmiii,  Hub  aniH)  doniini  luillosimo  troccntesinio  vijre- 
siiiio  iKHio,  iiKlictiont'  (luorU'ciuKi,   n-iii  iiostri  nnim  tniiiit»)(KTinin, 
iiiil)erii  von»  s»m  uih1(».  picsontiliiis  .iMctiUit  <le  S|iaii;iliis  Novnrionsi  j.» 
opisropo,  trnii <•  1 . ludterio  I 'a]iifii>;i  rpi-x-njiM,  l'riilenro  htirp';nit>  ilr 
Xiir<Miil>oru''.  ljulovi(M>  lUu-c  de  'rccIi.  I'iidorij'o  coinit*'  »Um  Hiii^lion. 
Andrt'n  de  l>rniHM'li,  AiitVcono  Sj)iiinla  Jaiinonsi,  consiliariis  et 
sccTctariis  nostris  dileetis,  et  \  anni  de  Siixinaiia  <lc  rf)aldini<.  Kil- 
nion^^o  de  (  asate  de  Mediolauo  et  (Justelliuo  de  Uecliaria  de  Tapia,  ;{0 
testibu»  ad  hoc  rogatis  et  specialiter  convocatis. 

SSflebrutft:  ^ö^mcr.  Acta  imperii  iuedita     498  ^t.  728  au9  hm  Original 
im  9r^it>e  )tt  Gremcna. 

340.  3"Hi  ^^Hiri'i- 

.Hüijov  Vnbiina        uerleKn  bor  3taM  (iremoiia  uh'iUmi  ihrer  boiin  SS 
Sugc  o^QC^cn  'JJJadaitD  iKloifieton  Ttcnfto  bio  ')focbte  bc6  iKeic^G  am  ^hi\\( 
CgUo  innerhalb  ibreö  (^ebietö  unb  an  Guafialla  unb  lHi$}ata  untec  itaffie« 
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rung  aller  entgegenfle^enben  SeHet^uitgen.  S^IuBPtotofoQ  ifl  ha^ 
fetbe  tote  in  tter  oor^ergefienben  Urhinbe  (ttttt  Andrea  de  Brnnech).*> 

JlbJiCtrudt:  i3ij^mcr,  Acta  iuiperii  iucdita  si.  Sü-i  'ih.  1117  auö  eem  2lr*iüc 
€remona. 


:>     34L  132JI  Sunt  21.  ^Jaoia. 

jlaifer  Bubrnig  IV.  beflattgt  ber  @tabt  (Sretttona  eine  Steide  auft« 
jiujsmetfe  eingerfldftet  ^rioitegien  von  ^einrid^  V.,  ^nebrid^  Iv  $etm 
ri4  VI.  unb  ^ebrid^  n.  ungeadi^tet  ber  Kafftenuig  berfelben  bur«^  bte 
^entenjen  jlaifer  ^eiiirid^s  VlI.^  inbem  er  bie  @tabt  unter  Serntd^tung 
10  biefer  ^entcnscii  in  alle  früliercn  ?Wechtc  rotcber  einfe^t.  !3Nifi  @<!^Iu6- 
1  anofoll  \h  ^aofe(bo  lüio  in  ben  heitew  uoilHUijcljcubcu  Urfuiibcn  (mit 
Aiulrca  de  Hrunocli). 

9Ibncbt:udt:  ^^ö^mcr,  Acta  iiuperii  iucdita  SiiQ  Jtx.  III»  aud  btin  'Htäim 
\u  <>xcmona. 

15    342.  132»  3uü  U. 

^er  (Sbelfne^t  Gozze  %'od  GabelBtein  t>erfat(ft  feinem  (errtt 
Kräften  von  Hobenloeh  ben  jlird^enfntj  511  Mulvingen,  giebt 
btefen  Äraft,  t»on  bem  er  gu  i?ef»cn  ^cf)t,  auf  nnb  ocrsic^tet  auf  alle 

rHec^tc  au  bcmfelben.  Wit  feinem  Zic^d  gegeben  1320,  an  dem  dins- 
2(>  tiH^t^  nach  «ante  Kylians  taire. 

^Jiadj  Clin  Criiv^^'^vi.  mit  on^äugeubem  ©icgcl  bcd  atuejieUcre  im  gemein^ 


343.  132H  ^uii  24. 

t>lrich  von  Brnnnecke  unb  Mchtilt  feine  e^id^e  ^au«- 
25  hau  ^vbcn  8  arme  Seilte  5U  Tsrnhartosrode  unb  II5selacb.  bie  ilu'  (Siflcn 
fiuD,  bem  .Hlofter  Onadental.    Diit  Uliid^ö  Siegel  lUijcbiii  1329,  in 
vi«;ilia  prnxinia  Ixati  .latMihi  apostoli. 

bem  Cn«i.:^5fr.i.  bc?  Älcfifv-?  («nabontfial  (in  beutfd^ct  <S))tac^e)  int  gc* 
mctnjd)aftli(^en  'ilr^io      Öhringen;  ba^  oicgel  i]l  abgcjaUcii. 

344.  1329  ^itguft  IG. 

Anno  doniini  .M('< 'CXXN'IIII  (•rastin<^  as^mucionis  Marie  (^liu 
guft  h>)  obiit  ineitta  niairuna  Kiireniia  de  Uruneek. 

A>  Crif.  Binarch. 
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Doiiliuus  Aiulrtas  dv  Hruucck  obiit  die  saiu-ti  Ainlirosii 
{%^ml  4). 

(iJrabjc^niU'u  in  fcv  1813  ab»jcbiüc^cncn  lemiiiifancifiic^e     :>icl^cubutj^  a.  t-. 
'Smim,  SltCTt^flmer,  ^njc^rittcn  Hnb  j^olfdfageit  btr  @tabt  9tot|eiiBttT9.  1841  8. 69 

einer  «6f<|Tift  oen  1747.  mm  I  e.  117  (cri^tet  intlimli«,  b«6  Me  Snfi^en  5 
in  b(c  SUväft  M  ^ii)i«ranetf(oflcrt  )u  (e(m  feien.  —  Die  Daten  bec  ®cabinf(^iiften 

bürftcn  ri(^H<j  fein;  t>c[\.  Jlx:  i:U.    T.nnac^  nMubc  bee  bort  ongcflcbtne  Ja^rtafl  be« 

^lnbrra^  iinb  bct  ^ufcmia  im  jlloftcr  l^braif  am  Jcbeöitoc^  ttx  (^ufcnua  »lefetcrt  lppr^cn 
jciu,  irä^rcnö  bcv  im  2tift  ^ii  3t.  1-etcr  uiib  iUejoiiPcr  in  ?l|cl)ancnbma  c^cfcicrtc 
"i^lahrta*^  bc?  'Jtnbrea«  (iMpiil  7)  einen  Untev)t^ieb  oon  wenigen  Xiiticn  mit  bcm  auj  b<t  In 
(iJrabjdnift  on.ic>H'f'encn  aufiueiit. 

Slpril  11.   Anniverearinni  dominae  Afiniae*^  coningis  da- 
mini  Andreae  de  Branncik.    I  itlenti  ip\sces. 

fnii  9?cfTo[ociiuin  befii  Älcftevv*  .v>ciIdbronn  ücn  148.'3  im  .vCrii^ariii?  ;ii 
'Jiuriibcvi-(  bin  iüUnicc',  Atl(.Mtcr  .*>eil»>btenn,  ein  ^i^citraii  \\\  beit  bo^enjellfrife^cn  ivei  r> 
idniiK^cii.  1877.  Z.  —  Iiv  11.  5l|jril  rocic^t  nur  um  mcnioic  ia^ie  com  4.  un^ 
7.  ilpril  ab,  bic  iciift  al*  iode^taflc  bet^  ;Uubtca6  o.  '^r.  aiuu'lüljvt  jccrbeii;  bct  ^abrtaj^ 
ber  ^ufemia  ^^cil^>brclln  i{l  alfo  um  bic  ^t\i  be«  Xobe^tag«  i^rc«  (Ratten  angelegt 
werben. 

Die  llrfunben  ber  Chifemia  im  *tt{tioen{}anbe  finb  nii^t  loie  fonft  in  einer  '2' 
<Samme(nummer,  fonbem  nad^  i^rer  3<itfoIdC  unter  bcn  übrigen  Urfnnben  onf^e^brt 
worben,  ba  e«  ft^b  babei  fafi  immer  um  olt^o^enlo^ifd^e  $eft|^ungen  ^anbclt 

.^taifcr  ViiPniui  icilt  ^om  VaiiDnot^t  Äraft  uoii  .poficulobo  nur,  Daf; 
et  i'eincm  %i\\tx  ^HiiDolf,  ^^ral^i^rafcii  am  3t^ein  unl)  ^erjog  in  'ÖaiKrn,  2.) 
für  bie  il)in  in  ber  ^onibaröci  (^eloiftetcn  ^ienfte  bie  9ieicböftöbte  BKoft^ 
bad^  unb  <Stn6^eim  um  6000  äRarC  8i(berfi  oetpfätibet  ^abe. 

Wir  l.udwii:-  \imi  ^^ots  ;^t  iia(!«'ii  l^umisclur  rhniser,  allen 
zeit«'!!  iiierer  (h  /  ridis,  euldetcn  uiiscrni  liehen  j^elrinveu  tleni  edeln 
manne  Cliraft  Nun  Holn  iiloch  lantvoirt  unser  liuld  und  alle/  8' 
;:fit.  Wir  tfin  diner  heselieideidreit  ze  wi/.zen,  da/,  wir  von  un^eru! 
elieiserliehen  ^^ewait  und  durch  hesun<ler  lieh,  die  wir  liahen  /n 
unscriii  lieiieii  vettern  und  türmten  KfidoH'cu  pt'alne/jiraveu  bi  dem 
Keyii  UIkI  here/<),:r(>n  iii  Haiern,  im  die  ueiiatl  getan  haben  miib  sin 
getruwc  dienst,  die  er  uns  p  ian  hat  ze  Lauiparten  ze  unser  elirö-  S5 
nung  und  andernwa  von  dez  riclis  wegen,  und  haben  im  und  sinen 
erben  verneczet  in  pfancz  nanien  Mosbach  und  Sunsheim  di  »tet 
nuKcr  und  de/,  riehs  unib  sechn  tansent  niarch  Silbers,  der  er  scha- 
den l)i  un«  genonieii  hat  und  di  dar  gelegt  hat,  mit  der  bescheiden- 
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Uciif  dtüL  er  di  selbeu  niet  als  laug  iniie  haben  sol.  luu  /.  ila%  wir 
(»der  unser  uaclufhonien  si  Ton  im  Idsen  und  ^tlicli  lc'<Ii*>:en  mit 
dem  Torgeschriben  ^ftt,  als  er  unse  r  hn'ef  darumb  iniie  liat.  Davon 
wellen  wir  and  gebieten  dir  vesticlilieb  bi  nnsem  hnlden,  tlaz  dn 
5  onsem  voigenanten  vettern  dasn  fäderst  mit  ganczem  vHzz,  daz  im 
das  widenrar,  daz  im  dammb  Terschriben  ist,  nnd  in  mit  niclitcn 
daran  irrest,  als  da  unser  nngenad  und  grozzen  zom  weist  ver- 
meiden. Der  brief  ist  geben  ze  Pavie  an  »'tut  ßartbolmei  tag,  do 
man  zalt  von  Crists  geburt  dreazeben  bnndert  jar  damacb  in  dem. 
10  nenn  nnd  zwainezigstem  jnr,  in  dem  XV.  jar  nnsers  riebs  nnd  in 
dem  andern  dez  eheisertnins*. 

ab^eorudt:  ^eit)*tift  jur  bic  (iJcfc^idjtc  Ccv^  Cbcrrlifin«  XII.  1861.  2.  ;i23 
nad)  tun  Criginat  im  @nitra((anb<0ar(^iD  )u  Jtavli'nt^c,  bat  feine  ^pux  ucii  ■i}t' 
fu^cluna  jcu3t. 

15    346.  1329  ©eptember  1.  üöörjburei. 

'3nci)of  "Ji>olfrain  uoit  Siiuv.iluin^  bomfimt>et,  Daf?  ber  (iblo  {*>eb- 
havt>  uoii  IW-inu'ckc  in  feiner  ^Jei3cnioart  nm  1.  September  13'2!l 
(siib  aniit»  luitivitiitis  iloiniin  inillesiiiiu  trereiitesiiiio  XX".  nono,  fcriu 
Aexta  |)08t  fcätum  decoilacioiiis  8an<  ti  Johannis  baptiste  hora  dici 

21}  qnasi  tercia  in  caniinata  superiori  curic  de  Ostornuach  in  civitate 
rio8tra  Herbipolensi  wita)  auj  aÜc  Jyorbening  an  ^a^  3tift  'JJeuinünftcr, 
bie  auf  ^erfoneti  nnb  (SJüter  boö  .pcinrid)  ©c^legel  in  ber  %Ma  Rippe 
Bötersheim  aud  Slntag  einer  ^fänbuitg  bur^  bie  jtnappen  9tno(b 
genannt  Oeylincb  unb  .  .  genannt  Hetzen  erhoben  werben  toar^  oet^ 

25  lichtet  ^abe.  Aeta  sunt  bec  nt  snpra  ia  presencia  et  aadieneia  viro- 
rani  honorabilinm  Wolframi  piaceme  de  Rossebeiig,  Ottonis  de 
Wolveskel,  arebidiaconornm  eeclesie  Herbipolensis,  et  strenaorum 
Kfinonis  dicti  vomme  Rebstoke,  Ehesthardi  de  Grambacb,  militam, 
necnon  diBcretornm  ae  honestornm  Ecbardi  et  Jobannis  fratnim  die- 

tii  tnnini  de  Ariete,  Kiininiri  dieti  lirünlin,  eiviuni  Herinpolensiuin,  et 
Cunradi  de  Iievterslicini  t;iniuli  nostri  ol  alioruni  pluriuni  lidedi^- 
noruni  teBtiuni  premissoniiii.  ^it  bem  bifc^öflid^en  Siegel  gegeben  am 
obengenannten  Xag. 

Tici&>  bcm  Crt.v  Vcv.v  bei  v£.tifte  9?cumiinftcv  im  iKcitbi^.udiio  )u  3Rün<|eii,  mit 
.üi  jb^ngenbem  bei(^äbigtem  Zitf^tl.   dtcgeft:  Kegosta  Hoiea  VI  p.  302. 

347*  132«'!  Oltober  5. 

^Tif  @tabt  9lot$enbutg  beuthinbet,  bog  bem  @b(en  £iib»ig  i»on 
^^U^t  bie  (Mi^m%  über  bie  StnfprQ^e  tUri^  oon  Scouned  an 

^t^nu^n^  nriMMiitMi»  «k.  if.  19 
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Dao  fi^iw  3pitnf  ;ii  ^)iotticnlmr(^  lucgeii  Der  Wütcr  uub  (>iiUten  ;ii  ^Uitu 
üd)i'cufmt  unö  c^ci  'JiH*inflärton  ,;u  ':){iebembreit,  bic  fcinerjca  (Äifemio, 
ber  äBitme  be»  (^bUii  äiiibreaö  oon  ^touned,  d(4drteit^  ftbettragCR  nwr- 
ben  fei. 

Wir  der  rat  und  dir  Imrj^t'r  ^feineinlit  In  n  vou  der  Mut  ze  5 
KoUMibnr;;  tun  kiiiit  an  disciii  •xo^Piiworti^en  briefe  allen    den,  die 
in  sehen  «mUm*  hören  lesen,  unih  daz  ^ut  und  und»  die  ^:rulte,  die 
jrelep'ii  sin  in  der  niarck  ze  ( 'leinen  Olisenturt  und  un)I)    die  w\  ii- 
^rten,  die  da  «celejren  sin  in  der  nuirek  ze  Xyderubreute,  die  wyland 
waren  vrauweu  Ofeiu y en  wyland  dez  edelu  berren  j|  herrcu  lO 
Andreas  seilf;:eii  von  Brftneckc  clichin  wirttin,  dez  ver- 
jehen  wir  oHenliehen,  daz  der  edel  herre  unser  herre  herre  Lode- 
wic  von  Hohenloch  zwysehen  dem  edeln  herreii  herren  Ull- 
rich von  Brftnecke  dem  eitern  nnd  nns  und  dem Nftwen  Spitale 
also  zwygcheii  ans  beideroit  geteidinget  und  gerette  hon,*>  aUo  das  15 
der  . .  meyHter  von  dem  Nftwen  Spitale  ze  Rotenbnig  gelegen  oszer- 
halp  der  mnre  die  voigenanten  wyn^^rten  ze  Brente  lesen  schol 
nnd  den  wyn  da  selbes  nnd  anch  zn  dem  vorbenanten  Cleinen 
Ohftenfnrt  den  wyn  anch  da  selbes  beidersit  vassen  sebol,  also  daz 
ez  <leni  v<»rhenunten  lierrcn  herren  ll^lrieh  von  I^rftneeke  an  2i' 
sinnie  rehtrn.  <l:i/.  er  damn  hon,"  niht  schaden  sehol  und  aueh  uns 
und  dem  vorbenanten  spitale  au  nnsenn  rehten,  daz  wir  dar  an 
haben,  auch  niht  schaden  sehol  pdieher  wise  [al]s'"  <lez  ta^es,  als 
tlistt  teidinj;  sin  p^eseheben.    Und  der  selbe  wyn  und  ^^nlte  schul 
ut'  deu  selben  ^'fiten  iM'libeu  lij^ende  und  sclnd  [sin]'*'  in  ^ewaltc  dez  25 
vorbenanten  herren  lierren  I^udcwiges  von  Hohenloch  hie 
zwyschen  und  uf  saut  Mertius  tag,  der  nu  alleniehest  comet,  and 
hie  zwyseiien  scdlen  wir  mit  einander  tage  leisten  uf  die  briefe,  die 
wir  beiderBit  haben  über  die  voigenanten  gÜkt,  nnd  dar  zft  sollen 
wir  anch  beidersit  flkrziehen,  waz  wir  wizzen,  daz  unser  iegelichem  90 
nfittze  und  gftt  si.  Und  were  aber,  daz  wir  nnd  daz  egenant  Spi- 
tale dem  vorbenanten  herren  dez  rehten  wolten  n«gen  oder  ine  daz 
reht  verziehen  wolten,  so  sehol  dervorbenant  benre  herre  Lude- 
wie  vou  Hohenloch  dem  oft  genanten  herren  nutz  und  gftlte  und 
p^t  offen  und  entwnrten.  Wer  aber,  daz  uns  der  genant  herre  des  36 
rehten  wolte  nsgen  nnd  uns  daz  reht  verziehen  weite,  so  sehol 
uns  und  dem  me^^enanten  .Spitale  untjer  vorbenanter  hen'c  die  vor- 
beschribenen  güt  und  nutz  und  gälte  auch  otTen  und  entwttrten 

•)  fa.     b)  ^  fH  tat  OdfhMt  »imHKim. 
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Uml  /fi  ein»  waren  Urkunde  diser  vorgesi  ril>eiien  re<le  aller  de/.  IuUxm» 
wir  unsenn  oft«renanten  herreu  Herren  Lodewir  von  Holu'ii- 
loch  disrn  briet"  geben  versi|j:elt  mit  unserni  insijrel.  Der  brief 
wart  geben  und  disfi  teiding  sin  geseheben,  da  man  zalte  von  ('ri- 
4k  fttes  ^ebnrt  dräzehen  hundert  jai:  i»  dem  nun  und  zweyntzigesten 
jare,  an  dem  nebesten  dondersta^e  noch  aant  Michaheles  tage. 

91^  hm  Ocl0.s9cc9.  im  C^labtaril^i»     Wot^ciAurg,  mit  an^fienbem  @ic{)el 
bct  etabt  —  9eL  IRr.  330  unb  866. 


a4b.  1329  Dftobec  ». 

10  Anno  domini  M^CGO'XXIX.  die  domintca  in  vigilia  beati 
Dyonisli  domino  Gotfrido  de  Hohenloch  defnneto  domino 
Boppone  comite  de  Ebenteyn  pie  memorie  contulit  dominus  epi- 
»copns  Widern  et  Ballebach  cnm  omnibns  finifl  fiertineneiUi  nee 
aliud  «ibi  eontulit,  nisi  quod  de  iure  conferre  notnit. 

15  ^ad)  bem  ii^ehenbud)  be<  -^tfcffcf«  ti^oltratii  ocn  CBüc^butg,  t'oL  7ö,  im  Stitii» 

arcbio  1»  ^araburg.  —  ^gl.  m.  365. 


349.  1329  Dftohcr  16. 

l;«*lrieli  von  Bach  gicbt  mit  ^intuiUigung  feines  :üruöerö  Bur- 
cliarte»  unb  aUec  fetner  (fobcu  bie  Se^enfd)aft  bes  .^ird^enfa^ed  ju 

20  Lützingen,  ben  er  oon  bem  eblen  ^errn  Gotfrit  von  Hohenloch 
pon  bec  $ertf4<tft  LobenhnBen  unb  her  befd^eibene  SRann  Cfinrat  der 
Lange,  SDiget  )u  SugSburg,  wteber  non  il^m  )u  £e^en  gelobt  l^t,  um 
ollet  feiner  Sorbem  @ee(e  »tien  bem  (Siflecdenfer  ^imtenffofler  ffa  Zim- 
bem  im  9u0«burger  9ifttum.   Wt  bem  Siegel  beft  SbtftfkeVerft  unb 

9&  feine*  Sruberft  Bnrehart  gegeben,  do  man  zalt  von  Cristes  gebnrte 
drincehen  hundert  jar  und  in  dem  niunden  und  zwaineigestem  jar, 
an  sant  Gallen. 

Olciä)  bem  Ort.v-i^erc).  mit  iiarf  bef(t)äCTiitcn  Siegeln  im  fücftUc^  öttingen<)oaQcv! 
ftcinii<^en  %xi^i9  ju  SöaUcriteiti.  —  JÜgl.  9?t.  Uöü. 

350.  1329  Oftobet  16.  5KBet!eribetm. 

(Jotfrit  von  Hohenloeh  eignet  beu  5lirdf)eufa§  ju  Lutzingen, 
ben  ber  ehrbare  »efle  diittex  her  Ullrich  von  Boeii  von  ifim  ju  Hc^en 
gelobt  f)at  von  ber  ^errfdiaft  Lobenhousen,  auf  bejfen  Sitte,  na(!^betn 
berfelbe  ba«  £e^n  i^m  aufgegeben  ^t,  bem  Giflercienfer  SraucnflofUr 
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)u  ZüiiIkmii.  Mit  feinem  Siegel  iKoebcit  /.e  W*iggerzliain,  da  iiiair 
zalt  v(m  Cri8te8  ^eburd  driiizehen  hundert  jar  und  in  dem  nan  und 
zwainczigesten  jar,  an  aant  Gallen  tag. 

'ilaö)  c>ciu  Ciiij.:'^crj).  mit  tticae^  bcjc^äbigtem  Zickel  im  iurfUid^  öttin^cn^iVwiLKr^ 
flcinlf^nt  ard^io  lu  ®AlInÜdn.  —       9ti.  849.  5 

351.  (132i)>  Oftober  18. 

m 

$iijd)of  'Wolfram  wn  ©ftrjbuvg  bcaiiftvaflt  bcn  Man  »on  Kiinzels- 
awc,  bafe  er  porföiilid)  ben  (fblen  >{raft  ooii  Hohenlocli  uciunlaifeii 
möge,  bic  33cid)latjual)mc  uon  ^^i^ein  unb  Aiicl)crei  iKflcn  Daä  .Hlofter  fXom 
buT^  aui5iU)cbcu  imD  ibn  Die  vom  .Oocftftift  ihm  übortragene  Unterfuc^uii^  i.> 
über  bie  "V>ma  Nairelsj^erj^  uiiD  aiiöereo  bocubigcii  '^ii  Inffeu.  Uatiiiu 
licrbipoli  iioBtro  suU  sccreto,  XV.  kaicutlaö  >iovembri8. 

92a4  bem  S'ipTentAtAf  bt«  6Hft<  j^ombutfl  von  1457,  fol.  ÖSb»  im  ^laar«« 
4T<^io  gu  ©Uittgart.  —  Tai  3a^r  bcr  Qrfunbc  ergieSt  ft^  ati4  bcn  folgcnbcn  !Rttin> 
mem  856,  358,  860-368,  369  unb  370.  1» 


352.     (1301— 132ii.)   :Um  ^amötag  uac^  September  1.  :h>icii. 

@raf  deinri^  von  ^ol^enloc^  eitt[ebi0t  4ec)og  lUbrec^t  wn 
£)fimei4  ber  ©d^lb  non  10  ¥ftinb  SBtener  9fenni0,  bie  beA  jjcinnc^ 
Timtt  ^renglm  9on  SIeuned  lootben  flnb.  (Bt^tUn  zie  Wien  an 
aamxta^  nach  S.  <iil«:ont4i^.  •  >ii> 

•.Uarf)  bcn  Ut';:f>U  IJuicM  VIIl  |>.  82,  mit  bcm  c»fcnbar  »iiluivm  Tantm  VW 
Zc^\onh(x  2;  bic  lünlai^e  iano  ]\A\  im  r'{ciA^Qrd>to  ^ii  ÜJh'indjfii  nidu  ror  To.j 
richtige  Saturn  ift  ni<bt  ju  beftimmen ;  .*>ciitn(&  ijcn  .ft.  be>^ci}net  tu  Ctuuoivt  unc 
(ctcicrmavf  feit  1301,  Urfimbfnbuc^  i^b.  1  ö32  jf.;  <r  ift  icocnfaU«  im  ^«^r  1329 
Acilorbcii,  ).  !Rt.  358.   s^exio^  Slbrec^t  II.  bcr  Sa^me  üon  ötimei^  flatb  etil  1^  i>> 


353«  (132$).! 

Dftober  25.  Orispini  et  Crispintani.  AnniverBariam  domiui 
lleinrici  <le  lloenloch  militiR  et  uxoris  sue,  qui  dedit  bona 
in  Salinaisi,^uttiMi,  XI III  iuircru  viiioti  in  Wei.ijenheyin.  stul»aiu  bal- 
iiearem  solvtnteni  II  tiUcnta  et  arcani  a<l  torciilaiu  ibidem.  30 

tJiad)  bcm  ';)ictvi  K H^iiim  bco»  j^lo|tord  .ncilöbicun  öoii  1483  im  Jtrcidarc^tD 
:KSfttbct0,  bei  6HlIfricb,  itlcflcr  .r^cildbronn,  dn  Veitra^t  |u  bcn  ^o^enicOeclf^ 
f^imgen.  1877.  @.  874. 

92oncmber  29.   Domini  Heinrici  de  Hoenloeh  et  domine 
Elizabeth  nxoris,  qni  dedemnt  monasterio  Kyaennchain.   9ia6  a> 
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bem  Excerptuiu  nfMT<>l<»,:rii  uiiniastii ii  Kluari'iihi?*  tei  tiropp.  iMuiuiiuüUtu  supiil- 
iliralia  «cclfsiae  EbraceiisLH.  1730.  ji.  106.  —  ^^l.  Tir.  335—337. 

bcii  bcr  um  bie  Witt  M  15.  3<^T^unbnt<  gefaxte  Ftmionlnt  triplex  cnvft^nt 
^  S.  Segele,  Monumenta  Kberaconsia.  1868.  p.  99:  Item  in  iiarte  aquilonari 
uratori!  in  parlete  capclIe  ^anctormn  Stepliani  et  T.aurencü  tumotatns  est 
quidam  doininiis  du  Ilcihouhich,  8ioiit  insigne  ipuus«  qttod  desnper  in  eo- 
<ieiu  paricte  depictuui  cüt,  iiitueutibus  attcstatur. 

354.  132»  OftoBer  27. 

10  (>3ottfrieb  von  .'po beul  od)  lunannt  von  ^xauncdc  ucr- 
fauft  ^errii  A>miiniiu  (rbner  ,u^{)aun  Crtlip,  bürgern  511  i^iürnbcrg, 
all  fein  Wut  $u  bcin  iHciitleino  bei  WriiiMad).  3f"lKn:  «t^err  l^rc^enbrcfi^ 
(ioleiv  bürget  511  '^lüriibciii;  '^uTt^oib  ^fiu^tn^  bcr  junge,  ^(egebeit  an 
bem  ^reitflge  oor  ^Ser^eiligen  Xa^ 

15  fKe<ttfi:  Rcgosta  Boici  VI  p.  808;  ein  Original  fane  fid)  im  dtcit^^arc^iv  5U 
Sltünt^cn  ni^l  vor. 

oaf).  lo'Üi  :)Joüembcr  6. 

i^'Iricli  Yoit  II  (»Ii  eil  loch  vun  Uruncfkc  geuant  der 
nlele  unb  feine  e^elid^e  Sirtin  frauwe  Mehfliilt  oerfaufen  zu  ftr< 

üi  teite  eweclicheu  den  Kvci'hcn  in  dem  NA  wen  iSpitale  ze  Rotenbuii^ 
;^1egen  n84«er1ml]i  der  ninre  und  allen  iren  pflei^em  und  auch  den 
]iile^m,  die  »ie  lialieii  von  der  eg;enanten  »tat  ze  Rotenburg,  ie 
einen  ©of  in  ber  SWorf  zo  rvernlioven  unb  in  ber  ze  Ifoltzimsen  um 
44«»  "i^nmb  .pellcv;  bei  bcm  .Oof  ,;u  lloltzliiist'ii.  ber  bereito  im  SBefifco 

2ö  ^eo  3iiitalö  ift,  haben  fie  Daboi  iiiir  anr  baö  uorbcbalhiu'  JiMeberfanfo 
rerfit  lim        '|?funb  .'oeller  ^civtln  ^n  leiften.    Sie  i)er5id)tcii  auf  alle 
Sliu'viudji-  an  ben  tKnannten  .v>of  /.r  HtdtzlniM  ii  nnb  an  bie  (Hilter  in 
ber  Warf  /.v  Xvdmiltn'iitc  \\yii:rJirt«'n  un«l  ^iiltc  ^'csiiciit  und  iin^e- 
hüclif.  ..dir  dn  wylaiid  »niscr  infnmu' vramvc  nfniye  «reiiaiit 

3*>  voll  TuIm  i  s  wylaiid  niiM'i*s  vcterii  seilgcii  Andreas  von  Hrnu- 
erke  e  Hell  hl  wir!  t  in  dem  oftircnauteu  Hpitale  und  den  a.vecken 
dun*b  ir  solo  willen  und  auch  durch  unRers  vorlienanten  vetem  seii- 
gen Meie  willen  /.t\  rim  rollten  selc^ereito  zA  eiui  aInio»en  vormole« 
geben  bon.^*'  "Mü  Bürgen  fe^n  fie  „die  zwen  edeln  herren  unser 

:i5  vetern  (i6tzen  von  Hohenloeh  von  Hrtlnecke  genant  den 
eitern,  Lndewie  von  Hobenloeh,  unser  zwen  söne  U*l- 
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ricli  niul  Cliaiirut,  heni  (iotzcn  Leselieii  genant,  her  Wörtwyn 
von  (\vnimern,  hern  Hennan  von  Mulvingen,  rittere,  Alher  von  Kfiren- 
hcrg  fronant,  U'irich  von  Mnlvingen  liern  Herniannos  son,  Lftpolt 
Schril)eir,  .lolninnes  von  »Steten  unsorn  voj^et  ze  Werdecke  und 
Chftnnit  von  Steinzvelt  genant  unneni  voget  ze  Haldenhergsteten,  > 
knehte",  bie,  im  ^aU  auf  bic  ^öfc  fonftigc  ^^Infprüdjc  cr^)oben  mcrben, 
biö  )ur  (Svlebigung  ^iiilagerpflic^t  in  bcr  8tabt  ^ot^enburg  ^aben.  ^Und 
diser  voi^schribeneu  rede  aller  und  diser  dinge  sin  gezüge  der  vor- 
genant  hene  unser  veter  Lndewie  von  Holienloeh,  her  G6tse 
Lesehe,  her  Uerman  von  MAlvingen,  ritter,  Älber  von  Kfirenberg,  lO 
LupoU  Schriber,  Cbunrat  »SteinjeveU  genant,  nnd  aueh  bniger  se 
Rotenbuig  U'irich  M6rdeir  der  alte,  »Sefrit  von  Uvemhoven,  Lude- 
wie  von  Mosebach,  Heinrich  Homberg  Heirtteltn  genant,  Heinrich 
TrAbe,  Herman  von  Halle  nnd  vil  ander  erbeir  Ifite.''  SRit  bcn 
Siegeln  ber  3tuflftcllcr  tmb  nller  .^luölf  Bürgen  gegeben  1329,  an  dem  15 
nehesten  nientage  vor  saut  Meitins  tjige. 

niii  noc^  7  mcift  bcfc^ätigtc  ^icj^cl  an,  banintcr  Da?  Siegel  fiubipic;«  Den  J^oBenlobc, 
,!Ilbrc(^t  181  mx.  143;  ba«  ©ieger  Ulrit^«  b.  |.  oon  ^^raimerf,  fleiii,  ^a<jpcn)*ilb 
mit  bcr  Um|(^rift:  8.  ÜLIUCI  IVNIORIS  DE  UOHENLOCH;  ba*  Siegel  Äonrac«  «0 
von  STonncif«  XAcc^  ®.  164  9tr.  110.  9hi  Vu(»iu»)  ber  Qifunbc  flnM  fU|  hn 
Cbronieon  Rottenbnrgonse:  Duellii  Miar^llaoes  II.  1791.  p.  191.  —  Qflt  flr.  380, 
347  tmb  809. 

356«  *  (1329,  um  diooembei*  Iii. 

Srikber  Raben  unb  iSehrot  Flitter  uon  Kuwenstein  tdCen  bcm  ä& 
9if(^of  äBolfram  oon  SBfirjburg  mit,  baB  bie  non  btefem  i(nat  oufge« 
tragene  kuntsehaft  mit  erbem  Unten  nmb  die  bürg  see  Kugelsperg 
einhaip  gen  dem  erhern  ahbet  dez  elosters  ze  Kanberg,  anderhal]» 
gen  dem  edein  lierren  heni  Kral't  von  Ilohenloeh,  bie  vor 
St.  'JJJartiiiQ  Tai^  n<*fct)el)cu  foUte,  nid^t  ftattgeftnibcn  bot,  obiDo^l  fic 
anen^ege  bereit  getuefeu  tDären,  unb  bag  ber  'ilbt  von  Kaulierg  nidj^t 
barait  fd)ulb  jei. 

'}iads  bem  Orig.^l^ctg.  mit  ben  2  ab^anfltnbcu  Siegeln  bcr  3lu*)teUer  im  ^t^ 
mtinl(^attfi(^ett  äCrd^io  gu  il^^Tbiücii.  —        92t.  861,  868,  880—863,  360  unb  870. 

357.  13'29  9?ouembor  24.  x, 

Kraft  von  Hohen  loch  unb  EherJmrt  vou  Kosenbtfiig,  ^gt 
}u  Dume,  errieten  einen  fleten  gemeinen  ^gfrieben  3u  Nagelsberg^ 
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TOobei  Ärof  t  uerfpridjt,  lueöcr  bcn  genauiiteii  %oc^i  iiud)  Arnolt  von  Ticr- 
hach  iiorf)  Otten  Lesclini  nod)  irgcnb  fonft  jcmanb,  öer  von  Dco  iriv 
bifd^ofß  üon  Meinze  lüecjeii  in  bcr  'iBurg  fi^jc,  barauö  ocrbrdngen,  iniD, 
faÜä  er  mit  bcm  (^rjbit'cbof  ober  bcm  SSo^t  iu  /}el)De  gerate,  bicfen  auö 
5  bfr  Snrg  S'ZanelSbcrfi  fein  iieiö  ^ii^iifiiflcji  unb  bcn  langen  Xunn,  bic 
3^urg  unb  bao  Xlyor  uadi  foinmt  Teil  '^u  bebüten;  cntfprcdKnbc  ^iifapcu 
giebt  tiber^arb  uon  S^lofeubcrg,  Oer  ferner  betunbct,  ban  5tvnplb  von 
Tierbach  unb  Otte  Lessclie  i^m  gef^^moren  ()aben,  bicfcn  ^^urgfricDcu 
|tt  iK^en,  unb  baft  er,  faflä  fein  fierr  wn  SWainj  bcn  SSurgfrieben  auf: 
10  (\cf>f^n  wolle,  bieß  Äraft  ad^t  Xac^t  vorder  mitteilen  werbe;  ©nla§red>t 
foflen  nur  bie  I^iener  beft  er§btfd|)ofd  unb  Mraf  tfi  ^aben,  bte  oon  beu  je: 
mdltgen  bdbevf eiligen XmtmAnnem  bie  Befugiiifl  befommeu.  straft  unb 
Gbet^tb  bcf4iD5fen  biefen  9urgfneben  unb  befiegeln  bie  Urlhinbe.  ®e« 
geben  1329,  an  sante  Katerinen  abende. 

15  i'ivi*  btm  Ortjt.  i^cr>i.  im  iKciicnf^cinift^en  Üiniciiarc^b      Cbnit.jcn,  mit  2  an« 

bänv^enben  2teflclit;  tac  bciAabi^itc  Z\t<.\d  jtraft?  f.  ^l(6rf*t  @.  125  5Rr.  IS.  (vin 
jwritee  äUic^Iautenbc«  Ciiij.^^iJcr^.  mit  ccnjclben  ^icijclii  btiinbct  im  :)icid)<jarc^tö 
}u  aRün(^en  ((Irjfiift  Watn}). 


3&8.  1329  ^^c^ember  2. 

20  '^^alt()er  Detau  ju  Tün^^ental  uub  ^einrid)  ^leban  ,)U  ^aH,  ^ur 
^riifmig  ber  S^^'A*'"  ^o'w  Sifddof  2i>olfram  oon  SBürjburg  bcfleßt,  tragen 
bem  $Uban  Waldenburg  auf,  ba§  er  ben  (Sblen  Äraft  non  Holien- 
loeh  oor  fte  auf  ben  2^ag  bem  ^eiligen  92ifo(au«  (^ejemberT)  in 
bte  ©tobt  6aS  berufe^  bamtt  bi^et,  wenn  er  mJk,  bet  Sibesleifhing  ber 

s»  Seugen  beiiooline^  bie  ba«  Klofler  |u  Kamberg  öber  ben  Seftft  beft  £e(enft« 
red^tft  ber  Sitrg  Nagelsbeig  tinb  beft  ^orfft  KdnaselBawe  unb  il^re 
ge^ftntngen  aufflette,  unb  felber  feine  SSeneife  für  feine  flnfprfi^e  vor» 
bringe.  Datnm  anno  domini  M^CCCXX.  nono,  fial>bato  proxinio  post 
An^e  apostoU.  Beddite  litterani  vestro  sigillo  n  bal»eatiR  signa- 

ao  tam  in  Signum  execneionis  fideliter  per  yos  facte. 

97a6  bcm  Cdci.s^^erg.  init  2  an^ätu^dibcu  fe^r  ;;tT[tövtnt  Siegeln  im  gemein« 
f^aftli«^  «ff^io  SU  C^rlnsciu  —  Bot,  366,  m^m,  36»  un6  370. 


359.  1329  :iie5eniber  7. 

Sifc^of  '4)$oIfrom  oon  3Öürjburg  beurfunbet,  baf?  uor  ibiu  ber  (5ölc 
35  Ulricj)  oon  Hoben  loch  genannt  uon  r>run('ck  i)ffentlid)  funb- 
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Oet^on  ^be,  ba§  er  unb  feine  &Mn  Melitildis  ifycen  4^of  Um- 
hoven  hm  SRdfler  irab  ben  Pflegern  be«  ^eiligengeiftfpttalft  au^er^alb 
ber  Staht  9lott>en6urc^  »erfauft  unb  ouf  bie  SBieberlöfunci  bc«  $offi  in 
^ol3l)Qufcii,  ben  lüciUnb  ^rnii  ©ufemia,  'JBitroc  beö  3In&rcaö 
von  '^raiiitccf,  bemjollHMi  3pital  um  2.'i() ''^finib  ,'gcUer  iciiier^cit  vcx-  h 
iiunort  öatte,  unb  auf  alle  ibnen  etroo  ,;^ufieljeuDeii  rHed^tc  au  bie  Wüter 
.Hloiiiüct)iciifuit  uiib  N\ <lernbniit,  bic  bie  genannte  Gufcmin,  ibrc  2Wubme 
(iiiatcrtora).  bei  ihren  i'eb^eiteu  bem  Svitnl  ju  einem  Seel(^ernt  für  Ucb 
unb  if)ren  (^iemal;!  ^itubreas  von  33raunecf  uennndit  imD  übergeben 
fiiitte,  uerjid^tet  baben.  Ter  ^^ifc^of  beftätigt  bieö  imter  jeinem  ©iegel.  lo 
Actum  et  datHui  anuo  dooiini  MCCCXXIX.,  iu  erastiuo  sancti  ^i- 

92a(^  bei:  StovU  tiitcr  Urfimbc  in  lateinifi^et  Si^rac^c,  tciltveift  von  ^attBch 
mann«  ^nb.  Im  ^oneinfc^fttit^  9If<^(o  $«  ö^rfnQen.  KMgtto:  SiM  III,  C(»dox 
aiplomaticiis  @.  49  9hr.  71.  —  Sßql  Str.  356.  15 

Tcv  ^efan  ii>altl)er  uon  Tünireutal  unb  ber  $(eban  6ctnric§  oon 
^aU  q(ö  90n  l3if(i^of  :2i$o(fram  oon  äLMlr^burQ  befleUte  ^rfifer  (cxa- 
iiiinatorcA)  ber  3^igett  fd^reiben  bem  ^leban  )u  ö^ringen^  er  m5ge  ben 
(^blen  ^raft  von  Hoben  loch  vor  fte  oorlaben^  bamtt  biefer  $u4all  ao 
(iu  opido  llallii«)  am  näd^flen  Srettag  (^ejember  13)  bei  bem  ^  ber 
3eugen  gegenunutig  fct,  bie  boö  Stloft^t  5lomburg  Ober  ben  9eftti  bcd 
Sebendred^tft  ber  ^^efle  Xap;lsi>i  unb  bed  ^orfd  Kunczelsawc  unb  i^rer 
3uge^önnigeu  fteSen  moSc.  Datum  anno  domini  M^CCG^XXIX.,  feria 
wuta  proximn  post  dieni  beati  Nicolai.  25 

iUacti  l?cm  ii(?UM!taMr  tt9  2tift*  .Hcmburvi  öcn  1457.  toi.  561»,  im  @taat^< 
avc^iv  ju  3tutt})art.  —  ^^1.  iRv.  351,  35ü,  Hb8,  3Ü1— 363,  36U  m\i  37(». 

'^?Miltbor  Tofan      Tüngcntal  unb  .^einrid^  ^lebau  ju  ^aU  tragen 
bem  '4>lebau  ^u  \Val«lcnl»crp:  auf,  ben  (iblen  5lrntt  von  ©obcnlobeso 
in  ber  3(ugelegen^cit  ber  ^urg  92ageldberg  unb  beö  ^orfd  iRtin^clöau 
5um  brittenmat  uor  Tie  ouf  ben  näd^fien  iDienfttog  (^^ember  19)  nocb 
J&alf  3n  laben,   begeben  1329,  feria  sexta  proxima  post  Lueie. 

9ia*  bciii  Crijj.'^^ctp.  mit  2  ab^äiiijcnten  jc^r  sciftörtcii  iuvjdu  im  iicnuiit= 
f(^aftn(^en  3lrd>io  ju  C^rinjKn.  —  «flf.  Kr.  861,  856,  358,  360,  362,  863.  369  35 
unb  370. 
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a02«  1330  daituai:  1.  äiiüQ^rg. 

»ifd^of  aSolftam  oon  St^iirjburg  teiCt  bem  Stitter  (S6et|atb  ooit 
9lofen6eri},  fditem  (betreuen,  mit,  bag  bte  Sel^enft^o^ett  Aber  bte  9ttf<g 
^lagefftbert^  unb  baft  ^otf  jtflnjerdau  mit  i^ten  3ii()^^önntgen  bem  fttofler 

:  Mcnnburi^  5U)lc()t%  unb  träc^t  ihm  a\if,  lücnn  btefeö  üoii  bem  ©bleu 
Kraft  uoji  .0 o h i' n l ol)e  iiciualtfam  bnrniio  lUMuorft'ii  fei,  cö  in  ben 
^ofin  Dcvjclbeu  eiir^ufiifiveii  imb  bariii  ^ui  icl)iit>cit.    Datum  H('rl)ipuli 
sali  iii;uori  <-'vi^\\\y\  injstro  atlori^o  posito  anuo  domini  M"(.'CC"XXX., 
itniias  Jauuarii. 

llr  bm  Tiploniatvir  cco  .<lU>ftcifl  JltointiUji  »eii  1457,  fol.  55  b,  im  8t(Mt9« 

ar(6ic  3U  2tuttt|art.  ~-  ^Ufll.  9ir.  3öl,  3öü,  858,  360,  861,  363,  d6d  uit6  370. 

363.  1330  Sanuat  3. 

vLMjdjüf  'iiHnham  \\\  '^oii^,burll  cnt)d)cibot  bio  3tieitii]fcitcn  .^tuifcficn 
Dem  ilbt  MonraD  dou  K:niil»frir  einer  unb  Den  '^U'iiberii  .Qraft,  Mon- 
is raD  unD  c-ioi^  oon  II «» In- nloc  Ii  nuDcrerfeitö  roegen  Der  ^'et)eMöl)en:li(^» 
fett  über  bic  ^urg  Nap-Ispcrfr  unD  t>a6  Xorf  Knnt/.olsawc  (^utroqiie 
ooniiii  dicento  so  t'ore  in  aetuali  ])osi%c98totie  iuris  teodalis  (lietornm 
)K)n<»niin  id  ent  lolieiiHgewer  vuipiriter  inineapati''):  nad)bem  er  ben 
9Üttem  Conrad«  Reiben  unb  8(fhr&th  oon  Nncnstein  ben  äluftrag  gegeben, 
20  bie  ««)eu(tenauftfagen  unb  Urhtnben  ber  Parteien  ju  prüfen,  l^fitten  biefe  ben 
ie^teren  einen  Xermtn  oor  bem  ältartinfttag  1329  angefef^t,  on  ben  {t4  aber 
.Hraft  m(bt  gefe(Yrt  ^abe;  Mrauf  ^abe  er  ben  ^efan  ju  Tnngcntal  unb 
ben  $(eban  5u  ^aS  beauftragt,  bie  ^tw^^sw  5u  uerfiören;  5U  bem  oon 
biefen  anlieferten  ^termin  in  fei  gnwr  berSlbt,  nicftt  aber  5troft  er» 
fd)ieueu,  wcöbalb  jene  ben  'V^iteieu  einen  Tenniu  uor  \\m.  bem  2^ifd)of, 
auf  Di  u  uaihiicii  IKittiuod)  uad)  ^^ieujabr  (^"^aniKU-  .!)  aiu\ei\i>t  liiitteu.  'Jiad) 
beul  \\\  Diefeiii  roobl  Der  3lbt,  nid)t  aber  Mraft  er)d)ieueii  fei  unb  audi 
feinen  ^-iHntreter  aeid)tcft  habe,  fei  üon  ibm  Der  3vrucfi  (gefällt  nnnbon,  Dnf? 
jene  (^)ered)tiame  Dem  .Ulofter  ^uftehe.  Datum  rt  actum  anu<>  ilomini 
M'^.CC '('".XXX*'..  trrrio  iionas  .lauuarii.  Tr-^tt  s  n'i  sunt  lioncsti  vir! 
douiini  llcinri<-us  de  Hcinsteiii,  Fridoricus  «Ir  S('ruts|)(»r:r  archidia- 
ronuH,  AIlxTlus  de  EImmnh» /-«r.  canonici  e(*<  lesic  nostre,  uiagister  Jo- 
liannos  de  l-'rit/t  laria  |»rothon«)tarius  noster,  T1io<hIm /Vv/.?  in  palacio 
nittarins  |iroH4Tipt/onuui,  nianriKter  TtieiHUr/V/t.s  do  l'.rtordia  advocatuft 
a*»  cnric  noatre,  ileinrien»  quondatn  advocatn»  in  Karlntat  et  qnam- 
pliirea  alii  fido  digni. 

9ta<^  bem  Oti^-^Vcti).  mit  an^Siigeitfrem  fe^r  6(f(^Sbi0tcm  ^{roc(  bc«  ^ifd^off 
im  ^(mriiif6aftli(bm  Unbto  }tt  tb^tiiiACii. 
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364.  1330  Januar 

(SUfabet^^  bie  ®tt»e  JtottTabA  oon  fiol^enlo^e/  beinlunbet,  bag  ^kjtt-- 
fvieb  von  io^nitl^  bte  ib^  SZorgengobe  unb  Sugelb  necpfanbetot 
@ftter  91d4eitberg  unb  ^eibtngofelb  dngeCdfl  fyiU  bi«  auf  700  ^fiinb 
geller,  bte  et  itad^  i^cem       geben  foQ,  raofiin  fie  eft  befHmmen  »iTb. 

Wir  EUebeth  des  edclii  herren  heru  Cnnrads  selig'eii 
von  Hobenloch  eliche  linsfrawc  bekennen  AiTenlicben  an 
disem  gegenwerti||^n  hrieve  nnd  tuen  knnt  allen  den,  die  in  sehcDt 
oder  horent  lesen,  das  der  edel  hcrre  unser  Heber  bule  Oodfrid 
von  ii  Hohenloch  die  gut  Richenlif rg:  und  Heytingesveit  und  waz  \^ 
daran  frchort,  die  wir  inne  hatten  in  ))tandcB  vnne  von  den  vnr- 
,£?(Miunton  lionoii  luMlen  für  unser  iiiur^'^eiipilK'  und  züjrelt,  hat  erhist 
n*cht  und  rrdliclicii  uiul  liaf  uns  uurli  pnvort  imsei^s  geltes  i^,ar  uini 
j;cntzlielien  biz  sibenliumlert  pfniit  lielU  i,  »lie  er  ^ehn  sol  n:\vh 
uiisenn  tode,  wo  wir  sit'  hin  liescheideii,  uf  s()«::etane  zil  als  hennm  i5 
«iiit,  des  wir  sine  hrieve  iiabu.  Wir  verspreelien  uns  aueh  festik- 
lielien  und  wollen,  ob  keinerlei  anderr  hrieve  über  dise  ^^eirelm 
würden,  die  unserui  voigenauteu  büln  (iott'rtd  geschaden  nioehteii 
oder  in  gehindern  an  diser  voigeschriben  losnnge,  ez  p^sehebe  mit 
nnsemi  >vizzcn  nnd  willen  oder  an  «nser  wizzen  nnd  willen,  daz  äii 
die  keine  macht  oder  kraft  sullen  habn  und  iu  nicht  hindern  snUen 
an  diser  losunge,  des  versprechen  wir  uns  mit  bedaebtem  mute  nnd 
von  vrier  willekür.  Der  rede  zu  gezeuknusse  und  bewcmnge  halin 
wir  disen  brief  yersigelt  mit  unserm  insigel.  Wir  habn  auch  ge- 
beten den  achpem  herren  unsem  herren  bisehof  Wolfram,  die  erbem  £> 
herren  hem  Bertold  von  Grumbach  tumprobst,  kern  Eberhard  von 
Kiedem  tnmteehan,  hem  Emst  von  Sebeehe  probst  zu  dem  Newen 
Münster  zu  Wirtzbnr^,  die  edeln  herren  unser  bÄln  Kräften  und 
ljudwijren  von  Hohenloch,  daz  sie  ire  insigel  mit  (h'ni  nnseni 
jj:ehcnkt  bahn  an  diseni  brief.  l  ud  wir  die  itzngenanten  herrt  u 
bekennen,  «laz  wir  durch  In'te  willen  der  vorgenanten  edeln  fniwen 
frjiwen  KIsebethen  unsere  insi^ad  an  disen  brief  gehangen  lialm 
zu  gezeuknusse  und  bestetigunge  aller  diser  vorgeschrihen  rede.  K/. 
sin  auch  gezeuge  der  selben  rede,  sunt  au  insigel,  »lie  edeln  heiren 
unser  bülo  Ulrich  von  Hanawe,  grave  Rudolf  von  Wertlieim  und  s;> 
manig  ander  man,  dem  zu  glouben  und  %n  getrnwen  ist.  I  )er  brief 
ist  gegeben,  do  man  zalte  von  Crists  gebürte  dreutzehenhundeit  jar 
darnach  in  dem  drizigisteni  jar,  an  dem  nehsten  fritage  vor  dem 
obersten  tage. 
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9Jo(^  bem  CriiV-'i^ciiJ.  im  iKcid)«avdMu  ju  a}iim(^en,  mit  7  nupiuieiiCfii  bi 
fc^Äbigtcn  Siegeln;  bafl  cvfic  ift  ba«  ber  Au«ucllerin,  f.  ?Jlbrc*t  v^.  124  9fr.  14:  Ca* 
jcc^dU  itraftd  ».  <^.,  f.  aibcec^t  8.  12ö  i){r.  17  ober  18;  bae  fiebciitc  £ubioii\d  c. 
i  XKr«^  6.  181  !Rr.  148.  Rtsefl:  Regesta  Boica  YI  p.  814. 

5    3€5*  1330  3anuoT  26.  SRUtenberg. 

l^berftein  oertragen  fid)  mit  (^Jottfrieb  üou  ,^o()culol)e,  befycu  ©attiu  liln'a 
betb  uub  beten  @4)n)efter  5limne  über  bad  (^rbe  bcft  trafen  ^oppo  von 
(rberftein. 

10  u  ;;rat'  .lohan  von  Zyfi:eiiliau  und  trouwe  Hcdcwi«:;  uuscr 

s^sester  von  Ebersteiu  bekennen  und  verjt'luMi  oftenlicli  und  tun 
kiint  allen  den,  die  disen  hrief  sehen  oder  Iiohmi  Ies<Mi,  da/,  wir 
iinib  alle  die  auKpracli,  die  der  edel  lierre  Ii  e  r  (i  o  t  Ir/ /  von  llolicn- 
l<K'li.     trouwe  Klsebet  sin  elielie  wirtinn  und  junetVouur 

15  Künne  ir  swester  zii  unse  trouwen  lledewijxen  von  Klierstein  und 
iinsem  kindeu  •  beten  se  spreelieu  ttinb  der  vorhenanten  trouweii 
EI  sehe  ton  und  junefroiiwen  Künnen  vatcr  und  niuter  erbe,  mit  in 
gütlichen  über  ein  kunien  sin  und  berihtet,  also  dass  der  v  beuuut 
Gotfri^,  frowe  EUebet  und  janefronwe  Künne  oack  die  vor 

20  benanten  die  bnreh  und  stat  dftz  genant  i8t  Krutheini  sullen  haben 
Italbes  ewiglichen,  si  und  ir  erben,  mit  allen  den  lebten  und  güten,. 
die  dor  zfi  gehören,  besnht  und  unbesuht,  an  velden  und  in  dor- 
fem,  an  weide  und  an  wisen,  an  wassser  und  an  holtsse,  an  ekkern 
nnd  an  wingarten,  and  an  allen  den  luten,  die  dor      geboren,  nl 

25  sin  arm  oder  rieb,  bnn^blnt,  edel  oder  unedel  oder  swie  fti  genant 
«in,  und  ^emeinlieben  an  allen  den  reliten,  die  dor  cdH  man  ^raf 
Uoppe  selip:  von  Kberstein  <lo  lie/ze,  do  er  in  libe  und  in  t<Mbv 
WHZ.  one  die  niaideiicn,  die  von  Krutheini  /e  leben  p*n,  und  one 
die  zcnte,  <lie  zft  Hallenbfir*::  prebort,  und  oueli  one  die  stat  ze- 

30  Ballenb«rir,  one  Wydern  stat  und  bureli  nnd  one  die  bureh  Ah  n- 
velt,  wann  die  benanten  vir  veste  unti  swaz  «lor  zft  gebort,  hitr 
und  ^fit,  besübt  und  unbesubt,  unser  vorbenanten  lledewi^^en  und 
nneerr  kiude  be»auderiii'heu  f»ol  sin,  untl  daz  der  0  lieuaut  (votfrit« 
und  Bin  vorbenante  wIrtin  n  und  ir  swester  kein  anBpraeb  sol  haben 
35  nah  den  vir  Testen,  die  do  nebst  benant  »in.  Wir  verjeben  ouch 
unibe  die  arm  lute,  die  den  diek  genanten  Gotfrit  und  sin  wir- 
tinn und  ir  swester  ze  Kmtheim  an  sin  ge>'allen  und  die  ze  roht  aa 
die  zente  ze  lUiUenbirrg  sullen  g#n,  swie  die  der  vef»te  rittcr  betr 
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l!:irtni;in  von  Knnu'uliorjr  lieizzot  I<'Ikmi  unil  swie  er  des  sin  uftV'iin 
lirit'  jcit,  (laz  sirh  «lic  vorbenantcn  ann  lutc  suUeii  lialtiMi  au  der 
•«•H<*nMiit«*ii  zeiite,  dos  sulleii  wir  beitlcrsit  froliorsaiii  sin.  Wir  Inzaeo 
•onrli  \\  iss(>n  uinb  alle  lUe  vor  beimtiteu  gbt,  die     Krutbeiio  lioren, 
•dir  graf  lioppc  «elifr  vcrkoufte  Ncrkmnert  (»der  vemudert  liot,  du  5 
ihvA  wir  and  der  mv  l>enant  G otfrit,  sin  vorbenante  wirtinn  nnd 
ir  Kwester  stet  mnWm  balteii  an  ^everdc,  es  wer  dann,  ob  er  der  C* 
benauten  gAt  ein  teil  vernetzet  und  verkümmert  bet  nf  ein  zil  ze 
wider  h»8eU|  die  ina^r  der  vorlienant  (jotfrit,  sin  e  benante  Wir- 
tin n  und  ir  Hwester  oder  ir  erlicn  widerlosen  im  teil,  ob  si  wellen,  i» 
Wir  ttitlleii  oucb  beidernit  stet  bnlten  die  zehen  pbnnde  baller  g:clte8, 
die  der  e  bennnt  jrmf  IJojiiM'  scli^  bot  jrebeii  an  daz  closter  ze 
SrliMuental  diirrli  siiuT  selc  willen.    Wir  infip-n  beidersit  oneli  dir 
\ itrlx  nantt'n  zrlnMi  ulinnt  .:i('l!es  uidcr  kunfen  nnser  ietu eder  liallM' 
-einen  teil  nnil)  liinit/iu  plnnnle  lialler.    Ks  ist  mieii  L'"enM  wonleii.  i.* 
>\\ii  .irral  litt|>|»e  sriijr  <lie  arm  Inte,  die  /e  Kriitln  iin  -(dinien.  ver- 
M't/.i  t  intt  ninii  scdiulde.  daz  die  dctr  nnili  an  nn^e  niht  /e  \  ordern 
balu'ii,  *•«  wer  dann,  ol»  wir  si  von  inutwillen  uidten  losen.    Me  ist 
«lieb  {j:eret  word«'n.  swellien  hun'bvride,  «wellie  tüilunp:e  oder  setzo 
•  der  vor  benaiit  («otfr//  und  nin  wirtinn  fronwe  Klse  und  ir:»( 
swester  babcti  ^^oiionien  uthI  ^niatdiet  mit  nnsenn  berren  .  .  von 
Meiifze,  daz  id  duz  p:*n  mir  der  vorlienanten  Hedewt^n  und  minen 
kinilen  oneh  Hullen  Ktet  lialten  nnd  wir  in  bin  wider  ewigliehen. 
Alle  dine  vor  beftebriben  rede  die  geloben  wir  graf  .lohan  von 
Zyg<>nbain  und  fronwe  liedewig  unser  ttwester  für  nnse  nnd  fnr2i 
alle  die  kint.  die  wir  die  vor  benant  Hedewtg  baben  oder  noh  ge- 
winnen, war  und  Htet  ze  balten  nüt  guten  truwen  ane  alle  gevenlf. 
nnd  de«  zft  einer  sii'berhcit  geben  wir  di«en  brif  versigelt  mit  an- 
sein  zwi'in  insiir'dn,  rlie  wir  der  el»enant  i^raf  .l<dian  nnd  tronue 
lledewii;-   unser  swester  zfi   eini  p'/iu-niisse   an  dij»eji   l»rit'  lialnMi  3» 
iieiz/en   L'elian.uen.     Der  wart  irehen    /e  Miitenbfrs:.  (U»  man  zaitf 
\i>n  (  liNt  --ehnrt  drnzeiien  linndeii  ptr  nnd  dor  nah  in  diMn  droiz- 
/ägisteui  Jar,  an  dein  nhteii  tag  vor  un^vr  tVouwcii  Uig  keriACwilit'. 

X\icf^  bcm  Ciij.  ')>(V;i.  mit  '2  ^vx^hti^tnhm  Zitf\t\n  im  d{d<^0an^iv  sulRuiM^en. 
;WcjKrt:  Kcgi»ta  «oita  VI  p.  316.  35 

:Burggraf  ^iebri^  von  dtfirn^erg  fd^Uegt  einen  %kttxa%  mit  Dem 
•ti^rafcu  ©erlad^  von  ^afiavi,  bag  er  bejfen  6o^n  Sbolf  feine  %^rc 
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!ü)(ari]arete  $ur  &aitin  geben  Tuolle.  «Wir  Hulliii  aacb  dciiiscDiiiT' 
Adolfin  KU  nnsor  vor^cnmiten  toc'liter  /a\  widcricgnnge  p>1»eii  tünt- 
zehiii  hnndert  marcht  HÜbers  und  sullin  si  der  wt^ni  und  t»crieli> 
tiB  in  dreien  jaren  nach  dein  nnd  sie  bcigelegin  sin,  ic  des  jarpM. 
5  fünf  hnndert  mareht  oder  ie  for  eyn  niareht  drtu  phnnt  heller,  und 
awenne  wir  ie  zn  den  zileu  also  veii^olteu  hahiu, 'iH>  ao\  cr  io  der* 
vorgenante  ^ve  (k^rlaeht  anl^n,  so  er  nüzlichcftt  nm^  ane  ^v- 
verde,  oder  ie  seine  gntes  als  vil  davnr  hcwisen,  nach  nit  der  edihi- 
manne  Emeheu  ^aven  von  Xassowc  uuHers  libu  swa^icrs  und  Tl^- 

10  ricli«  von  Hanawc  und  .lobaiison  der.  \-or;ronaiit<'n  jrrcvon  Kindiiti 
sun,  oll  tT  iiit  (Mnvfri*,  und  sol  dar  ul»ir  der  (Mliliiuiii  L  ii  d  «•  w  i  ir 
von  li<i<jnlocii  unser  Wh'w  uluim  der  nnlc^imp'  p'iiK-iinM"  iiln  r- 
nian  sein.  Wer  ubir,  daz  wir  it*  runt'lunuU'rt  in.in  lit  zu  ircn  /ilcu 
nit  irchin  und  irniteii  .ils  vorj^rscliribin  st«'t,  st»  liat  der  Nor^cnaiit 

i:>  ;;ravi'  (Icrlacli  ^cwall  /x  ninncii  dio  cdihi  nianin'  Fridi'ricli  \«»n 
Trubendinj^o,  Ludwifren  lifitzopn  von  'JVrkc,  Lndwifc  und  Fridr- 
rieb  «rebruder  ^^avcn  von  (>*tinj;iu,  rraCtin  Ludwi«:«'»  («ot- 
fridiu  von  llolionlocli,  U Irichcn  von  i lanawe,  Conrad  pargraen 
von  Nnmbercb  unsin  iibin  kuu  den  clt(?rn  und  den  junn:ern,  Iluiuel 

21)  von  Lichtinpeich,  Marquardin  von  Sefeldiu,  IHricb  von  Magenheini. 
Henrieh  von  Mar,  Johansen  von  Vestenberch,  Johanscn  den  jungen 
trozzeshen  vonWalpnig,  ririch  von  Bomnstat,  (-onradin  von  Weiden- 
lierch,  Rudegem  von  Pnntzingiu  nndOemngin  von  KmcrMhofeUt  liie 
wir  im  zn  purgin  gesazzct  haben,  nnd  snl  icdcr  hcrrc  zweu  crbcr- 

2ö  knecht  mit  zwein  pferdin  und  icdcr  ritter  aincn  cbneebt  mit  aineni 
pferdi«  !('•:(•  n  -^qw  Wirzeburg  in  di  stat  in  sin  oflfin«  jrasthus,  nnd 
sullin  di  als  lau;L;e  leistin  uf  unsren  scliadin.  untz  wir  ie  fünf  liuii- 
dert  marelit,  dar  uinhe  si  -euiant  w erdin,  au  inii  zile  ^reiten  und 
^ehen."     Dise  vorjLTesehribin  dinir  sein  jjceselielien  ze  München  und 

34t  der  hrit  ^ehen  an  saut  .Mathias  al»int  dez  lieii<^en  zwelfpoten,  naeh 
<  'ristns  gcburt  drinzculiuudert  jar  und  dar  [nach]  in  dem  dreiz/ag* 
steu  jar. 

a6;icbnicft:  Mfmmnetifi  Zollci-;iiia  II      4.'»s  5Jt.  ()6<5  im*  ciiirr  Stopit  int 
ftcriogÜd^  naffauif^ni  ^cntralacc^ioe  ju  3bftcin  (ie|^t  wo^l  iit  ^ied^bcn). 

35    Ul.  1330  mäc^  au.  C^Büngen. 

Kmfer  iBtdnoig  iefidtigt  feinon  betreuen  Submig  n(m  ^l^enlo^r 
Me  befFen  Skitet  Ulbted^t  feinet^ett  oott  itdf er  mMbt  Decpffinbeten  Sf^ei^^- 
Mffev  SSeMeim,  Urferd^tm,  ^a#etten,  ^otten^eim  unb  Übtt»  unb* 
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Ludtiwitus        «^raeiH  Hoinanonnn  imficfiktur  scinper  aufjuj^tus 
notiuii  esse  voliiimis  presenriuiii  inspectoribiis  uniNersi»^  qu'xl  ol> 
)f)ronc  voiuiitatis  oltseqnia,  (|uihus  crgu  iios  iu>  sacniiu  imperial 
aiohilis  vir  Ludinvicus  de  Hohen  loch  Hdelis  '  noster  dilectus 
moltiplieiter  damit,  sibi  snigqne  henMlil)ns  univcrsi^  o])Iigacioni  lo-  5 
«(•oraiii  seil  Titlarain  snbscriptarum,  videlicet    WeKtheim  l>ver8heini 
IVhsteteii  Totenheim  superioris  et  inferioris  villarnm  Nesselbadi, 
•et  hominiiiii  iadtciaratn  iurisdicionnm  et  aliamin  pertinenciaraiD 
•earandem  villarnm  per  dive  memorie  Albertnm  Bomanomm  regem 
.illnotrein  predeeessorein  nostrum  factam  qnondam  Alberto  de  10 
Hohenloch  patri  dieti  Lndowiei  pro  dneentis  maieis  aiigenti 
pro  castrenei  feodo  eidem  Alberto  prornkBie  atqae  datis  ipeam 
o!)lif^ioiiciii  ])refatain  ratam  et  frratam  habenteg  approbamuR  rati- 
üi^aiiniK  a<-  <'tiain  t(Mion*  ])reHeiu  iuni  continuannis.  in  cuius  rei  testi- 
inoiiiuin  prosciiti's  conseribi  H  nostiT  maiestatis  sijrillo  iusmmns  15 
roTimiuiiiri.    Datum  in  Kszelinpra  fcria  nexta  ante  duuiinieam  pal- 
iiianiiii  anno  domiiii  inillesiiuo  treecntesiuio  tricesimo,  re^i  uo8tri 
}4exto  decimo,  imperii  vero  tertio. 

92a(^  betn  Orlg.'^era.  im  ^tabtarc^io  ju  9tot|tn{>iirc\  a.  b.  1.;  an  rot^tlbfr 
ecieciif^nur  anianeoibc  iraifetfieflcl  ift  obfl^aQcn.  —  ^0(.  »b.  X      446  Str.  621.  ^ 

368.  1330  3Rör$  30.  efetiiigcn. 

ÄaiitT  X'uöuuij  l'c^lägt  feinem  Wetreueii  Subroig  üoii  ^oI)cnlof)e  luetjen 
Vincv  3)icnfte  2000  ^fuiib  ^cllev  auf  bie  9?eicf)§güter,  bie  feinem  SkUer 
:^[brc(^t  von  5tai{er  ^eitiri^  feiner^eit  uer{e|^t  luorben  fiub. 

Wir  Lndowig  von  gots  gnaden  BomiBoher  ebeyser  czn  allen  ^ 
ziten  merer  des  riebs  veijeben  oiFenbar  an  dieem  ||  brief»  das  wir 
dnrcb  der  dancbbaren  dienst  willen,  die  nns  getan  bat  und  noeb 

tftii  »ol  der  edel  man  Lutz  von  Hohenloeli  unser  lieber 
trcwt  r,  im  und  sin  erben  i^esla^en  haben  zwai  tusent  phunt  haller 
nf  die  gfttcr,  die  »la  heizzent  nnder  den  Perj^cn,  unn  den  dorfem 
Saunsheim  HereuKheim  Urtemlieim  Wip:enheim  nnn  uf  den  güteni 
h)  dem  Mo^^en!  unn  den  tlorfern  Sumerahusen  Wiuterahuseu  Lindel- 
waeh  unn  dem  hol'  zu  Lutzelveld  unn  swas  dar  zu  gehört,  die  er 
eiuals  in  phande»  wiz  inne  gebebt  hat  von  dem  durcbleuchtigen 
förstcn  ebeyser  Hainrieh  unserm  vorvaren,  der  sie  sinem  vatersft 
Albrebt  von  Uohenlocb  versetzt  bat.  £r  unn  sin  erben snUen 
^eb  die  Toiigenanten  guter  nnn  d6rfer  mit  allen  n&tzen  nnn  rebten 
niesscn  nnn  inne  baben»  als  lange  bis  wir  oder  nnser  nabkomen 
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an  dem  reich  si  \ou  im  erlösen  umb  die  vorf^enanten  zwai  tusent 
phant  haller  unn  umb  al»  vil,  als  si  im  emalii  versetzet  sind.  Und 
des  zu  ureliundc  ^^eben  wir  im  disen  brief  versigelten  mit  unserni 
cheyserlichen  insigel,  der  geben  ist  ze  Eszelingen  dos  ^Titn^es  vor 
5  dem  iMdmetag,  do  man  zalt  von  Christes  ^eburt  triutzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  dreizsigestem  jar,  in  dem  sehtzehenden  jar 
nnserK  ryehg  unn  in  dem  dritten  des  cheysertnmes. 

3b*  cem  CriiV'lietjV  im  iStabkirc^tü  ju  9lot^fnbiirvi  n.  t.%.;  ba«  Flegel  t)l 
i'cn  cer  äclbictcii  ^eifccn|c^jiut  a&gefaUen.  —  iügl.  'l^s>.  I  si.  476  9Jr.  öö8. 

10    369.  1330  ft^ml  9. 

Mrafi  uoii  ^ol)cnlo()C  empfängt  von  ^cln  3Ibt  .^onrab  oou  .Slomburg 
einen  Zeil  ber  ^efle  ^kgeldderg,  ferner  @üter  unO  ^Ked^te  in  Sd^eurad^ft^ 
t^of  unb  Slünjetdau  ^e^eu. 

Wir  Chrat't  vf>ii  II  0I1  e  n  l  oe  Ii  vcrjeiicn  (»fleiiüclj  au  disnie 

15  briefe,  »laz  uns  der  erber  geistlich  man  uppt  Conn/^  von  Kunb^/fj: 
santc  Hendfc/es  orden  nns  und  unsern  erben  ^elihen  hat  dise  gut, 
die  lieniach  gescriben  sten:  den  teil  ze  Nagelsberjir  |  den  lengeni 
tum  halben  und  die  hofstad  zu  der  rechten  hant  bi  dem  tor  do 
nuui  in  die  boig  get,  die  viscweide  |'  ander  der  bnrg  ze  Nagelsberg, 

20  zu  Sehnrhein  waz  wir  do  kauften  um  Otto  Lesseben  und  OUen 
»inen  sun,  und  dise  gut  ze  Kunzeisowe  und  in  der  marck  gelegen : 
Win  Osen  gut,  der  Bederin  gut,  Heinrieh  Yiscers  und  Rumeis  gut, 
Hirzes  und  Phrimin  gut,  Walter  Fremden  hofetad,  iunzehen  Schil- 
linge gelts  uf  der  Uberslagen,  ein  gut  gilt  vier  Schillinge  Ettebachs 

2.>  ;.^t,  ein  fnder  win  gelts  nf  Gemots  kalter  von  Bart^owe,  fiinf 
morgen  wingarten  ob  dem  ('lebe,  zwene  morgen  wingartcn  ob  der 
steigen  von  (lagerberg,  /wene  morgen  \viiii:;irten  an  der  Sunthalden, 
l'nnf  und  drizzie  sdiillinge  geltes  uf  der  nidern  mnlen  und  uf  den 
guten  die  do  zu  boren,  vier  Schillinge  gelts  uf  dem  gerielit  daz 
wir  kauften  v<tn  (irrnot  (lo/./j  u  un<l  Zurelu  ii  gebruder  von  liarten- 
4»we.  secbzelien  heller  gelts  uf  dem  gericht  daz  wir  kauften  um 
den  alten  und  jungen  Lesseben  von  Nagelsberg,  uf  dem  selben 
gericht  \ier  heller  gult  daz  wir  kauften  von  Zureh  Bachen,  Conrat 
Herberts  gut,  \ier  heller  gelts  uf  Keinharts  gut,  in  der  marck  ze 

23  Nagelsbeig  uf  Kursen  beig  den  Zeiher  hat  und  eime  garten  ein 
phunt  gelts,  in  der  Tutebach  uf  Elsen  beig  ein  phunt  gälte.  Dise 
xnt  hat  er  uns' und  unsern  erben  verlihen  ze  leben.  Zu  Urkunde 
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^Ti'lK'ii  wir  iiiu'  iliscn  briet'  vcrsip  it  mit  imscnn  insi«;i'l.  Wir  ^IoIkmi 
(»lieh  in  und  »in  ^otlius  /.e  Kainlier;:  un<l  ir  «rut  /.e  Kchinneu 
wir  uiQgen  ane  frcvenl«'.    Der  l»ri<'f  wart  ^bcn,  ilo  man  /alt  von 
Vriftto  gebart  liruzehen  imndert  jar  du  naeli  in  dem  drizKigeiitrai 
jare,  an  dem  raantag  in  der  oeterwnchon. 

9ta<^  brm  C'rtA.<1Srr(|.  im  gcmeinfil^oftCi^ni  fftn^io  }u  ÖNnjtrn  mit  anb^n^cn* 
bcm  eiegel  be<  «uCflcatt«»  f.  «bre^t      125  9}r.  la  —        9^*  870. 

370.  liiiin  iHptil  9. 

(*ounid  SiOt  5U  Kanb^rg  lH'U()nt  bcu  cbctn  ^rm  (.'lirafteu 
von  Hohen  loch  mit  einem  Seil  non  XageUb^rg  unD  Schurbehn,  !•» 
maft  er  an  biefen  Orten  von  Otten  LesHchen  Beiigen  unb  Otten  beffen 
8o$n  erfauft  (at,  unb  mit  genannten  Tätern  im  i^orf  KnnzelMowc,  als 
(SrMe^en.  9Rit  feinem  3iege(  gegeben  133(1,  an  dem  mantajc  in  der 
ofiterwachen. 

liiteii  ÄK^io  iu  C^iinjjen.  —  ^üjjl.  9ir.  369. 

371.  1330  ätpril  15. 

Kngclhart  von  WinHherg  unb  Anna  feine  e^eli^e  ^auftfrau  ntr- 
faufon  ifirer  Sdjulben  toegen  an  ^rrn  Kraft  von  Hohen1o«*h  unb 

bcfjcu  t5rben  ihre  'Äirii  Hemfcerswiler  mit  allen  ^"i^f^Hniiugi  ii  niiD  Dem  :» 
iliMlbbaim  Dariiiii  lU'iKu  7(H»  ^>fiinb  .ocllcv,  unter  ^ov  iVbiiuniiiii  d.o 
SiMebcrfauförcc^to  um  Moolbc  3ummo  in  bou  nüdiftoii  Drei  oiilivcii,  nndi 
bercn  *lVrffuf;  Daoiolbo  crlifc^t.  x^'qö  von  .siraft  an  öcr  ^^Min^  in  DumVi 
3eit  bio  101)  ')>funb  ^»etler  verbaut  mirb,  foll  abflcjd)ätu  uuD  beim 
?Hücftiuif  orfeUt  luorbiMi.  aoU^  ^5■IU3clbav^  n>ä!nvI',^  Diefer  -^cit  ftirbt,  acbi 
baö  '^*Jicberfauforcd)t  auf  Die  ebeln  .\>errn  Diarfi^raf  Herniau  von  liadfii 
.unb  Knfj:elhart  unb  Tcinn^^  Knj^elliart  ©ebrüber  nou  Winslierir  über, 
mit  bereit  ^ikroilliflun^  ber  'iNerfauf  c;efd)eben  ift.  3i'»9en  fiiib  Die  ebelr 
^erm  äRarfgraf  Fnderich  von  Hadcn,  3)tarfgraf  >Iennan  beffen  @a^n, 
Engclhart  unb  Conrat  Engelhart  ^rflber  non  Winshci^g,  unb  btedi» 
e^tbaren  ^eute  EngeM/vr^  oon  Ebersberg  unb  AlWr/  Bnize,  bie  aSe 
au4  mit  ben  äkrfoufem  ftegeln.  (Begeben  1330,  an  dem  nunnenta^^ 
80  man  ningct  Quasi  modo  geniti. 

")icid)  tcm  Cxu\.  ']^txi\.  im  i)fmeini*aitlidjen  ilxö^iv  ju  C^niuicn,  mit  5>  an« 
^Siigcnben  ^ic^eln,  Don  benen  bad  i^orU|^tc  abgcfancit  ift        äfudjug  abgeciuA  hä  'X* 
^an^clmann  I  ®.  440  9hr.  94.  9tc$efl:  Stilct,  Kcflcflen  ber  SRarfsrafrn  oett  Mm 
unb  ^ac|ba9  1060-1615  @.  86  9lr.  857.  —       9tr.  87ä. 
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372.  1330  %nl  1.'). 

Kraft  von  Hohcnloeli  fauft  oon  beiit  ebeln  j^mit  Engf^llinrt 
von  WinsbeiK  unb  Annen  beffen  Gattin  bte  !9urg  Berengerswiler  mit 
3u6el(9r  unb  bem  Sagbred^t  um  700  ^funb  Reifet  a(d  eigeneft  &\it  unb 
5  räumt  benfetben  bafl  äSteberCaufdred^t  inner^Ib  ber  näc^ßeu  brei  Sa^rc  ein; 
fKrbt  ©ugcll^orb  m  biefcr  3cit,  fo  (\cf)t  bicfcö  Siedet  an  Äraft«  D^eim 
IRarfgrof  Hennan  von  Baden,  Kngelbart  unb  ronrsit  Kiii^elhart  Gk^ 
brübcr  von  Wiiisbcr^^  über.  iSö  ficaclt  mit  bem  tHuoftoÜov  loin  Dhoim 
SWarfttiaf  Fridericli  von  liiiden,  uiiD  ü'iu  3oIm  Kraft  dt  r  jini^o 
10  v«»n  H  ol)  c  n  I  uc  Ii  ,  öov  fid)  luid)  innbiiibot,  bin'ou  '-I>ertrai^  galten, 
(begeben  1330,  an  dem  äüuucuta^e  so  luuu  sin^'ct  Quasi  inodo  i^eniti. 

9?a<l^  bcm  Cri;V'^erg.  im  flemeinfAaftlidjcn  ?lrct)iv  511  Öfiriih^fn,  intt  8 
bäii^citfen  -Sieiidn:  1.  Ärafto,  »oTn  pcviluinnuit,  i.  ^llbccc^t  Z.  125  9?r.  19;  2.  :»ifitci  = 

15  9Ir.  371. 


373.  1330  mdi  7. 

CDer  <Sbelfne(|it  (^rnot  oon  ^rtenau  unb  fein  6obn  ®d|  treten 
auf  fünf  ^ahxe  in  ben  ^ienfl  jlroftd  oon  ^o^cnlotje. 

Ich  (icrnot  ein  edelkiuH-lit  von  lJuitenowe  und  ich  (tozze  :<in 

20  »nn  tun  kiint  allen  den,  die  diseu  brief  »ehcn  oder  boren  lef^cn, 
<laz  wir  beide  Bin  diener  worden  det»  edeln  berren  unttcro  berrcn 
hern  Krafts  von  Hohenloeh,  also  daz  wir  ime  helfen  und 
dienen  sollen  von  nu  phingsten  über  fünf  jar  und  bio  zwissehen 
l(«*n  aller  menglich,  und  sol  ie  unser  einer  gcwapent  und  geriten 

25  Hin  ime  ze  dienen  und  ze  warten,  und  sol  er  darum  uns  geben 
vierzic  pbnnt  heller  nu  uf  sante  Miehels  tag,  und  wen  uns  die  wer- 
den, so  sollen  wir  mit  den  selben  heller  losen  unser  borg  Barten- 
owe und  sollen  inic  mit  uns  und  mit  der  selben  Inin;  warten  und 
«litnen  j;en  all<*  meng;lieli  du  selben  fünf  jar:  des  luibc  wir  l»eide 

,%  /II  <len  heili.iren  ^esworn  stet  ze  halten  aiir  ^everde :  nm  da/, 
soebste  jar  um  mieli  «len  vor^enanten  (io/zrn  daz  st<'t  an  liern 
Zurcli  von  (iahclst^///  und  au  Hans  DorrnhiH.  Wir  ncmen  uz  alle 
von  Steten,  eleu  solle  wir  weder  helfen  noeh  eiithelfon,  (d>  er  mit 
in  criegte  oder  sie  mit  ime,  wau  wir  sollen  stille  sizzeu.  Wir 

35  nemen  ouch  uz  beru  Schroten  von  Xuenst^/zi,  woit  der  über  reebt 
eriegen  mit  unserm  liorren  von  lioheuloch,  so  <  »Ue  wir  unsemi 
berren  .  .  von  Hoben  loch  dem  vorgenanten  helfen  an  in;  wolt 
aber  der  Schrot  eigen  criegc  tun  gen  unserm  berren  . .  von  Ilohon- 

^•Inltf^f^c«  nrlii«bcii6>^  9b.  Fl.  20 
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locil,  (l<>  solle  wir  stille  sizzen ;  hiiltr  it  aber  mulers  itMuan,  si» 
s<»lle  wir  uiKscrm  herren  .  .  von  llolieulocli  oufh  lieifeu,  als  vor 
ist  i^escriheii.  liiilfeu  oucli  die  vou  Steten  andern  Inten  an  unsem 
herren  .  .  von  Uohenloeh,  so  solle  wir  im  helfen  an  sie  uf  die 
^lubde,  aU  wir  vor  han  f^lobt,  nnd  geben  ime  des  disen  brief  ver-  5 
«igelt  mit  unser  )>eider  insi^el,  der  ^eben  wart,  do  man  Ton  Crista 
ji^ebart  ziklt  dmzehen  hundert  jar  do  nach  in  dem  drizzigestem  jar, 
an  dem  mantag  naeh  sante  Walpoig  tage.  Ich  Gossse  neme  vz  dea 
alten  hem  ha^wig  von  Otingen,  dem  sol  ich  weder  helfen  noch 
enthelfen  an  minen  berreu  ..  von  Hohenloch.  Datnm  ntsapia.  10 

"OUdb  oem  Onf?.«'|)er;i.  mit  2  anl^äncieubeii  Siegeln,  von  bcnen  Daö  ju?eite  jui 
>>ältte  abgcfpningen  i]t,  im  ^emctnfc^aftUc^en  ^c(^iD  ju  Öhringen. 

374.  1330  Suni  2b.  äBnistog. 

93ifc^of  Wolfram  von  SBötgSurg  oibimiert  bte  Urfunbe  bed  (Sblen 

i)(lbcrt  von  ^olicnlol^c  genannt  von  Wilödmühi  d.  d.  13i:{  15 
''Mär^  5,  nac^  Der  bicfcr  genannte  ©iitcr  an  baö  .\llofter  Seligenthal  oer^ 
tauft,  unb  bej^ätigt  biefelbe  auf  öitte  bei  beteiligten  Parteien  (parcium 
<-ontr:iheneiun)).    ^lit  ben  Siegeln  bed  ^ifc^ofS  uub  beö  jlapiteU 
^cbeu  1330,  VP.  kalendas  Julii. 

9ta(^  bcm  Oti9.«$ci$.      itlofierd  3elii)(nt^al  mit  2  an^^ciibm  0lesclii  ini  9D 
^ei<^tor^io      mtic^en.      a%l  92f.  64  uab  378. 

375.  133Ü  ^uguft  7.  ^genau. 

$tai\tt  iSiibnrig  erlaubt  bem  iStUn  Stxaft  von  io^tnlo^,  3(^f^ 
3U  einer  befefUgten  €tobt  su  mo^en,  unb  ^t  berfelben  einen  fMim» 
utarft  unb  bte  Sretbeiten  ber  SKei^ftflobt  QoXL  » 

Wir  Ludowich  von  gots  genaden  Komischer  eheyser  ze  allen 
zitteu  merer  des  richs  veijehen  offenbar  an  disem  brief  nnd  ton 
ebnnt  allen  den,  die  in  Sebent  oder  b6rent  lesen,  das  wir  von  be- 
Kundem  genaden  und  gunst  dem  edlen  manne  Kräf  ten  von 
Hobenlocb*>  nnserm  lieben  getr^wen  erlaubet  haben,  daz  er  ledu 
Ullensboven  ein  stat  gemachen  nnd  haben  sol  nnd  auch  ||  vestea 
mach  mit  mauren  nnd  graben,  swie  er  wil,  nnd  geben  auch  der 
selben  stat  nnd  den  lafiten,  die  da  gesezzen  nnd  wonent  sind,  einen 
wochenmarcbt  alle  wockcn  an  der  luitvvoeben  ze  Itaben  und  ze 


•)  Orif .  HoUnloeh. 
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Italtett  nnd  ^Teien  aadi  diu  selben  stat  und  marcht  mit  allen  vrei- 
uiij^cn  und  ^^cwonheiten,  als  unser  vorvarn,  cbnnige  oder  cheyscr, 
unser  und  dos  rifhs  stat  ze  Halle  gevreyct  und  bestaetiicet  babent. 
l'nd  danilxT  /f  urclinnd  ^eben  wir  im  dison  lirief  mit  unserin 
:>  rbeyserliflh'in  insij^el  verHi^;eIten,  der  geben  ist  ze  lla^enowe  an 
ileni  dinstap:  vor  sand  Laurcntzen  ta^;,  da  man  zalt  von  Christe.s 
IL'cdiftrd  drutzelienhundert  jar  damaeb  in  dein  dreizij^^sten  Jar,  in 
ilem  secbteebeudeu  jar  uusertu  riebe  und  in  dem  dritten  des  cbey- 
-tiertum». 

10         9loc^  bcm  Ofig^fßerQ.  mit  an  rot  gelten  6(lbcnflrto8cn  onliiigcntcin  aRofcfliltf« 
negel  int  gonebifi^ftn^en  MfH»  lu  £>^rfai8cn.  Wgctorfl:  ^ttii|clnaiin  I  @.  489 

37C.  1330  ^luguft  T.  .HSagenau. 

ftaifer  l'uDiuig  ^eurfuubet,  ba^  er  nad^  beut  8d)iebfpnic^  bed  Mönigft 
15  von  Söhnten  unb  $oUn  bem  SSif^of  IBert^lb  oon  @tra|6utg 

3iini  (Sifo^  von  ©^abigungen^  bie  biefem  in  ber  Stobt  Pennvelt  von 
feinen,  beft  ftotfetft,  Seuten  anget^an  loinben,  4000  ^funb  Sttafibinrger 
Denare  in  be^a^ien  f^M^  H  unb  {lellt  t^m  bafflr  genannte  SB&^r? 
bürgen  mit  (Sin(agec|>fG4t  @tra|buTg  („spectabiles  et  nobiles  vires 
iH)  fideles  Jiostros  Friderienm  buf^gravinm  de  Nnrenbercb,  Gerlacum 
fomitem  de  Nazzaw,  Rndolftem  seniorem  de  Baden,  Bertoldnm  co- 
tiiiteni  de  Niffen,  Kwdo/fum  eomitem  de  Holienbereh,  Eherhardmn 
coniiteni  de  (M  iniiio  Ponte  et  riricuni  coniitenj  de  Wirtenberf;,  Ludo- 
iririnn  de  Tjielitenberg,  .T<>anneni  de  Oelmenstein,  Craftonem  et 
25  y^ml  o  u  i  c  u  )n  tle  11  oli  e  n  1  o  c  Ii").  Datum  in  Hafj:ena\v  anno  domiiii 
MCCrXXX..  tertia  t'eriä  ante  Laurentii,  re^ni  iiostri  anno  X\  1.,  im- 
perii  vero  tercio. 

VbgebrudTt:  A.  F.  Oefelius,  Renim  Boicanim  Bcriptorcs  I.  1763.  p.  772 
einem  Diplomatarium  Ludovici  Bav.  imp.  niig.  annos  imperii  du»  tertium, 
3U  qnartiim,  qnintum  et  Meptimum  tUustraoB  ex  regwto  autographo  notarii  ein» 
Hertboldi  de  Tuttlingen. 


377.  1330  iMuöuft  31. 

^ie  'trüber  :ii^ubroig  unb  Stlbrcd^t  non  ^o^entol^e  fd^Ue|en  einen 
Vertrag  übet  bie  Teilung  ibrer  dStüter. 

35  Wir  Ludewi|j  um«I  AIhreeht  jj:el>ruder  llolicn- 

loch  bekennen  ofienlicbca  an  disem  brieve  allen  den,  die  in  sebcut 
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oder  liorent  lese»,  <laz  wir  mit  rechter  willej|kar  nnd  nach  rate  niK 
serr  Heben  fründe  der  edeln  manne  Gotfrid«  von  BrüiuMkc 
nnd  Oott'rids  vcni  II o Ii cn  1  oc h  iniscrr  liehen  vetorn  uiul 
unvh    unserr  m  triiwen  ili»  ncr  Leiijuiolds  des  Truclitsezzeii,  nottri«i» 
deK  Leseheii.   ritli'iv,   und  Wultliers  uns»ei-H  seliribers  uns   vereint  > 
liahii  nnd  fjeteilt    nnser        nU  lier  naeli  p^seliriben  stet.    Tili  Al- 
hr^'clit  <lev  vorp-nant  liekemie.  daz  mir  zu  rechtem  teile  und  aiirli 
/.n  dem  vierden  teil  worden  ist  (ieylnaw  die  veste  und  swax  durzu 
f;ehört,  leute  j^üt  kirclisetzc  jj^erielite  ^ewait  holtzer  geleite  «»wc 
wiscn  nnetz  \va//er  weide.  «ii;es{u'lit  und  ungesücht  und  swi  ez  jre-  w 
naut  hif  mit  allem  rechten  alz  ez  liiz  her  komen  ist,  nnd  daz  haliit 
tail  der  veaten  Vo<rt.<pcrg,  die  rouel  darander,  und  daz  halbe  teil 
der  scbstete  nnd  den  holtzes  dabl  und  swaz  anders  von  rechte  dor- 
KU  gehört»  lent  oder  gut  nnd  awi  ez  genant  ist,  zu  Gozmansdorf 
gesucht  nnd  angesucht  swaz  wir  da  betten  mit  allem  nutze  vnd  \b 
mit  allem  rechte«  zu  Ksslichsheim  der  hof  und  swaz  der  giltet,  zu 
Vuehstat  und  zu  rmpfenkeim  swaz  wur  da  betten.   Auch  ist  mir 
daz  dritteil  an  doH  riches  ^tc  uf  den  Menn  und  ander  den  Ber^Mi 
zu  teile  worden  mit  allem  reehte,  allen  nützen  und  allen  irevellen 
als  ez  hiz  her  kumen  ist,  und  daz  dritteil  an  dem  dort  /u  (Inlltii-j« 
hnven   aucli  nnt  allem  nutze,  niil  allem  reehte  und  mit  allem  ire- 
\  elle  als  e/.  hizher  von  alter  k<»itu  u  i>l.  und  daz  vierteil  an  dem 
marekte  zu  A\V  auch  mit  allem  nutze,  allem  reehte  und  allem 
velle  als  ez  hiz  her  vrm  alter  kumen  ist  an  unserm  teile  da  seihen^. 
Auch  ist  nnr  zu  teile  wnnlen  swaz  wir  lietteu  zu  Swehheini  >\vi  2i 
daz  ji^enant  ist,  ez  si  leute  ^iit  .i^ultc  oder  voi^teye.  und  alle  die  gut. 
die  wir  lietten  uf  dem  Walde,  die  urafeii  Cuurads  von  OHingeu 
seligen  waren,  ez  si  leute  gut  giUte  holtzer,  gesucht  nnd  ungesucht 
oder  swi  ez  genant  si.   So  bekenne  ich  Ludwig  der  egenanto. 
duz  mir  zu  a'chteni  teile  und  zu  drien  teiln  worden  ist  Speck- 
velt  Sehemawe  ]*>ankenben?  Landesberg  Udenheim  Kropfi^erg  nnd 
Ilohenloeh  diso  vcsten  und  alle  die  d5rfer  die  darzu  von  alter 
gehont  nnd  zu  disen  vesteu  geteilt  und  bescheiden  sint,  mit  lenten. 
mit  gftiten,  mit  kirebsetzen.  mit  ;;eriehten,  mit  gewalte  geleiten, 
sewen  winirurteii  wisen  waz/ern  weiden,  ^^esueht  nnd  nnjresneht,  .\> 
mit  allen  nnt/en  reeliten  ucvellen,  swi  ez  ireuant  ist.  nnd  nnt  hol- 
l/.<M'n.  die   \on  alter  «lar/.u  irehoret  ha)>en.   und  aueii  an  diser  tei- 
]\\u'j:c  darzu   heseheiden    und   ireteill    sint.     Aueh  ist  nnr  zu  leiie 
worden  an   des  rielit  <  ::uten  ut'  dem  Meun  nnd  untler  den  lU  rfren 
<lic  zweiteil  au  aller  ^ulte,  an  allen  luitzcMi,  au  allen  reehtcn  oud  44> 
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HU  allen  ^vellen  und  daz  Keyngeifir  mit  doHerii,  mit  ^ultc,  mit 
p:«»iclit6,  mit  gewillte,  mit  allem  leebtc  nutEen  und  geyelleii,  ge- 
Kueht  und  ungesoeht  und  swt  ez  genant  ei.  Aneh  ist  mir  xu 
teile  worden  die  zwei  teil  an  dem  dorfe  zu  GollehoYen  auch  mit 

^  aillem  nutze,  mit  allem  rechte  und  mit  allem  gevelle,  als  ez  biz 
her  von  alter  komen  ist,  und  zu  Nidembrenht  und  zu  0*bernbreuht 
swaz  wir  da  betten,  gesucht  und  ungesueht,  mit  allem  rechte  und 
mit  allem  nutze,  alfi  ex  biz  her  kumen  iftt,  und  an  dem  marekte 
zu        von  unRerni  teilr,  daz  \\ir  da  liabeii,  di  dreu  teil  auch  mit 

Im  nlleni  nutze,  allem  riM'lite  und  allem  p'vclU»,  als  oz  Iii/  her  von 
alter  kniiu  ii  ist.  Audi  bekennen  wir  lieid«'  uiiil)  <lie  lioltzer  liinder 
I VaiikenluM-ir  nn«l  Landesher;;,  den  lia^^en  ileii  Bieren  und  den  Vovnt 
ntid  aui'li  ander  liolt/.er  swaz  der  \<\  tider  swi  si  genant  sint  un<l 
imrli  iiielit  geteilt  sint.  daz  man  die  imeli  teiln  sol.  niieli  Albree.  li- 

i:>ten  /U  minem  \ierteiie  uml  nneli  i^ndewi^eii  /11  minen  dricii 
tfilii.  K/.  ist  aueli  gcrot  uuib  Hcincrslieim.  nmii  rindnheim  und 
null*  (i  vM'lheinh  daz  man  daz  noch  teiln  sehol  als  ander  unser  güt, 
mich  Albree  Ii  t  /u  niineiu  vierteil  und  niieli  Ludwig  zu  niinen 
ilrieiiteiln.  Auch  int  daz  geleite  zu  Genlieliftheim  nicht  geteilt  noch 

20  iHwbeidiMi  zu  keinem  teile  an  dirre  teilnnge.  Ez  ist  auch  gcredt 
um  die  versetzten  ght,  dsiz  man  di  in  vier  teil  teiln  sol,  und  ie  die 
nelisten  gut  zu  der  nehsten  vestcn,  nnd  die  mag  unser  ieglicher 
losiMi  ob  er  wil  und  nach  dem  als  er  gevellet  Auch  bekennen 
wir  beide  und  vorjelien  otTenlichen,  daz  uns  wol  be^nü^t  an  dlrro 

L'5  teilnnfr«'  und  Knndonmp».  als  hu*  vor  gesehriben  stet,  also  daz  unser 
keiner  naeli  des  amlern  ti  ile  über  sin  willen  anspraelie  noeli  forde- 
run.:r<'  liaben  sol  no«'l!  deliein  dini:<'n,  die  im  sehedlieli  nn'ijren  ^esin. 
l'iid  zu  einem  warn  iirkunde  und  vestikeit  aller  dirre  vor^esehriben 
reile  und  teilunp'  liabu   wir  lazen  sebriben  /wene  brieve  darüber 

80  nn<er  iei,di(  beni  ein.  die  dureb  unser  beider  tiete  willen  vorsi^^elt 
>int  mit  unserr  lieben  vetern  (.l<»ttrids  von  IJrünecke  und(iot- 
tri«!s  von  liuheuloch  der  vor^^enanten  insigebi.  Lud  wiriiot- 
t'riil  von  Ürunecke  und  Cotfrid  von  Holienloch  die  itzu- 
genanten  bekennen  <it!'enlielien.  daz  wir  durch  bete  unserr  lieben 

:i5  vi'tem  Ludwigs  und  Albreehts  der  voigenanten  unser  insigel 
wizzentlieheu  an  diseni  brief  gehenkt  haben  zu  gezeuknusse  und 
bcstetigunge  aller  der  voi^sehriben  rede.  Und  der  selben  rede 
nnd  voigesprochen  teilnnge  sint  gezeugc  <lie  erbem  lierren  Em- 
mi«*h  von  Krunecke  unser  veter,  lier  Emst  von  Sebeche 

40  probat  zu  dem  Xeweu  Münstei*,  her  Kraft  von  speekvelt,  Fride- 
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rieh  uud  Hrinricti  von  Holu'uhu  li iiiiger  l)rn(ler  tiiui- 
herren  sn  Wirts  barg,  her  Ootfrid  von  Spekvelt»  her  Cnnmd 
ITbel,  her  Friderich  her  Conrad  her  Nidnng  von  Boltzhnsen  ge> 
bmder,  her  Heinrich  von  Hohenloeh,  her  Friderich  her  Kraft  ge- 
bmder  von  Oattenhoven,  her  Oanrad  Gmmlin,  her  Conrad  her  5 
Götze  von  Keinoltsbron  gebroder,  rittere,  ond  rii  ander  eri^er  leote. 
Der  brief  ist  gegeben,  do  man  salte  von  Criste«  gebiirte  dreotzehen- 
hnndert  jar  dar  nach  in  dem  drizi^^cKtciu  jare,  an  dem  nehnten  fti* 
tage  vor  snnt  K^idicu  ta^re. 

i^ctm;  bie  beibcii  an^ängcnben  <>k^tl  ber  'Jlu^OtQct  finb  bcfdtäbigt. 


378.  laaO  @e))teniber  10.  äBüt}kurg. 

Sifd^of  Solftam  non  äBarjbutg  Beutfunbet  bag  vor  feinem  Qk: 
ri^t  bte  Sbtifftn  Elizabeth  oon  6elt0ent^(  unb  ber  ^(e  9(bect  von 
j^^enlo^e^StÖdmö^t  (AlbertnK  de  llohenloch  dietus  de  Hecke- 15 
molc)  }u  bem  Sertrag  befannt  ^aben,  na^  neldbem  ba6  itlofler  feine 
©geugttter  in  ben  Dörfern  Senffeit  Sygelbach  Swertze  Korbe  unb 
Rftchpheim  an  Gilbert  für  170  '^^fiiuD  ^cllcr  ücvfauft  fjat,  fo  jo^ocl^ 
baö  biefe  C^ütcr  luui)  boficn  2ob  an  Dqö  .sllofter  ^urücffaüoii  tollou.  :IK  : 
ben  SiciuMn  boo  iMfcliofö,  boö  Hloftcro  imb  IKborto  ^fö^bc"  ^^inir;-^ 
bürg  1380.  Icria  seciiiulu  i»ost  testuiii  iiati\ it:iti>  Ucate  N  iririni-  ::loririsi'. 

9uict>  Dem  ötig.'^l^cV}!.  bcv  Kicker*  iScU.u'uthal  im  iKcicticavcbii"  ju  "JÜtuncbi-ii, 
mit  3  auBäiuienben  Siccjchi;  baö  \iica|cl  »Ibcrto  i\  i.  mbxedtt  3.  ISi»  :Kr.  U»'. 
\tbgcbru(!t :  de  Gndcnus,  Codex  diplomaticu^  III  p.  739  (Diploinatariiiui  Selip-n- 
thalense  nr.  77).  —  Sgl.  9tt,  54  unb  374.  2.'» 


■iliK  1330  DftolHT  I.  i'litb. 

Äraft  von  4^ol)culorf)  eignet  bem  Spitat  ju  Xiiifdobühl  aiic 
(Bitter      Xribur,  bie  ber  'Jiitter  .^crmonii  i'iipolt  bem  Spital  uerfaufi 
^at^  unb  er^t  oon  ibnt  ^ur  ^berlenung  becfelben  aQe  bie  @öter  $u 
9Rafenl^ooen  unb  }u  ^emen^onen.  (begeben  ju  Slioe  1330^  an  bem  »> 
nä#en  9Rontag  na^  @t.  tRtd^eldtag. 

Secflcft:  Regesta  Boica  VI  p.  845  mit  Öfterer  7). 

380.  1330  CttolHH 

Ter  (5'belfued)t  Kn^^clhard  von  Nvdockc  perfauft  feinen  Zeil  Dir 
Sucg  ^  Nydecke  unb  waö  ba^u  gehört  au  :^eutcu  uud  C^lut  uui  70  %^fuuD  :>v 

Huhculoob  fcuit  im  Cnginal ;  t>k  vinic  jdjtu'^t  mit  tou  utiD  auf  t>cr  ioldln^cn  fu'lft  ^(riA 
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.^ellor  an  ^crru  Clirat't  von  H  olienlocli,  bcr  biefe»  Xeil  mit  alUii 
rXeditni,  bie  banmlö  baju  (^cfibrtcii,  aH  er  Gnc^eUiarb  biefelbcii  au  Jere- 
wan, biß  ttu  beu  Xag^  an  bciu  ber  letuere  um  feine  ^^ctat  mit  ibm 
ocrträijt,  iinb  bann  noc^  4  3a^re  innei)aben  foU;  n  Xagc  uor  Hblaiif 
0  beö  Ictjtcn  ^fl^i^t^Q  ^rt^f  C5nciell^arb  bcn  üerfauftcn  Xeil  um  70  ^finiD 
^fler  loieber  jurüdtaufen.  3)lit  bem  HusfteQer  fiegeln  bie  ^){itter  FritU- 
r/cA  von  Nnenststf»  luib  Ztireh  von  Gabei8te/i»  unb  bie  oefien  £eute 
Hennan  Leeher  unb  Peter  HnnmeiBter,  Sttvgec  }u  Halle.  (Segeben 
1390,  an  dem  mantag  vor  Symonis  et  Jnde. 

10  ^iai)  bcm  Ori^v^^cr«).  im  gemciufc^aftUc^cn  ätrc^io  311  Ö^ciiigcn;  Den  ben  ö  ur* 

fprün^lic^  anbängenbrn  Gicgebt  ift  dnc«  angefallen.  —  ^gf.  9lt,  d81  unb  407. 

381.  1330  i)JoDembev  *>f). 

^ngel^arb  non  Sleibec!  fdjiDört  feinem  ^erm  iRraft  oon  ^o^enlo^e 
bei  ber  (^tlaffung  auA  ber  @efangettf4aft,  bag  er  ft^  bei  9$er(u{i  0011 
15  lüO  aSarf  Silber  unb  feine«  ^teitfl  an  ber  Surg  92eibed^  mieber  infi 
^efdngnt«  fteOen  woDe. 

k'li  Eugelbart  ein  edel  kueht  von  Xydeck  tun  kunt  allen,  die 
diosoni  hrief  sehnt  oder  horent  lesen,  daz  der  edel  herre  min  lierre 
Kraft  von  Hobenloch  mir  hat  gehen  ein  zil  niiner g^evancnisse, 

ar)  also  daz  ich  han  goBworen  zn  den  heili^^cn,  dnz  ich  hie  /winchcn 
und  von  nn  snnnentag^,  daz  ist  von  sant  Katherinen  tag  nber  vier- 
sehen tag  die  neihste  kommeiity  sol  sin  zft  Orengeu  in  der  atat,  aln 
die  graben  han  iiegriffen,  bis  ich  im  oder  sinen  erben  gAte  Richer- 
heit  getftn,  ob  er  mir  ftirbaz  zil  wolte  geben,  nnd  wenne  die  selben 

25  vierzehen  tag  nz  komeitt,  so  sol  ich  mieh  wider  antwrten  zft  Wal« 
demberch  in  die  bnreh  oder  in  die  stat  ze  Waldembereh  nnd  sol 
dannen  nit  komen  aun  dez  vorfrenanten  herren  willen  von  Hohen- 
loch:  weir  aber,  daz  i«*h  von  Orcn.ircu  konie  oder  von  Waldonbrn'h 
vs  idcr  sinen  willen  und  nieineide  wrrde  nnd  hroirlio  dez  ich  Inui 

:M)  g<'<worcn  steite  ze  halten,  so  hin  ich  im  scliuldich  hundert  inan  k 
lutij;cs  silberz  nnd  han  ailez  min  reht  verlorn,  daz  ich  han  an  der 
hurfi^e  zn  Nydeck  nnd  an  allen  den  ^^uten.  die  dar/n  liorent:  daz 
»o\  tnrbaz  eweelichen  sin  niins  vor^uauten  herren  hcrn  Kräfte/, 
von  iiohenloeh  und  siner  erben,  nnd  sol  ich  t'ürbaz  nie  kein 

:i5  reht  da  zn  han.  Ich  sol  im  auch  ane  schaden  sin,  die  wil  ich 
also  gen  in  sinen  vesten.  Dieaer  ding  sint  gezing  her  Fridcrieh 
von  Nawenstein,  her  Engelhart  von  Bachenstein,  ritter,  und  Kraft 
4er  seriber  mins  vorgnanten  herm  von  Hohenloeh,  nnd  gib  im 
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«U'z  «liseiii  luiff  M'i>«ij;clt  mit  luiii  iuöi|;ol  und  mit  der  /.weir  ritter 
insi^cl  die  v(»rj;iiant  und  ^eziug  sint,  die  dar  an  «int  ^ehenket. 
<U'r  '^Qheu  wart,  do  mau  zalt  von  Cristes  gehiurt  driutsteimhundert 
jnr  dar  nach  ia  dem  drissigesteii  jar,  an  sant  Kathddnen  ta^. 

bellt  ttm»  Ibcfil^gtm  OTig.'^^^.  mtt  8  onlSitsenbm  Gicgcbi  im  «ft*  5 
ntcinfc^aftn^cn  lu^i»  |ii  C^rftiflcn.  9((i}fbnitft:  ^anlebnttim  I  @.  489  9tr.  92. 
^Hl  iRr.  sda 

382.  1331  Januar  2.  9Bfir<;buriv 

Siid)of  ilöolfram  von  ÜSMiv^hww}  ntnd^t  .Alraft  uoii  .'öobciilobc  >um 
ciblid)iii  ^Biirc^iuauit  auf  beiu  3){amubei'g  unb  uecfpnd^t  it^m  Dafür  iöbr-  lO 
Hd)  20  ^funb  Qc\kx  )u  bejal^len. 

WolfVuinus  <U'i  pacia  episcopiis  Hcrl)ij)()k'iisis  inspeetorihiis 
prcscnciinn  rccoj^iKisciuius  publica  uniMTsis  presentibus  et  futuris. 
«jiiod  n<»s  ^'rata  et  frnetuosa  obseqnia  per  n(d)ileni  vinini  Kratto- 
II  e  ni  de  II  <> Ii  e n  I  o c  Ii  nobis  et  oeelesie  nostre  ntiliter  inipen>n  ij 
;;rato  anini<»  respii-ere  eiipicntes  ac  volentes  eiindeni  ad  IniiusuHnli 
exliibcuda  nobis  et  diete  eeelesie  nontre  iuantea  servieia  redden- 
prompciore.iii  ipsum  in  nut»trum  et  diete  eeelesie  uostre  caütreufieui 
bereditariuui  ad  catitruni  noBtrnm  Montis  Heate  Marie  recepimas  et 
rei'ipiiiiiis  per  ]>resente»  sibiqnc  et  herodibus  suis  innsmlis  pro  ea* 
KfrciMi  feodo  in  «licto  Castro  deincepn  desenriendo  viginti  libra» 
halleiiHiuin  ipsit»  singiilu»  anuis  in  feato  beati  Martini  de  kamera 
uoMtra  solvendaK  deputavinius  et  preaeutibus  deputanias  tamdiu. 
i|Uoni»quc  prciato  nobili  sniave  heredibus  per  nos  .  .  sncceworeni 
nm^trtiui  m*u  irapituloni  eeelesie  aede  vacante  aut  .  .  procuratoiw  25 
eceleHio  n  capitulo  depntatoi»  dnccnte  libre  haUensinni  fberint  pef- 
Hohitc,  i|uas  quidem  ducentas  libras  liallensinni  extnne  in  viginti 
libraruni  ballensiiim  eertos  redditu»  infra  duo  vcl  tria  iniliaria  a 
dieto  castiu  n(»stn»  sitos  eonvertent  aut  de  bonis  suis  proprÜH.  ipie 
))aeiliee  possideiit.  iauliuiideiii  redditns  in  uostri  aut  .  .  sneeessori''  :V} 
iiustii  seu  eapituli  manibus  Iil»ere  resiiriiHlanit  reeipiendos  ar  teiK  ii- 
dos  deinee|is  a  dieta  ecelesia  uostia  j)ru  eastrcusi  t'eodo  predieto 
ae  perpetini  possidendos.  l'retatus  eeiaui  nobilis  pro  se  et  here- 
dibus suij«  n(diis  et  diete  eeelesie  nostre  perpetuo  adbcrere  ae  «lie- 
tuiH  ca8trens(>  l'eoilum  luore  castrensiB  ut  premittitor  tideiiter  deser- 
vire  tide  data  proinisit  eorporali  snper  eo  prestito  iuramento.  Ii 
qnoruiii  premissomm  testimonium  piesentes  litten»  sibi  dediuuis 
st^Ili  noHtri  appensionc  diligeneins  <*onnimiita».   Datnm  iierbipoli 
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nmi"  iloiiiiiii  M '.CCC.XXX'^  priiiio,  iWni  quarta  miiv  festum  Kpi- 
libünii'  iluiniui,  pontiticatus  uobtri  <umo  »»eptiiuo. 

9lAd}  betn  Ori^i-ISeriV  mit  a^^atigciibem  f^ab|aftem  ^ci^ct  hti  ^i^ifi^cf« 
tot  9etiirinf(^ftli<^en  Xc^io  Öhringen. 

383.  1331  :^nuar  21. 

5^ciibolD  -iUiliii  iKHUHUl  von  0)e(^eröl)cini  ■*  unC»  'JiDcU)eiö  icine  ,'pQuö- 
fnui  lU'fittiii'ii  .V>oiiind)  bem  ^|>i)alcu  dou  (Srmijcii'  Daö  Sicbcrfauförcd)t  Dc(i 
von  ihm  um  100  ^funb  !odkv  erfaufteu  3»^l)f"tö  511  Sioeinerii  nuf  brci 
3a()ro.  'JJtitficafer:  (^haf  :)üibolf  uoii  iliH'rtl)cim  imb  (ieliehart  von 
i<>  l'riiniirkc.  (begeben  1331,  an  tränte  Agiictca  ta^e  der  heilijccii 
jiiiiilrouwcn. 

tau  In  bni  Ile<i:esta  Hoica  VI  p.  353  auf  einem  Original  mit 

3  Siegeln,  ba«  fic^  jcboc^  im  :Kci(^9ac(^io     'JDtün(^n  nit^t  »orfanb. 

384.  1331  ^thmax  10. 

l.>  Cr.-itt  ein  ]»rii'stt'r.  dtMi  man  ncnnot      nnnion  Kisclinfr.  drr  do 

>it/(  t  vor  tlcni  j-losteT  zu  (Jnndcntnl,  i^iebt  bem  .\Uoftcr  (^inabi'ntbal 

"^NfiuiD  ('«k'lbö,  iinmlid)  ,j  in  Dem  Torf  Woltinjrsfcldcn  unD  2 
itvvulr.wh.  iinb  ^uuu'  ?  %ifimb  '^ur '^H'(kI)uiu\  feiiur  ."^nliKi^eit  uiib  3  ^um 
Xaiif  von  .öariiu^cu  für  bao  Mloucv  in  bei  Aaftcujcit.    '?)iit  bem  3iein'l 

*jO  fciueö  .peirii  ('ralts  von  liolieiiioeli  gegeben  1331,  au  »aitt  »Seo- 
laif^ticen  tag  der  juugkfraweii. 

9ia4  bem  Jto))ift[6u^  bc«  itUfitti  OlnAbctO^I  von  1605,  fol.  186  «i,  im  ücncl«' 
f(^aftli(^eu  ?lr(^{o  |tt  Öhringen.  Siufjufl  bei  Sibel  II,  Codex  diplomaticiio  Hohen- 
loicns  188. 

S.S    385.  1331  3e6ntar  26. 

9luboIf  unb  9lupred)t,  ^erjo^c  in  'i^apem  unb  ^faljgrafcn  am  dil)m, 
bäd)\[cn  >ha[i  von  A^obeiilobe  mit  il)vem  -Teil  dou  (irailöl^eim  uub  ^o\)X. 

Wir  Rndolt'  und  Knprelit  gebrnder  herzogen  in  Beyern  und 
phaltensgraven  ze  Rinc  tan  kunt  allen  den, '  die  disen  brief  sehen 
30  oder  hören  lesen,  daz  wir  haben  geRehen  den  dinst,  den  nns  hat 
;^etan  der  eilel  man  Kraft  von  Hohenloch  nnd  noch  tnn 
sol,  haben  wir  eininutelieh  inie  nnd  allen  sinen  erben,  daz  snne 
mn,  Terllhen  nnd  verliehen  mit  disero  gegenwertigcin  briefe  zu 
rechtem  leben  <*reuwelRhein  halbz  nnd  Larc  halbez,  nnaem  teil, 
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den  wir  do  heten,  mit  allen  rechten  die  do  zu  gehören,  lut  and 
gut,  gesncht  und  tin^^c8iicht,  wie  die  geheissen  oder  g:eiuuit  sin,  das 

er  und  sine  erben,  daz  snne  sin,  den  selben  teil  und  du  jn^t  und 
waz  dar  zu  gebort,  als  vor  ist  ge«criben.  von  uns  und  uns»  rii  erbm 
sül  eweclieli  liai»en  und  niezen  zu  rechtem  leben,  und  sol  un?*  oucli  > 
von  den  selben  leben  tun,  als  ein  man  sime  In-ncn  von  sinen  lelu-n 
billieli  tun  sol.  l'nd  wer  daz,  ob  der  vorgenant  Kraft  von 
Ilobenlocli  und  sine  sune  stürben  ane  erben,  s»>  sol  der  edel 
man  Gott'r/^  von  Holienloeb  sin  briider  du  vorgenanteu  gut 
von  uns  haben  ze  leben  glicher  wis,  aU  der  vorgenant  Kraft  von  vi 
Hobcnloeb  und  sine  sune  ieze  von  uns  haben.  Tnd  des  zu 
Urkunde  gebe  wir  inie  und  sinen  erhcn  disen  briet'  versigelt  mit 
unsem  insigeln,  der  geben  ist,  do  man  zait  von  Crists  geliurt  dru- 
zehen  hnndert  jar  do  nach  in  dem  ein  und  drizzigestem  jare,  au 
dem  dinstag  naeh  dem  sunnentag  so  man  singet  Reniioiscere.  r> 

9iac^  bcm  Ciig.  i^erg.  mit  bcn  bdbcu  ;lieitcr|"ic^clu  ccr  ;Hu«)'tcUcr  im  ^entcin- 
|c^aft(i(^en  fLxdfit  ju  Ö^ringeiL  —  OflL  9hr.  886. 


386.  1331  gebruar  26. 

jlraft  von  ^o^nCo^e  empfangt  i»on  ben  $faC|0rafen  9htboIf  unb 
9)iiprcc^t  bte  Q&lfie  wn  (SraUftl^eim  unb  2ofyc  a(ft  9RannIe(en.  2>> 

Wir  < '  r  a  f t  von  II  o e  n  1  och  verjehen  ofi'eulich  an  diseni  brief, 
daz  die  edeln  boeliwirdigeu  berren  unsere  gnedigen  herren  ber  Ru- 
doit  und  ber  Ruprecht  gehrudere  pfalzgraven  zu  R^-n  und  liertzogeu 
in  Beyern  uns  und  unsem  erben,  daz  sone  sin,  verlihen  iialien  zu 
rechtem  lehen  Oreuwclsheim  haibes  und  Lare  halbs  iren  teil  und  25 
waz  dar  zu  hört,  gesucht  und  ungesucht,  wie  ez  geheisen  oder  genant 
sj,  daz  wir  daz  sollen  haben  von  yn  und  im  erben  zu  rechtem 
lehen  und  sollen  yn  tun  von  denselben  lehen  alz  ein  nmun  sinen 
herren  von  sinen  leben  billich  tun  sol.  Und  werc  daz,  ob  wir  stür- 
ben und  unsere  sone  ane  erben,  so  sol  unser  lieber  bruder 
(lotfrid  v«»n  iloenloeb  diesellnMi  gute  von  yn  zu  leben  bau 
glielier  wise,  alz  wir  sie  itzund  lial>en.  Des  zu  urknnd  geben  wir 
yn  disen  brief  mit  unserni  insig<'i  versigi'lt,  der  gi  lu-ii  ist  da  man 
zaite  von  (  ristes  geliurte  drutzebenliundert  jar  duniaeii  in  deui  ein 
und  driäigstciu  jure. 

^JaA  bcm  pfäIJif(^•cu  ilepialbud)  auf  'Vtv.iamcnt  ciu«  bcm  15.  ^^i&i^^JU^C^cr! 
(jpiltori|(^c  J>anb)(^rifteii  V  !)Jr.  395  fol.  159  :i)  in  ber  f.il.  ö!iciitli6cii  iHbliethcf 
lu  Stuttgart.   Oteecfi:  itod^tSSiUc,  Steacften  bec  '^fatietafcK  am  iK^cin  I  TiX.  21<X) 
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na^  bcnt  itopiaHttd^  9hr.  457  int  Ocnerallaitbelat^i  )it  JtafItfruH       Xatum  $c*- 
(mar  26.  ilE>gcbni(ft :  Lünig,  Corpus  juris  feudalis  II  p.  12fö  9^ne  ratum.  Toluer.. 
HistorU  Palatiaa,  Codex  diplomaticiu  p.  87  o^nc  S^otiiiii.  —  ißgt.  9tr.  885. 

387.  {'SM  mr^  oO. 

:>  Ulrid)  Don  fianmi  imb  feine  Wattin  ^Igncö  oeräuScrn  il)rcn  Teil 
^cr  3tabt  3PP^>f«i  (Tppfchoveu)  unb  bcr  2)örfer  Tctte(bad)  (TeteU 
hacrh)  unb  ^iei^eniborf  (Reperdorf),  foiote  oSe  (Sintünfte,  (Büter  unb 
fM^U,  bte  fie  oon  bem  ®rafen  gncbvi^  unb  bein  oerflDt^enen  (Srafeii 
^ermann  oon  HafttÜ  erootben  ^ben,  an  ben  Sifd^of  SBotfrant  oot» 

10  ^fti^bitcB  unb  fkeSnt  a(ft  ®ä|r6flT0en  bte  (Bntfen  &mric|  9on  Sliened 
unb  9lubo(f  9fm  Sertl^dm^  ferner  ihaft  unb  ®ottfneb  oon  $o^cn(o^9 
bie  ^n)dger  Utrid^  oon  ianau,  ßubiuig  uon  ^o^enlo^e  („Kraf- 
tonem  et  Gotfridnm  de  Hohenloeh  fratren  RororioM  tiofitri 
[  Iriei  <1e  Hanauwo  pnMlicti  et  L  u  d  e  w  i  c  ii  ni  «l  c  II  o  ho  ii  I  o  c  h'*  • 

10  unb  oerfd^iebene  genannte  Siittcr,  welche  and)  Die  UrfiuiDo  befiotioln,  mit 
lfinla(]crpflid)t  5U  äßürjburg.  ..I'it  rort'ji  uns  tloinina  A<;nt's  |inMlirta. 
«•um  prolibata  pars  o))pi<li  lppt\']i<>\  tu  et  villaruui  Tctrlhncli  <'t  Üc- 
perdort  i't  v\\\<  iit  rtinoiicio  nnivcisc  nohis  juT  iVliiis  iiiciiiorir  (jiioii- 
<laiii  doiiiinuiu  Krat'toncm  de  Holienlocli  prti^^riiiturciu 

2ü  iioi»traui  in  doteni  t'uoriut  asni^^iiato.  r(Ho<;iiot»ciuiU8,  quod  uoii'' 
coacta  sen  dreomventa  sed  spontc  et  voluntarie  in  presenteni  con* 
tractnm  consensimaB  et  eonseutimuA  fide  data  proinittontcs,  quod 
contra  ipsnm  in  toto  vel  in  parte  racione  diete  donaeionis  in  dotcni« 
«en  coinscamqne  altcrins  inris  nobis  in  eisdem  eonipetentis  in  in- 

25  diclo  vel  extra  nnllo  prorsns  teiniiore  voniemus.*'  —  „InBUper  no> 
Krafto  et  Gotfridns  de  Uohcnloeh  fratres  doiuinc  Agneti:«* 
pretaete  pnblice  proliteninr  presentcni  contracttini  de  iiostra  volun-- 
täte  et  certa  sciencia  processisse  ac  nobi»  in  pietactiH  bonin  omni- 
hm  et  eornm  pertinenciis  nil  prornns  aetionls  competere  nive  iurin 
et  si  qui«l  in  illis  nobis  iuris  aut  actionis  eouipcteret,  quod  tanu'ii. 
noii  dicinius,  illi  cxunuc  iu*u  per  facti  crrorciu  si'd  de  ccrta  scicn- 
cia  renuuciaiiius  ad  cautclaui  c\  id  a  ii<»l»is  et  nostris  ln'icdibiis  al»- 
diraiiius  preeise  8ini])li<'iter  et  expresse.  Aetuni  et  datiuii  aiiiio  do- 
iiiiiii  iiiillesiino  trecenti  sim«»  XXX^  prinio,   8aUi)ato  pn>\iui<>  aut»- 

öö  fcHtam  beati  Awbrosii  cout'oäöori».'' 

9la4  bcm  Ofio^^erg.  be«  ^o^fUfW  IBürjbuTg  int  Rd^«Ar<^iv  |u  aKiiti^dt; 
wn  bot  17  urf|»rjlttgli^  an^Sngenben  SHegdn  ftiib  bie  Mn  ftraft,  tdbTei^t  <c,  125 

»>  Crig.  nw. 
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iih;.  18,  ttiib  <Sottfrieb  t»oit  ^o^tnloOc  «(brecht  1S7  Rr.  22,  trotten,  M 
'}iubv^ffi  wu  ^o^enlcl^e  ift  abiicfatlcn ;  ba«  ©icjjet  bcT  STgnc«  ©cn  ^»anaii  ifl  tcbr  tti 
irinnrnfff.  i.  «I6«*t  Z.  129  3?r.  26.  '.'ISqfbnicrt :  Muniiincnta  Boica  XXXIX  \k  41.i 
nr.  206.  :Kcimer,  Urfunbeiibuc^  jur  okjc^icl>te  bci  Jpemn  oou  .v^anau  11  2.  344 
Ai.  370.  Tk  ^c}VM<}unc{  Vnfauif  biirc^  Äaifcr  Üubwig  am  25.  UJiai  1331 
j.  Motiiiiiicutu  l»(»iia  XXXIX  p.  431  iii.  211. 

38b.  1331  S(f»nl  21.  StärnbeTg. 

XutA,  qnod  (lomtiitiH  dehet  (Uirc  Lndovieo  de  Hobenloch 
ii  foKto  ]>eiitcH*08teH  per  oiiani  annnm  inille  iibras  hallensiutn,  et  enm 
lioc  oiiineK  me  littere,  qnas  habet  a  ilotnino  impenitore  pro  deheti»  i» 
•t»t  küIb  cxpenniM  et  dniiipnis,  sunt  anniehilatc.  Datam  in  Nnrinliei? 
tridno  ante  (Seorpjii.  SimiH  modo  «unt  date  eodem  die  Ootfrldo 
do  II  oli  (' n  I  n (•  ii  <|iiinj;oiito  lihrc  iiallensiuiii,  ct  etiaiu  littorc  sunt 
■  niiiiiciiilatr. 

A.  1\  i  »ff'fliii-*.  Kcnuii  Jioiranmi  ><-ii|)tori's  I.  1763.  ji.  775  au8  ciiuiii  ]-> 
1  )i|iluiuataiiinu  lanluvici  llav.  iiu|i.  niiif.  aniius  iiii]>erii  eiu>  tertiimi,  quartiiiii. 
•  iniiiMiiit  et  .sqitiinnm  illiistraii»,  ex  ic^osto  aiitograpliM  notarii  eiuit  Berthuldi 
<Ii>  Tuttlingen.   :n\\v)t:  :!H'^mir,  9te(|cfi«i  ^aifer  Üiibwio«  9it,        unb  1286.  — 
»r.  389. 

389.  i'XW  iHpril  j;'..  j.. 

WotijiioD  von  .s>olK'iilol)o  ortldii  beii  .HntKr  l'ubiüi,a  frei  uuD  Icoui 
lU"»!!  alicii  3d)iUöfovöcruiu)on,  auoitoiioinmcii  roii  ^e1t  ^faiiDid)aftcii  iiiiD 
X)cii  500  ^4^fuut»  ^cUcr^  hic  biö  '^fiugi'tcu  iibcid  ^a^c  gelöft  fein  joUen. 

"NVir  (»otfrid  von  ITolienlofli  tnn  knnt  ftllen  den,  die  di^en 
lirift'  x«»lieii  lulcr  liorcii  l»'!<<*n.  «In/  wir  dm  «mIcIu  hfn-lnvinlipMi  j» 
JuTrcMi.  uusi-ni  jLrin  dip  ii  Ihmt<'Ii,  misiTii  licncu  diu  Hoinisi-licn  kevser 
\j\]diii></  linlu'ii  Irdic  ircsa;:!  mul  sMjrcu  in  h'diir  mit  disin«*  ire^rcn- 
wcrtipMM  liricfc  Mllcr  der  sclinldc,  die  er  uns  scliiildic  was  und 
d;n'  um  wir  sine  lirii  lV  lictcii.  und  wn/  hricfc  wir  vtni  im  imu« 
ih  ti'H   (im  srimld»'.  die  sidicii  imc  t'iirlia/  uns  nidit  ><rli:id*'n. 

Von  diMM  tjiiri'  liiU  als  diucr  brid"  .i^clicn  wart,  anc  um  solit  li  schulde. 
<la  w  ir  }diant  von  imo  inno  lialu'n.  des  wir  sin«'  lu'ieft»  haben :  dir 
hnefe  und  dio  phantschatt  und  di(>  fünf  hundert  ]dnnit  uruter  lioUer. 
•ilie  er  uuk  ^vUcw  sol  von  uu  phtn^^ten  »>  nlier  ein  jar  da/,  uehest 
1\unit,  nemo  wir  nut  nauien  u%,  ilas  uns  das  uicbt  fK»l  schaden  an  ^ 
•der  vorg^nanten  vensu^ifwe  der  ef^enanten  sehtiide.  Vm\  deH  ae 
■nrliunde  prehe  wir  dem  vorgenanten  unsenn  gnedij^n  herren,  an- 
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seriii  Irtivii  dvui  Kölnischen  koysor  Lu(k'\vi<;on  discn  Itricf  vcrsip  it 
mit  unsers  liehen  hiiuh  r  Chrat'ts  von  II  h  e  ii  1  o  c  Ii  insip'l. 
wan  wir  unseiN  eijren  iiisi*roh  Iii  uns  nit  liefen.  NVir  rliraft  vnn 
Hohonloeh  verjelien  oftenlieli,  wir  «Inrcli   l»et  wiHen  (lot- 

r*  f unsers  liel>en  hnuleiN  \ on   Hohen  loch  «les  vorirenanten 
unser  insip'l  zu  «^czuj^nisse  an  disen  J)nef  hahen  j^elienket  ili-^i  r 
vorgroscrihcn  dinge.  Der  briet"  wart  geben,  do  man  «alt  von  (Yist?*. 
gebort  dru'/ehen  hundert  jar  dar  nach  in  dein  ein  und  drixzigcDteni 
jar,  ao  sante  Oeorigen  tage. 

10  9ta^  brat  Ori0.*$ctg.  im  Steid^av^io  311  Wtün^n,  mit  anl^m^mUm  Zit^d 

ittafM,  (ei  Wiret^t  e.  125  9hr.  18.  SVegcft:  Re^^eati  Boica  VI  p.  968.  —  V^U 
Jh.  388. 

390.  1^31  aWai  1. 

Leupolt  Stnthel  von  Spardi»rf  DCrfprid)!/  baö  er  öcii  wideninau: 
15  ze  Stoekecli  uiib  t»e))eu  dxbin  oDev  locr  auf  bcr  wiwen  fifect,  ftber  bic  cv 
Sogt  ii't,  nicutals  befteiiem  looQe  o^ne  befi  $ropftö  unb  bcr  Vetren  in 
bem  5t(oßer  Newenkirelicn  lü^ort  unb  ®mi%  benen  bad  (Stgen  ber 
wiwen  )uße(|t^  au^er  bem  fßoqixt^t  unb  ber  ^ülte,  bie  m\  aiterfi  ^er- 
fömmli(j^  ftnb.  Sßit  beit  Siegeln  bed^erm  Ootfrit  von  Hruneke. 
21)  der  die  voi^geseriben  sacbe  geteidinget  hat,  ferner  beö  ririch  Strobel. 
Setters  beft  ^(udfteKerd,  unb  beS  Otte  von  Brnngbaeh  gegeben 
an  sant  Walpnrke  take. 

!)?adi  fccm  Cnjv»'i^criV  be«  Klcftcr^      imfird>cit  im  9icid)oaici)io  ^  SWüikIh'ii, 
mit  3  an^aujciibdi  ^ie^eln;  Oa«  cie^d  (^cttjrieDx»  0.  .LH-,  bei  ältl>rec^t  <S.  158  9ir.  OS. 

23    391.  1331  Vlai  23.  ^fli^burg. 

35tWof  Solfiani  von  i'Sux'^bmQ  bcurfuiibct,  bnf?,  olnuohf  9llboi: 
üou  ,oohcnlof)o  lU^nnnnt  you  ccfielflingcu  bic  "i^iiri^  ul'.^  Stabt  'JJJinfmuhl 
^c^l  .t>od^ftift  ^iiiiu"5burt:|  uerinnd)!  habe,  iljm  bi'tiiuuii  iioftattot  uunDcii  |ci, 
bem  ?fftiir  bor  bciligoii  .Üntbcriiui  in  bcr  ^^^farrfirdH'  Do'clbft  ein  Ijttlbeo 
.in  {jubet  ^ciu  oon  ber  iät)rii4)eu  X'ciftuug  ber  jtelterii  jd^cufen. 

W'ollranius  dei  i^raeia  episcoims  llerl»i]»nlensis  rccoirnnscinins 
|nilili('«'  et  ad  univcrsoniin  tain  presi'nciuiii  (|iiani  liitiiroiiiiii  noti- 
riani  dedueiiuus  per  presentes.  <|Uod  licet  nohilis  \ir  Alliertiis 
de  Hohen  loch  dietus  de  Sc  Ii  e  I  k  e  I  i  n  1:  e  n  nostor  tidelis  di- 
^  lectUH  et  nohilis  uiatrona  doniina  Iledwi^Ms  coniugcs  coadunatis 
inanibuK  mw  Castrum  et  oppidum    Mcckenniülu,  omnia  quoqne  et 
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•singulH  liona  ad  ideni  castrnni  et  oppidum  »peetaneia  cam  stiiB  iori* 
hm  pertineneÜB  et  reqniflicionibns  nnivemiB,  cnltis  et  incnltis,  «{oe- 

-sitis  et  inqnirendis,  nolns  et  eeclesie  iiostre  Herbipolensi  libere  et 
voluiitiirie  lej^averint  ae  donac  ione  causa  mortis  rite  i\v  raeionabiliter 
tradideriut  et  douarint,  niamiali  per  ipsos  prestita  vice  et  iKunine  5 
iiiranieiuti  proiuiserint,  «piod  de  universis  bonis  hiiiiisinodi  ad  eastrnin 

•  rt  opiudum  predicta  speetantilms  nil  prorsus  (jiiil)iis('unujue  persoiüs 
vel  colle^iis  vendere  obli^^are  donare  seu  alio  (iU(K'Uii({ue  inod«i 
4ran8terre  aat  alias  quomodolibet  alieuare  ab  eisdein  Castro  et  op- 

',pi(lo  deberent«  proat  in  instnimento  exinde  confecto  pleoius  cod-  10 
tiiietur,  CO  tarnen  non  obstante  promisso  nos  accedente  ad  boe 
Itonorabilinm  virornni  .  .  prepositi,  .  .  decani  et  capitnli  ecdeste 
iioHtre  beneplaoito  et  consensn  expreaso  ad  instantem  sapptieacionem 
dieti  Alberti  proinde  nobis  oblatam  pennlsinins  et  permittimna 
]>cr  presentes  sibiqne  plenam  et  liberam  dedimns  et  damns  preaen-  13 
tibus  faenltatem,  qnod  idem  ad  melioradonem  prebende  altaris  siti 
in  panrochiali  ee^leBia  Meckenm&ln  conseerati  in  honore  sancte  Ka> 
tberinc  >  irgiius  et  iamdndnm  in  simplex  benefieinm  eccIesiastienDi 

•«•onfirinati  pro  sustentaeione  i»erpetna  .  .  saeerdotis  idciu  altare  ex- 
Tiunc  et  in  posteiiiiii   ortiriaturi  diuiidiaiii  karrataiu  vini  eoiniminis  20 

•  <U'  illa  peiisioiie  annna  vini,  (|ue  de  torcuhiribns  eoustruetis  exiiiinr 

•  et  «  onstruenditJ  in  posterun»  in  oppido  Metkenmfdn  solvitnr,  pn» 
siic  et  nnoruin  profjrenitoruni  animaruni  salute  et  reniedio  libera  et 
pertectu  donaeione  inter  vivos  dedit  dej)utavit  tradidit  et  donavit. 
dictani  (pioque  donaeioneni  de  dieti  eapituli  nostri  eonseusu  ut  pn*-  i> 
iiiittitor  factant  ratani  babentes  et  gratam  approbamus  aaetorizamna 
ei  presentis  Bcripti  patroeinio  confinuamuB  incorporantcs  ac  donantes 
in  ins  et  proprietatem  dicto  altari  prelibatam  dimidie  karrate  rini 
.nnnnam  pensionem.  In  cnins  rei  testtmoninm  has  dedimns  littem« 
iiostri  si^pUi  appensione  diligencins  eommnnitas.   Datum  Herbipoli  9» 
iHum  domini  M^.CCC*.XXX^  primo,  feria  qninta  infta  octavas  pen- 
nhccoBtes. 

''}iad)  bem  Oriij.^^^ecg.  im  -^taatdaci^ii;       ctutt^art;  ba«  uriprüngUc^  ab» 
-^ängcnbe  Siegel  ifl  a^gefd^nitten. 


892.  1331  3um  4.  35 

Ludwig;  von  H  e  Ii  e  11 1  oi- Ii  eit^uct  bie  ©ütet  511  Helnbolzbein, 
•^io  jiiüor  Cbunrates  des  Ao-ctes  suns  niareii,  betu  ^eutfdjen  Drben, 
iiuogegen  if^nx  ber  genannte  Cbunrat  {eine  Mu\)k,  bie  ^toifd^en  GoUeboveu 
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iiiO»  Geckenliein  gefegen  \%  511  £e^en  auftragt.  äRtt  feinem  Siegel 
gegeben  1331,  an  saut  Bonifaeien  abent. 

9la^  htm  Ofis.«$ecg.  b«  ffentmoibc  SIcT^atlldm  im  ffttM^t^i»  }u  9Rflii^cn ; 


^roft  t)on  ^of)eitb^e  tdumt  feinem  ^^i^^oger  ®raf  tUrid^  oon 
Sßirtembeig  bafl  SBUberUfttngftredftt  be«  il^  von  biefem  abgetretenen  S^etU 
der  9utg  9lage(«berg  ein. 

Wir  r  h  r a  f  t  von  .11  o h e  n  1  o c k  tun  kunt  allen  den,  tU  [Uinen]  »> 
:o  lirief  sehen  oder  hören  losen.     daz  der  edel  berre  unser  lieber 
swager  grave  Ulrich  von  Wirtenhfrg  un»  hat  inge^ezzet  sinen  teil 
der  bnfge  ze  Nagelsberg  nnd  waz  [d]ar  zu  bort  fnr  zwei  hundert  {| 
phnnt  heller,  die  er  uns  schnldlc  was,  und  globen  und  venpreehen 
uns  de«  für  uns  und  unser  erben,  wenne  oder  zu  welher  zit  unser 
lo  yoigenanter  swager  grave  Ulr/c/i  von  Wirtenberg  oder  sine  erben 
uns  oder  unsem  erben  zwei  hundert  {)liuDt  guter  heller  geben  und 
antwnrten,  so  solle  wir  oder  unser  erben  ime  oder  sinen  erben  den 
<olbeu  teil  der  hnrfire  ze  Nagclsherg  nnd  was  dar  zn  lioret  wider 
-«■iu'n  und  antwurten  ane  allen  tnrzoir.    Tnd  des  ze  Urkunde  gehe 
::«(  wir  inu'  disen  hrief  versigelt  mit  unscnn  insigel,  «ler  geben  wart, 
•  l«»  man  /,:ilt  von  Crists  gehurt  druzehen  hundert  jar  do  nach  in 
dfni  ein  und  dri//igesteni  jar,  au  der  nehcsten  uiittwuclicu  vor  sante 
Joli/fio/cs  tag  des  touters. 

9tft(^  bem  (an  eini^ien  3t(!Ien  burt^Iöcherten)  Orig.t^krg.  int  3taatdardnu 
25  2  rutti^art,  mit  an^genbrin  f(|t  {ctfldttctii  Siegel  Stxa\»,  f.  Wbxt^  &.  125  9tr.  17 
coit  18. 


Xk  ©rafen  9iubolf  unö  Süfolauö  üoii  ijöroenflein  ocriprcdicn  Kraft 


in>it  .dofienlohc,  beu  fic  fid;  (^cgcufeitig  rocgen  bcr  ^üiunt;  üou  ©Icid^eu 
3u  \um  Bürgen  gefegt  traben,  i^u  o^ne  aUen  Schaben  5U  iöfen. 

leh  grate  Hudidt"  und  ieh  gruvc  Niclaus  von  Leuwenstein  ver- 
irclien  nnd  tfm  ktint  ottenliehen  allen  den,  die  disen  hrief  Sebent 
■  »<ler  liörent  lesen,  daz  wir  hi-idersiet  versezzet  haben  gen  ein  ander 
«len  edeln  herreu    heru  Kratteu  von  Ilohenioeh  imune  die 

•>  ^  Ifl  dtt  IM*  in  ber  Urfuntc. 


393. 


i;];;i  3um  19. 


394. 


1331  September  18. 
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losunp'  /a;  iiliclicn,  uihI  uIk  wir  siii  insi^el  an  iuisi>ni  liricvri)  Ikid. 
(Ich  flohen  wir  in  /r  löseiine  on  allen  schaden.  Da/,  diz  w(tr  miil 
steito  blÜM',  des  <reben  ^^  ir  inme  dtsen  brief  sm»  »ieherhcit  besigelt 
mit  unser  beider  insigcln.  Der  wart  j^eben,  du  man  zalte  von  goles 
gi'buitc  ilriüzascbenbondert  jar  und  in  dem  einz  and  dnezsig«9teui  ^ 
jarp,  an  der  nebesten  mitwncben  vor  Bant  Matbena  tage. 

9la4  bnn  Orig.'-1>crg.  im  gemcinfc^aftlic^cit  ilvd^io  51t  ^L^^riiigcn,  mU  bcn  8  an* 
^Sn0<nboi  6iegetn  btr  Vu^fleKrr,  von  bencn  ba$  ivoütt,  baf  Zit%t\  ?Hubol(t,  te« 
f(^Sb(((t  ijl. 

395.  1331  Oetober  (>.  1^ 

©ebl^arb  oon  Brounecf,  feine  (Batttn  (S(ifabctf)  imb  fein  Snibet 

SÄubreae,  2)(mi^cvr  .^u  2Biir,^burg,  ocrfaufcn  an  ibre  SBettem  ©ottfrieD 

bell  dltevon  von  ^I^rniuiccf  uiib  (^ottfricb  uoii  ^oljculobo  bic  Ihixc^  '•)k\\^ 
Ijauö  mit  bcii  baäuijel;oriijcii  (Üütcrii  um  22ö0  ^$fuub  ^üer. 

Wir  Gebhart  von  Hohenloch  genant  von  Brnneck 
nnd  vranwe  KUbeth  unRor  clichen  wirtinnc  nud  ich  An- 
dren des  »elben  Gebharto»  prüder  tnmherrzn  Wir«bur;r 

hi'kennen  (»rt'enlieben  und  tun  kunt  allen     den.  die  diesen  briet" 
seheiil  liftreiit  «»der  iej4<'iit.  da/,  wir  (lebbart  lunl  vranwi'  KI>- 
betl»  mit  liesaniter  b;nit  und  auch  icb  Andrrs  die  \ or^^enanten 
mit  jjutiMu  rate  mit  \  ('r<'iiit«'m  v  tjrlicdalitem  mutr  haben  rebte  und 
retllieiien  verkauft  und  ze  kaiirteniie  ^ebeii  dvu  «dein  berren  u  !»- 
Sern   lieben   vetern   (l«itlriden   vaw   Iio|ienl(M'li  i^enant 
von  liruncck  dem  eitern,  (iott'ridcn  von  Ilobfnloeh  nnd 
allen  irn  erben  unser  burel»  <laz  Xeuwc  ITus  «genant  ob  Mer^eut-  -2-* 
heim  frolej^en  nn<l  alle  die  j^ut  und  relit  die  her  nach  ^esebriben 
Htcnt.  Markoisbeim  daz  dorf,  tzwei  Aphelbatrh,  Vgersbeim  daz  dort*. 
Oolpacb,  Neusczzc,  KarthnKon,  Rdtclse,  Ry»invelt,  AlthuAen,  Kün^*s- 
hovcn  daz  dorf  an  der  Tuber  gelegen  und  Scbillingsstat,  lüte  und 
gut,  nianleben  gcrihtc  tzente  geleite  cigin  und  leben  und  phant-  :>i 
scliaft,  und  mit  nameu  alle  die  rebt,  die  wir  zu  Heigentbcim  haben 
und  beten,  mit  allem  dem  und  tzn  der  voigenanten  veste  und  guten 
allen  gebort,  in  dorfem,  in  wilem,  in  velden,  an  eckem  an  \x\wii 
nnd  liesnnderlieb  die  winen  zu  Künonwilor  und  waz  dar/u  irebort. 
wiiii^arten,  an   hnlt/crn.  an   wa/./ern   und  an  wei<len.  besuilit  nnd  N'i 
unl)esuebt.  mit  allen  nui/en  und  rechten jiwie  >iie  ^^euant  s*inr,  :\U 
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wir  sie  her  haben  braht  und  unser  altvonlem  an  uns,  unib  t/wei 
tnsent  phant  tzwei  hundert  phunt  und  fnnftzik  phunt  guter  haller, 
der  sie  uu  gewert  und  yerrihtet  haben  mit  bereitem  gelte,  die  wir 
in  nnsern  nnls  gewant  and  gekert  haben,  nnd  haben  aneh  mir 
5  Gebharden  sanderlieh  za  liebe  and  za  vrftntsehaft  getan,  das  sie 
mir  geben  sn  minem  übe  haadert  phant  haller  gfiite  nnd  hvndert 
and  sehtdk  malter  komgalte  and  Tierzik  malter  weizg&lte  jcrglich, 
die  sie  mich  bewist  haben  af  im  g&ten,  ieglieher  sinen  halben  teil. 
Dtse  Tor^enanten  gälte  sehol  ieh  der  voigenante  Gebhart  haben 

10  niezzen  die  wile  ich  lebe,  nach  minem  tode  schol  sie  alle  ledik- 
lirheri  und  vrilichen  wider  gevoUen  an  min  liebe  vorgenanten  vetern 
und  au  ir  erben.  Sie  haben  auch  mir  Gebharte  die  liebe  und 
die  vnint8chat>  g:etan,  da/,  ieli  die  vorgenanten  bureh  daz  Neuwe 
Hu8,  ibe  dorfer  und  gut  und  allez  daz  dar  zu  ^aliort,  als  ez  vor 

15  beschriben  und  benant  ist,  haben  und  niezzeu  sehoi  mit  allen  irn 
uützeu  und  rehten  die  wile  ich  lebe,  und  schuln  mich  auch  au  den 
selben  güten  allen  schnm  und  beschirmen  und  beholfen  sin  min 
reht  ze  vordem  giicher  wis  als  sieh  selbe  und  ir  selbes  gute,  wanne 
es  ietzant  rehte  nnd  redliehen  ir  und  irr  erben  gekauft  g6t  ist  £z 

20  ist  aneh  geteidinget  und  gerett  nmb  die  TOigenanten  tzweitasent 
phant  nnd  drithalp  hundert  phunt  haller,  dar  nmb  unser  YOigenanten 
Heben  vetem  die  Torgesehribenn  g&t  alle  gekauft  haben  umb  uns, 
das  ieh  Geb  hart  derselben  haller  tnsent  phunt  schol  geben  an 
min  schulde  j  mit  den  andern  dr&tzehendehalp  hundert  phunden 

25  ballem  schol  ich  ledigen  nnd  Iftsen  die  gut,  die  uz  den  vorgenanten 
guten  versetzet  und  verkumbert  sint,  als  verre  die  vorgenanten 
haller  gereielien  niügen,  und  wenn  denne  die  gut  ledik  werden,  so 
Sehl»!  ieh  ir  nimmer  mcr  einz  noch  deheinz  weder  verkumbeni  ver- 
kaufen noch  versetzen.    Wer  auch,  daz  ich  Geb  hart  erben  ge- 

30  vunne  bi  diser  niiner  elieben  wirtinne  vrauwen  Klsbeth  die  ich 
ietznnt  hau  oder  her  nach  bi  einer  andern,  die  sullen  kein  reht 
haben  noch  ansprach  gewinnen  noch  enhaben  an  den  vor  genanten 
guten  allen  noch  an  ir  deheime  besunder,  wanne  diser  kauf  vor 
rehte  und  redlich  geschehen  ist,  e  wir  deheinen  libes  erben  heten. 

86  Ich  sehol  auch  keinen  kauf  tun  noch  angrifen  die  wile  ich  lebe, 
da  von  ieh  in  schulde  gevallen  möge,  denne  mit  miner  lieben  vor- 
genanten vetem  oder  irr  erben  gunst  und  willen,  noch  enschol  de- 
bein  schulde  machen,  mich  twinge  danne  ehafteu  not  daizu;  und 
ist,  daz  ieh  nicht  tbiik  werden  mak,  ich  milizze  schulde  machen, 

40  die  schulde  schol  doch  bliben  under  tnsent  phunden  hallera.  Ez 

^9knd9^\i^  niAmbrntii«  Vb,  II.  81 
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ist  auch  g:el*ett,  ob  ich  Andres  der  vorp:enante  leye  vurde  und 
erben  <revunne  oder  bete,  daz  die  nimmer  ansprach  noch  relit 
scluilleu  hallen  noch  gewinnen  an  den  vorgenanten  giiti  ii  allen  noch 
an  ir  dehL'inir  besunder,  wanne  <liser  kauf  vor  relite  und  redlichen 
geschehen  i»t,  e  ich  dehcineu  libcs  erben  bete.       haben  auch  die  6 
burchmaime  tumer  tonvarten  und  wahter  den  voigenanten  mtBen 
lieben  yetem  gehaldet  in  nnd  irn  erben  getru  und  gewer  ze  svam 
und  US  nnd  in  ze  laiaenne  als  mich  selben  bi  minem  lebendigein 
Übe  und  aneh  noch  minem  tode;  nnd  wer  daz,  das  mkh  dnhte, 
das  der  voigenanten  bnigman  tnmer  torwarte  niii  wahter  einerio 
oder  mer  mir  oder  in  niht  fAgte  oder  bi  xaa  nürt  bfiben  wblto,  ao 
mak  ioh  von  unaem  wegen  einen  andern  tti  des  oder  der  atat 
aetsen,  der  mir  nnd  in  oder  im  erben  Iralde  glieher  wia,  als  der 
vorder  getan  hat.  Et  haben  anch  die  vorgenanten  lüte  nnd  gnt  in  and 
im  erben  ietzunt  gebuldet,  und  scbol  ieglicb  dort'  und  ieglich  wiler  15 
in  oder  irn  erben  ein  vasnaht  hfm  und  einen  scliilling  haller  geben 
alle  jar  also  lange,  biz  die  vorgenant  veste,  lüte  und  gute  und 
allez  daz  dar  zu  gebort  nwie  daz  genant  8i,  in  oder  im  erben  ledik 
werden  von  Tninem  tode ;  so  schnllen  si  dcnne  furbaz  die  vorge- 
nanten gut  alle  geutzlich  und  gar  haben  und  niezzen,  wenden  und 
keren  nach  irem  willen,  als  vor  ist  beschriben  nnd  bescheiden.  Das  ' 
wir  dise  rede  nnd  disen  kauf  stete  behalten  und  unzebrocheu  und 
sie  nimmer  ge wandeln  von  deheinerlei  sache,  des  haben  wir  Geb- 
hart  nnd  Andrea  die  voigenanten  nf  den  heiligen  geawoin  ge- 
atabt  eide  ze  haltenne  mit  gfiten  trftwen  ane  geverde,  nnd  ich  vranwe  ^ 
Elabeth  anch  die  voigenante  han  daz  aelbe  gelobt  atete  se  be- 
haltenne  nnd  nimmer  ze  wandeln  bi  güten  tr&wen.  Dea  eint  ge- 
tznge  die  erbem  vesten  ritter  her  GhAnrat  Ubel  von  Walkerahoven, 
her  Ghnnrat  von  Boltahnsen  und  her  Dietrich  von  Tzimmem  nnd 
die  bescheiden  man  lier  lierlitolt  nnd  her  Johans  der  vorgenanteu  ; 
unserr  lieben  vetern  seliriher.  Und  zu  einer  mererii  Sicherheit  und 
getziicknusse  aller  diser  vorgeschribenn  dinge  balnn  wir  erbeten 
den  hochwirdigen  fursten  unsern  guedigen  herrcn  byschot"  Wolfra- 
men  zu  Wirzburcb,  daz  er  sin  gnnst  und  willen  geben  bat  zu  diseni 
vorgeschribenn  kauffe  und  sin  insigcl  gehangen  hat  an  disen  brief  ai 
versigelten  mit  unsern  inaigeln,  die  auch  dar  an  hangen.    Dar  an 
habe  wir  auch  gebeten  unser  liebe  vetem  heruAlbrehten  von 
Uohenloeh  tümprobst  nnd  Emychen  von  Brnnek  tarn* 
herren  zu  Wirzbnrch,  dar  nach  die  edeln  herren  graven  { 
Rudolfen  von  Wertheim  nnd  nnaem  vetem  Ludewigen  von  4*1 


Digitized  by  Google 


—   823  — 


Hoheiilcx  li ,  die  alle  ir  insip^el  haben  geiienkct  :in  disen  brief. 
Und  wir  Wolfraui  von  gtjtcs  gnaden  l)yscIiot'  zu  Wirzl)iir('h  beken- 
nen, daz  diser  vorgeschriben  kauf  ^'esrhehen  ist  mit  iinserr  iriin^t 
wort«  und  willen,  und  zu  einem  urkimde  habe  wir  unser  insigel 

5  gehangen  an  disen  brief.  Und  wir  Albrcht  von  llohenloeh 
tümprobst,  Hmych  von  Brunek  tumbcrr  zu  Wirzburch, 
Rudolf  von  Wertheini  and  Ladewik  von  Hohenloch  bekennen, 
daz  durch  bete  willen  nnserr  yoi^enanten  Tetern  Geb  hartes  von 
llolienloch  genant  von  Brnnek.  vranwen  EUbethen  siner 

]0  eliohen  wirtin  nnd  Andres  sines  br&der  tümherren  zu  Wirz'« 
barch  wir  za  orkünde  nnd  tza  getz&cknasse  haben  unseren  in- 
sigel  zu  den  im  gehangen  an  disen  brif.  Diser  kanf  ist  geschehen 
nnd  ist  der  brief  geben,  da  man  tzalte  von  Christes  gebarte  dm- 
tsehenhnndert  jar  dar  nach  in  dem  ein  und  drizzigestem  jar,  an 

Ib  dem  ahten  tage  naeh  sand  Mychahels  tage. 

htm  Od^Sßtt^.  im  für}lU(^  fc^tvaqburgif^«!  Vn^o  ju  fRttboIflabt,  mtt 
8  an^genben  ^icflc&i:  1.  bcS  9if^S  IBotfcAm  »on  Oüriburg;  2.  ®eb^rbl  »m 
Qtaimcif»  «nic^l  6.  156  Ütr.  91;  8.  feiner  <Battin  (nifabcl^;  oben  in  bcc  Witt 

if!  ein  8tü(f  audgefprungcn;  im  fBA))penf(:^iIb  oben  ein  {Mft^crn,  unten  ein  8eo)Miib, 
80  an  ben  Seiten  be«  St^ilb«  je  3  Slofetten;  ©röfec  30  mm;  Umfc^rift:  . .  KI.IZARET  • 
DE-BRVN.C;  bef*ricben  ton  3llbrf*t  Im  «rcftit?  für  ^o^enlo^Üc^f  ©cjc^ic^tc  I. 
1860.  397,  ferner  oon  g.  St.  ü.  ^)Pbenlof)C  föalbcnbur^,  Spbrai^ifiiit^e  Äp^oriömeu 
3.  13  ^J2r.  41,  wo  e€  ^ei^t:  „(S6  ifl  bi&  \ct>.t  nic^t  nac^gcniefen,  auS  tocId)em  (^efc^Iec^t 
^Ufabet^  ab|lammtc.   tiefem  sEicgel  nad)  glauben  »ic  aber,  bag  )ie  chic  geborene 

85  neifcn  tm  unb  wn  ben  ^ift^Smem  i^te«  angcfiammten  fBo^^ens  nnt  cineS  in  blefcm 
ekftfi  füfvte«  toic  Don  ben  bdben  Sce^rbcn  i^s  ange^eitalelen  Vi^pmt  «a^  nnt 
dam."  4. 6lef|e(  be«  Hnbccoi  Mm  Qtanned^  fftfl  inlUtt«  »ic  eS  i<^eint  baifeOe 
mit  bcm  bei  «tbrec^t  ©.  156  9it.  98;  6.  «mtefttgel  befl  I)cm|>ropnf«  21Ibrc(^t  von 
f-^cbenlcbe,  runb,  i^xc^t  41  m\n  ;  ocr  einem  fUH^nbcn  ^Sifcbof  fniet  ein  Xcmberr;  an  ber 

30  Imfen  ^eite  cc«  \«ifc^oK>  herab  !ict)l  KILIANVS ;  llmjd)dtt:  f  S.  ÜFFICIALIS  •  PHIv 
POSITI  •  HEKllIPOLENSIS;  6.  eic^cl  f^mic^ö  ocn  Söraunecf,  bef(^:ibic^t,  Mlbrccht 
161  'Jlt.  104;  7.  ateiterfiegd  ccss  trafen  SHuboif  »on  SBcrt^cim,  je^r  beft^abij^t; 
&  2»b»{Q<  Mn  <^o^cnIo^e,  9((bre(^t  6.  181  9tt,  UB.  —  89L  einen  Xud^ug 
bei  Odtotbe  bei  Sohoottgen  et  KroTsig,  Diplomata  et  teriptorM  medii  aevi  I. 

35  1753  p.  909  »1^  Pantt  Jovil  Cbvonieon  Schwartzburgieom  ({cf^debcn  im  fehlten 
HicTtel  M  16.  SA^t^unbert«)  mit  bem  mtri^tlgen  3a(t  188S. 

396.  1331  92ooember  4.  äl^ürsburg. 

9ifd(of  SBoifram  non  9ßfir)bu¥g  oermittett  $wif4en  @ottfcieb  von 
Qo^nlo^e  unb  beffen  ^bnem  |u  (fibingftfelb  loegen  ber  jmif^en  i^nen 
«ofbittigen  Siedle  unb  ^iflungen. 

Wir  Wolfram  von  gots  gnaden  l)yst'hof  ze  Wirceburg  tun  knnt 
allen  dcQ|  die  diseu   bref  au  neben  oder  hören  lesen,  daz  aller  der 
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hrucli  zwiMchen  dfiii  t'«U'ln  manne  liern  (Jott'ride    son  Hohon- 
lot'li  t'vnsit  und  .  .  ninen  hubenem  z<*  H<"itin?:e8velt  andersit,  der 
biz  her  gewest  ist.     vor  uns  ist  verriclitct  mit  ir  l»eder  wizzen 
f^entzeliche  uiui  ^^•u^  also  bescbeidenliehe,  daz  die  icze  ^'^nanten 
hübenere  suln  t'urbaz  sitzen  bie  dem  vorg:nanten  (Jotfride  von 
Hohen  loch  und  ime  i^ewarten  mit  allen  gulten  und  gerichten  und 
besundem  mit  sehs  fudern  wins  jerglich  ze  gebenne  in  allen  rehten 
und  gewonheiten,  als  man  sie  gab  dem  edelu  manne  hern  Cnn* 
raten  seligen  von  Hohenloch  sinem  brnder,  nnd  mit  allen 
andern  rehten  und  gewonheiten,  als  sie  sazen  bie  hern  OnnrateniA 
dem  itzgnanten  sinem  brnder;  nnd  dor  Aber  ensol  er  die  selben 
h&bener  mit  nifate  fnrhaz  dringen  noeh  twingen  mit  deheynen  an- 
dem  saehen  oder  nnrehter  gewonheid.  W61t  aneh  der  selben  h&be- 
nere  deheyner  faren  Ton  dem  von  Hohenloch,  der  sol  ime  oder 
sinem  amptmanne  w  Heitingesfelt  sine  btipgut  nf  ^ben  reht  nnd  15 
redelicbe  und  mag  doch  sine  zinsgftt  wol  behalten  oh  er  wil  in 
(k'u  icliteu  und  gewonii»  itLii  als  bie  dem  vorgnaiitcn  liern  Cunrr// 
sinem  brnder,  und  d'w  selben  gut  sol  man  von  in  tit'  nenieu  luitl 
Verliben  ane  geverde,  als»»  daz  der,  dem  die  gilt  \erlihen  werden, 
ime  swere  zen  beyligen  als  andere  sine  hubenere  da  selbes  gewone 
sin  zc  ti'me.    Weiher  aber  ander  den  hubenern  von  ime  füre  an 
reht  nnd  redeliehe  fitgebungc  der  vorgnanten  gute  und  ane  wizzen 
öiu  oder  sins  ami)tmanne8  da  ze  Heitingesfelt,  der  gute,  die  der 
selbe  hübener  deune  von  ime  hette  ze  Heytiugesfelt,  beide  hbpgat 
und  zinBgftt,  mag  er  sich  anderwinden  nnd  sin  ime  ledig  nnd  ver-  ä5 
fallen  gentzelieh  und  gar,  des  ensol  auch  sich  nieman  an  nemen 
oder  in  dar  an  irren.  Dor  nber  zeim  gesQgnisse  ist  nnser  insigel, 
under  dem  sich  han  versprochen  die  voignanten  h&benere  stete  ze 
haltene  alle  vorbesehriben  rede  ane  geverde,  mit  unser  wizzen  und 
von  nnserm  geheizze  gehangen  an  diseu  brief.  Und  wir  .  .  die  ao 
hübenere,  von  den  vor  gesprochen  ist,  bekennen  offenliehe,  daz  alle 
vor  besehriben  richtnnge  mit  unser  wizzen  willen  nnd  werte  ge- 
schehen sin,  nnd  verbinden  uns  die  stete  ze  halten  mit  gnten  tmwen 
und  ane  geverde  under  unser»  herren  des  byschofes  insigel,  daz  er 
durch  unser  aller  bete  willen  zeim  gezugnisse  hat  geheizzen  henckeii  33 
an  disen  brief.    Der  ist  geben  und  <li.se  rirhtunge  ist  geseilt  lieii  /x 
Wirct'burg,  do  man  zaite  v<»n  unsurs  herren  geburthe  drt'utzeii  hun- 
dert jar  dar  nach  in  dem  ein  und  drizzi^ten  jare,  an  dem  meuta^' 
nach  aller  heyigen  tag  aller  nebest. 
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iWo*  bcm  Orig.^'iPcn^.  mit  an^Sngcnbem  '^orftcc^fticm  «icgel  bt*  iBif(|^of0  im 
Stdi^n^io  }u  SKüiK^.  Stegcfi:  KegMts  Boica  VI  p.  388. 

397.  1331  ^ember  6.  granffurt. 

Stallet  £ubn>ig  ocrlei^t  feinem  SRarfd^all  Straft  von  ^o(; entölte  ben 
5  Stlb^nn  9011  6c^iainc)ofürft  biö  ^um  6artl^äu{er  Salb  unb  jum  9Hnt« 
grunb. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  Komischer  dieiser  zü  allen 
//iten  mercr  dcz  richs  verjehen  \md  !  tftn  otiiint  allen  den,  die  disen 
brief  an  Bchont  oder  horent  lesen,  daz  wir  dem  edeln  mann  Chraf- 

10  ten  von  Uobenloeh  unserm  lieben  marschalk  and  seinen 
erben  verüben  baben  und  verleiben  ancb  mit  disem  i  brief  unsem  nnd 
dez  reichs  wil]Nin  der  gebiet  als  ber  nacb  gesebriben  stat:  des  ersten 
gat  der  wiltpan  an  von  Scbillingsfirst  biz  an  den  bmkk  zü  Lnter- 
hosen,  dar  naeh  von  der  bmkk  den  OblosjMicb  anf  an  dem  gestat 

lo  da  Scfaillingesfirst  an  ligt  biz  zft  Gastenveit  nnd  von  Gkwtenvelt  biz 
an  den  Speyrbanie,  von  dem  8[)evTbanie  biz  zft  Grebsedeln,  von 
Gebsedeln  l)iz  in  den  Flinzwalt,  von  dem  Tliiizwalde  biz  gen  Harten- 
stein, von  Hartenstein  biz  an  den  .la^^x,  die  ab  biz  an  Hart- 
huser  walt  und  von  danne  biz  an  diu  lirettaeli,  diu  Hrettath  auf 

-jn)  als  lanjL'  diu  fliuzzet  und  von  dann  hiz  fjen  Halle,  und  von  Halle 
hiz  gen  liillerieth  und  die  liiler  auf  als  lan^^  si  fliuzzct  biz  au  (icu 
Virigunt,  und  von  dann  biz  iren  Chrebsperch,  und  von  dann  biz  an 
Tanbubeln,  und  von  dan  biz  zü  Sultz  dem  chloster,  und  von  dann 
hiz  zn  dem  Chirvhbeig,  nnd  von  dem  Cliirchber^  biz  an  den  brnkk 

'i5  ZU  LutriHliauKen,  und  swaz  den  gemerke  begriffen,  also  daz  der 
egenant  Chraft  von  ilohenloeb  nnd  sein  erben  den  wiltpan 
als  vor  gesebriben  stat  von  uns  nnd  dem  reich  haben  sullen  zft 
einem  rebten  leben.  Waer  awer,  daz  ieman  wer,  der  waer  in  den 
vorgenanten  gebieten  oder  an  dem  wiltpan  deheineu  rebt  het,  den 

80  wellen  wir  im  da  mit  niht  minnem  noch  ab  nemen,  nnd  so!  im 
dicz  unser  leben  debein  schade  sin.  Und  dar  über  z6  nrchund 
freben  wir  im  diseu  brief  mit  uuscrm  elieiserliclieni  insif^el  versi^elten, 
der  geben  ist  iti  Frankenfiirtt  au  sant  Nyeolau^taj;;,  do  mau  zalt 
von  r'bristcH  j;ebnrtt  driuczcliuudcrt  jare  dar  nach  in  dem  aiu  und 

35  dreizzijcistem  jare.  in  dem  ahtzehendem  jare  unser»  rcich.s  und  in 
dem  Vierden  dcz  chcisertttms. 

btm  Cvi  i.  l'i^Tr  mit  einem  'inii*»'tiicf  bc«*  ^Steiiel^i  an  rot^gclbcn  >ieibcn- 
ftrSngen  im  iirfilldj  bohciiklu  iraIbenburiV'rf*<";t  5trc^iD  ^albctlburg.  ^Üjl.  Ulbie^ft 
im  ^c^enlo|^ij(^cn  ^rc^to  Ii       2ib  Ünmeifung. 
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998.  1331  SDesember  19.  granffutt. 

itaifer  Suburig  unb  itönig  '^ol^ann  von  90)meit  unb  $oIeii  oer^ 

einigen  ftd;,  \\)xt  3J2i6^eIIigfeiteit  burdS)  8(^teb«ri4tct  entfd^eiben  loffen« 
unb  jroar  burd^  herthoMen  jjrafen  von  GreiBpach  nnd  tfarsteten  ge- 
nant von  N\ifen,  Tlartniaun  \on  (_'hroiiil)r/v/,  imb  Lntzcn  von  5 
Hollen  loch  alö  c^onieiiien  ^rittmann;  wm\  bicfe  gemalmt  roerten, 
joUcn  fie  4  3l^0(^en  nad)  Dem  lag,  ba  fie  bic  :öriefe  empfangen,  ;u 
Franchenfürt  einfalireii  unb  bic  <5taDt  üor  i^H'enbigung  bcr  Sübne  nid)i 
nerlajfcn.    gaüß  Luc/,  von  llohcnlocli  abgebt,  foll  non  beu  beiben 
anbern  innerhalb  4  9Bod}en  ein  anberer  au  öeil'en  3 teile  gewallt  werben.  Im 
Xa  ber  .Honig  ^o^mnu  feinen  Iod)tcnnann,  Den  ^erjog  ^»einnc^  Don 
^iieberbtti^eni,  in  alle  bic  Xaibing  genommen  ^at,  fo  foHen  bcr  .^aifet 
unb  ber  ^erjog  brci  gemeine  man  fiefen  jur  Scilcgnng  i^rcr  ä^^f^'- 
texten ;  faQft  fie  aber  über  ben  bttttcn  ^am  nid^t  überetn  fommen  foOtcn, 
fo  foUen  bic  vorgenannten  von  Nvffcn  nnd  llohcnloch  und  Hart- 15 
man  von  Chromberg  ©eraalt  ^aben,  biefen  britten  3)2ann  }it  loä^len. 
aUKt  ben  ©iegetn  ber  beiben  9In«|leO[er  geoeben  )u  Fnuichenfort  an  dem 
doneretag  Yor  sant  Thomas  tag,  do  man  salt  ▼on  Criates  gehurt 
drenzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  ein  nnd  dreizigiaten  jare, 
in  dem  aehtaehenden  jar  nnaera  richa  and  in  dem  Vierden  desau 
cheiaertnmea. 

Jlddi  bem  Critj-^i^etfl.  im  3taat«aidjio  3)iün(^eii,  mit  bcu  2  an  vct  jjiünfii 
^cibcnft^nuren  an^ängmben  Siegeln  ber  Reiben  HuefteQer.  9bgebcu(ft:  gcrfc^un^rn 
aur  ^cutf^en  9t\mtt  Ob.  XX.  1880.  @.  967.  —  9^1  !Rf.  409. 

399.  1331  2)e^er  23.   Sronffurt.  iS> 

5taifer  iBubmig  ncrorbnct,  bag  in  ber  9lid^tung^  bie  er  §n)if(^eu 
feinen  3?ettcm  9lubotf  nnb  Siupreti^t,  ^^fal^grafen  om  Sl^cin  iinb 

5ogen  non  Innern,  unD  Dem  (^irarcn  U(rid)  i>ou  ©irtemborg  getbaii 
^at,  ber  von  bicfeu  alo  ^djicDoiidjtci"  angcrnfcne  Mraft  rou  .*Qo^cnlo&c 
über  feines  bei*  nun  geteilten  ©ütcr  ^eddt  fprec^eu  jüU  au§ct  in  feinere 
(S^cgcnn>art. 

Wir  Ludowigr  von  jrotes  gnaden  Rom  isolier  cheyscr  ze  alU  ii 
ziten  merer  des  riclis  verjchen  otfenlichen  an  disem  briet",  daz  wir 
wellen  in  der  richtun^re,  die  wir  ;retan  haben  zwiseliend  unser 
vettern  Rudolf  und  Rupreelit  phalh  iit/^^ruln  l)i  R\ni  und  hertzo^,'en 
in  Heyrn  und  graf  Ulrieb  von  Wirten])erj^  und  dez  si  ze  bedeu 
8itten  gegangen  siut  hiuder  den  edeiu  mau  (Jhratteu  von  ilohcD' 
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loch,  daz  umbe  kein  gut  der  selbe  Kraft  oder  iemand  andern 
hintz  den  vorgenanten  nnsem  vettern  kein  reht  spreche  noch  tu, 
die  wir  in  mit  der  teilaog  in  antwurten  und  in  gaben,  wan  wir  diu 
selbeii  gut  versprechen  sullen,  und  dar  umbe  wellen  wir  niht,  daz 
6  iemand  nber  din  gut  riht  wan  vor  Ans  nnd  da  wir  selber  ze  gagen 
sin.  Ze  nrchiknde  ditz  briefb,  der  geben  ist  ze  Franohenfnrt  an 
montag  vor  wifanaobten,  da  man  zalt  von  Christes  gebnrt  driuzehen- 
hundert  jar  dar  nah  in  dem  aym  nnd  dreizzigestini  jar,  in  dem  acht- 
zehenden  jar  nnsers  riehs  und  in  dem  Vierden  dez  eheysertames. 

1(1  «b.iebnicft :  Aorf*mi;ieu  ^ur  5?cutf*cn  (^^cfcftüttc  'Bb.  XX.  IHRO.   3.  268 

Dem  Orij.>^^ecg.  mit  bem  (aiferltt^en  «Siegel  im  ^au^acc^io  37{ün(^en. 

400.  133'2  ^anuüi-  2. 

$)cr  2l6t  unb  i^onoettt  be«  .^lofterö  ©berbadj  nehmen  Äraft  von 
(o^enlo^e  unb  feine  (Bottin  Sbel^eib  in  i^re  ^überfc^Kift  unb  bie  %tiU 
15  no^e  an  aUen  il^ren  guten  unb  f  rotnmen  9Ber!en  auf. 

Nobiii  viro  domino  Craftoni  deHohenloeh  ac  kari^Bime 
dorn  ine  Adelheydi  sne  collaterali  amids  suis  in  |  Christo  di- 
lectis . .  fhiter  Wilhelmns  abbaa  totnsqne  conventns  monasterii  in  Ebir^ 
baeh  ordinis  Cj^terciensis  Mogantiite  [  dyocesis  salntem  et  oracionnm 

90  snanun  snffiaginm  salntare.  Exigente  pie  devoeionis  aflfeetn,  quem 
Semper  ad  ordtnero  nostmm  i  et  specialiter  ad  nostmm  monasterinni 
vog  habere  cognovimns,  vobis  in  recompensam  fVatemitatem  et  par- 
tiripacioiKMM  plenariain  concediiiius  per  presentes  littenis  in  vita 
vcstra  jiinitcr  et  in  nntrte  oninium  bonuruni  ojH  iiun  ar  piuruni,  (\H(t 

25  apud  nns  nccnon  in  triirinta  monasteriis  tarn  nionaehonnn  quam 
nionialiuni  uostn)  re^-iniiiii  metliate  et  imniediatc  subiectis  in  niissi« 
vigiliis  abstiuenciis  eloniosinis  {'asti;::acionibns  oracionibns  ac  aliis 
pÜK  cxerciciis  nunc  et  in  antea  öeri  penuiscrit  auctor  onininni  .IbesHs 
Ciiristns ;  preterea  si  obitus  vester  seu  alicnius  vestrum  nobis  fnerit 

30  nunt-iatuH,  vos  tanqnam  unum  de  nostris  fratribns  in  nostro  capitulo 
fideliter  absolvemns  oraciones  speciales  pro  vobis  dieendas  singulis 
ininngentes.  In  qnomm  omninm  testimoninm  sigillnm  nostram  pre- 
sentibns  est  appensnm.  Datum  anno  domini  M^CCC^.XXXIP.,  in 
eraatino  cirenmeisionis  domini. 

bö  bcm  CrivV:  i'cryi.  mit  ab^äjiijenbem,  faft  ganj  jerftcrtem  Siegel  im  gemein^ 

fcibaftlic^en  'itrd^io  Öhringen,  älbgcbniclt:  Si6el  II,  Codex  üiplomuticiis  272 
•Jix.  150. 
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401.  1332  3auuar  G.  granffiirt. 

itaifer  ^ubiDig  gtebt  bem  Alofier  ©nabentl^l  feinen  9Raif4all  itnift 
oon  6o(en(o(e  pm  @d^innet  fflt  ben  6of  Ito^erfletnflfefb  utib  ffit 
bie  anbent  IKoflergfiter. 

Wir  Ladowicli  von  fjjots  gnaden  Roniisclier  cheiser  zc  allen  5 
Zeiten  merer  dez  reichs  ,  tftn  chnnt  offenbar  mit  disem  brief,  das 
wir  durch  vlizzige  bete  der  gestlicben  frawen  \  der  aptawinne  und 
der  Bamennnge  dez  eblosters  ze  Gnadental  dem  selben  ehloater  ztk ' 
schermer  und  zft  yenprecher  geben  haben  nnd  geben  anf  dem  hof 
ze  Steinsvelt  nnd  anf  andern  seinen  güten  den  edeln  man  Kraf-  lo 
ten  von  Hohenloch  nnsern  lieben  marscbalch,  also  daz 
er  daz  selbe  ebloster  sebermen  nnd  versprechen  sol  anf  seinen  pAten 
von  unsern  wegen  biz  an  unserr  wolgevallenftzze  und  wnderrftfiinp\ 
Ze  nrkunde  dez  briefB,  der  geben  ist  zfi  Fraiidicnturt  an  «lein 
6berc8tem  lag,  do  man  zult  von  Christes  gebftrde  dreiitzohen  Imn-  15 
(lert  jar  darnach  in  dem  zwai  und  dreizzii^ostcn  jar,  in  dem  ach- 
zeheudem  jar  onsers  reich»  und  in  dem  Vierden  des  cheiBert&ms. 

'üfladi  im  Ortg.t'Pcrij.  mit  an  toten  Sctbcnftrangen  an^Sngcnbcni  jcrbtocfrtnfni 
Aatfcr lieget  im  flcmeinft^fttii^cn  Xcc^iD  Ö^cingen.  Slbgctonttft:  ^an|ebitaiut  II 
e.  118  iRc  öO.  'Jti 


402.  1332  Sanuav  12.  gtanffuTt. 

Äatfev  i'uDiüiii  f(^lä(\t  feinem  3)iarfd)aß  .^raft  uon  ^oboulobe 
20()()  ^^}finib  geller  auf  (SraiU^icim  ju  bcm  anberii  @elb,  baß  bicfcr 
f(^on  oor^ec  barauf  ^at. 

Wir  Lndowig  von  gots  genaden  Romischer  clieyger  ze  allen  2b 
ziten  merer  des  riebs  tnn  chnnt  allen  den,  die  disem  brief  sehest 

oder  hörent  lesen,  daz  wyr  den»  edlen  manne  Chraften  von 
Ilobcnlocb  unserni  lielien  marsch alk  dnreli  der  trw-en  ^ 
dinst  willen,  die  er  uns  und  dem  rielic  ^otan  hat  und  nocli  tiiii  >«•! 
und  mach,  geslageu  lial»f'!)  und  slalien  auch  mit  disem  bricl" /.wcs  3ö 
tauscnt  phunt  halh  r  aut  (  liraülslicim,  laut  und  gut  und  swun  dar/ü 
gehöret,  zu  anderm  gcit  daz  er  vor  dar  auti"  hat,  mit  der  liescheiden- 
beit,  daz  er  und  »ein  erben  dieselben  veste  lant  und  gut  unde  allez 
daz  dar  zu  geboret  inne  haben  sullen  und  niczzen  mit  allen  rechten 
ercn  und  nntzen,  die  darzA  gehorent  nnd  da  von  gevallen  ningent,  ^ 
als  lang  nntz  wir  oder  unser  erben,  die  wir  yetzft  haben  oder  her- 
nach gewinnen,  si  von  in  umb  die  zwey  tausent  phnnt  haller  zu 
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andenii  gelt,  daz  er  und  sein  erben  vor  dar  auf  liahent,  frantzlich 
wider  erledi{?en  und  erlösen.  Whr  auch,  da/,  der  vorgenant  Kraft 
von  Uobeolocb  »nf  die  reste  icht  bawet  auf  unser  teil,  darnmb 
snilen  wyr  einen  man  nemen  und  er  den  andern,  und  swaz  ans 
6  die  heixzent  tAn,  des  snilen  wir  gehorsam  sein,  ob  wir  die  veste 
und  swas  dar  zft  gehöret  von  im  nnd  von  seinen  erben  lAsen  weiten, 
nnd  snilen  in  daz  selbe  gelt  anch  geben  zh  den  zweyn  tansent 
phnnden  nnd  anderm  gelt,  daz  si  vor  dar  anf  habent,  an  alle  Wider- 
rede nnd  förzoeh.  Dar  über  ze  nrehnnde  flehen  wir  in  diesen  brief 
10  versi^elten  mit  nnserm  cheyserliehem  insigel,  der  geben  ist  ze  Fran- 
chenfurt  an  dem  suntag  nacli  dem  obersten,  da  man  zalt  von 
Christus  geburt  «Iriutzehcn  linndert  jar  dariiacli  in  dem  zwev  und 
dreizzigstcn  jar,  in  dem  achtzehenden  jar  unser»  rielis  und  in  dem 
Vierden  des  cbev8ertuni.s. 

15  9taä^  brat  Orii).s1?(C0.  mit  ait^Sngcnbem  a)la|cfUU«ficael  an  reteu  «eibtiifIrSiiAeit 
UR  geiii(infd)aft(td)(n  9(rd)io  )tt  Öhringen,  tlbgebciitft:  ^it^chiumn  II  137  91t.  68w 
—  Sgl.  »c.  192  unb  225. 

403.  1332  äanuac  13.  Scaiitfurt. 

Rxofi  von  fio^enlo^e  oerlbfinbd  fid^  ^ugleid^  für  frinen  BoJ^n  Ataft 
90  mit  ben  6d(nen  bei  ItttifetA  Subwig  miber  {ebermann  aufgenommen 
mibex  baft  Sieid^. 

Ich  Graft  von  Hohenlocb  veigihe  offenlich  an  disem  brief, 
daz  ich  bi  minen  trewen  in  eides  wise    für  mich  nnd  fMiraft 

minen  sun  verbunden  ban  unde  verbinde  och  mit  disem  brief  zft 
2ö  dem     hobgehurn  fürstcn  liern  LütUnvigen  niargraten  ze  Branden- 
bureh  {diallenezgrafen  bi  Kvn     und  herzogen  ze  Beyern,  zft  heni 
Stephan  nnd  hern  Ludwigen  siueu  brttdern  oeh  pliMllenc/grafen  bi 
Ryn  und  lierzogen  in  Hevern,  dez  durlilulitigen  herren  clieiser  Lud- 
wigs von  Koni  mius  lieben  gnaedigen  herren  sünen,  in  ze  dienen 
30  nnd  ze  helfende  wider  allermendicb  swie  die  genant  »int  an  wider 
das  lych  die  wil  wir  leben,  wan  si  ans  herwider  gebeizzen  babeut 
ans  ze  schirmen  gen  nienglich  mit  ganzen  trewen,  ob  ans  iht'jtfizze 
an  giengen,  von  welherhande  saehe  daz  waer,  als  verre  si  kfinnen 
oder  mitgen.  Und  darüber  ze  nrkfinde  gib  ich  in  disen  brief  ver- 
:t5  «Igelten  mit  minem  insigel,  der  geben  ist  ze  Frankenfort,  do  mau 
zmH  von  Gristes  gebfirt  driozehenhnndert  jar  dar  nach  in  dem  zwai 
and  drizzigestem  jar,  an  dem  ahtnnden  tag  nach  dem  obrosten. 
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Oia*  fcem  Cri;V'^cra.  im  :K>i**aTd)ic  ju  JDiuiK^cii,  mit  anhängendem  cicgcl 
tcv>  \«u«|leaere,  bei  ^illbrcdjt  c.  125  3lr.  18. 


404.  1332  3anuar  21.  Imberg. 

Werntlio  ^ijdjof  uon  ^-i^auUuiti  ou^noi  Diiii  Xlüftcr  Ncwnkirch«-ii 
bic  t'Pii  Wiiteru  511  rrawiiiiiirsdorf,  Mat/.enbacli  unh  Siiekenhof. 

bie  foiii  3Iiu)cnüanbtcr  ÖJottfricb  uoii '^^rauiicd  („avuuculiis  noster  G »» t- 
tridns  de  liraiinekk'*)  uoii  bcm  'Hilter  S\'boto  dou  Spanlorf,  ber 
fic  vom  'i^Gtum  ^^amborß  511  Vcf)cn  triin,  crfauft  unb  Dem  .^^I öfter  ge= 
fdieiift  l)at.  'Dcit  be^  ^usfteQerö  6iegel  gegeben  1332,  iii  die  bcate 
A^uetis  virgiuis.  Im 

{Rac^  bem  Otig.'^ctfl.  hi$  Xk^bM  dleiinffc^cit  mit  an^äni^enbem  Siegel  bctf 
tlu<fieQcv<  int  9ii^t^i»  )«  StOn^.  {Regefi:  Regest»  Boica  VII  p.  3. 


405.  1332  Januar  31. 

(SUfabetl),  bie  ©ottin  Wottfricbd  »on  ^o^eiilo^e,  trifft  Sefiim^ 
inuiiöc".  wie  e«  roegcn  ber  SJererbiing  unb  bcr  SBiebeilöfimt^  ber  i^r  15 
)um  äBtttum  i»eif<i^rte6eiten  8tabt  SBeiCetd^etm  mit  Su^t^QX  gegolten 
loetben  fotte. 

Wir  frawc  KUebctli  de»  cdeln  berren  unsers  lieben  berren 
Herren  (lötfrids  von  Hohcnlocb  elicbe  husfrawe  beken- 
nen ütTenlieli  an  tlisem  brieve  l  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sebout  211 
oder  hdrent  lesen,  das  wir  globt  habn  und  globn  an  disein  brieve 
bi  gftten  trawen  ||  an  geverde,  das  wir  mit  den  gaten  Wikertsheim 
hnig  nnd  etat,  lenten  nnd  gfiten  nnd  waz  dann  geh6rt,  es  sin 
ddrfer  wiler  ||  ecker  wisen  wingarten  g&lte  sehenden  h61tser  was- 
%er  weide  geriehte  sente  manlelien  nnd  was  sin  ist  das  darsa  2» 
geh6rt,  besAeht  nnd  nnbesueht,  mit  allen  rechten  und  nutssen,  die 
nns  der  selbe  nnser  lieber  herre  geben  hat  inne  sn  haben  nnd  sn 
niesen  itsnnden  anegens  bi  sinem  leben  nnd  nach  sinem  tcide  die 
wile  wir  leben  nnd  also  hüben  das  wir  dehein  andern  man  nemen, 
in  allen  den  recbten  nnd  ^rewonbeiten,  als  er  und  sin  altfordem  3»i 
fretan  bai)nt.  als«,  daz  die  t?nt  deliein  sin  crlic  oder  wein  er  sie 
gribt  oder  iiim  lit  t.  die  wile  wir  leben  nnd  also  blilien  daz  wir  dc- 
bein  andern  man  nenien  als  vor^esproeben  ist,  ma^  noeb  ensol  von 
uns  jj:eloscn  oder  uns  daran  gebindern  in  debeine  wis,  tun  und  ge- 
varn  sfdli'n  als  liernacb  gescbribn  stet.    Von  ersten,  ist,  daz  wir  36 
aacb  unsere  vorgenanten  lieben  tiorrea  tode,  ob  wir  den  gelebeu 
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des  grot  nicht  wolle,  also  blibeu,  daz  wir  deheiii  andern  mau  nemen, 
mid  libes  erben  lazen,  die  wir  bi  im  gewannen  habn,  cz  sin  s&ne 
oder  t6chtere,  ein  oder  mer,  der  KÜn  oder  die  tochter  nnd  die  sftne 
oder  die  t&chtere  sol  nnd  sfillen  die  selben  gAt  nnd  was  er  nns 
5  noch  maehet  oder  gibt  erben  nnd  bentzen  gar  nnd  gentadich  tob 
anst  sleohiieliehen  an  alles  hindemfisse  und  an  alle  loennge,  also 
das  wir  nngewaltig  sin  die  gnt  den  eiben  oder  ir  deheim  sn  ent- 
l)  fremden  in  d^ein  weg.  Ist  aber,  daa  wir  nach  sinem  tode  ein 
andern  man  nemen  oder  sust  abe  gen  an  llbes  erben  die  wir  bi 

10  im  gewannen  hahn  ez  sin  süne  oder  töchtere  ein  oder  nier  als 
vor  gesrhriben  stet,  so  niü^en  die  vorgenanten  gut  und  waz  er  uns 
noeh  darzu  gilit  oder  machet,  ninc  erben  oder  wem  er  die  selben 
gut  gibt  oder  schatVct  von  unn  oder  von  eini  ieslichen,  der  sie 
danne  inne  hat  oder  besitzet  Non  unseni  wegen,  lösen  gar  und 

15  gentzlich  öml)  sibcutzehen  hundert  mark  silbers  oder  unib  ie  t'ur  die 
mark  dren  pfunt  heller,  also  daz  die  losnnge  sage  an  alle  widerred 
und  fimsog,  wenn  man  das  gelt  beutet,  das  man  ez  neme  nnd  die 
gfit  wider  gebe  an  allen  argen  list,  als  vorgesehriben  stet,  nnd  das 
gelt  miigen  wir  wenden  nnd  keren  wohin  wir  wollen.  Lazen  wir 

90  aber  kinder,  die  wir  bi  im  gevmnnen  hahn,  ez  sin  s&ne  oder  töch- 
tere ein  oder  mer,  nf  die  tiUlen  die  roigenanten  gnt  nnd  was  er 
ans  noeh  gibt  oder  machet  gevallen  gar  nnd  gentzlich  an  alle  lo- 
gange  ledieliohen  als  anch  vorgesprochen  ist.  Ist  auch,  daz  wir 
nach  nnsers  egenanten  Keb«!  herren  tode  also  hüben,  daz  wir  de- 

2ö  hcin  andern  man  nemen,  so  enmügen  wir  di>ch  noch  ensüllen  die 
vorgeschriben  gut  nnd  waz  er  uns  noch  durzii  gibt  oder  maehet  bi 
nnsemi  leben  oder  nadi  un8ciiii  tode  gen  niemann  vorkummern 
nnd  nieniann  zu  lösen  oder  zu  kauf  geben  geschaffen  (»der  inge- 
antwnrten  nnd  auch  in  nieuians  sclnrm  geben  denn  sinen  erben 

30  oder  wem  er  die  gut  gibt  oder  maciiet  oder  den,  die  da  vollige 
Sicherheit  and  gewissheit  tan,  das  sie  die  selben  gut  gar  und  gents- 
lieh  sinen  erben  oder  wem  er  sie  gibt  oder  schaflet  wider  geben 
%n  lösen  tmh  silientzehen  hundert  mark  silbers  oder  ämb  ie  für  die 
mark  dren  pfnnt  heller  an  alle  widerred  nnd  f&rsog,  als  vorge- 

.16  schfihn  stet.  Anch  hahn  wir  dem  oflgenanten  nnserm  liehen  herren 
herren  Gfttfriden  von  Hohenloch,  ob  er  nns  ttberlebt,  im  nnd 
allen  sinen  erben,  ledig  gesagt  an  alle  losnnge  nnd  gegebn  und 
sagen  ledig  und  gebn  an  disem  brieve  die  vorgeschriben  g&t  nnd 
anch  Cmthelifi  nasem  teil  nnd  waz  dann  gehArt  nnd  waz  gute 

40  wir  noch  gewinnen,  die  sfillen  alle  gar  und  gentzlich  nf  in  ob  er 
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uns  überlebt  und  ut'  sin  erbon  oder  woni  er  sie  gihi  oder  macliet 
gevallen  slechtielicheu  au  alle/.  liindernuBsc,  aUo  das  nieuian  von 
nnsern  wegen  dehein  an^^praeh  oder  recht  daran  gehabn  ma^  noch 
enRol  nocb  sie  daran  gehindern,  und  diiz  habn  wir  getan  mit  vor- 
bedachten mute  nnd  von  vrier  willekür,  an  hundert  mark  Silbers  5 
und  nnser  vamden  habe,  die  inngen  wir  wenden  und  keren  durch 
unser  sele  willen  oder  wohin  wir  w61len.   Daz  wir  alle  dise  vor- 
geschriben  rede  mit  einander  und  iesliche  besundem  stete  halten 
und  nntsnrbrochen  und  das  wir  nimmer  wider  ir  ein  noch  dehein 
getun  noch  sie  vorwandeln  in  deheino  wis  oder  von  deheinen  sa- 10 
eben,  dez  vorbinden  wir  uns  und  i;\ohn  ez  bi  pfiten  trwwen  an 
^^everde.    l'nd  zu  einer  nierem  Sicherheit  halien  wir  p  lx'tcii  den 
hoehwirdigen  fnrsten  unsern  gnedigen  lierron  bischof  Woltraiii  zu 
Wirtzburg,  daz  er  sim-  icinist  und  sinen  willen  darzu  geben  hat  und 
sin  insigel  an  disen  l)riet,  der  auch  mit  unsemi  insigel  besigelt  ist,  ij 
gehangen  hat.    Wir  habn  auch  gebeten  die  edeln  manne  unser 
lieben  büln  l  ilricli  von  Hanawe,  graven  Rudolf  von  Wertheiw,  Geb- 
hardn  und  G6tfridn  den  eitern  von  Hoheuloeh  genant 
von  Bruncek  und  Ludwigen  von  Hohenioch,  daz  sie  anch 
ire  insigel  an  disen  brief  gehangen  habn  zu  gezeugnässe  und  an 
nrk&nde  aller  diser  vorgeschriben  dinge.  Und  wir  Wolfram  von 
gots  gnaden  bischof  zu  Wirtzbuig,  Ulrich  Ton  Hanawe,  Rndolf  von 
Wertheim,  Gebhard  und  G&tfrid  von  Bruneck  und  Ludwig 
von  Hohenloch  die  vorgenanten  bekennen,  daz  alle  diseteiding 
sint  geschehen  mit  nnserm  wizzen  und  willen,  und  daraber  zu  einer  85 
merem  Sicherheit  nnd  gezengnüsse  durch  bete  willen  der  voi^nantcn 
frawen  Elsebethen  von  llolienloch  lial»n  wir  unsere  insigel 
gehenkt  an  disen  brief.    Aller  diser  rede  sint  auch  gezeug»-  dir 
crlxMii  und  die  vesten  ritter  licr  ('uurad  v(»n  Tanne,  iier  Cuurad 
von  \V(dmarsliusen,  her  f'unrad  von  Boltzhusen,  her  Wörtwin  nnd  m 
her  Dietr/Vh  von  Zininiern  und  vi!  auderr  erberr  leute.  den  sie 
kun<l  und  wizzen  ist.    Der  brief  wart  geben,  do  mau  zalte  vtm 
Cristi»  gebarte  dreutzebcnhundert  jar  darnach  in  dem  zweiunddri- 
zigistem  jar,  an  dem  fritag  vor  unsenr  frawen  tag  kertzewihe. 

9tad^  bem  Ortd.s^Uri).  im  0€mdnf^aftK^en  Xti^v     Ö|rinf|cit,  mit  7  oii' 
^Sngenben  3icn(In:  1.  ht9  -^Mfdjcfd  !22elfram  ocn  Ofitsbur^,  bcf(^Sbi<|t;  2.  ba«  3tedd 

ber  ^fu^ftctlerin  ifl  ab.icf.illcn;  3.  Ziec^tl  Ulriche?  poii  ^aiiait,  fof>r  u*r'15r(  ;  i.  :)iciterrifj;cl 
bcff  »iJraffn  Siiitol»  von  iöert^cini ;  ö.  «^'c^harb«  ücti  ^HmiiuccI,  bci6attjit,  .»llircit 

3.  106  9?r.        (J.  2itc\cl  («ottfricbö  ihmi  ;!hauncif,  Jllbifd>t  Z.  158  ^^iv.  08;  7.  i-^J^ 
i  u\}d  luDUMiV?  ton  JP»o^enIc^c  ift  abgefalicn,    9lCiicft:  iiJirtembetgiic^  (jiauffn,  ^cxu  I«.' 
\d)xiH  bcd  ^iflccifc^eii  Qcrcfit«  fSt  bat  ivirtembetgi)c^c  %xanUn  VII 2.  1886.  «.  329. 
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406. 


1332  gebruar  2?. 


CAnrat  von  Markolzhein,  33o0t  311  Wikcr/hein,  ücrfauft  bem 
12)eutf<ieit  Caufe  }u  9lergent^etm  fein  ^tte(  beA  $of«  )u  Risevelt  um 
20  $funb  ^eEev.  SRtt  feinem  @iege(  unb  mit  bem  dez  edeln  herren 
5  hern  Götzen  von  Hobenloch  gegeben  1332,  an  sant  Peterz  tag 
der  da  beizet  kathedra  Petri. 

')Ud)  bem  Crijj.=*Vev^.  bct  liDcutfc^ovbcn^fonimcnbe  iUict^tiU^eim  im  c^taat«» 
axdfiv     Stuttgart;     ffin^t  nur  no^  ho»  Siegel  bc«  9u«{lc(l€re  on.  Wegefl:  3eit* 
f^tift  ht$  9i9«tif^ii  9ctdn«  filr  bat  tphrtembetfiif^  ^vonfen  III  8.  1866.  QS,  60. 


^cr  ebclhtc(ftt  Cnnrad  von  Nydeek  unb  feine  ©attin  Adelheit 
Dcrfaufon  ©diulbcn  ^)albcr  Qcxtn  Kraft  von  Hohcnlor.h  i^rcn  2^eil 
an  bcr  ^3iir(\  .^u  Nvdeck  mit  allen  ;)Ut^e{)öruniien  in  bcn  SliQifcu  311 
Nydeek,  Wywer  iinh  \'müu^Qn,  tuQö  .Momab  von  feinem  Ülater  erbte,  ohne 

15  bie  (>iüter,  bie  feine  Stiefmutter  (stenfmfiter)  inne  {)Qt,  um  'MM)  ^|.ifunb 
geller;  fie  uerfpredien  ihrem  .^cnu  Örafen  Nyclans  von  Lrw cii^icin 
Die  oienannten  33efit^untien  auf.uic^eben  mit  ber  'i^itte,  fie  einem  odcv  wmi 
l^icnftmanueu  A^raftG  ^^u  ueilcibcn,  unb  fe^en  al5  '^i^ährbürgen  DyctluTn 
Farclihacheu  unb  Heinriclicn  von  Enslingen  mit  ileiftungöpflid^t  in 

•20  der  stat  zu  Oren^^eu.  ^yallö  Herman  von  Nydeek  feinen  Xeil  bcr 
^Burg,  ben  er  an  5lonrab  uerfauft  fint,  ein  ^a\)v  narf)  bem  näd)ften  rocifeeu 
Sonntag  ntd^t  wieber  löft,  foH  Rontab  biefen  Teil  an  Äraft  abtreten, 
bagegen  ben  iet^t  oerfauften  ^eil  gegen  ein  ^uf gelb  oon  50  $funb  6eOer 
wieber  an  fld^  {teilen  bütfen.  Beugen  finb  bie  9Ktter  Friderich  von 

25  Nenwenatein,  Engelhart  von  Baehenstein  unb  Zfireh  von  Gabelstein, 
bie  mit  ben  Xuftftellem  unb  ben  9flrgen  flegein.  (Segeben  1383,  an 
dem  mantag  vor  sant  Gerdrnt  tage. 

?ia*  bem  CiliV:^cii^.  mit  7  an^an^entjen  viiegcin,  vcn  beneii  nur  4  mef>v 
ober  miitber  befc^äbigt  erl^alten  )lnb.  im  gcmrinfi^ftH^cii  ''JlxdjiD  ]u  Öhringen.  —  TQi\l. 
'fii  Rr.  880,  461,  488  unb  487. 


Aricbrirf)  von  J^otjcnlo^e,  ^^omDcfan  ^u  Skmberc:^  unb  ^omberv  3U 
2iUir;iburc(,  üerjuttct  gegen  33ifd}of  Solfram  oon  ^Bürjburg  auf  baö 
©ieberfauforecbt  an  bem  2;cil  Der  otabt  i>ülfüd)  unb  anbcren  (^Hitern 
ar»  unb  (^nfunfien,  bie  öü6  ^od)ftift  ©ürjburg  einft  uou  ^dnri(^  von  Jöo^eu^ 
io^  unb  beffen  Gattin  (^lijabet^  enoorbeu  ^at. 


10  407. 


1332  mn  16. 


408. 


1332  9Ipri(  5.  ädflt}burg. 
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NoB  Fridericns  de  Hohenloch  deeanos  ecciesie 
Babenbergensis  et  oanonions  ecolesie  Herbipolenaia 
recognoBcimas  et  tenore  presendiun  ||  profitemiur  publice  amyenk 
presenttbns  et  fatoris,  qnod,  qaia  reTerendna  in  Christo  pater  et 
dominus  noster  dominus  Wolfnuoaus  iam  diete  |l  eceleaie  Herbipolensis  5 
episoopus  nobis  ad  preaens  in  parata  peennia  eentum  libras  haOen- 
siiiin  ])er8olvit  ac  in  festo  bcati  Jacobi  apostoH  proxime  '  venturo 
nohis  siinilitcr  centnin  libras  hallensium  solverc  promisit  «uis  luitcu- 
tibiis  litteris  desuper  nobis  datis,  nos  proindc  pro  nobis  nostrisque 
hcredibus  le^atariis  r(mi  donatariis,  consaugwineis  (pioque  nostris  et  lo 
.  .  successoribus  (juil)UHcuni(jue  ^nacic  rcempcionis  partis  illius  opidi 
N'olkacb  ot  qnarumlibet  pcrtineuciarum  eius,  duorum  iiigerinii  viiicti 
siti  in  marchia  eiusdem  opidi  in  monte  dieto  der  Huswerde  necuon 
reddituum  qninque  karratarum  vini  in  Snmeracli  dictonim  ynlfpariter 
vogtwin,  deceni  qnoque  librarnm  hallensium  reddituum  su])or  altera  1$ 
parte  dieti  opidi  ad  nobilem  vimm  Friderieum  de  Kastele  comitem 
aTunculnm  nostrum  pertinente  pridem  perfelieis  memorie  Hein- 
ricum  de  Hohenlocb  germanum  nostrum  et  dominam 
Elizabeth  conthoralem  snam  dieto  domino  nostro  et  eceleaie 
Uerbipolensi  pro  certo  precio  rite  et  nunonabiliter  venditomm,  qae  20 
quidem  gracia  reempdonis  nobis  ad  eertos  annos  reserrata  fnerati 
pront  bec  omnia  in  litteris  super  eodem  contractu  confectis  Ineide 
continetur,  libere  et  voliuilarie,  n<»u  circuniventi  non  scducti  nec 
vi  vcl  metu  conipulsi,  dilij^eiiti  et  iiiatiira  j>encs  nos  delibenuiune 
prehabita,  non  per  facti  errorem  sed  ex  certa  nostra  sciencia  re-  2:* 
nnnciaviiniis  et  in  biis  scriptis  renuneiamus  pure  simpliciter  et  ex- 
presse  omneque  ins,  quod  in  bonis  premissis,  omnem  quoqm  ai  - 
tionem  impeticionem  sen  requisicionem,  quam  ad  ipsa  bona  seu 
adversus  dictum  dominum  nostrum  et  ecclesiam  snam  super  eisdem 
bonis  et  eorum  pertineneüs  universis,  quesitis  et  inqnirendis,  cultis  3u 
et  incultisi  quibuscumqne  nominibus  censeantur»  ac  super  quibuslibet 
utilitatibus  et  proyentibus  de  eisdem  bonis  usqne  ad  hec  tempora 
per  dictum  dominum  nostrum  perceptis  competebant  seu  eompetere 
poterant  qaoquomodo,  a  nobis  nostrisque  heredibus,  de  quibus  pie- 
dicitur,  consangwineis  et  sncoessoribus  quibuscumqne  abdicarimus  35 
et  presentibtts  abdieamns  ezpresae  bona  ipsa  et  ipsoram  pertinen* 
cias  nniyersas  necnon  ins  actionem  impeticionem  sen  requisicionem 
huiusniodi  in  [»relii)atuni  dominum  nostrum  et  ecclesiam  snam  pleno 
iure  ac  dirccto  et  utili  reruni  dominio  trausferentes  promittentesqoe 
nicbilumiuus  bona  tide  vice  et  uomiuc  iurauienti,  quod  sepedicto  44» 
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domiuo  HORtro,  eius  snccessoribu»  et  ecclesie  suc  prelibate  nullo 
prorsus  tempore  per  hob  aiiam  sen  alios  aliqiiam  nmqnam  move- 
binniH  actionem  qnestionem  sea  litem  in  iadicio  vei  extra  directe 
vel  iudireete  sen  moventi  vel  moyentibiis  Ben  moyere  volenti  vel 

5  rolentibas  qnomodolibet  conBenciemns,  8ed  premisga  omnia  et  singnla 
fideliter  promitttmus  attendeie  et  servare  capcione  dolo  et  frande 
penitne  eironmseriptiB.  Et  in  evidens  teBtimoninm  robnr  et  certi- 
tndinem  omnium  premiBBoram  bas  prenotato  domino  nostro  dedimne 
litteras  appenBione  nostii  sigUli  de  nostra  certa  gciencia  eonBignataa. 

10  Actum  et  datnm  Herbipoli  anno  domini  M^CCC^.XXX^  Beenndo, 
noim.s  Aprilis. 

y?a*  bcm  Criiv^Pci\i.  PCx?  -öoc^ftift«  2Bür;burii  im  SKicfuvivc^iu  ■ilhmduii; 
ba*  an&än.icnbf  fiiitjot>vilc  ,cic)ict  Ailcbricfcc  o.  .V"".  \e\ci,t  im  ,velo  eine  reiche  arcfritcfto« 
ni)<^c  ? atrtcUung  öon  gothijc^ev  3tiuftur,  in  bcren  ißittc  eine  inSnnlic^c  @eftalt  fntcetib 
15  001  b<r  Tlaxia  mit  bem  ^cMfinbe  angebracht  ift;  auf  euietn  'Sanb  ühtx  bcit  Stipitn  Hebt 

AVE  ;  Umfi^rifl:  . .  BIDEBICI      HOBENLOCH  PPTI  EGCE  8  MARIE 

IT.VERSTA.  (in  Tenentat).  «((lebnitfl:  MontiOMnita  Boioa  XXXIX  p.  461 
nr.  22d.  —  QgT.  9hr.  827. 


409.  1332  älpril  12.  mm^en, 

20  ^eintic^  ber  Ütm,  $fa()giaf  am  Statin  unb  fleqog  in  fßw^nn, 
beurfunbet,  bag  fein  ^m%«t  So^Ninn  ftönig  wn  8dl^men  unb  folen 
unb  ®raf  von  Sujremburg  i|n  unb  ben  ilaifev  Subn^ig  wegen  t^rer  Wf^ 
l^ttigleiten  auf  ein  Sc^iebögerid^t  geeinigt  ()abe;  wiltben  fte  »egen  beft 
Übermannt      ben  beiben  Bereit«  befümntten  Gd^iebdrl^tetn  nt^t  ftbep 

25  cinftmimcn,  fo  foHtc  bcrfeI6e  von  Perehtold  graf  ze  Gratspach  g:euannt 
von  Niffen,  Hartiuau  von  Kliranherg:  und  Lutz  von  Hochenloe 
beftimmt  roerben.    ^iegeben  ze  Municheu  1332,  an  dem  palhntjif^. 

abgcbnicft:  A.  F.  Oefeliii-^,  R<  riim  Boicarum  scriptores  II.  17(53.  p.  159 
e  tomo  L  antiquitatuin  Augustini  Koellueri  foi.  266.  —  ißgl.  9lc.  398. 

30     410.  1332  5lpnl  22.  ^Brauuccf. 

(lotfrit  und Gotfrit  gebruder  Yon  üobenloch  gnant 
von  Bruneoke  unb  vrawe  Marg:rrt  des  eitern  elich  wir- 
tinne  beurhmben,  baf  fie  ben  S^urggrafen  Snebrt^  von  Siiümbecg  unb 
feine  (hben^  feine  SmtUute  unb  2)iener^  ninmtev  bel^eligen  woUm,  n)d>er 
35  mit  geifUi^  no4  weltli<j^  (Setid^t  no^  mit  (Skwalt,  ftrieg^  Sitte  obct 
irgenb  einet  6a(ie.  9Rit  il^  ©iegeln  gegeben  zu  BHkneeke  1333,  an 
sande  (Georgen  abent. 


Digitized  by  Google 


—   336  — 


9ta<A  beut  Cctg.'^eri).  bt$  9utggraftumf  92fini(»erg  im  Sidc^earc^iD  2Rüa<^ 
mit  3  an^anambeit  Gicgdm:  1.  Qottfrieb«  btf  fittcttn,  (cfc^äDigt,  hd  lll«c<|t  0.186 
9tr.  96;  3.  Oeltfclcb«.  M  «I(te^  165  9tT.  112;  3.  bcr  9lttt0afd«»  f.  mhn^ 
Z,  160  91t.  lOQ.  «bflcbniift:  Monamenta  Zallerana  VIII.  1890.  e.  188  9Ir.  199L 

411.  1332  Sttiti  10. 

Ulrich  unö  Kuiirat  tiiiiilier  /e  Wirtzehur«:  iinD  Au- 
ll res  (^3cbrübt'V  von  HohcnhK'h  jcenant  von  Hnniok  per 
faufeu  iljrem  lieben  33etter  Ciotfride  von  Hohen  loch  uiiö  t>e\\in 
(^rben  i^ren  Xeil  be«  ^^orfeö  Munster  mit  aUem  S^bel^bx,  mit  H 
'if)x  Detfiocbener  ^Noter  unb  i^re  ältDorbcrn  auf  \\e  gebrocfit  unb  ncrcrbt 
frühen,  \m  200  ^funb  geller,  unter  ^orbel^att  bed  äötebertaufAted^  in 
ben  nä(||leit  feii^  3a^ten#  unb  geloben  tiUiö),  i^n  bed  oorgeffi^elienen 
SUsu^  |u  wägten  fflt  te^teft  (Stgeit,  aU  befl  fianbeft  9le4t  i%  bei  eütem 
9nt4  ot>et  fitnbctung  aStr  m  Rotenbniic  }U  (ctfleiu  9ttt  ben  Siegeln 
ber  Suftßeller  unb  i^rer  lieben  Settern  Gebhartes  von  Hohen- 1» 
loeh  genant  von  Brnnek  unb  (rotfrides  von  Hohenlocb 
genant  von  Brnnek  des  eitern  gegeben  1338,  an  der  nebefiten 
luitwoeben  vor  sant  Vites  tagr« 

bem  Orij^.  'Vfrjj.  im  ^)?eicft?aicftti>  ;ii  ÜJJiinc^cn,  mit  5  anftSnc^enbeu  ^^ie^eln 
1.  Ultic^d  oon  .öraunfcf,  f.  aibiedjt       157  Jir.  Uö;  2.  Äonrabt?  x>.  -ör.,  j.  ai6rfdjt  -'■ 
Z.  164  9hr.  110;  3.  tnbciae'  «.  9r.,  lunb,  im  i^clb  bcr  fBa)>)}en[(^tIb,  Umfc^rift: 
1 8.  ANDBEE  D£  HOHENLOCB,         88  cm;  4  «eb^atb«  ».  9c.,  f.  «bic^t 
3.  166  «Rt,  91;  5.  Oottfciebe  v.  Or.«  bcf^biflt,  f.  fllbrec^t  e.  158  9hr.  98. 

412.  1332  3uni  10. 

1  Irich  unb  Kunrat  tnmher  ze  Wirczebnrg  unb  Andren  % 
d^ebrflber  von  Hohenloch  genant  von  Brnneke  nerfpre^fn 
i^rem  lieben  Skttev  6 otfrid  von  Hohenlocb  genant  von  Brnn- 
eke dem  elter m  andHbeflflatt,  hai  [it,  wtm  fle  oon  i^  ober  feiner 
e^eli^en  SBirtin  gfrau  Margret,  i^rer  lieben  9Ru(me«  ober  beren  (Men 
gemalzt  loerben^  il^ren  fttrd({a|  |tt  Holtzhnsen  bem  S^eutfd^en  (oufe  |u  9ü 
Argesboven  flbeigeben  unb  bemfelben  alle  3t4er$ett  leiilen  moOen  „for 
uns  und  ftir  unser  brnder  nnd  für  unser  swester  und  für 
unser  erben,  die  uns  beizzen  nnser  lieben  vetem  Gebhart  von 
Hohenloch  i^^enant  von  Brnneke  und  unser  lieber  veter  Got- 
frit  von  Hohenloch  nnd  unser  veter  seiher  (»otfrit  von 
Jlo  heu  loch  ^MiJiiit  von  Brunekc  der  elter  oder  der  nier  teil 
nnder  in" :  auöcriifaliö  tol^t'u  fie  auf  3)?al)uunij  3U  Rotenhnr^  ^ciftuiia 
t^un^   "Skit  t>eu  Siegeln  ber  äluofteller  unb  bed  'Ä^ür^burger  Dffi^ials 
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Ln|>ol(leB  von  Bcbeuburg  gegeben  1332,  an  der  mitwochea  vor  saut 
Vitis  tag. 

?uicf)  bem  'C^a.=^^cl•lV  ber  Tciitfc^otbenöfoinmfnbf  (^elA^^eim  im  iKfidi^arc^ii» 
jii  HKüiid)«!,  (vü^cr  ju  ll'?erc|cntt)ftm,  mit  4  aiiBaiuifnben  btjdjäbigtcn  'Sitfleln:  1.  UU 
5  rieb«  <?.  «r.,  f.  2.  163  9Jr.  lo8;  2.  yfonrabe,  f.  «IbreAt  3.  164  'Jh.  110; 

3.  bcd  iHnocead,  baeiclbc  wie  au  ber  Dcrigen  Uifunbe  92r.  411.  dtegeft:  Uegeuta 
Boioa  VU  p.  17.  —  ^^l  9tT.  4U  tinb  416. 

413.  \:m  :^\mi  12.  Wiraburcj. 
^ifc^of  :;h>olfvam  von  Müt^butQ  beurfuubet  ben  UrteiUf|)ru(^,  ba| 

10  ein  ®ut  5u  3({eld^eint  (Bottfrieb  äUeren  9on  Staunedt  beebe^ 
pfltc^tie  fei. 

Wir  Wolfram  von  gots  gnaden  byschof  ze  Wirceburg  beken- 
nen oftenliche  an  diseni  briete,  daz  vur  uns  kam  der  edele  man 
Gotfrid  von  Brun  ecke  der  eitere  an  dem  fritage  in  der 

15  ptini;:est\vochpn,  da  wir  sazeii  an  gerihte  gein  .  .  Baldoltslieim  gnaut 
von  Itoltslieiin,  als  wir  in  bi  iden  tag  mit  uns  hatten  bescheiden, 
ze  verhorne  die  kuntschaft  umbe  des  itzgnanten  I5aldoltsheims  gut 
xe  Itolteheini,  die  der  veste  ritter  Kune  vom  Rebestocke  hatte  er- 
faren  von  unsemi  geböte  und  auch  vou  unsers  gerichts  wegen»  daz 

20  wir  selber  da  ])esit/en.  Die  selben  kuntschaft  sagete  vor  HUB  der 
itzgnante  Kune  bie  unsem  hulden  also,  das  er  verhöret  bette  und 
erfaren,  daz  des  egnanten  Baldoltsheims  gut  ze  Itoltsheim  and  aneb 
alle  andere  gnt  da  selbest  betehaft  weren  nnd  auch  alle  atznnge 
herberge  und  vasnahtbnnre  dem  vorgnanten  herren  yon  Bran- 

25  ecke  selten  gelten  und  auch  geben.  Der  selben  kuntsebefte  ge- 
stunden und  urteilten  unsers  goisbus  dienstman  rittere  Tor  uns  also, 
daz  sie  rebt  dncbte  und  aueb  rebt  were,  daz  der  Torgnante  berre 
von  Brun  ecke  zu  den  megnanten  guten  ze  Itoltsheim  bette  und 
solte  haben  die  reht,  als  vor  gesprochen  ist.    Dar  über  zeim  ge- 

3i)  zugnissc  ist  versigelt  nut  unsers  NM  ilrlichen  gerilltes  insigelc  dirre 
brief,  der  ist  geben  ze  Wirceburg,  da  man  zalte  von  Tristes  ge- 
burtbe  drucclien  hundert  jar  und  darnach  in  zwei  und  drizzigesteu 
jare,  an  dem  tritage  als  vor  geschriben  stet. 

Slbgebrudt:  Monumenta  Boica  XXXIX  p.  476  nr.  229  na<^  beni  Ottgiiial 

414.  1332  Suli  22. 
Ootfrit  von  Hobenlocb  genant  von  Bruneege  unb 

Jvau  Margret  feine  e^elid^e  Sirtin  gelobeit,  bem  ^eutf^en 
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Drben  unb  fonberlid^  beut  ^aufc  ju  Argeshoyen  bcn  Äird^fa^  Hohz- 

husen,  bcn  fie  von  Den  Söhnen  i^reö  lieben  33etterö  i)errn  l'l- 

richs  seligen  von  Brunecge  (gewonnen  Ijabca,  bio  jum  uadjfien 

St.  3}Zid)aelstag  jii  überc^ebcii,  unb  je^on  barübcr  öeni  Teutfc^en  CrDcn 

unb  bem  ^auß      Argeslioven  unb  mit  namen  .  .  dem  comitow'^r  ze  j 

Mergentheim  ju  il)uen  als  3elbftfcf)ulbner  (xe  selbscholn)  iljren  lioben 

SBetter  G e b h u r t e n  v o n  1 1  o h eii  1  o c b  genant  von  B r u n e c g e 

unb  als  iöürgcn  bie  oefteu  'jJitter  i^re  lieben  -I)iener  Chunrad"  Tbel 

von  Walchershoven,  Cbunrati  Crumlein  von  Eeigelbercb,  (  liunrat*^ 

unb  Gotfrit  ©ebrüber  von  Reyuoltsprunne,  mit  Seiftungöpflic^t  (für  lü 

®eU»|if(i^u(bner  unb  ©ürgen)  ^u  Rotenbureh.    3"^  Urfunbc  geben  fie 

bem  5lomt^ur  }u  Mergentheim  tiefen  ^rief  oetfieQeU  mit  i^ten  Siegeln 

unb  benen  i|m  Selbfif^ulbner  unb  S^Otgen^  aufgenommen  bem  fioniobft 

von  ReinoltgprwDn.   (Skgeben  1832,  an  sante  Marie  Magdalene  tage. 

bem  Oti9.>$ct9.  im  RH^foc^  )u  {Rfind^,  ov«  bem        )tt  Vtcrgcut»  15 
leint  flttninciib»  mit  6  an^Sngenbcn  (Siegeln:  1.  iSottffleb«  ».  9r.,  fc^r  bef^bigt, 

f.  mhxtä)t  ©.  158  mx.  98;  2.  bet  ORat^iaretc,  aiSrcc^t  «.  159  T.r.  KX);  S.  (^tU 
f^axbi  0.  $v.,  bc[d}:ibi.^t,  ^(Ibrec^t  @.  156  92c  91.  Siegeji:  ItegesU  Boica  VII 
p.  20.  —  ^g(.  Dir.  412  unb  418. 

415.  1332  3uii  2a  fßot  «SttouMng.  » 

itaifet  Submig  Me^nt  feinen  9}atf<$oll  Rvaft  von  {^(ento^  mit 
aQen  Siefen,  bie  einßen«  Oraf  jtontab  von  Ottingen  an  ber  Sefle 
9ur(efin)agett  ^atte. 

Wir  Lndowig  von  gots  genaden  Roniisi  iu  i  keyser  ze  allen  ziten 
Uiercr  dos  ricbs  vorjelien  of  fenlicb  an  diesem  brief,  daz  wir  dem  2o 
edlen  manne  Kräften  von  Hohen  loch  unser  m  lieben  mar- 
sch alk  verüben  haben  und  verleihen  auch  mit  disem  brief  alle  die 
recht,  die  der  edel  man  Chnoraf  graf  ze  O^tingen  sälig  an  der 
veste  BurleBwach  und  8waz  dar  zft  gehört  het,  und  wellen  nielit, 
daz  in  ieman  dar  an  irre  noch  enge.  Und  dar  alter  ze  orehnnde  ao 
«geben  wir  in  disen  brief  venigelten  mit  nnserm  keyBOitiebem  in- 
sigel,  der  geben  ist  vor  Straabingen  an  dem  dynstag  naeb  Jacobt, 
da  man  aalt  von  Kristus  gebnrt  dmtsebenbandert  jar  dar  nacb  in 
dem  zwey  und  dreizzigsten  jar,  in  dem  acbtzebenden  jar  unaen 
ricbs  und  in  dem  fünften  des  keysertums.  35 

^ad)  Dem  Ong.'^^eii).  mit  an  grünen  (ceibenfträngen  an^ngmbem  Derfhumnel« 
tcm  nnb  }(fbTO^cncm  Staiefiatdfiegel  im  gemeinfc^ftli^en  Src^tD  Öhringen.  Vb« 
gcbnitft:  ^onbelmonn  I  6.  440  9h.  95. 


Digitized  by  Google 


—  33»  — 


416.  1332  9ugttft  24.  StfirnBerQ. 

Äaifer  Öubraig  imb  Äönig  ^^-^iJ'^'ni  von  39o^mcn  fc^tDörcn  fid^  geciem 
feitig  ^rieben  ull^  (Sititrad^t.  Und  zu  eiiuT  merern  Sicherheit  so  haben 
wir  keyser  Ludowif,'  uz  uiiserm  rat  erchoru  die  edlen  manu  Ber- 

4»  thoU  grafeu  ze  Heuneber^  unseni  Heben  swager  und  heimlicher 
nnsem  swager  graf  Gerhihea  von  Nazzowe,  giaf  Lndowigen  Ton 
Otingen  den  eitern,  Henuan  von  Liechtenberg  nnsern  kantzler,  graf 
Friderich  von  Otingen,  Johausen  bnrgrafen  ze  Nörenberg,  Ludo- 
wigen  Ton  Hohenloeh,  brader  Henrioh  von  Zippiingen  lant- 

lO  cbomentwr  ze  Franchenfiurt,  Henrich  den  Breysinger  TOn  Wollen* 
tnach.  (S^nfo  BefUmmt  it0tri0  3<4anii  eine  %n^l  feinet  MU,  bic 
o0e  eib(t4  geloben/  über  ben  Sertrag  «a^en,  unb  bolfelbe  foll  ^« 
btfd^of  dolbuin  non  %titt  t^n.  Viit  ben  Siegeln  bet  KuftfteUec  ge» 
geben  ze  Nnrnberg,  an  sand  Bartbolomens  tag  1832. 

15  Hbj^brucft:  runidMiiu^n  ^iir  beiitfc^en  @ef<^m<  öb.  XX.  1880,  @.  26»  naj^ 


417.  1332  September  2. 

^er  @bclh:ec{)t  Heinrich  von  Hombftrg  unb  Güte  feine  c()eü(^e 
^ausfrou  oerfaufen  Gerrit  K  r  a  f t  e  v  o  n  II  o  h  c  n  1  o  e  h  2^h  ^-Pfunb 
a<)  Öclbö       Hirsbaeh  unb  einen  iöeingarten  ju  Steinkirchen,  bic  gen 
Tierberg  gehören  unb  Sel)en  non  Äraft  finb,  um  25  ^funb  geller. 
9)ht  li^ren  Siegeln  gegeben  1382,  au  der  niitevvochcn  noch  Egidii. 

?}a(^  bem  Oddi-'^erc;.  nttt  urf^tAitgU«^  2  on^aitvienben  Siegeln,  oon  boioi  bae 
^fhm^  ton  ^oniftucfl  abgefaOcn  iß,  bn  9Ciiirinf<^aftli<^cn  Hn^fo  )tt  ü^ringen. 


25    418.  1332  Dftober  5. 

Tie  Äiuöer  beä  uerftorbenen  Ulridi  uou  ^iiraunccf  (Ulricus  Con- 
radus  Andreas  puberes,  Goczo  Uenselinns  inpaberes  filii 
et  Agnen  soror  dictoruni  fratrnm  maior  filia  qnondam 
nobilis  viri  domini  l  llini  dicti  de  ßrn necke)  beurfunben, 

30  baß  fie  bad  ^ßatronotAred^t  ber  Rix6^  )U  Uoiczhusen  unb  bie  Rit^e 
felbfi  bem  ^etitf^en  OibeH/  im  befonbeien  bem  $aufe  in  Argeshoven, 
0efd^en!t  loben«  unb  )1Dot  bie  no4  untet  Sonnunbf^oft  fle^enben  Siflber 
(Gocso  et  Henselinns)  mit  ^noiQigung  i|teA  Sotmunbft  (Heinrid 
de  Werdea  clerici)  unb  bur4  Sermittlung  beft  SBürjburget  Offi^iaU/ 

3öi|ceft  äli^tecft  (niudicis  nostii  oonpetentiB'*).  (Benannte  ^rgen  (Got- 
fridns  et  Qebebardns  de  Honhenlocb  dicti  de  Brnn- 
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ecke,  CoiiradiiB  dictns  f-bel,  Conradas  dietns  Kramelin«  ConndiK 
dictns  de  Reynoltsprunen  et  (Jotfridus  dietns  de  Rejmoltsprunne  f 

oerfprec^en,  falld  bic  genannten  3Wünbi'l  uad)  iJjrem  (iiiitriu  iiio  imint»:^': 
Sllter  bic  3d)enfun9  mdji  aiierfennen  foQtcn,  folange  in  Rotenburg' 
leiflen,  bio  jebe  Störung  beö  Scfi^efi  behoben  fei;  cbenfo  ücrfprcd^en  Die 
münbigcii  :i^rüber  unb  bcr  33onminb,  rocmi  jene  1.')  Xai\c  in  Der  i^eiftiinn 
fein  merben,  bann  fclbft  aucf)  jiur  Seiftuucj  nac^  Rutenburg  511  ge{)eu.  (iä 
ficiiclii  öio  iHuöftelier  uiib  i^urtien,  roobei  iebod^  bic  noc^  minberjäbriQcn 
unter  bcu  SluöfteHern  (Goczo  et  llenseliniis  minores)  unö  Öoti; 
frieb  Don  Reynoltsbrun/ie,  bie  fein  eigenes  Siegel  ^abtn,  bad  Siegel  h 
be6  '^L^ürjburger  jDffi)ia(6  gebrauch.  Actnin  anno  domini  nüllesinio 
CCC.  tri^tmo  seemido,  feria  secttnda  post  diem  beati  Miobahebs 
archangeli. 

dtad)  beut  Cri^.-'^^cr^.  im  Dieic^^arc^ic     2Jhin*cn,  aue  bcm  Jlrc^ir  ju  IKci^txu: 
^rim  ftammnib,  mit  lOon^andenbcii^icgtftt:  baf  €iegel  Ulrtd^,  bcfc^äbigt,  f.  Sll&n^c  lä 
@.  163  9hr.  106;  «»ntabS  f.  mbn^  e.  164  %c  110;  bei  Unbtna,  ba«fd»e  »ic 
an  bcn  ttifunben  9lr.  411  unb  41fi;  bet  Vgne«,  in  bcr  obcnn  ^fte  oigt^nm^oi. 

Int  gegitterten  ^efb  fc^eint  eine  auf  nicbctcm  6tu^Ie  ge^en  rec^t^  fi^bc  Tarnt  ju 

fein,  bie  bcn  2i?appenf(^ilb  ^5It,  llmi*rift:  TIS  DE  HO  :  («fbSürt? 

v.  'Ih.  ).  '.nibre*t  ^.  156  9?r.  91;  cMcltfneb*,  j.  21lbrc(^t  <>.  löö  'Jiu  98.  Stcgcfl:  2«-» 
liegcita  Boica  VII  p.  24.  —  iijjl.  yir.  412  unb  414. 

Jtenfob,  @e^n  Itlri«^«  be«  SltcTcn  Don  Orannctf,  Sommert  |n 
Qfiritucg,  begegnet  »on  ie|t  a(  in  ben  tttfunben  niil^nie^T.  @<ine  fllc^cßm  ftiA: 

i.  1319  ^^iili  7.    Ihhtnbc  ^??r.  183,  7^  (B.  168). 

1829  9^opembet  6.    Urfunbe  ?fv.  :i55.  35 

3.  unb      1332  3uni  10.    Uvfuiiben  Jir.  411  unb  412. 

5.  1332  Oftober  5,  bic  obige  Urfunbe. 
iein  Siegel  bei  »Ibrcc^t      164  'Jh.  110;  Umid^riit:  8.  C.  CANONICI  DE  BRVN- 
£GKE. 

Die  in  bev  obt^iien  Urfunbe  jienannte  Ägnc«  Don  Crauuedf  oermäblte  fi(^  31* 
n?cM  mit  bem  1327—1349  in  Urfuncen  rcrfiMumenbcn  .^errn  Ullbrcitt  pph  ;"H'fd3boT?^ 
.\">obenvcctiberc^  oienaniit  bcr  S*ilbcv,  irelc^ei  nac^  einer  im  ^Jianujfript  rpilte^enten 
gräflich  recbbcrtiifc^en  ,3;amilieitgffdnct)te  t>cn  9Jinf  mit  einer  ^gne^  oon  "^raunccf  Per« 
heiratet  war;  beibe  ^^egatten  teure eu  im  ^Icfter  @otteSjcll  bei  @mänb  begraben.  Diiuf 
bCTuft  fii^  auf  ben  9ottc«a<ncr  Qttfflnbciettcl;  fic^e  fBlrtcmbergtjc^  ^eanlcn  VIII  &  35 
1869.  e.  407. 


419.  ia32  Ohohtt  2a  standen. 

Ädfer  2vihm\({  beurfimbet,  dqb  Äoitrab  oon  ^elmjlnbt  fdnen  6tre{t 

mit  Äraft  von  ^oi)cn[o\)c  roegeu  ber  Surg  9lcibccf  \^\\\  ^ur  (^tfc^eibung 
übertragen  i^aue.  40 
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Wir  Lndowig  von  gots  genaden  Bomiacher  keyser  ze  allen 
liten  merer  des  riebe  tan  chnnt  allen  {|  den,  die  disen  brief  seheni 
oder  lesent,  daz  der  Tesle  man  Glninnrf  yon  Helmstat  uns  gehiezse, 

daz  er  ein  recht  von  dem  edlen  man  Kräften  von  Hohen  loch 
jiinseriii  marschalk  vor  uns  wolt  nenion  "  umb  den  chrieg,  den 
si  liaheiit  umb  die  burt'h  Neydegge.  Ze  iirehunde  dises  briefs,  der 
geben  ist  ze  Munchen  Svmonis  nnd  Jude  in  dem  achtzehenden 
jar  nnsers  ricbs  und  in  dem  fünften  des  keysertumSi  anno  domini 
miUesimo  trecentesimo  tricesimo  secundo. 

10         9}a<l^  bnn  hnx^  fBafferfledfcn  Bcfc^äbigteii  OTig^ci^.  im  9^cnmilrfn«  Shtfoiu 
an|h>  )tt  Ö^ffaiflcn;  ba«  Siegel  abgefoOcn. 


420.  1332  ^itmUx  22, 

l'lricb  von  Hohenloch  gnant  von  Brünecke  uerjid;tet 
nad^  ber  Sitte  bcr  ^Bürger  5U  Rotenburch  gegen  ben  3)2eiiier  unb  Die 
15  Siechen  bes  ^fltnen  BpiialQ  bafelbfl  auf  ade  Slufprüc^e  an  ein  &xit 
Saltpach,  bod  Herman  seiige  von  Brfinst  bem  Bpital  feineY}eit  oer« 
mad^t  (ot.  9RU  bem  Siegel  beft  UtiAfieDeift  gegeben  an  dinatage  noeli 
aant  Thomas  obimde  133S. 

htm  Odg.:^ei3.  im  <2tabtar^to     ?lot§enbutg ;  bad  3iegel  ifl  abgefallen. 

90    421.  1332  ^^ember  29. 

Conrat  von  Bosseiyet  erlUhrt,  bo6  et  non  bem  9ttibet  Berhtolt 
von  Hennenberch,  ftomt|uT  be«  So^anniter^aufeö  5U  Boxperch,  fflr  aEen 
zugefügten  Stoben  (^rfa^  erl^aUen  ^abe,  unb  teilt  auf  sroei  ^al)xt 
in  befien  !i)ienft  aufeer  (\e(\en  feinen  ^crm  hern  Albreht  von 
Hnbonlocb  genant  von  Meckemül  uuö  feine  nadelten  jreunbc. 
(iJegeben,  do  man  zalte  von  gotes  geburte  dnizeben  hnntdert  jar 
dar  nach  in  dem  drye  und  drvczzigesteu  jar,  au  dem  Tomicbütage 
in  den  wyeuaht  beyligen  tage. 

bem  OTig.»f|«Tg.  mit  abBanqenbem  @tegel  im  D^dc^dard^io  }u  ^ünij^. 
30  abgcbnitft:  Monomenta  Boica  XXXIX  p.  486  nr.  288  (mit  2)<)cmbcr  31). 


422.  1332. 

Ulrich,  ^riebrid^  unb  ^uö  Öebrüber  üon  vli^alfce  geben  bem  33i» 
fc^ofe  äi^od^o  von  Secf au  32  SWorf  ©elbcÄ  flclcgon  an  dem  Pftbenperg 
anf  den  h«>f  ze  Gossern  datz  Radigoii  ju  Sehen  auf,  foroie  2  Teile  be6 
30  ^in:  unb  (^etteibe}e|)uten  in  ber  $fane  ze  L&utschacb  unb  14  :^^arf 


Digitized  by  Google 


-   842  — 


®elbe6  deCegeit  datz  iand  Johanns  im  Sakachtal  mit  oOen  ben  9Ve<j^, 
als  sew  hat  inn  gehabt  herr  Heinrich  von  Hohenloch  und 
gr&finn  Elspet  sein  wirtin,  yon  den  si  den  pistamsind  Ied|g 
worden.  Datam  sub  sigiliis  prediotonun  Ulrid  et  Frlderid  anno 

M^^CCC^XXXIP. 

"Diac^  einer  Äcpie  auS  tem  bii*efltd)  fccTauiiAeii  üchcnbucbc  (au«  6ct  ^iit  ocu 
1399— 14U0)  foU  27  b  im  füciiH{<^c(Uc^(ii  Orbinariatdart^io  (Dca^. 


423.  1333  SanuoT  29. 

Otte  Lessche  der  junge  von  Nagelsberg  fd^reiM  bem  9bt  Connr/ 

von  Kiuihrrg^  ba§  er  feinem  f|näbi(\cn  Kra  ft  von  Hohen- lO 

loch  alle  feine  Slnfprtidjc  unb  dicd)tc  an  ber  33urc(  Xagelslxr^r.  a!i 
ben  Wütern  ju  Sebnrhcin  «nb  an  ber  (yifc^iueiDe  bafelbft,  bic  uom  5U öfter 
Sloniburg  Se§en  gel;cn,  aufgegeben  Ijabe,  unb  bittet,  benfelben  öumit 
ju  bete^nen.  ^it  feinem  3iege(  gegeben  1333,  au  dem  fritag  vor 
unser  froweu  tage  keraewihe.  U 

'Jiad^  htm  Or{9.s$ng.  nift  a^^ngnibem  @i($cl  bcs  ftoMfUfUtt  im  gcmdaf^^ofl» 
avc^U)  |tt  ö^dnocn. 


424.  1333  Samiar  30. 

III.  kalendas  Febrnarii  obiit  doniina  Adelhaidis  uxor 
dorn i Iii  Alberti  de  Hohenloch  niag^na  aniiea  ordinis,  (jue  lo- ä) 
j^avit  l'ratribus  in  niorto  L  libras  hallensiuni  pro  editicio  choh,  anno 
domiui  M'.CCCXXXUI'.  Orate  pro  ea  fideUter. 

JtaOf  dam  Snntottfatiuin  (bem  fogenoimtcn  Urbarinm)  bei  ^rcbigetnejlm 
}u  WeTgcn^cim  au«  bem  14.  3a^^uiibett  im  StaaMac^to  )tt  @liittsart. 


425.  1333  Hprtt  16.  -3 

Hurrel  hart  von  Winsberj;  unb  Anna  feine  cl)clid)e  ^auöfrau  bc- 
urfunben,  bafe  i^nen  Kraft  von  Hohenloch  baS  auf  nQd)ften  (Sanft 
Särgen  ^g  abgelaufene  9ted^t  beö  ^ieberfaufs  von  Surg  unb  @uteni 
gw  Rcrngresiyiler  auf  ein  3oJr  oerlängett  Jobe;  bic  Übcreinftimmung  mit 
ben  16efltmmungen  ber  frfit^er  von  i^nen  gegebenen  ^Aiibfeße  beim  Siebec»  do 
fauf  foD  von  Eberhart  Philips,  Herman  Leeher  unb  Gnnrat  Schnlt- 
heiz,  IBflYgem  su  Halle,  geprüft  metben.  SRit  ben  6iege(n  ber  SbiftfleOcr 
gegeben  1338,  an  dem  nehsten  vrietage  noch  nsgender  oster  wochen. 

^ac^  bem  Orig.^^^^ecg.  mit  2  an^angenben  Siegeln  im  gemeinic^ajtUd^en  ät^iv 
ju  Öhringen.  ~  Sgl.  Xi.  871  unb  872.  So 
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426.  1333  mi  1. 

©cgcu  ber  älnfprüd^e  Slübcgcrö  von  Hetdcnkein,  Äonrabö  von 
Hohonstat  unb  i^rcr  ©^cfraucn  Huse  von  iluchelheiu  unb  Jute  bereu 
3d)uiefter  auf  bie  äBcingärten  in  ber  3J?Qrf  511  Steinsveit  an  bem 
b  [iurenl)uli<'l,  melcfie  ifir  ocrftorbener  Sc^iinilier,  ber  (Meine  Marcquart 
genannt,  i^rer  s5d|ioägcnn  (geswieu)  Grethen  bei  bereu  ©iutritt  in  bad 
Älofter  )u  BuUenkein  ju  einem  Seibgcbing  unb  nad)  ihrem  Xob  bem 
StlofUx  ju  einem  Seelgeräte  gegeben  ^atte,  t^un  bie  ©beUuec^te  Fride- 
rieh  von  Uetdenkem,  Oanrade  von  Thalhein  unb  Cunrade  Banvelde 

10  ber  Sogt  }u  Meckemnlen  ben  @d^iebfpni4,  bog  boft  lUofler  ieiten  ffir 
bie  9^i4^(eifhiitg  auf  il^re  9Cnf|»rfi(|e  eine  ®ntf4&bi0img  geben  foflf. 
SRtt  ben  Siegeln  j^nm  Albertos  Ton  Hohenloch,  ber  ^uMeoke- 
nmlen  gefeffett  ifi,  HermannoB  beft  ffatrerft  )tt  9Rdtfm&l^(,  beft  9Kttet« 
Cnnmdes  von  Rosserith,  unb  Ganrades  von  Talhein  eines  ber  @d^ieb(M 

1:»  ric^ter  gegeben  1333,  an  »ante  Walparcge  tage  der  heiligen  jnnc- 
frawe. 

^J?acf  ben!  Ong.j^JeTt<.  im  j^emcinfc^aftlic^cn  Ärc^iö  ju  Öhringen  mit  4  an* 
^ängenben  eiegelii;  bo«  Sllbcec^te  0.      f.  %lbtt^t  @.  180  9h:.  140. 

427.  1333  aJlai  11.  5«ümbcrg. 

20  Stai\n  ^ubrotg  Derbietet  Subrotg  von  ^o^enlo^e,  bie  bürget  oon 
Witffmt^  niber       oltl^ergebra^te  grei^eit  vor  fein  Üterid^t  su  (oben. 

Wir  Ludowip:  von  ^^otcs  ^enaden  Römischer  keyser  ze  allen 
ziten  inerer  des  richs  eubietcn  dem  edeln  manne  Lützen  von 
Hohen  loch  unRerm  lieben  ^^etruwen  unser  hulde  and  alles  gfit. 

25  Uns  hant  geclagt  unBer  lieben  burger  ze  WirtZj,bnig,  wie  du  sie 
ladest  af  din  geribt  and  of  din  lantschrannen,  daz  wider  ir  friheit 
ist,  die  si  von  nnsem  *|  vorvam,  knnigen  and  keysem,  von  alter 
her  braht  and  gehebt  hant,  and  die  wir  in  bestetigt  habent.  Nn 
ist  gar  ambillich,  daz  in  unser  und  unser  vorvam  friheit  von  dir 

30  flbervam  wirt,  des  wir  selber  niht  tfin;  gebieten  wir  dir  vesticlich 
und  wellens  dch,  daz  du  in  hinnanfftr  ir  friheit  iht  übervarest  und 
Hl  bi  im  alten  gewonheiten  IHheiten  eren  nnd  rehten  als  si  her 
komen  sint  laHwest  bliben  und  si  dar  über  nilit  drcn^'est  in  keinen 
wcfT.    T'nd  liabst  du  oder  ieman  anders  zfi  in  iht  ze  sprechende, 

:ir»  wellen  wir,  daz  du  daV  unib  von  in  ein  relit  nemest  an  der  stat 
si  es  durch  relit  tfi  suUent  vor  irni  schultheissen  und  arswa 
uilit.  Dirre  bhef  iai  geben  zu  Niirenberg,  au  dem  diustag  vor  dem 
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iiffiirta^,  in  doni  uuazebenden  jar  unsere  rieh»  und  in  dem  sehnten 
des  keysertdmes. 

9la^  bcm  Ortfl.>$ets.  mit  an^finflcnbent  (Scrretfie^^el  bc«  Kaiferd  im  9lei^<« 

arc^io  ju  ÜWünc^fii.  9IBgebtU(ft:  Monumenta  Boica  XXXIX  p.  499  nr.  238.  :T?ei?cÄ: 
Rc^'iv^ta  Boica  VII  p.  16  f&ff<^U(^  mit  1332  SRai  26,  c&enfo  m^mn»  SUgeflm  «aifa  » 
StU>wig«  @.  95  'Jtr.  1&36. 


428.  1333  l'uii  15.  iHotbenburg. 

G6tfrid  von  Hohenloch  fogt  diat  iinb  ©cmcinbe  bcr  StaM 
$11  Rotemburg  i^reA  @elübbc(^  roegen  ber  ^fanbfc^aft,  in  bic  fie 
feinem  «erflorbencn  SBrubcr  Tunrad  unb  feinem  Detter  lo 
Ludwig  von  Hohenloch  nomSleic^e  gefe|}t  loaren^  f&r  feinen  unb 
fetneft  oerfiovbenen  9tttbetft  2!ei(  loft  unb  (ebig,  ba  ber  itaifet  bie  ^abt 
na4  biefein  Steile  gelöfl  ^ot,  unb  gelobt,  n>enn  bie  ©tobt  oud^  von  feinem 
SBetter  Ludwig  von  Hohenloch  gekbigt  wirb,  il^nen  bie  Urfuitbe 
Ober  bie  SSetpfanbung  o^ue  SSergug  auft}ul^änbigen.  SRit  feinem  Siegel  15 
gegeben  zu  Rotembnrg  an  samtztag  nach  dem  nffarttag  1333. 

^a<S)  htm  Oxiiy-  ikxci.  bcv  5T?cicfÄftabt  iKotf^cnhir.i  im  :>fciAe'avcl)iD  ju  Ü)iünd)cn, 
mit  an^äitgeiibem  beidjiäbi^tcm  cic^cl  ^ottinebv\  ^Iticc^t  o.  127  22.  —  ^gl. 
^  m  223,  481  iiiib  4M. 

429.  1333  Sunt  21.   (^ro}.  20 

^ie  ^et^oge  SUbre^t  unb  Otto  9on  ßflerreid^  u.  f.  m.  Beftätic^en 
einen  fd^iebftrid^erltc^en  ©pru$  in  bcm  ©treite  jn3if<^en  bem  Stifte 
8t.  ^aul  einer:  nnb  lUrid)  unb  ^nebrid;  von  Waise  nnöercrfeitö  iinib 
daz  grerihto  auf  dem  Kciiisnik.  nionad)  baöfclbc  rcdjtcö  (Eigentum  beö 
otiftö  ift  mit  allen  ba^uj^efjörigcn  ^Roditcn  unb  5hitiunflen,  als  ouch  ez  2*) 
<ler  von  Hohenloch  und  THrith  von  Waise  seligen  innegehabt 
hahent  und  als  ez  von  alter  lierclionien  ist,  fo  ^af^  lUrid^i  unb  ^-ricb- 
virfi  von  Waise  fein  ^Red^t  auf  baßfelbo  Ijobcn.  begeben  zc  (»retz  1333, 
des  nahsteu  luentages  ror  mnt  Johans  tag  zu  den  sunnebendeu. 

5Wa*  bcm  Vuiiug  6ei  <S<|ro11,  Urfunbcnhut  bci?  Scnfbiftiiicrftifto  3t.  ^ßanl  in 
.ftarntcn  (Fontes  rcruin  Aiistriacanini  XXXIX).  187G.  Z.  221  ?it.  210  au6  bem 
Orig.«'^etg.  im  Sr<^io      et.  ipaul.  —  ^gl.  92r.  ÖO,  258  unb  430. 


430.  1333  Suli  12.  «Ken. 

Sieben  genannte  3d)ieDQnc^ter  bezeugen,  ba{3  fie  auf  Sefebl  Der 
iQ^o^e  ^ibre4)t  unb  Dtto  oon  Öftemiö^  beu  Streit  bed  älbtd  ^etun(^  35 
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Don  St  fottt  mit  Ulrid^  unb  9^ebd4  von  Walrae  tDegen  beft  Qctt^tft 
auf  bem  Benuaik  ba^n  entf^teben  itibtn,  ba|  boflfel^  re^M  ^ntum 
bed  9C6t«  ifi  mit  aOen  Stedten  unb  9hi|uii0en/  nie  eft  der  von  Höh en- 
loch  unb  ber  feiige  Ulrich  ron  Walme  innehatten,  fo  bofi  Utrid^  unb 
5  Sri^d^  von  WalsBe  fein  9tt^t  batmif  bcfi^en.  (SegeBen  )U  Sien  1333, 
an  9attt  Margreten  tag. 

9la(t>  bem  3Iu«ju<5|  t»et  ©c^rcU,  Urfunbeubud?  C'Cv>  i^cnebiftincr^ift«  Zt.  ^<aul  iu 
Kärnten  Z.  222  92t.  211  aue  bem  Crig.>'^etg.  int  %x(!^a>  au  ^t.  '^aul  —  üi^U  9h.  429. 

431.  1333  Sult  13. 

10  Gotfrid  Ton  Hohenloch  beurfunbet,  ba6  ber  9bt  unb  bie 
<Skmetnbe  ber  @tabt  )u  Rotenbikrch*  von  ben  1000  ^funb  jieOer,  bte 
fte  i^m  nad^  bem  Mef,  ben  er  oon  i^nen  auf  ben  n&4ften  €t.  SK« 
^oelötag  f^ulbtg  roaren,  437  $funb  be^ol^It  ^aben  unb  nun  no^  563  $funb 
^Uer  fc^ulbig  ftnb.  9Kt  feinem  Sieget  gegeben  an  sant  Maigrehten 

15  ta^  1333. 

9?a(^  bem  Cng.-'].^evc).  otx  ;Kcid)iiMtaDt  :Kct^cnbur9  im  rMcidiöavdno  ju  ^'{üncbeii, 
mit  on^ängenbem  ^it^tl  (Sottfriebd,  mbxtdft  @.  127  9lr.  22.  —       92r.  428  unb  434. 


432.  1333  3uli  22. 

Graft  berre  zft  Hohenloch  unb  Ulrich  heire  zik  Hanowe 
2u  geloben,  für  fid^  unb  „mines  Graftes  vorgenanten  snater  toeh- 
ter**,  an  ben  9urgen     RJ  necke  unb  zum  Bartelateyne,  bie  oon  bem 

Stift  ju  Mentze  fielen  röhren,  fein  roeitcrefi  Äed^t  fid)  anjumofeen 
alö  ihnen  jufani  des  tage»,  da  «rreve  Ludewig  der  junge  von  RVnecko 
lobende  und  tod  was,  uiib  Darum  öem  (STjbifd^of  Hnldewin,  ^flc^ci 
iLö  bes  Stiftö  ju  3Küinj,  unb  bem  3tifte  oUejeit  -^u  ^ied)!  ju  |leF)en,  rocuu 
man  fie  es  :>  Sod^en  juoor  roiffen  Infet.  Wlit  ijreu  Siegeln  gegeben 
1333,  an  »eutte  Marie  Magdaleneu  dage. 

Jladb  bem  Cri^.^  Vev^.  beö  (5T3fMft<«  ^Jiainj  im  3ici<^«ar(^iü  ju  2Wüncl|en,  mit 
2  anbän.un^fM  3ie;ic(t!;  ba-5  Zit:\d  Hx.\i\^  f.  "XlSrcdjt  ^2   125  ??r.  18.    ^If»;]? briiift : 
3(1  ;KcimcT,  Urfunbtnfcud)  jur  <'^e)cfaidnc  ter  Herren  von  .>>anau  unc  ber  ehemaligen  ^l^rcDin*, 
.r^anan  II.  1892.  Z.  387  Ja.  407.  -  ^c^l  Ta:         Äraft«  ^t^wefter  «bel^eib  war  in 
jmeitci  Q^t  mit  bem  (trafen  ^ubwig  bem  jüngeren  Dcn  iKiened  oemä^U;  fie^e  92t.  4öO. 


433.  (1333)  3uli  30.  Sürsburg. 

Johan  von  Ryedem  unb  Eberhard  von  Rosenbeig  Sogt  }u  Dftm 
%  f^reiben  bem  §c)bif4of  Balde lotii  ju  Syrier,  bo|  fe^ft  fierren  im  itopitel 
itt  ®ftr}burg  ben  oon  Wolveakel  gem&^lt  utü>  17  Stanonifer  in  bem 
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9mßA  ben  cantseler  ge^eifd^eii  (oBen.  Her  sollet  ir  wisset»  dtz 
grere  Bertbolt  tod  Hennenbeig,  der  bnigrere  ron  Norenberg,  ber 
Latze  und  ber  Götze  von  Hobenloeb»  das  die  wollen  bliben 
an  dem  von  Wolrakel,  als  sie  nns  selber  ban  gesaget   Tr  sollet 

liier  wizzeii,  da«  ber  Lutze  und  her  Götze  von  Hohcnloch  5 
(Ivo  Rotcnbftrg:  inne  haben,  di  do  auch  wider  den  eantzelcr  sin: 
habet  ir  vaste,  daz  ir  danne  al»  uns  dftnket  ffute  teydinge  gewinner 
umbe  Rotenburg.  Herre,  wir  roten  uch  auch  die  rede,  die  ir  habet 
mit  greve  Heinrich  von  Rycnecke  uinl  der  frawcn  von  R yen- 
ecke von  Hohenloeh  siner  geswien,  die  sollet  ir  gent/.lieh  lo- i»» 
zen  Ilgen,  and  enbietet  dem  vitztuin  von  A^chaffeuhtny  daz  selbe, 
wanne  wir  sin  ietzunde  mit  in  solichen  tey dingen,  daz  wir  hoffen, 
wir  reden  mit  in  daz  neb  dor  ane  gnüclich  si.   Tcli  Kberhar/  von 
Rosenbeig  voget  zft  DÜrn  enbate  neb,  daz  icb  Luden  ban  in  ge- 
nomen»  als  ir  scribet,  daz  man  Goltsteinen  solte  scbinnen  von  nweni  lo 
wegen,  wanne  mieb  nnd  andere  uwere  frünt  des  dflebte,  das  ei 
neb  nntzliob  were  von  der  bersebefle  wegen  von  Ryeneeke,  dye 
nnwens  ist  deistorben.  Aneb  bete  ieb  mieb  nndenninden  des  dorfes 
zn  Wertpach,  do  kom  gulte  nnd  win  gälte  gnag  ist,  des  spracsh 
der  von  Hanawe  und  der  von  Hohenloeh,  sie  beten  ejuen  brief  90 
von  ucli,  daz  alle  leben  solteii  stille  Ilgen  fflrbaz  und  biz  ir  ez  dri 
wuchen  woltct  vor  geyn  eMi  ander  .sagen ;  wie  ich  der  zu  tön  solle, 
daz  scribet  mir  wider  bi  disem  lioten.       Datum  Herbipoli  feria 
Bcxta  post  Jacobi  sab  sigillo  Eberburdi  de  Rosenbeig. 

maäi  bcm  Oil9.'9crfl.  b<S  QigfHfM  SRain)  bn  Rc^Sat^«  |u  Stflii^m.  —  2» 


434.  1333  September  2. 

(Jntfrid  \  on  Hohenloeh  bcurfunbct,  baf?  bcv  'Hat  iiiiD  ^ic 

t^eiueinbc  ber  »Stabt  Rotenburch  bic  1000  ^funb  ^efler,  bic  fic  ihm 

unb  feinen  (^ben  auf  ben  nädiftcn  <St.  iäliä)eiUa%      c^eben  fc^ulDig 

OMiren,  t^m  nun  gäujltd^  be^o^U  ^en.   ^^it  feinem  ©iegel  gegeben  an 

dem  nebsten  donderstage  noeb  sant  Kgidien  tage  1333. 

bcm  0Ti9.'^er(|.  ber  SReU^SjlftM  Slel^entiRg  bii  SIcU^v^  )u  Slun^tn. 
mit  anftangcnbcm  eicgtl  •ottfriebs,  «tbre^t  6. 127  9h.  22.  ^  Sgl.  9h.  42B  «nb  48L 

435.  1383  eeptcmber  4.  « 
(l6tfrid  von  Hohenloeh  oerfe^t  ben  ©belfuc(f|ten  Friderieh 

unO  Keiuboteu  ©ebrüberu  von  Wolmarsbusen  unt  jUU  $fuiU)  ^Iler 
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vetf^iebene  getumnte  45fe  |U  Lobenhnsen  Lentsidel  Trintspach  Ha- 
^en  Onoltihemi  Belgental  Winden  unb  Bod.  Senn  fie  (Selb 
iDicbet  loBen  »ollen,  fo  foQen  bfe  Särgen  Ctiniad  Schrot,  Onnnid  von 
Wolmanhnsen,  Cnnrad  Ton  Boltshosen,  Wortwin  unb  Dietn'cli  ®e« 

5  Mlber  Ton  Zimmern,  9litter,  unb  Ulrich  Sehrot,  Marqtrord  von  Cre- 
welsheim, G6tz  Herrieder,  Rüdger  Lesche  unb  Cnnrad  von  Vinster- 
loch,  (Sbelfne^te,  §u  Rotenburg  fo  lange  leiten,  bifi  3tt^^""9  erfolgt. 
Reinbot  foH  bafi  9lmt  ju  Lobenhnsen  innehaben  unb  gcmcfecn  in  allem 
die6)U,  als  es  Geuman  Dürre  unb  Marquard  von  Crewelsheim  guüor 

10  inncgel^abt  t)üben,  fo  lange,  bis  fie  ber  500  ^^funb  ^cHer  gcroäl^rt  werben. 
I^cn  ^nf^aU  ber  Urfnnbe  beftätigen  Öottfricbs  5}ruber  Kraft 
von  Hoheuloc'h  unb  Kraft  beffen  ©ol^n,  bie  mit  bem  SluSftetler 
fiegeln.  begeben  1333,  au  dem  »amtztag  vor  dem  jongera  uusser 
frawen  tag. 

15  9ta(^  bem  Orioi.i'^.>ci\<.  im  k^cmeinjt^oftlit^fn  3lrcbit  jii  öf^rinacn,  mit  3  an 

^3n.K"bni  3if9fln:  1.  OJottfmb«,  befc^abigt,  f.  Älbrfcfct  3.  127  ^Jtr.  22;  2.  Ätaft«, 
f.  aibrec^t      125  9k.  17;  3.  «raft«  b.  i.,  Ulbrec^t      180  ^x.  29. 

436.  1333  eeptembec  la 

Ootfrid  Ton  Hohenloeh  beutlunbet,  baf  ber  Ser!auf  be0 

20  ^IbteUft  eineft  fiaufed  unb  einer  ^ofrett  an  bev  Stird^gaffe  Roten- 
bftrch,  ben  Sycze  ber  Schone  genannt  gegen  feinen  Gdjimoger  Sycsen 
Hemmendorf,*»  33ürger  5u  S^loti^enburg,  ooma^m,  mit  feinem  Sitten  ge^ 
fcte^en  fei  („wumie  uhncf  brud er  Kraft  von  Hohenloeh  vier 
pfunt  heller  ^^elts  hete  uf  dem  vor/^eselirilteu  iiiise  und  hovereit,  und 

2ö  wanne  uns  die  selbe  jrftlte  uft  angevallen  ist**),  unb  uerlei^t  jQauS 

unb  ^ofreit  vern  Ktlnegnnden  ber  35?itn)e  Syczen  Heniniendorfers»' 

unb  if)ren  5linbeni  unb  (^rben  in  allem  ^iec^t  luic  biejeui  felbfl.  ^Jiit 

feinem  Siegel  gegeben  an  dem  samztage  vor  saut  Matheus  tage 

des  zwelfhoten  aller  uehst. 

30  ^Aä)  htm  Cng.^^erg.  ber  ^7{ctdH^)latt  iKi'tbmburg  im  ^Kcic^lan^l»  |u  SRun(^cit, 

mit  an^gcnbem  (Sicflcl  «»Ufriebe,  j.  aibcetbt  ®.  127  92r.  22. 

437*  1333  €eptember  27. 

©ottfrieD  von  ^o^enlobe  ((rdtfridn«  de  Hohenloeh)  nimmt 

^aö  Stift  :)ieuniünfter  \n  iJi^ürjburg,  bcni  aud)  feine  'l^orfabron  innner 
;C)  juiroqen  loaren  fn(|uia  pie  nieniorie  nostri  profrenitore«  eeclesiani  Novi 
Moua«jterii  Herbipolensis  ab  olim  Semper  sinccri  favoris  »unt  beni- 


Digitized  by  Google 


—   348  — 


volentia  prosccuti"),  )o  lüitcje  bor  34ul>  Dcö  -liijdjofs  bei  öcr  iH'i^eniüartigen 
(Srlcbigung  bcfi  Stu^lfi  fc^lt,  für  bie  ©tiftsgütcr  j^u  Elpersheim,  Ryet- 
hmat  Retersheim  unb  Yegcrsbcini  unb  bie  anbem  im  ^ereid^  feiner 
•Öerrfi^aft  gelegenen  in  feinen  ©c^u^,  ben  er  feinen  (betreuen,  Vögten« 
KafieOonen  unb  Stntleuten  anbefiehlt.  Mi  feinem  Sieget  gegeben  1833,  9 
feria  Becanda  ante  diem  sancti  Mychahelis. 

9la^  bem  Oiig.«$erg.  bce  Gtifte  9laimaii|lct  Im  ffd<^<ar(^b  )u  VhhK^  nrit 
«m^Snaaibcm  fc^r  bcf^otcm  eUflcf  ^ottfcleb«,  M  MUbtt^  €>.  127  «Rr.  S8l  Stegcfl: 
Rogwta  Bofea  YII  p.  65. 

438.  1333  iJ^otjembcr  10.  w 

Ludowig  von  II  oben  loch  beurfunbet,  bafi  bcr  3iat  unb  bie 
©emeinbe  ber  Stabt  Rotmbnrrli,  bcibe  (S^riften  unb  ^nben,  i^m  bie 
300  ^funb  geller  Steuer,  bie  fic  i^ni  auf  ben  ©t.  IJJartinStag  fd^ulbig 
nwren,  genm^rt  ^aben.   (Begeben  an  sant  Mertins  obünde  1333. 

3Va^  bau  Ori0.'$ev0.  bcr  flteii^eflabt  Stot^cnlarg  im  0lci(M(^v4^iv  in  9läit^cn.  15 

mit  aS^auv^cnbem  Siegel  £ubu>ii^d,  f.  %\kxtÖ)t  6.  180  9tT.  141.  flicgcfl:  Be^ta 
Boica  VII  p.  67.  —  fßfi.  9ic  445  unb  401 

489.  1333  9fooetnBer  13. 

Götz  Steygenvald  unb  feine  ©attin  Huse  Dcrfaufcii  Sd^ulben 
Ijalber  nlö  freies  ©igen  il^rc  ©üter  5U  SJ^frehartsluisen,  befonbers  bie  2u 
.»Qälftc  an  beni  Qkxii)i  bafelbfl,  ber  i>?eiftcrin  Juten  von  Scldciuck  unb 
boni  Atonncnt  be^  ^rämonftrateiijcrflofterö  Schofterslioim  unb  iet3cu  alö 
äBäi)rbürgon  ben  ^Witter  Kräften  von  Ocliseul'nrd  unD  Den  Ciöelfned)! 
Cnnradn  von  ISrarkolsheini  vojxt  zii  Wikei-shcini  mit  @inlaöerpfli(^t 
^u  Wikorsheini.  9Iuf  Sitte  ber  3?erfäufer,  Käufer  unb  Bürgen  giebt  25 
(rötfrid  von  llobcnlocli  feine  Ginroifligung  ju  bem  Sevfauf  unb 
beftegelt  bie  Urfunbe.  (Begeben  1333,  an  dem  uehsten  samtztag  vor 
sent  Elsebethen  tag. 

9la((  bem  Orig.-i^crg.  bc4  Kloftcr«  @k^Sft«fe|etiii  im  Keii^aK^io  9)!an(^cn, 
mit  an^itgenbcm  etegcl  <9ottfdtb«  b.      bei  Ulbie^t  6. 127  9lt.  82.  Üueing  oul  30 
einem  S<|&ftcT«^eimer  Jtojpialbu^  auf  ber  Unioertit&tebibliot^er  )u  Qfiribuig:  fBüritem' 
bergtfi^  Svanfen.  Steue  ^olge  V.  1894.  6.  10. 

440.  1333  9tm»ember  19.  Sbt^enbtirg. 

Äaifcv  i^ubiüig  gebietet  feinem  'ÜWaridjall  Mraft  xnm  .\Sol)enlol)o,  Dan 
er  bad  von  i^m  in  befonbeten  ©(^u^  genommene  Eloftec  Homburg  fräftig  35 
fct^innen  mdge. 
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Wir  Liulowi^  von  {jottes  gnaden  Roniisclu  r  kovser  zu  allen 
ziten  nierer  <lez  ri'ichs  enhiefeu  dem  cdeln  inaiinc  Krat'te  von 
H  o L e  n  1 0  e  Ii  u u s e rni  lieben  u\  a  r s  e  h  a l  k  unser  hulde  und  alle» 
gOt.  '1  Wae  wir  die  ehmwÄrdigen  gestliehen  lute  . .  den  abbt  und  . . 
5  den  eonvent  ze  Cbombeiig,  ir  Hb,  ir  ||  Iftt,  ir  ere»  ir  gfit  und  swaz  si 
habeut,  wie  daz  genant  ist,  in  unser  besnnder  g;nade  schirme  und 
viide  genomen  haben  und  haben  unser  ir^  gentslicben  nnderwnnden, 
also  daz  in  forbaz  an  dheinerlay  sache,  wie  diu  genant  ist,  dhein 
lait  Ungemach  noch  drftbsal  icbt  widervaren  sol,  und  wellen  des 

10  niht  enhem  weder  sust  noch  so,  gebieten  wir  dir  vesticlicben  bi 
nnseni  bulden  und  wellen  ez  Ach,  daz  du  den  vorgenanten  . .  abbte 
sin  Hb,  sin  lute,  sin  ere  und  sin  güte  und  sines  gotzbus  sobinnest 
versprechest  verantwurtzt  und  im  beholfen  sist  gegen  aller  mennie- 
lii  h,  wie  er  genant  si  und  wo  er  sin  bedürtfe,  als  verre  du  kftnnest 

15  und  niugest  und  als  verre  dieh  Iii)  und  güt  geraichen  ma^^  und  tw 
daz  an  allen  saehen  als  furderlichen,  daz  si  unsers  sehirmes  und 
vrides  innan  werden.  Trtst  du  daz,  so  wizze  sicherliehen,  daz  du 
uns  niht  haz  gehandein  maht.  Tetzt  du  sin  dar  über  niht,  so  tetzt 
du  gwerlich  wider  nns.    Wir  wellen  6ch,  daz  du  si  schirmest,  als 

2ü  lange  si  din  bedürfen.  Swann  sie  dines  scbinnes  nimmer  enwelleu, 
80  aolt  du  mit  in  nimmer  ze  schaffen  haben,  nnd  anders  wellen  wir 
niht.  Ze  urchunde  ditz  briefs,  der  geben  ist  zu  Rotenburg  an  sant 
Eisbeten  tag,  do  man  zalt  ron  Christes  gehurt  druzehen  hundert  jar 
dar  naeh  in  dem  drin  und  dreizzigestim  jar,  in  dem  niunzehendem 

25  jar  onsers  richs  und  in  dem  sehssten  des  keysertümes. 

9^0^  bcm  Oiig-'^ets.  bcS  Jtloßcit  StmAmti  Im  GtaoMarc^io  ju  ®tuttßart ; 
ba#  €i(9c(  oBgcciffcn.  SlflcimtA:  Meneken,  Scriptores  rerom  Ctonnanicanun  I 
p.  423  =  ^anlc&mniii  I  Cl.  441  91t.  96.  —  «m  19. 9tü9cmbc(  mt  Stüi\tt  tubioii) 
}tt  £>^tiiiseii,  f.  Sd^tncr,  Stcgeften  Itoifn  SvbwigS  Ütr.  1681. 

90    441.  (?ta^  1333  9fa>oenibet  23.) 

Et  primo  dominus  Krafto  de  Hobenloeh  recepit  in  feo- 

dnni  Castrum  Fortemberg  et  opidium">  cum  pertinenciis  suis  nni- 
veröi«,  iti'ui  Flugelawe  Flshoven  cum  suis  pertinenciis,  iteiii  Castrum 
Snltze  cum  suis  attinenciis,  item  eastruui  Kyrchberg  et  iuspatro- 
3'>  natn>  capelle  ibidem,  item  indicium  quod  haisgerihte  dicitur  in 
>cliillingcsl'urst.  item  in  Heldridisliusen  decimam  et  medietatem  castri 
Kotenteis  eum  pertmenciis  suis  universis  nec  uon  medietatem  castri 
et  opidi  Gemanden  cum  suis  pertinenciis. 
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fta^  hm  fit^oitiHft  Sifc^ofd  ^emiAini  Don  Oürj&urg,  tingeSunto  fii  ha 
Liber  feadomm  eeetone  WinebuTgeiuis,  foL  68;  hit  Jtcdlai^D  {»  WlrsSurg.  — 
9if(^f  ^cnnatiii  «o»  Sl^tcnSctg  wiitke  am  88.  fHvHmlbtt  1888  QCied^t 

442.  1333  SDeiember  12. 

5Der  ^dhtc^t  Sanglanft  oon  9BumienP«in  ncvfouft  fdnt  Bing  5 
9Q>o(|fttTt  mit  Su^^Y     ^ittft  ^o^entol^e. 

leb  Langer  Hans  ein  edelknecht  von  Wanndiuitem  und  ver  Liw- 
kart  min  elichin  hnsfrawe  tftn  knnt  allen  den,  die  disen  ||  brief  sehent 
oder  horent  leeen,  das  wir  mit  vereintem  mAte,  mit  gesamenter  baut, 
mit  rate  unserer  friwnde  und  dnreb  not  wuen'  scbnlde  geben  ze  kaaflfe  lo 
nnd  ban  geben  le  kanffe  recbt  and  ledelieb  nnaer  bnig  Adelazfhit 
waz  wir  da  baben,  was  darzn  j|  boret,  nnd  waz  wir  nmb  die  Bre- 
tach  baben  Inte  gät  weide  wasser  weide  wisen  egrger,  gesnobt 
uud  ungesucht,  wie  ez  gcheissen  si  oder  genant,  dem  edeln  herren 
uusenn  genedigeu  herren  hern  Kraft  von  Hohen loih  uud  allen  i5 
sinen  erben  unib  zwei  hundert  phuut  buUer,  der  er  uns  gewert  bat 
genzelii'li  und  gar.    Ez  hat  auch  unser  vorgenanter  herre  von 
Hohenloc'b  uns  die  gnade  2:etan.  daz  wir  dieselben  bürg  und  güt 
Adelatsfnrt  alz  vor  ist  gcsthribeu  wider  mügen  kauften  umb  zwei 
hundert  phunt  baller  gftter  und  geber  umb  in  oder  umb  sm  crbeu  20 
mit  unsem  eygen  baUemi  also  daz  wir  die  bnrg  und  göt  Adeiats- 
fürt  darumb  nit  versessen  nocb  verkauffen  von  nu  sant  Martins  tage 
aber  ein  jar  vierzeben  tag  vor  dem  selben  sant  Martins  tage  oder 
vierseben  tage  damacb  den  neebsten,  nnd  sollen  das  tAn  mit  nnsero 
eygen  baller  a&n  geverde.  Wer  aber,  daz  wir  die  bnig  und  gftt  25 
Adelatsfut  in  disem  zil  nit  widerkaoften  alz  vor  gescbriben  stet, 
so  sol  die  selb  bürg  und  gftt  sin  nnd  siner  erben  eygen  immermere 
sin,  und  sol  er  denne  einen  darzn  geben  nnd  wir  ancb  einen  dann 
geben  und  so!  unser  vorgenantor  herr  von  Hobenloch  und  wir 
zu  eini  gemein  manne  darzu  ^^t  ben  einen  under  den  drien  gebrö-  So 
dern  von  Nuenstein,  welchen  wirs  berbiten  niftgen,  und  wie  die  dri 
oder  der  niertcil  under  in  uff  ir  eyilo  die  bürg  und  gut  Adelatsfart 
schätzen,  waz  ez  besser  si  über  die  zwei  hundert  phunt  haiier,  daz 
8ol  er  aus  oder  unsern  erben  heniaeh  geben  oder  sol  uns  jilier  für 
die  selben  baller  alliw  jar  herren  galt  alz  lange  geben,  biz  er  ans  r>^ 
der  selben  haller,  alz  danne  über  die  zwei  hundert  phunt  baller 
gescbatzet  wirt,  gewert  genzlicb  nnd  gar.   Wir  sollen  ancb  in  und 
sin  erben  der  selben  buige  nnd  gut  Adelatsfart  alz  vor  gescbriben 
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stet  weren  von  hüte  disem  ta^e  über  ein  jar  und  ein  ta^  alz  recht 
ist  als  diser  brief  geben  wart,  aun  umb  die  lehenscbatt  gen  unserm 
Herren  von  Winsperg,  den  sollen  wirs  ufgeben  und  sie  biten,  daz 
sie  ez  liehen,  wem  unser  vorgenanter  herr  von  Hohenloeh  oder 
5  sin  erben  hdssent.  Teteu  wir  dez  nit,  80  sol  ich  Langer  Hans 
von  Wnnnenstein  der  roigenant,  wen  ich  hermant  wurde  von  mim 
TOigenanten  herren  von  üolienlooh  oder  sinen  erben,  in  acht 
tagen  darnach  den  necfaaten  in  riien  ze  Oringew  in  die  atat  ond 
dama  nit  knmen,  biz  wir  in  gewem  der  bnrge  und  gftt  Adelatafiirt 

10  alz  vor  geschriben  ist  Und  daz  ban  leb  Langer  Hans  von  Wun- 
nenatein  der  voigenant  gelobt  und  geben  min  triw  in  eydes  wiBe, 
and  8ol  er  noch  sin  erben  uns  den  überschätz  noeb  die  gälte  nit 
geben  fiirbaz,  biz  wir  in  gewem  der  bürge  und  gut,  als  vor  ge- 
schriben stet.  Und  dez  ze  nrknnde  geb  wir  in  disen  brief  versigelt 

15  mit  unser  beider  insigel,  der  geben  wart,  do  mau  zait  von  gotes 
gebnrt  driwzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  driw  und  driäigäteu 
jar,  an  dem  nechsten  Huntage  nach  8ant  Nvclaus  tage. 

'J{ac^  bem  Ctig.s^erg.  mit  2  an^angenben  Siegeln  im  füriUi4  ^e^(o|<*loaIb€ns 
butaifc^  %t^i»     SSalbenbufg.  —  SgL       486  utib  489. 

20    443.  1334  Soimar  7. 

Reimar  Kriinimelin  genant  von  Btttert  unb  feine  ©Qttin  Kat^-r- 
ina  ücrfaufcn  ber  3)teifttTin  Juten  von  Seldenccke  unb  bcm  Äonoent 
öe§  .Hlofterö  Scboftersheim  um  69  ^funb  unb  4  SdiiHing  ^cßer  ©üter 
unb  3^erf)tc  ju  Stryehental  unb  Quecprunne  alö  rechtes  freies  C^igcu. 
^Jlebtn  bcm  2ludftellcr  fiegclt  auf  bcffen  unb  ber  SBo^rbürgcu  Sitte  (iot- 
frit  von  Hohenloeh.  @egel&en  1334,  an  dem  nehaten  tage  nahe 
dem  oberaten  tage. 

9ta4  bcm  Crig.'^erg.  ht»  ftCeflex«  ^c^äfterd^eim  im  gemcin[(^aft(id|en  'Jtrc^iv 
}a  6^iigm;  bai  Siegel  ift  aSgefaflcn. 

au     444,  1334  gebruar  5. 

Lwdotrif/  von  Hohenloeh  bcurfunbet,  ba§  SRttt  unb  Öe- 
nieinbe,  beibe  (S^riften  unb  3uben,  ber  ©tobt  'J^ot^enburg  if)m  100  $funb 
feiler,  bie  fte  i^m  auf  Un  vergangenen  @t.  ättartinifttag  f^tdbtg  maten, 
he^U  (oben.  (Segeben  an  aant  Agabten  tage  1334. 

35  9lo^  bcm  Orig.:$erg.  bn  ^otttbl  SHot^cnburg  im  9l(i(^0ar(^to  }u  IBtüni^,  mit 

ab^gcnbcm  Siegel  fiubivigd,  f.  Vlbie^t  @.  130  9hc.  141.  Kegcfl:  Regeeta  Boica  VII 
p.  67.  —  Qgl.  9hr.  488  unb  464. 
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445. 


1334  ^ebniar  15. 


von  ^o^enlo^e  trägt  bem  König  Sodann  non  Sö^en  fem 
eigene«  ^oM  ftrannbetg     Se^en  auf. 

Wir  Lutze  von  Hohenlohe  liekennen  mit  dizcin  hrive 
ottentlieh,  daz  wir  dein  hochgebornen  türsten  hcrrcn  Johanns  kctnige 
ze  Behmen  und  Fohlen  un<l  grafen  ze  L&cembarg  unser  eigen  hnos 
CroDsbeig  anheben  *>  baben  und  Rein  mann  darumb  worden  seyu, 
dammb  er  nna  ein  genannt  geld  gehen  hat;  und  danuub  globen 
wir  vor  nns  und  nnsre  erben  inie  und  seinen  erben  das  TOigenaonte 
haoM  als  oft  sie  das  bedArffen  oflfen  seyn  soll  darans  und  dar- 1» 
innen  iren  frommen  zn  sbaffen  nnd  von  desselbigen  haus  wegen 
Ire  manne  seyn  sollen  und  inen  getreu  seyn  und  dienen»  als  andere 
getreue  verlehnte  manne  billich  thun  sollen.  Und  das  zu  orknnd 
des  brives,  der  geben  ist  zu  Creman  anno  domint  M.CCC.XXXIV*, 
ertags  vor  cathedra  Petri  apostoli.  15 

^Ibv^ebnicft :  F.  W.  a  Soniiiiewberg:,  Silesioiuiu  lei  historicae  et  •^onca- 
lügicae  accesaitiuej».  1732.  p.  73  iir.  (>2.  —  'Jiad)  i5o\)mtx,  Öiegefieii  Äaii'et  l'utirt^ö 
«.  299  uchntbet  Mnig  3o^nit  m  15.  ^ctoar  1884  Pissiaci  (in  «iffcn  M  Voc^cn). 
et  lag  bama«  mit  anbcro  im  itdeg  gegen  bcn  ^erjog  oon  QtaSiint  Sgl.  ftopp,  9t* 

bec  cibgcitSfitf^en  Qftnbc  V  9,  1.  1882l  6.  640.  —  jtnmMccg  tfl  »o|I  iiU|t  SU 
bic  fcfi^ete  Sfurg  biefe«  9tamett«  bei  l^aufen  am  jtod^er  Oberamt«  Ci^ailbcrf  in  SüTttem^ 
betg,  fonbern  im  l^fuHgen  Stnh  lUmpicn  VTCuinicfecn  ^Jcgienu^^bcjitf«  ©leiiBabfn 
getcgnt;  Suoioig  ^atte  btcfelbe  wa^iicbcinlic^  ourt^  jetiie  ®aUtit  dUfabet^  oon  DJaHou 
in  $efi|^  befommen. 


Sifc^of  ^ermann  nou  lii^ür^biirn  gicbt  feine  (rimnitligung  ju  Der 
^rlei^ung  eineft  äBtlbbannö  huvä^  Aaif et  ^ubioig  an  Kraft  non  ^o^enlo^e. 

Wir  Hernian  von  gots  gnaden  erweit  und  besteti^jrt  zft  einem 
bist  liof  ze  Wirezl)ur?:  bekennen  otfenlieh  an  disem  briet"  und  tftn 
eliunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  unibe  ein  30 
sulich  wilti)an,  daz  der  durchluhtige  herre  keyser  Ludowig  von  Ronie 
dem  Ii  edeln  manne  Kräften  von  Hohen  loch  unsenu  lieben 
ftheini  verlihen  hat,  als  an  sincn  briefcn  stet  die  er  im  dar  nber 
gegebn  bat,  nnser  gnnst  und  wille  ist,  und  tftn  unsem  willen  und 
gnnst  dar  ztk  an  disem  brief  und  geben  im  den  zA  archunde  desSJ 
selben  besigelten  mit  nnserm  grozzen  insigel,  daz  dar  an  hanget; 


446. 


1334  a«ärj  14.  85 
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der  pcbon  ist  ze  Wirczeburch,  tlo  man  zalt  von  ("ristes  geburth 
drusehenhandert  jar  dar  nach  in  dem  vier  und  drizzigstem  jar,  an 
dem  montag  nach  Bant  Gregorien  tag  dea  babesta. 

iJJacb  bcm  Cvu].  Ihtjv  mit  ab^änjienbeni  befc^afeij^tcm  6ic^el  bcfl  .Ül!ct>ofiJ  im 
5  9fmeinf(^ftlt(^m  Src^lo  ^ii  Öhringen.  —  ^gl.  9lr.  456. 


447*  1334  aiprU  28. 

Äraft  Don  J^oJjeiilot^e,  i'oiiio  C^iattiii  9lbelfidb  iiiib  [ein  Sohn  5trnft 
einesteils,  fein  $8nibor  (^Jottfriob  iinb  bcffoii  (>3attiii  (S'liiabctl)  auöeruteilö 
{daliegen  einen  ^rboertrag  über  ii^ce  ^efi^uugeii  unb  ^ied^te. 

10  Wir   Kruft   von    Ho  iienloc  Ii ,    frjiuwe  Ad  e  Iii  ei  t  sin 

flirlic  luist'rauwe  und  Kraft  der  junirc  von  Mo  Iienloc  Ii 
ir  beitler  snii  von  eiine  teil,  wirGotfrit  von  Holienlocli  und 
frauwe  EUbet  sin  eliche  hasfrauwe  von  dem  andern  teil  tan 
kunt  und  veijehen  offenlich  an  disem  •  bricf  alleu  den,  die  in  Rehen 

15  oder  hoien  lesen,  daz  wir  mit  yereintem  mfite,  mit  wolhedohtem 
rote  nnserr  fmnde  möge  und  diener  uns  vereiot  haben  gütlich  und 
frantlich,  also  daz  wir  Kraft  von  Hohenloch,  frauwe  Adel- 
heit  ein  eliche  hnsfranwe  und  Kraft  '\  der  junge  von 
Hohenloch  die  voigenanten  mit  gesamenter  hant  gemachet  haben 

20  und  machen  an  disem  brief  uns  er  m  lieben  b  rüder  und  buln 
Gotfrid  von  Hohenloch  dem  rorgenanten  und  sinen  liberben 
daz  elich  sun  sin  eim  oder  nier,  ob  wir  Kraft  und  Kraft  die 
vor^enanten  heiTcn  von  Hohenloch  oder  unser  lihserhen  daz 
elich  8un  wem  ahg^iengen  on  libserben  daz  elich  sun  wern,  unser 

25  herschart  und  alle  die  gut,  die  wir  ietz  liabcn  oder  fnrhaz  grewin- 
nen.  ez  sin  burj^e,  stet,  dorfer,  irerilit,  lut  edel  und  unedel,  iiian- 
leheii  j^eistlich  oder  wcrntiicli,  wiltbant,  weide,  wasser  und  weide, 
eigen,  leben,  pfantschart,  und  allez  daz  dorzu  gebort,  gesuht  und 
ungesuht,  wie  ez  genant  ist,  on  die  gut,  die  wir  uz  nemen,  als  her- 

HO  noch  geschriben  stet.  Von  erst  wir  Kraft  von  Hohenloch  ne- 
men uz  sibenzehen  hundert  marg  Silbers  oder  ie  für  die  marg  dm 
pfant  haller  guter  und  geber,  die  wir  bewiset  hahen  unser  lieben 
eUchen  husfirauwen  frauwen  Adelheid  von  Hohenloch  der 
voigenanten  uf  der  stat  Oiengeu,  die  sol  sie  haben  mit  als  vil  guten 

tiö  galten  und  nutzen,  die  wir  sie  bewisen  sollen,  als  unser  lieber 
Umder  Gotfrid  tou  Hohenloch  sin  elich  husfrauwen  Eise- 
beteu  unser  lieben  swester  nf  Wikertsheim  bürg  und  stat  und  waz 
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(lor/n  ii^'liort  licwisct  liat.    Kz  sol  aiicli  uiiBer  vor^eiiaiite  elielie 
hiistr  /w/r<   trawc  Ade  Iii  cid,  ob  sie  uns  uberlel)t,  die  vor^enaDt?" 
«tat  Orcngeu  und  die  p:ut,  die  dorzu  bewiset  wenU-n.  als  vor  ge- 
schribea  stet,  haben  und  niezen  die  wil  sie  lebton  liindemizze;  es 
wer  dan;},  ob  sie  steh  verändert  zu  elichen  dingen  oder  ab  gien^e,  so  5 
hol  Kraft  unser  sun  oder  sin  elicbe/i  suue  maht  ze  losenn  die 
roTgenante  stat  Oreng^u  von  sibenzehen  himdert  marg  nm  nnser  vor- 
g^nnnte  hmttauwe,  als  Tor  geschriben  stet»  oder  um  die  den  sie  es 
schafifet.  Wer  aber,  das  Kraft  unser  snn  ab  gienge  on  libaerben, 
das  elich  sun  wem,  so  bot  Gotfrit  unser  lieber  bruder  oder  sb  la 
libserben  das  elich  sun  wern  gewalt  und  maht  ze  losen»  die  Yor- 
gen^nf«  stat  Oreng«»!!  und  «rftt,  als  vor  ist  geschriben,  um  unser  vor- 
^VAhrnff'  bnsfp^?///v',  oder  wem  sie  ez  schartet,  aueb  um  sibenzehen 
hundert  niar^^  als  vorp'x  lu  ilicn  stet.    Hz  nui^  aueb  unser  vorjsre- 
wiHte  hikHi'rauu  f  die  sibenzehen  hun<b^rt  niar^  bi  lebendem  libe  oder  id 
jin  irni  totbette  ^eben  wenden   und  kern  wem  sie  wil,  (d)  ez  zu 
sehulden  kerne,  als  vor  ^^esehriben  stet.    Wir  Kraft  und  Kraft 
die  vor*;enanten  lierren  von  Hohcnloeh  nemen  uz  druzen  hundert 
inarg  8ill)ers  oder  ie  für  die  marg  dru  pfunt  on  fünf  Schillinge  haller 
güter  und  geber,  die  hab"^  wir  bewiset  uns^rr  lieben  tohter  u  ml 
swester  Irmengart  uf  der  bui^  und  stat  Lihtenek  und  lugei- 
fingen  und  was  dorzu  gebort;  wer  aber,  daz  die  voigenanto  Irmen- 
gart stürbe,  e  wir  sie  zu  elichen  dingen  sugeleiten,  so  selten  die 
druzen  hundert  maig  sUbers  wider  an  unser  berschaft  gevallen;  wer 
aber,  daz  wir  sie  zu  elichen  dingen  bin  geben  und  zugeleiten,  so  ^ 
mögen  wir  oder  unser  libserben,  daz  elich  sune  wem,  oder  ob  wir 
oder  die  selben  libserben  niht  enwem,  so  mag  unser  lieber  bnl 
frotfrit  von  Hohcnloeh  der  vorf;enant  oder  sin  libserben  daz 
«•lieh  sun  wern  die  vori^Qivnitc  burj::  stat  und  ^'ut  Lihtenek  und 
Injreltingen  uml>  dir  yor^iiia/ttr  Irmengart  oder  ir  erben  um  «lie 
druzen  hundert  marg  losjrn,  als  M»r  ^^'scliribrn  stet,  und  nia::  die 
sell)e  lrnien;;art  oder  ir  erben  die  seihen  dru/.en  banden  muri: 
geben  wenden  und  kern  wem  sie  wil.    Wir  nemen  aueh  uz  die 
bürg  Öcbillingesfirst  und  waz.  dorzu  p'hort,  gesuht  und  ungefüllt, 
daz  wir  maht  haben  die  zu  geben^<  der  vorgenanteu  Irmengart 
zu  urteten  ir  und  im  libserben  ob  si  sie  bette;  wer  aber,  dsx  sie 
on  libserben  ab  gienge,  so  sol  die  selbe  bürg  und  waz  dor  sn  ge- 
bort wider  gevalleu  an  unser  herschaft.  Wern  aber  wir  oder  unser 


I 
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elich  snn  niht,  so  sol  ez  geTallen  an  ansero  lieben  baln  Gotfrit 
▼OD  Hohenloeh  oder  an  sin  elichen  son  in  allen  dem  reht  aU 
ander  imser  gftt  Wer  auch,  das  wir  mer  tohter  betten  on  die  Tor- 
genant  Irmengart,  so  haben  wir  maht  ze  geben»  einr  nnder  in 
5  nnd  keinr  mer  tasent  maig  Silbers  oder  ie  fiir  die  maig  dm  pfnnt 
on  fiinf  Bohillinge  haller  gnter  nnd  geber.  Wer  anch,  daz  unserre 
elichen  hnsfrdtnwii  ab  gienge  ein  oder  mer,  so  hot  der,  dem  sie  ab 
gangen  wer,  gewalt  sn  geben»  einr  andern  eliehen  hoBfraiiirMi  zwei 
tosent  pftint  baller,  als  sitlich  nnd  gewonlich  ist.  Wir  Kraft  der 

10  elter  von  Hohenloeh  nenieu  uz  unil  beseheideii  zu  iinserni  8el- 
«rerete  fnnfzcii  liundert  ptunt  haller  uf  allen  den  nutzen  und  guten 
die  valknd  sin  oder  ^evallen  mögen  in  der  8tat  zu  Siuderiugen 
oder  uzwendig  von  alU\/  dein  duz  dor  zu  gehört,  und  sol  weder 
unser  sun  noeh  sin  erben  oder  unser  bruder  Gotl'rit  noch  sin 

15  erben,  ob  ez  an  sie  geviel,  daz  selgerete  niht  hindern  noch  sin 
geniezen,  als  lange  biz  ez  sich  gar  und  gentzlieh  dergangen  hat 
und  gefallen  ist;  sander  sie  sollen  daz  selbe  selgerete  nnd  die,  an 
die  wir  ez  setzen,  schirmen  nnd  dorzu  furdern  mit  gantzen  tniwen 
on  gererde.  Ich  Kraft  von  Hohenloeh  der  junge  nim  nz  fünf 

20  hnndert  pfhnt  baller,  die  bescheid  ich  zn  mim  selgerete  uf  allen 
den  nutzen  nnd  gftten  zu  Sindringen  in  allen  dem  rehte,  als  min 
▼ater  sin  selgerete  doruf  bescheiden  hat,  also  welher  nnder  uns 
swein  e  ab  get,  dez  selben  selgeret  ge  vor  und  dez  andern  noch 
als  lange,  biz  sich  eins  noch  dem  andeni  eiget.   So  haben  anch 

25  wir  Gotfrit  von  Hohenloeh  und  franwe  Elsebet  sin  elich 
husfirauwe  mit  gesauu  iiter  haut  geniaelit  und  niat  heu  ;in  (li.>^em  briet" 
unsem  liehen  bruder  und  buln  Kraft  und  Kraft  sin  sun  von 
Hollen  loch  den  vorgenanten  und  irn  libserben  daz  elicli  sun 
wern  eini  oder  nier,  ob  wir  (iotfrit  der  yövi:»n(tfU  oder  unser 

3ü  libserben  daz  eiicli  <\in  wern  ab  git  iigen  on  libserben  daz  elieh 
Hune  wern,  unser  hersehaft  und  alle  die  gut,  die  wir  ietz  ha- 
ben oder  furbaz  gewinnen,  ez  sin  bürge,  stet,  dorfer,  gcriht,  lut 
edel  nnd  unedel,  manlehen  geistlieh  und  werltlieh,  wiltbant,  weld, 
wasser  und  weid,  eigen,  leben,  pfantschaft,  und  aUez  daz  dorzu  ge- 

35  hört,  gesnht  und  ungesuht,  wie  ez  genant  ist,  on  die  gut,  die  wir 
uz  nemen  und  hemoch  geschriben  sten.  Von  erst  wir  Gotfrit  von 
Hohenloeh  der  yorgetutnt  nemen  uz  sibenzen  hnndert  marg  oder 
ie  fwr  die  marg  dm  pfunt  haller  gnter  und  geber,  die  wir  hewiset 
haben  unserr  lieben  elichen  husfnrtftre»  fraw  Eisebeten  von 

40  Hohenloeh  der  vorgeuauten  uf  Wikertsh^im  hnig  und  stat  und 
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ul  allez  daz  «lorzii  ^'('li(»rt.  p:esulit  und  un«:esulit,  daz  nie  liahcn  und 
niczen  sol,  ob  sie  uns  uberlebt,  ir  lebtage  also,  ob  sie  uuveraudert 
blibt  2U  elichen  dingeu.    Wer  aber,  daz  sie  sieh  verändert  zu  eti- 
oben  dingen  oder  ab  gienge,  so  haben  unser  eiichen  siine,  ob  wir 
sie  gewinnen  einen  oder  mer,  maht  ze  losenfi  die  vorgemtnt  boig  5 
nnd  stat  Wikertsheim  und  waz  dorzn  gehört,  gesabt  nnd  nngesuht, 
um  sibenzen  bnndert  marg  Silbers  um  unser  vorgenante  hviBftauWf 
als  vor  gesehriben  stet,  oder  um  die,  den  sie  ez  schaltet.  Wer  aber, 
daz  unser  elichen  sune,  ob  wir  sie  gemunen  einen  oder  mer,  ab 
giengen  on  libserben  daz  elich  sun  wem,  oder  ob  wir  keinen  eli- 10 
eben  sun  betten,  so  haben  unser  lieber  bmder  Kraft  und  Kraft 
sin  sun  die  xorgenanten  oder  ir  libserben  daz  elieh  sune  wen»  ge- 
walt  und  niabt  zu  losenn  die  vorp'/^////<  \\nrii;  und  stat  Wikert[s]- 
bei///  und  waz  dorzu  grehort  um  unser  Mn-^r)i(/)if€  husfranwe  oder 
um  die,  d<'n  nie  ez  scliaft'et,  aueb  um  sii)enzen  liundert  marg,  al>  \  >>r  15 
ge8cbril)en  stet.    K/  map:  unser  vor|^^^/'7;//r  liusfrauwe  die  sibenzen 
hundert  marg  bi  lebendem  IIb  oder  au  iriu  totbette  geben  wenden 
und  kern  wo  bin  sie  >vil,  ob  ez  zu  sehulden  kerne,  als  vor  ge> 
schriben  stet.  Wir  Go  t f r i t  v 0  n  11  o  h  e  n  1 0  e  h  der  Yorgenant  nemen 
uz  druzen  hundert  raarg  Silbers  oder  ie  für  die  matg  dru  pfunt  on  äu 
fünf  Schillinge  haller  guter  und  geber,  die  hon  wir  maht  zu  be- 
wisenn  einr  unserr  elichen  tobter,  ob  sie  uns  got  beschert,  uf  der 
bnig  Schipf  und  waz  dorzu  gebort,  gesubt  und  ungesuht  Wer 
aber,  daz  die  selbe  tohter,  ob  wir  sie  gewinne»,  ab  gienge,  e  wir 
sie  zu  elichen  dingen  zugeleiten,  so  selten  die  druzen  hundert  maig  85 
Silbers  wider  an  unser  hersehaft  gevallen.   Wer  aber,  daz  wir  »ie 
zu  elichen  dingen  hin  geben  und  zugeleiten,  so  möge  wir  oder 
unser  libscrbfn  daz  flieh  sun  wern.  uder  ob  wir  oder  die  selln-n 
libserben  nilit  enwern,  so  mo^en  unser  vorgenanter  bruder  Kraft 
und  Kraft  sin  sun  oder  ir  libserben  daz  eli<'li  sune  wern  die  30 
vorgr/(//^//'  bürg  Sebipt"  und  waz  dorzu  gehört  um  die  vorgesehrihen>« 
unser  tobter,  ob  wir  sie  gewinnen,  oder  um  ir  erben  um  dnizen- 
hundert  murg  losen  als  vorgeschriben  stet,  und  mag  die  selbe  tohter 
oder  ir  erben  die  selben  druzen  hundert  marg  geben  wenden  und 
kern  wo  hin  sie  wollen.  Wir  nemen  auch  nz  die  bürg  Lobenhnsen  35 
und  waz  dorzu  gebort,  gesubt  und  ungesuht,  daz  wir  maht  haben 
die  zu  geben»  der  vorgeschriben»  uns^rr  tohter,  ob  wir  sie  gewin- 
nen, zu  urtet  ir  nnd  im  libserben,  ob  sie  sie  hot;  wer  aber,  daz  sie 
on  libserben  ab  gienge,  so  sol  die  selb  buxg  Lobenhusen  und  was 
dorzu  gebort  wider  gevallen  an  unser  herschaft;  wem  aber  wir  ader  40 
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unser  libs  erben  daz  elich  snne  wem  niht,  so  sol  ez  gevallen  an 
nnseni  lieben  bmder  Kraft  nnd  Kraft  sin  sun  oder  an  irlibs- 
erben  in  allen  dem  rebt  als  ander  unser  gflt  Wer  aucb,  daz  wir 
mer  tobter  betten  on  die  einen  von  der  vorgesebriben  ist,  so  baben 

5  wir  mabt  zu  geben»  einr  nnder  in  und  keinr  mer  tasent  luarg  Sil- 
bers oder  ie  fnr  die  marg  dru  pfnnt  on  fnnf  scbillinge  haller  guter 
und  geber.  Wer  auch,  daz  unser  elich  husfrauwe  ab  pienge  die 
wir  ietz  haben  ('«ler  ander  elich  die  wir  bernoch  nenicn,  der  ies- 
lielier,  die  wir  dunn  immhcu  zu  eliclien  diii^^en,  bab  wir  nialit  zu 

1.1  g^eben/?  zwei  tusent  j)fuut  iialler  jrebor  und  p:uter,  als  sitlieli  und 
;:»'wunlicb  ist.  Wir  nenien  aueli  uz  unser  bur^'  Lielieutal  und  waz 
dorzu  gehört  un<l  Kungeshofen  daz  dorf  uf  dem  Geu  und  waz  dor- 
zn  gebort,  gesubt  und  ungesuht,  daz  möge  wir  wenden  und  kern 
zu  onserm  selgeret  oder  sust  in  nnsern  nutz  wobin  wir  wollen.  Wir 

15  nemen  aueb  uz  die  tusent  ])funt  haller,  die  uns  werden  sollen  von 
dem  Nuwen  Hus  ob  der  Tuber  gelegen  und  waz  dorzu  gebort,  daz 
unser  lieber  vetter  Gotfrit  von  Brunek  und  wir  mit  einander 
kauft  baben,*)  ob  ez  zu  scbnlden  kumt  daz  ez  im  und  sinen  erben 
blibt,  als  unser  brief  sagen  die  wir  beidersit  domber  geben  baben, 

20  die  möge  wir  ancb  wenden  und  kern  wobin  wir  wollen.  Wir 
Kraft,  Gotfrit  und  Kraft  der  Junge  von  HobenlocA  die 
vorgenanten  haben  ander  einander  gelobt  und  gedingt,  welher  under 
uns  ab  get  un<l  elich  sün  lezet  die  ander  zwelf  jarn  sin,  so  sf)| 
der  clter  under  uns,   der  d:\nn  Idibt,   der  seilten  sun  ^i  trcwcr  Ibr- 

2b  niunt  sin  nnd  alle  ir  \esten  Int  und  gUt  inne  liuben  nis  lange,  biz 
der  eiste  under  den  snncji  zweit'  jar  alt  wirt  oder  elter,  der  nia::- 
fiiu  lierschafl;  und  sin  gut  witlcr  fordern  von  dem,  der  die  vormunt- 
seha(\  inue  gebabt  hat,  der  aol  dem  selben  suu  die  berschaft  uud 
die  gttt  sins  vat  r  wider  geben  und  entwurten,  >van»  der  selbe  sun 

»n  dem  Vormunde  die  bund  getftt  um  die  selben  hersehaft  und  güt, 
die  sin  vater  geton  bot  an  disem  brief,  und  die  sol  der  vormunt 
von  im  nemen  nnverzogenlicb  und  sol  im  sin  bersebaft  und  sin  gut 
wider  geben  on  Widerrede.  Wir  gelobn  aucb  alle  dri,  welber  under 
uns  ab  gienge  und  ein  elich  busfrauwe  lieze,  so  sollen  die  andern, 

85  die  dann  leben,  dez  selben  husfirauwe,  der  ab  gangen  ist,  ir  lip  und 
ir  güt  scbinnen  und  nibt  ubervam  on  allerslaht  geverdc.  Ez  ist 
ancb  gcteidingt  under  uns,  ob  unser  einr,  welher  daz  wer,  wolt 
versetzen  gut  und  uiht  vetsten  um  vierhundert  pfuut  haller  oder 
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dorunder,  dass  mag  er  tnn  on  der  andern  wort,  alno  daz  er  nieman 
darf  domm  vrogen;  wolt  er  aber  Tersetsen  und  Terkeafen  hoher, 
ez  wem  Testen  Int  oder  gut,  daz  aol  er  den  andern  knnt  tnn  nnd 
in  bieten  zwen  monden  vor  zn  satze  oder  zu  kanfe  und  sol  ez  in 
geben  als  ez  im  gen  eim  andern  gelten  mohte  nngereriich:  nnd  5 
weiten  sie  dez  niht,  so  mag  er  versetzen  nnd  yerkenfen  wem  er 
wil,  nnd  sol  daz  nnser  keinr  dem  andern  zn  leide  oder  zn  geverden 
tnn^  Wir  haben  anch  nnder  nns  gelobt,  welher  nnder  ans  abget, 
80  8ol  der  ander,  uf  den  dez  selben  erbe  ^revellet,  alle  die  sehult 
gelten,  die  der  crelozen  hat,  der  ab  «i:an^j:en  ist,  und  alle  die  hingen  lo 
losen,  die  derselbe  versetzet  bat,  dornoeb  und  ienr  ab  jranjren  ist 
in  dem  nelisten  jar.  ez  wer  dan«,  daz  er  ez  len«cer  verziehen  nioht 
mit  der  schnldener  und  der  bürgen  willen  nnd  wort,  die  schult  sol 
Rin  kuntlich  oder  die  man  kuntlich  gemachen  mag.  Ez  haben 
auch  geswom  alle  unser  am{)tlute,  die  uns^rr  Testen  gewaltig  sin,  ii> 
nnd  nnser  bnrger  in  nnsern  steten,  nnser  tnmer,  wahter  nnd  tor- 
warten,  ob  ez  zu  schulden  keme,  daz  sie  die  Testen  entwnrten,  do 
mit  gewarten  nnd  gebunden  sin,  als  hie  vor  gesehriben  stet.  Wir 
geloben  aueh,  daz  wir  der  Toigenanten  amptinte,  tnmer,  wahter 
nnd  torwarten  keinen  verwandeln,  ez  soln  die,  die  wir  an  der  2ü 
selben  stat  setzen,  vor  swern  zn  den  heiligen  dez  selben,  dez  die 
vordem  geswom  haben,  die  wir  ab  gesetzt  haben  oder  ab  gangen 
sin.  Ez  ist  anch  gerett  zwischen  uns,  ob  nnser  einr  mit  dez  an- 
dern dienern  iht  zn  schaffen«  furbaz  gewun/»e  oder  die  diener  mit 
uns,  daz  solle  wir  gütlich  rihten,  ob  wir  nuigcn ;  moht  wir  dtz  iiiht 
getun,  so  sollen  wir  zu  tagen  riten  und  sollen  gütliche  reht  neuit  ii 
nnd  tun;  und  dnlit  unser  eine»/,  den  daz  an  gienge,  daz  die  diener 
einr  oder  iiier  /u  geverlieh  nnt  uns  rehten  wolten,  und  wolt  im  dez 
sin  herre  zu  taste  gesten,  so  s(dlen  wir  ez  unseni  lieben  vettern 
und  oheinien  Albreht  Ton  Hobenloch  tumprobst  ze  Wirz-3ü 
bürg,  (lotfrid  von  Rrnnek,  Ivudolf  graven  zn  Wertheim  kant 
tun  ir  eim  oder  mer  und  die  oder  den  dorzn  bringen,  nnd  wie  uns 
die  oder  der  dornm  heizen  tnn,  dez  sollen  wir  gehorsam  sin.  Wer 
aneh,  daz  nnser  diener  nnder  einander  iht  zn  sehaffenn  betten  oder 
gewnnnei},  den  solle  wir  helfen  Ton  einander  minne  oder  rehts  nn-  35 
Terzogenlieh ;  welher  der  wer,  den  niht  wolt  begntge  an  reht  vor 
uns,  so  solle  wir  dem,  der  rehts  gert,  helfen  zn  sim  reht  nf  den 
andern.  Wir  franwe  Adelheit,  frawe  Elsebet  von  Hohen- 
\och  und  ich  Iruiengart  buregraven  Cunrads  seligen  di- 
ch e  h  u  ö  fr  a  u  w  e  v  o  n  N  u  r  e  n  b  e  r g  die  vorgenanten  bekennen,  dai  40 
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wir  gelobt  haben  mit  unsem  gAten  trnwen  an  eides  stat,  daz  wir 
die  Testen  und  die  gnt,  dor  nf  unser  iesliche  bewiset  ist,  sollen 
wider  geben  zn  losenn  den  voi^enanten  berren  von  Hobenloch 
und  iren  libserben  in  allen  rebten  und  teidingen,  als  vor  ge- 
5  sebriben  stet,  und  in  nicr^en  anderswo  enpftemden.  leb  Irmen- 
frart  die  vor^owmtc  Ijurcj^ravon  Cunrads  sclijrcn  cliche  luisfrainvc 
voririlio  offonlicli  an  disom  briof,  da/,  diz  <rciiie«*lid,  daz  min  liel)er 
vater  nnd  Inmlcr  hvr  Kraft  und  Kraft  die  vorj^cnanten  lierren 
v«»n   11 1)  lu' n  1  <K' Ii  j;Ttan  ljal>en,  als  an  discni  lu  icf  vor  ^esi  hrilicn 

lu  stet,  daz  daz  mit  mime  willen  nnd  worte  «^escliclic  u  ist,  nnd  <;('1<»1» 
Im  ^^nten  trnwen.  daz  ieli  do  widrr  ninuner  fjctnn  H(d,  ieh  n<»eli  nie- 
man  von  minen  wegen.    Wir  Kraft,  Gotfrit  nnd  Kruft  der 
jnn^e  von  Hohenloeh  die  vorgenanten  bon  gelobt  und  geloben, 
daz  allez  diz  gemechd  und  gelubd,  als  vor  geschriben  stet,  ewiklieli 

15  nnder  uns  und  unsem  noehknmen»  von  libserben  zu  libserben  daz 
snne  sin  von  elicben  Sachen  weren  und  bliben  sol,  und  solle  wir 
noch  kein  unser  erben  diz  nimmer  verkeni  noch  verändern  durch 
keinrslahte  saehe  willen,  ez  enwer  dann,  daz  wir  Kraft  und  Got- 
frit gebrüder  von  Hobenloch  die  vorgenauten  mit  einander 

20  zn  rote  wurden  einm&tklicb,  daz  wir  diser  artikel  et^licben  wandel- 
ten, also  daz  diz  gemeelid  gehezzcrt  wurde  und  nilit  gi  l>08ert;  dez 
selben  s(dlen  unser  erben  auch  iiiaiit  haben  zn  tun  noeli  uns  in 
dem  reht,  als  vor  gesehriben  stet.  Daz  wir  alle  disc  \  (>rgese]iril)enn 
gemeebd  gelubd  teidinge  nnd  bnntnizzc*  stete  nnd  gantz  behalten 

25  nnd  nntzerbrochen,  dez  liaben  wir  Kraft,  (iotfrid  und  Kraft 
der  junge  die  vurgenanten  berren  von  Hobenloch  gesworn 
gestabt  eide  zu  den  beilgeu.  Oaz  wir  frnve  Adelhcit,  Irawe 
Klsehet  die  vorgenanten  von  llolieuloch  und  ich  Irmengart 
bnrcgraven  Cunrads  seligen  busfrauwe  ctzwan»  waz  von  Nurem- 

M  herff  geloben  alle  dise  voigeschribenn  teidinge  stete  zu  halten  bi 
guten  truwen  an  eidez  stat  on  geverde  —  dez  zn  Urkunde  hon  wir 
die  vorgenanten  berren  und  frauwen  unseru  insigel  mit  dez  hoeb- 
wirdigen  furstcn  unser»  gnedigen  berren  lierm  Hermans  erwclts 
und  bestetigets  bischof  zu  Wirtzebnrg  und  auch  mit  unseiT  lieben 

s&  vettern  und  obeim,  die  dise  teidinge  gefnrt  haben,  Albrebts  von 
Hohenlor/d  tu ni j) ro bstes  zu  Wirtzeburg.  (iebebarts  und 
<iotfrids  v(Mi  lirunek,  graven  Kndolt's  v(Mi  Wertheim,  die  wir 
dorum  gebeten  haben,  insigeln  gebenkct  au  disen  brit  f.  >\'ir  lit  rnian 
von  gutes  gnodeu  erweiter  und  bestetigeter  bi>(  li'»i  /ü  \\  irtzbnrg, 

M>Albrebt  von  llobeuluch  tumprobi»t  du  äclbez,  Uubebart 
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und  (lOtfrit  von  lirunek  uiul  Rudolf  {jrave  zu  Wertheini  ver- 
jeben  ofTenlicb  an  disem  brief,  daz  wir  durdi  bete  willen  nnBeiT 
lieben  oheime  und  vettern  und  aucli  uns^/  r  lieben  niumen  der  vor* 
genanten  von  HobenlocÄ  disen  brief  besigelt  baben  mit  nnsern 
insigeln  zvl  bestetignnge  nnd  gesfignizse  aller  diser  YOTgescbribemt 
dinge»  der  geben  wart,  do  man  zalt  Yon  Griates  gebnrt  drazebee 
hundert  jar  domocb  in  dem  Vierden  nnd  drizigeatem  jar,  an  dem 
dnnderstage  vor  aante  Walpurge  tag. 

i»iad\  bcm  Cvüv  t^frq.  im  ijfmcin)dMftlict>cn  5lrd>it)  jii  Ö^rinjica,  mit  11  an« 
^äiifleiibcu  cic^cln:  1.  oa*>  ciegel  bcö  "iJijc^ci«  Jpermanii  ocii  iöurjfciitij  in  abfl£[üU<n;  1 
8.  @U9eI  Jtraft«  b.  K  tHbret^t  6. 125  9tr.  19;  8.  0oHfriebs,  mxtdft  €.  127  9h.  22; 
4.  ba«  eiegct  ber  «bcl^tib  ifi  atgefaOcn;  5.  (Siegel  ber  ltlbrc<l^t  e.  198 

9lr.  84;  6.  ber  Svmetteatb,  «tbrc^^t  e.  188  92r.  85;  7.  jtrafM  b.  U  «»re^t  ®.  180 
«»v.  29;  8.  15I6rc(^M,  tKie^l  2.  181  9hf,  144;  9.  ©et^arb«  iH>n  ^>^rjnnoJ,  miicdsi 
2>.  156  5»t.  91;  10.  ©oltfrkbö  «.  ©r.,  vc*t«  befc^äbtgt,  Ulbxtd^t  Z.  158  Jir.  9^^,  r 
11.  5HfiterftfjKl  bf^  <Mrafcn  JKubcIf  von  2l5crtbcim.  (^in  'iUHnni?  ber  UiTunbe  rem 
Cflijial  ber  r^Jotcntbür  ju  iUüvjbut^  d,  «l.  1:345  'Mc^uii  G  bcilnbcl  fic^  ebenfaUd  im 
gemeinfcbaftUd^en  äirc^io      öbiingen.  —  ^gl.  'Jic.  4ö2. 


448.  1334  mai  12.  äBein«bec9. 

(5n(^cIl)Qrb  noH  ilBcinöbcrn,  Tontlicrr  ^u  S^flrjftttrtt,  unb  Äonrab  @nqf f-  2' 

l)iuD,  )cni  :ih-ubcr,  ucr^idjten  inui)  bcm  '^l^uufd)  iljroo  CbcimS  Krattc?«  , 
von  Holienlorh  auf  ihre  9lufprüd)e  an  7*/s  Roller  (^elbs  ttuä  einer 
SWüMc  ^u  9lffa(triu1),  au  uH'ld)er  ber  8d)iueftcr  boo  uoit  '^iancl&bcrg,  Te-  i 
Fnuö  uon  Clniunoii,  oiu  'IMcrtcil  ,>uftcf)t,      ©unfteu  bcrfelbcu.   Tflit  bcm 
8ic(iil  beo  TouilKiiii  CSuc^el^arb  gegeben  ju  ^^eindberg  1334,  un  dem  25 
achten  tag  des  utfertageB. 

ißa^  bem  ^i^Iomatartum  ber  ;3o^annitCTfommenbc  .^aa»tlffa(tra4*  fol.  118  b 
nr.  136,  im  Stoattar^io  }ii  Stuttgart. 


449.  1334  mi  14. 

Kratt  von  Hohenlocb,  jeili 'i^rubcr  Gotfrit  von  H oheu- 
loch  uub  Mraftö  Soj^ii  der  jnnge  Kraft t  von  Hohenlocb  ht- 
ftütigeu  bic  3d)enhin0  »on  (Sinfüuften  Hirzbrunncn,  bie  ber  ^Ritter 
her  Syfrit  von  Hartenstein  bem  ^foner  )U  Bnllingesbaeb  für  dai 
Opfer,  daz  er  baben  solle  von  der  kyrchen  zn  Ettenbnsen,  unb  bem 
gSfarrer  Ettenhnsen  getl^an  |at^  fetner  eilte  weitere  Ißetgabung  bei«  35 
felben  Don  (Sinfünften  au«  ber  SRü^te  }u  Ettenboaen  }tt  einem  eiotgen 
2\^t  tn  ber  Rix^t  bafelbft.  mt  ben  eiegeln  ber  SuftfleOer  gegeben 
an  dem  pUingest  abent  1334. 
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lliioclI|länbijT  abcicbnuft  0cm  bcficjielteii  Crtpiino!  bei  Jf)onfeeImaim  I  t©.  441 
92r.  97,  ooaftänbiaec  bti  Mbd  II,  Codex  dipluuiaticus      278  9h.  155. 

450.  9%egeften  bet  9(bel^eib  oon  ^o()en( ol)e  jur  3«it  t^tet 

^weiten  (S\)c  mit  bem  ©rafen  £ubtDtg  bem  jüngern 

5  von  SRiened. 

Sbcl^eib  xoat  in  erjier  d^e  netmo^ft  mit  bcm  ®Tofcn  jtonrab  »on  ÖtHu(|tn, 
9h.  66.  6&  69. 

1.  1316  Spril  16.  Greve  Lndewig  von  Benecke  der  junger 
perfauft  mit  ©niQtDigimg  feiner  c^elid^en  Sßtrtin  franwen  Aleit  tBran- 

10  benflcin  imb  ©cl^tüd^tem  mit  aßen  än^ebörimgeu  an  feinen  Scf)rocfterfo^n 
lUricI)  lum  .'panmi  um  1')0()  ^funb  ADcHor.  ^^lit  feinem  unb  feiner  @attin 
Aloid  Siegel  getiebeii  Iii  10,  an  denie  iiesten  tritage  nucli  doine  ostcr- 

(la^;e.     3I8.icbvu(ft:  9?clnifr,  UvfunC-cnbuc^  jur  (5?ejct!idne  tcv  Ocntn  »on  ,^"»anau  II 
«».  152  ?ir.  154  nad)  bfiu  CiLj.  t^fi\v  im  Staatearc^io       iJiavburi^  (.^anaucc  Ur» 
15  fUnfefn,  Orterepofitiir) ;  bic        &{tc^cl  (ta9  ber  Hgiie«  f|){^ooaI)  ßnb  unBebcutoib 

2.  1316  Slpril  23.  Greve  Ludewig  von  Reneeke  der  junger 
tmb  Aleit  feine  efielid^e  äBirtin  beurfunben,  ba|  fie  non  ber  93ur9  unb 
€tabt  Loden,  bie  fte  um  3000  ^funb  ^eOet  bem  ®)len  Ulrt^  oon 

2u  4anau  unb  beffen  (Stettin  Stgnee  („dem  edeln  man  Ulriche  yon  Ha- 
nanwe  unser  svester  sAn,  franwen  Agnese  Biner  elichen  wirtten 
unser  sfister'*)  oerfauft  l^atten,  bie  $ft(fte  um  1500  Vfunb  fieller 
}utfldenDotben  (olben  unb  an  ber  anbern  £&Ifte  bas  Sie^t  bed  SBieberfmifft 
um  biefelbe  6umme  itmerl^alb  14  ^a^ren  (elften.  9)2it  ben  Siegeln 

25  bec  beiben  SuAfleHer  gegeben  1316,  an  sentte  Georien  dage.  KbgebniA: 
atlriincv,  Ocfunbcnbu^  )ut  @ef<^U^te  bct  ^meit  oon  ^anau  II  6. 154  92r.  157  noi^ 
bcm  Otig.«f}cr9.  In  ©taaMar^i»  )u  Watlucfl  (.^onaucr  Uifunbcn,  9tt4»&tti9C  ^t« 
}u^ung(n);  ba«  fpitiobalc  Siegel  ber  %t«M  Xbd^ib  (fle^nibe  ipeKIid^e  ^tfidlt  mit 
ItoA  f8a)}l»eiif<^Uben)  ifi  am  {Ranbe  ttmi  Sefd^bigt. 

30  .?.  1323  3u"i  ^^^ii^f  ^uDiuig  ber  luugere  uon  Wenecf  genannt 
üon  -liothentelG  iHntrfiuibct,  ban  er  über  bic  biird)  Sifrib  uon  (^klul)üufen, 
nifitaiib  Stiftöherrii  ;u  "^leuinimfter  in  *3i'ürUntrci,  an  bcii  ^Idt  ill'olfrmn 
iion  i'u'ufiQbt  uerfaufteii  C'>5ütcr  Carbacii  l)abe  yuuibfdiaft  ein.^ieljen 
laffcn,  loonad)  bicfc  Öüter  bem  Älofler  ebenfo  wie  bie  tibrirjen,  bic 

35  biefcm  gebcjren,  gegeben  roorbcn  ftnb.  Testes  liuins  rei  sunt  Adei- 
lieidi»  no))ili»  loatrona  contiioralis  dicti  doinini  (oniitis  unb  onberc 
(benannte.  Datum  anno  domini  M.CCC.XXIIL,  feria  qnarta  post 
diem  beati  Bonifacii  et  sociomm  eins.  9io^  bcm  StoipUiSbü^  bee  ftfoflere 
%caflabt  von  1589  im  f AtflU^  I5wcnflein*tDcrt^eim*rofenb(r9lf(^cn  9lT<|io  in  IBert^m. 
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i:m  Oftober  15.   Urfiuide  226. 

d.  1324  Dhober  15.   Udunöe  i)ir.  227. 

1324  Dftobcr  2»>.    Siibiuitj  bcv  juiuvic,  (^haf  üon  'Mieuccf,  uiib 
feine  ©attin  Slöollieib  roii  .\>ol)cu(ol)C  (Adelhcidis  de  H  d  Ii  eii  1  ncii 
contoralis  loptinia)  fdicitfeu  jum  ^eil  itjrev  Seelen  ba<j  "^^^atronütorcdn  b 
ber  .Hiidjc  in  (inunliacli  bem  Tomfapitcl      5l^iir3burc\.   Actuni  et  da- 
tnni  anno  dcimini  M*H'('('®XXini'^..  fcriM  sexta  nute  festuui  bcii- 

toriuii  apostoloruin  Synnniis  et  Jude.    "JLid^  bem  \>iuf',u;i  ciu?  bcm  Crij^iiMi 
in  bcn  .Monunient.i  l^>ira  XXXIX  j».  '2■^7  in-.  125  mit  bcr  5^cnicrfiin>v  Siirillimi 
Ijidfwici  coniitiH  de  UyciitH-ke  uec  nun  iUud  AnKI.HEVDIS  •  DUMINK  •  L»E  lU 
UKNEi  KK  quüd  diciiBt  alliaDtiae  fasciis  niembranuceiä  ex  bis  Utteris  bu»- 
[»eusa  siiDt. 

7.  1326  9looember  14.  Johannes  papa  arehiepisco  Magno- 
tino.   Petitio  nobilis  viri  Lndovid  comitis  de  Rineeke  ac  domini 

de  Hoteuvels  et  nobilis  niulieris  Allieydis  eins  iixoris  contine- 13 
bat,  «|Uod  ijtsi  olini  (\o  saluto  ])ropria  cogitantes  propc  Ocmuiidiaiii 
eins  diocesis  <|ii(»(l(laiii  li(»s|)italt'  ad  dei  et  beato  viiffinis  linn«»- 
reni  sab  «oniinr  sancti  Xic^lai  de  bonis  propriis  construxtiuiit 
et  (b)tannit.  Supplitationibus  tornni  ineHuatus  niandnt  arebieiii- 
seopd,  ut,  si  ei  eonstiterit  qiiod  sit  <b)S  eideni  bospitali  siit'ticieiis  21» 
asHiguata,  aiictolitatc  apostolica  iddem*^  coiitinnare  et  omniltns 
vere  poenitciitibns  et  confessi»,  qui  certis  festivitatibus  hospitalc 
iddem  visitant,  qnadra^nta  dies  de  iniunetis  eis  poenitentii^^ 
relaxet.    Datum  Ayiniofie  XVIII.  kalendas  Deoembria  anno  XI. 

'JZad^  (9t{c}Ict)  ©atifanifdu'  ?lftat  \\\t  TQui^ai  WcfAic^fc  in  ber  3eit  ^ciikx  ?ubtrig«  3^ 
bcti  ^ai^rrn.  1891.  (S.  806  fftt.  764  an»  Reg.  62  f.  306  v.  nr.  766  (beginn  brr 
'üitUc:  L'nircraa  pietatis). 

><.  132()  iHüuembcv  14.  .b)liuimr>  papa  noldli  vin»  I.ndexir«' 
eoiniti  de  Ricneeki'  et  doniino  in  Kotenveis  et  nol)ili  niiüieri  Al- 
lieydi  eins  uxori  Ma^untineusi»  diocesin  supplicatiombus  eoruiu  Su 
iuclinatus  indulget,  ut  in  locis  interdicto  ecelcsiastico  sii])po8itis 
cum  familia  siia,  excommnntcatis  et  interdietis  exclasis,  ianoi« 
clansis,  non  pulsatiB  campanis  et  voce  submisBa  per  proprios  et 
idoneos  eapellanos  officia  faciant  celebrari  et  andire  diyina.  Datnm 

Avinione  XVin.  kalendas  Deeembrifl  anno  XI.  !Ra(^  (Kieiln)  SatiTanli^  95 
flftcn  )UT  2)cutf(^(n  9ef(^i^te  fn  b»  3cit  jtaifet  8iibiofit«  bc«  Dauern.  189L  6. 307 
9hr.  769  aul  Reg.  82  f.  863  v.  eomm.  nr.  625  (Qeglnn  brr  QuKe:  Ut  erga  aedem). 

a)  «IC. 
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9.  1326  9tovmbex  30.  9ert|ofb  oon  4^nne6er0,  9Reiflet  beft 
So^onititerocbenH  in  9ö|tnen  unb  Vo^««/  beitcfunbet  bie  Stiftung  eineft 
Seelgerfttt  in  bem  Dtben^ufe  ju  Oo^rberg  btird^  ben  trafen  Subniig 
9on  SÜened,  feinen  O^eim,  unb  beffen®attin  Sbe^eib  (^frawe  Alheyt 
&  sein  ebliche  hansfirawe  unser  übe  mnme*').  (Sefd^e^en  1326,  an  sant 
Andres  tage  des  zweifboten  zu  Lneden.  n^gebiuA:  «i^lo  be<  ^ifbiif^m 
QcrcbM  für  ben  UnKtmaiirfcd«  m  a  1886.  6.  81. 

2'^  1327  gcbruar  21.  ®raf  iL'ubroig  oon  9iicnecf  ber  jüngere  unb 
feine  (Sattin  Adelheit  uerfaufen  bem  ^(ofter  ©erladSlö^eim  8  Wlalttx 
10  ftomgfllt  oon  einem  ^of  ju  iS^auba  um  32  ^funb  geller,  ©egeben  1327, 
BXk  sant  Peters  abend  als  er  nf  den  stnl  wart  gesetzt  nbgtbtutft: 
«f^  be<  ^fbrifi^cB  Qcreine  fOf  bcit  ttiitenimiitltcie  III  8.  1886.  @.  81. 

IL  1333  3uU  22.   Urfunbc  Tix.  432. 

12.  1333  3uti  30.  UtCunbe  ^ftx.  433. 

15  13.  1334  SBiai  27.  2)ie  gulber  Se^cn  bcö  »erftorbencn  (^3rnfm 
(^ubroig)  üon  Stiened  merben  für  l^eimciefaSen  ertlärt  unb  bie  Sinfprü(^e 
feinet  S^ttme  (relicte  comitis  de  Ryenccke)  unb  lUrid)^  von 
4anau  juvfidgemiefen.   Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCC.XXXIUI., 

in  crastino  festi  corporis  Christi,    «»gebmtfl:  9nmtt,  UrfunbtnBu^  )ui 

20  (gf^i^tf  bfr  ^)emn  Den  ^anau  II  6.  402  'Tiv.  424  aii?  abt  ^elnri(^«  j^onjc|?tcn= 

burf^  000  in  bcr  l'.tnt'c^blbllot^ef  jn  ^ulba.  in^cr.  H  <>.  (^tcnbafelb)!  befmbet  [ic^ 
unter  ,'ir.  896  jclgenter  (^intrac^ :  „Nota,  huri  tVria  .sexta  ante  dicra  festuui  jicti- 
tlKM  OSte.s  (13.  3){at)  fnit  teruiiuiis  illiu»  de  Hainuwe  et  domiue  .  .  do  Uien- 
ccke,  nt  ronparui?«}««;  corara  dominn  debuissent." 

25  'Jlbcltjeib  pcrmdHtf  ficb  in  btitta  *^"[ic  mit  Ulric^  bem  jüngeten  von  '•ürauiiccf, 

f.  bie  Urfunbe  Don  1337  ^uni  1  unb  ))}atecc  Urfunbcn. 

451.  1334  Suni  17.    SSor  ^J)?ceväburö. 

jtdnig  Buboig  beftätigt  feinem  äKorf^aCi  Straft  oon  ^o^eulo^e  aOe 
bie  9te4te,  bie  ^ge(|atb  oon  SBetnftbetg  unb  beffen  SBettem  an  ber 
ao  Scfle  Sdl^gsweiier  inne  gel^obt  unb  mit  bem  äßilbbann  unb  bem  fon^ 
lügen  3ube^t  on  ftraft  oerfauft  l^aben. 

Wir  Ludowig  von  gotes  ^rnaden  Romiselier  keyser  ze  allen 
ziten  merer  dez  richs  verjehen  oifenliclien  an  disem  brif,  daz  wir 
dem  edeln  manne  Kräften  von  Holicnlooh  unserm  lieben 
85marsealk  bestetigen  alle  diu  recht,  die  Kngelhart  von  Winsperg 
und  sin  yettem  die  jnngen  von  Win^^perg  gehabt  habent  an 
Wem  genwiler  der  vesten,  die  si  yorkdfft  habent  dem  yorgenantem 
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Kräften  mit  wildban,  mit  den  rechten  und  mit  allen  gaclien^  aU 
91  die  YOiigenanten  von  Winspeiig  haben  gehabt  in  aller  der  wix, 
als  die  brief  sagent,  die  sie  dem  voigenantem  Kräften  dar  nber 
gegeben  habent.  Und  dar  nber  sse  einem  urchOnde  geben  wir  im 
disen  brief  mit  nnserm  keyaerlichem  insigel  yersigelten,  der  geben  5 
ist  vor  Merspurg  an  \Titag  naeh  Viti,  da  man  zalt  von  Christes 
gebnrt  drimsehen  hundert  jar  dar  nah  in  dem  vier  nnd  dreiasxige- 
stim  jarc,  in  dein  zwainzigestim  jar  uuscrs  richs  nnd  in  dem  sibenten 
(lez  kevRcrtftnies. 

^fvid^  tm  Crij}.:*pfrA.  mit  m  roten  3fibcnftraniT|en  »inf^Siuv'lJfni  Wait'läte«  1" 
iiegel  im  g(meinf6aftlid>fn  HxAnn      C^nitcjtn.    3l6gebru(ft;  .^^au^clinann  I  @.  440, 
Vln^onft  äu       94.  —  JÖgl.  5Rr.  371  iinb  372. 

452.  1334  Sunt  17.  Überltit^en. 

.^nifer  üL'ubniic;  bcftatigt  tie  (iTbciuiguug  ber  örübcv  Äraft  uiiö 
©ottfeiet)  mi  ^o^enlo^e.  l» 

Wir  Ludowi^  von  jrots  •tikkUmi  Komischer  keiser  zn  allen 
ziten  nierer  des  rielis  verjelicii  otVon  lieh  an  (lis(>iii  brief  und  tun 
kunt,  daz  wir  naeli  willen  nnd  aimniiti^er  vordcnmi:  der  imUIii 
mann  '!  (Miraften  nnd  (irötzen  von  II  o  Ii  o  e  n  l  o  Ii  ircliriidern 
unsern  lieben  «jetrewen  bestfit  liaben  und  liestiiti^MMi  von  inisenu  2u 
keyserlicliem  gwalt  mit  disem  brief  alliu  die  ^^enuulit.  die  si  an 
einander  getan  und  gemacht  habent  mit  ir  herschci't,  laut  und  gilt, 
Kwo  daz  gelegen  sey  oder  swic  ez  genant  sey,  in  aller  der  weis, 
als  ir  brief  sagent,  die  si  payderseyt  an  einander  dar  nlier  ^^cben 
habent.  Und  dar  über  ze  nrehnnd  geben  wir  in  disen  brief  ver- 
sigelten  mit  nnserm  keyserlichem  insigel,  der  geben  ist  ze  Uber* 
lingen  an  vreitag  nach  Viti  nach  Christas  gepnrt  drenzebenhnndert 
jar  dar  nach  in  dem  Vierden  und  di-eizzigistem  jar,  in  dem  zweintz- 
gistem  jar  nnsers  riches,  in  dem  sibenden  dez  keisertAms. 

'iiad>  bem  CrivV='l^*rjV  mit  an  vctcn  ■icibtniduiüvcn  an^än^eitbem  ^üUjeßät^  3' 
Hc^tl  im  gemein) c^aftH(^cn  %\(bii>  ju  C^iin^jcn.  —         9h.  447. 

458*  1334  ^uui  29. 

©ottfrieb  non  Srauned  unb  feine  &Mn  a^Jargarete  fc^licBen  mit 
bem  93urnc»rQfcn  ;^o^ann  non  9iünibcrf|  einen  SBertrag  über  bic  T^erel;c 

lidiuuö  ihvcö  '3o()ncö  Öottntel)  mit  ^t^uce,  ber  IiHtiev  Dcö  uiifiorbeneii  ;^ 
(>Jrafen  ^eiiuaau  üou  (iafteU,  unb  bereu  ^eimfteuer. 
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Wir  G6tfrit  von  Hohenloch  von  Rrnneg:ge  genant 
und  TTOwe  Margret  unser  elichen  wirtteiu  verjehen  offbn- 
liehen  an  disem  brief  nnd  tan  knnt  allen  den,  die  in  sehent  lesent 
oder  I'  bArent  lesen»  daz  wir  uns  mit  dem  edeln  berren  bnrcgraven 
5  Jobansen  von  Nnrembereb  besamment  und  geirenntt  baben,  also 
daz  er  sein  mftmen  vrowen  Agnesen  graven  Hermannis  |! 
rteligen  tobtter  von  Kasttel,  bat  gegeben  nnserm  snnG&t- 
friden  zn  einem  eliehcn  weibe  nnd  bat  ir  ze  zftgeltte  gegeben 
zwei  tawsent  pfunt  lieller;  an  den  selben  zwein  tawsent  pfnnden 

lü  Iieller  li.it  er  uns  ledig  gesagt  Mawrolfsteino  unser  vestteii,  di  im 
stftnde  zwelfhundert  pliunt  heller,  und  üornpenttz  unser  dort",  duz 
im  stfmde  fünf  hundert  phunt  heller,  und  so!  uns  dor  zu  geben 
drt'ii  hundert  ])funt  heller  von  der  lihtniesse,  di  no  sehirist  chunit 
aber  ein  jar,  do  mit  er  uns  danne  der  zweir  tawsent  pfunde  heller 

15  gar  unde  gantz  hat  geweret,  unt  der  bescheidenheit,  swenne  daz 
if*t,  daz  die  vorgenanten  (Jotfrit  unser  snn  und  vrowe  Agnes 
zn  iren  tagen  komen  sint,  daz  si  sieh  beiden  mit  einander  sollen  nf 
die  selben  zwei  tawsent  pbont  heller  freilieben  verzeihen  alles  des, 
daz  di  voigenanten  vrowen  Agnesen  von  ir  veterliebem  oder  mftter- 

90  liebem  erbe  soltte  oder  mobte  an  gevallen,  und  daz  sollen  wir 
scbicken  nnde  si  dor  zn  haltten  nnd  sol  aneb  der  vorgenant  her 
bnrcgrave  Johannes  uns  dor  zu  gebolffen  sin  oder  sein  erben  on 
allez  geverde.  Unde  dor  nmbe  haben  wir  in  ze  ])urgen  gesettzet 
niiverseheidenlieh  di  edeln  herren  unser  liebe  freunt  hern  Albreh t 

2jvnn  Hohenloeh  tumbrobst,  Kmclitii  unsern  bruder.  An- 
dres von  Ih  uncege  unsern  vetern,  tum  herren  zeWirez- 
bureh,  All)rehten  v<in  Hohenloch  von  Meegenniul  ge- 
nant. Crat'ten  und  Ludwigen  von  Hohenloeh  unsern 
vetern,  gi-aven  Herman  von  Kasttcl  unser  swestter  nun,  herrii 

;iü  rliinirat  Kramlein  von  Haldotsbeim,  Götfriden  Reyn  genant  und 
Chanraden  von  Rcinoltzbrunne  nnsem  vogt,  ritter,  also,  ob  di  vor- 
genanten G6tfrit  nnser  snn  und  \Towe  Agnes,  swenn  sie  zu 
im  tagen  komen,  sieh  niht  verzigen  nnd  endeten,*'  als  vor  geschriben 
stet,  so  haben  der  vorgenant  benre  bnrograve  Jobannes  oder  sein 

:i5  erben  gewalt  nnser  voigenant  purgen  ze  manen;  swenne  di  gemant 
werden,  so  sol  ir  ieglicber  nach  der  mannnge  in  emem  monden 
leisten  mit  einem  knebtte  und  mit  einem  pferte  ze  Windsbeim  in 
der  stat  zn  ofl^n  wirtten  als  lange  uf  nnsem  sebaden,  biz  in  daz 
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p»r  uu<l  ^ciitzlicli  wirt  soleudet  on  fi^evonlo.    Kz  ist  auch  geredet, 
(»b  daz  j^eschelie,  daz  der  vorg:cnant  GötTrit  unser  sun  ab  gienge, 
des  got  niht  welle,  und  uiht  leibs  erbe«  mit  der  egenanten  vrowen 
Agncseii  gewänne,  bo  »allen  wir  iu  eiuer  jarafrist  nehBten  dar 
nach  dem  egeuanten  herreii  purgraven  Johansen  oder  sinen  erben  i 
di  sell)en  vrowen  Agnes n  und  die  egenanten  zweitausent  phimt 
heller  wider  antwurtten,  und  swenn  daz  gesefaiht,  so  idnt  anaer  vor- 
genanten pni|^en  ledig;  gienge  aber  die  Toigenant  vrowe  Agnes 
abe,  des  got  niht  welle,  und  bete  niht  erben,  swenne  ai  stürbe,  mit 
nnserm  vorgenanten  snn  G6tfriden,  so  snln  wir  abr  dem  ege-iu 
nanten  herren  pure^^raven  Johansen  oder  sinen  erben  die  egenanten 
zwei  tansent  phiint  heller  wider  geben  in  einer  jarsfrist  nehsten  dar 
nach,  und  sint  danne  nnser  vorgenant  pur^^en  abr  ledig;  geben  aber 
wir  der  e«::enanten  zweir  tausent  i)t'unde  heiler  nilit  in  der  frist,  aU 
vor  •i:eselirilM'ii  su  lit,  so  suIlen  wir  in  unser  vor^^enant  vesten  Ma-  li 
roltsteine  mit  tlem  liawe,  mit  dem  paiunj^artten,  mit  dem  holtze 
daz  daz  Leutsgehey  heizzet.  und  mit  dem  viselnvazzer  ze  U^^enreflt 
und  der  zu  unser  vor^enant  dort  Dornpentz  mit  allen»  dem,  daz 
wir  du  haben,  daz  zu  dem  selben  dorfle  gehöret,  ez  si  an  holtze, 
an  Velde,  an  wisen  cckercn  wazzem  w^ayden,  swie  daz  genant  ist,  30 
besüht  und  nnbesüht,  wider  antwürtten  ze  phande  für  zwey  tausent 
pfunt  heller,  also  daz  wir  oder  unser  erben  gewalt  haben  di  ege- 
nanten vesten  Marolfsteine  und  daz  egenant  dorf  Dompenttz  und 
swaz  dor  zu  gehöret,  als  Yor  geschriben  stet,  wider  ze  lAsen  nmbe 
zwei  tausent  phunt  heller  ewielichen  alle  jar  umbe  di  liehtmesses 
viertzehen  tag  vor  oder  nach,  ob  ez  ze  schulden  kümt  on  geyerde. 
Ez  sullen  aber  der  offtgenant  herre  purcgrave  Johans  oder  sem 
erben,  vor  e  wir  di  vorgenanten  vestten  und  dorff  geantwurtten, 
uns  oder  unsern  erben  sogelau  zeitlieh  und  lieseheiden  Sicherheit 
tun,  da/,  si  der  vor^enanten  losunj^e  uns  odvr  uascrn  erben  ewic- 
liehen  gehorsam  sein  alle  jare  au  der  zeit  als  vor  jresehril)eu  stet 
on  geverde.    Wer  aber,  daz  wir  dor  über  die  otltgenanten  vestten 
und  dorf  niht  antwürttetn,  als  vorj^eschribeu  stet,  so  hat  der  vor- 
f^enant  herre  puregrave  Johannes  oder  sein  erben  gewalt  unser 
pfirp'n  alter  ze  manen;  di  sullen  danne  leisten,  als  vor  geschribeu  ä5 
stet,  als  lange,  biz  daz  gesehiht.    (Hange  aucii  in  der  frist  der 
purgen  keiner  abe,  des  got  niht  welle,  so  geloben  wir  in  ie  einen 
andern  oder  als  manigen  als  abe  gegangen  ist  als  guten  und  ge- 
wissen in  einen  monden  an  die  stat  ze  settzen  on  gevcorde;  geschehe 
des  niht,  so  sullen  die  andeni  purgen  leisten,  als  vor  geschriben  4u 
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gtet,  als  hmj^o.  hiz  wir  in  daz  volfucrou  on  jri'vonlc.  Als  ofito  aiu  li 
sich  der  leistenden  pfert  einz  oder  mer  verzert  oder  abe  ^cct  in 
der  leistnnge  oder  ob  der  knehtt  keiner  abe  ^engro,  so  sol  ieder, 
des  die  gewesen  sint,  ander  an  di  stat  stellen  und  legen  als  dicke 

5  nnd  daz  gesehiht  on  geverde.  Und  daz  alle  voigeschriben  red  and 
taiding  stet  und  unverkert  beleiben,  dor  nber  zn  einem  nrknnde 
and  gantzer  steticbeit  geben  wir  in  den  brief  versigelten  mit  nnsem 
and  mit  unserr  vorgenanten  purgen  inslgelnf  di  dor  an  bangen. 
Wir  Albreht  von  Hobenloch  tnmprob&t,  Eniche  and  An> 

:o  dres  Ton  Brnnecge  tamherren  ze  Wirtzbnrch,  Albreht 
C'raft  Ludwip:  von  Holienloch,  Herman  p:rave  von  Kantel,  die 
ptrenanten  lierren,  ("liiinrat  Krunilciii.  (lottVid  Ki  in  und  Cliunrat  von 
Keinoltzbrunne,  di  ritter,  i)ekt'niien  ])ur;r('n  ze  sein,  leisten  imhIc  vol- 
turen  «^ar  und  gentzlieli  mit  'jwii'w  tn-wtMi,  oh  ez  ze  seliulden  kunit, 

13  allez,  daz  hievor  von  uns  ;;t'S(  lirilK"n  stet,  und  haben  dor  über  zu 
einer  gezeugnusse  nnd  niereren  Sicherheit  unseren  insigcl  mit  guter 
gewizzen  gehangen  an  disen  briet*,  der  gegeben  ist  nach  gotos  gebart 
do  man  zalt  dreutzehen  hundert  jar  dar  naeh  in  dem  vier  und  drizzig- 
Hten  jare,  an  aande  Peters  nnd  Pauls  tage  der  heiligen  zwelfpoteu. 

20  JMi  bcm  Ong.*fSer9.  (bc»  iBuiffatoftiimS  ^tütnSesg)  Im  Slci^t^i»  |U  tDtun* 
^cn,  mit  12  on&ängcnben  Sicjcht:  1.  ©ottfricb?  i\  Sv.,  Sei  ^ffifc^t  (S.  158  9?r.  98; 
•2.  ZifMcl  ^cr  War;^atetf,  abgefallen;  3.  Sltbvcclitc*  \>.  Sp.,  bei  ^Ifbrcc^t  @.  181  9?r.  14  J  ; 
4.  (?micl)<*  p.  '^x.,  bcfcbabigt,  «Ibret^t  ®.  161  104,  bic  ©röpe  beträft  aber  nur 
iiOmin;  5.  be?  ^litbrca^,  bei  ^llbrc*t  S.  15«  9?r.  9:1;  6.  Sllbrcvfjt«  o.       bei  aibrec^t 

25  3.  ISO  ')lx.  14U;  7.  Kraft«  r>.  S^.,  bei  iälbttdU  2.  125  Jir.  18;  8.  l'ubivig«  t>.  i>., 
bei  älbrec^t  18  J  Jir.  141.  9t6gebru(ft:  %  'MUnunm,  Mouumenta  Ca^tellana 
e.  149  9h.  386. 

454.  1334  ,^uli  S. 

i^eiiivid),  [ein  3o()u  (^aljtirD,  Klsel)eebt  greven  Ludew  igs 

30  des  L' hfl  11  >eligen  etwan  c  Ii  che  wirtynne,  ?llbred)t  ihr  3ol)u, 
("»irafcu  5u  :)iioiiod,  fdjlii'f^cit  mit  bom  (Srsbifc^of  33ttlbuiii  oou  Xrier,  äUv 
tc^irmer  uub  ^onnüuber  bes  (Sr^ftiftö  ^ainj,  einen  ißertrag,  mmd)  baö 
.oaitö  Ki necken  unb  roafi  bem  Xeil  il)xt&  nerftorbcncu  33ctterö,  beö 
(>(rafen  i^ubmig  non  Rotenfels,  Qdßxt,  i^nen  unb  bem  Btift  ^Olauv^  je 

85  l^fiiftig  auflegen  foOf^  n^ä^renb  der  Bartensteine  im  ooraufl  an  äRainj 
fdOt;  aud^  offnen  ße  bem  Sr^ftift  SRain}  aflfe  i|re  ^flen  uitb  ^fer 
„ane  gein  Lotzen  von  Hohenlocb  myn  Elsebecbt  voigenant 
h rader;  ich  ensal  auek  mynen  brader  nicht  behnlflSn  sin  äff  den 
stillt  von  Mentze".  ^em  6tift  Ttaln^  [oa  aud;  ber  STetl  ber  Sottet 

io  in  ber  @tabt  Slfc^üffcuburö  3ufte()en,  ber  bem  oerftorbenen  Setter  ber 
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9(u6fteUer  Öiafen  l'iibmic^  c;el)oite.  Tagci^cn  lucrben  fie  in  bcö  «rtifts 
3)iaiu3  Sd)irin  (genommen  iinb  bicfoö  foll  idiioii  ebenen  icbermann  boh?!t.:n 
fein;  ä^ltyedigfeiteu  foUcii  fd)icbdrid)terli(^  beigelegt  luerben.  2)ie  Kic# 
fätje  ju  Werpach  unb  AtValderbach  foUen  bcm  Qx0ft,  bie  )U  Lare 
unb  Biberach  iljncn  unb  i^rcn  ©rbcn  jufteFien;  bie  Ludin  unb  3U  5 
Altheim  follen  folange  gemeinfam  fein,  h\A  fle  in  i^re  j^nbe  fonunen, 
unb  bann  btttd^  bie  ©d^iebflvid^ter  geteilt  »erben.  EUebecht»  Ger- 
bard und  Albrecht  ir  sone  geCoben  ^ettragfttreue  au^  ffir  bie  no4 
unmünbigen  6d^ne  ber  (^tfobet^  Lotzen  unb  Gutsen.  Si^f^of  ^daU 
buin  gelobt  ebenfoOft  bie  ISin^Itung  beft  Sertragft  unb  fleOt  i^nen  bar»  10 
Ober  eine  Urlunbe  unter  feinem  unb  beft  Slainjer  ftapitelft  Snftegel  au«, 
(»iegcbeu  1334,  an  sancte  Kilianns  tage. 

2U>jU'cnit(t :  Wurth  \M  in,  Nova  »ubsidia  «lipiumaticA  ad  »ulccta  iuris  eo- 
cleaiastici  (icnnaniac  et  liiätoriarum  capita  elucidanda.  V*  1785.  p.  105  nr.  5ö. 

9.  Send,  ^cififc^e  2anbcagef(^t(:^U  II.  1789.  Urriinbni&ui^  @.  882  9tT.  826.  15 
Joannis,  Yolnmen  prinram  rerum  Moguntiaeanim.  1722.  p.  664.  —  $gt.  9lt.  4^ 
unb  488. 

4&5.  9tegeften  ber  ^lifabet^  non  (o^ento^e,  ©atttn  be« 
trafen  Subwig  beft  filteren  non  Siienecf. 

1.  i;il7  9lpri(  5.    ©raf  4?cinrid)  uoii  ^Kioiiccf  unb  iciuo  Oiattin  21« 
2lbcIl)oib  1)011  3ietienl)Qtn  lUTfaufcn  mit  (SiuiuiUit^uiin  i^^reS  ^öruDciö  ^tu- 
ven  Ludewiges  von  Rycnccki'  mid  via  im  Klzheteu  von  Hohen- 
locli  siner  elichen  wirtin  alle  ilire  eii^oiicii  £cute  in  bcm  Xorfc 
Roelbach  an  ba3  ^eutf^e  ^au^  }u  äUergent^eim  um  60  $funb  ^cQer. 

ftegein  bie  lUiftfteller  unb  i^re  genannten  Senoanbten.  ©efd^ensä 
1317,  an  dem  dinztage  in  der  oesterwncben.        bcm  Ori9.«1*crg.  bd 

(Sr^flift^  DJIain}  Im  JWcicfi^aTt^lo  gll  9Äfln<l^cii,  mit  4  i-in^aiuicnbon  Sicheln;  ha9  bc» 
fd»Sbioite  Zits\el  ber  Ölifabct^  o.  fvit^PC»aI,  V'ia'  i'"  eine  'tcbcnbc  Tamc,  tit 
in  ber  rechten  ^atib  ben  ticncdifcftcn,  in  ber  linfeii  ocn  ^cbenlcbi|ct)cn  ^ct^tl^  bält. 

UmfArift:  MiKT  •  COMITISSE  •  IN  •  RIE   t^nua^iU:  de  Uadeuai*, 

Codex  (Hpluiiiaiicuä  IV  p.  1020. 

2.  1319  Februar  28.  Alheitt  SBitme  be<  trafen  Oler^arb  ju 
Rineck  nerfauft  mit  <^nn)i0igung  i^red  Bo^ne»  Subwig/  Elsen  seiner 
elichen  hawsfrawen,  femer  il^reft  ©ol^neft  fieinrid^  unb  fe  iner  (Batttn 
Stbel^eib  bem  ^rauenffofter  ju  Schonawc  im  äBflr^burger  Sifttum  (^n?  85 
ffinfte  HU  Syfirtsburek.  9Rit  ben  Siegetn  ber  9biflfteO[erin  unb  i^rer 
Si)bno  i^ubroiii  unb  ^einrtd^  gegeben  1319,  an  der  ncbsten  mitwocheo 
lun  ii  dem  sundago  so  mau  sin^^it  zu  kor  luvocavit.  '^ibgcbrucft :  de 
GudenuB,  Codex  diplomaticus  V  p.  345,  diplomata  Rienecciana  ar.  2,  au< 
einem  StopiMu^.  4Ü 
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3.  um  aiugufl  8.  Siibroiö  ber  ältere,  0raf  von  SRicnecf,  be= 
DoQinäc^tigt  go^ann  ben  Sieftor  ber  ^irc^e  fio^V/  ben  an  bad  ©tift 
Sf(|iaffeittog  oerEauften  $of  |u  Badelburaen  biefein  3U  Übergeben,  tinb 
beftegelt  mit  feiner  (Sattin  (Slifabet^  von  Hohenloeh  bieUrfunbe. 
5  Datnm  1323,  feria  seennda  ante  diem  Laurentii.  Kcgefl:  ^o^enio^ift^c« 
Xtt^io  II  6.  888  a  hm  Oti^y^tr^,  im  itteitarcli»  Samierii;  ba9  Siegel 
tcr  m.iUti}  träAt  bie  Umfc^rift:  f  8.  ELISABET  •  COMI . . .  SE  •  DE  •  RIEN- 
EKKE;  U  «Ibrcfj^t  a.  a.  O. 

1329  Dftobcr  lu.  2)ie  iörübcr  Subroig  uiiD  ^ciuri^  örafcii 
10  oon  3iienecf,  treffen  mit  i^reni  SSetter,  bem  trafen  l'ubroig  bem  jüngeren 
von  Slienecf,  eine  33erabrebung  bariiber,  wie  cS  nad^  beffcn  ctiuaicicni  2lbs 
leben  vd^renb  ber  Unmünbtgfeit  feiner  jttnber  mit  ber  ^errfd^aft  Siiened 
geilten  »erben  fode.  @raf  fiubmig  unb  feine  el^lic^e  SBirtin  frawe 
E labet  folen  femer  3  ^ßrießem  fc^raar^en  Orben«  ju  @4önrein  eine 
15  ¥fränbe  oon  7  ®u(ben  befUttigen.  9Rit  ben  @iege(n  bed  (trafen  fiubn>ig 
be«  filteren,  fetner  (Sktttin  EUebet  unb  feines  SBetterd  Subroigft  be« 
jüngeren  gegeben  1329,  dinstag  vor  sant  Gallentag.  Mgebruttt:  %t^\9 
bt§  ^ifletifd^m  ^in9  fttr  ben  ntttcrmditrcet«  III  3.  1836.  @.  83. 

5,  1329  Stooember  11.   ®raf  Submig  oon  Ryeneck  der  alt  ge- 
2ü  nant  yon  Gmnsvelt  unb  feine  d^attin  Elspet  yon  Hobenlocb 
fibetlaffen  bem  2)eutfd^meifler  Znricben  von  Steten  unb  im  befonbem 
bem  ^eutfdien  ^aufe     Protselden  alle  il^re  Siedete  on  ben  Seuten  „in 

der  purifr  und  in  der  stat  ze  Protsoldon,  ze  Nidennprotselden,  in 
dem  dort'       deiii  Xeiuibucli,  zu  F;iiilii|)iU'li,  zu  Prcitenhnuim'  <liz- 

25  seit  der  pueli,  daz  alt  Pücli,  Wihh  iisO  dizseit  der  paeli,  de^<  IJuden 
liof  zem  Luft,  di  unser  zeut  S(»Iten  suelicn  zu  der  Aieh",  fo  büfi  biefo 
teilte  nidit  n\c\)r  ifire  ^a\t  ju  ber  5lid),  fonbcni  buö  Werid)t  bcö  Teut^ 
fd)en  .^aufeö  fachen  foßen.  ..Tiid  »ia/  allez,  ab  vorjj^eseriljeii  ist,  liab 
wir  getan  durch  ))esander  frenntschaft  und  lieb  und  durich  vleizziger 

30  pet  willen  unser  lieben  nnimein  frowen  Elspeten  der  witwen 
weilent  eliehco  wirtinn  bern  Gotfridess  seligen  von 
Hobenlocb  und  zu  einem  ewigen  almusen  nnser  und  unser  vor- 
vodem  sei  sn  einem  beil.  Dirr  ding  sint  ziug  graf  Rndolf  von 
Wertbetm  cborberre  ze  Wirczburcb,  bruder  Ileinricb  von  Heunbercb 

35  huscomendur  ze  Nennbrunne,  bruder  Convat  Krebsperger  bnscomen- 
dor  ze  Protselden,  ber  Dyemar  von  Ryenecke,  Berchtolt  Hundlein 
von  Gmnsvelty  Gemolt  schultbeicz  ze  Wertbeim,  Sebrench  von  Ger- 
leisheiin,  Dyet  Gansweidern,  Heinrieh  Sebarr.  Albrelit  von  Walten- 
bu8en  und  ander  piderr  und  erbcri^jer  leut  ^enüg.'-    I5ö  fiegeln  Die 

t>Pi^(«i)if<^<  Urtunk>cnbu(«  9k.  II.  24 
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bcibeii  3luö)"te(Ier.  (>Je]d)ii)cti  1329,  an  sand  Merteins  Ui^  dez  pischolfs. 
9?acf?  bcm  Oriß.s'lßcrg,  bc«i  C^viftittc  Wainj  int  Sfcic^i^vudjb  'OKiincfn'»,  mit  2  an: 
bän;iciii>cn  ^tejjeln;  ba>?  €lccjel  ber  (^lifabct!)  ift  tcfcbabüit;  Uinjd^vift:  ...  IZABET 
COMIT  . .  8E  •  DE  •  UlKNi: . . .   3tcgcfl:  Kcgcsta  Boiea  VI  p.  309. 

6*.  1334  3uli  ».    Urfunbe  9k.  4.")5.  5 

7.  1361  SIprit  30.   SbeQeib  von  Süened,  SBtifUn  be«  5tro{leT« 

Sd^öiiau,  bcurfunbct,  bof?  fie  baö  ®clb,  n)c(d)cö  fie  ooii  ibien  ocrftorbc  , 
neu  (Sltcrn,  bem  (>hafcu  l'uDnng  iioii  ^Jiicnccf  uiiD  DciKii  C^Jattiu  Kliza- 
l)etli,  crijaltcu  l)at,  an  im\)M)c  Wüter  luib  (Bülten  aiu^elegt  t)abc.  :Diit 
bem  6iciKt  bi'§  ^Ifoftcrö  Qhxad)  unb  bcm  ber  SluofteHeriu  gecicben  1H61.  w 
;ni  dem  neclisteii  froittag  vor  sanct  Walpur^^on  ta^^     2JbgcbruJt;  Uc 
LiiKlenns.  Codex  lUpluiuaticus  V  p.  3ü4,  diplomuta  Liieuecciana  ur.  8«  au9  einem 

466.  1334  !3tt(i  10.  9)or  V^etsM». 

.<laifcr  l'ubiiMii  belohnt  boii  C5b(cu  Äufe  oou  J^oj^eiilöl^e  mit  Dem  ij 

Wir  Liuh)\vi^  von  ^ots  geiiatU'ii  Juunischer  keysiM*  zw  allen 
zitcii  merer  des  riclis  vcrjchen  otVeuüeh  au  disem  Itriet"  und  tun 
eliunt  allen  den,  die  in  selient  oder  horent  lesen,  daz  wir  dem  edlen 
mann  Lützen  v  u  u  H  o  Ii  e  n  l  o  e  h  unscrm  lieben  g^etruweu  den  wild-  20 
ban  von  dem  Burehbcrg"^  untz  an  Hohenegg  und  swa/  cnzwisclien' 
stat)  amb  ^ehillingeHtirst,  und)  Kolbeuberg  und  umb  Virnsperch  uml 
Bwaz  enzwisehen    stat,  und  das  Zwerchmaur  allez  und  von  Ritz- 
inger Yorst  bis  an  die  ferrern  Weysaeb  und  hinwider  gen  Hohen- 
egg und  den  Stejgerwalt  überall  Terlihen  haben  und  rerleihen  auch 
mit  diesem  brief  allez,  daz  wir  im  durch  reht  daran  verleihen  snllen 
und  mugen,  und  wellen  nicht,  daz  in  ieman  dar  an  hinder  irre 
oder  beswUre,  bei  unsern  hulden.  Dar  über  ze  urchunde  geben  wir 
im  disen  brief  verBigelten  mit  unserm  insigel,  der  geben  ist  vor 
^lerspureh  an  dem  suntag  vor  Margareten  nach  Christes  geliurt  30 
drutzelienbundert  jar  «larnaeh  in  dem  Vierden  und  ilrizzip:8teni  jar. 
in  dem  zwcntzigstem  jar  unsers  richs  und  in  dem  sibeuden  de^ 
keyscrtums. 

Äac^  einer  Wtfd^rift  in  Öflcirddvr?  fn^^cnlc^iifc^cn  ilcHcftanecn,       im  Stxti^-- 
ttK^to  }u  *£am6erg.  (Sin  Oci^inal  ber  Ucfunbe  bcfinbet  p<^  im  gclfU(^  fa^ai|c^  35 

a)  C|lenr.  l'urchberg,      b>  öftert.  eriwischuu.      c)  Cjterr.  erUwiacbeu. 


Digitized  by  Google 


—   371  — 


^ittelfranrcn.  1842.  8.  23.  Serl^anblungen  be«  ^titinijc^eii  herein«  wn  Cbitpiai^ 
iinb  9fteflcn«Siitg  IX,  1846.  @.  77.  ategtft:  86^inet,  Additamentum  seeundam  ad 
Regesta  Lndovici  ®.  322  !Rr.  3010. 

■ 

0     457.  1M34  ouli  14.  SKüniberg. 

Burggraf  So^^nn  oon  ^littuberg  beftätigt  bem  el^ifamen  befi^eibe- 
nen  9Rann  Cbunrat  Grozz,  des  reichen  Ileiuzen  seliji^en  sun,  burger 
ze  Naremberch,  bie  Uctunbe  beft  SBurggrafen  ^nebridji  (IV.)  oom 
27.  Sefitember  1331  aber  die  eygenuiige  der  wisen,  die  zwischen 

10  M61er  tor  nnd  der  Pegniz  gel^n  ist,  do  er  got  ze  lobe  and  allen 
seien  ze  hilfe  ein  spital  aufgebawen  hat  in  des  heiligen  geistes  ere. 
3cugen:  der  edel  man  Lndoweig  von  Hohenloch  unser  Uber 
oheinii  Friderich  von  Sekendorff  yogt  ze  Payreut,  Rapot  von  Knls- 
heim  unb  anbete  (Sienannte.  (Segeben  ze  Knrembcrg  an  dem  nehsten 

15  tag  nach  sant  Margarethen  tag  1334. 

'Äbv^cf r.i<ft :  Tic  C!>^vcnifcn  ber  beut'*cii  2täbtc  i'ciii  14.  biv^  in>J  1(5.  ,Vif)r- 
BuiiCcvt,  bcianögc^cbcn  buvc^  Die  l>i|loiiidjc  .Heiiiim|jicu  bei  bft  föiiijjl.  ilfaccmic  bct 
tSiffcnic^aften:  m  (S^Tonifm  ber  (ränfifd^en  etäbte.  9lumbecg.  'X^b.l.  1862.  6.419 
aui  bem  Diplumat  burggrav.  Norimb.  (ch.  a.  XVIII.  fol.)  fan  ungariiciicn  SßattenaU 
20  mufcurn  |s  9cfl:  Nie  JankOT.  Nr.  88a  —       fflt.  468. 

458.  1334  3uli  14.  :)uiiiiberg. 

33urggraf  ^ol^ann  oou  SJürnberg  geftattet  bcm  .(lonrab  &toi,  ©ürgcr 
3u  Saarnberg,  bie  ^2ü(le  auf  bem  6anbe  bei  Slurnberg  bem  neuen  8pita( 
}um  fettigen  @eifl  )u  fd^enfen.  Und  diser  unser  bestetigunge  sint 
25  gezeng  der  edel  man  Lndowig  von  Hohenloch  unser  Uber 
oheim,  Friderich  von  Seckendorf  vogt  ze  Payerrent,  Rapot  von 
Knllisheim  unb  anbete  (benannte.  Gegeben  ze  Nurembeig  an  dem 
nehsten  tag  nach  sande  Margareten  tag  1334. 

2lbj)ccriKf t :  .Moiunucnta  Zollerana  VIII.  18yu.  c.  124  )}ix.  2Ü2  md)  bcm 
90  Oxidinal  im  iReid^davc^io      VZüik^il  —  SSgl.  9?t.  457. 

459.  1334  Siuguft  8. 

Margaret  SBttne  Heinrichs  von  Beckingen  unb      @o^n  Hen- 
rich von  Beckingen  @bel!ne(i^t  nerfaufen  Sc^ulben  falber  |>emt  Kraft 

von  Hollen  loch  all  il)ren '^h'iU^  inib  ibre  9?ocbte  an  dem  lu^^{,^sta(k*l 
36  und  In  r-c  v.n  «ieiii  Nuwen  lh'iii('lH'r<j:  mit  alUii  oiujcbörungon.  Wäi 
bcii  ilusfulierii  lU'^cli  Henricii  tculiitnd  von  Oreugeu,  ber  mit  Frid- 
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rieh  NnwtMistoiii  9?ittcr,  Ileiirirli  von  Kiisclin^jren,  rnuratl  von 
Wiler,  8itVi(l  von  Wsirto  uul»  auDcni  ehrbaren  l'eutcn  Scu(\e  bc6  ^.^er^ 
!aufd  ift  (begeben  1334»  an  dem  luautage  vor  sante  Laurencien  tage. 

!Ro(t  betn  Ortg.«^erg.  tan  ünncinfibaftUil^cn  Stn^v  )u  Ö^Titt^rn;  «ou  ben  3  ins 
fprüttiim  ati^ngenben  eUgclti     ba«  mitMm  a^gtfallai,  blc  anbcm  finb  («ft^^^t* 

460.  1334  Sttgufl  19. 

Frydricli  <k'r  alte  Muft'el^i'r  ^^eiiant,  A^'uese  leine  oholidic  '-li^irtiii 
unb  ilirc  Sö^ue  Frydricli  Haiiirit  h  Ludwig  Johanns  ucrfaufen  dem 
besi'heyden  manne  Cftnrat  UnreiD  ju  C5i(;eu  iijxc  ^ube  in  bem  ^orf 
unb  in  öer  Wuxxt  ju  Bybert,  bic  üon  bcm  cblcn  ^crrn  herrn  Ludwig  lo 
von  lIoluMilolie  311  M)cu  ging;  fic  geben  btcfem  bafür  i^re  ^ube  ze 
Weiler  auf,  die  besiezet  Ilainricli  BischoÜ'  mit  allem  rechte  als  le- 
chens  reeht  ist  ftegelt  Frydreich  ber  Sof^n,  ba  ber  alte  Maffelger 
fein  eigened  Sieget  |at.  3^^ii*  erbem  leute  U<*Irieh  Schmit  unb 
06teze  Unrein  unb  oie(  anbete  efirbate  i8eute.  ©egeben  1334,  am  v» 
fryiage  nach  unser  frawen  tag  der  eren  als  sje  von  der  weit  schieil. 

Jtac^  Dem  liu»vur^t|c^cn  Xipialbuct)  auf  i^ergament  Dom  !^cikx  1444  ijuiri  Ums 
))urg<gaUborfif(^n  Sectio  gehörig,  Stegtfhratur«  ober  xoM  9u<^  genannt),  berjeit  bc* 

461.  1334  OetoBer  10.  90 

ChAnrat  ®>e(!ne$t  von  Nydeke  unb  rer  Adelheid  feine  ®attin 
oerfaufen  Sd^ulben  falber  $etrn  Kraft  von  Hohenloch  t^ten  ^eü 

an  ber  JBurg  ju  Xydeke  mit  aflen  3"9e]^örungc«  um  360  ^Sfunb,  au^ 
genommen  bie  Stnwartfc^aft  (warte)      bcn  ®tttcm,  bic  i^re  stiefmAter 

bintcrlänt.  SWit  ben  Siegeln  ber  Sluöfteßer  gegeben  1334,  an  »lem  2:> 
niuiitagre  vor  sant  (lallen  tage. 

iJia*  bcm  Cii;i.^i'fr(V  nüt  2  anhäiiiienbcn  ^c'■c^äbigleIl  @t(g(Ut  im  gemctnfd^afts 
Uct)cn  tltc^io      Drängen.  —  ^gl.  92r.  407  unb  462. 

462.  1334  OftoBer  10. 

("liunr'//  von  Xydek  (5be(fned)t  iiiib  Adi'lli  feine  el)elid)e  ^aiiö-  3o 
flau  fd)reibcu  Cicni  Oirafcii  NyeK/w.v  Viin  Lcuwcust. /y/.  ba§  fie  ibren 
Teil  ber  '^^urg  ju  Nydek  an  Kraft  von  Hohenloch  »erfauft 
l)aben,  unb  feiiDeu  iluu  Die  iicl)c\\  auf  mit  ber  i^itte,  biefelben  eiueni 
ehrbaren  ^ienftmann  .Slrntt^.  auf  Deffen  iHiiiudjen  ju  oerlci^cn.  iüJii 
ii^ren  «Siegeln  gegeben  1334,  teria  »ecuuda  ante  diem  beati  Galli.  35 
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'JlaiS^  htm  Cd.v:^(i\V  mit  2  an^n^enben  Siegeln  im  ijcmeiujd^aftlt^en  Xrc^io 
C^rinflcn.  —  ^gL  fftx.  iOl  vmb  462. 

463*  1334  92ooember  2. 

Eii^'i'lhart  Gbelfnccht  von  Bachenstein  innd)t  fid)  gegen  Den  ebe(u 
ö  .öorrn  Kraft  von  H  o lic n I (» c Ii .  Der  ihn  i^cfaiigcn  unb  biß  auf  3autt 
'*i)Jid)aclötag  au«s  bem  ©cfnuguio  ciulaiieu  ijatte,  mm  aber  biefcö  ^id  biö 
auf  ben  näd)neii  Citcrtüt\  uerlängert  l)at,  oerbinMidi,  biö  511  biefeni  ^luu' 
fid)  mieber  in  baö  ©cfängniö  3n  fteflen.  (i-ö  ficcjclii  mit  bem  3luGfteücr 
niilips  von  Bachoiistcin  fein  23rubcr,  ferner  Eberhart  Philips  Sdjult^ 
10  ^ciB  ^üU,  unb  l'eter  Munsenicister.  ©cgeben  1334,  au  dem  neh- 
sten  tage  noch  aller  heilgeu  tage. 

92a(^  bctn  Ocig.«9crg.  mit  4  An^ngnibcn  @iei)eln  im  gemcinft^ftlfd^tii  9t(^iv 
)tt  Cy^gciu  Mgcbnitfl:  ^ait|e(nutim  I  B.  442  92t.  96. 

464.  1334  9?ooember  2s. 

15  Lndowi^^  von  Hohenlocli  beiirfunbet,  baß  ibm  bie  Oiemcinbc 
ber  Sürger  ber  8tabt  Rotenbnrch  bie  200  ^Jfunb  Qcüet,  bie  fie  ibni 
auf  ben  legten  Bt  9Rattindtag  )u  i|rem  Xnlt  f(|»ulbig  war,  ganjUc^ 
be^(t  ^abe.  Wt  feinem  Siegel  gegeben  1334,  an  dem  mentage  vor 
sant  Andres  tage. 

20  92a(^  bcm  Odg.^^erg.  bei  ^tabt  Sict^cnburg  im  9ici(^«ar<^io  )u  3nün<^en,  mit 

ab^angenbem  ©icgcl  Snbioig«,  f.  «Ibred^t  e.  180  9it.  141.  —  i^gf.  Wr.  488,  445, 
475  itnb  477. 

465.  ^Ugcften  ber  (Slifabotli  uoa  :ü>cit^eim/  Mittue  (^ott- 
friebd  oon  ^o^enU^e. 

25        /  1291  September  24.    ©erttjeint.    ^cr  CSble  (Bottfricb  von 

3d)liiffe(berg,  feine  Wottin  ^])icc^tIjilD,  iinb  (^lifabetl)  bie  'bSiim  Wott; 
frieDö  von  ^oljciilobo  (Hli/, abeth  rrlicta  (juuiidaiii  Gotfridi 
de  Ilohi  n  locli)  lUHTi^obcn  Dem  Örafcn  9iuboIf  von  '^öcrtbeini  unb 
bofien  ^beii  \t}xcn  Slntcil  an  ber  iöurii  unb  3tQbt  5'53ertl)cim  mit  ^u- 

^\  be^ör  famt  bcm  ^atronatorcdit  bor  '^farrci  ^u  Riclioltsliciiu ;  ferner  roirb 
bef^immt,  baf^  feiner  ber  Seute  ^e'J  C^hafctt  obne  befien  CJinroiÜiüiung  in 
Brotseiden  qIö  Bürger  mtfi-^enommen  luerben  bürfe.  9J?it  ben  Siegeln 
ber  2lu§ftcllcr  unb  be§  (ibleu  lUrid)  von  ^anau  gegeben  apud  Wertheim 
anno  domini  inillesiino  CO.LXXXX"  primo,  feria  secanda  proxima 

%  ante  festam  Michabelis  archangeli.    «ßa^  bcm  Otig.fV(i:g.  im  gcmeinfc^aft« 


I 
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lidu-n  uirftli*  leivitnieiu  tccvtbninifrtH-n  -Kwinv  ju  ii5ciit)cim,  mit  4  an^än^eiiten  Siegeln, 
öamntet  ttm  bcr  (»Uiabd^,  aibrccbt       149  3lr.  76. 

<S(ettfHeb  wn  ^t^toU  ftaiS  nad^  9hr.  £0  ica^ric^einlic^  am  6.  Suguft  1290; 
ile^e  aitd^  9)b.  I  92r.  512  e.  348  3.  12. 

J?.  1292  Huguft  16.  (Straf  deinri^  von  Henenbeig  unb  &oW  » 
ftieb  von  Slazelberg  mit  t^rett  (Batttnnen  jtuntciunbe  unb  SRed^t^Ub, 

ferner  (5lifabct^  bie  'Mtroe  ©ottfrieb«  von  ^otjenlol^e  (Elisabeth  re- 

licta  quondani  Gotfridi  de  Hohen  loch)  oerfnufcn  bie  auf  fie 
ücrcrbtou  Wütev  l'ioobad)  („partein  nustrain  seilic»'t  inedietateiu 
l)on(»rnm  in  Mashaeli  n<»l)iK  ex  parte  eomitie  in  Wertheim  attinen-  lu 
tein")  mit  aUcn  3»fl^'l)orungen  an  baö  ^oljaiiiülorbanö  bofelbft  um 
lOO  '^fiinb  ^cHor  alc>  oniiaoo  (5i(^cn.  Datum  et  aetuni  annri  doinini 
M"rr  LXXXX  seeundo,  proxinia  die  sabbati  post  assuniyitioni-iii 
heate  Marir  vir;riHis.  Tiad^  tcm  CriiVl'criV  im  ^taat^avdni^  ju  rcinitiubt.  mit 
^cu  aul)aii.nucfu  2u\n*ln  t)c<«  ("^raun  .f">einrld)  von  A^cuIu•bcl•iV  (iJcitfvifb^  rcii  2ibli;»ici:  lä 
b(\\}  unb  fcct  (^lifvibctf?  t>cn  .C'>c^cnlot)e  (i'UbrfAt  3.  14!)  iKr.  76).  'ilbjicCrudi :  ctcinci, 
aUeitüm«  unb  (iile)d}ic^tc  beö  -üac^.iau«  I  (0.  343;  barau«>  bei  2l{(^bact>,  ©cfducbtc  tcr 
trafen  Hon  ffiert^eim  II  6.  61  9hr.  46. 

3.  1292  fflovmhtt  15.   ©raf  feindet)  von  Henncnberg,  ®ott- 
frieb  von  Slnzzelbcrfr  unb   K  Ii  sab  et  9l'itn)e  ©ottfricbd  üona» 

II  oben  loch  boftaii.u^i  niit  liiiiuntliiunu]  ildcr  (\nutinncn  .^nnio(unbt' 
nnb  3}icd)tl)ilD  eine  3djciilinig  üon  .") '^sfunb  .{^olhn-  auf  (^hitcni  .^u  H.m-Ii- 
liusen.  n)c(cf)e  bio  nerftovlnnie  3)?uttcr  ber  iicna;iuieu  av^^*'^'"/  ^^^^  (^>idfin 
9Jted)tf)ilb  uon  '^H'rthcini,  bom  Jvvaucuflofter  ^u  ( ierhu-lisheini  gouiad)! 
hat,  fo  icbod),  baf^  nadi  ?(uQ>ah(u!iq  imn  .')()  ^ifunt»  bie  (^Üiter  ll1ie^cr  25 
an  ^ie  i?lu6ftcllcr  juiüdiaUen  jolien.   ^icfe  hefieiu'ln  öie  UrfunDe.  l>;ttinii 
et  actum  bis  presentibus  Heinrieo  dieto  de  Kekesdorf,  Walthon» 
dieto  K"tlit  luiz.  ('<»nrado  de  Uüsenkeiui,  Friderico  de  Flaebe  et  Ar- 
noido  dictü  HIecbe  miiitilin»  nec  non  aliis  quam  ])1uribuK  tide  dignis 
anno  doniini  M"C(''T AXXXIT,  in  viirilia  beathi  Otbmari  abbatis.  du 
?l&;ietvudt:  ctnm]??',  rcnfiriubivifciiiii  .<>cft  III  Z.  72.    Tav^  Cri.-fiii.it  befinbet  fi* 
im  (^'ciicr.iUanccvVudni>  ;u  .Havlorubc;  eine  ^lbjd>vi|t  cntbält  ba*  I}i{}i«mataäutn  Cce 

4.  l'JJVj  re^eiiUhi  JT.  Klizal)etb  bie  3BitiüC  (^ipttfrieb« 
von  lIobcniiK-ii  uerfauft  il)iem  3d)roager  (sorurio)  bcui  (iMen  G)oii  ;iö 
frieb  von  Sln/elber^  unö  Deficn  Gattin  3)ieclnl)ilD  ihrer  3cini)cfter  ihren 
Anteil,  nändict)  Die  i?älfte,  an  5hirg  nnb  2taM  IWniM  ldcn  uuD  ben  ihr  ge- 
Innigen  31ntcil  an  Mcnegel»ur,  Masltuch  unb  Liifeubacli  für  14(<(i  '^ifunö 
geller  alo  einigen  unb  befiegeU  bie  Urtuube.  Dutum  et  actum  Um  pre- 
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aentibus  viris  nobilibus  W'altliero  (Heto  Kotcbuz,  Friderici»  «licto 

Zobel,  Arnolilo  dicto  Bleichen,  iiiilitibu.s,   lltiiriiM»  nubili  dicto  de 

Stri])er('h.  ruiirado  advoeato  de  I  tingen  et  aliis  (|iiaiii  pitiribns  tidc 

cliguiä  anno  doniini  M'^CC  LXXXXH.,  in  die  Joliaunis  apostoli  et 

5  evangöliste.  Ti<i<b  bem  Ciiji.=T""ij.  im  ;){ctc^flardMi>  ui  üJ?ün*cn,  mit  ehraiJ  auiJ« 
ftefpriini^fiicm  2^e<^c!  bcr  au^ilcdcriit,  f.  aibrecftt  8.  149  3lr.  76.  iKe^efl:  Regesta 
Boica  VI  p.  505  (|'äl|(^lic^  mit  1291).  —  -^91.  3ir.  6. 

5,  1292  Tesember  27.   Elizabeth  bte  SSttwe  O^ottfriebö 

von  Hohenloch  oerfaiift  iftrc  Slnteile  an  ben  öurncn  unb  Dörfern 
lU  Hrotselden,  Lutoiibacli,  Mospacli  unö  Meneprf'bur  mit  allem  ^u- 
bobör  an  ben  (5blen  Öottfricb  uon  Sluzclljerir  ibvoii  3d)iLHU}cr  uiiD  Defion 
(üattin  3)K\i)tl)tlb  ilire  Sdiroefter  für  14i)i)  ^^nnib  .peHer,  uoii  hcncn 
fie  500  511  Xiiinltnuincn,  20()  Lutenbach,  ;}00  ,^n  llel/onbcrfr, 
lit'ttinken  unb  Hochnsen  angeioiefen,  100  bar  unb  300  von  bem  vsubcn 
lö  Mosse  ju  Miltenberir  erbolt.    9}?it  ibrem  unb  bonen  bor  .Hdufer 

i^cc^ebcn  aniio  doiuini  ("('  LXXXXH*,  in  die  Johannis  ajiostoli  et 
<n-aTl{rcliste.  -ij.idi  bem  Cria.-tH-i\i.  im  Hcid'\M-.-lMi>  \n  TOfmAcn,  mit  r?  anfiHn^Kn^ 
ben  DcrMiimnuttcii  «»iegdtt,  ^aiuiUcr  bem  bcc  '4ui$|leU(vin«  ällbrc(^t      149  DU.  7ü. 

90        6\  1292.  UrfunbenSu^  9b.  I  9{r.  546      377  8*  18. 

7.  1298 Somiar  25.  Elisabet  bie  SBittoe  (Sottfriebd  oon 
Hohenloch  verfauft  aO  %  Eigentum  }U  Torlispnr  an  bad  5l(ofter 
3U  Brannebach  um  100  ^funb  fieOer  unb  befiegelt  mit  i^rem  @(bmager 
oon  Sluszelbern^  bte  Urhinbe.  Actaro  et  datnm  anno  doroini  M  CC"' 
25  nonagesimo  m",  YIII^  kalendas  Febrnarii.  «^rbrtidt:  3citf(^r{ft  für  bU 
(Bcf^if^tc  bei  C^m^dni  IX.  1858.  <>.  55  naC^  btm  Odginot  im  (B<nera((onbc«or^lo 
|u  JtarMni^c;  bie  Flegel  ftnb  aigenffrn.  —  ^gl.  SQy.  & 

1  ?*>:->  Acbrnar  7.     (?lifabotb  ^^iMtmo   f^WMtfriob^  non 

^vo^enlobe  beurfunbct,  bafj  )ic  bem  >\!ofter  'Ihoimbaci)  ihre  famtlidion 

SU  C^nttx  511  Torliftpnr  mit  (^ißenleuten,  (^Hr  dit  unb  allem  3"^^^'fiör  um 

100  %ifnnb  geller  nerfauft  f)abc,  uiib  [teilt  \)ic\\ix  brci  fienannte  ^Mirgen 

(.Vrnoldnm  dictam  Bleichen,  Walthernm  dictum  Kottcbnz,  militc«, 

et  Gonradnm  adrocatnm  in  Ottingen).    3Rit  i^rem  Siegel  gegeben 

1293,  Vn.  Idas  Febroarii.   9}a4  bem  Ottg.'9ct3.  Im  fuTfllic^  löwenftcln^wert« 
35  Setaitrofcnbccgif^en  «T^io  )u  IBcrt^eim;  ba«  ©tcgcl  bev  Gltfabet^  ifl  «bgefaSeit.  ~ 
89L  91c;  7. 

9.  1293  gebruai  24.    iiiiUriburg.    Urfunbenbuc^  Söb.  I  3k.  äöO 
6.  3?1>. 
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10,  1294  mx^  10.   Urfunben6u4  »b.  I  9lr.  562  6.  390. 

IL  1297  Oftober  9.  Ulri^  oon  Qawm,  feine  C9attin  GKfobet^ 
unb  fein  Bd^mQit  ©raf  Subwig  oon  9liene(f  oevfaufen  bem  jtlofler 
©erlac^d^ctm  imb  Glifabet^  ber  SBitioe  ©ottfrtebft  oon  ^o^cntode  (Eli- 
sabet  nobili   niatrone  relicte   qnondam  Gotfridi    de  5 

Hohen  loch  nate  qnondam  Hopponis  coniitis  de  Wert- 

hi'iini  ihre  ^rhi  Tiiitol  an  l^unladiciboim  mit  bereu  3"^>c()ijr  in  Riitels- 
l)rinui  foinic  Den  .v;>örii]cu  Witeclio  uiiD  DojTou  ^ifdbcrci.  Datum  anno 
doiiiiiii  M '('r"X( 'VIT".,  in  dio  ])eati  Dionisii  luartiris  et  smiornin 
eins.  VII.  idiis  <)ctMl»ri>.  n\:;nant<'  si  rt  nissiiiio  roire  Adolto  Roni.'i-  i'"' 

n(»ruin  vi  >v\n\)vv  ailj;il8to.  «iibiicoviiclt:  Jinbiu  dc>  hiMortKlieii  i>acmf  für  tcu 
llntcrmainfvetx»  Hl  3.  1H3fi.  ®.  27.    Tic  Urfimff  ift  in  bcin  Tiplomatarium  t»eö 

12.  1297  Oftobet  9.  Ultid^  oon  ^nou,  feine  ®attitt  Slifabet^ 

unb  fein  8(6roa(^er  ©rof  Subroig  oon  SKcnerf  oerfpre^en  bem  Älofter  i-i 

(>JcrlacI)vl)cim  iiiiD  (Jlifabet^  ber  il^itroe  O^ottfricbo  von  Jpohoii 
lolje,  ben  ^ijdiUid)  2iMted)0ö,  öcr  i?e^cn  ift,  binnen  5  ^n^reu  alsii- 
löfen  unb  ibiieii  biird)  (5iiieiu^ütov  >u  orjc^en.     Oatinn  auno  doinini 
M  "r("Xr"\  II  '.,  ia  die  beati  Dyimisii  niartiris  et  soeiornni  eins, 

Vll '   ydus    Octohris.      ;)U'acbnicft:   3cii|dxriit  jüv  bic  (Mcfcbic^tc   betf    Cbcr-  2lJ 
rbciiio  XXIV,  1872.  ^.80-4  nad»  bcni  Cvivi.^T^crsv  im  ('^cncrallanfcciJiUcbiD  ju  karie. 
ni^e.  :Hciiiici,  UiUniiMnbui^  ^ur  Öcfc^idjtc  bcr  .jrKvrcn  oon  .f>aiiau  unb  bct  c^emalicicu 
^rooinj  ^anm  I.  B,  569  9hr.  774. 

13.  1297  Oftobet  16.   (Slifabetl^  bie  Sitwe  ©ottfriebd 
oon  öo^enlo^e  fi^enft  oon  ben  ®ötem  ^uNnwenbrnn,  bie  il^re  oet»  2» 
ftorbene  SRutter  bie  ©röfin  SRtd;tI}ilD  oon  Sßert^etm  bem  jtfofler  ©er* 

ladjoljcini  c^cijeben  i)atie,  bie  buid^  fie  um  100  $funb  ^eQer  surüdgefaufte 
Hälfte  wieber  bem  Ätofter.  Wt  ben  Siegeln  be§  (trafen  Slubolf  oon 
Sertbeim  iljreö  Cbeimo  (..nostri  ])atrni'-).  ber 'Jlbtc  uon '-öronnbad)  unb 
Untci^cü  ( Celle),  unD  iln'cm  ouuMicn  iu'i]cbcu  amio  doniini  M' ('('.XC"Vir,  ?o 

in  die  bcati  dalli  cuntV'ssoris.  ^Jib.^cfviirfi :  3citidirift  ritr  bic  (><fidMcbtc  bc^ 
Dbtrtljcin«  IX.  18ö8.  vi.  50  nad»  ccm  £iii^iual  im  l^cncrallanccoaK^lp  ju  ÄvuUnu^c; 
ba9  le^tc  ®ic^cl  ift  ab^efc^niUen,  für  bic  anberit  ftnb  bie  2ein«nf&ben  übri^,  aber  man 
fie^t  feine  Zput,  bag  baran  Siegel  befcfligt  waren. 

14.  1299  3u(i  24.   S)afl  Stift  (aug  (Albertus  decanus  totnni-  35 
que  capitulum  ecdesie  sancti  Johannis  in  Hange  extra  mnros  Herbi- 
poloDses)  oetfouft  mit  (SinnKOigung  beö  S^f^ofA  Slanegolb  oon  ^üty 
bürg  einen  $of  $u  SBürjburg  (curiam  dictam  lloecfaenbrannen  ioxta 
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♦lonuuu  fratriini  Predicatorinn  Hcrbipoloiisiniii  ex  opposito  sitanii 
Der  eölcu  Arau  Glifabeth  ^^Jitnu'  Wottfricb^  von  iöohewioi)^ 
um  H)  ^funb  geller,  (^ö  liebeln  bcr  Sifcliof  uiib  baß  ^tiftöfauitcf. 
Datum  et  actum  Herbipoli  anno  domini  M^OC*  nonagesimu  IX", 

5  in  ^  ln'ati  .lacobi  apOStoU,  presentibus  relifdosis  viris  tVatribllS 
.  .  dicto  de  Meizzingeo,  .  .  nato  domini  Cttnradi  })urcgravii  Nürem- 
beigensis  et  Lndewico  de  Gr&nsvelt  de  ordine  fratnim  TbeutODi- 
ooram,  item  Heinrico  priore  prediete  domuB  Predieatorum  et  fratre 
Walraben  einsdem  domns,  item  Goltsteino  de  Riedern  eanonico  ec- 

10  cleaie  maioris  Herbipolensis,  Richolfo  de  Bdtert,  Alberto  de  U^ttngeii, 
Bertboldo  de  U*tiDgeii  et  pluribns  aliis  testibns  fidedig^is.  92a<^  brm 
Orig.<^cr9.  mit  2  an^Sngenbcn  @>iefleln  im  Kci^fai^io  lu  t{Rfin<^«i.  tRtgcfl:  Regest» 
Boica  IV  p.  606.  —  9gl.  9lr.  38* 

1'k  1;')()ö  3tii^uft  2.    33i[djof  9lnbrefl6  uon  Sürjburg  trennt  üou 
15  btT  i)iuttcrtird)e  in  Ilelblinjrestat  auf  iüittc  bcö  >^(ofter§  ,§ol5fird)cn, 
itjcld^cö  ba6  *ipatronnt§rcdf)t  bcr  .^irdje  inne()at,  ferner  Ariobnd)ö  üon 
l?iml»a<-li  bc5  ^Heftorö  ber  Hirdie  uiiD  ber  eblen  ^rau  (Slijabetl)  '^i'iiwe 
Öottfriebö  uon  .Oobenlolje  bie  5tQpelIe  in  Xuwrmbrnnnen  mit  ticii 
^iuei  '^l^eilcrn  KciitelKuh  unb  Helzcml)erjr  ab  unb  mad)t  baraus  eine 
2»)  eigene  '^-farroi,  ^umol  bie  Äirc^e  in  llelldini^t^stat  an  altüberfonimenen 
inib  bnr*  Die  obengenannte  Arau  neu  9efd)enften  Ginfünften  Überfluß  ^at. 
(Sö  fiegeln  ber  9if(^of,  ber  ^ropft  unb  .Ronuent  3U  $o(i{ird)en,  ber  Sbt 
unb  jtonoent  ya  %\x\\>cl,  ber  9ieftor  Sriebri(i^^  9^biger  von  Wechmar  an 
Gtefle  beA  SCr^ibiafonuft^  unb  Jrou  (Slifabet^.  Datum  anno  domini 
35  Diillesimo  trecentesimo  qninto,  quarto  nonas  Augusti.  «e^cbruA:  Monu- 
menU  Boica  XXXVIII  p.  3r>7  nr.  211  nacf)  bem  Oriflinal  im  9Iei(^6äcc^io  juaRiint 
6(n;  Mn  ben  8  Siegeln  fiitb  btc  mciürit  bcfd^&bigt  ober  gan}  }u  ©ntnbe  gcgatignt. 

Ui.  1306  :iD?ai  1!).  3l6t  .'peinrid)  üon  ^ulba  bcurfunbet,  bnf^ 
^5-lifabctI)  Don  ,^»ot)C  11 1  0 h c  ^um  ^obe  unb  ',ur  (St)rc  C^iotteo  luiD 
jciucr  üvilifien  unb  s\\  ilircni  eiiU'iKu  3i'eleiibeite  Die  ^ßogtei  iUier  ben 
ifi>eifer  lUisoiital  ucbft  4V2  '})ialter  '^.Hinu  unb  VI  3}?alter  ^)aber  jäbr: 
lidier  (^lült,  m\6)t  ilir  ber  ^rorft  beo  .Ulofterö  .s>ol5firct)en  wegen  beö 
'■lHigteired)tö  über  biefe  \m\\  Stifte  Jvulba  gu  l'eben  gebenben  unb  bei 
ber  Teilung  bcr  rntcrüdn n  C5rbfd)aft  ibr  jugefaßenen  öüter  \\\  oitriditcn 
aö  bat,  bem  TcFan  iniD  Den  ikübern  beo  .Nlonucntö  in  ^ol3fird)en  ^ur  ^^e 
f4)affun0  i^rer  Kleibung  gefd)cnft  bnbe,  bamit  biefe  um  fo  freier  ("»iott 
bienen  (Onnen.  (^d  fiegein  Hbt  .vxinridj  unb  ^efan  SVtarquarb  oon  %\x{^a, 
ferner  (?Iifabetb  »on  ^ot)enlot;e.    ^jja*  bem  ^lufjuj  oon  «imbcin. 

ict'ii^^c  bc^  chunaü.itn  i^cnebiftincvflci'tci«  >>iMirird)cn,  im  'Ävitio  be*  .<>irtoriicf)cn  ikvciii^ 
iO  Don  Unicciranfcn  unti  %)c^ftenburg  XXXVlll.  Ibll6.  Z,  65  au4'  6cm  Jto))ialbu(^  bce 
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Klofiec^  ^cl^fivi^en  (Fase.  IX  1  ur.  17  p.  16)  im  bif<^ö(lic^fn  Ciciiiaviat^aic^tc 

17.  1306  3un  24.    Gottfriet  von  Slnzzilber^,  Cunegnnt  von 

llcnnenberg,  Elizabct  wethewe  herrn  Gottfriedee"  von 

Hohenloch  teilen  mit  des  edelen  mannes  kitiden  gravon  Ebir-  5 

hiurdis  von  Katzenellenbogeiii  graye  Gerhard  and  grave  Bechtolde 

nnd  irre  swester  frawen  Bechten^>  wethewen  graven  Thomas  selg^n 

von  Rinhecken  cDed        bad  t^nen  von  i^rer  SC^nfrau  Elizabethen 

von  Nasowe  wethewe  hem  Gerhartes  von  Eppenstein  angefallen  ifl. 

C^^egeben  1306,  an  sante  Jacobis  abende.  «ftgebrutft:  9.  fBeiuf,  ^efflf4<  10 
liaitMflcfd^^tc  I.  1783.  jeat^rnclitiogifi^c«  UThmbcnbui^  Z.  297  ^r.  S84. 

18.  1306  September  23.  eiifabett)  Mc  Sitroc  Oiottfricbd 
ron  öo^en(ot)e  beurfunbet^  ban  ?tbt  *Qdnric^  dou  ^ulba  in  Übereim 
ftimmung  mit  bcm  5!onDent  auf  i(;re  ^Bitte  Die  ^ida  Othingen,  bie  fte 
bem  5Uo|ler  aufgefagt,  intern  @((|meMol^n  bem  <SMen  Soppo  oon  (Sbtts  id 
fiein  unb  beffen  ©atttn  ®uba  aU  fielen  fibertragen  ^abe,  fo  iebo6/  bat 
fal«  fle  in  il^rer  @^e  ober  iebeft  non  i|nen  na^  bem  Xobe  be9  einen 
(Satten  in  einer  fpateren  o^ne  5tinber  abfierben  »Qtben,  bie  Wia 
an  ba«  lUofler  aurficffaEen  foflte,  wobei  jebod^  ®uba  ftd^  30  ffunb  fieHet 
j(il)rlid^  (S^nfünfte,  be^ie^ungsmeife  300  $funb  öeOer^  an  ben  ®fitem  )ti  ao 
i^rer  freien  Verfügung  vorbehalten  barf.  (Sft  fiegeit  bie  SuöfteQerin, 
ferner  SSoppo  unb  @uba.   Datnm  et  actam  anno  domini  MCCCVI., 

IX.  kalcntlas  Octobris.  äbjjcoiudt:  Schaunat,  oulCi|d^cc  ficljnljoi  sive  Uc 
eliontela  Fiildenai  benefictaria  nobili  et  eqneslri  tractatus  historico-jaridicas. 
1726.  Probationes  p.  229  nr.  78  na^  brm  CTi^htal  be«  ^tift«  ^ulb«.  29 

W.  1306  Dftober  Iß.  Brudor  Heruiaii  v<«n  Meynze  commen- 
tinr  des  hnses  se  Frankenfurt  der  da  holtet  des  meysters  stat  von 
nber  mer  nnd  bmder  Albreht  von  Katzenstein  commentinr  sante 
Johannes  ordens  von  dem  spital  nnd  die  bmder  gemeinliche  des 
hnses  csn  Wirzebnrg  nerfftre^en  der  edeln  nnd  ersamen  vranwen 
Elyzabethen  von  Wertheim  hern  Ootfrides  seiligen  von 
Hohenloch  witewen  oon  ben  ©fitem  }U  Obemvolkach  unb  |u 
Hofsteten,  mXi^t  fte  non  beni  ©rafen  £einriii^  von  Kastel  um  bie  300 
^^funb  ^eHer,  bie  fie  von  ibr  empfangen,  gcfnuft  Ijabeu,  jä^rlid)  30  ^pfunb 
■H^eller  aeben  unb  im  .^odaiuutorhaufe  ju  'Mir^^burg  überantroorten  )\\ 
luuücn.  (^icgcbeii  an  sanie  Gullen  ta^^e  1306.  Jiac^  h\\\  ^tuöjujj  bei 
%.  2öitUnann,  Moiiuinciita  Castellana  105  9h.  256  au«  bcm  Odd.-^er^.  im 
9ld(^«ar(^io  )u  9)ttln<^en.  —       !Rr.  it  unb  1^. 

•)  tteiitf  CouriHll»..      iij  f«. 
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2«K  1306  S^oDcmbcr  1.  ^ie  Sd)Tt)cfteru  ilunigiuibe  (Gattin  beS 
(trafen  ^einrid^  üori  .^enneberg  utib  (Slifabet^  tjou  .üoE)culobc 
fd^cnfcn  für  ibr  unb  i^rcr  ©Itcrn  Seelenbeil  bem  ^^ropft  unb  Äonocnt 
bcö  Äloftcrö  ^oljfirc^en  ibrcn  SBalb  ©id^cnftrft  mit  aßen  Siechten  alfl 
5  ooßes  Eigentum.  3»^w9cn;  ©ottfricb  (genannt  Xuring,  Solfiann  von  SKbem 
Wiitt,  8nibet  SBalrabanuft  oom  $rebi0emben^  Otto  ber  Aäntmerer  beft 

(Btafen.    S2a^  bem  Xtt«)ug  Im  Xn^io  be«  ^iflorififeen  Petrin«  von  nnterffantm 

unb  afcbaffentiir^  XXXVIII.  1896.  Z.  65  ait«  bfin  £opiaIlni(^  bcfl  Äloftct*  ^oCi« 
fir(^en  (Fase.  IX  1  nr.  7  p.  5)  im  bift^&fltt^cn  £)rbinariat9ar(^tD  tBur^burg. 

lo  -2/.  1307  eeptember  13.  (Slifabetf)  (Elyzabeth  iiobili»  de 
Wertheim  relieta  quondam  Gotefridi  bonc  incmorie 
(lomini  de  Hoenloch)  fd^enft  bem  So^aniutet^fe  )u  Wirzcbni^ 
t^e  ®flter  )U  Oberootfa^  (in  superiori  Volkach)  unb  Hofstetein  (que 
domina  Gada  de  Ebberatein  quondam  manntenebat  et  possedit, 

15  et  qne  eciam  olim  fnerant  eomitis  Heinrici  de  Castelo)  )ur  Srter 
i^reft  Sa^rtago  von  feiten  beft  $aufe«.    Wl  i^rem  Siegel  gegeben 

1307,  ydus  Scptembris.  9^ad)  bem  OriA.^^erg.  bes  ^olanniterocben«  im  9iei^<« 
atc^io  au  SRfinf^en,  mit  an^ängenbcm  Siegel  bet  tdießcOttin,  «ISrcf^t  6. 148  Str.  76. 
«Regefl:  RegeaU  Boica  V  p.  123.  —  Sgl.  1»t.  19  unb  SIL 

20  22,  1307.  September  14.  ^er  SBütaburgev  Dffi)iat  beurhmbet 
bie  in  9lr.  10  oufgefai^rte  Sd^enfung  ber  ^(if abet^.  Hnins  rei  testes 
Bant  HenricoB  de  Rannenberg  et  dictos  GoltzBteyn  canonici  roaioriB 
ecclesie,  frater  Helfnens  de  BAdenkeym  magnas  preceptur  per  Ale- 
niaiiiain  etc..  trater  Helwicus  de  Randesacker,  frater  C.  dictus 

25  Serenke  prior,  iVatt  r  Et  kardu»,  frater  Svikerns  de  Lare,  trater  Lude- 
>\icns,  frater  P<*trus  et  alii  fide  dipii.  l^iii  Dem  Sicc^cl  öeo  2iiio- 
lieÜcrö  flegeben  1307,  in  exaltaeione  sain  te  erueis.  >)^ad)  tcm  Crisv^^crj^. 
tc«  ^'■^^''^"'"'^"'^^t"^  i)icic^\jarcl)ic  311  iliuiidjen;  bao  ciegcl  i|"t  iibjjCfaUcn.  —  'üo^X. 
9^r.  19  unb  21, 

30  '^3.  1307  Cftobcr  11.  Itmcrsea.  eitfabctb  3mtroe  ©Ott? 
trieb ö  i>on  .ipobcnlobe  id)ciift  ibren  .^^of  iicnannt  4?ocfenbruunen  511 
'ii^ürjburg  mit  allen  'Kedjteii  unb  ^^iiflobonnuicii  (cuius  contines  sunt 
curia  cciain  dicta  Hockenbriiiimn  et  curia  dicta  zu  dem  dir  (juain 
inhabitat  Ii.  dictus  de  iialicupM*)  ^imi  i}eif  ibrcr  8eele  Dem  "^l^icöiget: 

35  floftcr  s\\  '^l'ürjbuviv  Testes  iiuius  rei  sunt  dictus  de  Goslieini 
<)fticiali<  ruric  I InbiiMdtMisis.  frater  Wairabaud,  frater  ('.  de  Grüns- 
velt  et  tratcr  Bruno  ordiuis  l'redieatoruin  et  Theodcricus  notariu» 
domini  C.  de  Nidecke  canonici  et  arcbidiaconi  ecclesie  Herbipolen* 
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si».  @d  liegelt  bcr  ^l'ürjburgev  Cffi^iial,  ^cv  niuucfciib  ift.  Datum  et 
actum  in  infcriori  Celle  anno  domini  M'\("('('.VII",  V*''  idus  Oetobrig. 
?iac^  bcm  CrijV 't'cr.v  mit  ab^än.^.enbcm  Zic^yl  bcö  Ofnjial«  im  9ldl^0atC^io  )v 
äRunc^n.   mgt^t  i  Kegeitta  Boica  V  p.  124.  —  ii^l  »r.  U. 

24.  \?A\  2l>.    (i"  lifo  bot  Ii  uon  inihcnlobc  läfu  mit  3ii  ä 

flhnmunci  bco  rciiifdimoifter^  C^borharb  nou  3iilUHn-i^  alö  'IL^atroro  ^tn■ 
^^farrci  'Jfcubninn  unb  beö  :Hrd)ibiafono  Sigfrib  uoii  !JiH\i)iiiar  bao  Xorf 
.^cmbac^^  bao  ftarf  beoölfert  uiiD  oon  'J^eubnntn  ctuuiö  entleeren  i)% 
einer  fetbftönbigcti  ^fanoi  eriiebeu  iiiib  von  ber  iD^utterpfanei  92eubntnn 

abtrennen.  1311,  VI.  kalendas  Julii.   9{a^  @tamminecr'«inrMn«  Fnuiconn  K 

»acra.  (McfcMc^tc  unb  l^cjc^rcibitn.i  bc<3  SSHtlim«  fBfiT}(uT0.  ^ad  Sanbrapttcl  S;n^: 
furt.  180G.  ^  3Hu  au6  einer  Uifunbe  im  gemdnf^aflU^en  fittfllii^  ISiomjieiiuRtrt- 

2.').  WSW  Scptcmbci  J 1 .    © l  i f a b e t ^  u  o n  .d  o c ii  l  o h  ridiici 
unb  fd)eibet  bcn  Streit  jroifdu'ii  33oppc  non  (Sbeiftoiu  ilirer  Sdirocfier  i: 
£ol)u  unb  (Mut  beffeii  ehelicher  '©ivtin  einerfeito  unb  .^onrab  imu  Voliinsren 
bcm  jun(^cii  uitD  (rlifabotd  bcficn  el)clid)cr  Sl^irtin  ilirer  8d}nuftcr  XoAtcr 
anbevcrfeitö  luci^eu  öco  ^>aujco  itnb  bcr  .^crrfchaft  ju  liratselden  ncbft 
3ubcl)br  aljo,  bafe  :i^oppc  uon  (iberftein  bei  bcm  halben  2eil  bcr  ^wxci^ 
bec  ©tttbt  unb  ber  ^errfdiaft     Bratsciden  cigcntlidi  bleiben  foQ  umbe 
den  market,  TOie  er  eo  lu^foiift  hat  für  fiobenthalbhunbert  $funb  ^eCier 
alG  red^ted  ^igen ;  bat  berjenige        toelc^er  bcn  anbem  ottd  ber 
bringen  mVAt,  treuCoft  unb  meineibig^  feined  9ntet(ft  an  ber  IBurg  oer- 
tuilio  unb  biefer  bem  anbem  Xeil  oerfallen  fein  foE;  entfielt  fernerhin 
Swif^en  i^nen,  i|ren  SInitleuten,  ^rgleuten  ober  fonfi  i^ren  beuten  eine  2^* 
9Ri§l^eIIigfeit,  fo  foOen  il^re  Slnttteute  ed  fßnf  genannten  9Kttem  ffinbcn, 
bamit  biefe  na4  SRinne  unb  9le(|t  entf(i^eiben ;  Chnnrad  oon  Yehingen 
«nb  (glifabetb  feine  Sirtin  erbaften  im  oorou«  100  ^Pfunb  ®elbe§,  bie 
ba  lüicbcr  fallen  folloit  non  Margarethen  bcr  <rod)ter  beo  (%üfen  ^^'ilhclm 
üon  .(^atumellcnboiicn,  unb  bie  Dörfer  ^eiligeiifvcn,iOonHnthotm,  ^ciöcn 
udt,  :)iiu\ad),  '-iH'd^imbad),  Die  er  üon  bcr  ^icrrtdiaft  ucrtauft  hat. 
Hn  Kegc:jta  lioiea  V.  18^6.  p.  204  au«  bem  Cvijjinal  im  ;Hcict>vMrchii'  ju  iÄünd^fii 
mit  6  Sieoctn.         <Stamminser(t[mT|cin,  Franconia  sacra.   @e|(^{(^te  unb  9c« 
fc^rei^ting  be«  ${etiim«  fflur^butg.  3)ae  eanbra)}it((  ficnjjfurt.  1896w  3.  296. 

26.  1311  ^imiitt  8.   ^er  ^utfd^meifler  Gber^rb  oon  Snh-Ss 
bcrg  beiirtunbet^  bag  %tQ\x  ^(ifabetb  bie  SEBitme  ®ottfriebd  oon 
6o|en(ol^e  bem  S)euticben  Saufe  ju  Nfiwenbronn  i^ren  Srobnbof  5U 
Bettenkein  mit  aQem  3ubeb5r,  auiier  bem  3ihnten,  unb  ade  ibre  SScin' 
gärten  bafelbft  gefc^enft  l)abe^  ^2i\m  bcscbeidenliche,  daz  wir  deräelbeu 
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ereamen  frauwen  alle  jarc,  dir  wile  sie  lebet,  sulleu  geben  zwischen 
Qoeer  franwen  tag  und  sant  Michels  ta^^  von  dem  vorn^nanten  bofe 
xwelf  malter  rocken,  sehe  malter  babem,  dritte  balp  malter  weyszen 
und  Sailen  das  antwurten  in  eyner  mile,  wo  sie  heizet.  Und  wan 

5  wir  des  nicht  thnn  nnd  ein  monde  damoch  versumen,  so  sollen  wir 
ir  zwir  als  vil  geben,  ez  were  dann  missewachse  oder  ander  an- 
gelucke,  des  got  nit  welle,  den  schaden  sollte  sie  dolten  nach  ir 
selbs  bescheidenheit.  Aach  snllen  wir  derselben  fianwen  alle  jare 
^cben  drittalp  pfnnt  heller  von  den  eckeni,  die  sie  kauft  zu  dem 

10  hofe,  und  drw  pfuut  lu  Her  von  di  u  ^utvu  in  dem  dorf  und  dio 
vasuahthüner  <lio  zwey  teil.  A\n\\  s(»lleii  wir  die  winfrartmi  noeh 
p^ewonlichen  sittoii  im  rtM'htem  behalten  und  der  V(tr^i  nantca  t'rauwen 
alle  jare.  diewiU'  sie  Ichot,  daz  dritteil  des  wynes  von  den  win- 
jrarten  ^eben.    Wurde  aber  die  wingarten  mit  unbuwe  versumet 

lü  von  uns,  den  schaden  suUen  wir  der  vor<rnanten  frauwen  naeh 

tzweyer  manne  beizzen,  die  sie  uz  dem  dorfe  dazu  beseheidet, 

Tollecliel)en  abelegen.**  beut  Sieget  beö  3lu6ftefler&  uub  bem 

bmder  Canrades  von  Gnndelvingen  des  lanntcompthnrs  za  Francken 

insigel  nnd  mit  des  kompihnrs  insigel  von  Meigetheim  gegeben  1311, 

20  an  dem  dritten  tage  nach  sant  Nyclaas  tage,  sta«^  einer  tbf^^rift  bct 
Srdtai(a(^'f(^ni  ©atnmliuid  bn  ©taaMar^io  Stuttgart. 

27,  1312  Eluguil  2.   Slfd^ffeitburg.  (Sraf  ^^m^  «o»  @berflein, 
feine  <9atttn  ®uta  unb  Slifabet^  bte  äBittoe  (Bottfriebd  non 
^o^ entöle  «ertoufen  aOe  tl^re  ®fiter  in  genonnten  ^Ikfm  (scilicet 
25  Fschebacb  superiori,  EHcbebach  inferiori,  Salbu  r^r,  Wilbacb,  Wieker, 

Massenheini  et  Husen  apud  Tillam  Oberoldeshusen),  mit  Qllcit  .{ii 
geboniugen,  ausgenommen  bie  3c()"ten,  bie  fie  uoiii  CSr^ftift  IIJaiii3  511 
^e^eii  tragen,  bem  (irjbii'djof  ^^^eter  uon  3JZniii3  um  l'A  '?tu"b  .Ocller 
13  Sd)itting  unb  4  .fetter  alo  froioö  (Vitien.     Testt's  huius  rei  ad 

iio  hoe  vocati  sunt  hi  Oatto  df  Beldersbeim,  I  It  riiunmus  dietus  Srheimc, 
Gotfridus  dictus  Uurink,  Johannes  de  Rydcni,  Johannes  marstalcus 
d«'  Lorch,  Wolframus  dietus  Zenichen  vicedominas  in  Asehaft'enburg 
et  Cunradus  dietus  Rüde,  miUtes,  et  quam  phires  alii  iide  dijj:ni. 
6ö  flegeln  bie  ^;?Iuofte(ler.    Actum  et  (bitnm  Aschaftenburg  anno  do- 

%  mini  M.CCO.XiI.,  in  crastino  beati  Petri  apostoli  ad  vincnla.  %u 

.icbrucft:  de  (iiuleniH.  t'o(l«'x  «lii)lomatifiis  III  p,  74  nr.  61  na^  tem  bcftCAcftcn 
Criciinal;  bac  Wieviel  ber  C^Iifabctf)  ^at  bU  Umlc^ritt:  6.  KLISAHKTE  DE  HOHEN- 
I.OCH  NATK  DK  WFJM  IIKI.M.  —  Zidn  .'i'r.  28  uiit  '"v  ferner  bie  llr^ 

funbcn  tllridi?  t>en  "IMcfcnba*  von  1312  «September  27  bei  Würütvveiii,  Diplomata 
40  Maguuiina  II.  1789.  p.  72  unb  73. 
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^'^.  1313  ^^^rtf  .^onrnb  bcr  jüngere  von 

unb  feine  ©ottin  Ci'lilabetb  iicIhmi  ihre  ,Siiftinininn(^  bcm  '^n'rfauf  ooii 
Öütcrn  an  Den  CSTsbifc^or  von  iDiainj,  ben  {3xa\  %^oppo  oon  ©berftcin, 
beffeu  @attin  ®uta  unb  (^lifabet^  oon  ^o^enlo^e  get^an  ^aben.  n^'os 
Chonradus  comes  de  Vellingen  innior  et  Elizabeth  uxor  saa  legit-  5 
tima  rejjcognosoiiDQB  in  hiis  scriptis,  quod  vendicionem  bonoram  in 
villis  Siilborg,  in  Hassenheim  et  in  aliis  viUig,  nbi  nobilis  \it 
Ulricns  de  Bykembacb  nullam  de  bonis  nostris  feeit  dednctionem 
in  !|  indidnm,  qne  bona  nobilis  vir  Poppo  eomes  de  Ebenteint 
Gilda  uxor  ana  leglttima  et  domina  Elizabeth  relicta  qoon-i( 
dam  nobilis  viri  Gotfridi  de  Hohenloch  renerabili  domino 
nostro  domino  Petro  archiepiscopo  Magnntino  le^ttime  vendidernnt 
ot  litteras  snas  eidem  dosiijjer  tradidernnt,  (inonnn  honoruni  specia- 
liter  in  villis  Snlborj;  et  in  Massonbeini  prcdictis  tercia  pars  ad  nos» 
pertinebat,  nostrnm  eonsensum  adbibnimiis  lil)(Muin  et  picsciitibus  15 
adbibeniU!*  dantes  8uper  eo  ha8  nostra;*  litteras  nostris  sifrillis  r<mi- 
niunitas.  Datum  in  Asebnflrnburg  uniio  domini  M^.CC("\  tertiü 
decimo,  soxto  idus  Januarii.''  Ti.\d^  bcm  Cria.  t^rr^  bc«  (Jrjmlt^  Tiami 
im  5Kc'dH^ndMr  ui  l^iimc^cu;  bic  3iecicl  iiab  abvufallcn.  2ibc\cMncIt:  de  Gadenu». 
Codex  Uipiouiaticu:^  III  p.  91  or.  72.  —  :ügl.  9h.  :i7  unb  29, 

29.  1313  Sebruar  3.  ®taf  Popo  oon  Eberstein,  feine  @attin 

Guda  unb  Elisabeth  btc  SBitiöC  ©ottfriebo  von  ^obenlobe 

quittieren  bein  tirUiiid)of  ^cter  üon  3JJain5  über  ben  Gnipfaiig  von 

754  'VH'unb,  13  Scl)i(Iino[  imb  4  .s^eöer,  n>e(d^e  biciei  il^nen  für  @üter 

in  genannten  Crten  (in  infVritiri  Eschiiac-Ii  et  in  Escbbacb  suporiori.  i'^ 

Senlburg,  Woilbaeb,  Wickert,  Massenbeim  et  in  Hussen)  fd)ulttig 

mar  unb  bcfietjelu  bie  Urfunbe.    (Hei^ebcn  IHIH,  in  erastino  puritica- 

tioniö  beate  virpnis  frloriose.     Jib.ictnidt:  ^c^reil'c^  bco  iTomfapitd«  in 
2)iat>nj  an  bie  3Un*>7  in-iiammlung  wtc\tn  annuif.It  ^cr  'J'ciMniHifc  iinb  comitia 
iiuporii  (\anj  c^nftottbaft  flfucmmfncn  rcciirsus  bcö  r^cnii  Vaiib.uafen  ^iiilbelm  ;u  'A' 
|)eMcnsC£a)jeI.  3"  «i^ac^oi  X^em  .Hapitd  ju  iUia^nj  ccintia  jpen'cnseaffor.  1741».  i?cp 
lagen  B  ss  Wttrdtwein,  Diploutuu  Magiintina  IL  1789.  p.  75.  —  ^gl.  Jit.  37 
unb  38. 

30.  1313  3Kai  2:>.  Margaretha  bie  ©attin  bed  JKau^grafcn  (Ir- 
suti  comitis)  ©eorii,  loc^ter  bed  trafen  SBU^clnt  oon  Oatzenellen-  35 
bogen,  etnflenft  @attin  @ottfriebo  oon  SInzelbeig,  beurfunbet^  non  (Slifa» 
betfi  (a  reverenda  domina  Elizabet  domina  in  Hoenloch) 
500  ^funb  6eQer  erhalten  ^aben^  für  bie  fte  auf  t^re  Sebendjeit  biefer 
ttOfes  sie^t  an  i^rer  ^Ritgi^  unb  £errf4aft  abtritt^  wie  |te  ed  oon  bem 
oerjlotbenen  ®ottfrieb  non  SInzelbeig  erhalten  unb  in  genannten  Orten 
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(videlicet  Bratseide,  Hasela,  Uaselberg,  AUlcnibueh  et  Nucinhneh) 
tmie  l^at.  Actum  et  datam  Magnntie  anno  domini  MOCOXIU.,  in 
die  beati  Urbani  pape,  presentibns  viris  religioBis  et  discretis  Ale- 
xandre de  Schonembaig,  Arnoldo  de  Sunnisbeim     ordinis  sancte 

5  Marie  Theatonicornin  commendatoribns  domonim  in  Ma^ntia  et 
in  Mergentheim,  fratre  Wigande  einsdem  professionis  in  Francken- 
Yord,  Johanne  Vehe  de  Dypach  milite,  Gerhardo  famnlo  meo  et 
aliis  pluribus  fide  dignis  ad  hoc  pro  testibus  vocatis  et  rogatis. 
tKgcbmtft:  de  Giideniu,  Codex  diplumaticns  IV  p.  1008  (Diplonatarimii  ordinis 

10  eqneetris  Teutonici  nr.  129). 

31,  1314  Sebntat  25.  ®raf  ^einvid)  oon  .'pennebcrg  unb  feine 
®attin  Jtumgunbe  oeilaufen  bon  Jtlofier  S3ronnbo4  ®üter  in  (Stlbadji 
unb  fe|en  bemfetben  alft  S^jü^rbürgin  bie  eble  Jtau  SKfabet^  oon  ^o^en^ 
(o^e  («nobilem  dictam  Elisabeth  de  Hohenloch  sororem 
15  mee  predicte  Conegondis**),  bie  eine  Udunbe  fibet  biefe  IBütgf^oft 
ausftcßt  Datum  anno  domini  MCOCXIV.,  V.  calendas  Martii. 
«»^«bruirt:  Vf^M,  <Bcf^l^tc  bei  Ohnifcn  «on  a^mbcim  II  6.  71  9ir.  66  an«  btm 
9foiinba<^ct  itloficittnl^io  (im  futfll^  UiDcnjlctitttocft^cinuTefciibcrgiff^cii  aristo  )n 
SBcTt^tim). 

2ji)  '^2.  1314  3}Jär§  12.    ®vaf  Cliiinrat  uon  Vellingen  der  junger 

oerfauft  ba§  ^otf  ScboelUrun  feinet  lieben  luumen  Else i> et  von 
Wert  heim  die  wileut  wirtin  was  des  edeln  lierren  Gotfrids 
Hcli^en  von  Hohenloch  um  200  $funb  geller,  begeben  anno 
MCCCXIV.,  die  Gregorii  pape  in  quadragesima.    «Ra^  de  Gudenn», 

^  Codex  diplomatictw  III  p.  787  (Diplomatarium  Seligentbalense  nr.  69). 

S3.  1317  3)lai  28.    Hoppe  Wraf  von  Kbc  rsteiu  unb  Arau  Gftte 

von  Wilennw  leine  c^clid)e  'KAxtin  ncvtaufcii  ilne  i^ilftc  ber  ^uvg  511 

Brotseideu  niii  aUeii  3u9<^'Hnim(^eii  und  ^Hcd)tcn  il)rer  lieben  mu<»men 

vraun  Elsebetcn  von  Hohenloch  hcrn  (Jotefrides  seile 

80  w i  le n  t  von  H  0  h  e  n  1  o  e h  w  i  t  e  w e  n  unb  bcm  Teutleben  ^ufe 

Meiigentheim  um  600  $funb  ^Qer.   Aller  dirre  sache  sint  gezinge 

die  erbern  rittet  her  Johan  von  Biedern,  her  Cünrat  Rüde,  her  Götz 

Mrinc,  her  Wemher  von  Harthein,  her  Reynhart  von  Harthein  sin 

brader,  her  C&nrat  von  Bremen,  her  Heinrich  von  Cruthein  und 

ander  erber  16te  genuoge.  ©efd^eben  1317,  an  dem  samztag  in  der 

phingstwnchen.  9{ac^  bem  Ori9.<'^era.  bc«  <$T)j)itM  SRalni  int  9i(i(^dar(^iD  ^ii 
VtSrnd^tn,  mit  2  an^&ngenbcn  ^Siegeln,  ttbgcbnttft:  deGudcnus,  Codex  diplomati- 
CO»  IV  p.  1020  (Diplomatarinw  ordinis  eqnestris  Teatooid  nr.  189). 

«)  d«  Uadanu«:  Uunnithtim. 
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34,  {mi  Oftober  25.)  9lr.  m,2a  B,  144  3.  8  ff. 

|;'1T  "i)JLn>oiiiber  II.  (^Uaf  Cfinrat  lum  Vellingen  (1<t  jun;:e 
iinb  feine  Öattiii  Kliscltct  uevfaufcn  ber  ct>cln  avou  Elisebeteii 
3i>ituie  (lotlriilos  von  llolionloch  ihrer  4Jiui)me  ihren  ^of  dvT 
i\o  liei/.et  Husen  in  ber  3}krf  HrotsilcKn  um  löd  "^'funb  .t»eller,  j 
uüter  ^iNorbeljalt  beö  Sicberfaufö  in  ben  niidiften  4  3ot;ren.  S^^ugen 
|inb  die  erberen  lute  Ereust  und  Eberhart  gebruder  die  do  lieizeut 
Vrien  von  Ristenbusen  unb  Lirieh  von  Wistenvelt.  Wlit  ben  Siegeln 
ber  3luöftelIor  (gegeben  1317,  an  sante  Mertins  tnjce.  ^j?aA  bem  Orf«.« 
sUcxQ.  be0  C^r;(ftifti9  Tlci'nx\  im  tKoic^^art^io  }tt  aRunt^en,  mit  2  an^ängenbcn  «Siegeln. 
ategejl:  Begesta  Boica  V  p.  369. 

.^6-.  1318  mx}i         Urfuiibc  Tix.  \o2  3.  94  3.  35. 

37.  1319  Februar  28.  ®raf  Cftorat  wn  Yehingen  itnb  feine 
®atttn  ^rau  EUbete  hern  GoHHde»  selic  wilent  toh  Slozzelberc 
tobter  geben  tbter  (teben  9Ru^me  Elsheten  deredeln  von  Hoben- lo 

loeb  hern  Gotfrides  seile  wilent  von  11  oben  loch  wite- 

wen  aUeö,  roao  an  fie  gefallen  ift  von  ihvm  sweber  seli^^  .öerru  (iJott 

trieb  von  Sb'izzelbere,  anö^enommen  bie  (^iitor  unb  Veute,  Die  fic  Dem 

2)eutid)en  Crben  überladen  haben.  "-Mit  ihren  Siegeln  gegeben  1319,  an 

der  uebesten  niitwucben  nuih  sant  Matbyes  tae  dez  beili^i^en  zwelf-  Ä» 

boten.    ma<ii  bcm  Cvi.i. ':ßng.       (Sv0\t$  SRalti)  im  9td(^«ar4iD  lu  Vtün^ 
mit  2  anl^ängcnben  Siegtln. 

38.  131!»  ^jum  (i.  tilijabeth  ^-ii^itiue  ®ottfvieDo  r>on 
^ohenlü^e,  Xod)ter  beö  üerftorbenen  (^irafen  5^orpp  von  'l^cnlhuu, 
f(^enft  beni  ^räntonftratenfer  Arauenfl öfter  ©erladiohcim  <;u)ei  drittel  bes 
Torteo  ©erladjoljcim  mit  aÜeii  ihren  'Jled[)icn  (,,dua8  partes  ville  (ier- 
lucbsheim  cum  oinnibus  iuribus  iurisdietioniims  pascuis  pratis  ne- 
nioribus  aquaruin  decursibus  piscariis  advoeaeiis  bouiiuibus  proprii> 
utilitatibuB  ceterisque  requisieionibus  et  pertiuenciis  commodi  vol 
bonoris.  quesitis  et  iii<tnirendis,  quibnsr  unque  nominlbns  censeantnr,  <K> 
eidem  ville  Gerlacbsbeim  (  t  villule  RutelBbronnem  pertioentibus, 
que  no8  et  . .  magistra  dicti  inonasterii  tunc  temporis  ezisteiis  oUjd 

a  nobili  viro  domino  Lndewico  comite  de  Ryeneeke  dicto  de  Boten- 
vels  adbne  anperstite  nee  non  a  domino  qnondam  U*>lrico  de  Hanawe 
et  Elizabeth  ciua  coUaterali  Bimnl  et  pro  indiviso  insto  empdonis  33 
tytnlo  coniparariinnB**).  @g  [iegelt  ber  SBfirjburger  Offt^id.  Actoni 
et  datnm  anno  domini  M.CCC"XIX*  in  crastino  beatornni  Bonlfadi 
et  Hoeioruni  eins.     .»ibijcbrudt:  3eitjd)ri|t  iüi  6ic  Oiejc^ic^t«  beö  Cbmljeine  IX. 
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1B5S.  3.  320  iiac^  2  Cvtc^inalcn  iin  (v^enuaUanbcdati^io  ^aclei'U^e;  Dom  <&ujci 
tji  iedeouial  iiui;  noc^  ein  ^luc^itüd  übrig. 

39,  1319  3ua  22.    Urfunbc  3lr.  150. 
1319  Sufi  22.  Utfunbe  9hr.  151. 
5       ^i.  1319  Sttli  24.  ttrfunbe  9lr.  183,  75. 

42.  (1319)  Slufluft  26.  er^biid^of  «ßetcr  üon  anain}  tl^ut  feinen 
leiten  SBiden  über  feine  eigenen  @iUei:  funb.  „Item  damns  ecciesie 
sancti  Mauricii  reddito«  uniiiB  carrate  viui  franci;  qui  redditas 
annni  sapradicti  omnes  ....  cum  redditibus  XXX  maldoram  sili- 

10  ginis  ad  spendam  annnam  in  die  aimiyeraarii  nostri  inferiiis  depn- 
tatis  redpientar  annis  singalis  de  redditibus,  qaos  de  propria  ooatra 
pecania  proprietatig  tytolo  emirnns  a  nobili  yiro  Popone  comite  de 
Ebentein,  Elizabet  reiieta  qnondam  Gotfridi*)  de  Hoben- 
loeb,  ab  Ulrico  de  Bik^ibach  et  a  Gonrado  comite  de  Vebingen 

15  in  villis  fischebach  inferiori,  Eschebacb  superiori,  in  Wylbach,  in 

Wykere,  in  Sulburg  et  in  Massenheim."    Datum  anno  .      die  VII. 

kalendas  Septembris.  abgebrudt:  de  Gudenus,  Codex  diplomaticua  III  p.  173 
nr.  133  iiac^  bcm  Onainal.  —  «fll.  D^t.  57,  26  unb  2y, 

43,  1320  SeBntar  21.   Elisabeth  von  Wertheim  äBttioe 

2O0ottfriebö  oon  ^o^enfof)e  beurfunbet,  bafe  genannte  ©üter  in  bcm 
X^orfc  Nassach  bcm  5llü|tcr  lininncbai.'h  511  eigen  finb  unb  ucrjiditct  auf 
alle  etwaigen  3lnfpiiu1)o.  3^i'Ö*^'^-  ^**"  Ooshein  ofiicial  zc  Wirtz- 
bnrg,  Bertoklus  der  si-riber  an  der  Koten  tür,  her  .lohans  der  prior 
und  her  Eherhart  von  Ussenkein  der  keiner,  her  Wolvelin  der  hot- 

25  meister  von  Wirtzburp^.  W\\  iljrom  ^iecjd  gegeben  1320,  an  sant 
Peters  abent  als  er  utl  den  stuhl  wart  ^^esezt.  t)iac^  bem  Äoplalbud)  H 
rci«  ÄliMlcrö  töronnbad)  im  füiftlic^  löireurtctti  iverthcini-Tcienbciiiifc^cn  Slrcfciü  2öfrts 
^ctm,  ful.  68  b.  (£in  befugeUed  Dtigtual  toutbe  ieinec^eU  oon  tßc|IaK  nac^  !^2ünd)m 
auigeliefett 

3ö  44.  1319  ©eptembcr  14.  ^Hutior  .^arl  ^odnneiftcr  beö  beutfti^en 
Ctbenö  ucr|prid)t  auf  Sitte  ber  ©lifo bell)  ^^i'itwc  Wottfrieb6  doii 
^otjcnloljc  zu  haldene  zwene  priestere  zu  I'rotseldeii,  der  sol  eyure 
messe  sprechen  in  dem  spitale,  und  zwene  prieslere  zu  Nuwen- 
hrunnen.  di  da  i^otisdienst  halden  ewichlielie ;  aud)  ucriüilligt  er,  baß 

Jiä  daz  spital,  daz  si  vormal  zu  Kiiwenbrunnen  hatte  gemacht  mit  fünf 

de  Uadeiius.  Conradi.   b)  Xad  o^^t  >li  "i^t  örnanut;  ür)bif(^oi  ^t«:  ftarb  um  *.  öxni  i^^u. 
^okCRbMffto)  »rfunbm»!!«  «b.  IT.  25 
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»ieelHMi  und  eyueu  diencr,  mit  allein  rechte  sol  besten  zu  Brodfielden 
ewiciiliehe,  also  si  iz  vor^^eordent  hatte  zu  Kuwenbnmneiii  unb  i\t 
nid^t  entgegen,  tüenn  fic  bie  3<i|)l  öer  Sied^cn  um  einen,  jroei  ober  brei 
üenne^ren  loill.  Wt  feinem  Siegel  gegeben  1319,  an  dem  tage  des 
heUigen  crnees  also  iz  wart  erhöhet,  in  nnaerm  eapitel  daz  wir  :> 
hielden  zu  FVanckenwort.    yiai^  bem  Su«|ue  (ei  (€taiiimbiftci*)SmT^efau 

Franoonia  sacrn.  (^cfctic^te  unb  '^cfcftreituni^  bo«  ^M^tum?  SöürjBurg.  Tav^  2anb» 
iipUcl  Vrü.ifurt.  1H96.  3.  3:<0  aii^  f-:ii-r  Ihfim^r  irtt  >3cmcinfi1^>i^j:t*fn  furftli*  Iciren- 
flein-iccvttjctniifcbcu  ilrdno  311  Jti^ertbetm;  tctuct  naä)  bcin  ^lbtiiid  t-ri  ,v.  5i.  i^runncr, 
©c'cfaiAte  ber  J)cuti(t)I)crrenorbcnö*<^oint(nirct  unb  be«  Diarftilccfcnc  i'icutninn.  1893.  1* 
ö.  ö5  itadj  ciiui  2ibjd)n|t  aud  ben  c-pitalaften  bei  oec  fgl.  ilomiai|tcaiton  bcc  ^ti|< 
tiingftt  in  Sljc^affenbucg. 

45.  1320  gf^tnior  26.    Elisabeth  de  Wertheim  nzor 

Godfridi  de  Hohenlohe.    9toH}  Im  Libei*  mortnoram  monasterii 
BruDobacenais  reaovains  anno  domini  HDLXXXV,  im  ffiTfiliil^  ISwenflrinsivcrt'  15 
^eimatefcntogifi^tn  0r^ii»     IBett^dm.  aRitf)ctd(t  oen  M^IcS  im  fitäfi»  ht9  ^ifleri' 
8min<  oon  Untctfconfcn  irab  tf<^ffat6urg  XXI 1.  1871.  6.  99. 

1320  eeptember  8.  eitfabett)  (Elizabeth  domina  de 
Hohinioch)  fd^It  bem  Stifte  )u  Stfii^affenburg  ®flter  („bona  nostra 
nniversa  dicta  Hennengnt**)  im  JOorfe  Dettmgen  pix  Sege^ung  i^  io 
Sa^rtogs,  unter  bem  Sorbe^olt  ber  Stu^niegung  auf  i^re  Sebenfl)eit  SRit 
il^rem  Siegel  gegeben  1320,  in  nativitate  sancte  Marie  Tirginis  gloriose. 
SbgebniA:  de  Gudenns,  Codex  diplomaticiu  III  p.  182  nr.  199. 

47,  1323  Somiat  7.  ®raf  Boppe  oon  Hennenberch  und  yrawe 
Richtz  von  Hohenloch  feine  4^(i4e  SBirtin  nerfpred^en,  nenn  i^26 
liebe  mflme  Elsebeth  herren  Götzen  seil^^en  von  Hohen- 
loch witwe  il^nen  330  ^funb  geller  von  der  wingarten  weigen  zn 
Erlbach  bewiset  l^ot,  bem  ^eutfd)en  ^aufc  ju  3Kcrgentf)cim  beu  ^rief 
roiebcr  geben  ju  rootten,  beu  fie  von  tiicicm  über  bic  3iiinmc  tinbcn. 
9)tit  ben  Sicgctn  ber  31uöftellcr  gegeben  laj'),  an  dem  nehsten  ta^' 
noch  (lern  obersten  taf^.  trm  Cna.^^l>era.  ber  Ccutit^otbcnerommcnbc 

48.  1323  Wär^  14.  ruiirad  Cru^rcliii  theiliant  zu  Tubergau 
und  pharrer  /u  l>_v^ilioi'>liLiiii,  bcurfuiibct,  botl  Cunrad  ct/wan  Ebe- 
rotz  siin  voll  ll(  l/nilK-n-h  vor  iljiu  mit  l'iuttcr  unb  (iicjdiiöiiU'ru  ben  :i5 
!reut)d)en  ^öevni  von  Niul»run  Dqö  6ut  Helzonberch  auf^nb,  unb  ba§ 
boibc  Teile  riidfid;tlic^  beö  ©ebredjenö,  baö  an  bem  Öutc  gcfdjeljcu,  die 
edel  fraw  von  llolieulucb,  beu  ätittec  den  Bleichen  unb  Albredit 
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Sclmltlieizeu        6pru(^leute  angingen.     92ad)  bcn  licguata  Buica  \l. 

49,  1324  S)e3emier  28.  Elsebeth  hern  Götzen  seilgen 
von  Hohenloch  SBitioe  erlafit  betn  ^eutfd^en  Saufe  §tt  Wirzpnrch 

5  DOtt  7  SRattet  jlomgült,  bie  fie  Don  bemfelben  auf  bcffcu  ^of  Wengen 
Lancheim  gefauft  ^at,  oiert^alD  3Ra(tet  um  i^rer  @eele  iDiDen.  Wtit 
i^rem  Sicijcl  cicijcben  1324,  au  der  kyndelin  tag.  dlad)  bcm  Criä.^i5er^. 
im  9tet(^«ai(^io  iu  ^ünc^eii,  mit  ob^än^cubeni  fe^r  ocrflummeltcm  €i<:^cl  brr  9Iu«> 
ftcOcrin«  wit  t9  \^nt  hm  M  Sltfrte^^t  €.  149  9{r.  76.  Steflcfl:  Begeato  Boica  VI 

10  p.  160. 

5().  1325  ^önuftf  7.  Elizabeth  relicta  Gotfridi  de 
Hoheuloch  medietatem  decimarum  in  Nuwenbrun  et  Betheakeim 
a))hnri  in  Fiildu  feudalium  ecclesiis  in  dictis  villis  et  fratribus  or- 
dinis  Tiieutonici,  alterani  partem  monasterio  in  üoltzkirchen  donat. 

15  Datnm  in  crastino  epiphauie  domini.    gtegefi:  Regesta  Boica  VI.  1897. 

p.  161  nadj  bcm  bcficgclten  Cricjinal  im  5>feicl)3av(^iu  ju  üJ?iiiid?cn ;  ibcntifd)  mit  einet 
p.  213  unter  bem  7.  ^sMiitir  i:V27  S^cf^cH  aiif>icf:thrtcii  Uitnnbe.  2id)t  Jlrc^io 
bc«  ^iftcrifAen  iicreins^  v  cn  Unter|raaf«ii  unb  aidjaHciiburg  XXXVIIl.  1896.  <3.  67. 
—  :Ö8l.  ißt.  öl,  64  unb  79. 

20  51,  iZ2t  Sanuar  14.  fidnri^  W>t  oon  gulba  Beflfttigt  aU  2zimf 
bte  im  nötigen  Slegefl  9hr.  5^  aufßefii^e  Stiftung  ber  Gtifabetl^ 
SBitwe  ®ottftiebd  oon  ^o^enIoE)e  („duas  partes  Tidelicet  maioris 
et  iniuoris  decime  in  Nnwenibnmnen  et  in  Bettenkeim  duas  partes 
niinoris  et  niaioris  decime  in  blado  et  tertiam  partcin  in  vino")  ^ur 

25  einen  .*önltte  an  bie  .(tirri)cii  jU  Bettenkein  unb  Ninv»>in])runn«  ii  unb 
baS  Teutid)e  ^auö  bafelbft  imb  jur  anbern  an  baö  Klofter  lioltzkirdien. 
SJiit  bcm  Siegel  beä  Hbtö  unb  bes  3tift§fapitel§  gegeben  anno  doiuini 
MTOC®  vieesimo  qniiito.  in  erastinn  octave  e])ipbanie  eiusdeni. 
3H>;\ciMii(ft :   A.  2.  'öntnnev,  03cjd)iditc  ber  rcull\1>herrcnoiCcn(<  <^iMnt6urei  unb  bcö 

'60  äRatttflecfcne  Juubciiiin.  0.  66  nad^  bcm  Cng.-i^enj.  mit  2  an^viugcnccn  siegeln 

fan  9ici4|dat(^iD      !D{ünc^eiL  —  ^flL  9lx.  60, 

52.  1325  Sfebniot  28.  Indices  sancte  Magnntine  sedis  rccog- 
noscnnty  qnod  sab  anno  domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo 
qninto  feria  qnarta  proxtma  post  dominieam  Invocavit  liora  diei 
35  einsdem  eirea  horam  nonam  in  villa  Wilbach  in  loco  illo,  in  quo 
in  eadem  villa  secnlari  iudicio  presideri  solet,  iu  presentia  scnlteti 
et  luibarioruiii  viUe  predicte  ae  aliorum  testiuni  et  Bern^^eri  notarii 
sedis  predicte  ad  hoe  speeialiter  deputati  eonstituti  jiarifer  bo- 
norabiics  ae  rcligiosi  viri  iraires  (  rultu  eommendatur  tVaUum  or- 
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dinis  Theutonieorum  domus  in  Sazscnhusen  prope  Fniugkeiifurd 
8U0  ae  eorundem  fratram  nomine  ex  ana  nec  non  frater  Thiel- 
mauQiis  ac  fiatres  ordinis  Carthnsiensis  monasterii  montis  sancti 
Michaelis  prope  Maguntiam  similiter  sao  ac  fratram  dicti  mona- 
sterii nomine  parte  ex  altera  prefatas  commeiidator  in  pnblieo  0 
proposnit  et  recognovit  expresse  se  et  fiatres  dicte  domns  in  Sur 
sensnsen  tanquam  locatorioe  in  locato  tennisse  qnedam  bona  immo- 
bilia  vineas  et  decimas  sitas  in  villis  sive  tenninis  TiUaium  Wtl- 
bach  et  Wicker,  quod  reverendns  in  Christo  pater  quondam  dond- 
nns  P.  archiepiscopuB  Magnntinensis  a  nobilibns  yiris  Wolframo  de  lu 
Ebberstein,  Ulrico  de  Bickenbach  et  nobili  domina  Elizabeth 
reiicta  qnondani  (Totfridi  de  Hoenloch  olini  comparavit 
pro  qnadam  auuua  peiisione,  primo  a  protato  quondam  domino  P. 
arcliiepiscopo  et  postea  a  priore  et  fratrilnis  di<'ti  luonasterii  saiicti 
Michaelis,  quibus  ideni  (piondam  arciiirpiscojtus  Imim  vineas  et  15 
decimas  predictas  causa  legati  donavit  et  in  ipsos  transtulit  dum 
vivebat;  quibus  per  eundem  commendatorem  sie  propositis  prefatas 
commendator  bona  vineas  et  decimas  haiasmodi  com  predicta  pen- 
sione  dicto  priori  acceptanti  resignavit  et  restituit  nec  non  in  tpeos 
priorem  et  fratres  transtulit  eodem  iure,  piout  ipsi  in  locato  tenne- 
rant  pro  pensione  memorata.  Actum  II.  kalendas  Martü  anno  do- 

mini  prenotati.  öflemi^ctf  ^o^enfo^if^en  JtoQcÜttnctn  im  ittrisat^ie  |b 
9ain(«t9  „et  orig.  arehivi  oUm  Garthiuie  Hognntine  nunc  universitatis  ibidem*. 
-  90(.  Kr.  aTti^2$mh  4S, 

53.  1325  ■Jiüuember  15.  En<rellinu?^  genannt  Semeier  uiiD  feine  25 
Gattin  Elizabeth»  Bürger  gu  i^hsür^burg,  beurfuiiDeu,  ba^  bie  eDle  gcou 
Elizabeth  aon  Hohen  loch  5U  i)ieubronu  (residens  in  Nuwen- 
brunne)  ifinen  ein  ^auö  in  ber  ©tobt  'iiUir^burg  erblid^  übertragen  ^abe, 
baA  mit  bet  einen  ©eite  an  ben  $of  Kleynenbrunnebach,  mit  ber 
anbetn  an  ben  bed  SBfii^butfler  8ütgetd  ^inriö^  SKergenfl^einter  anfidfet,  au 
untet  ber  9ebin0ung,  ^  fte  bem  itlofler  9ronnba#  bod  Saiten  an  bie 
SRauer  beft  ^fed  ntd^t  nenoe^ren  foSen  bei  Strafe  non  2  Vf»»^ 
SBa<l^,  bie  an  bie  ItapeQe  in  Btonnbac^  ^a^len  wären.  9Rit  bem 
Siegel  beA  9Sflr}bntoer  Dffi^ialo  gegeben  1325,  feria  sexta  post  Martini. 
9lacl^  bcmCrig.«$crg.  im  fäifinc^  Ioiven{icin«tDCxt^€tiii<rofni(crQif(^eiiSr(^{o  au  CBert^dm.  36 

54,  1327  SCugufl  22.  ^ie  Scflber  Shtbolf  non  ffiert^etm  2>om* 
^err  ju  SBfir^burg  unb  Graf  Stubolf  non  Sßert^eim  verlaufen  t^cen 
Sehnten  Bettechem,  ben  fte  mit  @(ifabei$  non  £o^en(ol^e  (ncnm 
nobili  femina  matertera  nostra  Elysabetba  reiicta  quondam 
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nobilis  viri  Gotefridi  de  Uoenloh^)  gemeinfam  (ieit|eit,  bent 
Stift  Holskirchen  ffir  aKe  ffU^U,  bie  btefeft  GeUingen  tnne  ^at; 
au(^  oeben  fte  i^te  (StniDiOtgung  ber  Sd^enfung  von  14  S^em^öfen 
ttn  ^orfe  Helbingstat  an  ba9  @tift,  bie  i^re  Shi^me  gett)au  Ijat.  9Rit 
5  ibren  Siegeln  gegeben  1327,  die  sabbathi  proxima  ante  Bartholomei 

apostoli.  9l6i)ebru(f t :  tjehaunat,  Diocesis  FuUlensis  cum  auiioxa  sua  liierarchia. 
1727.  p.  309,  Frobationes  nr.  115  wadf  einem  Äopialbu«^.  —  ÜJ^l.  -Jlx.  60,  59  unb  79, 

55.  1328  Sttnimr  5.    ®mf  9Rubo(f  oon  9Bert|ehn  ttttb  feine 

{^iattin  GHfabetf)  fd^entcn  bem  ^cutfd^cn  öaufe  j\u  Eschenbacb,  bas  il^rc 

10  i'lliiunDcni  (^M'tiftot  haben,  auf  ;Bittc  ihrer  licben  JJtuhme  Elyzabeten 

fcenant  von  Hobenlocli,  ihubor  .<^eiiirtd)Q  dou  lleiinenbcrg  i^reS 

D^eimö  Pflegers  311  Nuenbnnmen,  unb  ihreö  Dbeiniö  Sruber  Berb- 

toldes  von  Ileniicnborg  5tomt[)urö  ju  ^^ürnberg  alle  ibre  Se^en  in  bem 

Torfe  Eschen baeb.    9Kit  i^ren  (Siegeln  gegeben  1328,  an  dem  ober- 

15  Stern  obendc.  ?fa(^  bem  Oria.-.^erg.  ber  1)eutf(^orben«fcmmfnbc  (?'dHn6a(^  im 
:Kfi*i^at*lo  511  .üiimcficn.  JHe.icftr  Rofreata  Boica  VI  p.  243.  29.  3a^w«6en<^t 
be«  ^i(iorif(^en  herein«  in  SRUtelrcontetu  1861.  e.  58. 

56.  1328  Siarj  15.  (Sßfabet^  fliftet  bie  ftartaiife  ®tümu.  „In 
nomine  domini,  amen.    Nos  Elvzabeth  filia  qnondam  nobilis  \'in 

iü  Bopponis  comitiö  de  Werthe yni  r  e  l  i  c  t  a  q  u  0  u  d  a  in  G  0 1  f  r  i  d  i 
doHiini  de  Hohen  loch  omnil)us  prescntes  Uteras  inspeeturis 
saluleui  in  eo,  a  quo  oninis  sapiencia  derivatnr.  Quia  iuxta  psal- 
mifitaui  nisi  dominus  edificaverit  domum  in  vanuui  laboraut  qui 
editieant,  licet  i^itur  (Imluiu  sollicite  et  interne  ante  retroaeta  tem- 

25  pora  cogitare  eepe  rimus  ac  devotis  meditationibus  diebofi  et  noc- 
tibos  involTerimus  meutern  nostram  quomodo  et  qualiter  regi  regmn 
domino  de  suis  donis  et  beneficüs  nobis  per  enm  impensi»  red- 
deremos  ad  sui  bonoria  gloriam  et  famolatna  augmentam  aliqaalem 
recompensam,  demom  ex  laigiflna  bonitate  ipsius,  sine  qna  nullom 

K)  bonnm  ooncipitar,  et  f^eqnenti  meditatione  concepimaa  et  in  hoc 
finnavimna  anchoism  noatii  cordis,  qaod  feliees  essemuB,  si  hmuB- 
fflodi  noBtra  sollicitndine  ezpensisqae  ac  oportnniB  laboribna  hnmilem 
ordinem  ac  saoetam  religionem  fratrom  GarthaBiensinm,  (luorom 
▼ita  est  exemplar  vite  et  conversationis  domini  nostri  Jesu  Christi 

j5  dum  in  terris  deguit  hnniani  generis  ])ro  salute  ;u-  sui  precursoris 
elamantis  in  descrto,  ad  i)artes  Franeonie  et  Mugoni,  uld  dietua 
•  •rdo  est  iueognitus,  dcdueerc  valeroinus.  (,>iM'sita  sie,  v{  inv»'iita 
"|>urtunitate  ut  s|ii'nuinis  diLtis  tVatribns  propc  eivitatem  .Mn^^-nntiam 
habitantibas  numiue  ipsorum  et  totius  ordiuis  infrascripta  bona 
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iiixtn  alTeam  Mogoni  apnd  opiiidani  Wertlieim  dediiiius  donaviina? 
i*t  damns  in  hm  scriptis  et  omne  ins  et  actionem  nobis  compe» 
tcns  in  ipfttn  bonis  directe  yel  indirecte.  in  presenti  vel  in  fotnro, 
in  dict08  fratros  et  eonim  ordinem  transferinrns  per  ]>resontw 
|iurc'  siniplicitcr  et  in  tntuni  pro  rcinctlio  aniiuanini  patri-  luaiii- 
nostroruin  prop:enit<>riiin  et  eonsanpiincMtruin  et  iinstrc  ac  oiuninm  et  ' 
siiii^nlormii,  qui  ad  huiusnindi  donaticiicui  i^t  translatioiieni  tidelik-r 
diMh'riut  uuxiliuiii  eonsilium  vel  f:ivor(  in,  \n'o  monasterio  et  con- 
ventu  infra  terniinos   dictoriuu  boiniruin  in  loco  inagis  apt<» 
ipsis  placuerit  coostrucndo  et  deo  perpetuo  famulando»  ut  popalas  i« 
dei  eoram  sanctis  eruditis  exeniplis  in  sne  devotionis  proficiat  sa- 
iubriter  incrementis ;  quam  donationem  et  translationem  in  veio 
verbo  et  bona  fide  promittimns  ratam  gratam  et  finnam  peipetae 
in  omnibna  tenere  et  etiam  observare  nec  contravenire  vel  volenti  | 
consentire,  verbo  vel  facto,  publice  vel  occulte,  renunciantes  libere  u 
ex  certa  scicntia  omni  solempnitati,  si  qua  fieri  consuevit  vel  de- 
beret  in  donationibus  vel  translationibns  faciendis  ac  alio  omni 
ioris  anffragio  canonici  et  civilis,  per  qnod  premissa  vitiari  possent 
seu  quomodolihet  iinpuj;nari.    Et  ad  maioreni  eertitudineni  sponte 
cli^^t'uti's,  (jiiod  si  aliquod  contrariiun  tacereiims  ut  preinittitur  iii  .t^ 
toto  vel  in  parte,  lionorahiles  viri  et  domini  indiees  sanete  Mo^un- 
tine  srdi^  et  ofticialis  curie  Herhipnlcnsis  vel  alter  eormndiMn  reli- 
qut»  uiiuiuR'  reqiiisilo  sententiam  r\('oiiiniunieatit)nis  in  ii'»s  proiVniiit 
uscjue  ad  di^unni  ])er  uos  satist'aitioneni  omni  iudiciorum  strepitu 
quieseente.    Sunt  autem  liec  bona,  de  quibus  siipra  feeimus,  vide- 
licet  villa  nostra  Schal brnnnen  cnni  sno  districtu  marelda  lioniiniba«  < 
pratis  pascnis  agris  vincis  aqnis  rivulis  sUvIb  inribns  inri8dictionibu> 
redditibns  proventibns,  spiritualibns  et  temporalibas,  corporalibna  vel 
incorporalibns,  ac  aliia  pertinentiis  attinentiis  et  dependentüs  9m 
de  alto  et  de  basso  nniversis  qnocnnqne  nomine  nnncnpatis,  item 
dno  molendina  qne  dicnntnr  Yringes  Mülen  sita  snpra  ripam  dictam 
dye  Hasela  ex  saperiore  })arte  dicte  viUe  Scbalbrftnnen,  item  sex 
ingera  vineamm  in  dextera  parte  qnando  itnr  de  Cmczwertfado 
versus  villam  Flaselaeh  in  monte  dicto  der  Bylsteyn,  item  in  villt 
(li(  ta  Altavil  vi-ititi  maldra  silipnis,  dno  maldra  avcne  pro  uno  mal-  S« 
dro  silii^inis  <  itiii|uitat(i.  ([iit'  (iiiidciii  siti\ iiiitiir  iiitra  dao  t'esta  sanrti 
Michalicli-^  et  beati  ^fartiiii,  item  redditus  si'pteni  libraruni  lialltMi- 
siiiiii  iliitlt'iii,  (jue  quidt'iii   sojvmitiir  in  dieto  fesin  sancti  Martini  ^ 
sin^^uiis  annis,  que  ad  oculiini  demonstrabinius  tum.  quando  et  si 
fuerit  hoc  ueeesiic  de  bonis  uostris.   Actum  et  datuia  auuo  domioi  id 
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MrTCXXVIIl..  leria  torcia  post  «lominicaiii  i|iia  cantatur  Letarc. 

lu  quuriini  omnium  testiinoniuin  sigillum  uoBtrum  preseutibuä  est 

appensuni."     Ti<id^  bcm  Ori-v  a^m.  bcr  j?avt>int.:  (^viuiau  im  (KmcinMAaftliAcn 
lön?enfteinsnJcrt&eimi)'dHMt  Jlntiv»  ui  ib*athcim,  um  ^inhäii.iftiCiem  ^ti\^cl  Oci  oiif.iKtt), 
5  ;niere*t  2.  149  Dfi.  70.  Jlbijetviutt:  2lf*bacfa,  (Mcfc^ic^te  bet  ©rofcn  oon  ÜJeiti^eim  II 
82  Tit.  74.  —  i>el.  'Jlt.  57,  68,  60,  77  unb  78. 

57.  1328  3uiü  1.  39ifd)of  38oIfrnm  von  SBür^burg  beftätigt  bie 
von  ©lifabet^,  Xodjter  bcö  t)cr)"toibcnen  Orafcn  Soppo  von  2öcrt; 
l)eim,   SBitroc   OottfriebS  uon  .^oI)cuI ot)e,  ber  Äartaufc 

In  OJriuinii  (icmnditc  Sdictifimq  beö  l'orfcö  Schelbnin  mit  3w^'<?bör,  niobci 
Die  Urfimbe  bcr  iSlijabctl)  vom  K».  ^^läx^  1328  irörtlid)  cingerciljt  ift. 
(Begeben  }U  ää3üTj6urg  1328,  fcria  quarta  ante  dicm  beati  Bonifacii 
episcopi,  pontificatus  vero  nostri  anno  quarto.    g?a4  bcm  On.i.»^erii. 

15  9«r.  66,  68,  60,  77  unb  78. 

58.  132«  ,^uli  2.  3)ie  Slid^ter  bc§  3)?Qiir,cr  6tu^l§  (iudices 
?«ancte  >foirniitine  öedis)  mbimieren  bie  Urfunbe  bcö  Siid)of6  SBoIfram 
von  iöürjbiirt^  uom  1.  i^uni  132^^,  burd)  meiere  biejer  bie  Sd^eufuug  beö 
Xorfeö  ©diollbrunn  »ou  feiten  ber  (^Ufabet||  von  ^ol^enlo^e  an 

2(1  bie  jtartttufe  @rttnau  btUii%t  Actum  anno  domini  M"CCC®XXYm^ 

W.  nonas  Julii.  Tiad^  bcm  Ori8.*^8.  im  ()emiiitf4l^ftl<(|en  |tt  IBettldiiu 
—  ^gU       66,  67,  60,  77  unb  78L 

59.  1328  3uK  4.  eUfaBet^  Sitwe  ®ottftiebft  oon 
4io6en(o(e  beurfunbet,  ba$  fte  fetnerjeit  bem  ®tfii^of  fpeter  non 

25  9Ratn)  bie  (Bflter,  bte  {te  oon  i^rer  (Srolmutter  (Stifabet^  von  9^offau 
geerbt  (at^  oerlouft  ^obt,  audgenommen  {ebod^  eine  filgült  )u  Stejrn- 
heim.  Actum  et  datum  anno  domini  M^GCC^XXYIII^  ferift  se* 
cnndft  post  festum  beatornm  apostolornm  Petri  et  Pauli,  maä^  öflet« 
rei^cti  ^^Ip^^tn  JtoHcftanccn  im  Jtrel^atd^io     Samberg  »ex  orlginali  arehivl 

30  olim  Carthmie  Moguntine  ntmc  nniverritatis  ibidem.**  —  Sgl.  9tt.  17  unb  74, 

60.  1328  tugufl  1.    9bt  öeinrt^  non  $utbo  beutfnnbet,  bog 

(Slifa betf;  uon  J^o&entoje  bem  Tefan  unb  5tonuent  beö  Älofter« 
^oljfirc^en  54  ÜJalta  ^inM^en  unb  10  ÜJtalta  .^abor  von  i\)xcn  ©ütcrn 
3u  Üttingen  unb  alle  iliro  C^iuier  5U  llelbeliii^stad  jjcfci^enft  l)abe.  ^ic 
3j  eine  Jpälftc  tiioKv  (5"infüttftc  foH  ber  %y\oy>]t  ielber  be^ie^cn,  bie  an?ere 
aber  bem  Xoiiuciiie  iibcrla))cn.  I:cr  Honuent  mit  ^Uuofdjlufe  beö  ^U-opfieß 
^at  5um  ^infammetn  feinet  (£inCünfte  einen  Verwalter  mit  einer  ^e« 
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ioIbuilQ  von  1  ^funb  .peHcr  unb  5  9J?altcr  ^abcv  a\\v.uhc\\en\  bicfer 
^at  von  bell  tn'fdicnften  ßinfünften  511  Hclbelingstad  unb  Hnsontal  jeDein 
ÄoiiDentöpricftcr  I  ^fimb  fetter,  bcn  i?aicu6rübem  unb  iEd)oIai:en  (in 
Bcolis  existentibus),  bie  nid^t  }um  jUpitet  ge^dren,  Vt  $funb  ^Iler 
)UT  älufbefferung  i^ter  ^frünben  ju  reiben  unb  ben  no4  oei6leibenben  5 
9te{l  im  nftmKd^en  ^er^tnift  unter  biefe((en  )tt  oerteiCen.  ^efür  mu6 
aber  ber  Stonoent  in  jeber  SBo^e  baft  offidum  (mit  missa)  de  spirito 
sancto  ald  festam  duplex  vtttUlittn,  bie  3e|le  coneeptionis  beate 
Marie  Tirginis»  sancte  Anne  matris  eins,  corporis  Christi  (et  per  eins 
octavam),  ber  ^eiUgen  (^(ifabetf)  mn  Düringen  unb  ber  f)ei(igen  Barbara  lo 
aU  festa  dnplieia  feiern  unb  f olgcubc  ^a^rtöge  IjalUn :  für  bie  Stiftertn 
am  SWontag  nac^  bcm  Sonntag  Letare,  für  \\)xc\\  ^Xktcr  ©raf  ^oppo 
iiO!i  Il^ert^)eim  am  Zage  nadi  bem  3auft  Slimafcftc  {^nii  21),  für  ifire 
3Jiiittcr  3Kec^titbiö  am  3Jiontaij  uad)  Dem  Sonntag  Invocavit.  für  ibreii 
©cmal)I  ©ottfrieb  r>ou  .^of)cnlof)e  am  Sanft  Cömal^otage  (3lu:  15 
guft  H).  3lu  biefen  Soften  unb  ^aijrtagen  follen  je  i  Dialtcr  iBci^en, 
am  5i*onlcid)namQfe[te  aber  4  "üJZalter  Seijen  unter  bie  bei  ben  ©otteS- 
bienflen  ^Inmcfonben  nnsgetcilt  werben ;  wa^  bnnn  nod)  iibrici  bleibt,  foll 
für  Slleibimg  an  bie  Perron  unb  ii^rüDcv  jur  ^8crto;Unu^  fonimen.  Ter 
^ropft  XEieobcrid),  ber  l^cdjant  '^i'ciganb  unb  bie  iianientlid)  aufgeführten  20 
jtonoentuaten  Derfpred)en,  bicfc  Stiftung  aufredet  cx\)aiUn,  unb  Slbt 
fieinrtd^  oon  gulba  bittet  ben  ©rofen  9hiboIf  von  2Bert()cim,  in  beffen 
©eroatt  unb  ©cbiet  bie  ®üter  liegen,  auf  ©rfudien  bcö  Älofterä  biefc* 
in  feinem 95c|iöe  5"  fdjü^cn.  60  fiegeln  3lbt  ^einrid;  oon  gulba,  (Sli la- 
bet!^ von  $o(^enlo^e^  ®raf  SRuboIf  oon  Sßert^eim  fonne  ber  tropft  25 
unb  ber  j^onoent  )u  $o(|fir4en.  ma^  bem  %utm     «mti^rfn,  ®tfd^i(^te 

bc5  d^cmallsV^n  35cncbifHnetfCoft«r?  <>oI^riic{icn,  im  Jtrcfiio  bce  ^ificrlicfeen  i^cretn«  oen 
Unterfranfen  unb  3li'd>affcnhn\i  XXX  VI  II.  1896.  3  .  70  au9  einem  Äopialbii*  bc<< 
Jtlcftcrö  .V)D^firc&en  (Fase.  IX  1  nr.  lü  p.  13)  im  6i((^ö|lic^en  Ocbinaciatdacc^io  git 
©ütjeurg.  ~  iJjjl.  5ßr.  öO  unb  71.  30 

(U.  1328  Sluguft  16—22.  fl^ie  ®ra|en  ^hibolf  unb  iHnboIf  uou 
Si'oitljcim,  ©ebrüber,  geben  für  fid;  unb  i(;rc  (5rben  ibrc  Ginmitligung 
ju  ber  Stiftung  beö  5lartäuferfIoftcrö  :1JennjetIe  (monusterii  dicti  Celle 
sancti  ordinis  Cartliusiensis  Ilerbiiiolcitsis  dyocesis)  burc^  iljrc  ge; 
liebte  3Kul)me  Giiiabctlj  uon  ^oljcnloljc  („nohilis  ieniina  Elyzaboth  35 
rolict.-i  <|iioiHl:nn  nobilis  vir!  (Jot.  de  II  <•  Ii  f  11 1  oc h  felicis  nie- 
niorie  j»;iiriiclis  nostra  predilecta'*),  unb  lubmen  bao  Hlofter  in  il)ren 
Schuft.  Mit  il;rem  gr()geren  Siegel  gegeben  1328,  infra  octavam  as- 
snmpcionis  sancte  Marie.  !r?aA  bem  Otljv^Pcrfl.  im  grniciufi^afHW^e«  «t<^t» 
\}x  :2iicrt^cini,  mit  abl^andcnbcm  bcfc^äbigtem  äDeitcrficgel.  4U 


62,  1328  9eooember  23.  äBütiburger  Cffiaial  beurfunbet, 
ba6  vor  tl^  ber  fropfi  Solfram  unb  ber  ftiißoft  ®ottfrteb  a(d  8p 
tretet  beA  lUofletft  Trieffenstein  auf  ber  einen  unb  (S(ifabet$  b'ie 
^itwe  <3ottfriebft  von  (olentol^e  auf  ber  anbem  (Seite  fid^flber 

5  t^re  6treiti0feiten  wegen  ber  jtapeOe  }u  Grftnach  unb  beren  3"9<^ionmgeii 
auf  ein  Sd^iebdgeri^t  (in  honorabiles  viros  et  dominos  dominnm  Eber- 
hardnm  de  Ryedern  deeannm,  Heinrienm  de  KeynstelD  seniorem  et 
Kndolfnm  de  Wertbeim  canonicoB  ecclesie  Herbipolensis)  (jeeiiiictt 
Imbeii.    C!'§  fioiicln  ber  Dfftjial,  ber  9U)t  unb  ber  5\ouüciU  bcö  .^^loftciö 

10  unb  Glifabctl).   Datum  et  actum  iu  die  heati  Clcincntis  aniio  domini 

M^CCC^X XVIII.  5iac^  btm  On;V  =  ^^criV  ini  fiirfili*  lcu'fn)lfin;ircvtl}cimiid?fii 
genuiit[(^attli<:^cn  ilrC^io  SBcrtbeini,  mit  4  anl^üitgenben  ^^iivjdu;  bad  ber  @li(abctl; 
f.  WbwS^i  @.  149  9h.  76.  »gebnitft:  9lfc(6a(^,  @tf(^t(^te  her  trafen  «on  Oer»' 
6dm  II  e.  83  nr.  75.  eic^e  3(itf<(Tlft  fflr  ble  9cf(^i(|te  be«  Obetr^cini  XVI. 
15  1864.  6.  810.  —  «0l.  91t.  61, 

6S,  1329  Sebruar  22.  99ruber  Zärieb  von  Stetten  ^utfd^meifler 
nnb  Sruber  Waltber  der  Rezz  jlomtl^ur  au  SRergentl^eim  unb  bie  Brüber 
bafelbft  beurfunben,  bafi  fte  oon  ber  ebien  grau  <SIifabet$'9Bitme 
®ottfriebft  von  Co^enlo^e  llTVt  ffunb  Keffer  oon  genannten 

20  ®Qtem  511  Nüwenbronnen  erl^alten  ^a6en^  beren  SRu^nicBung  jebod^  ber 
(SÜfabet^  auf  i^re  Seben«$eit  üorbe^otten  bleibt.  3^"9C"'-  .,*)nider 
Heinrieh  von  Lankern  evn  priester  uusers  ordens,  bruder  (Onradt 
Krebsperger  huseomtbur  zu  Rrottsclden,  bruder  lleinrieli  Kcilliolt/,, 
bruder  Gerunjr  Truebsez  und  ander  erltar  lüte  genug. "Mit  bcn 

25  3ieö*^lu  ber  :)luoi'lcüei  ijciubou  1329.  an  saut  Peters  tag  des  apostebi 
als  er  auf  den  stul  ward  gesatzt.  gjacfi  ber  93rcitinlMd)'idHit  llifuubcn. 
ianimluiuj  im  ^taatoaid.no  3tutiaavt.  OlK^cDnicft ;  2,  änmrifr,  ('•'iMdMc^tc  ber 
Ccuti(^^tn:enorbcne.-Äointljurci  unb  t>ci>  JJiarftflerfcne  ^Jeubvun».  1803.  ®.  68. 

64.  1320  3rpril  28.  Tie  eniuitjUcu  3d)icboiui)Un-  (Kberhardus 
30  de  Kvedern  dceauus,  Rüdoltus  de  Wertbeim  unb  lleiiirieus  de  Revn- 
stein  senior,  eanonici  eeelesie  Ilerbipolensis)  cntid;eiDeu  beu  «Streit 
jroifd^en  bem  Stift  Triefcnflein  (Trieöenstcin)  unb  (Slifabetf)  uon  ^olmv 
Iclie  (..nol)ilem  matronam  dominam  IMizabetb  dietam  de 
II  o  b  en  1  o  eb'*)  über  ben  ^of  Wnuum  (su]ier  eurti  seu  curia  (iruna 
36  prope  villam  Scbalbrunne)  fo,  ba^  Glifabetf)  beul  Stift  14  ^fuub 
.^jefler  für  ein  3Jic§buc^  unb  s  «pfunb  für  einen  3JiefefeIc^  geben,  baß 
Stift  aber  aKeö  ju  jenem  ^of  ober  feinem  Äird^Iein  („eappeUulam 
inibi  existentem'')  ©e^örige  i^r  jurücf [teilen  fofle.  Latam  est  hoc  arl>i- 
trinm  parttbns  preBentibns  et  emologantibns  expresge  anno  doniini 
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^rT('fJ'»XXIX^  feria  sexta  ante  fostuni  hoatoruni  Philippi  et 
Jacobi  apostoloram  ac  sigillis  nostris  »igillatom  in  teBtimoDiaiD 

super  eo.    yia^  bem  Ofi9.*V«Tg.  Im  gcmdiif^aftlit^m  fficfiUc^  (9»cnflctii«»crt' 

^citnifc^cn  %\<S)\x>  \u  SBertficfm;  bic  anftän^viibcn  <Zkc\tl  Ttnb  bcf(65bt»\t.  ?ltcjcfcnidft: 
3(itf(^rift  tur  bic  Oiefd^ii^te  M  Obm^cin«  XVL  1864.  &,  309.  —  62,  5 

65.  1329  :)ioüeml)et  U.   Urfunbc  9Jr.  455,5. 

66.  1329  3)ejcmber  6.  Frawe  Elisabetb  vob  Wertheim  ge- 
nannt von  Hoenloch  di  wcilent  wirtynn  was  Herren  Gottzen 
selijj;;{'n  von  Hocnloeh  beurfuiibct,  „alls  wir  Nuwenbronne  das 
dort*  mit  luten  guten  j;ericliteu  und  allen  an<l('rn  seinen  zuj^ehonin^'cn  \v 
fjeben  haben  den  bnulern  unser  frawen  des  Dutselien  Jiaus  von 
Jerusnleui  ewicliclien  /.u  liesiczzon,  aliso  sullen  und  mo^^en  dieselben 
brudi  r  (bis  egenant  dorf  Nuwenbroüue  befriden  und  bevestigen  und 
t)ureklich  pawen  thnn  an  gjaben,  an  mauren,  wie  yn  das  aliernucz- 
liebst  ist  und  bequendielibt  gesein  mag,  ungehindert  unnser  erben  i:. 
und  allermeniclichs,  alls  wir  das  aueb  zu  thun  haben  nach  ans- 
weysnng  der  brieve,  die  wir  darüber  Ton  keysem  und  von  kanigen 
haben.  Were  es  auch,  dass  der  grayesehaft  von  Wertheim  eigen- 
lute,  es  weren  frawen  oder  man,  furbasser  mer  gein  Nuwenbronne 
zugen  und  wonbaft  da  weren,  die  sullen  alle,  di  weil  nnd  si  do2i) 
siczzen,  der  bruder  des  Deutschen  ordens  sein;  wenne  sie  aber 
von  dann  wider  zu^'cn  nnd  under  die  herschaft  Wertheim  wider 
kamen,  so  sullen  sie  aber  der  bersebaft  sein  alls  vor  on  indraire. 
Desgleieben  ob  des  ordens  ei^caiiiti'  von  Xuwcnbronno  in  die  sial 
f!:ein  Wcrtbeini  zugen,  die  suIKmi  aiu-h  der  lu  iscliail  beliben  alle  ili  25 
wile  und  si  <lo  wontten  und  nit  Icnger  on  geverde,  alls  es  dann  in 
sulleber  masse  von  allter  her  au  uus  komen  ist."    Öoi^cbcu  1329, 
auf  sannt  Nielass  tage.    2lb;i,  briu*{ ;  a.  i^».  3?runiier,  (.«iiM>id)te  ber  ?  '.lt^^ 
ftcrrc)tin-Pcni?:,<^'cintfii(rfi  iiiib  bc?  ÜJi.ufttlccfcnö  'Ji'cubnnm.  1893.  3.  72  nacb  einem 
Trnni?iinnvt  in  Dnn  lUict!x<brtcf  ,"\eluinnö,  ^Pfalü^itafcn  am  i)\bcin  unt  ^^er.^ocj'J  in  it' 
iöa^crii,  Ovi,q..  i>erg.  im  ÄreitMVitiü       5h>ürjbuiv|.    i)iad>  oicfcm  Urtcil^brief  iputbc 
bie  oBigc  tttfutibe  bem  Seutft^en  Orbert  au^  von  bem  (^^rafen  SRiibolf  au  fBett^im 
unb  b(f\tn  &tMin  dlifaNt^  ton  Qreuacis  bcliatigt 

67.  1330  gfebniot  1.  ®taf  Stubolf  oon  SBertl^eim  f^ttegt  eine 
SSeiretnbarung  mit  feinem  Sruber  9{ubo(f^  ^om^etm     SBürJbut^^  3& 
no^  biefer  auf  fein  (Svbe  ^cr^id^t  (eiftet  unb  bafftr  ^tf^abigunc;  ev- 
^ä(t.  „Wir  bekennen  auch  unserm  vorgenanten  bmder,  ob  franwe 

Klsc  von  Ildbenloch  wittib  hern  Gotfrit  selgen  von 
11  oben  loch  unser  lib  munie  im  gebe  zwei  hundert  phuud  heller, 
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di  wir  ir  schnldig  sin,  daz  wir  oder  auoer  erben  im  di  gelten 
snUen  nnverzogenlich  nnd  widergeben  on  geverde.**  „^mt  gezüge 
di  edel  franwe  Else  wittib  bern  Gotfrides  seligen  von 

Hohenloch  nmer  nnime,  der  vcsto  ritter  her  Arnold  von  Rosen- 

5  berch,  Heinrirh  Tlache,  Kraft  von  r/.ziiuheiu  und  Gornot  Schult- 
heis zu  Wertheiin,^  lueld^c  aüe  bie  Urfim^c  beficgelii.  ®C(^c6eii  1330, 
an  unger  frauwcn  al)end  purificationis.  iibvKbrucri :  2ifc^ljad).  (^efc^icbtc 
tcr  Ö^rai'cn  Don  2D€n^cim  II  vi.  85  Jh-.  77  auo  bcm  »t)ert^cimi[£^cn  ^L\ä)iv. 

68,  1330  atugufl  2.  Elsebeth  eliche  wirtin  was  bern 
10  Gotfriedis  Ton  Hohinloeb  nerfauft  Vn  ame  wingnlde  indeme 
dorf  zn  Urbacb,  XVII  maldir  komgalde  in  deme  dorf  zu  Rostdorf 
nnde  in  deme  seibin  dorf  XX  nntze  bellere  geldis  nnde  XX  bnnre 
gnlde  mit  allen  ^uge^drigen  füt^ten  unb  ©efäOen  bem  veflen  SQittet 
Hartmude  von  Krononl)or^%  bcffcn  (^iattiu  Margretin  imb  tftren  @rbcn 
i.)  um  76  ^funb  ^^cUci.  Wci^ebcn  1330,  an  saut  Stliephunes  dage. 
«(^ebnttft:  ^Saux,  vt«efüf(^e  Uifutibcn  III.  18G3.  645  ^lv.  1573  nac^  bem  Oxijflnil 
im  gtel^cr^^^Ii«^  ^efftfi^en  ^au6«  unb  €taaWarc^ioe  gu  Oarmflabt;  baf  Gtegd  ber 
frutncKcriti  Wt, 

09.  1331  ceptcmbcr  5.    ^Ter  ^öiinlnircier  DfRval  beurfunbct,  bat! 
2t)  bi'G  Äloftcr  .OofUircJicn,  büö  jnfirlid)  an  bni  Aoften  bcr  .t^ciliiKU  ^^ifi^biifj 
unb  3)Jartinuö  je  15  *}5fuub  .^cUcr  üoii  Wütevn  jii  Si'H'hOi'h  an  C5iifabctl) 
00 n  ^oh(\\\ot)e  ju  ^uMcn  \)at,  biefer  10  Spfuub  ^cÜcx  )d)ulbig  cie 
blieben  ijt.    ©egebcn  i;>31,  am  Tonncrötn(i  üor  ^avia  ©eburt.  ^tac^ 

fem  9tn?5Uii  bei  ?Imr^ciit,  (i5cfdii*tc  be^i  rticmali;ii!i  nc:iftiiuvTlL^ftcri>  «v^oUfirAcn,  Im 
26  ;»lr*iD  bfö  biftcn-ii'dini  '^evcin^  t>cii  Untfvfionffn  iiit:  .»rduinciibiivt  XXXVIII. 

sc.  72  autj  einem  Äcpialbu*  bc^  Jiloftfr«  Jpol^Urdjcn  im  bifc^öfUc^cn  Orbiiianatdatd^iü 
ju  iUürjbiUjV  —         9?r.  81. 

70.  1331  Dftober  9.  Wraf  Poppo  t)ou  ^ennebcrg  unb  feine  ©attin 
Riohze  oerfaufen  i^ren  D^etmen  ben  ©rafen  Subiui^  doii  üRienecf  unb 

90  9htbo(f  von  äBert^etm  t^r  ^aud  Lntenbach  mit  allem  3ube^5r,  nie  fte 
e6  non  bem  @ottefll^au»  su  äBftr^burg  innegehabt  laben,  ferner  aSe  i^re 
Sterte  )u  Remlingen,  Heidenfeld  unb  Dieftbal  unb  in  anbem  babet 
gelegenen  S)drfem^  ob  e«  oon  äßüisburg  ober  non  gulba  )u  Se^en  ge^e, 
um  2000  Vfunb  Keffer,  unter  SSorbe^alt  bed  SBieberfaufftre^t«  in  ben 

35  nöd^flen  50  Sauren.  3«^iid€it*  »^i®  Mtu  frawen  Elisabeth  nnser 
mnmme  von  Hobenloe  nnd  nnser  fran  Knnignnd  Ton  Hennen* 
berg**  unb  genannte  dritter.  SRit  ben  ©tegetn  ber  SlusfteQer  gegeben 
)U  ^ürjburg  1331,  an  dem  mitwochen  vor  sauet  Burckbardts  ta^e. 
^biiebntdt:  S(^u(U^,  ?i)}li>iiiatiid)e  (ikjc^id^tc  bcd  n^SfUd^en  .paujcd  ^eiiiicbcri)  1. 1788. 
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71.  1331  5io»etn6er  18.    ©raf  Hoppe  oou  Henneuberp  unb 
Richze  feine  c^elid^e  Hausfrau  t)cr5id)ten  auf  alle  ifirc  Steckte  an  ixm 
(i)ut  5u  llclbelynstat,  bao  it)re  ^JAu^ine  grau  (S  ti f abet^  oon  6o|<n' 
.  lo^e,  Xod)ter  be^  ©rafen  Boppen  oon  SBert^eim,  bem  ^ropft  unb 

jtopitel  }u  Uokkirchen  sante  Benedictes  orden  gegeben  ^  SRit  ben  6 
Siegeln  ber  SCuftflelTer  gegeben  1331,  an  deme  mantage  nach  gante 

MarfyneB  ta^.    WgebrnA:  ^mne(cfg{fi^8  Utfunbaiiu^  V  e.  80  9lt.  188  an« 

bct  9ulbaif<j^  UTfunbcnfaiRinlunA  III  <S.  125;  fttnet  SchanDat,  Diocesis  Fuldeossis 
eam  aiinexa  sua  hicrarohia.  1727.  p.  811,  Probataones  nr.  ISO  na^  bcm  Original. 
—  90(.  9hr.  54  unb  10 

72.  1331  ^OejemSer  20.  (Slifabet  (Elvzabet  nata  qaondam 
speetabilis  yiri  Boi)poni8  comitis  de  Wertheym  diota  de  Hohen- 

loch)  fd^enft  („de  conscnsii  et  ex  certia  sciencia  dilectornm  consan- 
g^uinoonini  nicoruiu  liiulolli  jireliidyaconi  canonici  Herbipolensis  nec 
non  KudoHi  iuniorii^  coniitis  in  Wertboym  fratruni")  ber  >Uuiaiilc  r- 
(^ininau  (roli^ioso  viro  IVatri  Lu(l(»\\i('n  priori  sou  scniori  donius  in 
Gruna  onlinis  Kartusieiisium  HcrbijKili  inis  dyoccsis  recipienti  nomine 
et  vice  ordinis  et  tVatruni  domus  ciusdcni  j  (iinfünftc  ju  Bestenbevde. 
^uBcr  ihr  fiocKlu  nod)  bie  (^^iiauuteu  iBriibor  3?uboIf  «nb  9lubolf  („ad 
preces  doniinc  Elyzabet  niatertere  nostrc'').  Datum  et  actum 
anuo  doniini  millesiiuo  treeentesimo  tricesimo  primo,  feria  VI.  qne 
fuit  vigilia  Tbonie  apostoli.  >«b,icbru(ft:  Beitfdivtft  für  bie  (Sffcbit^tc  be« 
vbftr&ftnc!  XVI.  1864.  Z.  ^'ll»  luul)  bcm  Orig.  im  linrcurtiin^rrnt^ctm^frcuben^eTjij 
fc^cn  .»(rdiio  ju  Jöcrtf^im;  itiir  ücm  ci|len  unb  britten  bei  an  icinenjaben  an^ängcnbcn 
Siegel  [inb  noc^  ^Srudjit.itfc  ülntg.  85 

73.  1332  S)e$ember  31.  Sodann  oon  SKebern  Beurlunbet/  bafi 
eine  SBtefe  (ei  SBerbad^  ber  äBitme  @(ftBet  oon  Sollen to^e  lebenO» 
langlid^  Gcprt,  unb  bag  er  nad^  i()rem  ^obe  bem  jtfoHer  ISrfinau  ober 

wem  fic  bic  2öicfc  üeruiac^t  15  '^funb  geller  geben  foff,  rocnn  er  fie 

löicbcr  5U  ei^en  ^abeil  lUüde.     ^Kf^jefl:  Scitit^rirt  fm  cic  ©«fc^i^tc  be«  C&cr=  3i> 
r^dne  XYIII.  1865.  3.  305  na(^  bem  Ortgiuat  im  für|llt(^  Iötoenflein*loert§etiii« 
frettbciiBecgifi^eii  tlr^io  }u  {Bert^eim. 

74.  1333  gebruar  \\.  Elizabetb  genant  von  Iloben- 
loch  dochter  des  edeln  herm  greven  Boppen  von  Wertbcym  beiir- 
funbet^  bog  \\t  oor  mannen  Sauren  bem  ^if^of  ^etet  oon  9Ratns  all  85 
il^r  (iegenbeft  unb  fa^renbed  M  in  Dörfern  unb  Ödlbem^  bie  fle  oon 
t^rer  Sl^nf^ou  Elizabeth  von  Nassanwe  erbte^  oerfauft  ^abe,  nsunder- 
liche  di  oleygalde,  die  da  gebent  die  gebare  zu  Dudenhofen  von  den 
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\visen  zu  Unsen.''  "^iit  intern  Siegel  gegeben  anno  M^CCC^XXX^lli., 
dominica  qua  cantatnr  Esto  mihi.    Tad)  ÖPcmidKi«  ^o^cnfcbifif^en  ÄoUcf^ 

taitccn  im  .ftrci^arAio  ju  '^^nm6crg  auö  einem  befii\^clton  Ciii^irtal  „an  hivi  olim 
Cartliusie  Mognntiiie  miuc  uuiversitatis  ibidem**.  Slu^juci  in  ter  ^citjcbrift  für 
5  tic  (i^ci^ic^te  bco  Cbcrrljcin«  XV.  1863.  ©.  80  autf  cem  Aiopialbucb  ber  Kart^äufct 
ju  üJiainj  in  Der  Doctijcn  ;ßibUoti;cf,  Oir.  69  b  Ibl.  1  (mit  bem  3a^|r  1328).  —  Jügl. 
»T.  17  unb  61, 

75,  1333  Ipnl  22.  <9caf  Lndewig  von  Ryenecke  oetfe^t  feiner 
lieben SRu^me  EUebeten  franwen  von  Hohenlocb  um  SOlßfunb 

10  ^eQer^  n)e((|e  et  il^ir  fd^ulbig  ifi^  fein  ®ut  ju  Tesselhnsen,  „daz  sie 
vormals  nmme  uns  hatte  gekauft  nmme  anderhalb  hundert  pbnnt 
haller,  der  wir  ir  sibenczig  pbnnt  haller  babin  ver^^olton,''  ferner 
Daö  il^ittel  feines  3^^"tc"  §u  Luden.  3Kit  feinem  Sicijd  gegeben  1333, 
an  dem  aljinde  sente  Georien  des  hcyli<ren  inarterors.  ?U\icbnicft: 

15  3»^iMt^titt  für  bic  Ci^efc^ic^tc  bc*>  Oberr^eine  L\.  ibbb.  c.  ü2  nad.}  bem  Original  im 
<8«neraUanbclar(^iD  itarllni^c; 

76,  1333  Suli  9.  (Stifobet^  (Elisabeth  comitissa  de  Wert- 
heim relicta  quondam  domini  Ootfridi  de  Hohinloeb) 

ncrtaufd^t  mit  bem  216t  ^tnrid^  unb  bem  Äonocnt  ju  Brunnebacb 
20  12  Unjen  aßür^bnrgcr  Denare  511  S^iaffaci^  („duodccim  uncias  dena- 
rionim  Herbipoleiisium  unt-ias  nobis  debitas  a  villanis  in  Natzacb 
Moguntinc  dyocesis  solveiubis  causa  et  racione  iuris,  ((Uod  ipsi 
universitati  predicte  vilh'  Xatzacb  raeione  solueionis  ])redi(taruni 
unciarum  couipetit,  videiii-et  ins  pascfMidi  in  iicmorc  dii  t<»  Sebenkin 
25  holz  8UO8  greges,  que  uncic  dcuarioruni  dicuntur  vulgariter  weyde- 
pfenninge")  gegen  nö^er  bcjeidinete  (SJiiter  unb  dSinfänfte  ju  Hesten- 
heide.  (S&  fiegeln  bie  3ludfteIIerin,  ber  ^6t  Don  ^ronnbadj^  unb  ber 
von  SRoulbronn  („frater  Cnnradus  abbas  in  Mulinbmnne  viBitator 
fiUe  nostre  in  Bmnebach*'),  ber  feine  (Simoilligung  )u  bem  ^^tufd^e 
90  giebt  Testes  homm  omnium  sunt  fratres  Herbordns,  Cunradus  de 
Alsveldia,  Eberhardus  maior  eellerer,  Hemricus  de  Miltenbeig,  Con- 
radus  supprtor,  monachi  nostri,  et  quamplures  alii  fide  digni.  Da- 
tum anno  domini  M'GOC^XXX^III,  in  crastino  sancti  Kilian!  martiris 

gloriosi.  Tiüä)  bem  Orii^.s^^evc).  im  fürflU(^  löivenftein-toert^cim^rolenbergifc^en  'Hxd^iD 
35      Oect^eim,  mit  toi  8  an^Sngenben  Gtcgcbi. 

77,  1333  Oftober  22.  (Stifoieti^  oerfpri<|t  ben  itartöufem  lu 
©tfinott  2000  ffunb  fieEer  unb  f(|enft  i^nen  bie  i^^eOfe  bafelbft. 
.^Nos  Elizabeth  dieta  de  Hohenloeh  filia  quondam  speeta- 

bilitj  viri  domini  IJoppoui«  l  omitit»  de  Wertlieim  recognoscimns,  quod 
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uos  teoemur  ||  et  suuiut;  ubli^ati  rtli^osis  viris  priori  .  .  et  cou- 
ventui  .  .  domus  Novo  Celle  iuxta  Gruna  nostre  faudationis  ordinis 
OarthasieDsis  in  daabus  mi  libus  libraram  baUensinm  legaliom  et 
bononim  pro  dicta  nostra  t'uudatione  perfidenda  et  consnmenda. 
Quam  pecnniam  nos  eisdem  dataram  et  solnturam  pro[,mittima8  fide  3 
data  loco  et  nomine  inramenti  quam  primnm  poterimuB  omni  con- 
tradictione  et  impedimento  poBtpwitiB  in  biis  scrlptis.  Pro  qna 
eciam  peeunia  obligamns  ipsis  omnia  bona  nostra  mobilia  et  immo- 
bilia,  iura  et  aettones  nobis  competentes  contra  qnaacnnque  personas 
rcli^iosas  secnlareB  vel  mnndanas  qnocnnqne  nomine  nnnenpatas  10 
et  eadem  in  ipso»  transferinius  pure  simpliciter  et  iu  toto  et  eos 
preferimus  ereditoribus  nostris  si  qui  sunt  universis.  Preterea  locuoi 
(Iruna,  ubi  tupella  est  sita,  causa  dei  cum  omni  iure  nohh  conipe- 
tent<^  damu8  et  tradinnis  tratribns  niemoratis  proinittentes  ut  supra. 
rontra  pronussa  [iiull(>l  unqnani  t('iiii)ore  venire  aliqua  ingrratitudiuc  16 
studio  ingenio  vel  alia  eausa  quaeuuque  publice  vel  oeculte,  nec  de 
promissin  aliqua  defalcare  intendimus  bona  res  vel  benefica  üacta 
Tel  data  nsqnc  in  bodiemnm  diem  domni  et  ordini  supradictis.  In 
cniuB  rei  tOBtimonium  sigillum  nostrum  preseutibus  est  appensiun. 
Actum  et  datnm  anno  domini  MCCOXXXIII.,  feria  sexta  po8t20 

festum  nndecim  milinm  viiginum.**  ^Stt^  hm  Ocig^^erg.  im  gemeinf^ft« 
litten  f&tilUdi  Iöwen{)dn>»ctt^einiif(l^en  9(r<^io  Scrt^eim,  mit  aii^ängentan  6«' 
fdKlM.^tem  Zit.}d  bei  *^u(«fteaedn.  Sl^gebnidt;  9[f(^6a4  Oefd^ii^tc  bcr  (trafen  ven 
£{ett^cnn  11  @.  89  92r.  80. 

78.  ['SSo.    Xaö  ©cneralfaritel  ber  5Tartäu)cr  nimmt  dqö  doii  25 
(ilifübetl)  von  ^ol)cnIo()C  geftificU'  ^quö  Stcunjellc  bei  (Mninau  in  ben 
Crbcn  Quf  iiiib  jctU  bafclbft  einen  ^rior  ein.    ,,Nos  tVaitT  .  .  Claras 
linniilis  prit)r  Carthusie  ccteritpie  diftinitores   capituli  generalis  ibi- 
dem iiotum  faeiuius  uuiversis  presentes  litteras  visuris  j  et  audituris. 

•  Ii 

quod  no9  de  unauimi  consensu  domum  Kove  Celle  prope  Grüna  1  9ü 

HerbipolenRis  dyoecsis  nobis  oblatam  a  nobili  douiina  dicta 

de  Uobenloch  nata  quondam  spectabilis  viri  domini  Bopponis 

comitis  in  Wertbeim  ordini  nostro  incorporamoB  et  pro  incorporata 

perpetno  retinemus  et  fratrem  Heinricnm  dictum  de  Specido  priorem 

quondam  montis  sancti  Mycbaelis  in  predicta  domo  NoTe  Celle  85 

constitnimus  in  priorem  auctoritate  capituli  generalis,  qui  pro  seet 

domo  sna  ordini  oliedire  promisit.   Datnm  cum  apposieione  magni 

sypnlli   Carthusie   anno  domini   M'CCC^XXXITP,   tempore  nostri 

cajMtüli  iii'uerallS.'*    ^)lci(S)  bcm  Original  auf  ifalicntfcftcm  'l.^ervvuucnt  im  i^cmcin 
fduiUiibcn  jutfUtd)  loireuiietiutveit^eimiic^cu  .Hrd^io     ^ntt^cim;  baö  c^iegd  ijl  abgefaUcn. 
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7fr  1334  aJiai  b.  (^lifabett)  fc^enft  i^rcn  beö  großen  unb 
f leinen  ^^l^nten  ber  SDftrfer  5?cubruwn  unb  33öttig^eim  bcm  illofter 
^oi^firc^en.  nomine  douiiui.  amen.  Noverint  uniTeni  presen« 
tinm  inspectores,  qnod  ego  Elisabeth  nata  qnondam  speetabilis 

5  viri  Bopponis  comitis  de  Wertheim  dicta  de  Hohenloh  pro 
remedio  anime  mee  parentom  meorum  et  remissione  peceatomm 
do  dono  et  offero  partem  dedme  maioriB  et  minoris  vUlanim 
Xawenbmnne  et  Bethenheim  ad  me  ex  saccessione  patema  et  in 
feadnm  ab  ecelesia  Fnldenni  ab  antiqno  devolntam  religiosis  Tiris 

10  de€»no  et  eouTentai  monasterü  in  Holtzkirchen  ordinis  sancti  Bene- 
dict! et  transfero  in  eoedem  pro  cappis  et  aliis  Testibas  sais  melio- 
randis  pure  libere  et  irrevoeabiliter  in  bis  scriptis.  In  cnius  testi- 
luouinm  sigilluiii  meuui  presentibus  est  appeiisuni.    Aetuni  anno 

clomini  MCCOXXXin."  abgebrudt:  J.  F.  Schannat,  oulJ^tj^tcr  l'ehnfuM  >ive 
lö  de  clicntt'la  Fuldeusi  beneficiaria.  1726.  p.  249,  Probatioocfl  iir.  135  nadj  bem 
Original  Im  fulbift^en  ©tift^acc^io  (ic^^t  Stathirg).  ito)»iaIBu<l^  Ht  Jtlojkerf 
^oflfir^  im  (ifd^Öfli^tn  CTbiiiftTiAt9aT^I»  $tt  IBuqjfturg  ^ftt  aM  IDatum  bct  Utfuitbe 
bcn  ^dtag  nad^  G^tt^  ^itmntlfalTt;  fte^e  Stomniinger'HinY^ln,  Fraaeonia  saera. 
^vjcfc^ic^te  unb  ^efc^reibuiic)  be«  IMStuiR«  tBfitaburg.  £a<  Sanbfa)^ite[  Sengfurt.  1896. 
20  .0.  23.  —  ^gL  92t.  60,  61  unb  80. 

S(K  1334  3Jlai  6.  ^Der  Tedjant  ^^ik'ujaiiD  luiD  ber  ßoncent  bcö 
.Hloftcrö  ^olsfirc^en  Derlpred)en  t>cx  (Slifabett)  oon  ^o^cnlobe  auf 
iiebcuo5oit  iQf)rIic^  40  3)ialter  iioni  l)axiex  unb  guter  ^-ruc^t  2i>ertl)ciinor 
9)?aß  am  8anft  ^Jiici^aclöfef^e  nad)  Sert^cim  ober  einem  ant^cxn  eine 

2h  3Heile  üon  i)ieitbninn  cntferutcn  Ort  ju  liefern,  ferner  am  3anft  ?tnbreaö 
tage  is  ^funö  ^geller  unb  2  ?5U^ren  (rirob  ober  3preu  in  ilienbrunn 
ober  "^projelten  ju  cntrid)ten.    Alann  oDcr  loiU  Daö  Hloftcr  biefe  3fi^)l"ng 
nic^t  tf)m,  fo  foU  es  oor  bcm  ^^eft  beö  Täuferö  uitb  Mam 

@eburt  öieß  fc^riftlid)  burc^  befonbercn  ^-Boten  ber  (rlifabet^  anzeigen, 

30  bamit  biefe  bann  felbft  Den  "^xu^U  unb  äBeinje^nten  einnimmt,  ^et 
ftrieg  ober  SRi^a^fl  fott  (Slif  ab  et  ^  i^rem  belieben  mit  bem 
Rtofler  oevfi4ten;  au4  barf  fte  ben  gefamten  S^^nten  auf  ein  3o^r  vtf 

leiten.  bem  tlii«}tt9  im  llr^t»  be<  ^iitorifil^cn  i8min4  oon  ttntecfcttnftn  unb 

Sf^affcnturg  XXXV  III.  1896.  8.  72  au«  bcm  Stopialbu^  bc«  itloftct«  ^l|fiT^n 
9&  im  bif^ftt^ctt  Ofbinoriottaxt^lo  )tt  SBiic)burg.  —  Sgl.  92t.  79. 

81.  1334  aßai  10.  (SUfabet^  oon  ^o^enlo^e  verlegt  bem 
Hlofter  ^oljfirdjen  einen  3<i()t""ÖQt^""i"  öuä  (iJütcrn  ]n  S^Üingen  üom 
3t  Satob^tag  auf  bafi  näd)fte  (^rfc^einungdfeft  unb  jpricbt  baft  Hlofter 
oon  ben  nod^  fcf^ulbigen  lü  $funb  fi^Uer  lod.  riad)  ttm  Jius^u.i  im  Jiid^iv 

4u  tu  ^ifkoTii^cn  Herrin«  vcn  UntCTfTanfcn  unb  ajt^ajfenbiiTg  XXXVIII.  1896  Z.  79 
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ai!.^  einem  ^cpialbucb  oco  ^(o|)c(6  ^ol^ficc^cn  im  bi|(^5tU<^(n  Crbiitanatdarc^io  $u 
^ii^ur^burg.  —  Jügl.  9h.  69. 

82.  1385  SamMir17.  (Sltfabet^  (Elyzabfi  dicta  deHoben- 

loch)  erliifet  bem  Tcutfd)en  Drbcn  äße  8d^ulbcn,  bic  er  an  fie  fiot,  ^iim 
^eil  i^rer  ©eele.    Actuin  anno  doniini  M"CCCXXXV.,  in  dit  beati  5 

Antboiiii.  ^iad>  bem  Cnj;,=  ;HHi}.  fced  (S^rjfitftö  'JKatnj  im  Steitfci'aK^iD  3«  lT?ün*cn, 
mit  an^äitgcnbem  bejc^äbigtcm  £tcgel  brr  (^li{ab(t^,  bei  %\hxtijt  8.  149  ViX.  76.  Oluf 
bcf  Wltffeite  jlc^t  »Ott  onbcset  ^anb:  eyn  gäbe  ettUeher  wlnilde,  die  man  sebnldiir 
ist  gewest  frtue  Elsen  von  Wertheim.  ttegtft:  Begeeta  Boiea  TII  p.  100. 

SB.  (0|ne  ^bo^xm,  m\fi,  }tt  Unfang  1335).  SMe  eble  %tm  SHf  a^»  lo 
betl^  oon  ^o^enlod^  ftiftet  ber  5Deutfd^^auö!apelIe  }tt  SRecgent^m 
jä^rlid)  5  $funb  $eDet  oiift  ilten  ®fltem  )tt  S^^tetbad^  mit  bem  ^bmg^ 
bafe,  wenn  bic  SStgittc  unb  Xobtenmcffc  m(bt  roic  oorgefd)rieben  gehalten 

werbe,  bie  Dröenöbrüber  in  jebcm  ^ahx,  ba  ^xt  i()rc  ^flid^t  ücrfäiniien, 
beu  Spönnen  in  ©ciladjotjnwi  10  ^funb  ^eQer  uon  jenen  ©ütern  über-  15 

loffen  niüf)en.    inu^ju.:;:  j^ciildnift  t-cx^  ^iflcrijdjcn  iJcvctn«  für  ba?  nnirttembercitjchc 
i^ranfen.  1840.  ^n^aiig  0.  14  aud  einem  älnniDcrfarienbuc^  tu  ^cutjtil^^au&fapeUe 
aRetgent^eim. 

84.  (1335)  S^ttt  3.   m.  nonas  Febniarii.  Nobilia  domina 
Elizabeth  domina  in  Hohinloch,  qne  legavit  presentibns  II  20 
maldra  ailiginis  de  bonia  Wolframi  de  Dettingen,  (jue  possidet  Lud- 
wig Darleeker.    «Uta^  btm  Sotenbuc^  bed  ©tit't«      @t.  i^etcr  unb  StUfanber  in 
Vft^ffcnburg.  S^t  de  Gudenus,  €k>dex  diplomattens  III  p.  18S.  —  @i€(e  9{i.  4ß, 

(1335)  ^ebruot  6.    Obiit  nobUis  domina  Elyzabetb  de 
Hohenloch,  cnins  anniTersarina  peragitur  erastino  Agathe  enm  25 
yigilia  et  miasa  de  ftinctornm,  et  fratre»  habent  V  libras  hallensinm 
auuuatim  ad  pitauciam  de  bouis  iu  Tyerbach  etc.  Bivtembergijcb 
^ranfen  VI  1. 186S.  6.  82  na^  dnan  Httniverfatiotbuc^  ber  S^eutfc^^ouSta^eae 
a^etdcntl^dm  ou«  ber  SHttc  be«  14.  3a|i^nbnM.  —  Qgl.  9lr.  83, 


466.  1335  %fbmx  6.  so 

Kraft  von  Hohenloch  oerlei^t  bem  vesten  ebfen  5Tnc(^t 

FriczLMi  von  Willenholz  nnb  beffcn  männlid)cn  unb  rocibtidii;;  evbcn 
ben  .Hird)ial\  Der  ^^faiic  ui  Willenliulz.  iiiii  jciucn;  3icgcl  ö^gebcn 
1335,  au  dem  luautage  nach  unser  iiauweu  tage  als  mau  di  kercen 
wUiet.  35 

9?ac^  bem  Orig.'^erfl.  bet  Stcii^tftebt  Rot^ciibitrg  im  flici^iat^i»  |k  9Rün(^; 
ba«  Siegel  iO  abgcfaUm. 
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467.  1335  mti  ü. 

^Vernhe^  von  Bnrlswag  unb  Agnes  feine  c^eiic^e  Hausfrau  vet- 
laufen  Qtttn  Kraft  von  Hohenloch  unb  beffen  <9attin  Adel- 
heide t^ren  ^of  |u  Espech  um  55  ißfunb  4eSer,  behalten  jt^  {ebo4 
6  bad  SSteberlaufftre^t  um  biefelbe  Summe  innerhalb  bed  nfi^fien  Sa^reft 
ooc  9Rtt  SBem^erd  Bitqtl  gegeben  1335,  an  dem  mantage  nach  dem 
wiaszen  snntage  in  der  Tasten. 

9^a<^  bcm  On9.'^'crj.  mit  anfangen c cm  Zk^d  im  gemein]'c^a[tli(^en  ^cd^io  }u 

10    468.  1335  mxi  12. 

^eter  non  Ortenberck  ein  wepcncr  oetfauft  mit  ©imotOtgung 
feine«  @o^neft  9hibolf  unb  feiner  ©anerben  3o(ann,  9iubo(f  unb  Bert^olb 
oon  Ortenberck  ben  e^rfamen  )6euten  Günther  Scheltnr  unb  Diderieh 
oon  Ortenherok  Wepener  tSinfönfte  bu  Ortenberck,  bie  non  feinem 

15  imn  Yon  Brun  ecken  )u  Sellen  tfi^ren,  um  27  ÜRart  Mner 
Pfennige,  3  fiener  für  10  Pfennige,  mit  bem  SSorbel^aft  befi  SS^iebet» 
fauförcd)td.    „Das  ander  gnt  mret  Yon  nnserm  heim  von  LiBsperg.** 
ftcgdii  ber  81ii6fteIIer,  feine  (S^anerben  bie  Srübet  9hibo(f  unb 
3.>eit[ioIb,  unb  fein  lieber  ^err  ©ottfrieb  von  Brnnecken.  Hy 

20  by  siiit  ^a'west  dye  obrsamen  lüde  her  Bertrum  Seheltur  cyn  ritter. 
Hartniann  von  Tralie,  W  i>;aii(l  Tziitpcr,  Larlicclicr  wepener  uiul  vil 
^'uter  lüde.  Aetiini  et  datum  auno  domiui  M.CCC.XXXV.,  iu  die 
Gregorii  pape  gluriosi. 

l^cbnidt;  Stopp,  SuecrUftae  ^^co^cti  bc«  taitf<^ctt  Sc^cnrcf^t«  U.  1746.  377. 

25    469.  1335  VlSxi  13.  ftflmberg. 

S\a\]cx  Vubniiq  bcurfunbct,  baf^  il)m  bie  :i3iu\^cr  uoii  rKotfioiiburg 
13(H)  '4>fimb  fetter  lU'flebeii  l;aben  511  ifnor  l'ofiina  imii  C^Jot^  uoii  .voben^ 
lo^e,  bem  bicfc  Suuunc  auf  bie  Btabt  utiid)iicbcn  war,  uiiö  oerfpric^t  für 
ftc^  unb  feine  92ac^fal^ren^  i^nen  fec^s  ^a^re  lang  !eine  Steuer  aufzulegen 
ao  unb  fte  niemaU  femer  gegen  ibren  äBiQen  }u  oerfe|en. 

Wir  Ludowig  von  gotes  «cnadeii  Koiiiisclier  keyser  ze  allen 
ziten  nierer  de/  rielis  vtrjrhen  und  tiin  kunt  ort'enlicluii  au 
disem  brief  allen  den,  die  iu  anselu  iil  oder  lion  ut  lesen,  daz  für 
ini<  rlinnicii  die  wi^cii  uiauue  die  hurirer  von  l\oteul>ur;r  un>rr 
;(.')  lieln'u  gt  treucn  und  haUeut  sich  uns  und  dem  rielie  u»it  uuserni 
wilh  n     rat  nn«!  hci/ze  geledigt  und  gelosct  wiUidichen  von  dem 

4pa^CBl«|)if^  Ut:funbcnl>u4  iSb.  II.  2U 
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edeln  manne  Götzen  von  Ho  heu  loch  uuib  clriutsehen  hundert 
phnnt  haUer,  die  wir  ime  nf  sie  TerBchriben  heten,  nnd  |j  haben 
och  die  selben  haller  von  in  enphangen  und  genomen  in  nnsen 
und  des  riehes  nnts  nnd  fromen.  Danimbe  haben  wir  die  vor- 
genanten  unser  böiger  nnd  ir  stat  zil  Rotenbnig  gdedigt  nnd  i 
gelöst  nnd  ledigen  nnd  entladen  si  mit  vollen  gewalte  an  disem 
brief  aller  sache  nnd  alle  zemale  von  dem  vorgenanten  Gotsen 
von  Hohenlocb  und  von  allen  sinen  erben  nnd  ron  allen  sinen 
iuiiptlutcn  1111(1  rittern  und  wellen  und  lioizzeii  si  ernstlit-hen,  du/. 
si  in  furbaz  nicht  gebunden  noh  gehorsam  sulleu  sin  in  dhein  i») 
weizz  noh  in  dheinen  weg  noh  mit  in  furliaz  nicht  ze  schaffen  noh 
ze  tün  sullen  haben  ewiclieh,  wanne  wir  si  und  di  stat  uns  uiul 
dem  riebe  wunderlich  hallen  und  behalten  wellen.  Und  darumbe 
geheizzen  wir  in  bi  uusern  gnaden  und  versprechen  uns  dez  mit 
diesem  brief  für  ans  und  alle  unser  nachkomen  an  dem  riche,  15 
kunige  und  keysere,  daz  wir  si  noch  din  stat  furbaa  ewiclieh  nicht 
versetzen  nnd  enpheliheu  verendem  noch  verkumbem  snllen  weder 
gegen  dem  Toigenanten  Götzen  yoa  Hohenlocb  noh  gen  nie- 
mand  anders  wider  tren  guten  willen  nnd  wort  weder  mit  ver- 
setzen noh  mit  dheiner  phl^gnusse  in  keinerlay  wise.  0"eh  geheizzen  so 
wir  nnsem  voigenanten  bürgern  für  uns  nnd  nnser  obgenant  nah- 
komen,  daz  si  von  dem  halben  teil  der  dichgenanten  stat,  daz  da 
versetzet  waz  dem  obgenantem  Gdtzen  von  Hohenlocb  umb 
zwai  hundert  pliunt  haller  gälte  von  der  Christen  wegen,  die  uns 
alle  j'ar  solteu  gevalkn  von  den  Christen  uf  saut  Martins  tag,  von  ^ 
irr  gewOnlichen  stiwr  ledig  vrey  und  l(»z  sullen  sin  biz  uf  sant 
Martins  tag  der  sciiit  ist  kunipt  und  von  dannan  über  sehs  gantziu 
jar  die  nah  ein  ander  geud,  also  daz  wir  noch  nieuian  von  unsern 
noh  unserr  nalikomen  wegen  kein  stiwr  noh  bet  an  si  vordem  noh 
nemen  sol  hie  zwischen  von  dem  halben  teil,  wan  si  uns  die  iezund  so 
für  gegeben  habent  an  der  losnnge  nnd  ledignng  als  vor  geschriben 
ist.  Und  diiT  sache  ze  einem  waren  urchunde  geben  wir  in  disen 
brief  mit  nnserm  keyerlichem  insigel  versigelten,  der  geben  ist  ze 
Nnrenbeig  an  montag  nah  Gregorii  nah  Christes  gebart  drinzehen 
handert  jar  dar  nah  in  dem  fhnf  and  dreizzigestim  jar,  in  dem  ayn  35 
und  zwainzigestim  jar  nnsers  richs  and  in  dem  ahten  dez  keysertomes. 

9?acf)  bcm  Orig.«$erc).  mit  ailtOt*srüncn  (Scibenfc^nüren  au^än^mbOB  SRoidlilt* 

fie^^fl  im  3ieicf>^aTif to  ju  llhmdjen.  3?eoie|l:  '^ö^mer,  Additauientum  primnm  ad 
Ke^'csta  imperatom  Luduwioi  92t.  2785  (mit  Wäx^  6).  —  JÜgU  9ic  186,  222s. 
428,  431  uiio  m.  M 
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470.  1335  SCprit  6. 

yuaft  von  ^oi)cn{oi)c  gelolu  öcui  ;'lbt  uoii  (5[Iuiaiu]oii  uiiö  feinem 
@ottc6()aufe,  bafe  fie  ben  SBerg  Sol^r  uiib  alle  ba^u  ^el^origcn  ©üier 
um  500    funb  ^eUec  toieber  einlö)en  bürfeu. 

5  Wir  Kraft  von  Hohenloeb  tan  knnt  allen  den,  di  disen 
brif  Sebent  oder  b6rent  lesen,  daz  wir  I!  gelobt  und  j;ehoizen  ha- 
ben für  uns  und  unser  erben,  daz  wir  dem  erbern  j::eistli('hen 
herren  abbte  Kün  sin  nachkuinen  und  sim  gotshiisc  zu  Elwangen 
wider   sullen    geben    ze   lösen    den    berg  ze  Lawr     nnib  funif 

lü  hundert  ptunt  heller  guter  und  geber  und  furbaz  mer  alle  di 
gut  di  darzu  geboren,  wi  di  geheizen  sin,  als  di  kuntscliaft,  di 
wir  and  anser  Uber  6beim  grave  Lndu'^y  der  elter  von  U  tingeu 
dar  über  gennmen  baben,  ervert:  waz  grave  Conrat  selge  von  0*'tingen 
von  der  vorgenanten  abtie  und  gotshnse  zn  Elwangen  zu  leben  bat 

15  gebabt,  di  Sailen  wir  in  auch  wider  geben,  ie  ein  pfnnt  gelts  nmb 
aebt  pfiDuit  beller  guter  und  geber.  Und  des  bat  onser  voigenanter 
herre  der  abt  nnd  sin  gotsbus  za  Elwangen  gute  macbt  den  vor» 
genanten  beig  nnd  g&t  wider  zu  168en  als  votgescbriben  stet,  alle 
jär  zwisscben  wibennacbten  nnd  dem  wizen  snntage,  nnd  snllen  im 

20  di  wideigeben  zn  Iftsen  in  allem  dem  recbten,  als  si  der  vorgenante 
grave  hn&wt(/  von  0*tingen  in  pfandez  wise  von  der  vorgenanten 
al>tie  biz  her  bralit  iiat.  Wer  aueb,  ob  di  kuntschaft  erfure,  daz 
di  holzniarke  und  der  l)a\v  und  di  suwe  zu  dem  vorgenanten 
berge  horten  und  leben  wern  von  der  v(>rgenanteu  abtie  und  gots- 

25  huse  zu  Elwangen,  so  solten  si  sten  in  der  selben  Idsinige  der 
furaf  hundert  pfuude  als  der  borg  stet  ze  T^äre.  Diser  diii«::^  zv 
arkunde  geben  wir  dem  vorgenauten  abte  sin  nachkunien  und  sim 
gotsbnse  disen  brlf  versigelt  mit  unserm  insigel,  der  geben  ist,  da 
man  zalte  von  gotes  gebarte  drazehen  hundert  jar  damacb  in  dem 

90  fomf  and  drizigestem  j&re,  an  dem  dnnderstage  vor  dem  palmentage. 

9ta^  htm  Ori8.>9ctQ.  ht»  6tift0  QSvMRgcn  im  ®tttat<ar^io  }u  Stuttgart,  mit 
«n^inflcnbcm  ekgel  fttaf»,  «»tc^i  e.  125  fite.  17.  —  OgL  9hr.  499  imb  600. 


471.  1335  Stpnl  27. 

Gebebard  von  Brnneeke  von  dem  Nnwenbns  gtebt 

86  um  feiner,  feiner  et)elic6eu  '^l^irtin  Arau  Elsebetben  s eigen  unb 
feiner  ilUoorbern  3ocle  luiücii  hcnx  illofter  \  raweutal  (icnaimte  (iinfinifte 
oon  Gütern     Ygerbheim,  mit  ^iuioiUiguug  jeinei  lieben  ::^eaeru  G  o  t- 
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tri  des  von  Briinock  imb  Gottridos  von   1 1  <«  It  i  n  |  o  c  Ii ,  ^tU'ii 
ich  min  erbe  geniaeh  han  nac-h  nüneni  todc**,  )o  jcöod),  öq§  öicfe  Die 
genannten  Oüter  um  100  ^Jfunb  fetter  wicbcc  löfen  bürfen.    Tie  gr- 
nannte  Bülten  foE  baft  iUoftcr  an  eine  pytanze  jährlich  ^  feinet  ^QS^t- 
)eit  unb  an  eine  pytanze  nf  die  mitfeewochen  in  der  goltrasten  die  o 
da  gevellet  in  der  Tasten  «cnben  unb  iA^rlt^  feine  Soj^cjeit  mit  @ee(s 
meffen  unb  Sigilien  begeben;  feiner  oerßotbenen  ®atttn  %üm  EUe- 
bethen  selgen  unb  a0er  feiner  9((tootbetn  Sa^i^eit  foE  boA  itlofier  ' 
an  bem  genannten  9Ritt»o4  in  ber  ®o(bfaften  feiern.  9tit  ben  Siegeln 
beft  XudfteOer«  unb  fetner  lieben  IBettem  Gotfrldes  von  Brnneeke  u\ 
unb  Gotfrides  von  Hohenloch  gegeben  1335,  an  dem  donris- 
tage  vor  saut  Walpui^c  ta^e. 

mit  8  anl?än^cnbcii  ^Siegeln:  1.  bfö  ?luiS|"lea«rö,  bei  ^flbrc^t  'Z.  156  Dir.  Ul;  2.  i^cit-  \ 
fricb^i  V.  .Ör.,  bei  2llbrc*t  3.  158  ?^r.  98;  3.  ©cttfiict«*  t.       bei  2llbre*t  Z.  127  15 
9ir.  22.    aicvicit:  Rcgesta  Boica  VII  p.  112.    iüüittcmbcvvjifc^e  löiertelia^re^cit« 
filt  2ftnbce^cf(^i(^tc  XII.  1889.  ®.  990,  Uthntbnt  bc«  iUofteie  grauent^af  9^t.  30 
(»Offert). 

472*  1335  äRai  26.  Shimberg. 

Äaifer  Subroi^  beurfunbet,  ba^  er  bcn  Gölcn  (^3ottfneb  r>on  ^ofjen-  2» 
lo^c  mit  bcm  Xcil  bcö  Xorfä  ^cibingöfelb,  bcu  bereit  DcrftoiboiuT  Öruber 
5!omaD  aU  3){annlel)cn  com  Sieid^e  ^atte^  no^  ^u  ^^cbjeiten  ilonrabfi 
belehnt  l^abe. 

Wir  Lndowi^  von  ^otes  grcnaden  Romischer  keiser  ze  alleu 
ziti'ii  inerer  des  richs  vor  jebeii  ulfeniielicn  au  diseni  lirief  und  be-  -^l  ' 
keniiiii  aueb,  daz  wir  dem  edlen  mann"   Gutzen  von  Huben- 
lueli  iinserm  libeu  jrctriw  u  und  alleu  seineu  erben  die  weil  sein 
b r n d  e r  ( ' b  ii nra  (  von  Ho b e ii  1  o e b  selig:  lebt  u nd  mit  dez 
vvilleu  und  aueb  dureb  sein  vlcizzij;  bet  verlibeu  baben  seinen  teil 
dtz  dortes  ze  Ileytingesvcit  und  swaz  dar  zft  gehört,  besüchts  und  3» 
unbesäcbtz,  daz  von  uus  und  von  dem  riebe  zn  leben  gat,  swaz  ■ 
dez  ist|  recht  und  redlich  zt\  einem  rechten  mauleben,  wan  ez  der 
voTgenant  OhAnrat  von  Hobenlocb  selig  zfi  einem  rechten 
manleben  von  ans  und  dem  riebe  vor  bet  nnd  gehabt  bat  Und 
dez  ze  einem  nrchnnd  geben  wir  in  disen  brief  venigelten  mit  9&  j 
onserm  keiserlicbem  insigel,  der  geben  ist  ze  Kfirenbeiig  an  fiytag 
nach  dem  aofiert  tag,  do  man  zalt  von  Christus  gebart  drinzeben 
hnndert  jar  darnach  in  dem  tumt'teu  und  dreizzigsteui  jar,  au  deiu 
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dnnndzweinczigsteni  jar  niiRers  ri«bs  und  in  dem  achten  doz 
keieertüms. 

5iac6  bem  Cruvs"j3criT.  mit  an  rotsj^elbcn  8cltcnicbiüircn  aiiMniienbom  SRaie* 
ftätdftegel  im  iRcid^^art^ii^      'lUüuc^en.    iHe^cjl:  ^ö^mcr,  SRci^eften  ^ai[ev  £ubtDig9 
5  9tt.  278». 

473.  1335  Sunt  9.  ^^ümberg. 

fiaifer  Suhmig  ieuthtitbet,  bag  bte  9ätgec  9on  9tot(en6inQ  m 
mit  feinem  SBtllen  non  ber  Serpf&nbung  on  ßubtoig  9on  $o^en[ol)c  gelöfi 
^oien,  unb  Dcrjpnd^t,  it)ncu  fieben  3a^e  lang  feine  Stenet  aufzulegen 
m  unb  fie  aucfi  memaf«  mieber  wm  ^ti^  lu  üerfefeen. 

Wir  Lu(lo>vig  von  gotes  genaden  Romiseher  kaiser  ze  allen  ziten 
merer  dez  richs  yeijehen  nnd  tftn  knnt  allen  den,  die  ||  disen  brief 
ansebent  oder  h5Tent  lesen,  daz  fnr  nns  komen  sint  die  wisen  be- 
scheiden lent  die  bniger  nnd  die  gemein  ||  beide  Christen  nnd  Juden 

i;>  unserer  stat  ze  Rotenbnig  unser  lieb  getri^  nnd  habent  sich  nnd 
ir  TOTgenante  mit  unserm  ]l  rat  heizze  nnd  willen  geledigt  nnd  ge- 
I63et  von  dem  edlen  mann*  Ludwijren  von  Hohenloch  umb 
vior  tuutjent  pfunt  lialler,  dar  uiiil)  wir  si  verser/t  licten  von  dem 
riebe,  nnd  wan  si  uns  und  dem  riebe  daz  willieblii  lien  getan  babent, 

20  >o  bekennen  wir  und  tftn  knnt  offenlieben,  daz  wir  von  un.seni  ge- 
uaden  nnd  dureb  gunst  und  ^^ftten  willen,  die  wir  zft  in  liaben  und 
haben  wellen  ewieblieben,  die  gen  ad  und  frvselde  getan  balten  von 
nnaerm  keiserlicheu  gewalt,  daz  die  vorgesebribeu  uuser  burger 
beide  ('bristen  und  Juden  fry  ledig  und  loz  suUen  sin  von  aller 

25  atiirr  und  bet,  gemeinlicb  und  besunderlieb,  swir-  die  genant  sint, 
in  alle  wege  und  wise,  hie  zwischen  und  sand  Marteins  tag  der 
schierst  chnmt  und  darnach  über  siben  gancze  jar  die  nach  ein- 
ander gent,  also  daz  wir  noch  nnser  nachkomen,  kunig  oder  keiser, 
oder  vicarii  ob  wir  dbeinen  saczten  oder  machten,  noch  dheiner 

30  unser  lantvogt  vicztftm  oder  amptman,  swie  die  genant  sin,  dheiner- 
ley  stiwr  oder  bet  an  si  vordem  oder  mftten  süUen  noch  wellen, 
ancz  die  vorgenanten  siben  jar  genczlicb  vergangen  und  auz  cho- 
lueu  sint.  Wir  haben  aueb  gcsebeu  und  genierket  ir  begerung  und 
im  guten  willen,  den  si  zu  uns  und  dem  rielu'  iiMlicnt  und  iren 
swern  dinst,  den  si  anstund  liem  riebe  vormals  oft  und  l»esunder- 
lieb  nu  an  der  losung  getan  babent,  und  baln  ii  uns  duniccbtiklicb 
versproeben  und  gen  in  verbcizzen,  als  wir  in  vormals  me  ver- 
rtchriben  haben,  daz  wir  die  vorgenauteu  unser  barger  ('bristen 
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und  Juden  und  unser  8tat  ze  Roteubniig  ninimor  nier  veiseczon 
verk&mmern  noch  enpfelhen  snllen  noch  wellen  in  dheineriey  wiz 
und  wege  von  dem  riebe  gen  dheinen  berren  nocb  gen  nlman 
anders  wider  im  gftten  willen  mit  dbeinertey  p&ntsebaft  noch  pfleg- 
nüsB  ewicblichen.  Und  w&r,  daz  es  dar  über  gescbebe  und  ob  wir  5 
unz  dar  an  veigezzen,  gen  swem  oder  swenn  daz  wir,  dez  snllen 
si  uns  nicbt  gehorsam  sin  noch  gebunden,  und  swie  si  sieh  dez 
wider  uns  seczent  und  enthaltent,  daz  suUen  wir  nicht  far  ubel 
halten,  und  sullen  auch  gi  in  dheinen  schaden  noch  haz  dar  nmh 
p'H  UHH  lind  (h'in  riehe  vcrtallen  sin.  I'ihI  daz  vorp^cschrilK  ii  tr\>eld  w 
iiiitl  ,i;<'1u1m1o  alle  ^enuMuli(  Ikmi  und  !)t'>miderlir]jen  liahon  wir  »rclobt 
iu  sti'it  /X'  lialten  mit  iinsern  keiscrlichen  triwn,  die  wir  dar  über 
mit  namen  ^cbin  haben  Lud von  Hohen  loch  dem  vor- 
«rcnanton  von  in-n  wej^iMi.  Und  dar  über  ze  urchnnd  fachen  wir  in 
diseu  briet"  versi^j^elten  mit  uunerm  keisorlichem  insig^el,  der  geben  i'» 
ist  ze  Nüni])erg  an  dem  frytag  in  der  ptin^stwocheu  naeli  Christus 
geburt  drinzehen  hundert  jar  und  in  dem  fümften  und  dreizzigstem 
jar,  in  dem  einnndzweinczigstem  jar  unser»  richs  und  in  dem  achten 
dez  keisertüms. 

^CL^  hm  Odg.^i^cii).  mit  m  totaudbcii  Bdbm\^nann  on^ngcnbcm  SItic  2(i 
{l&tSßeget  im  {Rel^Sat«!^!»  |u  WtttMl^ciL  i&n  tHbimuS  ber  Uifuiibc  auf  ^te^rfer,  alt 
rttdtwiitt«  aufqebrutftem  Siegel  t)on  1842  S^nuat  26  (sabbato  post  eonvenionem 

Pauli),  au«3tflcUt  bitic^  bcn  ^culf<^OTbcn6fomtI)uv  \u  SRct^ciiBiirn,  bcfinbct  ft*  im 

@.  m  —  ^fll.       438,  445,  469  unb  475.  35 


474.  1335  Sfuni  14. 

Sei  ben  i8erJ)aublun(^cii  über  baö  ^atronatäred^t  bcr  Rixd^c  ^ 
33nbin(\en  cor  bcni  Dffijial  beö  ^^ropftö  oom  ©tift  bcr  ^(g.  Wiiam  ju 
bcn  (Treben  in  ^lain^  betreffenb  bie  9Inl'prüc^c,  bie  cincrfcitft  bcr  ^rieftcr 
Gumbert  von  Sri^lat^  anbetetfettd  bet  eble  Sim  itonrab  oon  Xrimbetg  su 
auf  baftfelbe  erldeben^  behauptet  (Gumbert  unter  anberem:  Item  qnod 
idem  qnondam  dominus  Ludwicus  [sc.  de  Isinbnig]  fhit  in  possea- 
sione  yel  quasi  iuris  presentandi  ad  dictam  ecclesiam,  dum  vaca* 
bat,  solus  usquc  ad  tempore  sue  mortis,  exdusis  dominis  de  Bm- 
berg,  B  r u  n  e  ck  i  n  et  Triuipcrg.  Actum  anno  domini  H.CCO.XXXV.,  3» 
XVin.  kalendas  Jnlii. 

2lbiUt>rucft:  Simon,  l^ic  ©cfc^iittc  bce  roidi^üanbiutcn  .''>auiciJ  JUcnturg  unt 
Siiciiii^cn  III.  1865.  3.  117  5Rr.  120  mä)  einer  ^Äbidjri(t  ocö  jRct^cn  -öuc^«  im  Är^ir 
pt  -Üübingcn  (mit  '^uni  15). 
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475.  1335  Sunt  16. 

Lnd/f/f/  von  Hohen  loch  fagt  bic  ©tabt  Rotenbni^,  bcibe 
(Sbriftcu  unb  ^^^^^  öciflungcn  lebtg  unb  loö,  bic  fie  ibm  tuecjen 

ber  ^fanbfd)aft  ber  4000  ^^funb  Keffer,  um  bie  fie  ihm  vom  ^ciö)  vcx- 
:>  pfänbet  mar,  fc^ulDig  geroefon  ift.  lliit  feinem  ©iegel  gegeben  1335,  an 
dem  uebsten  iritage  noch  sant  Vits  tage. 

9iü^  bcm  Orig.^^ei-)^.  ber  ttcfc^flabt  Slot^tnbuc^  im  dicic^darc^iG  SRünc^en, 
mit  ttn^gciibem  Gicgd  Subivls«,  f.  fßbttdft  6.  180  9tr.  141.  Regcfl:  Begeirta 
Boica  VII  p.  117.  —  SgL  9{c.  438,  446,  409  unb  478. 

10    476.  1335  9(u0uil  5.  MniBerg. 

Äaifer  Subroig  oerpfänbet  Äraft  oon  .^obenlof)e  bic  ^oUo  \u 
ö()nngen^  ^Urgent^eim^  (^mildt^eim  unb  2)ieppa(^  füc  2Ü00  ^funb  geller. 

Wir  Liulowi<r  von  gotes  gnadeu  Komischer  keyser  ze  allen 
ziten  nicrer  dez  richs  verjehen  oflfenliclien  an    disem  brief  und 

15  tun  kaut  allen  den,  die  in  anseheut  oder  horent  lesen,  daz  wir  dem 
edeln  manne  Kräften  von  Hohenloch  {'  nnsemi  lieben  get/ewen 
versetzet  haben  und  versetzen  &ch  mit  disem  brief  die  zolle  ze 
0*reng6w,  ze  Mergentheim,  ze  Krewlshaim»  j'  ze  Dyeppach,  nnd 
ander  zolle,  die  er  vor  in  genommen  nnd  inne  gehabt  bat,  mnbe 

90  zwai  tnsent  phnnt  haller  Air  alles  daz  gelt,  dez  wir  ime  sohnldig 
beliben  sin  biz  nf  disen  tag,  nnd  5cb  fnr  den  schaden,  den  er  in 
nnserm  dinst  vor  Ströwbingen  genomen  bat,  mit  der  bescbaiden- 
hait,  daz  er  nnd  sin  erben  die  selben  z6Ue  inne  haben  nnd  niezzen 
snllen  mit  aller  der  gewonhait.  als  er  si  vor  inne  g:ehabt  hat  un<l 

:j.>  oinp^enomen  hat,  als  lange,  biz  daz  wir  oder  unser  nalicliommen 
an  dem  riebe  die  selben  zolle  von  dem  vorgenanten  Kräften 
von  Hohenloch  und  sinon  erben  umbe  die  vorgeschriben  zwai 
tusend  phunt  haller  ledig  und  loz  machen,  l^nd  dar  ulx'r  ze  einem 
urchunde  geben  wir  ime  disen  briel'  vcrsigelten  ndt  unscrm  keyser- 

do  lieben  insigel,  der  geben  ist  ze  Nurcnberg  an  sant  Oswaltz  tag,  da 
man  zait  von  Christes  gehurt  driuzehen  hundert  jar  dar  nach  in 
dem  fnnf  und  dreizzigestim  jar,  in  dem  ayn  nnd  zwainzigesten 
jar  nnsers  riebs  und  in  dem  achten  dez  keysertnmes. 

S'iad)  bcm  CriiV  'l^frfl.  mit  au  rct=fjrün«n  Scitcnftriit.ien  vitipiK^cnbcn  ■■öriidv 
:i5  ftüden  ttü  'SU\e}ia\x>\u.}c[&  im  ciemeinf^aftlic^en  'llrc^to       Öhringen,  älbgebrucft: 
{yan^dmann  I  v£.        'Jh.  lÜO. 
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477.  135:)  äluguft  u.  i)töttinfteu. 

(äottftieb  oon  j^o^enfo^e  {Itftet  mit  (Smtoilltgiing  feiner  (^ttin 
(^lifabet^,  feines  ^ruberfl  5ttaft  imb  feine«  9Ieffen  g(ei<l^n  SKomenft  ffir 
{14  unb  feine  (Battin  brei  3at)rta()e  im  fttofier  ^^ilflbronn. 

In  nomine  domini  nostri  Jbesu  GhriBti,  amen.  Notum  sit  omni-  & 
bus,  ad  qnos  presentes  pervenerint,  hÜB  maxime  quorum  interest  aut 
intcrerit  in  (uturo,  qnod  nos  Götfridus  de  Hohenloch  nobQis 
consideracionis  oealum  de  presentibns  ad  futnra  et  de  temporalibns  ad 
eterna  erigentea  cognovimuB,  quod  omneB  thesanri  transennt  tempo- 
rales et  qnod  de  procellis  hnius  mundi  in  extremis  undn»  efln^at  Ui 
omni»  homo  ne«  \nrtutiini  operibnB  vestiatur;  ideoqiie  ne  et  nos 
in  suiiiuii  ro*^is  conspectu  iiudi  inveniaimir,  ali(juaiii  partein  poreioniü 
nostre  in  tliesauris  domini  ponoro  «'npientes  uiaturo  consilio  rt  siilü- 
cicnti  (Icliltcraciont'  super  Ikic  jjrclialiilis  arciMlento  ad  b<»c  .isvctisu 
nol)ili^?  inatrDne  doniinc  KJizalM't  c  o  n  t  Ii  <»  r  a  1  i  s  no.str»'  preili-  lö 
lectc  necnon  assonsn  nol)iliuni  viroruni  Craftonis  de  HoIkmi- 
iüch  fcerniani  nostri  et  Craftonis  filii  eiusdeiu  donavimus 
et  tradidinuis  et  exnunc  donamns  et  tradinins  donacione  irrevoca- 
bili  et  libera  inter  vivos  reli^riosiB  viris  abbati  et  conventni  de  Hals- 
piunne  Cvsterciensis  ordinis  Eystetcnsis  djocesis  et  eornm  mona-  2v 
sterio  redditus  decem  librarnm  ballensiam  datirornm  et  sex  ornarnm 
Tini  franeoniei  de  tota  curia  nostra  in  Künigeshoyen  qne  ad  nos  pio- 
prietatis  tytnlo  pertinere  dinoscitnr  dandoB  et  presentandos  eisdem 
sine  diminneione  qnalibet  annis  singalis  perpetno  de  dieta  cnriaet 
singnliB  ac  nniversis  pertinentiis  einsdein  })ublici8  et  occnltis,  ipie-  '2ä 
sitis  et  inquirendis,  per  eolonnra  curic  qui  pro  tempore  fnerit  in  festo 
saiuti  ^[artini,  cum  per  dictos  n^li^nosos  aut  certuiii  eonun  nnn- 
eium  fuerit  requisitns,  in  nostre  doniine  Klizal>et  eoningris  nostre 
pretiite  pro<,^enit<)rnni(|U('  iiDstrornni  aniniariini  reniodiinn  sonipiter- 
nnm.    AbdieanuH  cliani  a  nobis  lierediltus  et  sue<'es.soniju>i  nostri>  3i» 
donatariis  et  legatariis  onine  ins,  quud  nobis  in  dictis  redditibns 
bucusquc  eonpeeiit  seu  conpetere  videbatur  vel  posset  iuautea  eou- 
petere,  et  indacimus  dictos  abbatem  eonyentnni  et  monasterinm 
eomm  in  corporalem  po^sessionem  redditanm  predictomm,  ita  sane, 
qnod  nnlla  vendieio  alienaeio  seu  transmntaeio  de  persona  in  per-  35 
sonam,  qnecnnque  circa  cnriam  prefatam  procesBn  temporis  forsitan 
fieret,  debet  vel  potest  dictis  religiosis  et  eonun  monasterio  qnoad 
redditns  prescriptos,  decem  yideiicet  librarnm  ballensinm  et  aex 
umarnui  rini  franeoniei,  preindicinm  »eu  dampnum  aliqnod  gene- 
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rare  vci  impediuientum  uliquuil  iut'errc;  ita  videlieet,  qiiod  suhcello- 
rariaH  oorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  noveni  libras  hallensium  annis 
slingulis  de  prefatig  rcdditilms  reeipiat  et  totuni  vinuni  qualibet  sino 
diminacione  tollat  ministretqiie  de  eisdem  tria  soUempnia  servicia 
5  de  pulehro  pane  vino  et  bonis  piseibns  in  die  anniveraaria  septe- 
naria  et  tricenaria  nostra,  postqnam  ab  bac  Inee  domino  rocante 
iDigraverimas»  fratribns  commnniter  in  conventn;  qnamdin  vero 
domino  ooneedente  hae  laoe  'frnimnr,  ministret  modo  consimili  tria 
sernela  tribns  snbscriptis  diebus,  in  vig^ilia  videlieet  cpiphanie 

10  domini,  in  vi^Iia  pnrificacionis  beate  Marie  ^-irpnis  et  qnarta  fcria 
post  domiuicani  Invocavit,  sie  quod  dil  ti  riMlditiis  iu  trilms  eisdem 
servit'iis  per  fratres  in  refeetorio  coiiiuni  totaliter  expendantiir.  ut 
abinde  iiostri  dominc  Elizabet  coniiigis  nostrc  prescriptc  progejii- 
t«>rmii<|ne  iiostrormn  iiicinnria  tain  iu  vita  iiostra  quam  etiam  post 

15  ui(»rteiu  uostraiu  per  eosdeui  perpetuo  iugiter  habeatur.  Kt  <piod 
uon  sen'arentar  homiuum  pacta  et  frastra  in  litcris  ponerentur,  ea- 
propter,  ne  intencio  nostra  proeessu  temporis  forsitan  inmutetur, 
penam  snliseriptani  predicte  donacioni  nostre  adicimus  iu  hune 
modnm,  videlieet  qnod  qaocanqne  anno,  qnod  absit,  predicti  redditus 

90  9ecnndnm  modnm  preezpresstim  fratribns  antescriptis  in  eorum 
refeetorio  miniBtrati  non  fnerint,  quod  extnne  iidem  redditns  pro 
ano  anno  snbseqnente  proximo  anno,  quo  ministrati  non  fnerint, 
dentnr  et  presententar  per  colonuni  antescripte  cnrie  nostre  in 
RAnlgesboven  sanctimonialibns  monasterii  in  Sebeftersbeim  per  eas- 

25  dem  reqnisiti  et  si  tribus  annis  iie^leetuu»  consimili  modo,  qnod 
absit,  fuerit,  extune  ))reseri(>ti  redditus  «  ihm  ouiuil)US  iurilius  et  per- 
tineueiis  suis  apud  prcriitinn  mouasterium  iu  Srlicfterslieiui  volumus 
))erpetuo  remanere,  ut  sie  vexaeio  autefatis  n  Iiiiio<is  in  IIals])ruuur 
tril)uat  intelleetuni.    Reliquaui  otiam  lil»ram  liallensinm,  (pie  super- 

30  est  de  dietis  redditilius  ultra  uovem  libras  hallensium,  quos  sub- 
celierarius  dicti  monasterii  in  HaUprunne,  ut  pretactum  est,  tollet, 
eostof»  eiusdem  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,  recipiet  et 
tribos  diebus  premissis,  quibns  ministranduni  in  refeetorio  statuimns, 
aceensis  in  eeelesia  soiiemnibus  candelis,  dum  demnm  officium  inibi 
agitur,  nti  circa  fnnera  fieri  solituni  CRt,  annis  singulis  sollemniter 
procurabit  sub  penis  et  condicionibns  antescriptis.  In  qnorum  premis- 
Komm  omninm  testimoninm  Rigillnm  nostmm,  sigillum  qnoque  domine 
Klissabet  contboralis  nostre  prelibate  nna  cum  si^llia  Kraftonis 
de  Hohcnloch  fratris  noRtri  et  Oraftonis  filii  Vinsdem 

^  ]>reflcriptomm  presentibun  sunt  appeusa.  Nos  (juoque  domiua  1:^1  iza- 
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bot  d  <'  H  o Ii  e n I o (•  h.  ('  r a  f t o  de  H  o Ii  e n  1  o c  1)  s e n  i o r  e t  Graft o 
iunior  prenoiuiuati  recogiioscimus  predictam  donaeionem  de  nwtn 
acieotia  expressoqne  eonsensa  fore  faotam  et  in  testimoninm  ein»- 
dem  sigilla  nostrn  prosentibiis  8unt  appensa.  Testes  predicte  dona- 
cioiiis  sunt  strennui  viri  Cunradus  de  WolmaiBhusen,  CnnradaB  de  5 
Boltzhnsen  et  Dietrieiu  de  Zimmeren,  mUites,  Johannes  notarins 
noster,  frater  Pignotos  anbeeUerarins,  frater  Ootfridns  bnraarins  et 
frater  Erkenbertus  eantor,  monacbi  de  Halspranne»  et  plnrea  aUi 
iide  digni.  Datum  et  aetnm  in  opido  nostro  RAtingen  anno  domini 
MTCC'XXXV»,  In  die  beati  Sixti.  if. 

!Rai^  b<m  Kopialbuc^  be«  iUcflerd  .^eiUbconn  (auf  ')}ergatnciUj  im  Jieic^earc^tc 

3in  Rio^kx  ^etübronn  trurben  fo^d^nbe  S^i^tage  ©ottfriebA  oon 
l^o^nfo^e  unb  feiner  ®atttn  GUfobet^  gefeiert  : 

Feria  qnarta  post  Invocavit  serritnr  de  domin o  Gotfrido  ir» 
de  Hoenloch  et  Elizabeth  nxore  sna:  pisce«  panem  Tifuym. 
t(u0  bcm  9}(fTo(o<)iuni  bti  StlofttH  $d(«6ronn  oon  1488  im  SCt^iofonfcsofltotidm  in 
'il^ürnbcr.i  a^Acbrucft  bti  3t{0frieb,  ^loftet  ^eiMbrenn,  eilt  Scttrag  {tt  bm  ^v^- 
joflertf^cn  ,^ov(c^ungcn.  1877.  (S.  342. 

^^(ugiift  4.  Anniversarium  domini  Gottfridi  de  lloeu-2j 
loch  et  Klisabeth  axoris  sue:  piar/ww  II  inlenta,  pa«i>  I  ta- 
lentum:  rudi'ui  die  tapetum  cum  candelis.  [Qni  dederunt  nobis  an- 
nnos  redditus  X  libramm  et  i  karratam  vini  in  Kunigshoven  iuxta 
Vobspeig,  de  qnibus  custodi  I  taUntum  pro  soUempnibns  candelis 
in  annirersario  septenario  tricenario  eorum  In  ecclesia  aeoendendis; » 
item  in  anniyersario  eornm  pro  pisdbus  II  UlentOf  pro  pane  I  taUn- 
tum  et  duas  umas  vini;  item  in  septenario  t^itnta  III  et  in  trice- 
nario ialetttft  ni;  tali  pacto  qnod,  si  ter  uoglectnm  fuerit,  predieti 
redditus  sauctimonialibus  in  Schefftershcyiu  perpetue  assigneutur.J 
(lienbafclbft  3.  862.  SO 

Stunufl  11.  Septenarinm  domini  Gotfridi  de  Hoenloeb 
et  Klisabeth  uxoiis  sue:  pii^cinm  II  trilenta,  ])i\nfS  1  talentum; 
eodeni  die  tapetuui  eum  cMiidelis.    (H'cuDafcU'ft  ®.  ;iG3. 

September?.  Triccuarium  domini  (inti'ridi  d e  H «»e ii loili 
et  Elisabi'tii  uxoris  sue:  jiis.//^,;^  II  Vf/i/if,i,  \y.\iif.<  I  X'iU  iiiani  <'t 
duas  uruttö  vini;  eodeiu  die  tapetuui  cum  cuudclis.  ^bcnbaiclbt)  8.366. 

478.  133Ö  Stueuüt  12.  Slttmiero. 

5taifer  Subioig  necpfänbet       uon  fio^enlol^  bie  Geleite  unb  W 
3öDe  }u  Stmmringen  unb  (Srlad^. 
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Wir  Lodwjg  tod  gots  genadeu  Kouiiiicher  keyscr  ze  allen 
ziten  merer  dez  richs  verjehen  und  bechennen  ofifenleich  an  disem 
brief,  daz  wir  dem  edlen  mann  Götzen  von  '|  Hobenloch 
nnserm  lieben  getrftren  gleiten  BuIlen  nnd  scboldig  sein  fnm&eben 

5  bandert  pbnnt  baller  an  der  losnng  der  stat  ze  Rotenbnig,  damacb 
fluufzeben  bandert  pbnnt  fnr  den  sebaden,  den  er  in  nnserm  nnd 
des  reiebs  dinst  vor  Straubingen  genomen  bat,  nnd  tansent  pbnnt 
haller,  die  wir  im  geben  baben  nmb  den  dinst,  den  er  uns  nnd 
(lein  il  reich  ietzft  tun  sol:  und  um  die  snmm  nberal,  der  vier 

Iii  tansent  plinnt  hallcr  wirt,  haben  wir  im  und  allen  neint'n  erben 
oinjjeantwurtt  und  verni-tzet  die  geleitt  nnd  die  zolle  /e  Sinnnie- 
rinfren  nnd  ze  Erlacb  daz  man  ze  der  Hütten  nennet,  mit  der"^ 
besibeideubeit,  daz  er  und  sein  erben  ze  Snmmrin/^en  von  ^eleitt 
und  von  zolle  von  iedom  ph'irde,  daz  im  lastkarren  oder  in  wn^en 

15  get,  die  jurewant  oder  woll  fureut,  neuen  suUeu  vier  seiiilling  haller 
nnd  ze  t>laeb  vier  BcbiUing,  und  swaz  anders  guts  dnrch  sein 
gebiet  get  an  den  vorgenanten  steten  und  anderswo,  da  sol  er  und 
sein  erlien  zol  von  nemen  als  er  vor  getan  bat,  und  sullen  auch 
die  egenanten  geleitt  und  zolle  inn  baben  und  niezzen  an  alle 

20  irrnng  nnd  bindemüzz  als  lang,  untz  wir  oder  uns  nachomen  an 
dem  reieb,  chunig  oder  keyser,  die  geleitt  und  z611  von  in  nmb 
die  obgescbribenn  vier  tansent  i)hunt  baller  g&ntzlicb  erledigen  und 
erlosen.  Und  swaz  si  da  von  ein  nement  nnd  die  weil  niezzent, 
daz  sol  in  an  den  vier  tansent  pbnnt  haller  nicht  ab^'en.  Wlir 

25  aueb,  da/,  die  lurlaiit  ander  stnizz  sftehen  nnd  varen  wolten,  so 
hal)en  wir  dem  vorgenanten  (iutzen  von  llohcnloeb  nnd  seinen 
erben  erlaubet,  daz  si  die  selben  mugen  nnd  sullen  irren  und  ])lien- 
den  auf  den  selben  strazzen;  nnd  swaz  si  darzn  tunt,  da  liabeiit 
si  wider  uns  und  da/  riclic  nicht  an  getan  inid  sullen  auch  dar 

30  umb  dbeinerlei  auspracb  hiutz  in  haben.  Wir  verjehen  nnd  ge- 
beizzen  in  aueb  für  uns  nnd  unser  nacbomen  an  dom  riebe,  daz 
wir  die  geleitt  nnd  zolle  nieht  abnemen  noch  widerrufftMi  sullen, 
wir  baben  dann  vor  den  offlgenanten  Götzen  von  Hobenloch 
oder  sein  erben  verriebt  nnd  gewert  der  vier  tausend  pbnnt  haller 

35  an  allen  iren  gebresten  nnd  abganch.  Wir  verjehen  und  wollen 
auch  alle  die  weil  und  si  die  geleitt  und  die  zoUe  inn  habent»  daz 
dan  niemant  an  im  gnten  willen  und  gnnst  zolfrei  für  die  selben 
geleitt  nnd  z61Ie  varen  sol.  Und  daz  in  daz  stnt  und  nnzerbroeben 

tt)  Orig.  de. 
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boleilu',  ireben  wir  in  dinon  l>riof  fiir  niis  und  unser  nachoinen  rer- 
sigelten  mit  onserm  kcyserlichen  insigel,  daz  dar  an  hanget,  zO 
einem  waren  nrchnnde.  Der  bricf  ist  geben  ze  Nnmbeig  an  dem 
oamptztag  naeb  sand  Laurentzen  tag,  da  man  zalt  Ton  KriBtn» 
gebnrt  drintzehen  hundert  jare  darnach  in  dem  fnmften  und  dreti-  3 
zigstem  jar,  in  dem  ein  und  zweinczigstem  jare  nnsers  richs  nnde 
in  dem  achten  dez  keyseriiim«. 

'')taA\  bcm  Orig.^lVr.i.  mit  an  roUk^iimen  vi cibcu'iraiu^t'ii  an^.ln.)c^^em  3Jia;c 
Oät^iic.qcl  im  gemctn)d)aftU(^cn  ilrc^io     Öhringen,  ätb^ebnicft :  ^an^clmann  I  «.  442 
Wr.  99.  10 


479.  (1335  na4  «ugufl  30.) 

Item  nobilis  Tir  dominus  Albertus  de  Hohenloch  reoepit 
in  fendum  Castrum  Mekmnl  et  oppidum  cum  suis  pertinenciis,  item 

raedietatoni  docinio  bladi  in  Oütenbrunn  et  niedietateiii  «locinie  i« 
»Sigelbaeb,  item  tciciaiu  parteui  deciuie  vini  taiitnni  in  Stcinslelt.  15 

}Uu'<  fem  Je^ftibucfi  bc<j  T'tflnn'^  Ctt;^  ccu  2öür^bur;i,  lilx-r  tfiulornm  ec- 
clesie  llerluiiolt-nsis  \\t\.  211,  im  Äm«arc^>io      Sür^burg.  —  iöi|C^>oi  OUo  «09  om 

30.  äluduft  1335  in  ^üra^urg  ein. 

480.  1335  September  16.  StegenAburg. 

Alöiiig  ^oliaiin  von  '3öl)nien  fdilie^t  einen  Axi<:^c]\  mit  Dem  S\a]U:  jO 
VuDinii^  biö  anf  beii  nad)rteii  3t.  3^^f)t^iiniGtat;  ju  3ouuR)euL)en,  lllät)rc^^ 
roelcfier  ^i'it  eine  (U(tlid)e  Xuguniii  ju  9ic(\cnöbnr(\  am  ad)ton  Tag  naA 

31.  lliartini  ftatlfinDeu  foll.  *iBeibc  fe^cn  jur  3tätigfeit  t)c§  ^riebt'nc' 
^i3ürqen,  .Nxaiiev  ^ubnni^  bte  ebeln  teilte  irraf  Hertoldt//  von  Xeiffen. 
jrraf  Joliansn  pureliratn  ze  Nnrinbereh  und  Lützen  von  Hueu-25 
loch,  bie  alle  3i^Jßi""^^cu  luib  Stöfee  tüiiljrcnb  beö  griebenö  liditcn  foUcn, 
nieim  fle  gemannt  toerben;  aubernfaQä  foUen  fie  einen  '3)^onat  na^  ber 
^o^irnng  $u  Pazzow  einfahren  unb  oor  Beilegung  ber  3treitinfcitcn  irid^t 
iDteber  baraud  fommen.  5S^x  Übermann  foO  Sif^of  AXbrecht  ze  Pazzow 
fein  ober,  faOfd  biefer  geflorben  vm^,  beffen  Sniber  fierjog  Rudolf  ze  su 
Sachsen,  ber  im  %aU  ber  Uneinigfeit  bie  (Siitf^eibung  ^ben  foll;  bie 
Bürgen  jebeö  Serm,  bem  non  bem  fibermann  etroafi  auferlegt  »irb,  foOm 
bi4  |ur  SSoKenbung  bedfelbeu  (eiften,  bie  bed  ftönigs  ^affau,  bie  M 
Äoiferö      fRenenftbwtß.   5?aII«  einer  ber  SSürgen  aboi"(^c,  fott  au«  ie 

4  (>5ena!inten  ein  atiDeier  an  bcffeti  Stelle  n^-'K^t  lücrben;  bie  4  oon » 
3eiiett  beo  AUiiferö  finb  Wraf  riridi  von  Wirtenibereh,  (^raf  Fridrieh 
\t)n  OtinpMi.  rliratt  nnd(iotz  von  lloeulocli.  'Jiit  öcui  3uiji:l 
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öcö  3tuöfteÜcrö  (^ciH'bea  511  Kejjcenspiirch  1885,  des  nächsten  samz- 
Ui^es  nach  des  heiligen  crouces"*  tag  als  ez  erhaben  wart. 

92a<^  bcm  OriiV=?>erfl.  im  fjjU  jjcljfimcn  (itaat«ai(^io  ju  STJünd^cn,  mit  an» 
bänacnbem  <Buc[d.    Hbgebrucft :       r^  JiicfA,  Äolftt  £llb»t0  b«  Ö<m«  «nb  KöniQ 
5  3o^ann  oon  ^ö^men.  1860.  e.  119  Beilage  V. 


481.  1335  Dftober  11. 

©ottfrieb  0011  tSppfteiji,  ^'Quöoogt  in  ber  ÄttccoM^  bcurfunbet  in 
bem  Streit  jivifd^en  bcn  ü^ittern  Stuno  von  Stettenberg  einevs  unb  ©erlad^ 
^d^elm  unb  beffen  Snibcröfinbern  anbcrerfeito  über  ein  Don  bem  eblen 

10  i&trm  yon  Briunecke^^  leJiciinifirigefi  ©iit,  ba§  er  einen  pon  beut 
^rm  oon  Sraunecf  beftegetten  Srtef  unb  ebenfo  einen  ^ttef  befl  ®am 
erben  Gerlaches  fader  etngefe^  (obe,  iDona^  ed  beffen  SBUIe  fei,  ba6 
bafl  oon  bem  Herren  von  Brauneif  (el^entö^nge  ®ut  ber  (S^efrau 
jtunofl  oon  Stetfenberg  unb  beren  <Srben  )uflel^e,  unb  urteilt  bement- 

15  fpre^enb.  Wt  feinem  Sieget  gegeben  1335,  des  nesteu  mittewoichen 
vor  sant  Gallen  dage. 

2l&^cbrudt;  Jieimcr,  Ucfimbenbuc^  jur  (^ef(^t(6te  ber  f^ciren  coii  .paiuu  unb  ber 
ehemaligen  ^rcoinj  ^anau  II  Z.  421  3Zr.  449  nat^  bem  Odjj.^^icig.  im  «Slaatdarc^i» 
2tt  9Rarburg  (^anouer  ttTfimben,  @^clme  Don  Sergen). 


20    482.  1335  Oftober  la 

Vubiuii^  üon  ^oI)cnlol)c  uerbünöet  fidj  mit  bcm  '^Mfdjof  Ctto  oon 
fflür^burg,  luofür  öieier  il^m  700  ^fuub  geller  ocripric^t. 

Wir  Lndewig  von  Hohenloch  tun  knnt  an  diesem  brief 
allen  den,  die  in  sehent  oder  h5rent  lesen,  und  bekennen  ofienlich, 

25    daz  wir  dnrch  fride  piade  und  scbirme  nnscrs  landcs  und  lute 
uns  mit  dem  env'irdigen  herren  hern  Otten  byssehof  ze  Wirzolmr«; 
unserm  lieben  frenedigen  herren  früiiilii  Ii  und  liepiich  vereint  IkiIm  n, 
als  her  nach  pesehribeu  stet.    Des  ersten   haben  Avir  im  ^^eltiltt  l)i 
^ten     treuwen  und  verbinden  uns  ;m  discm  brief.  da/  wir,  die 

Hl)  wil  und  wir  leiten,  im  dienen  und  belioltt  ii  snllen  sin  getreuwelieh 
wider  aller  men^relieli.  als  üftc  in  und  sin  ^'Ot/Iinsc  des  ncit  an  j?et 
und  wir  des  von  im  ermant  wcrdi-n.  an  wider  den  stüle  /.e  Rome,  daz 
riebe,  daz  i)ybtüiue  ze  Meyntze,  und  au  wider  unser  geborn  mage 
and  fronde  . .  von  Hobeniocli,  . .  von  Brnneeke,  . .  von  B^- 


m)  f«.      b)  üdaicr:  Brnineckr. 
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necke,  .  .  von  O'^tingen,  .  .  von  Wertbeiiu,  burgraven  Johans  von 
Nürnberg,  graven  Geriaoh  von  Nassawe  nnsern  sweher  und  Bin  sane, 
graven  Berohtolden  von  Hennebeig  den  alten  nneern  swager,  Uliicheii 
von  Hanawe  und  sinen  snne.  Auch  hat  nnaer  vorgenanter  herre 
uns  herwider  gelobte  bi  gftten  trenwen  nnd  sich  verbunden  gen  5 
uns  an  sinen  offen  briefen,  daz  er,  die  wil  nnd  er  lebet,  nns 
schirmen  nnd  versprechen  nnd  auch  beholfen  sol  sin  wider  aller 
mengelich  getmwelich,  als  ofite  nns  des  not  an  get  nnd  er  des  von 
ans  crmant  wird,  an  wider  den  stftle  ze  Rome,  daz  riebe,  daz  hy»- 
tftrac  ze  Meyntze  und  an  wider  die  edeln  njaiine  graven  Berchtolde  lo 
von  Hennenberg  den  alten,  graven  Heinrichen  sinen  sune,  und  an 
wider  Hin  gebonie  niage  und  fnindc.  l  ud  umb  den  sell)en  dienst 
und  holte  hat  uns  gchilitc  unser  egenantcr  herre  der  hysschof  sihen 
hundert  pfunt  heller  ze  irehen.  uf  sant  Johans  tilg  ze  suneweudeu 
der  schienst  kuuit  vier  hundert  \A\\nt  lieller  und  die  überigen  dreu  15 
hundert  pfunt  heUer  dar  nach  uf  sant  Mertins  tag  der  aller  necbste 
dar  nach  kumt,  an  alles  furzoge.  Wer  aber,  daz  er  uns  daz  gelte 
niht  gebe  nf  di  zile  als  vorgeschriben  stet,  so  mugen  wir  in  und 
sin  gotzhnse  pfenden  an  sinen  zome  nnd  sollen  auch  pfenddich 
gebom  mit  den  pfänden.  Und  dar  nmb  zü  einer  mereren  Sicherheit 
und  zü  einem  nrknnde  geben  wir  nnserm  egenanten  herren  byssehof 
Otten  disen  brief  versigelt  mit  nnserm  insigel  daz  dar  an  hanget. 
Der  brief  wart  gegeben,  do  man  zalt  von  gotes  gebnrthe  drüteehes 
hundert  jare  dar  nach  in  dem  fnmfe  nnd  drizzigestcm  jare,  an  der 
uiilte Wochen  nach  sant  Gallen  tag.  25 

cö  ^äncit  iiodi  fin  'i^ni*fliict  tcö  viiciielö  an,  Sllbrcdjt  ^i.  181  'Jir.  143.  Äbgcbnuft; 
Monuiiieiita  lioica  XL.  1870.  p.  13  nr.  9.  —  sügl.  Str.  488. 


483.  1335  Oftober  29. 

©ottfricb  üon  ^ohculolie  gelobt  boin  (Srjbifdjof  .'■üalöuin  von  Trier,  3o 
^Pleger  ber  Stifter  aJlainj  unb  Speyer,  i^m  alle  feine  SScfteii  5U  offnen 
unb  in  ben  Sidtfimem  Waitt^  itttb  ©pe^ev  mit  feinem  £eib  unb  (^efutbe 
)tt  btenen. 

Ich  Gotfrid  von  Hohen  loch  tün  knnt  allen  leuden,  daz 
ich  in  des  erwirdigen  in  gote  vaters  und  heiTcn     mines  herrtn  ;i5 
hem  Balde wius  ertzebischoves  von  Trire  pflegers  der  stitte  la 
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Mentze  nnd  zu  Spyre  Ij  gnade  und  dienst  knmen  bin  und  han  mich 
verbanden  im  zn  dienen  nnd  zu  warten  innewcndi^^  der  I  vorge- 
naoten  zweier  bischtüm  zft  Mentz  nnd  zn  Spyre  alle  di  wile  nnd  er 
den  Btift  zn  Mentze  inne  hat,  nnd  s&llen  ime  nnd  dem  stifte  zn 

5  Mentze  also  min  dienst  nnd  alle  mine  vesten  nffen  sin  sich  dar  nz 
nnd  daryn  zn  behelfen  zn  allen  Iren  n6ten  wider  allermengliehen, 
als  her  naeh  geschriben  stet,  an  wider  minen  herren  den  EAmiseben 
keyser  Lndwig  nnd  daz  R6miBche  rieh  nnd  aneh  ane  wider  alle 
inine  pcbome  mage  und  niine  swcgere,  die  nim  ich  nz  sleehticlichen, 

lu  aue  miueu  veteni  riric  li  von  Hruneck,  den  nim  icli  nicht  uz. 
Und  wo  min  vorp'nanter  lierre  in  den  vor^cseliribcn  zwen  biseh- 
tunien  Mentze  und  Hj)ire  zu  schaffen  p'wunne,  da  er  ])i  were  mit 
sin  selbes  libe,  da  sal  ich  iin  auch  diem  ii  mit  min  selbes  lii)e  und 
mit  fi^esinde  als  ich  venua^  un«;;everii(  hen.    ist  er  al)er  sell)er  nicht 

15  da  bi,  80  sol  ich  sinen  frundeu  dieueu  mit  zweutzig  mannen  mit 
helmen  nnd  boI  ime  oder  sinen  fnmden  also  dienen  uf  sine  kost 
nnd  sinen  schaden  als  ez  p:ew5nUch  ist.  Onch  ensol  ich  fürbaz 
mer  keine  Terbüntnosse  mit  niemanne  machen  noch  ane  gen,  da 
von  dise  verbnntnasse  gebindert  oder  gekrenket  m6ehte  werden. 

20  AUe  dise  yoigeBcbriben  st&cke  nnd  ir  ieglich  han  ich  minem  yor- 
genanten  herren  in  guten  tretren  und  mit  eyde  globt  nnd  globn  an 
diseme  brieve  stete  nnd  yeste  zn  baldene,  nzgescheiden  allerleie 
aigellst  und  geyerde.  Und  des  zn  einer  steten  yestikeit  nnd  zn 
einem  waren  Urkunde  han  ich  min  ingresigel  an  disen  brief  gehenket, 

2ü  der  f^cbn  ist,  do  man  zalte  nach  Tristus  gebürte  dritzen  hundert  jar 
darnach  in  dem  fmif  iniil  drizi^^estem  Jare,  an  deme  souta^a'  nach 
seucte  »Simonis  und  Judas  ti^re  der  h»nlj,^en  ai)()steln. 

9la(^  bcm  Orig.s^crg.  be«  <?rjfliftö  Diaiii^  im  jHcid)»aic^io  in  ^Jitincfjcn;  b»\ö 
Sieqel  ift  a&gcfatteit.    3(bc|ebrucft :  Würdt\vciD,  Subsidia  diplomatica  IV.  1774. 
30  ]K  2^2  n.  75.    Tk  Urfunbc  tft  aud^  einv^erei^t  in  bic  bc«  etjbifc^offl  iöalbuln  Don 
Ixux  ocn  1335  ^)?0Dcm6et  3,  9?r.  484;  Daiauö  im  Slud^ug  abgcbcudt:  .'j)aiißelmami  i 
Z.  444  3it.  101.  —  ö^l  mx.  484  unb  485. 

1335  Stooemhei  3.  Slf^Kiffenbur^ 

Baldewin  von  ®otte0  ®noben  iSi^hifd^of  )u  ^tier,  pfleget  bet 
3»  Stifter  SRdn)  unb  Bifta^tx,  beurfimbet^  bot  et  ben  ^eln  SRonn  6ot- 
friden  yon  Hohenloch  feinen  lieben  betreuen  in  feine  (Bnabe  unb 
X>ienfl  genommen  ^at,  (out  ber  ein0ereil)ten  Urfunbe  beAfelben  non  1335 

Dftober  29.  SJ^it  bcö  erjbifc^offi  Siegel  gegeben  ju  Aatiutfenburg  1335, 
des  t'rytage»  nach  aller  heiligen  tage. 
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liefen  ilrc^io  ju  Ö^riiijeii.  —  i>jil.  Jir.  483  iinb  485. 

485.  1335. 
„etftet  £e(ieii'.:örief  (^l^bifd^of  ^buinö     Xrier  für  $erm  ©ott^ 
friebeit  oon  6o^enlo^e  aU  feinen  ootne^mflen  Hinistre  über  boft  5 
6$(o|  Kierberg.'' 

92otli  in  bem  ,^ant>etntann'f(^en  Otepcrtorium  be«  gemeinfd^aftflil^  Xn^iof  {M 
Öhringen;  ba«  Orlsinol  fanb  fi(^  bafeßfl  ntc^t  oov.  —  Ogt  9tt.  483  imb  484. 


486.  1335  ^Jooember  11. 

Slbel^eib,  ^eiuric^  39krf(^aito  Mitm,  unb  i^r  @o^n  2)egenl^  lO 
oerfiiufen  i^ren       ber  S^urg  Sttioljfurt  an  itraft  oon  ^o^enlo^e: 

Ich  Adcllicit  Hi'iiiriclics  Mursclialkes  selj^cn  eliche  luisfrauwe 
und  ich  Dej;euhart  <ler  selben  frauweii  sun    tun  kunt  allen  den,  di 
disen  brif  sehen  oder  horeo  lesen,  daz  wir  mit  vereiDtem  mute  mit 
rate  unser    frunde  und  einmütklichen  geben  zu  kanffe  und  hau  15 
geben  zu  käffe  fnr  uns  und  nsser  erben  recht  und   redelichen  dem 
edein  herren  hern  Kräfte  von  Hoben  loch  und  sinen  erben 
unser  teil  der  bürge  zu  Adelhartesfurt  mit  allen  rehten,  di  wir  do 
hetten  zu  der  selben  bürge,  in  relde  in  dorf  wazzer  weide  ekker 
wisen  wingarten  weide  und  waz  darzu  geboret,  gesüebt  und  nn-  3>j 
gesfiebt,  wi  ez  gebeizen  oder  genant  si,  umb  sehzig  und  hundert 
pfunt  heller,  der  er  uns  gewert  hat  genzlich  und  gar,  und  vendhen 
uns  alles  des  rehtes  ^e^^en  unserm  Torgenanten  herren  von  Hohen- 
loch  und  sinen  erben,  de»  wir  hetten  zu  der  vor^'cnantcn  bui^e 
zn  Adelhartesrmt  und  waz  darzu  gehöret,  als  vor  geschriben  .stet.  2:» 
Wir  gl  loltiu  auch  dem  vorgenanten  lierreii  von  Mo  heu  loch,  daz 
wir  di  vorgeiianteii  bürg  Adelhartsturt  mit  allen  rehten  als  v*tr  ge- 
schribi'ii   stet  uf  siillen  geben  dem  edeln  lierreii  unserm  gnedigen 
herren  heni  Engelharte  von  Winsberg  dem  jungen,  wen  unser  vor- 
genaute  herre  von  Ilohenloo/t  uns  ermant  mit  im  oder  mit  sinen  3u 
boten,  und  sulleu  auch  biten  den  vorgenantcn  herren  von  Winsbf 
mit  guten  truwcn  6n  geverde,  daz  er  die  vorgenanten  reht  und 
leben,  die  wir  hetten  zu  Adelhartsfurt,  übe  einem  oder  zwein  erbem 
mannen,  dienern  unsers  vorgenanten  herren  von  Hohenlocb,  di 
der  leben  gn6ze  »in.   Wir  gelobn  aueb  dem  voigenanten  herren  33 
von  Hohenlocb  der  vorgenanten  büige  zu  Adelhartsfurt  mit  allen 
rehten  als  vorgcschriben  stet  zu  weme  als  reht  ist;  und  wer  aueh 
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ob  di  voigenanten  ^üt  anspreche  <mI(  r  n^ohindert  wurden,  des  boI 
imser  vorgenantc  herre  von  Hobeuloch  tage  machen  uf  daz 
gatj  nnd  salleii  wir  in  der  vorgenanten  gute  wem  als  reht  ist; 
tet  wir  des  nicht,  so  snllen  dise  erbem  edelknehte  Baiighart  und 

5  Oonrat  von  WUer  nnd  Kraft  yon  Essehenanwe,  die  wir  in  zu  statunge 
und  zu  bürgen  gesezzet  haben,  wen  si  Ton  im  oder  Ton  sinen  boten 
zu  hu8  und  zu  hofe  gemant  werden,  iglieher  mit  einem  kneht  nnd 
mit  einem  pferde  zu  0*rengeu  oder  zu  der  Nuwenstat  6d  geverde 
zn  einem  offen  wirte  invani  als  lange  zu  leisten  nf  unsem  schaden, 

10  biz  wir  dem  vorfrenanteu  herren  von  Hohen  loch  oder  sinen  erben 
der.  vur^g'eiuiiiti'ii  bürge  und  i^ute  niit  allen  rclitcii,  als  vor  jjesehribeu 
stet,  gewern  als  reht  ist;  wer  aber,  daz  (b-r  bürgen  einer  oder  nier 
ab  ginfren,  den  got  niht  enwelle,  so  siilkii  wir  in  einem  mandcn 
ein  als  piten  seezen  an  des  stat,  oder  die  andern  bargen  sullcn 

15  leisten  als  vorgesehriben  stet.  Diser  dinge  zu  Urkunde  geben  wir 
im  und  sinen  erben  disen  brlf  mit  unsern  nnd  der  vorgenanten 
bnrgen  insigeln  versigelt.  Und  wir  Buighart  und  Conrat  von  WUer 
nnd  Kraft  von  £s8chenanwe  di  vorgenanten  bnigen  vergehen  der 
bugscbaft  nnd  buigen  reht  zu  tonne  als  yoigeschriben  ist  und  haben 

20  zn  Urkunde  unser  insigele  an  disem  hilf  gehangen;  der  ist  geben, 
da  man  zalte  von  Cristes  geburto  druzehen  hundert  jar  dar  nach  in 
dem  f&mf  nnd  drizzigestem  jare,  an  sande  Mertins  tage  des  heiigen 
biasehoffes. 

25  bms,  mit  5  an^anaenbm  Giefldn;  baS  &U^tl  htx  SJcrnufciin  ^at  bic  Umft^rift: 
i  8.  ADELHEIDIS  *  DE  •  WEILLER  —  tSflt  9hr.  442  unb  489. 


487,  133')  3iouembcr  24. 

^ec  9ttttev  Conrat  von  Helmstat  netfouft  ben  Xtil  ber  Burg  gu 
Nydekke  mit  Quqit^xmQtn,  ben  et  non  feinem  S^o^termamt  Engelhart 
30  von  Kydekke  inne       an  hern  Kräfte  von  Hohen  loch  um 
210  9funb  {Jeder.  9Kt  feinem  (Siegel  gegeben  1S35,  an  sande  Ka- 
therin  abende. 

9?a(^  bftn  Orifl.j^erg.  mit  an^Xngenbem  Sie^icl  im  gcmcinjt^aitlic^cn  iltc^iü  jtt 
ÖMnS«"-  —  ^a^-       380,  407,  461  unb  462. 


35    488.  1335  S^onembet  28. 

®ottfneb  oon  ^oI;cn(o^e  oetbfinbet  ^x^  mit  bem  Stf^of  Otto  oon 
:2BfiT9burg  auf  beffen  iSebenfi^eit. 

i&eb«it(o«iMr4  HrtHiibtntwA  «h.  11  27 
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Wir  Gotfrid  von  Hohenloch  bekeDiion  offenlich  an  disem 
brief  ntid  tfin  kunt    allen  den,  die  in  ansehen  lesen  odor  hören 
lesen,  daz  wir  ans  verbunden  haben  jj  ^en  dem  crwirdigen  berren 
nnserm  gnedigen  berren  biscbof  Otten  ze  Wircz^pnrk,  im  ze  warten 
und  ze  dienen  die  wil  er  lebt  wider  allermengjieh  ane  wider  die,  i 
die  bemach  geschriben  sten:  daz  ist  nnser  berre  keyser  Lndwig 
?on  Borne  der  letz  ist,  daz  Eftmisch  rych  nnd  nnser  berre  byscbof 
Baldewin  von  Trjere  die  wil  er  den  styft  zu  Hentze  lime  bat,  die 
nemen  wir  nz  seblebteklichen  ane  underbnnt;  wir  nemen  anch  nz 
alle  von  Hohen  loch  nnd  von  Brun  ecke  anc  unsem  vetern  iü 
THrioli  von  15  r  u  ii  e r  k c ;  wir  uohumi  auch  uz  unser  ülK^iun.-  irnH' 
Ulrich   von  Wirtenhcrk,  jrref  Rftdolf  von  Wertheim:  wir  nciiieii 
auch  uz,  unser  8\vej;cr  iiml  unser  swestor  kiiuler;  die  alle  haben 
wir  uz  ^('iiomiiicn  und  niMin-n  uz  mit  der  Ix'schcidenhcit,  wore  daz 
der  vorj^aMianten  uuscrr  nia;;e  oder  unser  swc^er  einer  oder  niere  15 
kriegen  weiten  mit  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem  bvschof 
ze  Wirczpnrk  wider  rebt,  dem  oder  den  sullen  wir  nit  helfen 
wider  den  vorgeschribenn  nnscm  horren  ze  Wirezpurk.  Und  dez  ze 
gezüknnzze  geben  wir  im  disen  brief  verinsigelt  mit  nnserm  insigel, 
daz  dar  an  banget.  Geben,  do  man  zalt  yon  Christes  gebnrt  dm-  so 
tzeben  handert  jar  nnd  in  dem  fanf  nnd  drizzegostem  jar,  an  dem  i 
nebsten  dinstag  yor  sant  Andres  tak. 

nrit  an^&ngenbem  octfUiiiiiiicttciii  ©feget  QoltfHcbf,  M  Übtest  6.  1S7  9lr.  22.  «br 
gebntdt:  Monnmenta  Boica  XL  p.  16  nr.  12.  —  Qgl.  9tt,  482.  Sb 

489.  1335  3)Qember  5. 

^et  ^belfne^t  £angl)anA  oon  SBunnenftein  netfouft  bie  \ 
9tt»o(}futt  an  Straft  oon  ^o^eub^e  um  500  g^funb  ^Qer. 

Ich  Langer  Hans  ein  edel  kneht  von  Wunstein  und  Lukart 
sin  eliche  busfraawe  tun  kuut  allen  den.  di  disen  brif  {'  gehen  Süi 
oder  hören  lesen,  daz  wir  mit  gesamenter  hant  mit  vereintem  mute 
ban  geben  zn  kauffe  reht  und  redelichen  {|  dem  edeln  herren  bern 
Kräften  yon  Hohenlooh  nnd  sinen  erben  die  bnrg  Adelbaites- 
fhrt  mit  weiden  wingarten  ekkem  j|  wisen  wazzem  nnd  weiden  nnd 
waz  darzu  geb&rt,  gesucht  und  ungesucht,  mit  allem  rebte  nmbsTi 
tumfhundert  pfnnt  heller,  der  er  uns  gewert  bat  genzlich  und  gar, 
nnd  snilen  in  anch  der  wem  als  recht  ist  und  der  gotCt  di  dam 
hören,  als  vorgeschriben  stet.  Zu  Urkunde  dieser  dinge  geben  wir 
im  diöcn  brif  versi^^elt  mit  unseru  iusigeln;  der  wart  geben,  da 
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man  zalte  von  gotes  geburte  druzelien  luindert  jar  damaeh  in  dem 
famf  nod  drizigeBtem  jare,  an  sande  J^ielaos  abende. 

Kai^  bem  Orig.^l^cr^.  mit  2  an^angcnbnt  dcfd^äbigten  ^te^cln  im  furilltc^ 
^»^o^ioalboi^gif^  Vf^h)  in  IBalbcnbttco.  —  Sgl.  9h;  442  unb  486. 

5    490.  1335  2)cjcmber  ><. 

"jDiarfgraf  Slubolf  üon  Sabeu  beurfunbet,  boB  er,  wenn  i^m  bie 
Stobt  ^efig^eim  unb  bie  Burgen  93aben  unb  l'icbenjeQ  überantwortet 
merben^  Uraft  oon  6o(ienlo(e  3000  $funb  $eQer  f<i^lbig  fei  wegen  ber 
Xnfprü^e,  bie  beffen  (Sattln  auf  bie  ®0ter  beA  nerflorbenen  SRarfgrafen 
10  £effo  Don  ^ben  fyA, 

Wir  uiargrave  liudo/f  von  Baden,  des  Pforzheim  ist,  vergehen 
offenlieh  an  diseni  brif  allen  den»  di  in  sehen  oder  hören  lesen, 
gwenoe  daz  ist,  daz  nns  Besenkbeim  '  di  stat,  Baden  di  barg  nnd 
Libencelle  di  bürg  ingeantwnrt  werdent  oder  ||  nnder  den  drien 

15  vesten  sweibe  di  wem,  so  sin  wir  und  unser  erben  dem  edeln 
manne  nnserm  liben  6beim  Kräften  vo'n  Hohenloch  und  sinen 
erben  scbuldig  driu  tusent  pfnnt  beller  für  sulehe  gut,  die  er  von 
siner  elichen  wirttn  wegen  erklaget  bete  uf  maigraven  Hessen  selgen 
gut  von  Baden  von  der  anspräche  wegen,  di  si  dar  zu  bette,  und 

20  snilent  im  oder  sinen  erben  di  selben  driu  tusent  pfunt  heller 
^eben  und  j^elten  von  dem  ta<re  über  ein  jar,  als  uns  der  vor- 
g:enauten  drier  vesten  zwu  iti^cantwiirt  werdtMi ;  teteu  wir  des  nicht, 
so  snllen  wir  in  umb  di  selben  drü  tusent  pfunt  verseezen  und  in- 
fcclK'H  vesten  und  griit.  di  uns  der  edel  jjrave  Ulrich  von  Wirtcn- 

25  berg  in  darümb  heizet  inp'heii  mul  vcrsezzen;  und  ol»  der  e^e- 
schriben  edel  ^^rave  Ulrich,  das  gut  nicht  enwolle,  abginge,  daz  sol 
iu  zu  schaden  nicht  enkomen.  Wer  auch,  daz  uns  der  voigenanten 
drier  vesten  zwü  nicht  ingeantwürt  wurden  oder  daz  wir  vor  ab- 
gingen, daz  got  verblte,  c  daz  uns  der  selben  vesten  zwu  inwürdcn, 

90  80  sin  wir  nnd  unser  erben  in  nieht  scbuldig  der  vorgesehriben 
drier  tusend  pfunde  heller.  Wer  aber,  daz  wir  uns  sünten  und 
rihten  mit  des  edeln  mannes  margraven  Hessen  selgen  kinden 
oder  mit  dem  hoehgebom  forsten  herzogen  Ruprer^/  von  Beyern 
umb  sulche  misseheUunge  und  uHenffe,  di  wir  mit  im  ieczunt  haben 

H5  umb  di  vormuntschaft  der  vorgesehriben  kinde,  so  sin  wir  und 
unser  erben  aber  dem  vorgenanten  Kräften  von  Hohenloch  und 
sinen  crhoii  schuldig  di  dri  tiisoiit  pluut  heller  von  dem  tage  über 
ein  jar,  als  wir  mit  denk  seilten  herzogen  Ruprec///  oder  mit  den 
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vorgenanteii  kinden  berichtet  werden,  nml  suUen  si  der  selben  drier 
taflent  pfände  nebten  mit  bereiten  pfenningen  oder  aber  mit  pianden, 
als  uns  der  voiigenante  grave  Ulrieh  von  Wirtenbeig  heiset,  an*  yer- 
zihen  und  ane  geverde.  Und  swen  daz  gesohihet,  so  boI  nna  der 
▼Ollgenante  Kraft  von  Hohenloeh  oder  sin  erben  alle  dl  brife  5 
geben  di  si  haben,  dar  an  er  erklaget  hat  nf  margraven  Hessen 
selgen  gat,  st  sin  im  worden  vor  werltlichem  oder  vor  geistlichem 
gerichte,  nnd  soll  nns  mit  sin  selbem  übe  tage  helfen  leisten  swa 
wir  sin  bedürfen  ünib  di  selben  sjudie  nnd  anspräche  ane  ^reverde. 
Zu  urkiUKit*  und  pmzer  steti'k»'it  diser  vorgesehriben  dinjire  geben  ii» 
wir  margnivc  Kudo//'  von  liaden  der  vorgesehriben  dem  vorgenautcn 
Kräften  von  Hohenloeh  und  sinen  erben  discn  brif  mit  unsenu 
eygeu  insigel  versigelt,  da/>  wir  an  disen  ijr'ü'  haben  heizen  gehangen. 
Wir  geloben  auch  bi  unsern  güteu  truwen  alle  di  vorgesehribeu 
rede  stete  sn  halten  als  vorgesehriben  stet  an*"  geverde.  Diser  brif  la 
ist  geben,  da  man  /.alte  von  Cristes  geborte  druzehen  hundert  jar 
dar  nach  in  dem  fümf  und  drizigestem  jare,  an  dem  nehsten  fri- 
tage  vor  sande  Lncien  tage. 

9lai^  btm  Ori9.«tßer9.  mtt  anHimenbcm  Stcgd  bcS  ttu^fkenetS  im  flcneinf^cfb 

Xot^ter  be4  ®Tafen  tfbct^tb  »on  IBhtnnbCTg  unb  bcr  ^nncngacb  oon  Qabcn. 

491.  1335  2)Qemher  16. 

riiatVe  Dyet^neh,  eapehui  besteter  ze  Lütbaeh,  Heinrieh  rhaffeii 
»ftn  wilunt  von  Altdorf  genant,  bofunbet,  batj  öio  Öiiter,  bie  nadi  Kiiu'& 
^.Hitoro  Tob  an  it)n  nofallou  fiiib  nub  non  feinem  gnäbigen  ^xnTii  (iot-25 
fr//  von  Hohenloeh  5U  l^'liou  gehen,  nöitdic^  8  3JJorgen  3lrferö  u^^ 
ein  lialbcr  3)?orgen  '^i'eingarteu  in  bcr  "ü^arf  \u  Altdorf  nub  ein  iiiori^i'n 
ÜlHMugarten  in  ber  Söiarf  Sündeidorf,  nad)  fciuem  iobe  an  ©ottfrieo 
ober  beffen  ©rben  jurncffaßcn  foHen;  C^ottfricbs  e^elici^er  'Ii>{rtin 
foD  er  iä^tlic^  ein  ^funb  .geller  jn  SBei^na^ten  fc^enfen.  S>agegen  fotl  i^n 
(9ottf rieb  an  2nb  unb  &ut  nf  reht  vor  allen  l&ten  f^trmen.  äRit  bd 
eltbaten  SÜtterfi  Chnnr«?^  von  Schrotsperch  Siegel  gegeben  1335,  an 
dem  nehsten  samztage  vor  sant  Thomas  tage. 

9^a^  bcm  Ort9.«$er0.  im  c^cntcinfc^aftlic^en  ard^to  )u  Öhringen;  ba#  Sitgcl 
jtomabs  »on  6^t«)berg  ffl  obgcriffeit,  aber  no^  «galten.  9^  1 

492.  1335  S)e9emBer  20. 

(vliuf  :)iuDülf  jU  ^)iiertl)eini  ijcloht  beni  'i\[id)o^  Otto  »on  5Bürji 
(nirg^  il;m  in  beu  uäd^jtcu  ü  ^at)rcu  gegen  jcbcnuaun      ^clfcii^  «lu^ 
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gettotniiu)!  den  stül  zu  Romo,  il.i/  ryelie,  den  8tyft  zu  Mentzc, 
burgruf  Jubanseu  von  Nürcuberg,  Ludewigen  von  Uoheiiloeh, 
Ulrichen  von  Brflnecke,  Gotfriden  voo  Eppenstein  und  Chün- 
raden  von  Trymperch.  begeben  1335,  an  Band  Thome  abend  dez 
3  heiligen  zwelf  boten. 

!Ra^  bem  0Kii|.>9ets.  bei  ^M^fHfM  fiNhabutg  im  Rd^ox^i»  )tt  SRünc^. 
SOSCbnttft:  Moimmenta  Boiea  XL  p.  17  nr.  14. 

493.  1335  2)eaember  30. 

^er  SRitter  Gonrat  von  Nnwenstein  oetfaufl  feinem  ^erm  Kräfte 
lo  yon  HohenlocA  bie  klewisen  an  berKnppfer  um  54$funb6^^/ 
»oft  er  9le4tA  bafim  l^ot  von  Götzen  zeigen  von  Enzelingen  oder 
von  ziner  kinde  wegen.  Wt  feinem  @iegel  gegeben  1335,  an  dem 
samztage  vor  dem  jars  tage. 

9la(^  bem  Oriö|.«^ercj.  mit  an^angeubcm  (Siegel  im  gemeinfc^aftliAen  '3tidne 
15  ju  Öhringen.  —  CgL  9ir.  494.   Äunrab  eon  i)icuenfletu  f^atte  bie  auicie  am  6.  Wlai 
1880  »OB  iK%  Mit  Mlingcn  gelauft,  nac^  einer  Uxlkiiibe  in  bemfcOcn  Vnl^. 

494.  1335  S)eaember  30. 

^  SKtter  Conrat  von  Nnwenztein  oerfprid)t  ^emt  Kräfte 
von  Hohenlocb,  bem  er  bie  SUeetoiefe  an  ber  5tupfer  mn  54  $funb 
2u  fielTer  »erfauft  tiat,  bicfe  @umme,  föH«  er  bie  SBiefc  nid^t  vor  Goczen 
selgen  kinden  von  Ensclingen  roabreu  fönnc,  in  ^^JZonatöfrift  juriidf' 
jugebeii.  Üiit  [einem  Siegel  gegeben  1335,  sabbato  iufra  octa^aw 
nativitatis  Christi. 

v\.d)  bem  Criiv^erg.  mit  ab^&ngenbcm  ©iegel  im  ^emdnfd^ftUt^en  Slrc^io  )u 
25  Öhringen.  —  -ügl.  SRr.  498. 

495.  1336        3.  Ulm. 

Äaifer  Subinig  freit  Hrnft  von  ^o^eulo^e  bie  ©tabt  ^olifurt  unt» 
giebt  ii^i  bie  ::Hec^te  ber  ^ei(^ftabt  j^aU. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genadcii  Komisdier  kaiser  z(?  allen 
30  ziten  mercr  des  richs  verjehen  ||  offeuliclieu  an  disem  l»rii  t  iiml  tun 
kunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  borent  lesen,  das  wir  dem 
edeln  uiaune  Kräften  von  II  o  h  e  n  1  o  c  Ii  nnseiin  lieben  getruen 
dnreli  sin  vlizzig  l>et,  die  er  uns  getan  hat,  die  besnnder  genade 
getan  haben  und  tüu  och  mit  disem  brief  und  haben  im  sin  stat 


Adi'lliart/J'urt  gefryet  und  fryeu  och  uiit  ilisem  hnvX  iiiid  ^-elx'u  ir 
alle  die  frihait  inul  rechte,  ah  unser  und  des  riehes  stat  Halle  hat, 
und  woUeu  nicht,  daz  in  diu  iemman  uberfare  in  kainen  weg^,  als  i 
Heb  in  unser  und  des  richs  hulde  sint.   Und  darinber  ze  urkinnde 
geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  unserm  insigel,  der  geben  ist  5 
ze  Ulme  des  snnnentages  Oculi  nach  Kristes  gebnrt  driuzehen 
hundert  jare  darnach  in  dem  sechs  und  drizzigsten  jare,  in  den 
zwai  und  zwaintzigstem  jare  nnsers  richs  nnd  in  dem  ninndem  des  | 
kaisertömeB.  ' 

"iftnd)  bcm  On9.4>er}^.  mit  vUihSncicubcm  3efrct[ifgcl  t)U  Äai)erd  an  arün.n  i'- 
^cibennranv^rn  im  gtmcinfc^aftlic^en  ^rc^iD     Öhringen.   Sibgebrudt:  ^anßclmann  11 
118  9ir.  51, 


496.  1336  9R&r}  5. 

^cr  fnifer(i(ftc  ^ofrid)tcr  .<lonrnb  von  &nn^c[n\\c\a\  ijcbiotet  Den 
ikütJorii  ywait  iiiib  (5Jottfrio^  von  .*oohonlo()e,  Wottfrieb  von  "^xanmdih^ 
auf  bcr  ,>uuor  ^ülbrc^t  oon  ^oljeiiloi^e-^iJibdmü^l  gehörigen  ^urg  diimbac^ 
)u  fc^irmen. 

Ich  Cliumat  von  Gund(»lvinp:en  des  Römischen  kaiser  Lad- 
wigs  holVihter  euhiiit   herrn   Ivraften  von  Hohen  loch  und 
lierrn  Gotfriden  sineii]  hrfidor  niiiicn  ^riiz  und  als  ^ftt.   hlj  äO  i 
gcliiiit  iu  von  ^erihtz  wcücn  und  von  uiius  vorfironanten  heiren 
gewalt  des  kaiscrs,  daz  ir  an  widerred  herrn  Gottriden  von 
B  r  u  u  e  g  g  e  seh  irment  nutamch  und  getreulich  uf  h  e  r  r  n  A 1  b  r  e  h  t  c  n  1 
von  llolienloch  p:enant  von  Megrgcnniül  gfit,  daz  ist  ut  ' 
Rimpach  die  bun-h  und  swaz  dar  zu  gehdrt,  besäht  oder  umbesüht,  2i  \ 
umbe  tusent  mark  Silbers  minner  oder  mer,  wan  er  in  nutzlicb  I 
gewer  dar  uf  gesetz  ist  mit  dem  rehten.   Ir  Mi  im  auch  dar  nf 
beholfen  sin,  swanne  er  ez  an  iuch  vordert.   Teit  ir  des  niht,  man  | 
riht  da  von  zft  in  als  reht  wer.  Dez  ze  urkund  gib  ich  im  mit  | 
urtail  disen  brief  versigelt  mit  des  gerihtes  insigel.  Datum  in  Ulms  ao  I 
anno  domini  M^CGC<*XXXyi<>,  feria  tercia  post  dominieam  OguH. 

"ifladi  btm  {cini  bcm  älc^iv     ^2eTgent(|etm  jlammenbcn)  On9.s^>erg.  im  <dta9ti^ 
ax(S)i\>  Stuttgart. 


497.  1336  mn  17. 

Ootfrid  von  Hohenloch  ^etitfunbet,  ba§  er  fein  9^t 

au  2mk  «ub  (^)üter  Wilhelms  von  Vinsterloch  uiib  bcffcu  Srubcrsfo^nc 
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AVipprclitK  imb  f'üiirats  von  Viiistorlocb  311  Liitciihach,  au^er  bafj  fie 
an  fein  Öeric^t  bafclbft,  Duo  er  uoii  bem  gciiaimteii  :ii>il^clni  crtauft 
hat,  (^cben  unb  baraii  3icd)t  nebmen  iinb  tjun  ioUcu.  3Rit  feinem  Siegel 
gegeben  an  saut  Gerdrud  t&g  1336. 

&  9iad^  bcm  Cv{ii.:^crg.  im  SReic^öarcftiö  ju  aRünc^en  (©nippe  ginfierlo^r),  mit 

ab^an^enbem  eic^cl  (i»»ttfcieb«,  Ui  Olbnc^t  @.  127  9hr.  22.  »egcfl:  ilegesU 
Boica  VU  p.  142. 

498.  1336  Wtto^  19. 

Au  11  es  von  Hriineeke  jrenant  hcrn  Cunrats  selijsren 
10  des  alten  von  Winsberg  e liehen  liusvrawe  ftiftet  mit  lautem 
9^at  C^Hiiift  unb  ^Bitten  t^rcs  lieben  ©of)n§  En^^elharts  von  Winsl)erg, 
Metliilden  it^rer  Xoc^ter  unb  bereu  (^Kitten  lleinriches  von  Rechher^!^ 
jum  ^eil  ibrer  Seele  unb  ber  i^reö  oerftorbcncn  (^iattni  foinie  aÜer  iljrer 
^^orfabren  unb  'Jiad)fonimcu  eine  Jrü^mcile  in  Der  ilapeHe  zu  der  Newen- 
15  stat  die  gele^^en  ist  an  dem  Kochen  in  der  pfarre  zu  Helmbnende 
Wirzburger  piatums,  mit  näheren  93eflimmungen.  ^ie  benannten,  @o^n, 
Xoc^ter  unb  ©d^ioiegetfo^n,  lurfpred^en  bte  Stiftunc;  nid^t  anjufe^ten  unb 
geloben  bie*  «vor  nnsemi  oeiieim  hern  Gotfrit  von  Brnneeko, 
vor  nnserm  sweher  schenken  Cunrat  von  Erpach,  bern  Heinrich 
ao  ▼on  Reehbetg  nnserm  bnoln,  hern  Heinrich  von  Embeig  nnd  hem 
Cnnrat  von  Reynoltsbmnne  zwetn  rittem."  (Sfl  ftegeln  auger  biefen 
bte  audfletterin^  boA  Itloßer  @45nt$a(.  Engelhart  von  Winsbeig  unb 
bie  stat  zu  der  Newenstat  (Segeben  1336,  an  dem  dinstage  yor 
dem  palme  tage. 

25  Wad^  einem  Orig.i^euv  beö  ÄliMlei*  3d)önt{)al  im  2 taatflarcbit?  )u  Stuttgart, 

mit  urfprüngiicb  d,  ic^t  nc^  7  ait^Sngcnbeii  Siegeln;  ba«  bcr  iUgtied  ift  abgcfaKcn;  bad 
dottfricb  ».  9r.,  (cfi^äbigt,  f.  SIBte^t  @.  168  9h.  93.  eSenbafeUfl  befüibet  nod^ 
ein  tMUevte  im  chi)c(iiai  abwehfeenbei  Ofifl{nol  mit  9  an^Snoenbcn  Siegeln;  ba«  bei 
Sgnci  f.  VOsK^t  6.  leS  9h.  106;  ha$  Oottfricb«  v.  «r.  f.  fObtt^  6. 169  9hr.  99. 

30    499.  1336  mxt,  21. 

Öraf  ^ubroig  oon  öttiniien  ber  altere  tritt  .^raft  von  .{"^p^enlobc 
afle  feine  ^ed)te  unb  3lnfprüd)e  an  ben  '^^erij  l'obr  unb  Die  bn'^u- 
(^eboreiiDen  @ütei:  ab^  bie  er  feit|)er  oon  bem  ^lofter  ©Utoangen  $u 
^€f)m  f)ottt, 

36  Wir  graf  Ludwig  von  O'tingen  der  elter  verjeben  und  tftn 
kunt  offenlichen  allen  den,  die  dvsen  brief  lesent  liorent  oder 
scheut  legen,  daz  wir  uu»  mit  dem  edeln  herreu  unterm  lieben 
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oban  Crut't  vou  Ho  henloch  Quib  alle  niisslicllunir  uiul  ufienf. 
die  zwischan  uns  und  im  gewesen  sind  nmb  den  berk  '  ze  Lawr 
und  nmb  diu  ght  diu  dar  zfi  gclioreiit,  lieplichen  nnd  friuntlichen 
verriht  haben  also  besehaidenlichen,  daz  wir  nnd  unser  erben  noch 
unsers  brftder  senn  dehain  reht  noeh  ansprach  zft  dem  vorgenanten  3 
b^rg  ze  La^  noeh  zA  den  gftten,  diu  dar  zft  gehorent,  haben  snfai, 
nnd  geben  im  nnd  sinen  erben  ellin  diu  reht,  diu  wir  biz  an  disen 
ta^  gehabt  haben  an  dem  yoigenanten  berg  ze  La^  nnd  an  den 
^uten,  din  dar  zü  ^o)i5mt  von  dem  erbem  ge^tUehen  herren  von 
<leni  abt  und  dem  gotsbus  ze  Elwaugon.  Wir  j^raf  Fridricli  von  ii- 
O^tinjiren  verjelicn  aiicb  an  diseui  bricl  liir  uu??  mid  lur  unstTii 
briulor  ^^laf  Ludwinen  von  O^tingen,  daz  diu  vorj;oschril)LMm  tt  diUp' 
fccsclieben  sind  mit  iiiiscriii  wissen  nnd  willen,  und  ^^doben  si  stet 
ze  balten  aini  p'verd  dem  vor^enanten  Craft  von  Hobenloeli 
und  sinen  erben.  Und  des  ze  einem  Urkunde  und  sieberliait  g:eben  lö 
wir  graf  Ludwig  vou  0  tingeu  der  elter  und  graf  l-^ridrirli  nii-t " 
Vetter  in  disen  brief  versigelt  mit  unsem  insigeln,  diu  iieidiu  au 
disem  brief  bangent.  Daz  gesebaeb,  da  man  zalt  Tou  Crists  gebärd 
driuzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  sehs  und  drizigesten  jar« 
an  dem  nehsten  donerstag  vor  dem  bahne  tag.  di 

9ta(^  bcm  Ori j.- l>crg.  im  «^emeinfc^aftltc^eu  Strc^iD  Öhringen;  m  bat  2  iir> 
f^^rün^Iff^  an^Sngctibcn  ©iescln  ifi  mir  iio<^  ba9  crfle,  ba«  tt»  ®tafen  ftibwig  vor 
öttingnt,  ci^atten.  —  QgL  9fac.  470  unb  600. 

500.  133(1  mx's  21.  äugftburci. 

ftoifer  £ubtDig  beftätigt  bie  Übereinfunft  beft  S(6t4  jtuno  oon  (rO  2.1 
loangen,  beA  ©rufen  £ubmt0  non  öttingen  unb  ftntftft  non  ^^cnlo^ 
fiBer  ben  Serg  }u  26^t  unb  bie  bagu  gehörigen  fielen. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  zu  alioii 
ziten  merer  dcz  riebs  verjeben  ||  oflFenlieben  an  diseni  brief,  daz  die 
teding,  die  getan  habeiit  der  envirdig  abbt  Clu'm  ||  von  Elwangen 
und  die  edeln  manne  Lud ///7  der  elter  graf  zu  O'^ttingen  und 
Kräfte  Yon  |{  Hohenloch  unser  lieb  getrewen  under  in  nmb 
den  berg  ze  Lawre  und  nmb  die  lehen  die  dar  zu  gehorent,  mit 
nnserm  gfitem  gunst  und  willen  geschehen  sind;  und  als  eis  ge- 
machet  getedingt  und  Terschriben  habent,  also  besteten  wir  m  n  as 
mit  disem  unserm  brief  von  nnserm  keyserliehem  gewalt,  den  wir 
dar  über  geben  ze  einem  urchnnde,  der  geben  ist  ze  Augspnig  an 
domstag  vor  dem  palmtag  nah  kristes  geburt  driuzehen  hundert  jar 


Digitized  by  Google 


—    525  — 

rlar  nah  in  dem  sehs  und  dreizzij^estini  jar,  in  <Ieni  zwai  und  zwaiii- 
zigestim  jar  unsers  richs  uod  in  dem  nuwnteu  dez  keysertüines. 

9ta<^  betn  Ori!i.>11$erg.  mit  on^angenbeiti  ( efc^lbigtcm  GcffcttlcDcl  bt$  itaifecf 

ini  8emdnf(^aftli*fn  ?(t^tp  ju  Öhrincjen.  Hfcc^f il :  33ö6mcr,  Additamentum  priuium 
5  ad  Regesto  imperatoria  Ludowici  @.  283  92r.  2795.  —  ii^l.  IRr.  470  unb  499. 

501«  1336  Win  21.  Augsburg. 

Äaifcr  i^iibroici  fdjlägt  Äraft  wou  .^of)ou(ofie  auf  bcu  benifelben 
bereits  oerpfänbotou  Teil  bor  3tabt  Gvadolicim  nodi  .Mio  ^^sfunb  ^eüev, 
t>tc  Slxa^t  boni  ©rafcii  Vubioig  bcui  altern  üou  Ctiiii^cii  jur  iJöfuiig  beö 
lo  ^ergo     2o^t  gegeben  ^at. 

Wir  Lndowlg  yon  gotes  genaden  R&misoher  keiser  ze  allen 
ziten  merer  des  riebs  yeijeheii  offenlichen  an^dUem  brief»  'j  daz 
wir  dem  edlen  mann*  Kräften  yon  Hobenloeh  nnserm  libn 
getrl^  vnd  sinen  erben  yerscbaffet  geben  nnd  anfge|8lagen  baben 

15  nnd  rerscbaffen  im  5cb  mit  disem  tinserm  brief  fönf  hundert  pfant 
haller  auf  dem  halben  tail  der  stat  ze  Krawlsheim  zA  anderm 
irolt  daz  si  vor  dar  auf  habent,  die  er  geben  hat  dem  edlen  mann" 
::rat'  Lndwipr^//  «lern  eitern  von  O'tingen  an  der  losun^^  des  bergs 
ze  La^ÄT  und  swaz  dar  zu  gehört,  und  sullen  der  vorgenant  Kraft 

2u  von  Hohenloeh  und  sin  erben  das  halb  teil  der  vorgesehriben 
stat  ze  Krawlsheim  iun-  halten  und  niez/cu  als  lang,  biz  daz  wir 
oder  unser  naehkomen  an  dem  riebe  daz  von  in  erledigen  und  er- 
losen umb  dieselben  fümt'hundert  jitunt  haller  und  umb  swaz  in  vor 
dar  auf  versehriben  ist  naeh  der  brief  sag,  die  si  dar  umb  habest. 

25  Und  dar  über  ze  nrehünd  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit 
nnserm  keiserlichem  insigel,  der  geben  ist  ze  Anspurg  dez  doners- 
tags  vor  dem  palmtag.  do  man  zalt  von  Christus  geburt  drinzehen 
hnndert  jar  nnd  in  dem  sechsten  nnd  dreizzigstem  jar,  in  dem 
zweinndzweinzigstem  jar  nnsers  riobs  nnd  in  dem  ninnden  dez 

80  ketsertnms. 

9tüäf  htm  OTiii.*9cvg.  mit  an  ^ctitamaitllTdfen  an^&ngenbem  faiferlic^em  SRafe« 
fiatflriegel  fan  gemciiif^ftfi^cii  «t^  lu  t^ibt^m,  S^ebniA:  ^aitgelmamt  II  @.  188 
92i.  69.  ~  «sL  !Rt.  499  utib  600. 

502.  133«  33Jdi5  22. 

35  ©ottfricD  uoii  33raunccf  uub  feine  (^Jattiu  "ODiargarethe  oerfünfou 
bein  W}d)o^  Dtto  non  'iiiür^burt^  ifircn  IHiitcil  an  ber  ctttöt  Äiftingeii 
unb  bem  Xox\^  ^ol^eim  um  30iiO  ^funb  fetter. 
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In  £rot>«  nninoii,  amen.    Wir  Gottfrit   von   Hohen  loc Ii 
von  Brnnecfrt*  ^enunt  luui  wir  >[ar;;ret  siu  eliche  frawe 
bekenucn  oii'euUcb  und  t&n  kaut  alleu  deo,  di  disen  briefe  ansehen 
oder    boren  lesen,  go^cnwertigen  und  künftigen  lüten,  daz  wir  mit 
wolbedabtem  in&te  und  mit  gesamenter  haud  und  auch  mit  gäiem  5 
rat  nnserr  fr&nd  und  diner  durch  unsers  nutzes  [[  willen  haben 
verkauft  und  geben  ze  kauffen  recht  nnd  redelieh  dem  erwiidigen 
nnserm  gnedigen  herren  und  vater  in  got  byschof  Otten  nnd  sinem 
gotshus  ze  Wirezburg  an  dijjsem  briefe  Bwas  wir  rehtes  haben  an 
der  8tat  zu  Kitzingen  und  an  der  pürgc  dor  mne  gelegen  nnd  alle  10 
ander  unser  liite  gftte  gulte  nöcze  velle  geriht  nnd  rcht  die  wir 
haben  beide  in  dor  stnt  und  in  der  niarck  daselbes,  swie  die  jrciiaiit 
sin,  hesnht  und  unlicsuht,  nnd  besonder  swaz  wir  itznnde  haben 
ze  Hohen  in  (Umo  (b)rtte  l)i  Kitzingen  gelegen  imverkümnierts  und 
nnversetztes  an  luten  guten  und  rehten  in  veldc  nnd    in  dorffe  15 
die  unsere  altvordern  nnd  wir  her  brabt  iia))en,  daz  alles  von  dem 
riebe  ze  leben  geth,  umbe  drii  tusent  pfunt  geber  und  gfiter  heller, 
der  wir  gewert  sin  und  enpfangen  haben  an  gereitem  und  gezaltem 
g&te  gentzlich  und  gar  nnd  auch  in  unsern  nuezen  gekert  haben 
und  gewendet,  und  sullen  auch  nicht  furzihen,  daz  wir  des  geltes  90 
gentzlich  niht  gewert  syn.   Dor  umbe  so  haben  wir  den  iztgenanteo 
unsern  herren  und  sin  gotshus  gesatzet  und  setzen  in  liplich  nnd 
nützlich  gewer  der  yorgenanten  stat  pürge  dorffes  Inte  g&te  und 
rehten,  als  vor  bcsehriben  stet,  und  haben  uns  auch  der  gentzlich 
on  gc\  erde  geüzzert  abegetan  verzegen  und  versebozzen  mit  mAnde  25 
mit  handen  und  mit  halmen  als  sitlich  gew6nlich  nnd  retlieh  ist, 
und   sol  auch  der  vorg*  iiaiit  nns^r  herre  sin  naclikonieii  und  sin 
gottt'sliusz  ze  Wire/inng  d'i  vorgnaiiten  stat  und   purg  Kiezingen 
behallt  ii  mit  guten  trewen  olin  geverde  an  allen  den  rehten  try- 
liaiten  wirden  und  eren   und  Hohen  daz  vorgnant  dorf  alls  wir 
her  braht  haben  und  wir  in  die  ein  geantwrtet  halten .  und  swaz 
auch  unser  lüte,  si  sin  edel  oder  unedel,  geladen  wirt  uf  daz  gerihtc 
ze  Ritzingen,  di  sol  der  ani}>tman,  der  von  unsers  voiignauten 
herren  und  sins  gotshus  ze  Wirczburg  w^n  da  amptman  ist, 
die  umbeclagt  wider  wisen  obn  geverde  für  uns  nnd  för  unseni  -xs 
amptman,  in  des  ampte  sy  denne  geh6ren  oder  siezen.   Dor  zA 
haben  wir  bi  namen  beret  und  gedinget,  daz  der  voignant  unser 
herre  byschof  Otte  sin  nachkomen  und  sin  gotshuz  ze  Wirtzboig 
:4ullen  mit  den  edlen  mannen  unsern  lieben  vetera  Kräften  und 
Gotfriden  gebrftdern  von  Hohenloch  und  mit  iieneibeoio 
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früntliob  und  gütiich  lebeu  uad  »ie  ad''^  dclieinen  iren  rehten  di  hi 
haben  an  der  stat  und  an  der  pnrcbe  ze  Kiesinge  und  an  allem 
dem,  daz  der  z&  geboret,  nbergriffen  dringen  nocb  beswem  mit 
debeinerley  saehen  wider  rebt  on  geverde,  also  daz  si  und  ir  erben 

r>  im  and  ginem  rorgnanten  gotsbus  daz  selbe  ber  wider  tfin  on 
gererde.  Doeh  so  hat  nns  nnd  nnsem  erben  ron  snnderlicber  liebe 
nnd  frantsebaft  der  mebenant  nnBer  berre  mit  rat  nnd  gflnst  sins 
capitels  ze  Wirtzburg  die  gnade  getan,  daz  wir  oder  nnser  erben 
nnibe  in  sin  nachkomen  oder  umbe  daz  eapitel  ze  Wirczbnrg  oh 

lü  ilenne  niht  byschoffs  da  wer  niiigen  die  vorgnanten  8t:it  ))ui(  li  und 
rlnrfo  mit  allen  Iren  lütcn  guten  nutzen  und  rehten  als  si  vor- 
bcscIirilMMi  sten  on  geverde,  nns  scll)er  und  unser  erben  damit  /»• 
meinen  und  n'imaii  anders  ungeverlicb,  umbe  dru  tusent  pfunt  geber 
und  güter  heller  on  gcnerde  wider  kautfen  in  zelien  jaren,  die  6n 

15  nnderlaz  nach  <Mnander  komen  und  an  gen  zA  sant  Peters  tag  der 
da  gevellet  umbe  die  vasnaht  der  nu  schierst  kümt,  alle  jar  In 
den  selben  zehen  jaren  ie  des  jares  in  vierzeben  tagen  vor  dem 
selben  sant  Peters  tage  oder  in  vierzehn  tagen  dar  nach  on*  ge- 
verde.  Und  daz  voignant  gelt  snllen  wir  oder  nnser  erben  geben 

20  entMen  nnd  bezaln  gentzlicb  nnd  gar  in  der  zweier  stete  einer 
se  Wirczbmg  oder  ze  Obsenfnrt,  daz  stet  an  nnsers  vorgnanten 
heiren  des  biscbofe  oder  sins  eapitels  als  voigeschriben  stet  wille- 
kür. Und  daz  selbe  gelt  nnd  alle  die,  di  da  mit  g^en  vam  riten 
nnd  wandeln,  sullen  haben  t'ride  und  geleite  on"  geverde  in  der 

2.')  selben  zweier  stete  einer,  da  wir  daz  scllie  gelte  be/.aln,  dar  da 
und  danne,  als  verre  unsere  vorgnauten  herrcn  oder  sins  gotshus 
^rwalt  und  geleite  reichet  on  geverde  und  langet,  als  lange,  biz 
wir  oder  unser  erben  daz  vorgeiiant  gelt  haben  bezalt  und  gerilitet 
gar  und  gentzlicb  als  vor  ge<ehril)en  stet  on^  geverde.    Auch  sei 

ao  nnser  vorbenanter  herre  byachofe  Otte  sin  nachkomen  und  daz 
capitel  ze  Wirczburg  die  vorgnanten  stat  und  purch  ze  Kit/ingen 
nnd  daz  dorfe  ze  Hoben  and  swaz  dor  zü  geboret  als  vorbcschnben 
stet  uns  oder  nnsem  erben  wider  entMen  an  alle  vrider  rede  and 
nnyeizdgelich  on  alles  geverde  in  aller  der  wlrde  in  allen  den 

35  rehten  nnd  in  aller  der  fribeit,  als  wir  in  die  icznnde  entfirrten  on 
geverde,  ob  wir  die  widerkenffen  als  vor  beret  ist.  Wer  aber,  daz 
wir  die  niht  wider  kea£ften  in  den  zeben  jaren  und  zA  den  zilen 
als  vor  gesebriben  stet,  so  haben  wir  die  gnade  des  widerkenffes 


»)  fo. 
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^'entzlieli  verlorn  mul  bcHtot  daniit  daina'  der  kauf  ewicliohon  nnd 
ze  urtet.  Wir  haben  auch  mit  ein  iinder  geloht  für  uns  und  all» 
unser  rrlMMi  mit  j^flten  trewen  on  ^everde  und  «flohen  an  distu; 
briefe  ilineu  vorgrnanten  kauf  in  alier  der  wise  und  stucken,  als 
vorbeschriben  stet,  »tete  ze  halteu  und  da  wider  nilit  ze  komeu  noch 
ze  tfln  offenlich  oder  heünlieli,  mit  geriht  oder  on  geriht,  mit  werten 
noch  mit  werken  nnd  aneh  niman,  der  da  wider  tun  oder  kämen 
wolte  mit  deheinen  Sachen  zt  legen,  des  gesten  noeh  gestaten  on 
allenlabte  geverde.  Wir  yeizihen  auch  uns  mit  ein  ander  oflea- 
lieh  för  nns  und  nnser  erhen  aller  der  geriht  reht  und  gew6hnheit  lu 
hilfe,  si  sin  geystelich  oder  werlflichi  die  uns  oder  nnser  ert>6B 
mohten  gehilfen  wider  den  oftgnanten  kauf  und  dem  ebenanten 
unserm  herren  und  sinem  gfotshns  ze  Wircsbnrg  mohten  gesehaden 
und  ze  hindernisse  komen  an  deheinen  vorgreschriben  dinpreu  und 
Stücken  und  Ijesündi  r  dem  relitem,  daz  beholfen  ist  den,  die  da  uii-  i5 
billieh  und  un/itelieh  ul)erkautll  sin  oder  des  kaufgeltes  srenezlieli 
nilit  f^ewert  sin.  Wir  sullen  aueh  niht  spreelien,  daz  mer  oder 
anders  geseliriben  si  danne  jreret  ist  an  disem  kanffe  und  audi 
dem  rehten  daz  do  sprieliet  daz  j^^emeine  und  unbcnentlich  verzi^:- 
nisse  niht  entuge  noch  kraft  habe»  nnd  sulleu  uns  auch  mit  den  w 
deheinen  reliten  oder  saehen  wider  disen  kaufe  behelfen.  Sunder- 
lieh  wir  Margret  die  mebenante  sprechen  offenlieh  bi  unsen 
trewen  also  daz  die  trewe  ein  eyt  si,  daz  wir  dehein  moigengabe 
heimstfir  oder  zugelt  haben  uf  den  oft  gnanten  gftten ;  wer  aber,  daz 
wir  der  deheinz  dor  nf  beten,  des  wir  niht  wizzen,  des  Terzihen  S5 
wir  und  tftn  uns  des  abe  ungeyerlich  gentzlich  und  gar  unbetwngeo- 
lieh  bi  unseren  trewen,  als  !tzund  da  yor  gesehriben  stet.  Daz  daz 
alles  stete  belibe  und  von  nns  nnd  ron  nnsem  erben  unverwandeh 
also  behalten  werde,  so  ^eben  wir  unserm  ebenaiiteu  herren  und 
sineni  :;otsliuse  /e  Wirczhurg  disen  bricf  versigelt  mit  unsern  3t' 
insigeln.  die  mit  unstr  wizzen  dor  an  sint  gehangen  zft  einem 
gezugnisse  und  waren  Urkunde  aller  vorbesehriben  dinge.  Dir^er 
brief  ist  gelten,  do  man  zalt  von  Cristes  gebfirt  drutzehen  liuiulert 
jnr  nnd  in  dem  sehs  und  drizzigsten  jar,  an  dem  nehsten  fritag  vor 
unser  frawen  clibel  tag  in  der  vasten  den  man  nennet  aunon*  35 
ciationem. 

yia(Si  bem  Ori^.-'^l^eTg.  im  SHeic^sarc^io  ju  911Hliti|en,  mit  2  an^Sngeitbcn  €icAClii: 
1.  ®ottfiieb«  ooti  Qtaimcf,  f.  VfAtt^i  e.  188  9}t.  96;  2.  bcr  atatsarctl^,  f.  «Kve^t 
3.  159  9er.  100.  9(6()cbrutft:  Monumenta  Boiea  XL  p.  48  nr.  2& 
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508.  1336  9pvil  8. 

Sricbrid)  üüji  ^oljeiiloljc  ^^ropfl  311  3t.  8tepE)an  in  ^^ainberg  iinb 
fein  'trüber  ^cinrid)  ^V'i^opft  j^u  ^üug  bei  UÖürjburg  beurhinben,  baj3 
iljiien  33iidjof  Ctto  iion  SBürjburoi  imb  fein  ©otteSbaiiö  bie  5ßcftcn  bleuen- 
5  bnxi\  luit)  ^^il  lUt  unter  bem  ^orbefK^U  btö  Siebecfaufs  um  2600  $futU) 
^Uec  oectauft  ^abe. 

Tu  ^'ots  iiameii.  amen.  Wir  Friderieh  probest  z  n  sant 
>t<'iilian  zc  B a  1) e  11 1) c und  Heinrieli  probest  ze  llauj^e 
Q  z  z  e  r  der  ni  ü  r  e  z  e  W  i  r  c  z  h  n  r  jlc  von  Ii  0  Ii  e  n  1 0  c  Ii    c  b  r  ü  d  e  r  e 

lOtfimherren  ze  Wirczburg  bekeuueu  ofienlich  und  ttn  kftnt 
allen  den,  die  dieen  brief  ansehen  oder  boren  lesen,  daz  wir  unib 
den  hochwirdigen  unsern  Herren  und  viiter  in  got  liern  Otteu  bysebof 
ze  Wirczbmg  und  sin  gotshns  haben  gekauft  reht  und  redeiiche 
Nawenbniig  and  Bybertfa  ||  sin  und  sins  iczgenanten  gotshns  Testen 

13  und  alles  daz  dor  zA  gehöret,  doHTere  w^lere  hofe  cehenden  late 
gftlte  güte  nAczholczer  ecker  wisen  weyde  ?razzer  vischeweide 
winwahs  gewalt  reht  und  geriht,  ge,isuht  und  ungesneht,  wie  sie 
gnant  sin,  an  geverde  umbe  drithalbe  tnsent  pfnnt  geber  und  gAter 
heller.    Dor  zft  ist  ^eret,  daz  wir  oder  unser  naehkonien  an  unHerm 

20  erbe  »U  1  ■.ute  oder  ^'^ülte,  die  von  den  vorgnanten  vcsten  vormals 
verkümmert  sin  oder  verseczct,  mügeu  wider  losen,  ob  wir  wollen, 
in  allem  dem  rehte,  als  sie  die  beten,  von  den  wir  die  fjute  wider 
losen,  und  snln  die  iiine  babeii  und  niezzen  als  ander  vorbescliriben 
gttt.    Aucli  ist  ^^edinget,  daz  wir  oder  unser  nacliixomen  an  unserm 

25  erbe  des  waldes  und  hoiczcs,  daz  zu  den  selben  vesten  gehört, 
mugen  niezzen  ze  brennen  und  ze  bAwcn  und  niht  verkeuffen,  und 
snln  daz  hegen  getriuTelich  ön  geverde.  Ez  ist  me  geret  und  ge- 
dinget,  daz  wir  oder  unser  nachkomen  an  unserm  erbe  mugen  ver- 
bfiwen  an  den  voignanten  Testen  hundert  pfund  heller  und  niht 

90  mer  on  wizzen  unsers  egnanten  herren  siner  naehkomen  und  gots- 
hns. Die  selben  hundert  pfunt  heller  sol  man  uns  recken  nnd 
a&lahen  uf  die  Torbeschriben  drithalp  tnsent  pfunde  keUer.  Wer 
aber,  daz  Ton  brande  winde  oder  Ton  anderr  ungeschiht  wegen 
schade  geschehe  an  den  mebenanten  vesten  bedcn  oder  an  ir  einer 

3ö  weihe  die  were,  die  suln  wir  wider  bfiwen  mit  unsers  egnanten 
lierren  siner  nacbkomen  oder  sins  capitels  ob  niht  bvschofs  do 
were  wizzen  willen  günst  und  worte.  Und  swaz  des  wnrt  und 
ko8t  au  geverde,  daz  suln  wir  slahen  und  reiu  ii  uf  die  mebenanten 
vcsteu  und  gut  uU  die  iezgnauteu  hundert  pl'unde  heller.  Wir 


Digitized  by  Google 


430 


luttgen  ancb  oder  unser  nachkomen  an  nnserm  erbe  aOe  jar  Tod 
tüten  und  gAten,  die  zA  den  oftgnanten  Testen  gehören,  nemen  se 
gewonlieher  stur  und  bete  sybentzi^^  i)fund  beller  und  ein  fnder 
wines  legen  ze  banwine  und  nibt  mer.   Doeb  so  haben  wir  dem 

e^^naiiten  unsemi  herrcn  von  «ünderlicher  fruntgchaft  die  gnade  .j 
tan,  (laz  er  sin  niiclikomeu  oder  sin  capitel  ob  niht  byschofs  do 
were  iimp'n  widerkcuÖ'cn  die  vorg^nanten  venteii  lute  ^lüte  gute 
gerillt  und  rvhi,  als  si  vorbeHchrilten  sten,  nael»  zehen  jaren.  die 
an  gicniron  an  8ant  Tetfis  tag  der  da  gevellct  nnib  die  vasuaht 
und  vergangen  ist,  die  an*  nnderlaz  sicli  snbi  ergen  nach  ein  ander.  lO 
alle  jar  in  nercchen  tagen  vor  dem  selben  sant  l'eters  tag  oder 
in  Wercehen  tagen  der  naeh,  nmb  drithalp  tu^ent  pfhnt  heller  geber 
und  genger.   Daz  Torbescbriben  gelte  und  auch  daz  gelt,  dar  utnb 
wir  oder  unser  naehkomen  an  nnserm  erbe  wider  geloset  haben 
die  yerkümmerten  und  versaczten  gfit  und  besnnder  die  hundert  ri 
pfunt  heller  und  swaz  wir  oder  unser  nachkomen  an  nnserm  erbe 
dar  zft  verbnwet  haben  mit  wizzen  und  gftnst  unsers  herren  oder 
sins  eapitelSy  als  voigesehriben  stet,  dar  nmb  verspreehen  wir  uns 
mit  unsem  triwen  nnd  der  erber  herre  Albreht  tumprobest  se 
Wirzburg  und  aneh  der  edel  man  Lüdewig  von  Hobenloeh  jo 
unser  lieben  brftdere  mit  uns  denj  vorgnantcn  nnserm  liorren  sin 
nachkomen  oder  sinem  eapitel  ob  dfune  nibt  bisi  hots  do  wer  wider 
geben  ze  kentien  die  egnanten  vesten  Ifite  gultc  gfjte  und  reht, 
als  die  briet*  sagen,  die  uns  der  irziit  iiante  herre  und  sin  eapitel  ze 
Wirezburg  besigelt  mit  iren  insigeln  über  disen  kaut"  haben  gegeben,  26 
und  haben  in  dkr  über  ze  bürgen  gesaczet  unverseheidcnlicbe  und 
seezen  an  disem  ))riele  die  vesten  manne  bem  Gotfriden  Lescbeo, 
liern  Kräften  und  Frideriehen  von  Gattenboven  gebrftdere,  hem 
Heinrichen  von  Walmarspach,  hem  Krkengem  nnd  hem  Heinrichen 
von  Sauwensheim  gebrftdere,  rittere,  Dyetrichen  von  Habelshein  und  ao 
Heinrichen  Tüchern  genant  den  eitern,  knehte.  Were,  daz  wir  oder 
Iman  von  unsem  wegen  do  wider  oder  anders  teten,  daz  got  ▼e^ 
biet,  wenne  denne  die  Iczgenanten  bürgen  werden  gemant,  so  sol 
ir  igclicber  unverz&genlicb  mit  einem  knehte  oder  mit  einem  pferde 
leysten  uf  uns  alle  viere  und  unsem  sehaden  ze  offen  wirten  in  der  S5 
stat  ze  ( )liseiiturt  als  lange,  biz  wir  oder  unser  iiaehkomen  an  nn- 
serm t  rl)e  witler  geentvurten  und  geben  an  geserde  die  oftgnanten 
\esten.  als  in  den  briefen  von  den  lez  geret  ist  nnd  geneziich  p-- 
schrillen  stet.    Get  auch  der  bürgen  deheiner  in  den  wilen  al»e 
oder  vonme  lande  vert,  ho  globen  und  fiulu  wir  oder  unitem  uaeb-  > 
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komen  \%  andere  an  der  stat,  die  als  gftt  und  gewis  sin,  ze  seeseu 
iu  dem  nehsten  roanden  dor  nacb»  wenne  wir  des  werden  gemant, 
oder  die  überigen  büigen»  werden  die  gemant,  snln  leysten  nnver- 
z^nlicb  als  yor  geret  ist  nnd  als  lang,  biz  die  zal  der  büxgen  wirt 

&  anderweit  erfüllet.  Die  selben  nnser  bürgen  globen  wir  alle  viere 
ze  losen  von  dirre  burgsehaft  gar  an  alle  iren  sehaden.  Der  nnd 
aller  Torbeschriben  rede  ze  einer  waren  nrknnde  ntid  gezü^isse 
^eben  wir  mit  unsorr  aller  vierer  gel)rtt(lere  und  auch  unscrr  vor- 
«^nauti'ii  Imrgen  iiisigclii  l)esigelt  diseii  lirief.    Und  wir  Albreht 

10  tuiiiprobest  ze  Wirezlmrg  nnd  Lüdewi^::  von  llohenloeli 
j^ebrftdere  die  ebeuauten  bekennen  offenliiii,  daz  wir  uns  liaben 
verbunili  ii  nnd  versproeben  und  verbinden  und  verspreeben  uns  an 
<liseni  briete  mit  den  erbern  mannen  Frid/'//rA  und  Heinrich 
uusern  lieben  l)iilen  stete  ze  halten  zti  voUeturn  und  ze  tün  allez, 

15  daz  vorbeschriben  stet,  und  aucb  die  bürgen  ze  losen.  Und  dar 
aber  zeim  zfignisse  sin  unsere  insigele  gehangen  mit  unserr  wizzen 
an  disen  brief.  Auch  wir  .  .  die  vorbenanten  bnrgen  verjeben  offen- 
Hcb,  daz  wir  bürgen  sin  worden  unverscheidenlich  nmb  allez,  daz 
von  nns  geschriben  stet,  nnd  verbinden  uns  mit  nnsem  trinven  ze 

20  leysten,  als  oft  wir  werden  gemant  nnd  vorberet  ist,  nnder  nnsem 
insigeln,  die  mit  nnserr  wizzen  gehangen  sin  an  disen  brief,  der 
geben  ist,  do  man  zalt  von  nnsers  herren  gebnrte  dmczehen  hundert 
jar  nnd  in  dem  sehs  nnd  drizzigsten  jar,  an  dem  mentage  ze  üz- 
gender  6sterwochen. 

25  !Ra(6  bcm  CTt;V-l^ci\i.  tti  Jpo(^ftiftii  Sürjburg  im  SRdc^iSavctjii^  ju  31}iund)en, 

mit  12  anl^än^^entcH  ^iegetn.    Da«  runbe  Siegel  gcicbric^d  tft  bejd^äbigt;  im  ^db 

bcr  Oa)»^ctiril^Ub;  Umf(^rift:  f  S.  FRID  *  DE  •  HOHINLOCH  GAN  (!. 

tbtidf  boi  fi^if^oMle  ©ieeel  ^(liiri(^5  ifl  onfkammelt;  e«  )eigt  iintm  bcn  SBa)>pntf<^ilb« 
barübet  eine  {Ic^cnbc  ^giir  {xooffl  3o^anne<  ben  ISufer,  bcn  ^eiligen  von  ^aug); 

30  fcie  Umfc^rift  ifi  n>C)iAebro(^cn.  Tai  Siegel  Sll^rccf^t^  ^itln  bei  ?llbrc*t  2.  181  TiX.  11t, 
t>i<«  m  bell  haben  2fitcn  au*»iebrocf)eitc  €iciol  i'iibttlg«  ebenbafelbß  (©.  181  Tit.  143. 
iftbgebnidt:  Mouanienta  Boica  XL  p.  4ö  ur.  28. 

504  1336  IMl  la 

Kraft  von  Hohenloeh,  feine  (^iattin  Adelheit,  unö 
36  Kraft  von  Hobenloeb  bor  jüngere,  i|)r  3of)n,  nerfanfon  i{)r 
Öut  ju  Bettenveit  mit  3"n<^()ör  an  Haug;  von  Tanne  um  80  ']äinnt> 
JÖeöer,  mit  bem  SRcd^t  beö  'Jöieberfaufö  um  bieielbe  Summe  in  beii 
noc^ften  10  Sohren.  WL  i^ren  Siegeln  gegeben  1336^  an  bem  näd^flen 
!Donne{fttag  vor  sant  Georgen  tag. 
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9fad)  einer  Slbfcferift  Pen  .v>anlKliiisinti*J  .^anb  im  i^cnu■inn1^v^ft^t{f>fn  iSribic  "^u 
ö^rtn{{en.    Qin  Original  bcr  Urfunbc  befindet  fic^  im  ^rciflid)  faücdiji^m  ^rc^is  ju 


Sur^graf  Jolians  311  9lflmbcrg  beurfunbet,  hai  er  wegen  ber  9Ri|^  5 

I)oni(;feit  ;in)iid)eii  feinem  Wetreuen  BwTL'hort  von  Sekendorf  voyt  ze 
Oiioltspacli  uiib  bcn  '-IMiiiU'ru  feiner  3tabl  Lutorsliuscn  über  bic  :)int:'U!ia 
QU  bcm  Stritwenle  ^iuifdien  .lorlisix-n  h  unö  Lutt'i>linsen  feine  ©etrcueu 
Eberliartt/t  von  Kulslieiiu  iinD  I'iircliart  llorauf  beauftragt  Ijabc,  eine 
5luubfd)aft  barüber  5U  erfaliren,  uiib  Dan  in  ber  W%  ba  biefe  bie  lü 
5lunbfd)aft  erfahren  follten,  bie  eöeln  2)iänner  Gott'ride  von  Praw- 
nek  von  II o Ii c n  1  oc h  genant  und  Lud/r/7  von  Hohenloch 
„unser  olieim'*  iKieibingt  I^oben,  baft  beibe  '^'arteien  bie  9^u^nng  an 
bem  Ötritwerde  miteinonber  baben  foUen  ze  heyen  oder  ze  nutzen 
oder  darauf  ze  tribeu  und  ze  liuten  gemeüiiicb.  ^it  feinem  @iegel  1^ 
gegeben  am  donrstag  vor  Qteom  1336. 

9ta^  hm  Oti^t^a^  (aue  bcm  nfimbctger  Xi^to,  C^ctttmt  Selnibcrg)  int 
Slri^an^to  |u  Vtfiiid^cit,  mit  ani^geiibem  @ie9cl.  9U^tft:  R^etU Boica  VI  p.  146w 


¥q)|i  »enebift  (KU.)  beauftragt  ben  ^^fl  be«  jUofierg  $etet«berg  90 
bei  Sulba  (Montis  sancti  Petri  prope  Fnldam)  in  ber  ^ü)|efe  SBftr}^ 
burg^  bie  Afage  beft  ^uenCToflerA  Ailingen  wiber  bie  eb(en  öerm  &otU 
frieb  unb  Araft  oon  Hohenloeb,  netd^e  bie  Seilte  unb  SafaSen 
bed  5tiofierg  ol^ne  dle^t  mit  fieiflungen  bef^toeren  (»quod  hominibiiB  et 
vasallis  dicti  monasterii  tallias  et  collectas  et  exaetiones  alias,  quam-  25 
quam  ipsis  nobilibas  Bubiecti  in  aliquo  non  existant,  imponere  et 
ab  eis  exigere  propria  temeiitate  presnmnnt  in  ipsarnm  abbatisse 
et  convcntns  iniuriam  et  eontemptum  ac  preindieinm  niona8terii 
prclihaii"  j,  enDßuUiij  511  eiUidjuDeu.  Datum  Aviuiour  kaleudas  Juuii, 
puniilieatus  nostri  anno  secundo.  3ü 

')tad)  htm  Ox'u}iml  auf  italteniictem  inTi^ament  mit  ant^änjCiU>tc  )Blei6uQc  im 
SK(i(^ear(^io      SDlünc^tu.   9i(geft:  Kegetita  lioica  VII  p.  160. 

607.  1336  3«m  5  (Stuttgart). 

Mvaft  non  ^ot;enlülje  beurfunDet,  baB  ^erjog  ©te|)l^an  von  "}}>a\)cu\ 
i^iu  bie  ^Ifte  von  ^urg  unb  <Stabt  ü.raiU^eim  a(ö  red(|ted  äRamUe^en 


605. 


1336  apcil  Ib. 


506. 


1331)  ^iini  1-  Sloignon. 


oerUe^n  ^abt,  unb  oetfptt4t  bem  itaifer  fiubioig  unb  beffen  <3öl^nett 
2         ian%,  jebeft  3a|r  etninat,  mit  45  fielmen  )u  bienen. 

Ich  Kraft  von  IIohcnlocA  vcr^ili  otlfulich  iiii  diseiu  lirif  und 
tun  kiint  allen  <lon,  di  in  selient  oder  bö|,reut  lesen,  fiu*  inicli  und 
5  miu  crbu,  daz  der  edel  duriubtige  niio  gnediger  herre  herre  8teffan 
pfale3Lig;rave  aü  R^ne  bensoge  in  Beyern  mir  und  min  erbn  verüben 
hat  zu  einem  rehten  manlehen  den  ||  halbteil  der  bnxge  nnd  stete 
zu  Krenwelsbeim  nnd  waz  darzü  geh&rt  Ich  sol  auch  nnd  min 
erbn  im  «inen  brüdern  nnd  iren  erbn  mit  dem  selben  halbteil  der 

10  stete  und  bürge  zu  Kreuwelsheim  gewarten  nnd  gehorsam  sin  als 
mit  irm  offen  hnse  zu  aller  ir  nfttdorft  und  in  allen  im  n5ten  und 
kr'ijL,'<^n  ewoklichon  f^'c^^en  ullcnncnneklichcn.  Ich  vcr^^ih  auch  <d!en- 
licli,  (laz  ich  oder  min  erbn  dem  hochwirdi^en  herren  minem 
^nedi^'cn  herren  dem  Roniisschen  koyser  LndM/77  an''  disen  dinst, 

15  den  ich  im  zu  disen  ziten  tiin  sol,  dinen  sol  zu  zwein  juren,  iedt-s 
jars  ein  mal,  mit  turnt'  und  vier/ii:  lielmeu,  wen  er  nnch  ermant, 
nnd  sol  auch  der  dinstc  nicht  Icdif;  sin,  ich  hab  si  dennc  volle- 
hracht  und  getan  in  den  zwcin  jaren  oder  hin  nach  an®  g^everdc. 
Wer  aber,  daz  min  voigenanter  herre  \Aidetciff  der  Römissche  keyser, 

20  daz  got  verbite,  abginge,  e  denne  ich  di  vorgcschribcn  dinste  voUe- 
bracht  hette,  so  sol  ich  dl  selben  dinste  tun  sinen  s&nen  in  aller 
wise,  als  vorgescriben  ist.  Zu  nrknnd  diser  voigeschriben  dinge  gib 
ich  disen  brif  versigelt  mit  minem  insigel,  daz  dar  ane  hanget,  der 
geben  ist,  da  man  zalte  von  Oristes  geburte  dntzehen  hundert  jar 

25  darnach  in  dem  sebs  nnd  drizigestem  jare,  an  sande  Bonifaeien  tage. 

O'Jvid)  bem  Ori»i.-''l>ci.i.  im  ;)ieid^oaid)iu  ju  l'iuitc^cii,  mit  aiibaiu^ciioem  Siegel 
Ücaitt»,  bei  älibrcc^t  c.  125  Jir.  18.    SRcfleft:  Ilcgcbta  Holen  VII  p.  150. 

50S.  *  1336  Suni  5.  6tutt90tt 

Äaifer  Vubuiit^  erhiuBt  bcn  ^'fal^grafeu  ^7hit>oIf  unb  3üiprec^t,  bic 
80  fic^  f^Jr  ihn  um  20un  ^|ifunö  ^eUcr  gegen  :iiu^  uou  >>ol)t'idof)e  verbürgt 
haben,  oon  feinem  Xeil  bed  jioü&     ^Oiain^  {Id^  ouö  oec  ^ürgjc^ajt 
iofeiu 

Wir  Ludowig  von  gotc»  genaden  R6mischer  keiser  ze  allen 

Zeiten  merer  des  riehes  verjehen    offenlieli  an  disem  brfef  umb  di 

35  zwei  tausend  ptuiit  hidler,  die  wir  dem  edelen  mann  Lützen 
von  J  Rochen  loch  umb  sein  dienst  ^alieu  haben  und  dar  undi 
wir  unser  vettern  hertzo^  Rndolt'en  und  herzo^j     Uuprechten  ver- 
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setsset  haben  und  unser  borgen  worden  sind,  ist,  daz  ez  ze  sehnldeo 
ehumt,  daz  si  dar  umb  laisten  werdent»  so  wellen  wir  und  erianben 
in,  daz  si  sieh  von  nnsenn  teyl  geltes,  daz  wir  an  dem  zoll  ze 
Maintz  haben,  von  der  borgschaft  ledigen  und  l^sen.  Ze  orebnnd 
ditz  briefs,  der  geben  ist  Stfitgarten  an  der  mitichen  nach  Erasmi 
nach  Kristns  gebnrt  driuzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  sechsten 
nnd  dreizzi^eston  jar,  in  dem  zwei  nnd  zweinzipsteii  jar  unser» 
riehcs  und  in  dem  niunden  des  keisert&nis. 

^ai^  bent  Orig.«$erg.  im  ffli.  gclctnun  Staattard^i»  }u  Stunden,  mit  ak' 

^än.ienbcin  (ScFretftegel  ht9  $tal\vA,  KcftC^:  Jto^«IBIOc,  gttgtfim  bct  ^folaarafcn  an  lu 
K^cin  t»t.  2160. 


509.  133Ü  Oftober  2a  ^ümbet«. 

jtaifer  Subroig  giebt  der  edeln  erbem  Agnesen  ^refinne  ze 
Grayspach  nnd  ze  Marsteten  genant  von  Neyffen  ^reu^anbern 

uub  Sel)culrä(;em  ber  ^eimftcucr,  bic  er  i^r  gegeben,  unb  ber  ^etmftcucr  i5 
unb  3)?orgeni]abc,  öio  fic  dou  i()rem  ©otteii  Borlitolt  .:j:i:it  /.c  (irays- 
jiacli  und  ze  Marstoten  genant  von  Nevttrn  betoinnuu  hat,  die  eilt-lii 
manne  Johannen  burcli^^iat'n  ze  Nurembercli  der  vor^euaiiten  Agnesen 
bruder,  Ludowii^cn  und  Friderieliu  ^,Taten  vun  O'^tingcn  und  Lndo- 
w  i {re n  vo n  II o  Ii  e  n  I  <•  c  Ii,  feine  (iebcn  ©etreuen.  begeben  ze  Nüreni-  a; 
hereli  an  dem  montane  vor  aller  heiligen  tag  nach  Cristes  gepÜJte 
dreutzehenhundert  jare  und  iu  dem  sehsteu  und  dreizigstem  jare, 
in  dem  z^^  ai  und  zwaintzigKtem  jare  nnsers  reichs  und  in  dem 
nennden  des  keysertftms. 

»Ibj^ccructt;  Moniiinentji  Zulleruiui  \  III       i;}2  -.Kx.  20b  luid)  Dem  Cnijinal 


510.  133<;  9{onemher  o. 

Ter  3fittcv  Joluni  von  hütelsheim  nnh  feine  eljelid^e  jpüu&früu 
Irmel  rerfaufeu  itjre  ciiu'ueu  l'eute,  bic  trüber  Hurtwiu  Scwer.  Hausen 
von  »Schönenstein  unb  Heinrit  h  Swer  §u  Luden  unb  bereu  S^imefler^i 
mit  tjrcn  .Uiuberu  ibrent  gnäbigeu  C^erru  Uotfrit  von  Hohenlocb 
um  40  ^funb  ^Uer.  Unter  3o(Hinnfi  Snflegel  gegeben  1336,  on  dem 
dinstage  nehst  nohe  aller  heiligen  tage. 

.hach  bcm  OTig.s^^er0.  mit  ab^iiigenbem  Siegel  im  0emcin((i^ft{i(^(n  %xö^io  }« 
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511.  1337  3anuoc  4. 

®vaf  @er(a4  von  9{affau  (eurhinbet^  bafi  i^m  fein  ©d^ioiegcroatet 
Kraft  oon  6o^en(o^e  aU  Sbiftfleuet  feiner  3:od)ter  ^^^"lengarb  bte  Sefle 
^d^taiugöfürft  für  3600  $funb  ^er  oerje^t  ^abe. 

5  Wir  ^lav  t'  Gerlach  von  Nussauwe  verf;;e]ien  otfenlirli  au  diseiii 

brif  UMil  tun  kinit  allen  den,  di  in  selient  oder  horeiit  losen,  daz 
uns  der  edel  lierre  her  Kraft  vou  Hohen  loch  unser  lielter 
sweher  hat  j^e^eben  und  iu^^esec/.et  zc  ptau<le  di  vcsti  ii  S(  liDlinires- 
tirst  und  waz  darzu  irt'lioret  mit  lutt  ii  und  p:nten,  psuclit  und 

10  ungesücht,  für  sechs  und  drizi^  hundert  pfuut  heller  guter  und  «j:eber 
zu  sin  er  tochter  frnuweu  Inn  engarte  unser  elichen  hus- 
frauwen  ze  nizen  und  ze  haben  mit  allen  rechten,  als  erz  biz  here 
bracht  hat,  4n  dise  ^nit,  di  hernach  ^eschriben  sten,  dl  er  mit 
namen  nznimet,  daz  sin  di  zwei  dorfer  D^ach  nnd  Bogfcenfelt  mit 

15  allen  rechten  gulten  und  guten  di  da  sint;  auch  nimet  er  nz  daz 
geleite  nnd  den  zol  ze  D5'paeh,  d!  fischeweide  nf  der  Tnber;  er 
nimet  ancb  uz  mit  namen  alle  sine  sewe  flmb  Schillingesfirst  und 
alle  dl  gut  di  er  dar  uz  hat  verseczet,  mit  sulcher  bescheidenheit 
als  hernach  gcschriben  stet.   Wan  der  rorgenante  herre  her  Kraft 

2u  von  II  oben  loch  oder  sin  erben  oder  her  Gotfrid  von  Huhen- 
locb  oder  sin  erben  uns  oder  frauwen  Irni entarte  unser  elichen 
b^sf^an^ven  o<ler  unsern  erlun,  di  wir  mit  einander  betten,  (d)  wir 
nicht  euweru,  p:e])en  und  bezalten  sehs  und  drizi;;  hundert  ]tfunt 
heller  jrüter  und  p'i>er,  so  sullen  wir  und  trau  Irnien.irnrt  unser 

■iö  eiicbe  husfrauwe  oder  unser  erl)en,  di  w  ir  mit  einander  betten,  dem 
vnrgrenanten  herren  hem  Kräfte  von  II  oben  loch  und  sin  erben 
oder  hern  Gotfride  von  II  oben  loch  sinem  bruder  oder  sin 
erben  di  bnig  ze  Sebillingesfirst  mit  allen  rechten  als  er  si  uns 
geantwurt  hat  widergeben  und  antwurten  &n  alle  Widerrede  und 

30  fnrzeg*  Bz  sol  auch  der  vorgenante  herre  her  Kraft  von  Hohe n- 
loch  oder  sin  erben  als  vorgeschriben  stet  uns  der  sehs  und  drizig 
hundert  pfunde  heller  weren  und  bezaln  ze  Wirzbuig  oder  ze  Roten- 
burg, in  welcher  der  zweier  stete  einer  wir  wollen,  und  sullen  wir 
nnd  frau  Trroengart  unser  eliche  hnsfVauwe  oder  unser  erbin, 

;i5  dl  wir  mit  einander  betten,  di  pfenniz/g^e  von  in  da  nemen  an  alle 
Widerrede.  Auch  ist  preret,  wan  uns  der  vorgenante  herre  her  Kraft 
von  Hohenlueb  oder  sin  erlien  oder  her  (Gotfrid  von  Ilohen- 
loch  oder  siu  erben  uns  der  sehs  und  drizig  hundert  pfunde  beller 
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wereu  and  beauüt  haben,  so  »allen  wir  das  selbe  gelt  anleg^'O  aii 
erbe  and  an  eigen  obereit  flananwe  gein  Franken  mit  r&te  dea  vor- 
genanten herren  hem  Kräften  von  Hohenloch  und  siner  fraiide: 
ob  onser  liebe  eliche  hasfraiiwe  fraawe  Irmeogart  stürbe,  daz 
got  Terblte,  ku  libes  erben,  so  sol  daz  selbe  güt  wider  vaUen  an  :i 
den  Yor^^enanten  herren  bem  Kräften  von  Hohenloch  und  sin 
erben,  und  ol)  di  nicht  enwem,  «o  sol  ez  vallen  an  hem  (Jot- 
t'rideii  von  Hohenloch  und  sin  nlxMi.  Mer  ist  auch  jri'ri'l.  oh 
wir  p-uNc  <ierUich  von  Nassauwe  sturl»en  im  erhen,  di  wir  lietlen 
mit  unser  Hehn  hust'rauwtMi  Irnicn^arte  der  \ or^^enanton,  so  sol: 
d'i  hur^^  mit  alhMti  rt'rhti*  als  si  uns  p'Mntwui*t  ist  widcrvallon  und 
erben  ui'  den  vor^cnauten  lierren  hem  Krattcn  von  Hohenloch 
nnd  Irmen^ arten  unser  eiichen  ba8ti*auwen.  Wer  auch  daz,  oh 
dl  vorgenante  franwe  Irmengart  nnser  eliehe  Imstrunwe  stur)»e  üu 
libes  erben,  so  sol  d!  vorgenante  baig  ze  Scbiilingesfirst  mit  allen  ij 
rechten  als  si  ans  geantwnrt  ist  widervallen  and  werden  denoi  vor- 
genanten  herren  hem  Kräfte  vob  Hohenloch  and  sin  erben, 
nnd  ob  di  nicht  enwem,  so  sol  si  werden  hem  Gotfride  von 
Hohenloch  und  sinen  erben  an  alle  Widerrede  und  Ibi^^exog. 
Alle  dise  voigeschriben  rede  und  teidinge  gelobn  wir  grave  Gerladi  2i> 
von  Nassauwe  stete  ze  halten  nf  unsem  eyt  und  haben  des  ze  Ur- 
kunde dem  vor^'enanten  herren  hern  Kräfte  von  Hohenloch 
und  Hin  erl)en  disen  hrif  ^e^^clK  ii  mit  unserm  nnd  der  edeln  herren 
liern  (iotfrides  von  Hruneke,  liern  Ludewigs  von  H(»hen- 
loeh  und  j:^ratcn  KudoItVs  von  Wertheim  insi^j^eln  versigelt,  d'i  sj  ^ 
durch  unser  bete  /c  irezugnissc  haben  an  disen  brit  ^eliangen.  Wir 
Got  tri  d  von  liruueke,  Lüde  uifj  von  H  ohenlocli  und  gravc 
Rudolf  von  Wertheim  vergehen  otleidich  an  disem  brife,  daz  wir 
gewesen  sin  bi  allen  disen  vorgesclirilten  reden  nnd  teidingen,  und 
haben  des  ze  gezugnisse  und  durch  bete  des  voigenanten  herren 
graven  Gerlachs  von  Nassauwe  nnser  insigel  an  disen  biif  gehangen, 
der  geben  ist  an  samztage  nach  dem  jars  tage,  da  man  zalte  von 
Cristes  gebnrte  dmzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  sibenden  nnd 
drtzigestem  jare. 

^Jla^  bcm  Ori(|.»^crg,  Im  fürfUid)  ?»cf»cnlcbc  UMlben6uro|tfdKn  'Ärdno  ju  Salben«  35 
but^,  mit  4  aiib  uMoiibiii  Ztfgcin:  1.  ;Kcitiv[ic,icl  bcc  (iirafen  C^crla*  r»,  Ou^fiau,  bc 
fdi;iPiit;  2.  2.ic;^i  (^^ctifriet^  i\  '«vauncd,  i.  ?Ilbrcc^t       159  iT?v.  ;•!>;  3.  ^cfrctfiCs^c. 
eiipnM.i«^  i\  ^o^enlcl^c,  ).  »Ibtcd^t       180  Ütx.  142;  4.  ©iegcl  be^  ^ä^caffn  Jtubclr 
t?.  5ü<cribfim. 
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512*  1337  S^rmv  4. 

®raf  ®er(a$  von  Slaffou  unb  fetne  Göttin  Snnengotb  getoBen 
i^rem  ©d^roicgerooter  trnb  SSater  Äroft  von  ^oJ)CJilol)c  irnb  ©ottfrtcb  ooii 
^o^)enloöe  unb  boren  (Arbeit,  ba^  biete  bie  Stnbt  5^il^iiigeu  unb  bie  ^Öurg 
5  ©d^iÜingöfürft  je  um  Die  ^pfanöfuuune  roicDei  auaiuica  bürfen. 

Wir  grave  Gerlaeh  yon  Nassanwe  und  fran  Irmengart  unser 
eliche  hnsfranwe  vergehen  offenlich  an  disem  brlfe  nnd  tnn "  kunt 
allen  den,  die  In  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  -^elohn  und  ge- 
lobt haben  an  diesem  brite  dem  edelu  berrcu  nn^serni  licbii  sweher 

in  nnd  vater  hern  K  ra  fto  n  von  II  oben  loch  und  .sin  crl)n  nnd  b  e  r  n 
(iotfride  von  Hobonlocb  nnd  sin  |  erbin,  dass  wir  in  wider 
sullen  p'beii  /e  losen  Kitzingen  di  stat  als  si  nns  ijeantwurt  ist 
mit  allen  rt  liten  ünib  zwei  tusent  pfnnt  beller  ^'^t'ln'r  und  ;4:üter,  wen 
si  uns  oder  unser  erbin,  di  wir  mit  einander  betten,  ermaneu,  und 

15  Öchillingesfirst  dl  bnig  und  waz  darzu  j^eböret,  gesucht  und  nn- 
jresucht,  als  ai  nns  geant\vnrt  ist,  als  in  den  hantfesten  stet  di 
darüber  geben  sin,  nmb  sehs  nnd  drizig  hundert  pfunt  heller  geber 
nnd  g&ter,  wen  si  uns  oder  unser  erbin  ennanten,  dl  wur  mit  ein- 
ander betten,  und  suUen  uns  aueh  der  heller  weren  ze  Wirzbuig 

2i>  oder  ze  Rotenburg,  in  welcher  der  zweier  steten  einer  wir  wollen ; 
und  snllen  wir  oder  unser  erbin,  di  wir  mit  einander  betten,  dl 
selben  heller  von  in  nemen  an"  fnrgezug.  Ez  ist  auch  geret,  daz 
der  vorgenant  her  Kraft  von  Hohenloch  oder  sin  erben  oder 
ber  Gottri<l  von  Hobenlocb  oder  sin  erbin  unib  nns  oder  unser 

25  «  rbeii,  di  wir  nnt  einander  betten,  der  vorg«'nanten  vesten  eine 
an'  <li  andern  mugen  losen  iswedcr  nini»  als  vü  pfenni^/ge  als 
si  uns  versetzet  ist.  Ze  nrknndc  aller  diser  vorirescliriben  rede  und 
.teidingc  geben  wir  in  ilisen  brit  mit  unser  beder  iusigeln  versigeit 
di  darane  hangen,  der  geben  ist  an  dem  samztage  naeb  dem  jars- 
tage,  da  man  zaite  von  Cristes  geburte  dmzehen  hundert  jär  dar 
nach  in  dem  sibenden  und  drizigestem  jare. 

^Jlad^  ttm  Ciig.'^fr^.  im  fiemeinid^aftlic^en  %r(^i9  }u  Ct^itiuieii,  mit  2  atic 
^äiijiaibm  6ie9cln:  1.  Stritertie^cl  ht$  trafen  I8er(ai|  »on  Slaffau,  befc^äbigt;  2.  oiegel 
bct  (ifcftfiR  !3niicii9acb,  Whtt^      188  91t.  86. 


35    bV6.  1337  Sottuor  6. 

Ludowig  von  Hobenlocb  beurfuubet,  öaf)  ifjm  bio  'i^ünuT 
)U  Rotend)urg  12')0  ^fuub  ^cUci/  bie  \ic       auf  ben  iun^ftuei^ungeacu 
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8atift  ^artiitdtai]  311  geben  fd)iiii>i(j  waren,  heiahU  haben.   äRit  feinem 
Siegel  gegeben  13S7,  an  dem  heiligen  obersten  tage. 

mit  an^Snoenbfm  iSiegel  Snbwig«,  f.  fßbtt^t  6.  181  !Rr.  148.  —  ^BgL  9h^  43ä^ 
445  unb  464.  » 


514.  :)ie9eftoii  ^lM  :)<irf),u*  uou  ^oljeuloho,  in  erfter  (5be 
CiJattin  "IlMlDeniuIN^'^^'  t^t^n  'Ii' einober 9,  in  ^neiter 
beiä  (trafen  ^^oppo  oou  ^enueberg. 

1.  .,So  ^iih  sin  snn  min  bruder  der  Wilde  Engelhard  ^iner 

hnsfranwen  von  Hohen  loch  ftmfhiunlert  niarc  sill»erR  uf  dem  icQt  10 
zc  Sin(lriii{;('ii,  daz  nieii  mir  uucli  iiiiii  halbteil  her  wider  lucsen  sol.- 
Olad^  einem  2lu|)\l)iieb  cincö  jpevin  ((^ugclljarb)  oon  5löcm«berg  von  c.  1315  über  bu 
Teilung  bee  IBeindbcTijer  (^amiliencrbed  im  ®tftat«aT(^io  ju  ^tutt^art;  Silbtngrl^an 
ifi  <?n0cl^arb«  'Detter,  «0611  feinte  Oheime  ftontab«  be4  alten  von  fBein4(etg;  ba« 
sZBort  bruder  mitb  oben  im  nnci{|entlic|en  @iRnc  gebraust.  —  ^gl.  Str.  7,  fcmcr  bte  1'> 
Urfunben  oon  1328  ^ebtuat  5  unb  96,  9hr.  297  unb  809. 

2.  1316  Sioücmber  l.'i.    biraf  ^cinrid^  ber  ältere  oon  ^eiineberg 

nnb  feine  ©enm()lin  Ännignnbe  fc^enfen  im  3Serein  mit  i^rem  Sobu  öoppo 

bem  SuguftinerKofier  Munrielistat  5U  i^rem  @eelen^ei(  unb  bem  bei  ©röfüt 

9K(se  ber  @)attin  9oppo6  (^inclite  matrone  Byhze  comitisse  in-d* 

nioriB  de  Hennenberg,  contboralis  Bopponis  nati  noetri 

predicti*^)  (Sinfönfte  }U  Romhilde  unb  Celle.  Datum  in  Romhilt  anno 

domini  M^CCC*^VI^,  idns  Novembris.   Xbgebnitft:  ec^uite«,  ^ifbrif^e 
@<^rift?n  I.  1798.  e.  179. 

3.  (1317  Dftober  25.  Urfunbe  «r.  183,^^6*  ©.  144,  Ift.)  ö 

t^.  1319  Sunt  11.  &xaf  Soppo  non  Saneberg  giebt  tm  ^ßnm 
mit  feiner  ®attin  Riohce  bem  jtlofler  Vczzera  40  iätt  genomit 
rodacker  in  Wacbenbrun  jur  Segel^ung  eineft  3o^rtagft  für  il^ren 
nerflorbenen  Liener  5tonrab  oon  Eksdorf.  Datum  anno  doraini 
H^CCO^XIX,  in  die  beati  Bamabe  apostoli.  abgcbniA:  Siibuitcd,  Zipio-^  3« 
matif<^c  (Seft^i^te  bti  gr&fU(^en  .f»aufce  ^enneberg  I.  1788.  €.  297. 

5,  1319  3ult  12.  Mftn  jtunigunbe  SBtttoe  bed  ©rufen  ^= 
ridl  oon  ^nneberg,  tl^r  6o]^n  ®raf  9oppo  oon  $enneberg  unb  beffen 
©uttin  Richiza  fd^enfen  bem  Hlofler  ^otafird^en  al6  (Sntfd^äbt(inn(;  jux 
bte  oon  i^nen,  it)ren  Soreltem  ober  IJecimten  bemfelben  jugefüqteti  Un^ 
^cvcd^tiijFeiten  jäl;rlid)c  ^infünfle  uou  ;i  '^fuuD  j^eUer  auo  i^vcr  ^öcci  im 
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Torf  rHcmlinqon,  luimlid)  je  ^fu!l^  lutii  Der  .öorbftboct,  Der  .'oontimf^S: 
boet  unb  bcr  Diaienlu'et,  mit  allen  jiu^eliDrigeu  9Ied)tcn,  jebodb  unter  bem 
^^iorbel)alt  biefe  (Sinfüiifte  mit  entl'incdicnbcn  an  einetn  onbern  Drte  mx- 
taufdjeu  511  bürfen.  (£ö  ficgclt  @raf  ^i^oppo  ooii  (Jbcrftein.  3<^"9^": 
fj  öie  Flitter  ^o^nuneft  von  Vlachc  unb  ^einrid^  von  Kspelbach,  Gilbert 
'^Ie6an  in  ^eibciioe(b,  ^Ubcrt  Don  Karlspach  atwitMä^i,  'Stiibvi^  Tran- 
kclin  in  Uttingen  unb  anbere.  Ttcid^  fem  ?iii?:ui  im  ?tic^tD  be<  ^iflorifAni 
Jurciu^  i^on  llnterfranfen  imb  Slütaffcnbm.i,  XXXVIII.  1896.  67  au«  brm  >^ppi'if' 
intct)  bcs  Jeiofttr«  ^ßl^firc^cit  (Fase.  IX  ur.  2  p.  1)  im  (ifc^öili^Kii  Ocbtnariatdarc^iD 

(i.  1319  September  15.   Urfuube       iSd,  SO  B.  154. 

7.  1322  3i^iiiuu  20.  lioppe  von  ^ots  ^aden  j^refc  von  Honnem- 
hvv*^  und  iierre  zu  liartteniber^f  unb  R  \  (  iiz<'  feine  'ili'irtin  beuvtunben, 
büü  ber  cble  "Mann  Äonrab  von  SBeinoberg  bie  51 X)  Marl  bc^ablt  bnbe, 

15  «die  uns  Rychzen  der  vor^cuanteu  ettewenue  hör  Eugelhart  vttii 
Winsberg  unser  lieber  wirt,  daz  ieme  «rot  {;nude,  des  selben  (  on- 
rades  sun.  hotte  gregebn  zu  inorirenirabe  an  der  stat  zu  Syndcrin^cn'^. 
2)?it  ifiren  Siei^cln  (^eiioben  1822,  an  sent  Sebastians  tap'.  .nivicbrurft : 
.f>fnncbergi|d)ei5  Utfuubenbuc^  1.  87  1%.  150  nad}  bcm  C  rivvi-eriV  im  .u'* 

20  mcinfd|aftUcb«n  ftenneBcr^ifc^en  SJrd^io  ju  2?iciiunii«n ;  »cn  bcn  (3ic;idn  ftnb  niiv  ^ruc^» 
{lüde  erhalten  i  auf  bcm  j^adten  i\t  ein  ^raucufopf  mit  iEc^Ieicr  noc^  evfenutlic^  {xoo\)[ 
ibcnttr^  mit  «brecht  3.  128  91t.  25).  -  Sgl.  9h.  1, 

8.  1323  Somtat  7.  ttthtnbe  9tt.  465,  ^7. 

if.  1328  Sebntac  5.  Utdhinbe  Str.  297. 
25       Jo.  132Ö  gebruar  26.   Urtuuöc  Sir.  309. 

11.  1320  !^uli  7.  >Umic(unbe,  'JBittne  .»geinridjö  ©lafcn  von  ,\Sennc= 
beu^  uttb  ^erni  .^u  ^arteuberci,  perniadit  beni  .Mfofter  ^il^ef^ra  ÜiO  ^^^fnnb 
geller  uug  (genannten  Tijrfcrn  ju  itjreni  unb  il)rer  5l>orfat)rcu  3eelenl)ei(, 
n)03U  ibr  3ol)n  l?oj>|>o  itiiD  ihre  3d)tDie(]iertüd)ter  Rychtzo  in  einer 
30  Urfunbe  von  1329  JJiärj  (an  dem  mittewoolu-n  na<*li  aller  manne 
vastnacht)  if)re  (^imoiHigung  gegeben  baben.  Datam  anno  doniini 
M'^'C^XX^IX^,  feria  sexta  ante  Kiliani  soeiorunique  eins,  «bjc« 
crutft:  <>cnTicbcr.üfdACi^  Urfunbcitbiid^  1  o.  llti  \Hr.  207  nad^  hm  Otig.»^erg.  tm 

6b         L2.  1331  Siini  11.  Hartenberg,   (^iraf  :i^oppo  jU  ^cnneberg  unb 
feine  teta^Iin  ^yd^^a  uerfaufeu  mit  (^inioiUigung  il^reö  erftgeborenen 
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3oi)iico  .pormauii  bcin  Mloftor  ^i'onra  eine  S)\\U  5?önbe§  $ii  Cella  um 
"ifi  ^^iiiuD  ^eÜor,  unter  ^iuu-boljaii  Dio  ii^uDoiiaufo.  Datum  Hartinberfr 
anno  doniini  M^CXX'^XXX  jirinio,  feria  tertia  ante  Viti.  ilu^ju^  bei 
^djulteo,  riplomatijc^c  ®€f<^ic^tc  bed  gräflicbca  J^->au(e3  Jpenncbtrg  I.  1788.  2.  300. 

13.  1331  Ottober  9.  Urhinbe  9Ir.  465, 71,  5 

7^.  1331  3tQvmf>tx  18.  Urfunbe  9hr.  465, 72.   ^a«  eitiici  ter 
;Kii^$a  ifl  baffctte  n>te  ba<  oon  Whxt^it  Z.  128  9tT.  35  $ef(^ne6eiic. 

15.  1332  aßai  11.  ^artenbetQ.   @raf  ^oppo  au  ^nneberg  unb 
feine  ®attin  9t9(|)a  Derfaufen  bent  jUoflet  SSegra  bie  S^vttn  in  beit 
^ötfern  Wizbaeh  unb  Bysehoferode  um  54  $funb  ^ler.   Datani  id 
Hartinberg  anno  domini  M^CCC^XXX^  secnndo,  feria  secondji 
proximo  post  dominicam  qua  cantatur  Jnbilate.   Hu^sug  bei  ®<^ulte«, 

16.  1333  3u(i  20.  GattenBers.  ®taf  Soppo  oon  fienneberg  unb 
feine  ®attin  bie  ©tftftn  Ryehze  flbetlaffen  bem  9bt  Siegfrieb  von  15 
SSegra  einen  Skuem^of  ju  ^^emar  unter  Sorbel^alt  beft  SBieberfaufd- 
red^tfl  um  26  $funb  geller.  Datnm  Hartimberg  anno  domini 
M^CCC'XXX^  tercio,  feria  tereia  proxima  ante  Marie  Magdalena. 
t[60ebttt(ft:  ;^ennc6er$){f(^e4  Ucfunbenbu«!^  II  (^<r<tu«gcgebtii  oon  dc<^1idii  unb  Brütf« 
ner).  1847.  «S.  18  ytc.  25  na^  bem  Oriainol  im  oemcinfc^ftHt^  ^ennebergiftl^en  90 
9Cy<6io  ^einingen.  3)a«  gvo^e  ninbe  Siegel  ber  <3$rSfin  tfl  glimlic!^  idpEI  et^aftcHr 
aber  abgertffen;  bic  ©rSfin  mit  bem  Schleier  filjenb,  Ilnf^  bcv  ßc^cnlo^ifd^e  3öap|»en* 
üf>(tb,  xtm  Hc  r((^t«f(battcnbe  ^cnnc,  Um|'(^rift:  f  S.  H  . . .  Z£  ITISSE :  DK : 

17.  1M34  ^i^i'uar  .M.   (^Jraf  'Iknn^o  ui  ^cuiicbeioi  uiiD  feine  (iinttin  2:> 

:Knd)3a  ucrfaufcn  Dem  Mlofter  ^n^ma  1.)  3)?alter  5lorn  nnb  1?  '>>ia(tcr 

.'Oater  im  Torf  /u  der  IUu-Ik-h  um  4')  ^^unh  .^eflcr  unter  'iHnbcIuilt 

rior       n.'rlojinuv    Datum  1334,  teria  seeunda  ante  puriticationeni 

viriciiiis  ^Horiosc.    -nnis-^iu}  bei  ^c^ulte«.  £ipIomatif(^e  O^efcbit^U  be«  gräflichen 
^Oüjce  4"*cntuf»ev;i  I  2.  3(K>.  3ü 
Öttcr,  ,»>iflcn!.l>c  ScivadUiin.^  aber  bafl  .v>c()ciilcbi)djc  iüappfu.  1780.  iJorbevirftt 
ill  b£)d)icibt  ein  ciCvjcl  Der  ;)iic^jc  au^>  Dem  ^a\)x  1334;  e^'-  ♦tltict^t  )ix.  2ö 
&.  129. 

18.  1335  3u(t  19.  IBefira.   ®taf  Boppo  oon  Hennembeig  unb 
feine  ©attin  Richze  oetfaufen  fdjfulben^alber  bem  6tift  ^aug  bei  Wa^  95 
bürg  2Vt  4^0  fe  (eurias)  in  bem  ^orf  Erlebaoh  ffh:  200  SßfuiCb  fieOer 
(haJleiitiiQiu  |>agatoruiu).  ^D^it  ben  Siegeln  ber  %va^tltx  unb  genannter 
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l^^aljr bürgen  ijoi^obcn  \"(  s/.ic  torin  (|njirtn  proxima  ante  Mario 

Magdalene.  9?a*  t-tm  Orig.'^Jevn-  be«  <£tift(»  .V»auii  im  JRci^lardw  Hiüncftrii, 
mit  iirfpntnvilid)  8  .inh.in.icnbfii  Sicvicln;  ba«  ttnci^  {»cfdjati.itc  Sieflcl  bw  SKic^jc  tei 
«Ibred^t      128  )lt.  25.   ^eaeit:  Hcgesta  Boica  Vll  p.  121. 

r>  J'f.  l'?30  ,liin{  i;».  3[H'fun.  @raf  'i^opro  '^^nnekrt^  unb  feitie 
OJattiu  iH  ii  di  ^  a  iHnfoufcu  bem  3lbt  SpfriD  i^eftra  jtuei  ^ubeti  ^aiibcö 
5U  Sylveld  uin  :>0  ^funb  ^cdct  mit  93orbe{)alt  be§  iiöiebcrfaufS.  Datum 
Vcszre  13B6,  am  donrista^c  vor  sent  Vits  ta^c  allernecliat.  «uc^iijj 
bei  QäfüiM,  %iiplmAt\\6^  @cf<^^U  bed  grafl^cn  |)aufe«  ^ennchcs  I  300. 

10  1337  Februar  4.   Hartenberg.   ®raf  ^^oppo  m\  ^cuneberc^, 

feine  ©attin  Rychze  unb  i^r  erflgcborcner  <Boh\\  ©raf  |)ermonn  per* 
faufen  bie  SBogtci  jn  Rugerieth  an  Tvtzlo  ^^^ogt  ju  Slusing:pn  imb 
Sodann  von  Werdemberg  um  450  $funb  ^eder  unter  SSorbebalt  bed 
5Btebet!auffl.  SfimtHd^  SCuftfleOer  beftegeln  bte  Uvfunbe.  Datam  Haitin- 

15  beig  anno  domini  H*CCO*XXXV^^  feria  tertia  proxima  ante*> 

Agathe  yiiginis  et  martyris.  tfiDebrnift:  ec^ulte«,  ^tpTomatif<^<  Ofef^^te 
bc«  grSfli^n  ^aufee  ^enmberg  I  @.  908. 

2L  1337  9Cpti(  28.  @raf  9oppo  oon  $ennebetg,  6etr  au  ^rten< 
betg,  beurfunbet^  bag  er  bem  ftlofler  Se§ra  fQr  bte  UnYoften  beim  99e^ 

20  grSbnift  fetner  verflorbenen  ®atttn  SRid^ja  unb  fetned  erflgeborenen  ©ol^nft 
Ermann  10  ^nb  $eller  jä^rlt^er  <5infttnfte  fu  ^ud^en  gegeben  ^ahe, 
teit  bieft  tn  einer  früheren  Urfunbe  niebergeiegt  fei,  unb  ba§  biefe  ®\dt 
nur  borni  toieber  oon  ibni  jnri'itff^enommen  merbcii  bürfe,  wenn  bem 
Älofter  bie  10  ^fiiuD  .sydkv  famt  Der  in  icner  Urfunbe  genannten 

27)  3umnic  DolIftänbi(^  auGbe^abll  icicii.  hatiuii  NCsscre  anno  domini 
M^^rrc'XXX"  !4('|itinio,  foria  secnnda  proxima  post  dominicam  qna 

raiitatnr  QnaKimodog:eniti.  jib;icbciKit :  ,^^cIllle^•^lt^cfce<^  IhtiiucftiiMid)  V  (^eraiie: 
«jegebcit  oon  .Ürücfiicij.  18(>6.  Z.  258  Jh.  434  iia<^  cinev  alten  jto^ie. 

i*:/.  1337  3lprf(         Wraf  "^ovpo  von  .^ennebcrg  ucvfauft  Dem 

60  >iloftcr  ißeBra  einen  'öaucrnl)of  im  Torf  zw  der  Celle  bei  AVesteiivelt 

um  2f)  ^funb  geller,  bie  er  bei  Der  ^^^Mfe^unt^  feiner  ucrftorbonen  (^iattiii 

Richze  unb  feines  erftgeboreiicit  Sol)ne§  beo  trafen  .permann  auf; 

gebraud^l  I)at.     Datum  anno  domini  .M'T'CC^XXX''  scptimo,  feria 

soonnda  post  (Juasimodof^-eniti.  ^ib.^ebnicft:  ZifulM,  ri|>Jeniatifd>c  @ef(^i<l^tc 
36  bt^  grä(li(^cii  ^aujc«  ^enncberj  1  o. 


a)  «glitte*:  Muciv. 
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515.  1337  mx^  27. 

SSur^^vaf  Johans  von  NArembereh  (eurfunbet  tKt§  vor  bem  (St^ 

x\(f)t  feineo  licbcu  @etrcuen  Rapotcn  von  KüUisheim,  Der  an  feiner 
Statt  ricl)tctc,  ein  3treit  jroifcfeen  bem  T^eutfAcn  Qam  iiiurnlurii  u:i? 
rHtz  l'oteutiorft'r  über  einen  ^i^of  zdem  Loche  511  (iJun|ien  öeo  Teutfc^eu 
•^^aufeö  entfc^toben  roorbeii  fei.  Des  sint  j^ezeu^^e  und  lial)en  auch 
urteil  gesprochn  die  edoln  und  ersameu  niauue  her  (iotfrid  von 
1 1  o  h  e  n  1  o  h  v  o  n  P  r  a  u  n  c  k  k  f^enant,  graf  Hennan  von  Castel  unser 
über  dheiui,  Friderich  von  Sckendorf,  Cunrad  von  iteinoltsprunnen, 
Amolt  von  Cenne,  Burcliart  U6raaf  vogt  zc  Bay^rTcut,  dar  zn  die  in 
ersanien  manne  di  g^woren  purger  ze  NAremberch  Cunrad  Pfin- 
tzinch  der  schnltheiz,  Erkenbreht  Coler,  Perhtolt  Pfintzinch  der  eiter, 
Ulreieh  Küdorfer,  Cnnrad  Stromeyer  und  Herman  EysTogel.  9Rit 
bem  Siegel  bed  Stusfleflfetft  gegeben  an  dem  pfintztag  nach  nnserr 
frawen  tag  in  der  vasten  1337.  15 

?ia(ft  bem  Cri^.^^icriii.  ber  reulfc^crccnÄfemmcnbe  Slümbag  im  iRcii^Can^ 
iü  mümSitn,   9i€9eü;  Regesta  Boica  Vli  p.  18a 


516.  1337  aRot)  28.  SBinftingen. 

^hibolf  ^|>fal5cii-at  am  Schein  uab  i^ciuni      Saiiern  bcteönt  5^raft 
uon  $o^eiilol;e  beu  jüngeren  mit  ber  falben  ^urg  unb  8tabt  £auba. 

Wir  Rudolf  von  irotes  j;;naden  pfalntzji:rave  zc  Kino  und  hcr/oi: 
in  lieyeru  ,  bekeuucu  uns  offenbar  mit  disem  brief  und  tön  kuni 
allen  den,  die  in  ^teheut  oder  liorent  lesen,  daz  wir  dem  edelu 
manne  hern  (Jraft  von  Hohenloeb  dem  jnngen  ;i  verliheo 
haben  und  verüben  mit  disem  brief  ze  rebtem  leben  im  und  sineo  2j 
erben  Lndden  barg  und  stat  halbes  und  waz  dar  zft  geh6rt,  wie 
daz  genant  sie,  daz  wir  im  ze  rehte  lihen  sdlleni  daz  er  nnd  sine 
erben  daz  eweelicben  besitzen  und  niessen  als  sitlich  und  gew6n- 
liehen  ist.  Und  des  ze  Urkunde  geben  wir  im  disen  brief  versigelt 
mit  unserm  eygen  insigel.  Der  ist  geben  ze  Wimtzingen,  do  man  9ü 
zalt  Ton  gotes  gebnrte  drintzeben  hundert  jar  dar  nach  in  dem  sibea 
und  drissigsten  jarc,  des  fritags  vor  mittervasten. 

^CL^  bem  Orifl.«$erc).  mit  ab^iificnbcm  6cfretfie9el  be0  tSuefltOcte  hn 
meinf(^aftli(^en  ?licf){i)      Öhringen.   9l69cbtu<tt:  ^anfclmamt  II  6.  189  9tr.  71. 
Sibfl  IV      102.  » 
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517.  1337  mxi  2a  SBtniingcn. 

92uboIf,  ^fdjgraf  am  9{f)ein  imb  ^er^og  in  Sotierti,  fteuthmbet, 

ba^  er  Äraft  bcm  iiuigeren  von  .^ol^cnlo^e  für  bellen  X^ieuftc  500  ^Jfunb 
^cUei  jd^ulbig  fei. 

5        Wir  Rüdolf  von  gotes  gnaden  pfalntzgrave       Rine  und 
herzog  in  Beyern  '<  bekennen  ans  offentlieh  mit  disem  brief  nnd 

tön  knnt  allen  den,  die  in  sebent  oder  hörent  '  lesen ,  daz  wir 
schuldig  sin  und  ;^elten  sollen  dem  edeln  iinserm  lieben  und  f^e- 
truwen  hern     f'raft  von  Huhenlocb  dem  Junten  fünf  bun- 

lu  deit  j>funt  ballor  <;ebcr  und  gftter  nrnbe  den  f::etrnwen  dienst,  den 
er  uns  getan  bat  und  nocb  furbaz  tfin  nia«;-;  und  die  pd()l»en  wir 
im  ze  geben  und  ze  jreltende  ze  den  ziln  als  lier  naeb  geseliriben 
t«tat,  dritbalp  bundert  pfant  ze  saut  Martins  tag  der  nu  schierst  koiut 
und  die  andern  dritbalp  hundert  pfunt  ze  sant  Georgen  tag  der  dar 

15  nach  aller  schierst  komt;  teten  wir  des  nit,  so  mag  er  unser  pfant 
<lar  umb  ane  griffen  an  nnser  rehtes  hofgesinde  an  nnsern  zom. 
Und  dez  ze  nrknnde  geben  wir  im  disen  brief  versigelt  mit  nnscnii 
insigel.  Der  ist  geben  ze  Wintztn^«/»,  do  man  schreib  in  Latino 
anno  domini  M^OC^XXXV^^  des  (ritags  nehst  vor  mittvasten. 

iO  'Jiac^  bcm  CrijV^Vfnv  mit  ab^&ngcnbem  cuttbon  Siegel  bc<  9(u4jieUecd  im 

618.  1337  Stat  19. 

Alhreht  von  llobenloeb  genant  \  »hi  M eu:"k (Mn  n  1  n 
nborgiebt  bem  'Ätum  ^^i.MirUniri'^  i'eiiic  '^iH'ilcr  1» vcliart^ltuscn.  \'erlier- 

25  Itrnn/K'ji  uiib  I.iihtenwvler  bei  Megkemnln  mit  alieu  Acuten,  t.^cnd)teH, 
©ntern  uub  Siechten,  gegen  Überlafjung  üon  ©ütevn  ,ui  Meckern nln  unb 
Robenkein,  mit  loeldjen  bie  üon  ihm  in  3)?ödmü^l  gefliftete  3WcfJe  be* 
mibmet  ift^  he^äU  iul^  aber  bie  lebeusiänglid^e  9?u^me§iing  üM  ben  ge- 
nannten 3Bei(em  oor.  SRit  feinem  bieget  gegeben  1337,  an  dem  nehe> 

90  »ten  montage  vor  sante  Urbans  tag. 

TiAÖ)  bnn  Oiij^-^iur;!.  im  ;inmiiitcf)aftlid)cn  'HtdfW  ju  Öhringen,  mit  ab^^än.^cn« 
bcm  etf0tf  Wibrecht«,  f.  aibrec^t  ^.  180  9Jr.  140. 

519.  1337  mi  31.   S^arienberg  }u  Sür^butg. 

:öifc^of  Otto  VOM  ^^i^ür^burc:;  oniouort  Alraft  von  ^o^eulü^e  bie  33e- 
So  le^uung  mit  Der  ©lafjdjaft  glügelau  uub  3löl;ojeu. 
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^^*ir  ntto  von  prots  piadt'u  liysclmt"  zc  Wirtzlmrk  l)ekeniuMi 
und  tun  kunt  ott'enlich  an  disem  lirief,  daz  wir  dem  edeln  maooe 
herrn  Kraft  yod  ]  Hohenlocb  die  ^raischaft  ze  Flogelawe  nnd 
/C  IJUhoveii  und  waz  dar  zn  gebort  verlihen  haben  and  lihen  an 
disem  brief  in  allem  demreht,  als  sie  im  unser  vorvaren  bysehof  5 
Gotfrit  und  bysehof  Wolfram  selige  verüben  haben  an  irenofon 
briefen  mit  im  insigeln  versigelt,  die  wir  dar  aber  gesehen  haben. 
Und  des  ze  etm  geEnkhasse  and  waren  urkfinde  geben  wir  im  mit 
nnserm  insigcd  versigelt  disen  brief,  der  geben  ist  nf  Unser  Frawen 
Berk  ze  Wirtzbnrk,  do  man  zait  von  Christes  gebnrt  dritzehen  bau-  lO 
dert  jar  dar  nach  in  dem  silicn  und  drizige»tem  jar,  au  dem  samztak 
nacli  unscrs  lu  rreii  uflert  tak. 

'uidi  rnti  Cri;i.:|-ei\v  mit  .inf^äiK-icitbcm  viic^icl  bc«  ^*tf*of^  im  cinnfinfc^a't- 
lichcii  .UiMnu  ju  ö^du^KJt.  üb^icbrurft:  .]^anB«linauu  11  6.  188  70.  —  Sgl. 
'}lx.  7b,  122.  13Ö  uno  I7ö.  1'' 

520.  1337  Sutii  1. 

?1doIIumD  mn  'öiauiiocf  c\'wbt  mit  (^iuiuilligung  iluco  (hatten  Ulri* 
Doii  'iHauunI  liiuin  'Brubcv  WoaivicD  von  .^oljoulo^e  bie  9?efte  i^angciu 
burci,  ^ie  ihr  von  ilneni  üerflorbcuoii  'Initer  Araft  für  bie  ^eiinfteiicr 
DerpfüuDct  roav,  um  12U()  ^laxt  ©ilberö  in  löjeu.  20 

Wir  vrowe  Alheit  von  Brnnecge  tohtter  ettwenne 
hcrn  Kraftes  seligen  von  Hohenlocb  bekennen  and  toa 
kunt  ofTcntlichen  an  disem  brife  allen  den,  die  in  sehent  h5rfiit 
oder  lewent,  Icbendijren  und  künt'tipon  liiten,  daz  wir  mit  \v..|. 
bcdah  tcni  iiiüt  und  irutcin  ratf  imsi'rr  tirundr  und  (»ui-li  mit  willen  2j 
worttf  II  11(1  wi/zcii  lins  (TS  Ii  heu  cliclicn  wirft  es  Ulriclics 
von  H r u II (' (•  j::('  lialtcii  irchcii  inul  gelten  oudi  ze  losen  an  di^ein 
lirit'c  unser  Hl  liiieu  hrrniei  (inttrideii  von  II  <»  Ii  c  ii  I  o  e  h  dif 
[Hireli  ze  Lnii«;eniiereli  und  waz  dorzu  gehöret  au  luteu  an  guten 
in  dorttern  an  veldeu  au  boitzeru  weiden  vvisen  eckeni  wazzenivli^ 
wazzerlenffen  weiden  vissehweiden,  besuht  und  uubesaht,  swic  dai 
^nant  ist  und  wo  daz  ,u('lei;-en  ist,  mit  allen  den  rehtten  nuttzen 
Vellen  and  gewoulieiden,  al»  wir  di  her  bmht  und  genozzen  haben 
und  ouch  itzn  inne  haben,  nnd  swaz  onch  wir  biz  her  dor  zo  ge- 
koaft  und  gewannen  haben,  on  gevcrd  ambe  zwelf  handert  maich  83 
8ilber»(,  als  sitlieh  nnd  gewonlieh  ist  ze  heimstur  f&r  di  march  ze 
geben,  als  sie  ans  von  unserm  vorgenanten  vater  hern  Kräften 
'  von  Hohenloch  seligen  in  pfaudes  wise  für  unser  heimstet 
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gesetzet  wart,  der  wir  auch  gentzlichen  und  gar  gviwert  siu  und  di 
in  onsem  nntz  und  framen  baben  gewendet  nnd  gekeret.  Und  die 
losnnge  baben  wir  im  geben  mit  willen  wortte  nnd  beizze  Kräfte» 
von  Hobenlocb  nnsers  üben  brnder,  der  ancb  an  denselben 
5  piirge  lüten  und  guten  solchen  rebt  bete  als  Gotfrit  nnseryorge- 
nanter  bmder.  TTnd  daz  das  also  stet  nnd  unverwandelt  von  uim 
liehalten  wenl,  dorüher  ze  Urkunde  und  siclierlieit  jjebeu  wir  im  ver- 
sij^elt  dist'u  l»rif  wiz/.entlicli  mit  uiiHenn  und  mit  unsurs  lilicn  wirttes 
ri  rieh  CS  von  Hruneej^e  in8if;:eln,  di  doriin  l)eidou  liansren.  Wir 

10  l  Iricli  von  Hi  ll  nee j:e  der  vor^^enant  bekennen  ottenliclien,  daz 
die  iosmip'  und  alle  \()rp'8clirihen  «link  mit  misenii  ij;:uten  willen 
wortt  uud  wizzen  «reschelicn  sin,  und  dor  über  zu  einer  niereni  ge- 
zeupiisse  und  sieberlieit  ist  unser  insigel  mit  unserr  guteu  wizzen 
gelienket  an  diesen  brit',  der  jj^eben  ist  nach  gote<  i:ol)urt,  do  mau 

15  zalt  dreutzehen  bundert  jar  and  in  dem  siben  und  drizzigsten  jar,  an 
dem  nebsten  snnntag  vor  den  pfingsten. 

Stad^  brm  On>).--i).^erg.  im  gemeinfd^ftlic^eu  '2li-d|iD  gu  Öhringen,  mit  2  an* 
^Sngenbm  ^ieflcdi:  1.  Uliic^,  »cf<^Mi{t  Wltc^t  168  !Rr.  108;  2.  «btl^db«, 
ftlbrc<!^t      164  9lv.  109.  ÜM^ug  bft  lltfiinbe:  $on|e(inanii  II  6.  282. 

2ü     521.  1537  3"iu  i»- 

ibii^i  Dtto  oon  SBürjburg  lieftätigt  bie  ©tiftung  unb  ^^egabung 
eineft  neuen  SütM  in  ber  ^farrfird^e  $u  SRödmü^I  burd^  SUbert  uon 
Öo^enlo^e. 

In  nomine  donuni.  amen.    Otto  dei  graci.i  cpiscopus  llerbi- 
^  polensis  omnibus  preseutes  inspecturiH  «inccraui  in  domino  suluteni 
cum  notieia  subscriptonnn.    Quoniam  ut  ait  apostolus  omnes  stabi- 
miiB  ante  tribunal  Christi  recepturi    prout  in  corpore  gessiraus  sive 
bonnm  tuerit  sive  maluni,  opportet  igitnr  nos  diem  messionis  extreme 
piis  operibus  prevenire  et  Seminare  in  terris,  qnod  reddente  domino 
30  in  celis  multiplieato  iruetu  recolligere  valeamus.  ,  Sane  in  Christo 
nobis  dOectns  nobllis  vir  Albertus  de  Hobenlocb  senior 
tempotalia  in  etema  et  in  spiritnalia  sibi  devota  intendone  com- 
mntare  desiderans  novo  quidem  altari  in  eeelesia  parroebiali  opidi 
Meckeniid     nostre  dyoeesis  per  ipsum  edifieato  t'iindato  et  dotato 
35  einn  bonis  redditibus  iiiribns  et  |)ertineneiis  eMnindcni  iiilVascriptis 
<'a>idem  <*t  eosdem  cum  pli'no  pro]irietatis  domiiiin  et  iure,  «juo  ipse 
«lotatnr  ca  jiossedit  et  liabebat,  dedit  tiadidit  et  dnnnvit  perfecta 
ac  irrcvocabili  donatione  inter  vivos  ad  laudeui  et  honorem  omni- 
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potentis  ()ei  prociosiqne  corporis  et  san^Dis  sui  ac  gloriose  tut- 
ginis  Marie  matris  eius.  in  qiioriini  honore  dietna  nobilis  Toluit  et 
dispostiit  ipsam  altare  dedicari  et  ob  8iie  .  .  progenitomm  aiionim 
ac  Christifideliam  animanim  aalatem.  Igitnr  ex  parte  eiuBdem  nobi- 
lis dotatoris  nobis  fiiit  bamiliter  snpplicatam,  quatenna  dictam  altaie  6 
in  beneficiam  ecclesiasticnm  de  novo  engere  creare  faoere  et  con- 
firmare,  dotacionem  quoque  et  donacionem  premissis  approbare*^ 
faTorabiliter  dignaremor.  Nos  iostis  et  piis  preeibus  predieti  nobilis 
pront  convenit  inelinati  clenienter  hninsmodi  dotacionem  et  dons« 
cionein  tlioto  alturi  ob  honorem  corporis  et  sangninis  doinini  iiostri  lu 
et  eius  genitricis  ^'loriose  virgini»  Marie  ut  jjredicitiir  factas  ratii> 
et  gratas  habentes^'  ejis(|iie  presentilfus  jipprobanius  iieeiion  prelatuni 
altare  cum  siia  dote  predictii  Ijenelicium  ecilesiasticum  invocato 
Christi  nomine  intytulamus  facimns  et  de  novo  creamus  illudqoe 
auctoritate  ordinaria  ])resentibu8  eontirmamus,  ita  videlicet  nt  dictuu  15 
altare  cum  sua  dote  exniuic  et  inantea  sit  benetieium  ecclesia- 
sticnm sine  cura  sacerdotale  perpetiiis  teniporibus  duratumm.  Pre- 
terea  inspatronatns  sen  presentatio  ipsius  beneficii  ad  ipsum  nobilem 
qnamdin  vixerit  permaneat  et  post  eins  obitnm  ad  bonorabiles  riros 
decanum  et  capitulnm  ecclesie  in  Mosebacb  nostre  djocesis  patronos  20 
dicte  pr/nrochie  in  Meckmnl  de  assensn  etiam  dicti  nobilis  adhibito 
in  presenti  inspatronatns  et  piesentacio  buinsmodi  libere  devol- 
ventur.  Volentes  insnper  et  sie  ad  disposiHonem  predieti  nobilis 
ordinantes,  nt  nobis  et  nostris  snccessoribns  ad  dictum  altare  eleri- 
eus  ydoneuK,  qiii  actu  sit  prespiter  seenlaris  et  etntis  niaiure  ao  2: 
ennversacionis  lionestc,  per  ii>sos  patronos  tempore  Mieaeionis  Imius- 
modi  benetieii  |»r<>  dono  si\  e  im  estitnra  altaris  eiusdcm  dehite  pre- 
scntetur.  Adirimus  eeiam,  (piod  omnes  oblaeiones  et  missarinii  eom- 
])araeiones,  (pie  super  altari  ipso  a  Christitidelibus  otVeruntur  vel 
iu  ecelesia  p^/rroehiali  predicta  ipsi  prespitero  de  i])so  altari  inve- * 
stito  obveniunt»  easdeu  sine  diminucione  debet  et  tenetnr  piebano 
hm  predieti  ?el  eins  viecs  gerenti  dare  et  integraliter  pieaeutare. 
Item  statuimns,  quod  in  diebus  doni/nicis  et  festivis  idem  prespiter 
sive  minister  dicti  altaris  diyinis  oflfieiis  debet  et  tenetnr  pront  td 
expedit  Interesse  et  cnm  piebano  parroebie  ibidem  et  eins  capel-  3& 
lanis  celebrare  eadem.  Ceterum  in  vtiinte  sancte  obediende  ddem 
prespitero  sive  ministro  dicti  altaris  firmiter  preeipimns,  in  qno 
eciam  snam  consciVnciam  volnmns  onerare,  quatenns  plebannm  diete 

M>  »lii'tubure  ift  }H>(imal  g<fi^rirti«n.  sie. 
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iKirrochie  vel  eius  viccs  gereuteiu  ciiTu  Hubdito«  snos  iii  confessio- 
nibiiB  et  aliis  proat  opportannm  faerit  üdeliter  promoveat  sicut  decet. 
PoiTo  per  predictam  nostram  approbaeionem  et  eonfinnacionein  par- 
roehWi  ecel«aie  et  eins  reetori»  qni  nunc  est  yel  pro  tempore  fuerit, 
6  nnllnm  volnmns  preindiciom  generari.  Bona  qnoqne  et  redditus 
inirasoripta,  cnni  qnibns  dietnm  altare  eRt  dotatnni  vel  qne  inautea 
ex  largicione  fideUnm  eidem  altari  pie  donabnntar,  extmimns  ab 
omni  ingo  et  onere  cninslibet  lajce  po/f^tatis,  decernentes  bains- 
inodi  altare  cum  soa  dote  et  bonis  presentihuH  et  futuris  in  bcne- 

10  tifiuin  eoclesiasticiim  ut  preiiiittitur  ])vv  iios  eonfinnutuiii  m  (lel)ere 
iumuiiitati*  et  ceelesiastica  libert^ite  ac  iiostni  ac  siicoessoruni  nostro- 
rnm  tiiicione  jjaiidere  et  tiieri,  quibus  alia  beneticia  eccleüiastica 
i'ivitutiä  et  dvoeesis  nostre  jraudent  lilteraliter  et  tuentur;  neciioii 
ipsaiu  rectoreiu  sive  miiiiKtruiu,  qui  pro  nuuc  et  »necessu  temporU 

15  de  cnra  et  dono  prefati  aitaris  a  nobis  vel  successoribus  nostm 
iavestietur,  eximiiuu»  et  inninneni  a  colkctcarnm  et  karitatiTi  snbflidii 
oontribueione  et  a  kathedratici  prestacione  faeimus  liberum  et  exemp- 
tam.  Hec  autem  Bunt  bona  et  redditns  dotaeionig  prediete:  solvit 
annaatim  primo  Heinricmi  Markolf  anam  libram  hidlensiam;  item 

20  Markolfiu  frater  sniis  qnataordeeim  solidos  hallensinm;  item  Ger- 
nodnB  frater  ipeomm  sex  solidoB  ballenaiiim  et  de  uno  prato  in  der 
Lachen  qnataor  solidos  hallensinm;  item  Conradns  dictas  Stretz 
sedecim  9o1idoB  haHensinm ;  item  femina  dicta  Dyetriebfn  octo  solidos 
haHenHinin;  iteiii  Woltzo  dictus  Kj?en  eenb^  (|uiiu|ue  solidos  halloii- 

25  siuiii,  et  de  prutu  sito  in  \V  a^iein  quatuor  solidos  hallensiuiii ;  iloiii 
dictns  Mulcnbacb  et  Conradus  dictus  SteirtT  sulvnnt  annuatim  decein 
ct  Septem  solidos  hallensinin  et  (|u:itiiMi  liailenses;  itein  (ieruii^;uH 
(lietus  LuIks  decem  et  septeiii  solidos  liulleiisiinn ;  itein  Kberliardus 
iii  dem  Hof  decem  et  septem  solidos  liallensium ;  item  dietus  W  al- 

30  denberg  UTtatiT  libram  hallensiam ;  item  MutelinuH  dietus  Haier  duo- 
decim  solidos  hallell^«i!1m ;  item  Conradus  dictas  Krodeler  octo  solidoB 
haUensinm;  item  Ueinricas  Briesendorf  decem  et  septem  solidos 
hallensimn;  item  Gemngns  sartor  dnodecim  solidos  hallensium;  item 
Waltheras  institor  dnodecim  solides  hallensiam ;  item  Rnpertus  dietus 

35  HoUant  sex  solidos  hallensium;  item  Hnsa  dicta  Hegnin  qoinqne 
solidos  hallensiam;  item  LntsM  dietus  Lndel  decem  solides  hallen- 
siam; item  ConraduB  Pfister  tres  solidos  hallensiam  de  uno  prat«> 
i*ito  in  Wagrein;  item  Metza  Binswengerin  de  uno  prato  ibidem 
tres  solidos  hallensium;  item  Heiiiricus  Mirtus  Syel»er  de  wuo  prato 

441  an  der  Marcbauwe  oetu  balleusei»;  item  Lutzo  Biusw  enger  de  uuu 
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arto  qoatiior  hallenKes;  item  feinina  dicta  Luhsin  de  prato  an  def 
Mettelwisen  tte»  Bolidoa  hallensiam ;  item  dictas  Waltman  solvit  an- 
nnatim  de  cnria  sna  in  Meckemnl  qninqne  maldra  avene  et  iiniim 
maldram  siligfinis;  item  in  villa  Rohenkein  .  .  dictas  Riktker  Bolvit 
annnatim  de  curia  sna  decem  solides  haUensinm  et  qniaqne  mal-  5 
dra  sUiginis;  item  Lnkardis  ibidem  solvit  annnatim  de  bonis  qnon- 
dam  Gerhardi  triginta  solides  hallensinm;  item  Syfridns  Roteler  et 
sororii  «ui  solvunt  annmitini  dnodeciin  solidos  liallensiuni;  it<»iii 
(lerinifxus*'  j)astor  |)0tM>ruin  de  hom»  suis  deeeiii  solidos  halleii- 
siuiii ;  item  Sitzo  (liioriT  de  btniis  suis  quimiuc  cum  diniitiio  solidos  ly 
lialleusium :  item  lledevvijj:is  tilia  qnondain  (  leruiifri  antiqni  adrocati 
deeeiii  solidos  hallensium  minus  qualuor  hallenses  et  nimm  inaldrnni 
siligiuis;  item  .  .  pueri  quondam  Kraltouis  de  bonis  (|UODdara  Eui- 
liardi  unani  iil»ram  hallensium  et  unum  maldnnn  siliginis;  item 
femina  dieta  Ulriehin  de  bonis  septeni  solidos  hallensiam  minus  i:* 
quatuor  ballenscs ;  item  dictas  Frye  solvit  annnatim  de  manso  tre- 
decim  solidos  hallensinm  et  unum  maldram  siliginis.  Ut  antem 
premissa  omnia  et  singnla  finna  et  illibata  imperpetanm  perma- 
neant,  presentes  litteras  sigilli  nostri  et  dictorom  decani  et  ci^itnli 
ecdesie  Mosebacensis  patroni  dicte  eedesie  parroebialis  ac  plebani » 
eiusdem  si^Mllomm  appensionibns  inssimns  eonunnniri.  Nos  qnoque 
Ilelfricus  decanns  . .  eapitulum  et . .  plebanns  iamdieti  de  consensu 
et  ad  preees  nostras  premima  sie  fore  faeta  et  »i^iWn  nostra  pre- 
sentibns  reeo^noseimus  appeiidissc.  Demiiiu  nos  Albertus  de 
11  (t  Ii  t' II  1  o  e  b  menjoratus  prolitemiir  nos  sig:illum  iiostrum  i>reseuti- 2o 
biis  eeiam  eoappendisse  in  testimonium  premissdrum,  Aetum  et 
(bitum  anno  doinini  niillesinio  ('CC"XXX"  septiuio,  feria  sexta  ante 
dieni  peutecoätcä,  poutiiicatus  vero  nostri  anno  tercio. 

bem  Orig^^etfl.  im  3taat0at<l^  )u  Stuttgart;  i»on  ben  4  on^ngmboi 
Siegeln      nur  ne*  ba^  Bef^Sbigte  Sicgef  2tfBert^  o.  .Oo^rnlo^c  fr^altcn;  llmfArift:  80 
AL  .  .  HU  I) .  . .  iiICNLOCH;  t>tx  a<M)pnif (^Ub ;  im  «u|tnfclb  UnM  ein  E,  rt^ 
(in  A;  i^rÖBC  36  lum. 

522.  1337  3unt  16.  Sran!mrt. 

Ter  faiferlid^c  ^ofiid;ter  ^erjog  Subiuic;  von  %cd  weift  bic  Älage 
jlonrabs  uoii  .^ürn^eim  im  92amen  von  beffen  Boitin  ^})\a  tDcgen  ^lüqieUm  f& 
imb  S^^^i^i^ii        itfi  3lmtn  bcr  (^lifabet^  uon  (^Un^^Iyaufen  toegfn 
einet  ^ube  i^u  IHo^felb  gegen  ^raft  oou  $o^enlo(|e  ab. 
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Wir  Ludwig  liensog^  von  Tekke  sazsen  ze  geriht  an  ungers 
herren  stat  des  RAmischen  kaiser  {{  Ludwigs  ze  Ffrankenfnrt,  do 
koni  ihr  uns  mit  f&rsprechen  her  Cbünrat  von  Hürenhain  genant 
von  I  Haheltingen  und  clagt  an  firawen  U*ten  siner  elieben  wirtin 
5  Btat  mit  vollem  und  ganczem  gewalt,  als  auch  |,  er  bewizt  mit  dez 
geribtz  briefen,  hinz  dem  edeln  herren  hcrn  Gräften  von  Hohe n- 
locb,  er  irti  die  selben  fraweii  U'teii  iiiul  liet  ir  vor  mit  jrewalt 
an  relit  riujL^eiaue  und  l  '  lleslioven  und  alle/,  daz  /ii  den  8ell)en 
iT'iten  :reliort,  lüt  und  jrftt,  besiieht  und  unbesiidit.  die  si  von  ir 

iu  müter  selif^  fj^eerbt  liet  und  an  derstorl^en  wern,  und  liet  si  an  den 
Helhen  lüten  und  ^üten  beschedifct  unib  tusent  mark  «ilbers  niinuer 
oder  mer,  und  zaiirt  brief,  die  »iner  swiger  seli^;  dar  umb  f?eben 
waren.  Darnach  ehiiLCt  er  aber  mit  vollem  ^rcwalt  an  junktVawen 
Eisbeten  von  Elrichshu^cn  stat  bincz  dem  selben  von  Hohen- 

15  loch,  er  irti  si  und  het  ir  vor  mit  gewalt  an  reht  ein  hüb  ze 
Roasevelt,  Mertins  hüb,  diu  jerlich  gult  drin  phunt  haller,  die  frawen 
Adelhaiden  von  Anhusen  ir  müter  selig  geseczt  wer,  ir  und  iren 
kinden,  för  drizzig  phunt  haller,  und  zaigt  dez  auch  brief.  Dez 
antwrt  der  vorgeschriben  von  Hohenloch  mit  fürsprechen,  diu 

9ri  egßnanten  lüt  und  gftt  und  waz  da  zu  gehorti,  besucht  und  unbe- 
fiücht,  weren  sin  nnd  het  ir  noeh  irr  müter  selifr  kainen  grewalt 
noch  unreht  dar  an  ^retan,  und  het  si  her  bracht  unversprochenlich 
in  stiller  und  nut/.liclier  p'wer  bi  g:ütein  f^eriht  langer,  dann  ein 
man  sin  ^nt  haben  s(dt,  un<l  bat  ervaren  an  einer  urtail,  wie  er 

2;)  daz  war  machen  sölt.  Do  dis  briet"  also  vor  ticrilit  ^^elesen  wrden 
und  sin  wider  antwrt  verhört  wartl,  do  enljrast  der  v<>rp's<  In  iben 
von  Hohenloch  und  ward  ledig  lieseit  mit gesamentfr  urtail,  als 
herren  und  ritter  ertailten  ut'  ir  aid,  der  ansprach,  die  der  e^enant 
von  Hürenhain  von  frawen  l  '  ten  wep:en  siner  wirtin  zu  im  het  und 

30  von  junkfrawen  Elsbeten  von  Elrichshuszen  wegen  umb  die  obge- 
nsnten  lüt  nnd  gftt,  also  daz  diu  selb  frawe  U*te  und  junkfirawe 
Elsbet  und  ir  erben  noch  nieman  von  iren  wegen  zü  dem  o%e- 
nanten  von  Hohenloch  nnd  sinen  erben  umb  die  selben  lüt  und 
gtt  nimmer  mer  kain  reht  noch  ansprach  haben  und  gewinnen  süln. 

36  Dez  ze  urkünd  geh  wir  im  mit  urtail  disen  brief  versigelt  mit  dez 
geriehtz  insijjel,  do  man  zalt  von  Cristes  «rebort  drinzehen  hondert 
jar  dar  nach  in  dem  siben  und  drizzigsten  jar,  dez  niaenta^^s  nach 
öaut  Vitez  ta^'. 

?iacf*  bcm  Cvtg.:'!ßerc5.  mit  an^äiu^enbcm  faitfvIidAtm  <^cridu?|ieoicl  im  c^Mncin^ 
44»  id>a|tiidv:it  %xdHV  ju  Öbrinqcn.   ittb^tbrudt:  Jöanijelmaun  l  c.  444  ^ic.  102. 
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523.  1337  ^uli  10.  ,liHirilutr9. 

Kherwin  Mörder  gnant  bniger  ze  Wircebnrg  und  Ulrich  ge- 
hrödere fottfen  von  ©ottfrieb  oon  Hohenloch  imb  beffen  ®attiit 
Elsebet  einen  6of  )u  jt5nig0|ofen  (den  do  bfiwet  Wickman  Bntel 
gnant  der  do  giltet  alle  jare  cehen  malter  koms,  cehen  malter  h 
weizzes,  aht  nialter  habem,  nnd  viereehen  piiint  heller  ane  zweiic 
Schilling  heller,  der  g:ibt  man  nf  aant  Michels  tag  sehs  and  drizxig 
Schilling:  heller,  uf  sant  Mprtins  tag  sehs  nnd  drizzig  Schilling  hellcrt 
urt"  obersten  sehs  und  drizzij;  sehillin^  lieilrr  und  nf  sant  Walpur^'^ 
tag  nun  pfnnt  lieller  nur  vier  sehilling:  lielliT)  uiib  einen  ju  Ufingen  lo 
(den  do  bftwet  Cunrnd  Milte  der  j::iltet  alle  jar  zwei  und  drizzig 
nialter  k«»rns.  syben  uialter  weizzes,  zwei  inalter  erwis,  syben  nialter 
habeni.  syben  nutze  pfennin^^e,  der  man  vi<'r  untze  pbt  nf  sant 
Mcrtins  ta^'^  und  dri  untz  utf  den  wizzeu  siintni:.  oin  «relieninu'  nf 
wiluMinoliten  oder  tuul"  scliill///'/  bolirr  dn  tiir.  und  dn'i  vasnabt  lü 
liünre)  um  427  ^^fnnb  unb  4ü  jQeUcr  uub  ueiipicdieu,  bcn  Jli>ieberfauf 
in  ben  nntiiflcn  3  3Ql)ren  narfi  bcm  nädl^ften  St.  ^ctcrätag,  öer  um  bie 
^ftnad)t  fällt,  um  bie  9leicf)e  Summe  )U  geftatten.  (begeben  )U  SSilrj^ 
bürg  1337,  an  dem  nehsten  donrstag  nach  sant  Kylians  tag. 

9}a^  bem  Ort9.«t}erfl.  mit  ben  2  an^nflcnben  fe^r  befd^btgloi  Siegeln  ber  20 


524.  1337  3u(i  16.  Sranefuvt 

Jtaifet  Subiotg  beuthinbet,  baf  feinem  betreuen  ®ottfneb  oon  Snui^ 
ned,  beffen  ©atttn  9)largaret^e  unb  t^ren  <^en  bie  S^i^eit,  bie  er  ©Ott« 
frieb  non  ^obenlo^e  in  ben  jioei  Stobten  9l$ttingen  unb  SBeifetft^im  26 

9egcbeu  l)at,  feinen  Sdjabeu  bringen  fotl. 

Wir  Lndowig  von  gotes  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen 
ziten  merer  dez  richs  veijehen  und  ||  ton  knnt  offenlichen  an  disem 
brief,  daz  wir  dem  edeln  manne  nnseim  lieben  getrewen  Got- 
friden  von  Ho||henloch  genant  von  Brdiiegk,  Margareten  ao 
siner  elichen  wirtinne  und  allen  iren  erben  die  piade  haben 
getan  nnd  haben  in  daz  rebt  isre^eben  nnd  jireben  ocb  au  «lisiui 
briel',  da/  in  di  vribait,  <lie  wir  uiisorui  ücIkmi  ^^ctreweu  (Wit  friden 
V(Mi  llobeulot'b  und  sinen  tTben  «,''e<;el>oii  liaben  in  den  /waiii 
steten  ze  Rutiug'en  und  /.v  W  ijLTfrersbeiiu,  keinen  sebaden  bringen  so!  :^ 
an  ir  lutcn  ih)1i  unten,  un<l  wellen  oeb  nnd  frebieti-n.  daz  niaii 
niemand  da  iu  ueine  und  euphahe  ze  burger,  der  in  zu  gebore  mit 
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Iii»  (Mier  mit  iriitc  oder  die  si  versprechen  von  relites  wcfren  ez  si 
man  oder  frowen.  Wer  aber,  da/  %i  der  selben  ieiuand  enphiengeo 
odor  onphangen  heten,  die  8ol  di  vorgen//>//  vrihait  uibt  furtra^cn. 
sunder  esc  miigeii  die  vorgewnitcH  Gotfride,  Margaret  nnd- ir 
5  erben  griffen  an  ir  üb  und  an  ir  gut  ze  gelieher  weiz  alz  vor,  da 
si  bi  in  waren  gesezzen.  Und  dar  über  ze  einem  urchnnde  geben 
wir  ine  disen  brief  mit  unserm  keyserlicbem  insigel  yersigelten. 
Geben  ze  Franchenfnrt  an  mitwoebe  nah  Margarete  nah  Kristes 
gebnrt  drinzehen  hundert  jar  dar  nah  in  dem  siben  und  dreizzigestim 
to  jar,  in  dem  drin  und  zwainzigestim  jar  unsers  richs  und  in  dem 
zehenden  dez  keysertumes. 

92a(fy  bem  Orici.j^l^erg.  mit  an  rot-geltcn  ^eibenfltSngen  an^5no[cnbcm  Oer* 
ftümmettem  ???ait''f;ü?'u\v:l  im  DieiAdavc^iü  ju  2Jiünc^cn.  9iegeji:  SOö^mn,  Addita- 
meutuio  phiuam  ad  rcgeata  Ludowici  92r.  2811. 

15     525.  1337  3uli  Ib;.  gmiifjurt. 

Aaifer  Subwt^  erteilt  ©ottfrieb  non  Stauned  unb  ben  brei  nom 
9tei4  tl^  necpfänbeten  ^drfem  ©^efflenj  bod  ffM^t,  eine  ^inuttg  über 
t^re  Sßdiber  unb  il^re  SRor!  3u  ntad^n. 

Wir  Lttdowig  von  gotes  gnaden  Bomiseher  keyser  ze  allen 
20  ziten  merer  dez  richs  veijehen  offenlichen  [  an  disem  brief,  daz 
wir  unserm  lieben  getrewen  Gotfriden  von  Hohenloeh  ge- 
nant Ton  Browneck  und  den  drin  dorfem  |  ze  Scheflentze,  die 

nah  einander  gelegen  gind,  und  die  ime  und  sinen  erben  von  nns 
mitl  dem  riebe  ze  pbant     steiid.  als  die  briet"  sjigent,  «Ii»'  si  von 

2ö  uns  iiiid  unsern  vorvaren  an  dem  riebe  «hir  ul)er  babent.  die  be- 
sumb  r  -iKide  irotan  haben  und  daz  rebt  ^e^^eben  ha1)en.  daz  si 
niugen  ein  t-iniiiiue  maeben  und  .srt/i  ii  nah  Iren  trewen  un<l  be- 
sebaidenbait  nber  ir  weide  und  über  ir  niaricb  nnd  über  alles  daz, 
daz  dar  in  und  dar  zu  geboret,  besuht  und  nnbesnbt,  wie  si  mit 

SO  einander  ze  rat  werdent,  also  daz  si  daz  alles  behaben  und  bewam 
mugen,  nnd  wellen  oeh  und  gebieten  vestielieb  Iii  unsem  und  dez 
richs  hulden,  daz  si  dar  umb  niemand  rehtyertig  oder  straffe  mit 
Worten  oder  mit  werken  noh  mit  dheinen  andern  Sachen.  Und  dar 
nber  ze  einem  urchnnde  geben  wir  ine  disen  brief  mit  unserm 

36  keyserliehem  insigel  yersigelten.  Geben  ze  Franchenfnrt  an  mit« 
Wochen  nah  Margareten  nah  Kristes  gebnrt  drinzehen  hundert  jar 
dar  nah  in  dem  siben  und  dreizzigestim  jar,  in  dem  drin  und 
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zwuinzif^cstiiii  jar  nnsers  ricbs  und  in  ileiii  /.ehciidtii  dez  kcvser- 

.tiad^  bem  Ong.»^tii.  mit  an  grüifgefSen  3etDctiflt5ii0en  an^^enbcm  3<ftd< 
fuget  M  ^aifer«  im  denicfaif(^ftll<l^cn  Vr^to  }u  Öhringen. 

526.  1337  ^uguft  2^.  5 

nAugusti  XXVn.  Dominus  Godofredug  deHohenloch, 
qui  impense  aifectus  eiga  noBtros,  niandat  officiali  suo,  nt  prefec- 
tum  monasterü  nostri  in  Heidingsfeld  omni  modo  pro^gat,  annt» 

las?.«* 

öficrrcic^cre  ^obfiilc^ifcfcc  itoUcftanccn  im  itr(t«ar<^io      '.Bointci^  „ex  uccro-  1'.' 
logio  mouaäturii  Wal<ls:u>6eu^i:4''. 

527.  1337  September  6. 

C^i]da  Die  'JtMtffin  be«  .Hloftcro  .Hi^iiij^eii  beurtunbct,  buf; 
Alapitcl  öcö  2)omftiftG  ;u  'liMir^burö  beii  brittcii  Teil  ber  'l'oiitci  511  Klein 
o(^fenfurt  mit  tuettcnn  l^üUunften  bajelbtt^  Die  i^otu  ^llofter      itie^n  10 
rühren,  vor  mieten  ^a^ren  Don  ^einrt^  fou  .^oljeido^e  genannt  oon 
iföeriiöberg,  ber  bamit  be(ef)iit  loar,  uiib  bcffen  Öüttin  Glifabetb  crfauft 
(obe,  beftätigt  biefeu  itauf  unb  lägt  bie  Wogtet  ben  S^om^erm  ^x^o 
oon  Srauned  unb  SHbert  uon  (Sbmberg  a(ft  SSertretem  bed  5DomfaptteU 
auf.   (»Nos  Oysela  divina  permissione  abbatissa  monasterii^U 
iu  Kitzingen  ordiniA  sancti  Benedict!  lierbipolensis  dyocetfin 
publice  recoirnoscimus  per  hoc  scriptuui,  quod,  cum  honorabiles  viri 
domini  .  .  prt  positus  .  .  decanus  et  capitulum  eccleBie  Herbipolen- 
füiH  terciam  i)art('in  ndvocafie  villo  Minnri«  Ohsenfiirt  neciion  rtMl- 
ditus  aiiiuwK  triiiin  (■.uratariiiii.  triiiia  urnanmi  ot  <|uiiid«'(*iiii  ritnrimi  2.'^ 
('Ulli  diinidio  l  if'f  vini   «licti  vul^raritcr  \  (»irt'tw  in  ar  triuiii  librannii 
lialkMisiinii  iiiimis  (|iia(liai:inta  lialleiisilms  niui  (iiiiiiilnis  et  siuirnli< 
pcrtiiuMicii^  iurihus  iitilitatil)us  ot  n»f|nisi<'i()nil>us  ipsins  advocacit'. 
in  quiliuöcuiuque  rel»us  coiisistant  aut  quiluiscuiiHpie  nominibus  nouii- 
uentur,  a  nobi»  et  abbacia  no8tra  in  t'eoduni  procedentea  ante  aniios  3ii 
aliqno8  oiiHTint  apiul  nobileni  viruni  quondnni  dominum  Hein* 
ricnm  de  Hohenioch  alias  dictum  de  Werusper^  ac  do* 
minam  Eiyzabct  eins  legittimam  conthoralem,  qui  dominus 
Ueinricns  ipsam  adyocaciam  cum  iamdictis  suis  iuribus  in  feodnm 
teuuit  a  nostra  abbacia  iampredicta,  nos  intuitu  promodoDum  et8& 
beuetactorum  multipliciuui  nostro  monasterio  a  doniinis  .  .  pi\  ]iu- 
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Mito  .  .  decnn»  et .  .  capituit)  pretai'tis  iiiiiiensornui  ipsiiiu  oiupcioiiiR 
contractam  nostre  abbacie  et  monasterii  nostri  nomine  laudamnSf 
in  hiis  scriptis  approbamnR  eandem  ratnm  et  gratum  habentes  atqnc 

fimnini,  investientes  nichilominns  honorahiles  viros  dominum  Eniy- 

öclioiieiu  <lc  Hruiiecke  et  AllKrtiuii  dv  KImtsikt^  raiioiiicos  vv- 
dosio  pretate  nomine  doniinornni  .  .  ])repositi  .  .  decMiii  .  .  et 
(•M)»ilnli  predit'tonini  de  ;i<ls ocMcia  prcfatn").  (5o  )u\\dn  $^ijd)of  Cito 
von  'h'üv^bm•({,  bio  iHMiffin  (i  y  sein  inib  bcv  Mloftcrfoiiuent  ooii  .Nlituiuu'it. 
Datiiui  ainii)  doniini  niillcsinn»  tritciitcsiino  trieesinio  septimo^  siib- 
10  bato  ante  festum  nativitatis  sancte  virginis  Marie. 

%(U^  Um  Ori9.>$erg.  bt9  ^ccbiliftd  2xiÜT)burj  tot  Weii^darc^ic  SRünc^cn, 

eine  filftnbt  ifetiffin,  in  bcr  Hnfm  ^aitb  einen  &taK  in  ber  regten  dn  @)»nu^(anb 

mit  ber  Stuffc^rift  AVi:  MARIA  ^altcnb;  Ihuf.tvfft:  f-OISKLK  DEI  (HlAciA  AB- 
lö  BjiTiasE  IN  KITZI^GKN.  »bflebnuft:  Moaumenta  Boica  XL  p.  165  nr.  85. 


b'^H.  1337  Dftober  17. 

®raf  3etla4  von  9ta{fau  nerfprid^  feinem  ©^lotegeroater  ftraft 
von  Hohen  loch,  bag  er  beffen  STo^ter  Srmendarb,  fetner  e^e^ 
(t<$en  (ouftfrau^  }u  t^em  äBittiim  560  $funb  Oelbed  auf  ^rg  unb 
21)  ^tobt  Eriehstein  i»erftd^em  mUe,  bifl  er^  inner|al6  ga^reftfrifi^  bie  9urg 
Snnnenbfrg  unb  bte  mit  berfetben  ncrfe^tett  ©fiter  citifielbft  Ijabc,  auf 
ire(cf)e  Srmen^arb  bann  ücrfidiert  raerbeii  foUc.  W\t  feinem  Siegel 
(jeijcbeu  1337,  au  dem  fritagc  uaeli  saiide  Galleu  t^igo. 

yidA  bem  Ovt«i.=  l<avi.  im  9cmdnf^ftH^en  Vrc^b  )u  Ö^tin^en;  ba4  Siegel 
2.')  trt  ab^cfaaen.  —        ll2r.  Ö2U. 


529.  1337  Dftober  30. 

(ierlach  greve  von  Xassauwe  nerfpriii^t  feinen  ©dffnen  Adolfe 
unb  Johanne,  fein  i^ani  Sunneberg  unb  bie  ©fiter^  bie  er  feiner  Xod^ter 
von  Hainowo  oerfe(}t  f^ot,  )u  (dfen,  wie  er  bied  dem  ediln  herrin  hern 
»uCrafte  von  Hohinlooh,  feinem  swehir,  unb  feiner  lieben  fiauAf ran 
Yr in  engarte,  beffen  ^od^tei,  ijelobt  f^ahe,  unb  roie  ed  bie  Briefe  be- 
nit^cn,  bie  er  bieien  botitber  auöi^efteHt  bat.  9Wit  feinem  Siegel  gegeben 
ut"  den  nestiu  dunriMda^^  na  Syinonis  et  Jude  i:i37. 

Sbgebnicft:  ^nnalot  c^cv^  iHicind  für  naffauifc^e  iHUcrtl^uindfunbc  unb  (^e* 
:jr>  fcbi(6t^ferfct»n;i  II      1HM7.  2..  41  (Iuh^oI,  ^lavtricftten  pon  c^cr  Ihix.}  3cnnenbcr})  unb 
Um  an  i^rem  §upc  gelegenen  i^alc«  Ucfuiibcit  JU.  1).  —  '^j^l.  Jix.  52ä. 
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530.  1337  ^l^ooeiiiber  7.  ^iüa^en. 

Aoifet  Subioig  beutfunbet,  bag  i^m  bte  Stabt  Stfimberg  an  Seete 
wnb  ©teuer  4000  ^Jfimb  Keffer  gegeben  f^ahe,  nämlitb  2300  $fimb  an 
feineu  3o^n  ^eno(\  otcpl)Qu,  roä^renb  fie  bic  iilniacn  17(Mi  ^fuub  aii 
Sii&en  11011  ^obculol)  uoii  Doo  ®c(eitö  luegeii  511  Araiitcii  gebcu  )oUeu. 
Q)co,dKn  511  3)?iiiicl}cu  am  Avcitaij  t)or  8t.  3Kartinö  Tag. 

:1if;Kft:  ]J''-rst;i  l;oi.\i  VII  |r.  198.  l'oAncr,  >(?aiffr  ßubtüii}  ber  .«abtr  unl 
tt:  2tviDt  .Uitrnbeuv  1840.  14  uac^  Dem  Original;  im  diricbdard^io  |U  ^uiu^ii 
\nnt>  ixd)  t>ad{elbe  niii^t  vor. 


531.  1837  S^ooemfter  22.  lu 

Wottfricb  inin  'ikaur.ccl  beuiluiiDot,  uoii  iöifdiof  Ciio  von  ibüry 
bui^  301)0  ^3|uiiD  .geller  für  ili^iugeii  crl)altcu  ^abeii. 

Wir  Gotfrid  von  Hobenloch  Ton  Brannegke  genant 
wekennen*)  oifenlich  an  disem  li  brif  allen  den,  di  in  »eben  oder 

horent  lesent,  daz  uns  under"  j^enedi^ifer  boro  l|  pischof  Otte  von  K 
Wirczhurch  uns  liar  und  fccnczlich  der  (li(  i   tuii^cut  pfunt  huller. 

di  er  uns  seliiildijU'  wuz  nml»  Kic/iuf^,  ^^cwert  hat.  iiaubtjrnt  und 
sehadenH,  und  sji^en  in  und  sein  j^otshaus"^  ledi«;  und  lose  dar  unib 
nnd)  di  v<>r  ^escInilMMi  liall<  i.  Da/  er  da/  \vol  weboisen**  niajr. 
dar  und)  p'be  wir  im  undrcn"'  l)rit"  versi^elt  unter  undreni-*'  hau- J" 
geiideu  iusi^el,  der  geben  ist,  do  man  zalt  von  Cristes  gewnrt*^ 
dreuzehcn  hundert  jar  ein  dein  siben  nnd  dreizigstem  jar,  an 
9eiu*>  Zezilieu  tag  der  heiligen  juncfafrawen. 

92«^  bcm  Orid.>$er^.  im  9tcl^r<|to  311  SRßnt^en,  mit  anl^anciciibem  Siegel 
(»ottf riebe  in  rotem  Qac^e,  f.  mtt^t  6.  165  92r.  113.  «bgeMTt:  Monunienta  :!5 
Boica  XL  p.  177  nr.  87. 


532.  (i;?37— 

(^rjbifdjof  ,<?einrid)  üou  ^aiiij  flagt  l'u^  m\  ^obculolje  über  bae 
SNOvl^altcii  bcö  'öotcn  bcr  Örofeu  0011  Cttiiicien  unb  bittet  i^n  um  bie 
'^Vermittlung  in  feiner  SDtig^eQigfeit  mit  benfelbeu. 

He'uxr/ciis  archie|)isi(t|)us  .Mo^nintinus.  Lueze  von  Hohen- 
l»M  Ii  ll»'l)er  swajrer  und  ^etruwer.  Wizze,  daz  di  jrreven  von 
Oytin^'cn  mit  dincm  i)oden  einen  nnvirrichten  nnd  zorniiren 
boden  by  uns  gesant  hatten,  „  den  wir  hy  uns  behieideu  und  fürten 


I 
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in  mit  uns  zu  iinsenii  /rlciicr  zn  l'-nivcU,  iUt  izuiit  da  soll)is 
iRt,  und  wolden  yme  gerne  alle  bescheidcnheit  nach  gebur  au  dem 
zolle  von  allem  dem,  daz  yme  gevallen  solde  sin  von  der  zyt,  daz 
der  selbe  zolner  an  den  zol  qnam,  getan  lian,  nach  dem  als  iz  ieste 
5  zu  Kanigsboven  geret  wart;  tind  der  zollener,  der  vor  disem  ansemi 
zolener  an  dem  zolle  saa,  der  waz  by  lande  nicbt,  nach  dem  wolden 
mr  geaant  ban;  nnd  baden  der  von  Oytingen  boden,  daz  er  dez 
drv  tag  mit  nnsir  koste  bydeu  wolde,  also  schier  er  qnem,  wir 
wolden  in  rechennnge  heizzen  tün  von  allem  dem,  daz  er  äff  bette 

10  gehaben  an  dem  zolle  von  der  zyt,  daz  wir  die  von  Oytiugen  in 
den  zol  saczten,  nnd  waz  yme  hinderstellig  wer  verüben  an  sinem 
wartpennig,  daz  wolden  wir  ynie  gutlichen  bezalen,  daz  virslueg 
er  allif»  und  schied  von  uns  ane  endes,  l)iiuh'H  dt  /  daz  wir  vnie 
allen  wlWn  getan  wolden  han ;  des  biden  wir  didi  vlizzidichen, 

15  da/  du  uns  also  bv  den  von  Oviingen  entredes  und  sy  hides,  daz 
sy  einen  bescheiden  man  by  uns  senden,  und  mit  dem  sende  oucli 
du  dinen  gewizzcn  boden ;  wir  wollen  yme  alles  des  gehorsam  sin 
zn  tan,  daz  wir  ime  leste  geret. 

92a«^  bcm  Orig.B|}et9.  o^ne  Siegel  titt  Sld^farc^io     ao^an^en.  —  er^bif^of 
20  ^tinxx^  Den  sBhmeBur^  roiirbe  ernannt  am  16.  OftoBer  1328,  tarn  fai  ben  9eft^  ht9 
fttißft*  am  3.  3uU  1887  unb  flatb  am  31.  ^Qnnber  1858. 


533.  I.'i3s  ^ünuai  4.  TOnd^en. 

Äoifer  Subroig  nimmt  baö  Älofter  (Sbrad^  in  feinen  unb  beö  9leid^cÄ 
84irm  unb  fe|}t  i^nen  olö  «Sd^irmer  ben  Slbt  von  %\ilt>a,  ben  fßux^s 
25  grafen  Johanaen  }u  Shlntberg,  Lätzen  von  Uobenloch  unb  Ghfln- 
r<tt  von  Slozzelbercb.  Stit  bem  fatferUd^en  Sieget  gegeben  ze  Mibchen 
an  sontag  vor  dem  dberisten  1338,  in  dem  vier  and  zweinzigiaten 
jar  unsere  riches  und  in  dem  zehenden  des  keysertftms. 

"Ltiad'  Dem  CiiiV:*]Scv.i.  mtt  ati^an.Ticnbcm  bcfcfeäbii^tcm  aKaicflaiejiCiiel  im  ^Keic^es 
30  atdjio      iüiüiicljeu.    JlfcjjecriKtt .  .MüuuiuüuU  Zollcraua  III  ®.  41  3lt,  48. 

534  1338  3anuar  5. 

@lottfneb  von  ^o^enlo^e  t)trg(ei(^t  ftd^  mit  bem  li^anboogt^  bem 
rXot  unb  ben  Sfitgem  non  Stotl^enbuvg  ruegen  be«  ^eoeU,  ben  feine 
l'cutc  an  bcr  3tabt  unb  ben  Suben  bafclbft  begangen  l)aben. 

35        Wir  Ootfrid  von  Hohenloch  veijeben  offenliehen  und  tftn 
kftnt  allen  den,  die  disen  brif  sehen    oder  horn  lesen,  daz  wir 
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iiiiN  lihliclu'ii  uinl  {gütlichen  viTciiit  und  berilit  liabcn  mit  <len  rrluTii 
uihI  wison  liUi'ii  lu-rii  llcinriflu'  v(»n  l>finn\ aii^u'  l:iuttu;:t  iiiul  »Iciu 
.  .  rate  iiiul  <Umi  liurireru  {^enieinliclion  der  stat  zu  liotenluiri:  uuiIk- 
(Ich  utlauf  uinl  Urit'iTt  <lit'  /wi-iclicii     iiuh  und  in  pnvoscii  «iiii  von 
iU  v  uii)ies<'li('i(l<'nli»'it    und  tVt  \rls  \vr;r<'M,   die  unser  hilr  an  der  j 
Ktat  un<l  den  Juden  /ai  Uotenbur^^  lie^^an^^cn  lia]»en,  und  auch  ninhe 
alle  den  seliadeUf  |<  diMi  uns  unHcni  dyeueru  und  lüten  der  vor- 
gnante  lantvogt  sine  heiter  oder  ftine  dyener  und  auch  die  harter 
von  des  selben  uflauiles  wegen  ixeinn  haben,  al»o  daz  ez  zwisschen 
ans  and  in  ein  gute  frftntschafft  nnd  attn  nngeveriich  darumb  ain  lu 
Mol,  nnd  daz  wir  an»  zn  in  versprocben  haben  nnd  yeraprechen  an 
dtKcm  brife,  daz  wir  in  beholfen  anln  sin  mit  alier  unser  maht  an> 
geverlicben  zu  schirmen  ir  Juden  wider  aller  meniUieheo,  der  sie 
leidigen  oder  beswem  wolte  an  ir  Übe  und  gAte  in  sogetaner  wise, 
also  die  Juden  an  ist  gegangen  von  den  jndenslehem ;  und  snln  15 
daz  \(\u  hie  zwischen  nnd  dem  wizzen  sftntage  der  nehst  kAmet  nnd 
ilornoeli  über  ein  jar.  ist  aueh  /wisehen  uns  jreredt.  da/,  wir 

seliatlen  ninl  liesteHen  suln  in  unsern  jrerihtten  zu  Wiekartsheini 
/U  Kotiniren  y.w  Libeiilal  und  zu  Schippte  nnd  swaz  dar  zu  p^hr»rT 
nut  unsern  armen  Inten  di  dar  inne  sitzen,  (hiz  >it'  swt  ren  ewir-  -3,1 
liehen  ninnner  nier  zu  tiinne  \vi(U'r  di  ,Iu<len  zn  Kutenbtirj;  un^ever- 
lichen  da  «v,  in  an  ir  übe  »»der  jrnt  ^in^rc,  iji  der  wise  als  vor- 
geschrihcu  stet  von  judenslahens  weicen.  I  nd  swellier  nnder  den 
selben  unsern  annen  löten  l)esehnldii:t  und  besairt  wenU-n.  daz  sie 
sphAldig  sin  an  der  vorgesehribon  unbeschcidenlieit.  die  suln  hezzem 
dem  lantfogt  nnd  der  stat  zu  Rotenburg  als  die  drie  beizzen  oder 
der  nierrtcüe  her  Bertolt  von  Wolniershuscn,  Conrad  von  Sauwens- 
heini  und  Lnpolt  von  Seldenekke.  Mohten  wir  aber  hem  Bertolts 
niht  gehaben,  so  snln  wir  ein  andern  darzu  sehiekken  in  dem  selben 
n^htc ;  nnd  daz  sol  volendet  werden  hie  zwisrhen  unde  mitvasten  9< 
die  nehst  knniet  nnire verliehen,  nnd  sweihe  nnserr  dyener,  arme 
1  !te.  in  diser  rihlt'm:;»'  sin  wollen,  daz  nu\i:en  f»ie  wol  t:in  in  der 
wise  aN  \  Miires«liriben  stet:  die  aber  des  niht  sin  wolteti.  uiniie 
die  suln  wir  uns  niht  an  nenien  nuirt-verliehen,  ob  sie  d;ii  /u  ilit 
leten.  l'nd  der  «lin^e  aller  zu  urkiunle  der  warli.  it  und  dimli  85 
iiAwl/.  kratVt  halu-n  wir  unsere  iii^i::»'!  i:ehan::en  an  di«.en  iirii.  der 
gid»en  ist  au  dem  obersten  idifmde  von  (Miristes  freburt  drutzelien 
hftndert  jar  und  in  dem  abteude  und  drizigstem  jare. 

9Iad»  tftn  CHa.        im  3tattaT(bir  \n  iVcthntbnn,  mit  Jin6:inf«nb«m  3tc^l 
*»\':nru^*.  fl\bx<.n       l'JT  '*;f.  t2.  * 
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Götz  von  Bernheim  Beiirfiinbet,  bag  ein  ®ui  px  l^tenhoveut  bai 

er  iimc  bat,  uoii  bem  .Hlüfter  Halsi>rnn«e      2cf)tn  geljt.  feine 
iMtte  fiet^clt  fein  ^err  Liidr«//'/  von  Hohen  loch,   ©cgcbcu  1338, 
ö  an  ilcm  tlonresta-;-  nach  tieni  wizen  sunnctug. 

mit  ab^äiu^cnccnt  ZU{\el  fiiibtcic^o  i\  :  Dai?  J^^clb  iKiltttcvt  mit  ^^unftcn ;  ber  2Bappcn- 
fc^ilt;  Umfd?rift:  f  S.  LVDEWICl  •  Dli  •  ilÜUENLOCII  (EN  unb  CH  »erbunbcu); 
^rö|e:  2ö  niui. 


5liaft  uou  ^o^eiUol^e  uerbüubet  fic^  mit  bem  ^i\d)o\  Otto  von 

Wir  Kraft  von  Hohenlocli  vergehen  olfenlieh  an  disem 

brit'e  und  tnn  kunt  aUon  «len.  «Vi  in  |  sehent  oder  horcnt  lesen,  daz 
15  wir  dein  erwird i.i^aii  uii'^erni  i;iiedigeni  herren  hissehof  Otton  ze 
Wirzbur;;  hi  unsern  truwcn  ^el<d)t  hahn  im  ^-etniwelieh  ze  d'inne 
nnil  ze  lielfen  an  ^everde  wider  alleinene^^licli,  ane  wider  inisern 
fcnediiren  herren  keyser  Lndewi^cn  mid  daz  rvehe  und  ane  wider 
unser  geborn  .  .  nia^^e  und  unser  .  .  swe^ere.  Aucli  halin  wir  nz 
20  genuinen  unsern  iiochwirdigen  herren  lieru  Heinrichen  erzbissehot 
ze  Meinze,  mit  dem  underselieit,  wer,  daz  der  selbe  erabisscUoi 
anserm  voigenanten  herren  bisHchof  Otten  wider  recht  tun  w61te, 
fM)  stillen  wir  dem  selben  herren  bisschof  Otten  beholfen  sin  ge- 
trawelieh  an  geverde.  Ze  nrknnde  aller  diser  vorgeschrihn  dinge 
25  geben  wir  disen  brif  versigelt  mit  anserm  insigel  daz  dar  ane 
hanget,  der  geben  ist  da  man  zalte  von  Cristes  gebnrte  dmzehcn 
hundert  jar  dar  nach  in  dem  acht  nnd  drizigesteni  jare»  an  dem 
dinstage  nach  mitvasten. 


l'iad»  rem  Crijj.^'^^cr.v  bcc*  .'npc^fttitv^  *^i}iiribur;il  im  Oicid^oai^io  jii  Jühiud^cii, 


,it)  mit  anbän  ifiiPcm  fof^r  bcfcfübii^tcm  2iO;icUttatt«i,  ^Älbrcc^t      12ö  Oir.  10.  'ilbgebtudt; 
MoiiuiUL'iita  Buica  XL  p.  18^  nv,  93. 


Ludwig  von  Hohenloch  Beurfunbet,  ba§  er  bem  ^^rämous 
ftratenfer  AraucnWofler  .Schäfterßhein  aiibcrtfialb  bmibcrt  ^funb  A?olIer 
i^on  Den  20  ^funb  ^cllcv  (^)iilt  ^u  Hullenheim,  bie  er  bcmfclluii  vid)t 
lief)  imb  frcuiiblid^  gelaffeu  Ijat,  i4)ulbig  )ci;  biefe  8ummc  joU  am  iiixä) 
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fioii  3t.  äBiilviin^tni^  iibcrö  ,Vil}v  von  feinen  ^Initleutcn  511  rffoiihein. 
Entoee  unb  Geylicbßbein  audbejo^lt  loerben.  &«^tn  1338,  an  dem 
Samstag  noch  unser  ürawen  klejbel  tag  in  der  Tasten. 

hm  StopinÜiu^  be<  ^iefttt*  (si^after«^eiiii  auf  bcr  niiivecfUSt«H(6ot^t 
iu  SBurstorg  (M.  ch.  f.  844),  gtf^rieben  1446  hut4  «nget^att  ft^mn,  fol.  96  b.  5 
:Re9efl:  ffificttcm^trgif«^  ^ranrctt.  tReue  golgc.  V.  18M,  &.  11. 

^inttr  bicfer  Urfiinbe  flehen  in  bfm  ÄopialBucf  ti'i^  iHni erfunden  barü^et, 

b.if»  na*  einer  mit  4  3iene(n  6ffiecieltfii  Uvfuitbc  her  A  Ihrer  Ii  t  von  Holieii- 
locli  ein  t  u  III  j)  I«)  Ii  M  t  zu  W  n  rc /,  p  u  r  ccni  uloücr  l'.'X^i'imr  <;^ellrv  ic^Hlct' 
jci;  icrncr  b.u;  nac^  cinev  anccrn  i'orljanbenon  Urfun^c  (»utlrid  von  HoJien-  1' 
loch  bcm  Äloi^er  70  'IPfunb  fycütx  von  bcn  ;Ke*tcn  unb  (Malten  zu  Awe  o|cfd>enfi 
^U,  wofür  10  "l^funb  {tcKer  jur  ii^c>K^ung  bn  ^a^rjcit  feinec  e^tUi^en  ^^Sfiau 
frawen  Elxliütheti  gcfouft  tDcrbcn  foOen;  na(^  einer  tocitercn  Uitinibe  Befreit 
Gotfrid  von  Ilohenloch  von  Brawneck  genant  bc«  itlofkerS  ^ai^ten 
vom  3oa  zn  Bibereren.  15 


(Jravt-  Allu  t  t  "  von  11  o  Ii  0 i n  1  (k- h  hcrre  au  Mecken- 
III  II  Ion  i'd)t'nfi  ^om  A\oiuHMU  Sel-^eiital  nni  fein  unb  feiner  3t^orfal)rcn 
3eelcnl)eileci  lüiücn  jiuolf  -^^funb  lialler  geltes,  bie  jäl)rlid),  an  '^l^üe^t 
4  "^l^fnnb  nnb  in  ber  Jaften  ^  ^fnnb,  imn  feinen  (Gütern  Korl)e  20 
SiMiftelt  Kohcinkein  Sy«;i'llia(  li  imb  Swcr/o  (icijeben  werben  foücn ; 
faüö  baö  sel^rorete  bcni  .<I(oftev  nid)t  i^egebcn  loerbc,  fotl  cö  ,^n  beni  be- 
ftimmten  Siel  an  bie  'DJeffe  Meckenninlon  faüen,  Die  bcr  genannte 
von  II  o Ii  0 n  I  () c I)  geftiftet  ^at.  begeben  1338,  an  dem  Tybnrcii  nnd 
Valeriani  merterer  tag.  25 

iRa<^  bem  Orig.<$er^.  bc«  hofiere  @cU(|cti(H  int  Wri^aat^io  }u  IRün^cn, 
mit  an^angcnbem  Siegel  be9  9fu<fle1Ier«,  f.  Hfbre^t  180  ißr.  140.  SHegefl:  Refresta 
Uoica  VII  p.  213. 


3»  oct  .\Uc|tet(ird)c  Scboiit^l  befinbet  \\6)  ber  <i}rabfteiit  9tlbrcc^t«  oonSO 
.!^^r^cu(e^e  genannt  oou  Gt^elflinaen;  er  ent^&tt  auf  feiner  §(&^e  |wei 
!ei)a)>))enfi:^ilber  oien  ben  |o|en(o^if4en,  unten  ben  ber  <S$rafen  oon  S^dRingcn.  Ilm  boi 
3Ronumcnt  jiebtri(^inmticftfv2JZinu^fcl  ^ic  ^ni^rift.  Anno  •  dni  •  M.CCC.IXXXVIIL 
XVI.  kl.  maii  •  ohiit  •  nolMli-*  •  AllKTtu«  •  ilc  •  llo  he.nnlm'  •  ilictu.**  •  de  •  MLkki- 
iiüil.  (Grabmal  i)>  abgcbilbct  unb  bcft^rieben  bei  fllbred|)t,  ^P^cnio^if(^(8  ^rcbio  II.  35 
1870.  Z .  377. 

rav>  an^  ipätcv  3"'  itainnieiicc  CMe^bu*  be«  jtlojtet«  ^t^öni^al,  je^t  im 
viiaatoavdjio  iiuttgavt,  enthält  folgenöe«:  16.  «priU  (AunlvewarinBi)  illnatris 
et  generosi  domini  Albvrti  romitiB  do  Rohenloe  dieti  de  Meck- 
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iiiiikl,  qiii  inter  licDcfartores  tntiii:i»tern  ikui  potttrciuiici  «epnUiirfc  Inciim  in 
ha«  domo  sibi  dilecta  elegit  et  a.  1S88  hac  ipsa  die  excedeos  do  vita  obtiniüt 
ad  sfnistrain  alUris  i)i  capilulo,  ex  quo  potttniodum  a.  1640  in  c<-elc.>iaiii  trans- 
l.itiis  honoriticf  einsdcni  iiavts  parictoni  rcconditu^  t'iiit.  Iteiu  iUiiatii!» 
5  c-io»  coQiiigiä  dominai  Hedwigis  coiuitissa^  Castelleusia. 


^  @be(hie4t  Otte  Lesehe  von  Nagekbeig  Detfauft  bem  XbfUx 
©nabentl^at  eigene  £eute  gefeffen  nf  dem  Orenwalde  von  Langen  Salle. 

C^ö  fiegett  ou^er  il^m  nod^  fein  gnöbiger  $crr  Kraft  von  Hohcn- 
10  loch.  {Mt\;iebnt  1338,  an  dem  nehsten  samsta^  nnch  san  Walpur^^  ta«;. 

•Jiada  bcin  Cvi;i.»'ljcrcj.  bcö  illo|l«e  (Öiubcnt^al  im  .u-tnanütciitlidu-ii  ;»lv(^io 
Ö^rin^cn,  mit  2  an^au^cnben  8ic^eln;  bai  cictjel  S(x(i\ti  {.  2(lbrc(^t  Z.  125  Oh.  18. 


(rotfrit  von  Hohenloch  von  Brunecge  genant  tmb 

15  vrowp  Marfrret  feine  cbelid^e 'ilMrtiu  f^iftcn  eine  Capelle  in  idicr 
^scfte  '^u  Rpy^orbcrcli  die  hi  Awe  j^ele^^en  ist  in  der  ])tarre  zo  Sund«'rn- 
lioven  uuD  beuHitnu'n  einen  .vlarlan  bafdbft  mit  genannten  Wüiern  nnt> 
©iilten  in  il)rem  Torfe  Hoi)])tVrstat  nnb  zn  Ostlinsen,  ferner  mit 
iHdevn  in  (W\n  Aw'cr  Itacii  liinder  dt'ui  Heyjrt'rljerjj^e  unb  mit  ',n)ei 

20  2)?orgen  '^.'einflnrkii  /c  llur^errodi*  an  dein  Kir<  lii>('rir<%  weiter  Iiolrzt^s 
Were  gertcu  lircit  und  virczi^^  i-ertcn  lank  ano  i\)vcn  liolczlowhen, 
bie  in  i^ren  $of  ze  HakbdtsInMni  gehören;  die  selbe  Indrz,  da  die 
Itiwbc  innen  sind,  ist  <ler  Rcy^'erltereb  jjenennet;  baju  geben  fie  eine 
liot'stat  not  i^cer  ^efte  Rey^crbereli  an  der  sckute  vor  der  bracgen 

25  bi  der  stayge  g;elegeu  zu  der  lincgen  hant  an  dem  n%ange  zn  der 
vesten;  die  selbe  hofstat  ist  iczo  bezimert,  die  sol  ein  kaplan  zu 
der  selben  ebapellen  ewiclich  behaben  und  besittzen  und  oucli  selber 
dor  inne  wonen  und  sedelhaft  sin  und  anderswo  nindert.  @te  oer« 
^id^ten  audd  auf  aSeft  9te4t  an  biefen  ®fitent^  ^denne  daz  wir  und 

30  nnser  erben  di  suUen  versprechen  besehuren  unde  beschirmen  ge- 
lii'her  wise  als  ander  nnser  Inte  und  gute  an  jrevcrde.  on  aleino 
thiz  gerihtte  slalit  und  ein\ allich,  wanne  da/  uns  und  unser  erben 
ftber  aller  lute  |i::ut  genieinliefi  zu  llopferstat  in  doiü'e  und  in  velde 
an  gehuret,  daz  haben  wir  uns  und  uiisern  erlten  uf  denselluMi  .ü^uten 

aö  nzgenomenlieli  auch  behalten."  Tem  (5iottcöJ)ünö  ju  HnidnltsheiHi 
geben  fie  .')0  Pfennige  '^.'iir',buvger  ''J}?ün5e  cnngcr  öiilte  unD  einen 
iiammfibauc^  jU  Dfteru  auo  einer  .pofreit  ^u  liahbdtsheim  jur  'AMber= 
(egung  M  Dpferft  in  bet  Kapelle     Keygerberch,  bad  an  ben  jtaplan 
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fallen  foU.  ^ie  <(tapeUe  foll  oiidj)  ooii  it^tten  unb  t^ren  iSxben  enngliA 
ju  Se^en  gef^ett;  fo  oft  fle  erlebtet  mtb,  foQ  fle  mit  einem  ehrbaren 
^riefiet  ober  einer  ehrbaren  oetel^rten  ^^on,  bie  no4  in  bemfelben  3f4t 
^riefier  oerbe,  befe^t  werben,  unb  ber  Sifdjiof  9on  Silrsburd  fofl  bie- 
felbe  beflotigeii.  ^  Kaplan  foQ  aud^  oon  bem  @i^riefier,  oon  bem  ö 
Patron  ber  bie  ^farret  5u  Snnderhoven  Derlei^ct,  unb  bem  ^^Jfarrer 
bafelbji  nnab^anfliß  fein  unb  nur  bem  Sür^burger  ^ijc^of  unterließ, 
T'k  ©tiftuiifl  haben  fic  tjotbau  mit  ')lat  uiib  'IWkn  bcö  33ifcf)ofö  Ctto 
Doii  ,Ii4iv5burc(,  beö  2tbtö  Selridcs  ju  sande  Huicliart  auftcrfjalb  ber 
^JJaucr  Doii  'Jl^ürsburci,  unb  bco  clirbarcn  lliaiuu'ö  hvin  Ditrichen  von  :i 
Stnizsporch  '•^'taimö  ,ui  SuiHlernhoven,  ii)clci}0  brci  bie  Hrfunbc  mii 
bell  Sluöftctleni  boficticln.  ©e^eben  133H.  au  dem  uehsteu  diustag  vor 
Saud  X'ites  tage  des  heiligeu  marterers. 

abcicfadcn.    'ilbj\cbviicft :  Moiuiineiita  Hoioa  XL  p.  19()  nr.  5)8  nacfe  pvd  Pcn  bem  1^  j 
cbij^cn  im  cinjelncn  riiiiad}  abtvcidicitrcn  Ciifiinalcn  bcd  X^odiftift-  i'Jurjburki  im 
:li\idK^ar(^iD  ju  'JÜtünc^cit;  au  bem  ciueii  t^äii^eii  noäj  vkx,  au  Dem  aiiDcrn  ncc^  crei 
Sichel  au. 

542.  1338  9Cu$ufl  1. 

SlaiUv  \^uhmh\  freit  Dem  iS'Dleii  Äraft  uon  ^oljciilolje  bie  3tabt  i"' 
(£railot)eim  vow  ^el•  fai)cilid)cu  Oicwalt  uuö  giebt  berjelben  gleid^co  Jied;i 
mk  bic  9ieid)6)tabt  ^aQ  l)at. 

Wir  Lndowig  vou  ^'otos  ^euadeii  Rfimiseher  keiser  ze  allen 

zeit*  n  iiicrt  r  des  riclief«    verjelicn  offculiehen  an  disein  hrief,  daz  ^ 
wir  diirclj  hesmidt'r  p'iiad  und  pmst,  die"  wir  liabeu    zu  dvui  vdoln  2ö 
niaiiii  Kraft  (Ml  von  II  o  lic  n  1  o  r  Ii  uust-rni  lilicn  ^'t/v-wcii  niid  durch  , 
der  dienst     willen,  di  er  uns  und  dem  rieli  ü^elaii  hat  und  uoeh  tejr- 
lichiMi  tfit,  sein  stat  Kraiilshciin  iretVeyet  haben  und   tVeven  uuch 
mit  disciii  hrief  UH<erm   keysi'rliclieii    p'walt   und  p'hen  ir 

allin  diu  re<  lit  ninl  ^iit  p-wotdieit,  di  unser  und  des  riehes  stat  ze  3U 
Malle  hat.  l  iid  dar  iiber  ze  (Mncni  urkünd  jireben  wir  disen  brief 
Ncrsjgelleu  mit  uiiscnii  kaiserlichen  insi«;eL  der  jreben  ist  an  samptz- 
tag  vor  saut  Oswaldes  tag.  nach  Kristus  geburt  diiuxehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  achten  und  dreizzigistem  jar,  iu  dem  vier  und 
zweintzigisten  jar  uusers  riehes  und  in  dem  eynlefteu  dei»  keysertftms.  | 

bem  Ods.i$erd.  mit  an  gritnen  ^ribcnjhrSitgen  an^&iigcnbem  SlajcftSt«* 
fiCAcl  im  fltmelnf^aftlid^cn  Vc^io  )u  Öhringen.  9b<)cbniA:  ^an^efmann  I  8.  44J»  , 
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543.  133h  äluguft  22. 

^er  ©belfnec^t  Rudcger  von  Gebenhan  Derfprid)t  ciMicb,  Kinem 
c^iiaDiaoi-  Dcvxn  Krafto  von   Holienl(»cli  imD  Di'|)cu  trbcn  mit 
ieiucni  .vauic  ciciiaiuit  llerbortesliust'n  alö  bertMi  offiMiem  .'paufe  i^cuunton 
5  >u  iroHen.    Diit  ümiumu  ©iegel  gegeben  1338,  an  dem  saniztage  vor 
»^ande  Barthulonieus  tage. 

9la(^  fem  Crig.s^«rg.  mit  ab^än^enbem  befcbäbi^tem  Zk^}d  im  füiPlicfi  hchau 
lo^ifi^en  2c^en4ar(^tD  )u  Ö^rittdcn.   Sl^ebmtft:  ^augelmann  I      445  9lx,  lOL 


544.  1338  Oftober  17. 

10  Xiclaus  (NJraf  lA'wenstein  eignet  feinem  lieben  ©c^roagev 
K r a t't e  v i. n  H o Ii o n loc h  ben  Zeil  ber  3LWfte  jn  Nidekke,  ben  biefer 
von  i^m  erfauft  t)at;  fafls  lierlitolt  von  Xvdekke  feinen  Zeit  ber  Söcfte 
Derfaufen  rooÜe,  fo  follen  9iictau6  unb  feine  Qxbm  baß  JBorfanföred)t  por 
>h  aft  haben,  faüö  fie  jiebod^  barauf  ocrjid^ten  unb  Äraft  ober  feine 

15  (Stbtn  benfelben  taufen  werben/  oud^  biejen  S^eil  bet  SBefle  benfelben 
eignen.  3^<n  fuib  bte  beiben  trafen  von  Wertheim  unb  onbere  Seute 
genug.  3R\i  beft  SIuAfleOerA  Siegel  gegeben  1338,  des  nehsten  tage» 
nach  sande  Gallen  ta^^. 

Jtac^  bem  Cvig.*|>ei\j.  mit  au^di^tnbem  ^Hciterjießcl  im  «jemciiijc^aiiUi^cii  Jlrc^iö 
20     CJ^ringen.  —  iJflI.  Wt.  462. 


54Ö.  VSM)  mx^  10.  groiiffurt. 

jtdnig  Sodann  oon  SSd^men  giebt  auf  3)itte  jlaifer  Submigft  feine 
eimmOigung  ha^u,  ba§  Su|  oon  fiolienlo^e  bte  il^m  oerpfdnbeten  Steic^ö- 
gfiter  unter  ben  IBergen^  am  9Rain  unb  tin  9iangau  fo  (ange  tnne  ^at, 
25  bid  fie  oom  99eid^  wieber  einge(9fl  »erben. 

Wir  Johans  von  gots  gnaden  küni<'li  zt»  ÜcIkmui  nn<l  i?rnf  ze 
Liitzelbnrch  vcrjehcn  nnd  tun  kunt  oH'enlicli  au  diseni  Uriet',  duz  wir 
dureh  der  bet  willen,  irdi  ans  nnser  dnrchleuhtiger  herr  keyser  Lndo- 
wig  Ton  Rome  mit  seinen  ']  briefen  getan  hat  umb  pfantschait,  die 
10  der  edel  man  Lutz  von  Ho  henloch  von  im  nnd  andern  keysem 
nnd  kungeu  seinen  vorvaren  in  pfandes  weis  inn*  hat  nmb  ahthalb 
tansent  pfunt  haller  und  fünfthalb  hundert  march  Silbers  auf  den 
dörfem  und  gfiten  unter  den  Pei^gen  zu  Sa^sheim  ze  Ulfencheini 
ze  Hemsheim  nnd  auf  dem  Menn,  ze  Sumerahansen  Winterahansen 
Lutzelvelt  und  auf  den  dörfeni  nnd  hijheii  in  dem  Kan^ew  ze  West- 
heiu  ze  L  rlershein  ze  Totteulieia  und  zc  beiden  Xezzelbaib,  als 
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nein  briet'  mi^en  die  er  darftber  imi"  hat,  unseni  «jüten  willen  und 
gODSt  dar  /U  ^eba  und  getan  haben  und  geben  in  auch  dar  zu  mit 
diseni  l)riet',  da/  er  und  sein  erben  di  voi^genanten  dörter  gut  und 
hübe  innhaben  mügen  als  lang,  untz  si  von  dem  reiche  gar  und 
gentzlieh  erlediget  und  erlöst  werden  unib  di  egeschribenn  summ*  ' 
haller  und  »ilbers.  Und  das  ze  urkünde  geben  wir  disen  brief 
besigelten  mit  anserm  anhangenden  insigel,  der  geben  ist  ze  Fran- 
chenfurt  an  mitwoehen  nach  Letare  nach  Cristas  geburt  drenzehen 
hundert  jar  und  in  dem  newn  und  dreizzigstem  jar. 

^Siidf  bein  Crio|.  I^cfil-  ini  2taOtarc^iu      9tot^£iiburg  a.  e.  i.;  ta«  anhängen«  U 
Sieiterfiegtl  Ijl  jtart  jetbrcit)«u.  —  Üo^l  3lx.  546—550. 

546.  1339  muxi  11.  ;^nffitTt. 

6et)O0  9hibo(f  non  @ad^fen  giebt  benfetben  StEebrief.  Wt  feinem 
betmltdjien  Sieqel  gegeben  ze  Franckenfarth  an  donrstag  noch  Letare 
iineh  OriHtes     }»urth  druzzefaen  hundert  jar  and  in  dem  neun  und  i 

drizzi^t'sti'Hi  Jure. 

•Jiadb  biMH  CriiV  InTq.  im  itaMaictMi'  511  :)iot^enburvi  a.  C.  X.;  c*  bäuc\t  ein 
v!'il^^ifj^li  au  mit  antitcm  .Hopff  iinb  mit  ber  Umjc^rlft:  t>.  {»ecretum  Kudolti  ducia 
Jiaxüiiie.  —  iifll.  3ir.  iAö,  547— ÖCH.». 

547.  1339  äRärj  11.   Snmffurt  d 

(Si^tf^of  6etnti4  oon  9Rattt3  fleOt  ben  gleiten  SüttOebtief  out. 
Witt  feinem  Siegel  gegeben  ze  Franchenfhrt  an  donrstag  nach  mitter- 
vasten  1339. 

*J?viA  bcm  C ri»^.s'i>erjv  im  ^tabtaid^iü  ju  ;Koll?«uburg;  bae  Siegel  abgt(aUcn. 

—  ii^i.  ')ix.  545,  04Ü,  548—550. 

548.  1339  mx^  Ii.  granffuTt 

9hibo(f  Vf^'Isgraf  ^^etn  unb  ^)0g  in  kapern  gtebt  ebenfoOft 
feine  iSinwiHigung.  9Rit  feinem  Siegel  gegeben  ze  Frankenfbrt  1339, 
an  pfintztage  nach  mittervasten. 

9?ad»  bem  CrijV^  l^erv].  im  ^tabtarc^io     Oiot^jcnburg;  baS  Siegel  ifi  obgefatlnL 

—  .ügl,  iRv.  545—547,  54 ü,  550. 

549.  1339  mäci  11.  ^nlfitit 

SRarfgraf  fiubroig  oon  ^nbenburg  giebt  benfelben  SSiHDfebnef.  9Ht 
feinem  Siegel  gegeben  ze  Frankenfurth  an  dourstage  noeh  Letare  1339. 
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■JJacö  tcni  öviyv^'l^ft.i.  im  2t.ibtatcbii>e  jU  :)i Ottenburg,  mit  an^iiiigdican  ccfrcts 
iie^el  De«  iüiarffltaicu.  —  '8^1  9?r.  545—548,  5dU. 


550.  133»  äRärj  16.  granffurt. 

(Sr^bifc^of  ^ttmin  oon  ^fier  fteDt  gjiti^iaüi  feinen  SßifleBrief  aud. 
5  Datum  Frankenfarth  tereia  feria  post  dominicani  Jadiea  anno  do- 
inini  mUlesimo  CCC^XXXVm». 

'O^ady  fem  (latcinifdicn)  Orig.j'ticr^.  im  Ätaatearc^to  ju  jHct^enbuvi:|,  mit  aii= 
^ngeut^em  bejc^abigtem  Zk^tl  bti  ^ifc^ofd;  auf  ber  Düi(fi<ite  Der  Urfunbe  i|t  bcffeu 
€$crT(tfude(  aufflcbTfiitt.  —  %(.  9tr.  546-549. 


10     551.  1339  mi  13. 

Wippreth  Taube  nnb  Adelheit  feine  e(;elic^c  ^\tf\n  verfoufen 

i^rc  ©ütcr,  @ülten,  if)ren  ^eil  be§  ©eric^tö  unb  bes  3^^)"^»^"  bcin 
Torfe  3«  Sip'hartcsliuseu  bciii  .Uloftor  Sclieptorslieim  um  41^  ^funb 
.'ijeller.  Mn^  '^Biprcd)to  )8itte  ]k(\cU\  mit  iljni  fein  guaöiiu'r  ^crr  (lot- 
iö  t'rit  von  Holienloch  unö  bie  öürgeit  I )ytli(.'ri('li  von  ZininuTiMi, 
Heinrich  Ntckcriiian.  \\'ii)retli  unb  Ciinrot  ©ebriiöcv  von  Vinsterloch. 
begeben  1339,  an  sant  .Servacii  Uige. 

9i<u^  bent  Ortg.<'{>(rv3.  bi$  JMo^ec«  3(^afteTd^(im  im  gemeinfc^aftlic^en  9(T(^iD 
;u  Öhringen,  mit  utfprüni^Iic^  6  an^Stlgotben  Siegeln;  bat  ®ottfneb<  0.     fie^e  bei 
20  mbxt^t      127  'Ux.  22. 

552.  1339  mi  26. 

Osann  äi>it!üO  Des  ^^ogto  >u  Marhelish*'/»//  iml)  ibrc  Äinber  uer^ 
fniifen  betn  ?kubcr  MiMtin  Momtliur  beö  3i>l)üiiniterl)aufcö  jii  3}ier9cnt-- 
l)eim  jiuei  ^fimb  Öelbö  zu  Risvolt  um  20  ^fimb  .iSeller.  9luf  it)rc  93ittc 
25  fieticlt  Gebhart  der  edel  v«»n  Brunhek.    Öcfdjeben  1339,  dez 
nehsten  mitwehen  noch  sanct  Urbans  tag  dez  beiigen  hischofs. 

Rad^  bcm  Oci9.<^er9.  bn  ©taatSart^lo  ju  ©tuttgait,  mit  an^genbem  Siegel 
Okb^rb«  9.  e.«  bei  mn^  6.  156  9hr.  91. 


553.  1339  a»oi  31.  ®rub. 

30        ®raf  ©eilüc^  uoii  :iiaf)au  teilt  burcfi  fd)icb«n4>terUcj»en  <öpruc^  bie 
:2BUbbönne  ittaftd  unb  Jtlubnigd  oon  ^o^enio^e. 

Wir  jrrave  Gerlach  v«ui  Naschawe  thunt  kunt  allen  den.  di<» 
diäea  hrit'  sehen  oder  horent  Ikhcii,  unih  suk-h  misi-heiluug  und 
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uflanf,  die  ^wesen  sin  bis  af  dken  bntigen  tag  amb  den  wQtiMuit 

zwischen  dem  edeln  berren  bern  Kraft  von  Hobenlorh  nnsenn 
liehen  sweeher  vdii  t*inie  teil  uinl  uiiserni  lieben  siuu'  Linlt->\i:: 
von  II  <•  Ii  »•  n  I  o  f  Ii  von  dem  andern  teil,  nns  mit  irn  t<?/\\oii  au 
unser  Inint  ireloii^  haben  nnd  dersellMMi  mi^clirllunir  hiuder  nns  ;. 
pm^en  sin,  wie  wir  daz  machen,  diiz  sie  da/,  stet  halten  vnr  sieli 
nnd  vnr  ir  erben  m  alle  i.'e\enle.  Zeni  ersten  niaelitMi  wir  nnd 
sclieyden  zwischen  in,  als  hie  ^eseriben  stet,  daz  unser  vor  ^^e- 
geoauter  sweeher  her  Kraft  von  Hohenioch  und  sin  erben  solu 
jagen  nnd  hcyzen  jagen  von  der  gegende  von  Krewelsheim  hin  biz  i" 
an  daz  wiler  ze  (Inibe  an  die  Strasse  nnd  hie  dihsit  der  strazze 
die  bach  abe  biz  in  die  Wemz  nnd  waz  hie  dihsit  der  Wemz  ist, 
nnd  daz  aber  von  dem  vor  genante  wiler  Grobe  die  rebten  strazzen 
hie  dihsit  abe  gen  Brehthein  und  von  Brehthein  hie  dibdt  abe  an 
derselben  strozzen  gen  Kelberbach  und  gen  Riepach,  do  aol  der  15 
vor  genant  her  Kraft  von  Hohenioch  und  sin  erben  jagen  und 
beyzen  jagen,  nnd  allenthalben  nber  daz  zil  als  vor  gescriben  stet 
sohl  sie  niht  jajren  noch  heyzen  jajren.  Wir  haben  auch  fremaeht 
niid  ;:i  sclicvdcn,  daz  unser  vor^^enanter  sun  l.udcw  \ von  Hohen- 
I<m  Ii  nnd  sin  erben  soln  Jahren  nnd  heyzen  ja'ren  v  on  der  «ce^ende  >» 
\  on  Kntse  her  biz  an  daz  vor  i:enante  wiler  zc  Grube  an  die  stroz- 
zen und  die  bach  abe  biz  an  die  Wernz  und  dihsit  der  \\'eniz  als 
j;elegen  ist  Kntse,  und  aber  von  dem  vor  genanten  wiler  Grube  hie 
dibflit  abe  biz  gen  Hrehthein  und  von  Brehthein  gen  K<  Iberbach 
nnd  gen  Riepach,  nnd  daz  der  Flinswalt  sol  bliben  in  dem  wilt-  25 
baut  gen  Kntse,  und  8<d  unser  vorgenanter  sun  Lud  ewig  von 
Hohenioch  und  sin  erben  über  di  zil  niht  jagen  noch  heyzen 
jagen.  Wir  haben  gemacht  und  geseheyden,  daz  unser  vor  genanter 
sweeher  her  Kraft  von  Hohenioch  noch  sin  erben  noch  unser 
vor  genanter  lieber  snn  Lud  ewig  noch  sin  erben  ir  keinr  vod»> 
dem  vor  genanten  ziln  hinder  sich  in  sine  wiltbande  in  einer  halben 
uiile  kein  heken  sol  slahen  noch  heyzen  slahen  one  geverde.  Mir 
haben  auch  gemaelit  und  gescheyden,  wer,  daz  unser  vor  genanter 
»wecher  her  Kr*/ /7  von  Hohenioch,  sin  erben,  ir  jeger  oder 
wer  jeget  von  irn  wegen,  jagete  über  die  vorgenanteii  zil  in  Liidc- 
wiges  wiltbant  v  on  Hohenioch  unser«  suns  mit  wilde  wrldur 
leyge  wilt  daz  wer,  so  so!  der  vor  genante  her  Kraft  von  Hoiieu- 
locb,  siu  crbcu  oder  ir  je^er  ir  huude  uf  zohcu  und  wider  gc- 

B)  f«. 
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wianen  and  niht  farbaz  jagen,  onc  ^everde;  derliett'en  aber  die 
hnnde  dar  aber  ungeverlicb,  so  »ol  Uaz  vor  genante  wütbrebt  Bin 
des  vor  genannten  Lndewiges  von  Hohe nlocb  nnd  siner  erben, 
und  sol  der  vor  genant  Ladewig  von  Hobenloeh  oder  sin 

5  erben  dem  vor  genanten  Kraft  von  Hobenloeh  oder  sin  erben 
ir  hande  wider  geben.  Wer  aber»  daz  der  vor  genante  Lad  ewig 
von  Hobenloeh,  sin  erben  oder  ir  jegcr  oder  wer  jeget  Ton*>  ir 
wegen,  do  jagete  über  daz  zil  in  nnsers  gwechers  hem  Kraftz 
von  Hobenloeh  oder  siner  erben  \vilt!)ant  mit  wilde,  Rwelcher 

Jo  leyge  wWt  daz  wer.  so  sol  der  vor  genante  I.udewig  von  Hoben- 
loeh oder  sin  er)»eii  wilcr  ir  jef^er  sin  limi(ie  nf  z6ben  und  wider 
gewinnen  und  niht  furba/  jagen,  onc  geverde;  derlieffen  aber  die 
hnnde  dor  ul)er  nni:everlieh,  so  sol  <Uiz  wiltbret  sin  des  vor  genanten 
herreu  heru  Kral'tz  von  Hobenloeh  und  siner  erben,  und  sol 

15  der  vor  genante  her  Krat't  von  Holte nl<» eh  oder  sin  erben  dem 
vor  genanten  L u  d  w ig  von  Hobenloeh  oder  sinn  erben  ir  hnnde 
wider  geben.  Sie  Holn  aueb  beyder  sit  einander  helfen  daz  wUt 
heygen  and  achinnen.  Wir  Kraft  von  Hobenloeh,  Kraft  unser 
«an  von  Hobenloeh  und  wir  Ludewig  von  Hobenloeh  ver- 

20  geben  offenlieb  an  disem  brif,  daz  wir  dem  vor  genanten  berren 
graven  Gerlacb  von  Kasehawe  nnser  ieglicher  sin  trawe  bot  geben 
in  sm  bant,  daz  wir  alle  gemecht  and  sehiedung,  die  er  zwscben^^ 
uns  gemacht  und  geseheyden  bot  amb  den  wiltbant  als  vor  gescriben 
ist,  stet  und  ganz  soln  haben  mit  guten  t/«we*'*  on  aller  geslaeht 

21)  geverde,  und  haben  des  ze  nikiinde  disen  brif  \eisigelt  unser  iee- 

lieher  mit  sime  insigel,  (hvA  wir  doran   haben  heyzen  gehangen, 

iler  geben  wart  in  dem  vor  genanten  wiler  ze  Grube,  da  nmn  zalt 

von  Crist  ireburt  druzehen  Innulert  jor  und  nunc  unddnzigjor,  an 

dem  mentage  vor  sangt  Honifacien  tag. 

Ticid)  bcm  Oriiv='l^i:;V  im  «Knieinfc^iifllichcn  9lrc^io  ju  Öhringen,  mit  4 
h'inc\tnbtn  (oici^clu :  1.  beö  ii'»?raicn  C^Vnlac^  i^on  '^^ufau;  2.  Äraft«  t.  V^.,  i'titrecfet 
8.  125  'JZr.  19  ;  3.  Üubwig«  v.       3tlbrec^l  Z.  181  'Jh  143;  4.  ^xa\u^  be«  iungtKii, 
mbxtd^t      ldk)  Dir.  29.    »b^ebnidt  :  ^aiiHelmann  I  Z.  440  9ir.  105. 

554.  133^  3uni  1.  9iieberolni. 

3.-1  Georie  @tof  311  Veldentze  bourfmibct,  ban  Grjbifc^of  ^cinrid^  non 
3)7ainj  )U  Olmen  an  dem  nehsten  dinstag  nach  Turbans  tag  1339 
i^n  mit  ftrteil  siner  and  sines  Stiftes  manne  Stid^ter  fe^te  in  ber 
@a4^  miber  hern  Kräften  berren  van  Hohenloche  unb  hem 

Cria.  vor        b)  fO. 

j^ol^Ul)if<^  ariHnbeiiteil  fälk.  II.  SO 
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U'^lricheii  herren  van  Hananwe  wegen  ber  bem  <^fHf t  na4  boti  ^obe 
greve  Lndewiges  seligen  van  Rynnecke  letmgefalleiien  2^m,  ber 
ftd^  iene  miberre^tli^  untetjogen  ^ben.  ^er  (h^btf^of  lägt  votfutingea, 
ba|  er  bur^  2  fetner  Slonnen,  Dyederich  and  Wibreht  von  D&ten, 
ftraft  auf  ben  l^eutigen  Xag  in  bo«  ^otf  Olmen  (abe  loben  (äffen.  ^  :> 
ntemanb  von  iren  wegen  erf(i^tenen  ift,  fo  urteilen  bte  SRannen,  ba| 
il)nen  ein  anberer  ^atii  zo  vicr/ehen  da^e  und  eynen  «laire  gefegt 
rocrbcn  follc.  '^i^ätjrenb  bcr  ©erid^lGUiuiiu]  fiuncu  ^erru  Ulriaio  uon  ^anaii 
9?itter  Conrat  von  BonierHlieini  und  genant  .  .  M"oz  und  ein  sin 
knolit  der  sin  niarstaller  was  mit  ber  (^utfd)ulbifliung,  baß  i^r  ^err  i-j 
wecken  ÄranfJjeit  md)t  crfcf)cincn  fönne,  uub  mit  ber  33itte  um  5^erläncic- 
nmg  beo  Xerminß;  ba  aber  auf  'iH'rlaiiticji  bor  t^enaniitc  shied^t  ^ie 
Äraufbcit  uid^t  bei  ben  ^eiligen  bcfc^nji)reu  fanu,  )o  roirö  gejproc^cn, 
ba^  aQed  Urteil  i^leid^er  ^^eife  miber  i^n  gelten  foU  a(d  n>&ex  dem 
Gräften  von  H  o  e  n  1  o  c  Ii .  'öei  bcm  Urteil  waren  gegenoärtig  aU  15 
UrteiUgeber  bte  ebetn  i^tuU  her  Friderichc  der  wildegreve  von  Kyr- 
beig,  her  Conrat  der  Rngreve,  her  Heinrich  und  Qerhart  greven  zn 
Rynecke,  her  Theoderich  herr  von  Ronkel»  schenek  Conrat  von  Er^ 
l);ieh,  nnd  die  strengen  rittere  Johan  von  dem  Steyn,  Conrat  DyU 
man  nnd  Dyetrich  genant  Kint  von  R&densheiiu,  Philips  von  Won*  üi' 
nenberg  vitztftm  in  dem  King^^onwe,  Wilderich  von  Vitmere  vitztnm 
zu  Asehaffenborg,  Joban  marschalk  von  Lorche,  Ebiriiart  von  Rosen* 
lier^^  Klnrliard  der  Hüde,  Gotfrid .  Staliel  und  (ierhart  von  lUgeu, 
Waltlier  \  t>n  ( 'ronenlierg:,  Fridericli  (irvfeuclauw,  Hiisch  von  Schoren*- 
liciiii,  Chins  und  (Jerhart  von  Seliarppenstein  und  ander  vil  erl»er  2-. 
\\\(]v  ]i;itlen  und  leveu.  Oucli  wurden  jrelieisehen  hy  dis  dinjr  und 
\\:in  ii  {;e^renwürtig  Joiiannes  vtui  Osteren  und  Jolian  von  Sftnneii- 
horne  von  keyserlichcr  gewalt  ottne  shriber,  die  dise  vorgeuaut 
firteil  und  saehen  »alien  und  liorten  nnd  disen  brief  gesiechent  haut 
alse  gewonlich  ist.  Wi  bem  Siegel  beö  StuAfieUerA  gegeben  on  bem  »* 
norgenannten  5Cag. 

bem  Oti^.*fpcrd.  bc6  (Erafiift«  3Raiiia  im  Wdd^tfarc^ii)  üRüik^,  mit 
an  tot'grfiitcY  Seibenf^nur  an^itfteitbcm  dienet  bcf  VueflcClec«;  unttt  bc«  t/ifk  bcc 
Ucfunbc  fic^m  bie  SRefognitienen  bct  genamiten  3(^rdbcr.  WgebfuA:  Kcimn,  Vbf 

runbcnbuc^  |ur  (Sl(|d)id)tf  ber  Herren  von  ^anau  II  @.  602  9tr.  526.  —  iß^t  9^.  438,  X* 
667,  668,  564  irab  572. 


555.  1339  SM  12. 

t'otfrid  v(ni  II  «»Ii  e  u  1  oc  b  uer^ic^tet  auf  bie  ifebeiioborrlidifeit 
über  bie  (Hilter  uub  vorwerg,  die  da  gelegen  in  der  murcke  uud  iu 


Digitized  by  Google 


467  — 


dem  Wyler  zft  Teferatorf,  die  da  besitzet  and  buwet  der  Scholle 
und  gelten  alle  jar  yier  phnnt  haller  ane  vierzig  pfenninge,  und 
»ach  etlieh  wysat,  bie  baft  ^(ofler  Halspmnne  nmb  Pfefferbeige 
gefouft  ^at.  Wt  feinem  ©iegel  gegeben  1339,  an  dem  samestage  vor 
5  sante  Vite«  tage.  S^^d^n  •  erbern  lüte  der  von  Bolthshnsen  ritter 
uud  vogct  zu  Rötin^fen,  der  scliriber  des  vorirenanteii  lieni  Got- 
frides  von  Hohen  loch  korluTro  /ü  dem  Nüweu  Muuster  zu 
Wirtzebnrjr  und  ander  erher  lüte  die  du  l)i  waren. 

9iad>  bem  Oni].»'Vcv\v  beo<  Ä(oftcr>>  .«Sctt3bionii  im  i)ifi*^arcfib  3Jiüncben, 
10  mit  abhäiic^cnbem  nur  no*       ii3rud}ftiicf  erhaltenem  ®lc(^cl  ©ottfrieb*  0.  1^.,  flelll, 
im  gelbe  bei  Sap))eni(^tlb.   dte^eU:  KeKesta  Boica  Yll  p.  250. 

556.  1339  Suiti  13. 

S3ifd)0t  Otto  von  :JiUiv5burg  bclcl)iit  (iJotttvieD  von  ^o^enlotje  mit 
bcr  .vxTrjc^aft  ÜJZöcfmüM,  wogegen  biejcr  i\)\n  feiiieu  Xeil  an  Kibiugeu 
15  Ulli)  ^eibingöfelb  übergiebt. 

In  gotes  namen,  amen.  Wir  Otte  von  gotes  gnaden  byachoff 
se  Wirzbnrk  nnd  wir  Gdtfrid  von  Hohenloch  bekennen  beider- 
Mit  offenlicb  an  dtsem  brief  nnd  tAn  kftnt  allen  den,  die  in  sehen 
losen  oder  horon  lesen,  daz  zwischen  nns  ein  wehselnnfre  reht  und 

2»»  redliclir/^  heteldinirct  ist  und  turj;ank  haix'u  sol  unil>  die  ^iiie  und 
in  allen  den  hünden  und  stücken,  di  liernaeli  Itc^cliiilicn  sin.  Des 
erstem  suln  wir  Otte  der  vrtri^enant  l)\ sehot' dem  vor  gnanten  lierrn 
(lotfrid  von  Hohenlocli  und  sinen  crhen  die  süne  sin  oder  ob 
er  der  niht  enliezze     naeh  sini  tode  lierrn  Kraft  ^inem  br&der 

25  und  hern  Kraft  deK^^elbeu  bem  Kraftes  sün  und  iren  erben 
/e  raanleben  lihcn  ^ehen  nnd  in  entwürten  nnser  und  onsers  styftefl 
b&rk  und  stat  Meckomiil  mit  dörfeni  wylem  gerihten  vogtcyen 
centen  laten  göten  ackern  höltzem  wazzem  wisen  weyden  nnd 
gemeineliehen  mit  allen  andern  gAten  nutzen  und  rebten  die  zu 

:«)  Meekemul  gehören,  swie  8i  gnant  sin,  gesucht  nnd  nngesücht,  ze 
haben  nnd  ze  besitzen,  als  sie  an  uns  und  unsem  styft  körnen 
sint  und  als  wir  sie  her  bracht  haben;  und  sin  uzgenomen  mit 
nanien  alle  cdele  lutc,  die  zfl  Meekemul  frehören,  die  uns  und 
unseren»  styft  sünderlieli  i)eliben  süIlen,  und  ez  sol  der  vor  «^nant 

;;:>  her  (lotfriil  von  llohenloeh  und  sin  vor  g:tinnlt  ii  ei  1r n  die  vor 
jjjesehrihen  jrüt  alle  von  uns  und  uuscnn  styft  furbazzry  ewei'lieli 
ze  iehen  enipfahen  und  halten  als  nuinlehens  reht  ist.  Wir  sullen 
auch  dem  vor  guauteu  beru  ixbiiiid  und  sinen  erben  geben  uud 
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cntwürten  alle  die  brief,  si  sinn  nüwe  oder  alt,  die  wir  haben  oder 
gebaben  mfigen,  ane  geverde,  Aber  die  vorgnanten  gftt  ze  Meeke- 
miil,  und  swaz  dartft  geboret  Ez  sohl  ancb  alle  nfitxe,  die  dt 
gevallen  nA  förbazz^r  von  disem  jare  Ton  Uten  oder  g&ten  ze  Hecke- 
mfil  und  die  darin  gehören,  volgen  dem  vor  gnant  berm  Gottrid  :» 
and  sinen  vor  gesebriben  erben  gentzlicben  und  gar,  ane  geverde: 
und  .swaz  in  auch  der  selben  nütze  von  nnsem  wegen  abgien^tre. 
daz  suhl  wir  in  witlerh':;(Mi  nach  dem,  als  sv  vier  oder  fünfe  der 
b('!*tcn  bürgere  ze  Mo(  keiiml  anslahen  und  ahten  uf  ir  eyde,  die 
si  darüber  sweru  süllt  n.  ob  wirs  nit  geraten  wöllen.  Aueh  sfiln  lo 
wir  und  unser  stift  den  vor  gnanten  heni  (i6tfr/(/  und  sin  erben 
ledigen  und  b>s  niaclien  gen  den  edeln  mannen  hern  Andres  von 
Hrüneck  tumberren  uf  unsemi  styft  und  herrn  Gebhart  sini 
bri^dcr  nmb  anderthalp  hundert  ptunt  baller  gülte  und  umb  hundert 
malter  getreideR  gi'dt,  des  ahtzik  malter  roggen  nnd  zwcintzik  malter  ih 
weiz  sin,  in  aller  der  wise,  als  der  vor  gnant  herr  Gbifrid  gegen 
in  verbanden  und  sebnldig  ist.  Darüber  aucb  suln  wir  dem  vor 
gnanten  hern  ObiHid  und  sinen  erben  geben  zwei  tosent  pfiuit 
haller  genger  und  geber,  der  tusent  pfnnt  uf  den  nebsten  sant  Her- 
tins  tak  und  die  andern  tusent  pfunt  uf  sant  Walpurg  tak  dar  nach 
aller  nehst  von  uns  nnd  nnserm  gotzbus  in  geviülen  suln.  Danft 
haben  wir  uns  vertzigen  aller  der  anspraeh,  die  wir  und  unser  stift 
gegt'ii  dem  selben  hern  Ootfr/rf  halien  oder  gehaben  uiohton  biz 
uf  disen  iiiitigcn  tak.  und  ist  mit  namen  uzgi'nomcn  unsers  jrotzhuti 
ansi)/v/cb  umb  Licliental.  Wir  linbon  auch  sünderliehen  über  uns  ii 
gcnomcn  und  hjil)en  gesprochen  lür  hern  Ludwi^u'  von  Hohcn- 
locb,  daz  er  laz  von  der  anspraeh  zU  Meckemül  und  sich  iler 
vertzihe  also,  ob  daz  selbe  her  Gotfrid  von  Hohen  loch  und 
herr  Kraft  sin  i»rhder  die  vor  gnanten  auch  tun  und  daz  selbe  ir 
beyder  %vort  und  wille  sy.  Und  dise  vor  geschriben  artikel  und 
st&eke  alle  suln  wir  dem  vor  gnanten  hern  Gotfrid  and  eines 
erben,  als  vor  geredt  ist,  ane  geverde  veigwissen  und  verbriefen 
und  sie  der  vor  geschriben  g&t  ze  MeekemM  weren,  als  manlebens 
rebt  ist,  und  mit  nnserm  und  unsem  capitels  insigeln  zwischen  hie 
und  sant  Jacobs  tak  der  nfl  schierst  kfimt  oder  in  den  nebsten  aht  96 
tagen  dar  nach  ane  geverde  und  die  vor  geschriben  dinge  alle  ane 
geverde  enden  ane  nmb  die  zwey  tusent  pfunt  haller,  die  snllen 
besten  uf  ir  zile,  als  vor  geschriben  stet,  uiul  suln  in  die  selben 
unser  nnd  unsere  <a|)itels  liricfe  gewinnen  und  entwürten  ane  ireii 
schaden  und  erbeit.   Dar  wider  sulleu  wir  Gotfrid  von  Ho  heu- 4^» 
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loch  der  vor  gnant  geben  nnd  in  entwürten  nnserni  vor  gnanten 
herren  bischof  Otton  %e  Wirtzbnrk  und  sim  stift  nnsem  teyl  der 
stat  ze  Kitzingen  nnd  swaz  darin  geboret  nnd  ancb  nnsem  teyl 
des  dorfes  zft  Hcvtiii:;esfe]t  bi  Wirtzbnrk  gelegen,  mit  lüten  gAten 
r»  frulten  vogtcycn  ^eribten  centen  gevellen  wazzem  holtzem  nnd 
mit  allen  andern  nützten  und  rehteu,  gesucht  und  un^i^csiu  Iii,  swio 
Hio  nninen  haben,  die  /u  den  iezj^iianten  tevlen  beiden  irelioron,  ze 
hiil)en  und  ze  l)esizen,  als  wirs  her  ])raht  haben,  und  sint  nnt  nanien 
ilz^renonien  die  eckere  und  die  wingarten,  die  j,'en  Riehenberk  künt- 

10  lieh  ^'ehoren  und  die  man  ze  discMu  iiinl  darzu  buwct  und  umb  teyl 
hin  j:;eiihen  sin.  Wir  sidn  aueh  uns(  t  u  vor  <rnanten  herren  bysehof 
Otten  und  sinen  styft  der  vor  geschriben  unserr  ^üt  aller  mit  unserni 
lieben  brftder  Kräften  dem  vor  gnanten  und  mit  unsere  beider 
briefen  und  insigeln  weren  nnd  anch  anders,  als  lehens  reeht  ist, 

15  also  daz  derselbe  stift  daran  bewaret  würde,  und  suUen  anch  wir 
und  unser  erben  im  und  sim  stift  geben  und  entwfirten  alle  die 
brfef,  si  sien  n&we  oder  alt,  die  wir  haben  oder  gehaben  miigen, 
ane  geverde,  über  die  vorgeschriben  gftt  ze  Kitzingen  und  ze  Hey- 
tingsfelt  und  swaz  darzü  geb&ret.  Wir  suUen  auch  derwerben  und 

20  j^ewinnen  von  dem  .  .  keyser  und  dem  r^xhe,  daz  er  die  seihet 
frftte  alle  zft  Kitzin/sren  nnd  «e  Hcytinp:esfelt  verübe  nnsenn  vor- 
*::iianten  herren  byschoff  Otten  ze  Wirtzburk  und  sim  stift  un<l  im 
nnd  sim  stift  darubiT  sin  often  liriof  mit  sim  ;^r<)zzen  insi<rei  ver- 
siprelt  ^rebe,  da  mit  der  Keil)e  stift  bewari-t  sy,  wan  die  s('lb<Mi  ^ti\ 

25  von  dorn  ryohe  ze  lehen  f?en,  und  die  selben  brief  sidlcn  wir  p*- 
winnen  und  entwürfen  unserm  vor  planten  lierren  dem  bysehof  nnd 
sim  stitTt  aue  iren  sehaden  und  ane  ire  erlieit.  Auch  s'dlcn  wir 
dem  selben  unserm  herren  dem  bysehof  und  sim  »tyft  geben  und 
in  entwürten  die  brief,  die  wir  haben  von  dem  kevser  und)  die 

30  gwönliche»  stüre,  die  die  jiid(>n  ze  Wirtzburk  gemeinclichen  dem 
ryche  ze  geben  jerliche  schuldig  sin,  die  uns  der  . .  keyser  an  den- 
selben briefen  nf  denselben  jüden  für  zwei  tusent  pfnnt  heller  be- 
scheiden bette,  und  vertzihen  uns  genzlichen  alles  rehten  und  der 
ansprach,  die  wir  von  der  selben  brief  und  von  des  keysers  wegen 

35  zu  den  vor  gnanten  jüden  haben  oder  gehaben  m6hten.  Dar  zu  sullen 
wir  unserm  vor  gnanten  herre  bysehof  Otten  nnd  sim  stift  von  dem 
keyser  denr\erben  gewinnen  und  in  entwürten  ane  iren  schaden  und 
erbeit  einen  oflen  brief  mit  sim  grozzLii  hangenden  insigel  versigelt, 
daran  der  keyser  bekenne,  wie  wir  mit  unserm  vor  gnanten  herreu 

iO  dem  bysehof  und  siui  stift  geteydiuget  haben  uub  die  ^wei  tusent 
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pfuiit  haller,  die  uns  <lcr  keyser  uf  die  Juden  ze  Wirtzburk  be- 
scheiden het  mit  »im  brief,  daz  daz  de»  keysen  gAter  wille  nnd 
wort  sy  and  auch  daz  stet  halt.   Wir  sallen  auch  schicken  und 
enden,  daz  unser  lieber  brftder  Kraft  der  vor  gnant  sich  gentsliehen 
yertzihe  gein  unserm  vor  gnanten  herren  dem  byschof  nnd  «im  stift  h 
aller  sincr  ansprach  nmb  Meckemul  nnd  swaz  darin  gehöret  Wir 
vertsihen  uns  auch  sanderlichen  unserr  ansprach  nmb  tusent  pfont 
haller  alter  schulde  und  auch  ^^eiueinclichen  aller  ansprach,  die  wir 
^cpjen  anserm  vor  p^nanten  herren  bvBchof  Otten  und  sim  styft  lietteii 
(mIc'i  ijehahen  nioliten  l>iz  nf  disen  In'itigeii  tak.    l  ud  di.sse  artikel  li 
und  stucke  alle,  die  von  untrere  wi'^'en  vor  geselirilteii  sin.  sfdlen 
wir  auch  luisenii  vor  j^iianten  herren  dem  bysehoti  und  sim  stvt't 
i;eiitzlieiien  voliebrin^jren  und  enden  und  aueh  verbrieten  und  ver- 
in»if]i^eln  Idezwisehen  und  sant  Jaenbes  tak  der  nft  sehierst  küuit 
oder  in  «len  nelisten  alit  tagen  dar  nacli  ane  g^everdc.    Und  dise  r» 
Tor  g:es(  liril)en  dinj?  alle  haben  wir  bysehot' Otto  und  wir  Gotfrit 
von  Hohenloch  die  vor  gnanten  beidersit  gelopt  bi  trriwen  an 
eides  stat  ane  geverde  sse  voUef&ren  nnd  sc  enden  in  dem  ztt 
zwischen  sant  Jacobs  tak  oder  aht  tage  dar  nach»  als  vor  geschribeii 
stet;  welcher  aber  nnter  uns  dem  andern  daran  breche  oder  über-äi» 
f&re,  der  ist  dem  selben  vervallen  umb  tusent  pfnnt  haller,  und  ist, 
daz  wir  byschpf  Otte  darumb  vervallen»  des  got  niht  welle»  swenn 
um  danne  der  vor  «^nant  her  OotfriV  oder  sin  erben  darum)) 
manen,  so  stillen  wir  im  oder  sinen  erben  die  selben  haller  j;enrz- 
iieben  bezahl  oder  sullcii  ilanne  inweiKli;^  «li'ii  iiolisten  viert/elieti  ii 
tagen  nach  der  selben   nianunp*  schiken  h'w  den  selben  i///\\tii 
ane  f^everdc  sein  rittere.  ic(b'n  ritter  mit  ciiii  knelit  inid  /.weirn 
jderden,  zfi  Kutiii^eu  in  der  stat.  die  do  b'\  sten  ut   nnsern  und 
unsers  stit'tes  schaden  als  lan^re,  Inz  er  oder  sin  eri>en  tnseiit  pfnni 
baller  ;;eutzliehen  be/alt  werden.    Und  -  icnu  <ler  selben  rittere  der  3u 
knehte  oder  der  pferde  dlieincK  abe  in  der  leystuuge»  so  sullen  wir 
ie  al8  dike  ander  alz  {?ftt  an  derselt>en  stat  ane  geverde  dar 
schicken»  die  da  leysten  in  aller  der  wisc»  als  vor  geschriben  stet. 
Were  auch»  daz  wir  (nbtfrtd  der  vor  gnant  brechen  oder  aberfüren 
an  deheim  der  vor  geschriben  stücke»  des  got  niht  wolle»  so  sCÜlen  x> 
wir  dem  vor  gnanten  unserm  herren  dem  byschof  und  sim  still 
glie,hcr  wise  nmb  tusent  pfnnt  haller  vervallen  sin  und  si  im  und 
sim  Stift,  swan  wir  von  in  des  ^emant  werden»  bezaln  gar  und 
frentzliehen  oder  sollen  aneh  danne  inwendig:;  den  nehsten  viertzeheu 
tagen  nach  der  äcll»en  nianunge  schicken  bie  den  vor  gnanten  tr^Aveo  iu 
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ano  geverde  sechs  rittere  in  die  stat  ze  Wirtzbfirk,  die  do  Icysten, 
ieden  ritter  mit  eim  knei'ht  und  mit  zvvein  pferdeu,  uf  UDsern  und 
iinsm  erben  sehaden  in  aller  der  wise,  al&  vor  gesohriben  stet,  und 
als  sich  unser  vor  gnanter  berre  der  byscboff,  ob  brncb  von  im 

5  warde»  gen  uns  gesprooben  und  sich  ze  tAn  verbunden  hat.  £z  ist 
anch  mer  zwisehen  nns  geredt,  were  es,  daz  es  not  gescheb  ane 
gcvcrde,  so  m6ht  daz  vor  geschriben  zil  sant  Jacobs  tak  oder  abt 
tage  damaeh,  als  vor  geschriben  stet,  erlengert  werden  nach  unserr 
beyder  willen,  ze  enden  und  ze  vollefuren  die  vor  jsreseliriben  ding:, 

10  doeh  in  aller  der  wise  als  .^i  vor  «geschriben  sten.  l  nil  /u  ein 
i^ezucnÜKsc  und  waren  Urkunde  dirr  vor  f^eselirilien  rede  aller  haben 
wir  bvschot"  (Ute  ze  Wiiizburk  und  wir  dotfrid  von  Hohen- 
loeh  die  vor  ^'uanten  unsrre  Iteiden  iiisi^^t'le  mit  ^'antzer  wii^zen 
geheizzen  henken  an  dinen  briet',  der  ^eben  ist  nach  unsers  herren 

15  gebftrt  driitzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  nun  and  drizzigesten 
jar,  am  nebsten  sftnntag  vor  sant  Vites  tak. 

9ta^  bem  Ofi0.>9ci9.  im  flemrinft^ftHi^cn  91  r<^o  ju  Ö^rtiisen,  mit  utfpriinftH^ 
2  an^Snoflibett  •Siegeln:  1.  be«  9tfi^of«  Otto;  2.  <9Dttfrieb<  «.      biefe«  ifi  a&<)efaOcit. 
Iliu'cnf):i)ibi9  abgebniA:  ^ngetmann  II  ®.  283  9lr.  220.  —  ^^l.  iRr.  56»,  561 
■äi  unb  562. 

Micliaelis  «ir  I-corn"  raiionifi  nerl)i|)oloii.sis  aimctfatn  liistorioa  (de  laiula 
bilibu.««  f^e.-^tis  rocoloiule  nieinni  i«  -loinini  <  »ttoiiis  Wolfskcl  llcrltinoli-u.sis),  bcriiU'> 
«Kurbelt  i'on  iööbnicr,  Fontes  lertiiii  ( ü  rinauicannii  T  2.  458:  «l'rt't«'rt'a  iilnn 
dominui)  Otto  duiiiinium  in  Rotenfels  et  Geuiuudeu  neeiioa  exteriiis  upiduin 
25  Vpfhoyen  com  villa  Friekeohiumi  et  castru  Halleberg  ad  phmum  iiecnoii 
partem  opidi  Kitzingen  et  villam  Meynbembeim  ac  residuam  dum  in  or  um 
de  Hohenloch  partem  ville  Heytingesfelt  pretcr  alia  bona  ad  presens  8i> 
cncio  committeoda  comparando  zu  urtat  ane  eociesio  acquisivif 

557.  VVA^  gnini  Ui.  ^liiebcroliii., 

:to  T'lrich  herre  zn  liiekenbach  beucfunbet,  ba^  (^T,;bifc^ot  ^einric^ 
von  'Mait^  zü  Olmen  of  deine  Gauwe  an  der  nehestin  niitewochen 
noch  sente  Vitas  tage  des  heiligen  mertclirB  13B9  i^n  mit  rechtmc 
arteüe  einer  and  sins  stiftis  man  }u  Mietet  fetfte  in  ber  @a<i^e  miber  bie 
Herren  Craft  von  Hobenloch  unb  Ulrich  von  Hainouwe  wegen 

35  ber  nadt  bem  ^ob  bed  trafen  Lodewigis  von  RVnecken  j^eimgefallenen 
Sel^.  bie  genannten  Herren  auf  biefen  jmeiten  ^ag  mieber  nic^t 
tt^^entn  finb^  wirb  t^nen  ein  brttter  unb  [e$ter  dte^totag  aiigefe^. 
Aiiripredjer  beß  ßr^ibifdjofs  bei  bicfcm  ®frtd)t  mar  Äonrab  64enf  »oii  Er- 
pach. 99et  bem  Urteil  nnucu  her  (Jerlacb  von  Nassau,  her  Gerne  von 
Vcldentzen,  her  Fridricli  Wildegrate  von  Kirberg,  iier  Conrad  Kuwe- 
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grebe,  her  Walrahp  von  Spanheim,  her  Ilcinrirb  niul  Ounther  vor 
8wanborg,  her  .lohan  und  Wilhelm  von  Kazencinbo«/«^;/.  her  UeiO' 
rieh  nnd  her  Gerhart  von  Rynecke,  greven,  her  Johan  herre  von 
dir  Vels,  her  Friderirh  von  Wangenheim,  nnd  die  strengin  rittere 
Jofaan  Ton  Steine,  Gotfnd  und  Gerbart  tod  Bigen,  Gerhut  Joliaii  & 
und  Heinrich  cammerer  von  Wonnezin,  Philippus  von  Wonnenb<frg, 
Johan  von  Waldeckin  marschalg,  Bosch  von  Schomsbelm,  Kindd- 
man  von  Dirmestein,  Dibnan,  Conrad  und  Conrad»  Fridrich  Johan 
Josir,  Dilo  Wmtir,  Diderich  Kint  von  Rndinsheim,  Fridrieh  Grifen- 
clae,  Clas  nnde  Gerhard  von  Scharpenstein»  Henrich  von  Crimme-  lu 
nouwe,  Diderieh  von  Staffle,  Specht  von  Bnbenheim,  Johan  von 
Lorzwilre,  Wi<;aiit  von  liuclies,  Knirieb  von  l)reehtini:r>liusin,  .lulian 
von  Rifhenstein.  Herbord  Hing,  Hfmd  und  iicnnan  Hirt  von  Sauweln- 
heim,  Gerhard  von  Slucbtere,  i'etir  von  Bosenheim,  lleinri<-b  Lel>er- 
sol  iinb  anbere.  9hict)  waren  amrefcnb  Johan  von  Ostirn  und  Gerhu-h  15 
von  Hntsbacb,  von  faiferlidior  (bemalt  offene  ^d)reiber.  3Äit  beö  Slud^ 
ftedero  Siegel  gegetien     Olmene  am  genannten  2::ag. 

9}a^  bem  OTi9.c13crg.  be0  (Srsfttft«  aRaiit^  im  Steic^dard^ii^  aiRünd^en,  mit 
an  »tagtäner  ^dbcnf^^nur  on^ngenbcm  Sieget  be<  KuifteOerS;  unter  bcm  Im  bn 
Uffunbca  He  SHefognition  ber  genannten  ©^reibet.  Vbgebnitft:  Steimcr,  ntfiuibciibtt^  9> 

)UT  (^ef6i(f>tc  bcr  ^emn  opn  ^anau  II  ®.  505  9{t.  627.  —  SgL  ytt,  4S2,  bü, 
568,  564  unb  572. 

Rojresta  Boica  VIT  p.  'iöO  bahtn  fcIj^cubfiS  IKci^cft:  „^ni^"""^"* 
bie  (etjtc  ^lkr^anbluui^  mn-  Ulvidi  rcii  -i^iifcnbad)  in  bcr  ^trcitjac^c  b«  (^v;nif!-?  iWiin; 
mit  bcn  ©rafcn  Dcii  ^i>bcnle^c  unc  ^paiuiii,  bic  »^crrfc^aftfu  iKitncd  unr  ;L'aiunOfin  23 
bctrcff«nb.   ©egcbcn  ^rcttag«  oot  @t.  iOcitetaj^  (^um  11)."    ticftö  2^atum  ift  falf<b 
angegeben,  eine  weitete  Uthinbe  fanb  fid^  auC^  im  {Reid^^arc^io  ju  9Rfin(|en  nic^  oei: 


558.  1339  3uli  fi. 

Ulrich  herre  zfi  Hyek(Mi)tMcli  bcurhuiDet,  baf;  ber  C'  V5bif(^of  ixni- 
vid)  von  SKainj  Olinen  ut  dem  (iafiwe  an  deine  nehisteu  dinstaj.f 
noch  »ante  Petirs  unde  Paulis  tage  der  aposteln  133!)  ihn  niit  rehtir 
urteile  Kiner  nnd  sines  stiftis  manne  ^Kid^ter  fe|te  in  bec  Sad^e 
wtber  Crafte  von  Hob  in  loch  uiib  11  rieh  von  Haynowe  wegen 
ber  no4  ^obe  grebin  Lodewigis  seligin  von  Ryneckin 
gefallenen  Sellen:  aU  vorsprechin  giebt  et  bem  Gijbtf^of  hem  Cod-35 
raden  schenkin  von  Erpach.  ^a  ntemanb  non  bet  ®eite  ber  Seflagteit 
erf^ienen  unb  bied  ber  btitte  unb  lebte  angefebte  ©eri^tfltag  i^,  fo  wiA 
geutteilt,  hai  bie  fielen  bem  (Sr^bif^of  l^eimgefaSen  feien:  zu  dem  erstiB 
Rynecke  bürg  nnd  stad,  die  bnig  Barlenstein  nnd  das  dort'  gani, 
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dl  jrrafs(  hnl"  herseliaf  mit  üöen  jug^^öningen,  mit  nanien  das  dorf 
Scheapacb,  den  hof  Poppenhusoii.  den  bcrp:  1)1  lioppoidiuscn,  den 
walt  den  man  nenned  der  Eimbul,  die  dort'  Hrotsoldo,  Woni^re 
Gemunden,  den  zol  zA  Brotselde,  die  dorf  Nüwendorf,  Nantenbach, 
5  Bollnbach,  Wanenbaeh,  die  hoife  Wisentaa»  Olinclaft,  das  dorf 
Wagenhnsen,  die  Iftte  und  das  obirstete*)  gerithf  der  zente  zft 
Rinecke;  in  die  zente  geboret  Gemnnden  die  stad  und  das  dorf 
Slfridisbei^,  die  dorfere  Wigirtelt,  Hasenrode,  Nytzenbom,  Ossen- 
dal,  Wikirsgrubcn,  Wislaeben,  Sebnnterfelt,  Nitzenbom,  Hatford, 

10  Didolverode,  Nantenbach,  Benkenborn,  die  alle  jreboren  zft  Rineckin : 
das  {geleite  von  Geilnhnsen  an  für  sieb  dorcb  <lie  staid  Gemnnden 
bis  zft  WigirstV'bl  an  di  l)rncken,  unb  aÜe  eigenen  Seute,  bic  311  -lÜcned 
C|et)ören,  ferner  From^Tsbacb  balp  mit  den  dorfen  Larlionbeten,  Kem- 
penborn, Flersbacb,  Wiesen,  Herbftrtsbain,  di  in  (iie  zente  geboren, 

15  Knmiersbacb  dj»s  dort'  halp,  zft  T^!irlionl>eten  die  vischerie  in  der 
Lare  bis  in  den  Meyn,  alle  vischerie  von  Horgsin  an  der  mark  an 
bis  in  den  Meyn  zft  Cienuinden  und  alda  den  Meyn  abe  bis  an  <lie 
marke  zft  Xftwenstad  des  elostirs,  nnd  alle  die  weide  und  wiltbant, 
di  in  die  berschaf  zft  Rineeke  und  den  Bartenstein  geboret,  die 

ao  vogidige  zü  Oerlaebishain,  die  kirchsatz  zu  Werpaeb  nnd  Aflfiildir- 
bacb,  zft  Lar  nnd  zft  Bibera  nnd  der  Cappeln  zft  Rineekin,  das 
dorf  Espilpaeh  mit  deme  kircbsacze  geribte  unb  allem  fonjligen  3^' 
be^ör,  den  walt  bie  Luden  den  man  nennid  de  Ahorn,  die  borg  gantz 
den  Bartenstein  nnd  das  dorf  dar  nnden,  ferner  bie  ®Mtt,  bie  j^rr 

2c*)  Ulrid)  oon  .^nau  befonbcrc  innc  bat,  luinilid)  Steina  die  stad  an  der 
straze  ;rein  Fnide  und  die  doi  lere  Lorlunibcten  halp,  Kcnipcnborn, 
Fiersbach.  Biheracb  lialp.  Rossebacli  halp,  Lantzeni^eseze  liai|i,  Hret- 
tinbom  balp  nnd  die  zt  iite  (rerihte.  liohe  nnd  nidere,  kirsccze  uiiD 
anberen  ;)nflcl)bruuQen.         roeiieroni  '^ciueio  bcG  .'ocimfaUs  bev  Sel)en 

3(.)  Um  bor  l^jbifd)of  ben  33ricf  .Urafto  von  K^ohcnloln  »n^  inrid)6  uon 
jßüuau  von  13oii  ^\ü\  '22  norbringen.  ibci  bem  Urteil  roaren  Die  obdn 
unb  roo^lgeborenen  ^exxtn  her  Geoigie  von  Yeldentziu,  her  Rnprebt 
von  Vimenb/////,  her  .loban  von  Nassowe,  her  Heinricli  nnd  her 
Gerbard  von  Rineckin,  her  Gotfrid  von  Dize,  her  C<mrad  Kubc» 

35  grebe,  her  Gerlaeh  von  Lympurg,  her  Gotfrid  von  Eppinstein,  her 
Conrad  von  Bickenbach,  und  die  strengin  rittem  Johan  Brenner 
vonme  Steyne,  Gerhard  Johan  und  Heinrich  kemerere  von  Wor- 
meaze,  Philippes  von  Wfinnenberg,  Busch  von  Schftmsbeim,  Johan 

4>  io. 
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von  Waldeckin  manichalg,  Conrad  von  Wcrberfr,  D  vi  man  Connid 

und  Conrad,  Thidericli  Kint  und  .lolmn  .loszn  ynn  Rudensheim. 
Johan  von  Ridere,  .lohan  vuu  Katzenelubor/c;/,  Gotfrid  und  Gerhard 
Stahil  von  Ryp:en.  Walter  von  Croneube/ g:,  Ebirliard  von  Rosen- 
berfT,  WildcriclH'  von  Wihiierc,  Fridericb  von  Wasen,  Wj^'and  \t*ii  5 
liüclies,  Jolian  und  En;;illiard  vonnic  Hirczborn,  Krntrid  von' 
Heppenbein),  Heinrich  Arnold  und  Johan  von  Lorche,  Herbord  fiing 
von  Öaftwelnheini,  Johan  von  Megilshcim,  Kindehnan  von  Dirme- 
stein,  Fridericli  Grifenclawe,  CIbih  und  (ierbard  von  Scharppcnstein 
unb  anbete,  gfemet  waren  ^egemiKlrtig  Johan  von  Ostern  unb  Gerlaeh  lo 
von  Bfitsbaoh,  von  faiferlt^er  (Btmii  offene  Sd^reiber.  9Rit  bcm 
©tegel  befl  XudfUITerft  gegeben  an  bem  oben  genannten  ^g. 

iiebniA:  Slcimcr«  tttfunbcnfeuc!^  jur  @ef<l^4te  btr  .^erren  »en  ^anan  II  @.  907 
<Rt.  588.  —  Sflt.  9h.  432,  554,  557«  664  unb  578.  15 


559.  1339  3uli  6. 

(Bottfrieb  non  $o^en(ol^e  unb  feine  ©otttn  Gltfabetl^  ubergeben  mit 

Einwilligung  5traftft  non  $ol^enIo^e  unb  bef[en  <3o^ne«  straft  bem  9if<bof 
Otto  non  SBürgbnrn  i^rc  Teile  ber  Stöbt  5lifcingeit  nnb  be«  Torf4 
^ciöingöfelb,  wogegen  bicfcr  fie  mit  ibirg  unb  3tabl  'iJi()dmül)I  bcU-^nt. 

In  gotes  namen,  amen.   Wir  Gotfrit  von  Hohen! och  und 
frawc  Klzbeth  sin  elichü  wirttn  bekennen  offenlich  an  disem 
brief  nnd  t&n    kftnt  allen  den,  die  in  sehen  lesen  oder  borenl 
lesen,  daz  ^vir  mit  «^esamenter  hant  nnd  anch  mit  gnn^^t  n-illen  «nd 
wort  unsers  lieben     brftders  Kraft  es  von  Hohenloeh  und  25 
Kraftes  des  selben  unsers  brfiders  Kraftes  sUn  relit  und 
redlichen  nnt  \v<d  l»e<lMliteni  nun  inxl  mit   gfiteni  rat  haben  jrei^eHpti 
und  injreentwiirt  <leni  Imcliwirdi^^en   unserni  irnedipMi  herren 
sehof  Otten  ze  Wirezhurk  und  sini  stift  ze  Wirezbfirk  unseni  tevl 
der  stat  /.r  Kyezini?en  und  swaz  darin  j^ehoret  und  auch  nnseru  .iü 
tcyl  des  dortcs  %c  Heytinj^estelt  bie  Wirczburk  gelegen,  mit  lüteo 
gftten  gftlten  vogeteyen  j;erihten  eenten  p:evellen  wazzem  holczem 
wysen  weydc  nnd  mit  allen  andern  nüczen  und  rehten,  gesiecht 
und  angesucht,  swie  sy  namen  haben,  die  zft  den  icczgenanten 
teylen  beiden  geh^reui  in  allem  dem  rehten,  als  sy  an  nns  komen  35 
sin,  nnd  mit  allem  rcbte,  als  wir  sy  herbraht  haben,  nnd  haben 

a)  Orif.  v«n  von. 
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aach  von  nnsern  nnd  Kraftes  nnsers  brflders  nnd  anch  Kräf- 
te» desselben  unser  8  hruders  Kraft  es  sim  der  vor  <[,'nanten  und 
aneli  von  unsrer  erben  wehren  den  vor  Quanten  iniseni  Herren  bvscdiof 
Otten  nnd  sinen  stitt  reht  und  ledliehen  j;:eseezet  nnd  seezens  an 
5  (liseni  brief  in  liplieb  nüczliclie  und  g:enezlielie  ^ewerc  der  vor 
Quanten  teyl  beider  ze  Kyc  n  und  ze  Heytingstelt  und  swaz 
dariu  geboret,  als  vor  «i:eseliriln'n  stet,  und  baljen  uns  dersell>eu 
teyle  beydere  t'ftr  uns  und  Kräften  uuseru  brüder  und  Kräften 
sinen  »ttn  die  vorpianten  und  für  unser  erben  abgetan  und  tön 

10  nns  der  abe  mit  diseni  brief  und  haben  uns  auch  der  versebozzen 
rehtecliehen  und  nach  des  landes  gewonheit  mit  ninnde  banden 
and  mit  balmen  one  allez  geverde,  wanne  der  yor  gnant  unser  berrc 
byschof  Otte  und  sin  stift  ans  und  unsem  erben  gen  den  vor 
geachriben  teylen  ze  Kyezingen  nnd  ze  Heytingsfelt  und  swaz  darin 

15  gehöret  ze  eim  rehten  gcgenwebsel  ze  nianlehen  verüben  und  in- 
geben  und  auch  ingeentwurt  haben  reht  nnd  redliehen  sin  und  sins 
stiftz  bftrk  und  stat  Merkmül  und  swaz  darzft  frehoret  one  alle 
edel  .  .  lüte  die  zu  dem  selben  Meekiiial  ^'elioren,  die  im  und  siui 
stift  l)Iiben  süllen  naeb  der  bricfe  sa^fe,  die  er  und  sin  eapitel  uns 

20  und  unseni  erben  dar  über  gej;el)en  liat.  üoeb  babf  n  wir  mit  namen 
nzfcenonien  nnd  nemen  i'iz  aueb  an  disont  brief  die  eeker  und  wiii- 
|i;arten,  die  ^::en  Rycbenber*:  kuntliebeu  geboren  und  die  man  zfi 
diseui  ma^le  darzu  bftwet  und  uuib  teyie  hin  j;eiiben  sin.  Kz  s(d 
aueb  der  vor  ^ant  unser  berre  byschof  Otte  sin  na<  bkomen  byscbof 

2'}  ze  Wirczburlc  und  sin  stift  die  vor  <;esebriben  teyl  beyde  ze  Kiezingen 
nnd  ze  Heyting^sfelt  und  swaz  darin  gehöret  von  dem  ryche  für- 
bazzer  ewecliehen  ze  leben  enpfaheu  und  haben  als  iehens  reht 
and  gewonheit  ist,  wanne  sie  von  dem  ryehe  ze  lehen  gen.  Wir 
haben  auch  gelopt  und  geloben  an  disem  brief  für  uns  and  Kräften 

90  nnsern  brAder  und  auch  Kräften  sinen  siin  die  vor  gnanten 
und  für  unsere  erben,  den  vor  Quanten  nnsern  herren  bysehof  Otten 
nnd  sinen  stift  ze  weren  der  vor  j,'esehri!)en  teyle  beidere  ze  Kiezinfren 
und  ze  Heytin^esfelt  und  swaz  darin  geboret,  als  vor  ifesebril)en 
stet,  als  Iehens  reht  ist  und  naeb  des  laiides  «:^ewniilH  it,  domit  er 

.>:,  und  sin  stit^  bewaret  sin.  Aueb  baluMi  wir  uns  mit  irnnst  willen 
und  wort  Kraftes  nnsers  brnders  und  Kraft  es  siii-i  süns 
der  vor  icnantcn  vt  n  zipMi  nnd  vereziben  uns  aueb  an  disem  brief 
für  uns  und  unser  i  rben  aller  rebte  gewonheit  und  gerillte  nnd  irre 
hilfc»  A  sien  geistlich  oder  wertlicb,  gesebriben  oder  ungescbriben, 

40  do  mit  wir  und  Kraft  unser  bri^der  nnd  Kraft  sin  sftn  die 
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vor  iiiianten  «»der  iiiisor  erben  uns  behelfeii  mebton  wider  die  ge- 
buug:e  uud  iiientwürtün<?c  der  vorgcschrihcn  teyle  heider  ze  Kyezingreii 
und  zo  Heytingesfelt  und  öwaz  darin  gehöret  oder  wider  unser  ge- 
Ittbde  oder  yerczicnüsse  oder  swaz  do  vor  gcscbriben  stet,  do  Ton 
(1er  vor  p:n:int  unser  liorre  byscbof  Otte  Bin  nachkomen  bysehof  w  :i 
Wirczbark  oder  sin  stift  deheinerley  schaden  oder  bindeniAMe 
mohten  genemen  oder  hernach  in  deheinerley  wise  enpfahen.  Und 
ze  eim  geznenüsse  nnd  waren  urkftnde  dirr  vor  geschriben  rede  aller 
haben  wir  die  vor  gnanten  Gotfrid  von  Uohenloch  nnd  Elz- 
beth  sin  elichu  wirtin  dem  vor  gnanten  nnserm  herren  bysehoflv 
Otten  und  sim  stift  disen  brief  gegeben  versigelt  mit  nnmr  beidere 
nnd  der  vor  gnanten  Kraftes  nnsers  brnders  nnd  Kraftes 
eins  süns  insigeln  die  daran  bangen.    Und  wir  Kraft  von 
Ilobenloeb  und  aucli  Kraft  sin  sftn  die  vor  £rnanten  i^ekennen 
aueli  oftenlielieii  liir  uns  und  unser  erben  an  dist'iii  lirief.  daz  die  lö 
ge])finge  und  ini*ntwurtunge  der  vor  gnanten  teyle  ze  kyczingen  und 
ze  Heytingesfelt  und  swaz  darin  ireboret  nnd  swaz  aueb  do  vor 
gesebriben  stet  mit  unsrer  gftnst  willen  und  wort  rcbt  uud  red- 
lieb gesebeben  sin.    Und  des  ze  eim  gezucnüsse  und  meren  sicber- 
beit  baben  wir  anch  unsere  beidere  insigele  mit  ganczer  wizzend  2" 
geheizzen  henken  an  disen  brief,  der  geben  ist,  do  man  zalt  nach 
nnsers  herren  gebftrt  drAezehen  hnndert  jar  dar  nach  in  dem  nun 
und  drizzigestem  jar,  am  nehsten  dinstak  vor  sant  Kylians  tak. 

9}aij^  bem  Oiii^.^'^Hr^.  M  {»o^ftift«  ^ürjbutji  im  Oteici^6ai(^iD  2Rün(^(ii, 
mit  4  an^angcnbtn  efogeln:  1.  fl^ottfrieb«  D.  ^„  bef^fiUflt,  «tttc^t  ®.  187  Kr.  23;  S& 
ü.  m\ahtVff9,  befc^btet,  «brecht  3. 128  92t.  24;  3.  ihrofM,  %\Jbn^t  6.  m  9Zt.  19; 
4.  traftd  tc«  jAitgeten.  «(brecht      130  mx.  29.  ^b«)cbni<ri:  Momimenta  Boica  XL 
p.  255  nr.  131, 1.  —  ^^^U  J2r.  556,  560  unb  561. 


560.  laau  äa^i  6. 

jttnft  non  ^o^enlo^e  unb  fein  @ol^n  fttaft*>  OBetsebenao 
bem  $ifd)of  Otto  unb  bem  ^omfapttel  uon  SBfirjburg  iljre  ^(e  on 
bcr  Stabt  Mitiinf^en  unb  bcui  ^orfc  ^cibingöfclb  unb  tuerbon  bn(»egen 
mit  HibdnuilU  janit  3uäeftüiuUijen  belcl;ut,  ©egebcu  aui  Ticastütj  m^^ 
St.  iiilianötag  133H. 

7?ach  einem  fcblcrbaftcii  :>iC;ii'H  in  ten  Kej;u»l;i  Hoica  X'H  p.  254  .lue  einem  35 
beiicc^clten  Cric^inal,  bae  jic^  int  ;h'ei(^0ai(^io  ^ii  3}^ün(^cii  ic5c(^  uic^t  oocjanb.  — 
^Ix.  556,  559,  561  unb  563. 

•)  Beir.  Boic. :  bl«  Wktt  itmfte,     b)  Bef .  Hoi«. ;  na«. 
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561.  ia39  3ua  8.  Stuttgart. 

Äaifcr  Subroif;  belehnt  öeii  ^Mfd)of  Otto  oon  '^i>üi5biuij  mit  ben 
roid)s(cf)ciibareu  2oi(cn  üon  A^i^ingeu  unb  ^cibiiigöfelb^  wie  [ie  ©ottfrieb 
uon  ^o(;enlo§e  aufgegeben  ^at. 

6         Wir  Liiilowio:  von  gots  ^enadeii  Römischer  keiaer  ze  allen 
ziteu  merer  des  rit'lis  verjehen  und    tfni  kunt  allen  den,  die  diseu 
brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  das  wir  den  tail,  den  der  edel 
man   Ofttfrid    von    Hohenloeh  unser  lieber  ^etriuv'r  an  der 
«tat  ze  Kiezinge  und  an  l|  dem  dorfc  Haytingenvclt  daz  «gelegen  ist 

10  ob  der  stat  ze  Wirczbug  and  das  von  uns  und  dem  riebe  lehen 
ist,  von  im  nfgenomen  haben  und  haben  in  dem  en^irdigen  Otten 
bischof  ze  Wirezburg  unserm  lieben  fürsten  und  dem  stiftt  da  selben 
mit  allem  dem  das  dar  zft  gehört,  als  es  der  obgenant  G6tfrid 
gehabt  hat,  ze  reehtem  manlehen  verlihen  and  Terleihen  öch  mit 

ib  disem  brief  ze  haben'  and  ze  halten  als  er  ander  lehen  von  dem 
riebe  hat.  Und  dar  über  ze  nrchünd  geben  wir  disen  brief  rer- 
sigelten  mit  nnserm  keiserlichem  insigel,  der  geben  ist  ze  StAlgartten 
de«  donerstages  nach  sand  Ullrichs  tag,  do  man  zalt  Ton  Kriste« 
gc))nrtt  driuzelieu  hundert  jar  dar  nach  in  dem  newn  und  dreizzigsteni 

20  jar,  in  dem  turnt"  und  zweiuzigstem  jare  uusers  rieh«  und  in  dem 
zwelt'teu  des  kciscrtunib. 

9la(l^  bcm  Cri.v^'Pcrg.  ht$  ^oi^fKft«  8u1}6ut9  im  {Rctc&darchtD  }u  S(Rün(^tn, 
mit  an  rot»(jniner  ©cibtnfdjnuv  aii^Sitflcnbem  oerflfimmcltem  Wuicrtätefiegel ;  ouf  bet 
*Rri<fffitc  ber  Urfunbe  ifl  baci  Stfrftfic.vl  üubung^  aiifgcbrücft.    Slbv^ebnwft:  Monu- 
2ö  meota  Boica  XL  p.  258  m:  131,  2.  —  ^^l.  i»r.  Ö56,  569  unb  560. 


562.  1339  etuttgüct. 

jtoifet  £ubiDt9  gieht  feine  (Sirnnidigwig  in  bet  93evein6atung  (9ott? 
fricb«  non  £o(en(o^e  mit  9tf4of  Otto  non  SBfitjburg  über  bie  2000  $funb 
deflter,  bie  jenem  auf  bie  Sßfirsbutget  Suben  angetoiefen  iinb. 

30  Wir  Lndowic  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen 
zifen  merer  des  richs  veijehen  offenlich  mit  disem  brief,  wie  der 
edel  man  Ootfrid  von  Hohenloeh  nnser  lieber  getrnwer  ge- 
teidingt  hat  mit  erwirdig  Otten  bisschof  ze  Wirczzebnrg  nnserm 
lieben  forsten  nnd  sinem  stift  am  die  zwei  tnsent  phunt  haller, 

;iö  die  wir  dem  selben  (Jotfrid  uf  den  Juden  ze  Wirzburg  beseheiden 
haben,  daz  daz  unser  guter  will  und  wurt  ist,  und  hallen  ötli  daz 
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stet  mit  nrrhunt  iluzz»  hrief  vereigelt  oiit  ansenn  keyserlifhen  in- 
sigelt,  der  geben  iHt  ze  Stntgarten  an  dornstn^  naeli  sant  l  Irichü 
tag,  do  man  zalt  von  Kristes  geburte  drinzehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  nian  und  drizzigstem  jar,  in  dem  fünf  und  zwemesigstem 
jar  nnsers  richs  und  in  dem  swelften  des  ketsertnmes.  5 

?l['i;fDviicft :  MmniuKüita  Boica  XL  j».  259  iir.  131.3  aue  Dem  Äcptaltuil^ 
2upolbö  Dcii  x^clHiiburv^  ]>.  I(i7  im  tKci^l^arc^t»  ju  :Uiünrf)en.  Sev  abft^dft  bcr  Urfunb« 
in  bcm  Jto^iaibitc^  ift  folgenbe  Scmcxfiiiig  beigefügt:  Ad  inteUigeneiain  hniiuprivi- 
legü  Mt seiendiuD,  quod idem  Gotfridus  de  Hohenloeh  in eambio paiüi 
et  iuris  siii  in  opido  Kizzingen  et  villa  HeitiDgesfelt  pro  municione  Meeke-  10 
iiiiiln  ecclesie  Hcri)i])olenei  transtulit  eciam  in  hmasmodi  Ottonem  cpiscopan 
ot  ecclesiam  llerbipulensem  rejiiii  Romani,  qiio<l  ipso  Cotfridus  ab  ipso 
Liulewico  iniperatore  pro  duobiis  luilibus  librarimi  h;illeu8iuin  habuit  super 
Judeis  iierbipolcui^ibuä  et  .stiira  pecunie  aunua  in  eisdem,  prout  hoc  patet  in 
litteris  eiusdem  imperatoris  ipsi  Gotfrido  traditis  super  eo  uecnon  in  litteris  15 
cambii  preUbati,  qua»  (juidera  littoras  utrasquc  upiscopatus  Herbipol^ris  habet 
i'econditas  hi  auo  Castro  Montis  Beate  Marie  in  copservacolo  litterarnm  Kits- 
ingen  et  Heitiogesfelt,  et  cetera. 


jttaft  oon  öo^enCo^e  unb  fein  <So(n  Straft  geloben  bem  9if4of  20 
Otto  non  E'ür^burg,  il)n  an  feinen  teilen  bet  @tabt  jli^tngen  ni^t 
flöten  unb  bafelbft  mit  bem  ^^od^ftift  Sür^burg  einen  ftdten  Surgfrieben 
}u  Raiten. 

In  gottes  namen,  amen.  Wir  Kraft  von  Hohenlocb  und 
Kraft  syn  sun  bekennen  öffentlich  an  diesem  brief  und  thnn  25 
kund  alle  den,  die  ihn  sehen  lesen  oder  h6ren  lesen,  dass  wir  for 
uns  und  unser  erben  oder  weme  wir  unsem  theil  der  stadt  Kitz- 
ingen machen  geben  oder  einsetzen,  gesprochen  und  gelopt  haben 
und  geloben  mit  guten  tbmen  an  diesem  bri^,  dass  wir  den  boch- 
wUrdigen  nnsern  gnedigen  herm  biseliov  Otten  zu  Wfirzburg  uiclit  30 
iiberfaliren  sulk'ii  an  sinen  tlioilcn  derselben  stadt  zu  Kitzingon  und 
s\va>  (lariii  gebürt,  sunder  dass  wir  sie  sullen  lassen  belÜK-n  an 
dcnsell)en  ihren  tbevkMi  bev  allen  den  rccbten.  die  sie  tla  baben  und 
als  sie  an  sie  konien  syn.  Ancli  liabcn  wir  für  uns  und  unser 
erl)en  oder  swcin  wir  uiistMii  theil  v.w  Kitziiiut  ii  niacljen  geben  oder  Ü» 
ins(»t/('n,  als  vor  ;;es(  lirieben  st«'bt,  dem  \or  ucnannten  herrn  Idscbov 
<»tt<'t!  und  synen  naebkonnnen  bisehoveii  und  dem  vor  genannten 
Stint  zu  Würzburg  bey  guten  tbruen  gelopt  und  geloben  an  diesem 
brieff,  einem  stetteu  burgfriede  mit  ihn  zu  halten  da  selbens  bd 


563. 
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Kitzingen  als  sittlieh  und  gewöhnlich  ist  one- alles  geverde.  Und 
darüber  zn  einem  gezagnusse  nnd  waren  Urkunde  geben  ¥rir  dem 
selben  unsenn  herm  biscbov  Otten  und  synem  stifft  zu  Würzbuig 
mit  unser  beider  insigeln  Tersiegelt  diesen  brief,  der  geben  ist  nach 
5  onsers  herm  gehurt  dmzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  neun  und 
dreissi^sten  iahre,  an  sant  Marien  Magdalenen  tagk. 

Jlb^fCTUcft:  Jvränfifdicr  Werfiir  öen  1797  licptcmlnv  2G  9?r.  39     tit>b  nad)  einem 
Ciii^iiial  mit  btn  2  anbäiuifiibcn  «iici^eln  ber  litu«ftcller,  Jllbvectt  -Z.  125  9?r.  19  unb 
130  Sh.  29.  Xic  Urfuubc  ijl  rcc^l  ifccnti)d|  mit  einem  ^iegeft  bei  lUgcsta  Boica  VII 
10  p.  965:  Wntgung  iwifc^cii  bcm  ^ifd^oje  Duo      3Sir^){>uig  unb  jtraft  oon  ^o^enlol^e 
ivcgen        Ocfiluiigcn  fn  bcr  @tabt  OiT^butg.  Gegeben  an  6t.  9Rartcn  SRagbo* 
IcnentttD  (c.  8.)*;  btf  Ofidinol  fanb  fid^  im  Stetd^tatil^i»  ju  aSflni^cn  ni^t  Dot. 

564.  1339  3luöuft  28.  lHfd)anonburfl. 

©Tjbifcbof  .*pcinri(i^  von  ^JDJainj,  Kraft  von  Ho  hin  loch  uiü) 

15  Ulrich  poii  ^auaii  oinitien  fidh  wegen  ber  von  öcm  uerftorbenen  i^ubroin 
von  ^üenecf  binterlaüencii  Wüter  barauf,  Dnfj  is  ^c^icbörid)tcr,  üon 
benen  9  von  3)iainj,  })  von  sixa\t  unb  Ulrid)  [teilen  finb,  über  i^rc 
Snfpcu(^  entfc^eibeu  foQen.  ^Vm  di  ktintscbaf  zu  irfame,  als  vor 
^screbin  ist,  an  den  Steden,  da  di  gnt  gelegen  sint,  nnd  an  andern 

•20  stedin,  da  des  noit  ist,  an  edeln  und  an  unedelin  luden,  hau  wir 
Heinrich  vor  genant  irkom  den  strengen  ritter  Eberhard  von  Bosen- 
berg unsem  vogit  zu  D&me  und  wir  Kraft  und  Ulrich  vor  genanten 
Joban  Hohelin,  und  di  zwene  mogent  zwene  bederbe  man  bi  sich 
nemen,  of  eHche  sitten  eyne,  ob  si  wollen,  und  eynen  scriber  ader 

25  zwene,  obe  si  nit  enmotten  eindrettig  werden  of  eynen,  und  di 
vor  genanten  zwene  ader  di  veir,  alz  vor  gescrehin  ist,  sullent  anefaen 
<li  küntschiif  y.n  irl'anio  »»f  den  nenten  inanda^  vor  unser  frauwen 
<la<re  di-ii  man  nennet  in  lutine  natisitas  "  (h^r  nfi  erst  koinit  und 
fiullent  dy  küntschat'  hrenjjen  bescrebin  und  l>e<ei:i'lt  /.u  As<  hiftin- 

:10  bürg*"  in  di  stad  ul  den  nehesten  dinstiig  vor  seilte  Miehcis  da^^e*^' 
der  nu  erst  koinit  und  sullent  dv  küutscbaf  da  antvverttni  den 
ac'bzehenen,  di  darnaeh  s))recben  sullent,  als  vor  gescrebiii  ist.  l)y 
achtzchene  di  sullent  macht  haben  aller  dirre  vor  gescrebin  stucke, 
alz  bevor  gescrcbcn  stet,  zweis/.en  he  und  veirzehen  dagen  nach 

35  sente  Mycbels  dage,  daz  ist  of  dy  nesten  mittewochen  vor  sem*te 
Gallen  dage'^  und  den  dag  allen,  und  wirt  unz  in  den  ziden  nit 
ende  als  vor  gescrebin  ist,  so  sal  e  der  man  viriiben  bi  sime  reitte 
als  hftde  deses  dages.*^   9Rtt  ben  Siegeln  ber  SuAfteQer  gegeben  511 

■)  9tfUmtts  6.     b)  f«.     «)  Scptcnber  i9,     d)  CtUbn  la. 
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Aschiftinburg^^  of  den  soDftbent  allerueBt  uach  seutte  Bartholomen» 
dag  1339. 

UgebniA:  Steimcr^  Utfitnbmlttil^  )nc  ®ff^^  bcr  ^»cneit  Mn  ^Knuta  aab  bcc 

e^emaligett  T^rouinj  .^»aiiau  II.  1892.  2.  615  9?r.  632  noc^  bcm  Ori.i.-'lJcrg.  im  6tAal#* 
axdfit)  ]n  'JO('arbuiv\  (.panaucr  Urruiiben,  ^ludirärtitje  Sqief^ungen) ;  ba«  §o§CBiD^<|c  h 
SerrctfUsel  ij)  gut  ec^aUeii.  ~  ^gl.  yix.  432,  öö4,  567,  658  unb  672. 

5^  1339  €eptem(er  a  Sante^ 

^taifer  Stibiotg  belel^nt  Ittaft  oon  ^o^enlo^e  mit  ber  SSefie  Gd^üpf, 
wie  fic  bcffcn  oerftorftcner  örubcr  ©ottfricb  Sefeffen  ^at. 

Wir  Ludowi^;  von  gotes  greiiaden  Rdmischer  keiser  ze  allen  10 
Zeiten  merer  des  riehes  verjehen  ;  o£fenlichen  an  diesem  brief,  das 
wir  dem  edeln  manne  Kräften  von  Hohenloch  unserm  lieben 
getrtiwen  nnd  allen  seinen  erben  die  veste  Schippf  und  swas  dar 
zu  gehört  verlihen  haben  |.  und  verleihen  onch  von  nnserm  kaiser- 
lichen gewalt  alles,  daz  wir  in  durch  recht  dar  an  verleihen  suUen  U» 
und  mügen,  und  in  aller  der  weis,  als  wir  die  Goczen  von 
Hohenloch  seinem  bruder  seligen  vormaU  oueh  verlihen 
haben.   Und  dez  ze  einem  urehfind  geben  wir  in  disen  brief  ver- 
siirclt  mit  unserm  kaiserHchen  insigel,  der  ;r«'l»en  ist  ze  Lant/hnt 
an  inist  r  trawi-n  ta^  als  si  «jelxirn  ward  nacli  Kristiis  geburt  drin-  iO 
yA'lien  hiiiuiirt  jar  dar  naeb  in  dem  niun  und  dreizzi^isten  jar.  in  ' 
dem  fünf  nnd  zwcinzigisten  jar  uuscrs  richcs  und  in  dem  zwelftea 
des  keysertums. 

9iad)  bcm  Crig.;'|>er.v  mit  vinbäiiy^enbcm  '^luAflürf  bcö  ÜJtaicf^atarH'ilclp  im  ge» 
m(tnf(^afül(^en  flcc^io     Öhringen.   Vbgcbrudt:  ^aitBcbnann  II  «s.  139  91t.  72.  ^ 

566.  1339  ©eptemBet  15. 

3ttt  Äuno  uon  ©ttroancien  bele{)nt  Äröft  uon  ^ofienloftc  mit  ber 
tkixi}  £'oben{)aul'cn  als  icd)tein  'JJkiuileljoii,  roie  fie  bcffen  üerfiorbeucr 
^-Örubcr  Ojottfrieb  uon  ^ol>MiloI^e  imie  geljabt  ^at. 

Wir  Chfin  von  gotes  gnaden  appt  dez  gotzhuses  ze  Elwangen  ao 
tun  kunt  und  vei^gehen  und  bekennen  offenlichen  H  an  dysem  brief 
allen  den,  die  in  ansehent  horent  oder  lesent,  daz  wir  dem  edeln 
hochgebom  herren  hern  ||  Kräften  von  Hohenloch  die  bflrk  ^ 
Lobenbusen  nnd  alles  daz,  daz  dar  zft  gehört,  besftcht  und  un-be- 
Bttcht,  haben  verlihen  und  verlihen  zeim  rehten  manlehen  in  allem  ab  | 
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dem  rehteii,  als  sie  sin  brfider  selig  her  Götfrid  von  Hoben- 
locli  wylunt  von  uns  und  iinserni  gotzhtts  zh  IClwauj^cn  ze  leben 
hat  gebebt.  Dez  zeini  warn  urkünde  und  zft  ainer  stetikeit  geben 
wir  im  dysen  brief  versigeltcn  mit  uuserni  aygenii  iusigel,  daz  daran 
5  hanget  mit  unserr  wizzend,  der  geben  wart,  do  man  zalt  von  Cristes 
gebftrt  driazehen  hundert  jar  dar  naeh  in  dem  nun  and  drizsigostem 
jar,  an  der  nehsten  mitwochen  nach  nnser  ffhrawen  tag  alz  sia 
geiram  wart. 

92a^  bem  Orig.s^er^.  mit  anl^&ngenbem  btfi^äbigtem  Siegel  bei  2l6t4  im  ge-- 
10  meinf^afHU^cn  %t^9      Ö^rini^ni.    SKgebnitft:  SIM  II  6.  282  9hr.  158  unb 
^onitlmann  II,  ^c^lagen  @.  199  9hr.  78. 

567«  (13S9)  eeptember  Ib.  ükntH^iut. 

5taifer  Subioig  {treibt  an  ben  ^rjbif^of  (einttd^  von  SRaing  Aber 
necf^iebene  Oegenßänbe^  unter  anberem  au4  -  »Als  du  ans  ftch  enboten 
15  hast,  das  wir  .  .  den  steten  nnd  herren  in  der  Wetray  l|  scbriben 

nmb  die  sache,  die  du  mit  ,  .  dem  von  Hohcnlocb  und  .  .  dem 

voll  Jianaw  iv  liiuuk'ln  hast,  biten  wir  dich  mit  ullem  vleizz,  das 
du  uns  des  ze  disen  ziten  überhebest,  bis  das  du  besehest,  wi  si 
an  dem  tag,  den  ir  beidenthalben  genomen  habt,  v»tn  dir  seheident, 
2»)  uihI  ist,  das  si  dir  recht/  us  gen  wellent,  so  wizze  sicherlicheii.  das 
wir  dir  dann  gern  iK'hoilVn  wellen  sin  zfi  den  Sachen  und  zü  allen 
Sachen,  die  du  au  uns  bringest  als  billich  ist."  Geben  ze  Lantz- 
Itftt  an  samptztag  vor  Matbei  under  anserm  widersebenden  adler. 

9}a(^  cinmt  0Hg.*f}ev8.  o^iu  Siegel  im  Rcii^^an^iD  )u  atüiul^cn.  Rcgcft: 
^>  -öo^mer,  Tit  fRt^e}ltn  Xaifet  Subtoig«  9lr.  2028  na^  Schunck,  Codex  diplomaticns 
)i.  266.  —  OgC.  9h.  572.      itaifet  Subivig  toeillc  bni  7.^18.  ^pttmUt  1889  |u 

568.  1339  Septembet  29.  Sfd^affenburg. 

(5T5bifd)of  ^eiiind)  üoii  Ü)iain5  ücrbünöet  fic^  mit  bem  ^ifd^of  Otto 
,at  von  -hjür^burg  uiiö  öem  ibur^grafeu  ^o^aini  von  ")lim\[m'C{  auf  fedfiß 
^af^xc.  „Wcre  oacb,  daz  die  edela  manne  greve  Bertold  und  greve 
HeiDricb  von  Hennenberg,  die  graven  von  Otingin  und  Ludewig 
Ton  Hohenloeb  in  diese  virstrickhunge  and  virbintnisse  treten 
wniten  entzwischen  hie  und  sente  Martinstage  nebst  kommet  nnd 
35  da  inne  yirliben  wülten,  die  sollen  wir  dar  in  nemen ;  und  soUent  sie 
des  onch  ir  brieve  gebin  in  aller  der  wits  und  bnnten  als  diese  brieve 
baltent.**   (begeben     Ascbaffinbnrg  an  sente  Hiebabels  tage  1339. 

^ktnUW^  UrfunbcRttMt      II  31 


Digitized  by  Google 


—   482  — 


iftbgcbiudt:  Mouunienta  Uoica  XL  \t.  271  nr.  130, 1.  -  ii^l.  öti9— 571. 

569.  1339  September  29.  «ft^affenbunv 

^if<i^of  Duo  von  'Bürjburg  Dcrbünbet  ftc^  mit  bem  (^^tfc^t 
$einrid^  von  äßain)  unb  öcm  ^^urggrafcii  Sobann  von  SiJünibcrg  auf  :> 
I)  ^a\)xe  au^et  gegen  ben  Stu^l  von  diom,  baö  römifc^e  dicid),  bcn 
^tfc^of  Lüpolt  oon  Samberg,  bie  (trafen  von  ^enneberg  unb  äS^ertl^eim, 
alle  die  Ton  Hohenloch,  feine  IBanb^erren,  18utgmdnner,  SHenf^ 
leute  unb  8ürger.   ^ie  ©rafen  Sert^otb  unb  ^etnri^  oon  ^ennebeigr 
aSe  (Smfen  oon  Cttingen  unb  her  Ludwig  von  Hohenloch  folläi  »> 
bifl  ffom  nS^flen  @t.  9lartinAtag  in  baft  Sünbnift  treten  bfirfen. 
geben  ze  Aschaffenbnrk  1339,  an  sant  Michels  tak. 

'Jlaä)  bem  Orict.^^eviV  im  ??iid>v^aid^ic  ^ii  ^ünc{)cti.    Jlbgebnictt:  NonanieoU 
Boica  XL  p.  276  nr.  136.  2.  -  -ögl  ^iv,  568,  57Ü  unb  571. 

670.  1339  ©eptembtn  29.    Slfcbaffenbiui;.  r 

33iirggrQf  3o^flnn  oon  ^iiirnberg  oerbünbet  fid)  mit  bem  Grsbifdjof 
^einric^  oon  Wlain^  unb  bem  ^if^of  Otto  oon  i!S^ür)buTg  auf  ß 
^ie  trafen  Vettl^olb  unb  ^einrieb  oon  Senneberg,  aOe  ^afen  oon 
öttingen  unb  Subwig  oon  fio^ento^e  (JLnd  ....  von  Hohenloch 
onser  oheim**)  foHen  bid  5um  näd^ften  ®t.  SRartinfitag  in  bafl  Sfinbnift  9> 
eintreten  bfirfen.  begeben  }u  Aschaffenbnrk  1339,  an  sant  Michels  tak. 

Juid)  ücm  Ciid.-''Pcril-  bci8  jj>odj)tiftv>  ÜiUiiibuivi  im  J)ici(^öarcl)ii'  ju  i^iundini. 
%6ge6i-u(ft:  Monumenta  Zoilcrana  III      63  92r.  68.  -  ii^l.  OU.  568,  569  unb  571. 

571.  1339  September  29.  5Ifd)affenburfl|. 

:)iupre(i^t  Oer  ältere  unb  ^Hupvcci)t  bcr  jüngere,  ^crjog  9lboIpbä  25 
feiig  ©un,  ^faljgrafcn  an  bem  ^iine  unb  ^erjoge  je  ^ai;rn,  unb  Sobonn 
^tggraf  5e  92ürnberg,  oerbinben  ft(i^  auf  ^l^en  S^al^tt  einanbcr  511  raten 
unb  }u  Reifen  miber  mönniglic^  aufgenommen  ben  (^ifd^of  Einrieb 
oon  9Rain3,  bteweit  i^  Sfinbnift  mit  il^m  mä^rt,  i^ren  @ioe|er  @ntf 
iS^ubwig  oon  Dttingen  unb  £ub»ig  beffen  @o^n,  tl^ren  D^eim  ®r«if  Ulriib  ^ 
oon  Sßfirtemberg,  (Shrof  3o$ann  oon  6pan(eim,  ®raf  ®ttla^  oon  Slaffaio, 
oon  ^eite  ber  ^fatjgrafen ;  oon  Seite  beft  Burggrafen  ben  5taifer  unb 
feine  Itinber,  ben  l^btfd^of  ^einrid)  oon  SRoing,  ben  Sifcbof  Otto  oon 
^rjburg,  bie  @rafen  oon  Otlingen^  ben  (trafen  Ulricb  oon  Sfittem^ 
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bcroi,  Wiafoii  ^cinrid)  uou  .v^iiucberi],  ©unrab  oon  ©cfiUiffelbcrq,  ^iit^en 
oou  ^o^ciiioc^).   (begeben      älfc^affenburg"^  au  a&nUi  MicheU  tag. 

92a<^  ben  Regesta  Boica  VII  ]>.  260  auf  einem  Oti^inal,  ba<  fi«^  jebQi^  tm 
^Kcic^tfav^li)  )u  Vtün^n  n^t  »orfanb.  —  iBgl.  Jtv.  568— &70. 

:>     57'2.  133»  OCtober  15.  älfct^affenburg. 

Kraft  von  Hohen  loch  unb  Ulrich  von  Hanauwe  Munben 
mit  bem  ^^bifc^of  ^eiimd^  von  äRainj  megen  9Nene<I  unb  9a(ten|leiii 
auAgefdl^iit  5u  fein,  naö)  2mt  ber  Utfunbe  befl  C^rsbifc^offt,  be«  Sn^alt«: 
(^^bi\6)o\  ^einric^  oon  3Rain)  beuthmbet  mit  ben  .^erren  Itraft  von 

10  Ho  heul  och  (von  mentbarsehaf  [mnntbarschaf]  wegen  hndwiifs  ne- 
le^en  p-aveii  zu  Reneeken  dottor)  unb  lUrid)  uon  .^anau  über  bereu 
9liiipnid)e  au  Die  uom  iSr^l'tifi  JJuuii3  2cl)eu  rübrcnbeu  Sure;  unb 
Stübt  Riemn-ke  unb  syam  narttinstein  üerfö(;ut  m  fein,  fo  bafi  je 
bie  ^älfte  berjclbeu  Dem  (Sr^ftift  ^Kainj,  bie  aubcrc  .'Qälftc  jenen  beiben 

15  ©erreu  alö  maiujiii^eo  l'ebeu  uerbleibcn  folle.  Saö  ju  ben  beiben  ^txx- 
fd^ften  n<*börc,  foU  WiMerirli  von  Vilniur  vieedfuu  zu  Ascliaftinbur^ 
üon  bcr  3)iain5cr  Seite,  uoii  ber  anbern  Seite  Kudnlf  von  Wcren  unb 
ale  Cbennan  Coiin//  Sdjenf  von  Erpiu  li  erfunben.  '^Vgcn  ber  .K»älfte 
beÄ  ^üujeö  zu  dem  Barteustein  foUen  Mraft  unb  Ulrid)  Tieuft  t^un, 

20  Tüie  i^n  Coimtf  von  Hickenbach  unb  Eherhrtri  von  Rosinherg  von  bw 
äRain^  ©eite,  Convot  von  Tanne  unb  Conrat  von  BomershWm  oon 
Der  anbern  unb  ©raf  Rudulf  von  Wertlie/m  ülö  Cbemtann  feftfe^en. 
I)ie  6ä^ne  foQ  biö  imi  näd^ßen  Bi.  ^alpurgtag  ooQfti^rt  fein.  %u6) 
foll  ber  ^ibif^of  mit  itvaf  t  unb  Ulrid^  einen  IBurgfneben  galten  in  den 

25  egenanten  slozzen  und  dar  zu  ein  Tierteil  einer  mile  nmb  und  um. 
(begeben  mit  ben  Siegeln  Straft«  unb  UCrid^fi  zu  Asehaffinbnig  des 
fritags  vor  sente  Gallen  dag  1339. 

Diaitj  Dem  Ori«T|.- l'cro.  bc?  «^rjilijtA  ^JJ^aiii^  im  :h\i*v^^ud)iö       ^JJunAtn;  Pim» 
htn  2  <3iegcln  t|t  nur  iioc^  cao  axA\ti  o.  S^.  bt\d)cit\.\t  txbalUn,  SUbict^t  I2ö 
W  9t,  18.  :96gebTu<ft:  SteimtT,  Urfunbenbu(^  )ur  @efd)t(fyte  bcr  J^>emn  ocn  ^anaii  II 
Z.  517  9tr.  584.  —  Sgl.  9hr.  433,  554,  557,  658,  564  unb  567. 

573«  1339  S)esem6er  26. 

Ulrich  von  Brftnek  beurfunbet,  Rftdegem  von  Steinsfelt 

uuD  Denen  Cirben  l'J  'l^juub  jpeUei  [ui  ik-iuricbeu  von  Höbacb  [djulbig 
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fein  ;  fadci  cv  bie  Summe  auf  St.  Walthurp  Taq  ntd)t  befühlt,  feil  | 
ifyn  MühcQCx  pfäubcn  bürfen.    ©cgcben  1340,  au  sant  Stephans  tage. 

'}»ad)  bfiit  Cri.i   l-a\v  ber  S'icii^flltabt  :)iot^«nfcur.i  im  JRrirf>*arc6ic  ju  ^ümSfO, 
mit  an()&ngciU>cm  6ei<^ät)igUtn  Siegel  Ulric^«,  bti  SUred^t  ®.  163  1U6. 

574.  1340  Samiav  a  ICf^affeit^g.  § 

(Skaf  9tuboCf  oon  SBertl^efm  nimmt  auf  Bitte  beft  (Si^bif^ofo  ^dn 
dd^  oon  9)7ain$  Hunbf(^aft  von  ben  9littem  Eberhard  Roden  unb  Rein- 
hard von  llartheini  foiüic  Don  bcm  5lned)t  Hertwige  Gretze  v..r 
Bingestad  auf:  er  fragt  Khirharten  Kudeu,  ob  er  uiiD  sin  ,irebu>eiiK 
dinstlude  bem  Gr^ftift  'DZainj  ^uftefteti;  biefcr  gicbt  unter  feinem  Irib  Die  r 
3lntn)ort,  baf?  .Hoiiiq  l'ubn'ig,  je^'^t  Kaifer,  für  ba^  ^Heidi,  (S-r^bifdiof  i^eter 
öon  Wlain^  von  Deo  (Srjftiftö  loei^en  aU  von  der  herscliatt  /.u  Dume 
unb  lierr  AI  brecht  von  Hoenioch  herre  zu  Meek  ni  ii  1  e  n  für 
fid)  ben  Slnfprndi  erhoben  haben,  bat";  or  unb  das  -;el)usenie  sines 
gestiebtes  von  siiicr  niutter  und  irer  j^eswister  >vegin  ihnen  als 
Dienftteute  angehören;  eö  feien  bie  -Hitter  Boppo  von  Durne,  Jlerold 
vou  Uucheyni  unb  HermaDD  Tbibehorn  von  Kqiaeh  Sd^ieDrid^tecn 
(raitinann)  barüber  crforen  luorben,  bie  bann  i^n  unb  »in  ^ebusenie 
bem  tiTjftift  3)tains  jugefproc^en  i^ahtn,  bei  bem  er  feither  verblieben  fei. 
U.  f.  f.  (i^egeben  )u  Ascbattiuburg  des  samstages  nach  dem  zwidfRen 
tage  den  man  nennet  ephiphania  domini  zu  latine  1340. 

Stgc^ttdt:  WUrdtweio,  Nova  subsidia  diplomatica  V.  1785.  p.  190  nr.  87. 
—  ^  bU  Urfttttbe  von  1810  ^uni  6  im  9ia^tniQ. 

575.  1340  mr^  2. 

Krnuuwc  von  Moeliingen  unb  Klse  feine  ehelidie  .liMrtin  nerfanfen  25 
ihren  .pof  jU  Moebingen  mit  allem  ^"'^^t)'''^  ^^'^  £^errn  (lel)liart  von 
Hrniiecke  inn  47.'>  ^funb  .pefler.    Wlit  .Hrununeö  3iegel  gegeben 
1340,  an  dem  nebsten  d&iirstage  nach  saute  Matbias  tage  des 
heiligen  zwelfpoten. 

Jla<S)  bcm  Ori^.s^^erg.  mit  an^Sngenbem  I'cfd^äbii^tcm  Giesel  im  fflrfiHi^  ^o^en*  8M 
Io^e<wa(btn6utAif(i^en  ürc^ii»      SBalbenbutg.  —  ^gL  Str.  576. 

576.  1340  SRari  2. 

Götze  Krnmlin   von  Ballebacli   imb  Kathrrine  feine  ehelidie 
ii^utm  beurfunbeii,  Daf;  ihr  Sohn  Kruiii//.e  einen  4?of  ju  Möebiugeu 
mit  ihrem  '^isiifen  unb  ^Ji^tllen  an  ben  ebeln  ^crrn  Gebliart  von  35 
BrQneeke  oeifauft  l;abC/  uub  ucr^idjten  auf  alle  ^nfpvücl[)e  au  biejen 
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^f.  9Rit  ftruinlutd  Siegel  gegeben  1340,  an  dem  nehesten 
dnnistage  nach  sante  Mathias  tage  des  heiligen  zwelfpoten. 

fHa^  hm  Off0.«$»g.  mit  a^riffencm,  ober  noc^  er^altcncni  Siegel  int  (|e» 
mrinfi^ftl^en  %t^i9  )u  Öhringen.  —  ^1.  ütr.  575. 

ü     577.  1340  aWärj  J2. 

Kraft  von  Hohenloch  unb  feine  ©attin  frawe  Adel- 
heit  von  Wirtenberg,  i^r  Solj^n  Kraft  von  Hohenloche 
unb  beffen  ®attin  frawe  Anne  von  Latenberge  oerfaufen 
den  erbem  Inten  Heinriche  Wemtzem  und  Conrat  Wemtzem  sim 

10  broder,  bfirgern  zu  Rotenbnrk,  oier  ^ßfunb  ^eQer  ^^elts  auf  i^rem 
^auie  imb  ^ofrcit  ^Hottjenburg,  ttoA  Sytze  Hemendorf  selige  bcfofe, 
ihre  '3)Zübte,  die  do  heizzet  die  walkmnlc  und  fi^elej^eii  ist  iiiider  der 
vt>rgeniintf'n  >tat  /u  Rotcnburk  iindor  doni  tVawen  eloster  und 
jortrliehe  pltct  zu  reiitcr  ^^ultc  fünf  |»funt  heller  j^elts  und  wysat 

13  uinl  liunre.  ferner  ihre  l^^ühle,  die  d<i  freieren  ist  underlialp  Tett- 
Nvim^  und  iieizzet  die  Lcwen  mimIc,  die  do  jiM^rliehe  li^iltct  zu  reiiter 
gulte  zwey  pfunt  heller  freltes,  um  1 12  ^Jfunb  .peücr  als  [rcieö  (Sigen, 
mit  betn  ^Jied)t  bed  ilßieberfoufö  von  nn  sant  Peters  ta^  kathedre  der 
nehst  waz  über  vier  jare.    5tlö  Bürgen  fe^en  fie  beufelben  Berhtolt 

ao  von  Wolmerehnsen  ritter,  Willehelm  von  Finstcrloch  und  Woltzen 
von  Lyhental,  mit  (Sinlagetpfii^t  in  ben  ^mif^  bet  Itöufer^  unb  be» 
flegeln  bie  Uchinbe.   (begeben  1340,  an  sant  Gregorien  tage. 

Strn^  brat  C  viß.'^erg.  tin/&tabtac(^iD  ju  Stot^ciibur^i  Die  ^icß^l  [int  ab«)c(aUcu. 

578.  <9ifeU  oon  ^cauned,  ^btiffin  ju  Ailingen. 

2r>  i.  1336  gebntav  27.  Sifd^of  Dtto  oon  Sät^burg  befiötigt  eine 
3<lbenhing  oon  4  ^fuub  ^eOer  an  bie  ^farrfird^e  ^uni  ^eiligen  SRovtin 
in  Ipfhoven.  Gysela  .  .  abbatissa  in  Kitzingen  imtrona 
<licte  parocliialis  ecclesie  in  Ipfhoven  sancti  Martini,  WoltVamus 
pineerna  de  Rossehfrg  urehi<liaeonus  h)ci  eiusdeni  et  Conradus  dictns 

.iU  i-iesi'he  re<tnr  dicte  parochialis  eeclesie  saneti  Martini  consentiunt. 
Datum  et  artuni  anno  d(Mnini  millesinio  ('('("^  tri^^esinio  scxto,  feria 
tertia  post  dieni  ln'ati  Mathie  aixtstoli.  9^acl^  ccm  'H\u>i\ic\  in  Monu- 
nii-nta  B<»ic:i  XL  p.  'M  nr.  22  aiic  fein  Ciicinial  nn  :)icic^fiar(^iD      SJi^iinc^en;  oon 

^b  2.  1337  3uni  13.    Die  tbtiffin  (lysela  unb  ber  Äonuent  bcß 

illofters       Kiezingen  jd^ciifeu  bcni  neuen  ^ojvüal  ^uui  ^eiligen  @eifi 
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in  9^ürnberg  baö  il)nen  >u)tet)eut)e  ^atroiiatofcd^l  Der  i^(arrfiici)c  ^ti 
FTerczogen  Urach  in  bcr  Tiöcefe  ^^ürj&urj^,  mit  GinroiHiflUiif^  Deö  'Si 
fd^ofd  Dtto  unb  bcö  ^oinfapiteld  jtt  3Bür^urg.  @d  fiegclu  bie  SIuo^ 
fieOer,  9tf<l^of  Otto  uiib  bad  Aofntel.  Datum  anno  domini  millesimo 
treoentesimo  triceBimo  septimo,  tdns  Junii.  ji^cbnitft:  Hcnumieiu 
Boica  XL  p.  150  nr.  76,  1  nadf  htm  Crtijinal  im  ^eiil^«at^iv  )U  fltfin<^  mit 
4  an  rot>0nlnen  «citenfi^narcn  an^ütiftenben  Siegeln. 

:i,  1337  September       Urfunbe  Mt.  527  <B.  4ö2. 

/.  1340  Jfbruar  1.  .'tlit^innon.  (Tinel  von  Wotteo  (>inaöcn  iHbiiitln 
iinb  ber  .vloiipent  beö  Äloftcrö  Äi^ingen  üerfüufen  ber  Sc^ulbcn  I)alber,  t>ii  iv 
baö  5lIofter  feit  lancier  Seit  an  (SJ)riftcu  unb  Swbeu  ^at,  beni  eW^nwi 
'iJJanne  Conrat  dem  Grozzen,  ©d^uttl^eifeen  5^iirnbcr(^,  (Befalle  bei 
Sltoftetft  auf  14  Sa^te  gegen  3000  ^funb  fetter  unb  oerfd^tebene  ge- 
nannte Beilhingen.  9Rit  bem  @iege(  ber  Stugftellenn  unb  beft  Jtonoentft 
gegeben  in  tl^rem  jtlofier  )u  Kitzingen  1340,  an  unser  frawen  abeot  i'> 

ze  liechtmesse.   (Ungeteilt  fn  bie  Urfunbe  bed  Qif^ofe  Otto  »on  fBiirjburg  ocn 
1840  %prit  tb,  92r.  5.  96f)cbnitft:  Monamenta  Boica  Xh  p.  906  nr.  146. 

5,  1340  9(pri(  14  unb  15.  Sifd^of  Otto,  ^ompropfl,  Te^ant 
unb  jtopitet  ^  SBfit^burg  befidttgen  auf  bie  Sitte  ber  ttbtifftn  Gi^ef 
von  Brnn^ecke  unb  beft  Aonnentd  su  Iti^ingen  bte  eingerfitfte  Ser^ä* 
fauffturfunbe  oon  1340  Jebruar  1.  9)lit  bem  Siegel  be«  9if4ofd  unb 
beA  jtapiteU  gegeben  1S40,  an  dem  iritag  vor  dem  palmen  tag  aUer 
nechst.  In  cnins  rei  tefttinioninm  si^qUiim  mei  Oonradi  dicti  der 
Cirozze  sculteti  in  Nürenber^?  priiis  dicti  «'st  appcnsuin.  Datum  anno 
domini  M^'CTf"^  qnadrnp'siino.  in  vi«;ilia  pasclir.  Tiad)  tcnt  Ctiv?.»i^(T^.  i' 
bc«  Älollfvö  im  :)icid»eavd^ii>     ^liimchiii.  'Äbijcbnidt:  Mouiuucuta  Boica  XL 

p.  836  nr.  1S6. 

6\  3u(i  14.  enriis  Linden  I  modinn  tritici.  PoBW^som: 
[Eck.  et  CnnraduB  filii  Engeiliardi  de  Meinin^a^n.]  Rudegems  Palns 
et  nxoT  811  a  dimidie  partiB  onins  cnrie ;  et  dant  Bumerinnm.  Pob- 

üfssorcs  alterius  partis:  Adelheidis  dieta  de  Luden.  Hildebrandas 
et  Cunradus  tilii  sui.  Poss^^.s.svj/y.v  altorius  diiniilic  j»artis  curic : 
rorcs  Mechtildis  dicta  de  Schciikeiiberj::  et  (4isla  dieta  de  Bruii- 
ecke.]  Seolastieus  in  Ilaup:e  tlittiis  dv  Kreg'elin^eTi.  Possf^.>or< < 
alterius  diinidie  jiartis:  dietus  de  ilunevelt  et  sui  lieredes.''  Torpii^  ^^j 
reffulac  ^cii  kal<'ij<l.iiiiitn  «loiinis  S.  Kiliani  Wii('<'lmi  tr<Mi>i.>  ^;uH'ula  IX.  — XIV.  am- 
pk'ctens,  berau^c|egeben  uitc  erläutert  ccn  ^ibcjelc ;  Jlb^anDlunjicn  ^et  biftorifc^tm 
jtlaffc  ber  fg(.  ba^erifc^en  3(fabemie  bcr  :^Qiffcni(^aften  XIII 8.  1877.  6.  93. 
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7.  Wu\i  2.").   Tie  ilionneu  .Qiiniannb  uon  OJidie,"  '?l^cll)oi^ 

uuD  (Jlifabet  üoii  ^hitnccf,  ÄuniguiiD  oon  3tei;ue,  Slgiieo  üoii 
^ariö,  (Sriftiuc  uoii  SBifentau,  ^argret^  oon  ©trptberri,  ?(bc(f)eib  üon 
"tJl'uubecf,  @Ubet^  imn  A'ranfcnftein,  9Iiina  von  .^>ei)be(f  unö  bcr  ctanje 
.QoniHMit  beö  Srauentloftcrö  511  Äpftingen  überlaffen  auf  bic  ^itto  be4 
Stubiger  unb  !£i^olfe(in  ^ufel  trüber  unb  93ür0ev  }u  äi^ir^burg  alle  Steckte 
tinb  9i{u1(ungen  be«  ©pital^ofeft,  fo  mte  fdbe  na4  bem  Sobe  bet  äb- 
tiffin  ®9fe(tn  oon  Srunecf  an  baft  iUofler  gefaOen/ 31»  9egtflnbung 
unb  (erftelbing  eineft  Giesen«  unb  jbxinfen^QufeA,  wogegen  benannte 
10  }ioet  Bürger  bem  Itlofker  600  ffunb  fteffet  gegeben  (aben  unb  itonrob 
ber  (9ro)»  ©^ult^i^  jii  9lfltnberg^  auf  fein  9te4t/  auft  bem  ftloflerforfl 
^i^ingcn  50(111  :^\al^re  nad^nonber  ift^did^  60  92orgen  ^ol^  311  fäOen, 
oer^ic^tet  ^at.  begeben  am  @t  Urbanft  ^ag  1345.  9{a(^  ben  Kcgc^ta 
Hoica  Vni  p.  42. 

i:>     d79.  1340  22. 

Kraft  von  Hohenloch  unb  grau  Adelheit  feine  c^ctid^e 
.^ufifrau  oerfaufen  bem  el^tbaren  9Ranne  Gonrat  Hohstettern,  $9iivger 
Rotenhurk,  47  SRalter  lautetft  jtornge(b9,  14  9RaItev  l^bergeib«  unb 

H  -ipfunb  ^cllcrnelb«  weniger  5  Sd;i Hinge  .^»eller  auf  ttHen  ibrcii  ©üteni 
_'o  NHwenbrftn,  jebod)  ofiiie  ihre  eigenen  l'eute  bafclbft,  af§  freieö  t^igen 
um  417  ^^uiib  .N>elK'i,  mit  Dont  'Hed)t  bco  'A^iebcrfaufo  iu  Don  iiad)ften 
'.I  $^oliren,  unD  jetjcu  ju  'i^üvgcu  Dvctriclie  von  Ziniuii  i ti,  Conrat  von 
Boltzliuscii,  :)üttev,  Berlitolt  unb  Woltzrn  von  Lvliciital  unb  ('«i'rnot 
von  Lutenhach,  mit  Vci)tungöpf(ici)t  511  lK(>t<'nl»urk.  'JJiit  ben  Siegeln 
j5  ber  9(udfleller  unb  Bürgen  gegeben  134U,  am  nehhtcii  montage  vor 
sant  Urbans  tag. 

O^ac^  bem  (hutäf  ccfciiittc  uiigiilti\i  «umad^tcn)  On.vJ^JfVj^.  im  i\c>"cinJdviitlid)fn 
■jtrcbir  v.i  t)hvinc[tn,  mit  7  >iiifvnT,ifiibfii  f.v?  »^r.ift?  bei  :?('[Mfi't   Z.  12') 

■Jir.  18,  ca>>  ber  .Htoiheib  iHriiiiminclt  cboiitiiiclbu  2,.  127  i't'r.  Ül.  äü\  btx  ^üdfeÜC 
nt\)t  von  anbtxtx  ^aiit :  verjilcnt  j;\ye!üi  tloch  wiücrgclost. 

580.  1340  9Rat  23. 

Hcnnaii  von  liernliciiii  vi»-;!  zc  rftonlieim  beurfunbet,  ba§  Dor 
if)n  alo  :Hid^ter  zi-  l  tVeulKim  von  ^^ewalt  und  heizoii  feineo  .^orrn 
Ludew  i^^cs  von   lloheulorli  lUbt  .Iolian<  von   ilalsprnnnc  cte- 
35  fommen  fei  „von  den  gütei»  wegeu     Ltenhoveni  dar  uf  sitzet  Gutse 
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von  Rernheini,  dar  Amme  crieg  war  und  der  Ikeuter  an«piBcb, 
und  als  dem  selben  abte  \'>t  mtnem  ^escbriben  berrcn  In  geribt 
erteUt  was,  das  er  daz  selbe  vertreten  solte,  also  bebabt  er  vor 
mir  in  geribt,  daz  des  selben  gAtes  erbe  nnd  e^n  sin  and  sines 
elosters  w^re  nnd  nieman  anders  dar  an  rebt  het.  Da  bi  wareo  5 
die  erbem  Iftte,  die  ber  naeh  gesobriben  Stent,  dl  spraeben  ancb 
alle,  daz  des  genAg  were.  Das  sind  di  vesten  ritter  . .  der  Aber- 
dar,  her  GAnnid  nnd  her  Friderieb  di  fisel  nnd  her  OAnrad  der 
Meyenberj^r,  dar  zn  di  vesten  man  Oflnrad  Seheinier,  Dietrich 
Kropf,  der  ])tarrer  \  rrtciiluiiii,  mristrr  HeiuriHi  <ler  sniit,  Neeker-  l 
stein,  nieister  Heinrich  der  zininiernian.  ireswon  ii  Itürfrer  ze  rffeii- 
beim/'  feinem  Sieticl  (gegeben  ze  Llienlieim  1340,  an  den» 

diuötagc  in  der  crütz  wocben. 

M  an^nücnbe  bieget  iÜ  fafi  ^ati}  a^cfaUrn.  1^ 


581.  1340  latai  27.  mr^biirf^. 

33ifcf)of  rtto  üon  ^ANiirjburq  fd)(iefet  mit  Wolfram  von  Nellenburk 
ineister  Tiitsches  ordens  ze  Tiitsriien  landen  und  lieni  Otlen  \on 
lleydeek  lantkonitür  ze  i'ranken  unb  bcn  .Üonuljuvou  unb  i^iiiDcrii 
bcr  Tcutfd)orbonöl)aiifin  ni  ^ranfoit  einen  Tn'rtrag  üIht  Die  inMtc  ze 
Lyebental,  mna^  biejelbe  unb  iduo  bcr  Orden  boju  oon  $rau  Otfe- 
mycn  selige  von  Brfineck  gcfauft  ober  geroonnen  hat  hm  ^oi^- 
ftift  unb  bnn  Orbcn  gemeinfam  bleiben,  ber  Äird)iat^  ber  ^4Jfarr!ird)e 
Lyebental  aber  bem  Orben  ge^iöven  foHe.  Sffienn  baft  4o(^|Üft  ober  ber 
beben  feinen  ^etl  an  den  vorgnanten  vesten  nnd  gAten,  geribtea  ^ 
nnd  rehten,  swye  sie  namen  haben,  die  aneh  her  Gotfrid  selige 
von  Hohenloch  nAwedichs  vor  sim  tode  darzA  inne  gehapt  hat, 
oerlaufen  woSe,  fo  foQ  ber  anbere  ^etl  bad  fftt^t  beft  9$orfaufft  um 
1500  $funb  ^eOer  l^aben.  Albrebt  von  Hohenloch  probst 
Eberhart  von  Ryedem  deebant  imb  bofi  *r*omfapiteI  (lebcn  ju  btffem 
^Inntvaa  ilire  (SiuroiHigung.  ©cgcben  1340,  am  sumztak  nach  sant 
Urbans  tak. 

?Jarf>  bcm  Cria.j'J^eriV  im  JT?ci*<*ar(6ir  511  II'tiiiK^fn.    'Jlbflctriicft;  Monumenu 
Boica  XI.  p.  339  ur.  158, 1  (t'älK^Ut^  mit  mi  28).  —  ü^L  92t.  582. 


582*  1340  9Rai  27.  ^ 

Sruber  Wolfram  von  Nellcnhftrk,  3)?eiftcr  beö  I'eutfc^en  Orben« 
in  2)eutf<jen  Sanben,  'trüber  Ottc  von  Heydeek  l^anbfonit^ur  ber  öaUei 
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/VrnnfcM,  unb  l»rii(ier  Heinrich  von  lirftneck  fomtür  dos 
Tütsphen  hu» es  ze  M o rfjrcn t heim  f(|)lie6cn  mit  '^^ifdbof  Dtto 
von  Sür^burc;  einen  Vertrag  über  bie  Sefle  ze  Lyehental,  mdf  ber 
biefe  unb  roaft  ber  Orben  tion  frawen  Offmyen  selige  von 
5  Brftneck  ba)u  enoorben  bem  ^oc^flift  unb  bem  Drben  gemeinfom 
bleiben  foOe  aii|er  bem  5ttni^fat}  ber  ^favtHt^  Lyehental,  ber  bem 
Orben  {uflel^t.  SBenn  bad  Öo^fHft  ober  ber  Orben  feinen  Xei(  an  ber 
93e{le,  ben  ®fltem,  ®erid^ten  unb  9ted^ten,  swye  sy  namen  haben,  dy 
aaeh  her  Gotfrit  selige  von  Hohenloch  nüwecliehen  vor  sim 
10  tode  darzA  inne  gehapt  hat,  veräuiem  miU,  fo  foÜ  ber  anbere  Xtii 
bo«  Sorfftiiföred^t  um  1500  ¥funb  deQer  ^oben.  9Kt  ben  Siegeln  be« 
^eutfd^metfierft,  be«  iSanbfomtl^  unb  be«  Kaufes  3u  S^ergent^cim 
gegeben  1340,  am  samztak  nach  sant  Trhans  tak. 

bem  Ori^.^'i^cijV  int  JHciclieavctnt  ju  'i)Jiin*cn;  i'cn  fem  M'ifteii  2it<\cl 
15  iit  nur  iipdj  ein  fleine«  i^nid)|liicf  erhalten,    .ilbj^covudt ;  Monumcnta  Boica  XL 
I».  SÜi  nr.  159,  2.  —  ll<\\.  3ir.  581. 

583*  (einriß  oon  Srauned,  Homt^ur  bed  ^eutf^en 
^aufe«  j^u  SRergent^etm. 

/.  1340  Mai  21,   Urfunbe  3lx.  m, 

20  y^wxi  0.    (M)iit  tratHr  lleinriciis  de  Briiuceke  roni- 

nirndafor  in  M  c  <■  ii  l  h  o  i  in.  5i:irtctnbiT;itf*  Atanfcn  VI  1.  18ü2.  3.  h7 
nacb  einem  vHnniverjaricnbud^  bei:  Xcutjc^i^auefapeUc  ^(rgeiit^dm  aui  ber  ^Uitt 
tc^  14.  3>^^v^uiibcvt4. 

584.  Xibred^t  oon  ^ol^enlo^e^SernAberg,  I^eutf^orben«- 
2&  ritter. 

riuiii  22.    Obüt  fratcr  AlbertuR  de  Werensperg  dietuR 

de  Hohenloch.    ^iTtemitrAtft^  granfen  VI  1.  1862.  e.  87  nac^  einem  «imp 

oerfaritnBnc^  btr  Tcuff<^^audfaj>fnc  jit  S^er^ent^cim  au«  ber  "Witte  Cc>>  14. 
Sunbert?.  —  ?l(6re*t  xvax  wcffl  ein  Prubtr  ^einrid^^  ton  vcbcnlobei^crndberg  unb 
30  mirb  barum  in  ber  crftcn  .v)ätjtc  bc«  14.  3<^^r^unbertd  gelebt  ^abcn. 

585.  1340  9Rai  31. 

Heinrich  von  Sachsenllnr  tKnaiint  Walch  von  Kictlicim  unb 
ifine  (^nittiu  Irnicnj^ard  treten  ihre  5Hed)te  auf  ber  nidcrn  nuiirn  ui 
Kettersheim  an  ber  Xauber  beui  Klofter  ^(^ftei^eim  ab.   ^uf  it^rc 
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33ittc  fiegelt  ihr  .^^orr  Kraft  von  Hohen  1  oc  h.  S^'iHU'n:  du-  Nt-sten 
rittcre  her  Conrad  von  lioltzliuscn.  her  Cunral  von  lJr\ iinltsprnnno. 
Bertold  von  Liehontal  ein  edelkneeht  nnd  ander  erlM  i-  leute  ^enu;.'. 
bie  geqoniDärtig  waren,  begeben  1340,  au  der  mittwocben  naeh  saut 
Urbans  tag.  5 

'Jiaä)  bcm  Äo|)iaIbu<^  br^'  '^IlmIctö  2 d>5ftcrfl^f im  ccn  1446  auf  bcr  UiuDcrTttät#: 
l'ibliothcf  ',it  Jihir^buvq  tiiib  iiail^  fein  Mc^^tü  bei  SBibcI  II  Codex  diplomati«  !i> 
sC.  232  iiiio  cem  ürt^in.il  im  f,cmctnfdmftlidHMi  ^cd^io  Öhringen,  ^gl.  ^ürttem 
bevgtidj  övaiifcii.  iJJcuc  %ol^t  V.  1894.  i,.  11. 


586.  9(Ibred^t   von   Qo^tnio^e-^modmii^l,   ^itUx   beft  iO 
3ol^anniterorbend. 

1.  1328  Januar  31.   Urfiinb«  Sir.  294  @.  246  3.  6. 

2.  1340  Sutti  21.   W>t  Reinolt  unb  bo«  SOoftec  |u  Sch6nta] 

beutfunben,  bag  |te  dem  erbem  geistlichen  manne  her  Albreht 

von  Hohenloch  santc  Johans  ordens,  tbreft  ^errn  seil-  1^ 

gen  sftn  von  Meckemül  ouf  Sebendjett  jä^rlidj  10  ^fuuD  ^^ffer 

reid^cn  follon,  non  ben  100  $fnnb,  bic  Tte  für  feine«  3Satcr«  ©eelgerät 

empfaiif^cn  haben  ;  biefc  10  ^fitnb  fotten  jte  nom  nöd^ficn  ©t  SffarHnd^ 

tiui  über  ein  ;^abr  anheben  \ii  geben  nnb  bem  ^rior  beö  ^»ohaniuterj 

jvitiUo  Ml  ^^öiiribuvt^  anoaiiiiiHntcii ;  nnd)  JIHHito  Tob  aber  follen  fio  an  _'0 

bao  Hloftcr  fallen  ^nni  Öiiiadjniio  ber  Seele  foinco  'iNatcrö  nnb  feiner 

'l'orfabrcn.    Wlii  t\cn  3ieiKln  beö  91bto  nnb  .Honoento  a^'ili'l^t'n  i;>4(»,  an 

sant  All»ans  ta^.     Jiadi  Pein  CrijV^I'cr^.  mit  2  anbängciibcn  ©ifgelii  im  ."Neid^^- 
arc^ie  ju  liiüud^cii.    jRciicit:  Hegesta  Boioa  VI  j».  2S2. 

587.  134<»  ^nli  1.  2j 
5taifer  5L?nbnnii  errid)tet  ein  '^^nnbiiift  jnoift^en  feinen  Söbnen  Sub« 

nig  SRatfgraf  ^raubenburg,  Stepl^an,  Subwig  unb  tbren  anbern 
9rfibent^  $fa($grafen  bei  iJI^ein  unb  $et}ogen  in  9o9em,  ben  ^rßen 
9tf4of  Lenpolt  von  Samberg,  ^f^of  fieinrid^  non  (Si^fiätt,  Sifd^of 
Otto  non  Sl^firjburg,  9bt  ^einrieb  su  ^Iba,  unb  ben  ^(en  9utggcaf  90 
3o^nn  }tt  Sljintberg,  ®raf  ^einrid^  ju  ^enneberg,  bem  (trafen  non 
(SaßeS,  Kräften  nnd  Lützen  von  Hohenloch  und  . .  Rraftes 
von  Hohenloch  »An,  Uotfrit  nnd  Ulrich  von  Braunn«kK 
unb  ben  Stdbten  Samberg,  Sürjburg,  CSidiftätt,  ^Himberg  unb  9iot^ 
bnrg,  anf  feine  ^cbcnSjeit  unb  noÄ  ,;niei  ^'vabre  nad)  feinetn  Xob,  au§er  85 
00  wer^e  in^unidioii  ein  einniiitioer  Monu}  acn^ählt  oDcr  ob  enoä^lten  Die 
.Uurfurfien  jiuei  ober  niel^r  ^ani  :Kci(^.    Aur  aüeo,  roas  bao  '^imbniö 
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betreffe,  ememtt  er  ju  gemeinen  beuten  a^t,  ie  vier  von  Seiten  ber 
Herren  unb  ©tfibte,  unb  von  feiner  ttnb  beft  9iei4«  Seite  Luczen  von 
Hohenloch,  bte  bei  einem  Sflnbnidfott  in  14  ^agen  au  Starnberg 
^ufammenfommen  unb  tiber  bte  Sunbedl^tlfe  erlennen  foOen.  Seinen 
5  So^n  Stepl^an  ernennt  er  jum  ^ptmann  beft  Sünbniffefl.  Der  brif 
ist  geben  nnd  auch  der  lantfrit  geswom  an  samtztag  nach  sant 
Peters  und  sant  Panlus  tag:  der  zwelfpoten  von  «rot»  f^elnlrt  dr^zcn 
Imndert  jar  und  in  dem  virzi<;st('iii  jar,  in  <leni  solis  und  zvvcinzijr- 
stem  jar  unsers  reyclis  und  in  <leni  drcizontcn  jar  des  kcysertiuns. 

10  '-^iticb  ciiiciu  C  vii.  'Poijv  mit  an  rcl  ;iriinfn  Sctbcnüi\iiKV*"  .in^inc^cnbcm  ^ÜRvijfi 

nät^fici^el  im  :1tctd)?avdMc  SDiuiidjcu;  cbciibafflbft  bcfuibct  |ic^  iicd)  ein  5ii?citc<S  Ori- 
«lin.il  mit  «itt  't.H"r;Vimcntrticifen  anfiäni^enbcm  Waifflätä^nf.icf.  ?lb»ifbrucft:  av.  Wicft. 
ii?ittmann,  Moniimcnta  Wittclsbacensia  Ii  (C.iicUcii  und  (>rortcrunijcji  jur  ba9viid)cu 
unb  bcutfc^en  (^(f(^i(^tc  VI).  1861.  6.  968  !Rt.  305. 


15    588.  1340  Mi  5. 

&xQf  ^ebri^  ber  alte  von  (SaftÜ  unb  fein  Sol^n  ^t^iebriii^  Dom^ 
^err  |u  Starnberg  beurhinben,  bag  i^r  Sd^nmger  unb  O^eim  ®ottfrieb 
von  Sniuned  bie  i^nen  verpfänbeten  ^5rfer  Siderfl^aufen  unb  SRiebenu 
(reit  mieber  eingeföfl  ^be. 

20  Wir  {crave  Fridrich  von  r'astel  dtT  alte  un«l  jrrnf  Fridrich 

unser  sun  tluunlierre  ze  Bahenlterg  bekennen  offenlicli  allen  den, 
<ii  discn  brif  geben  boren  oder  lesen,  daz  unser  Hber  swager 
und  oheim  Gotfrit  von  Bruneeke  hat  gelftst  und  geledigt sinen 
d6rfer  Sik'kershausen  und  Nvdembreut,  die  unser  phant  von  im 

25  warn,  nnd  bekennen  auch,  wer,  daz  wir  keinen  brif  noch  von  im 
betten,  des  wir  niht  enwizzen,  von  im  oder  sinem  vater  oder  von 
sinen  bradem,  di  sullen  tot  sin  nnd  fnr  haz  kein  kraft  noch  maht 
niht  enbaben.  Daz  er  daz  wol  be7A'n^'cn  nnd  beweisen  mu^e  nnd 
sin  orbrn  an  aller  stat,  des  ^cljcn  wir  im  discn  brif  wizzonlit'hen 

3u  ^  •  '■"^'e^'l^  "'i^  unser  beydcr  insi«:('l,  di  dar  an  haji.:ir('n.  der  ^^»  Ix'ii  ist 
iiacb  |?(»tes  irohnrte.  do  nnm  /.alt  drfuzchen  buiidcrt  jar  dar  nacli 
in  den»  virzijj8teu  jare,  an  der  initvvoclien  vor  saut  Cbylians  tage. 

?fa*  bftn  Cri.i.-t'n  i.  mit  2  on^5n>ifnbcn  2icvie(n  im  9tcicI>^aTitl»  jii  aRMn<|«n. 
a60Cbrutft;  %  mittmonn,  MuuiimenU  Castellana      158  92c.  m 


35     589.  1340  3u(i  11.  Sfirsburg. 

'^ijc^üt  Cito  üou  ^Bürjburc^  bojtatigt  bio  feincr^eit  (iamduduau 
burc^  beii  ucrftorbeuen  (^bleu  Hlbrcd^t  ooii  Holten  loch  uuD  öic  (üc- 
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meinbe  311  :öJöcfmü[)I  geftiflctc  5^if)tncffc  bcö  Slltaro  bcr  ftciliiicu  Äatbc: 
rina  in  ber  $farrftr(i^e     S}2öcf)nü^l  unb  befreit  beten  ©ütcr  unt>  (^in 
fünfte  VOM  aDfen  dffentli^en  ßeiftungen  (a  precariis  stnris  herbeifis 
sen  hoBpicÜB  ac  nniversaliter  a  ingo  et  onere  cmnslibet  lajee 
potestathi).   Actum  et  datnm  HerbipoH  anno  domini  mülesmio  5 
CCO^  XLimo,      idnB  Jnlii»  pontifieatns  nostri  anno  sexto. 

--  5öfll.  ^x.  521. 

590.  1340  ^iluguft  1.  UluL 

U(n4  90n  Srauned  unb  feine  (Skittin  Slbel^eib  nerlaufen  an  2vi^  10 
mtg  unb  ©tep^an^  SRarfgrafen  )u  Sranbenbutg^  $fa()0vafen  om  SU^m 
unb  6^19006  in  Sapern,  bie  Surgen  3agfl5erg  unb  (albenbergfletten  um 
um  $funb  $eaer. 

Wir  Ulrich  von  llobenloch  genant  von  Branegg  nnd 
Adclhait  sein  elirbiu  wirtin  vcrjehen  ofTenlichcn  und  tun  15 
chunt  für  uns  unser  bruder  und  erben,  das  wir  mit  gesondem  leib 
ze  den  ziten,  do  wir  es  wol  getun  mohten,  mit  guter  vorbetrahtung 
und  nach  unserer  freunt  rat  rebt  und  redlich  rercbauft  und  se 
chaufien  geben  haben  den  hocbgebom  herren  und  fursten  hern 
Ludwigen  und  herm  Stephan  margrafen  ze  Brandenburg,  pfalient- » 
grafen  ze  Rin  und  herzogen  in  Beyern  und  allen  im  geschwister- 
giden  des  allerdurchluclitijristen  nnsers  gnedif^en  berm  keyser  Lud- 
wip^K  von  KcMii  kiiulou  nnd  im  erben  die  bur^?  und  stat  J.'i^spei^ 
und   die   hurg   Haltcnlicri^stetten,   mit   lutcn   und  guten  kirehen- 
sctzzrn  aiiren  lelien  numsrbrftt'n  irericbti'n  votrtoien  dorfrrn  bolzzeni  -3 
waz/ATii  wisen  fischwazzcni   waidcn  nutzen  irultoii  und  niil  allen 
andern  rebten  nnd  ziiiicbornden.  die  zu  denselben  vesten  irehöriil. 
besulit  und  unbt'subt,  alles  lur  ein  rechts  lediges  freyes  aigen,  on 
ein  vierteil  der  bürg  ze  Jags[)erg,  <las  leben  ist  von  dem  stift  zc 
Wirzburg,  und  haben  in  die  geben  unib  sibeu  tauKeut  ptunt  baller.  SO 
der  si  uns  ietzo  drin  tausend  pfunt  haller  verrihtet  und  gewert 
habent;  und  suUen  in  die  selben  vesten  und  gut  allen,  das  aigen 
als  aigens  das  Ichcn  als  lelicns  rebt  und  des  landes  geMronheit  ist, 
fertigen  nnd  besteten  für  allermenliches  ansprach.  Auch  sullen  wir 
in  die  veste  Jagspeig  bürg  und  stat  mit  allen  rebten  nnd  zuge-35 
homden  ietzo  geben  und  eiuantwurten,  nnd  die  sullen  sie  haben 
in  aller  weis  und  in  allen  rehten,  als  wir  die  bis  her  ingehabt 
haben.  80  sullen  wir  die  bürg  Haldenbergsteten,  die  weil  wir  beidiu 
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leben  oder  nnser  ainiweders,  mit  allen  rollten  and  sugehomden 
inhaben  und  niezzen,  und  nach  unser  baider  tod  so  soll  dieselb 
bnig  mit  allen  rehten  und  zugebomden  die  vor  genanten  herren  ir 
geawistergid  und  ir  erben  an  geTullen  und  ir  sein,  und  sullen  in 
5  och  all  amptlftt  pnrkliit  tnmer  und  wachter,  die  uf  der  vest  sint 
und  si  inn  haben,  iezo  swem,  und  der  sullen  wir  auch  dbeinen 
verkem  dann  mit  im  rat,  und  swan  si  dann  also  verkehrt  werden, 
s<)  sulln  si  aber  unsers  licrrn  des  koysers  kindeii  sweni,  also  oh 
wir  in  an  dheiiipn  sacheii  artikt'ln  »»der  stucken,  di  in  disem  l)rieti' 

10  stont,  ubcrturn,  und  widerteten  wir  des  niebt  in  zwen  manaden 
<lar  naeb  und  wir  des  von  in  erniant  wurden,  so  sol  die  bürg  Hal- 
«lonbergsteten  mit  irn  zu^eliornden  unsers  berren  des  keysers  kinden 
und  ir  erben  vervallen  sein,  und  sullen  die  aniptlüt  purklut  turner 
und  waebter  und  wer  die  bürg  inn  bat  in  die  einantwurteu  und 

15  da  mit  wartend  sein  und  uns  nicht ;  uberturn  uns  aneli  des  keysers 
kint  und  widerteten  uns  das  nicht  in  zwen  manaden  dar  nach  und 
wir  si  ermanten,  so  sullen  unser  amptiüt  und  wer  in  gesworen  hat 
von  derselben  bürg  wegen  irs  aides  ledig  sein  und  sol  die  buig 
Haldenbeigsteten  furbas  unser  sein.  Es  sullen  auch  die  vor  genanten 

20  unsers  herren  des  keysers  kint  uns  die  uberigen  vier  tausent  pfunt 
haller  richten  genzlich  und  weren  mit  ballern  oder  mit  ander  werung 
an  golt  oder  sili)er,  als  es  dann  ze  Wirzbuiig  nnd  ze  Rotenburg 
gemeinlich  geh  und  geng  ist,  hie  zwischen  und  sant  Peters  tag 
nnib  vasnacht  der  schierst  chunit  und  Mar  nach  in  den  uehsten  zwein 

2ö  jarji  nacli  ein  ander  an  der  losun;:  <b'r  iiurg  ze  Werdc^'^  und  an 
dbeinen  andern  nutz  zie  ze  der  zeit,  als  wir  die  sell)en  l)urt;-  unib 
unsern  vettern  lierrn  Lutzzen  von  Hoben  loch  Icdi^^cn  und  \\i<lrr 
«•bautien  mügen ;  täten  si  des  nibt,  so  sullen  die  vest  .lagsj>erg  und 
Ualdeubergstetten  beyd  mit  allen  im  rehten  nutzen  und  zugehorn- 

ao  d^n  uns  vervallen  sein  und  sullen  si  verloren  haben  die  triu  tusent 
pfont  baller,  der  sie  uns  ietzo  verriebt  habent,  und  die  aniptlüt 
pnrkl&t  turner  wachter  und  ander,  die  die  bürg  Haidenbergstetten 
inn  habent,  des  aides,  den  si  in  geswom  habent,  ledig  sin.  Hetten 
auch  wir  iht  gut  oder  gült  von  der  vor  genanten  vesten  versetzt 

:ib  verchnmert  oder  verchauffit,  die  mügen  unsers  herm  des  keysers 
kint  und  ir  erben  in  aller  weis  als  wir  selb  ledigen  losen  und 
widerehaufien.  Wir  sullen  auch  dheinerley  gut  nutzz  oder  gult 
von  neuwen  dingen  von  der  bürg  Haidenbergstetten  f&rbaz  niht 
verchuniern  verebautl'en  versezzen  noch  in  kain  weis  enpfreniden. 

40  Wir  mügen  och  baidiu  durch  unser  sei  willen  tuseut  plunt  baller 
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machen  und  verKcbaffeti  nnd  darmub  der  nutz/  tm  l  uult,  die  za 

der  Test  üaldenbei^tetten  gehörnt,  verchnmem,  also  doch,  das  sich 

dieselben  gat  galt  nnd  nutzz  wider  abldsen  sollen.   Auch  haben 

wir  der  vor  genant  Ulrich  von  Brun  egg  zn  den  heiligen  einen 

gelerten  aid  geswom  stet  ze  halten  nnd  ze  haben  on  gererd  allen  » 

die  tayding,  die  zwischen  nnsers  herm  des  keysers  kinden  nnd 

aneh  iinser*^  geschehen  sint  und  gemacht,  nnd  da  wider  niht  ze  ton; 

nherfören  wir  aber  die  selben  an  kainen  stucken,  so  sol  Halden- 

lierfrstoton  des  kcvsers  kinden  und  ir  erl)on  vervallcn  sein  als  vor 

scliriUeii  stet,  nnd  sullent  si  daniioeh  ir  ehhiir  nnd  ansprach  liinz  ii 

nns  liahen  als  vor.    l  nd  .ilso  liaiteu  si  licruidcr  bei  irii  erren"'  an 

aid«'s  stat  die  taydin^'  ancli   stet   ze  halten   und  /e  lialu-n  on  ^i-- 

verde  ^eliai/zeii  und  iri'hdit,  und  nliertVirn  si  die  an  dlu'inen  stuekeD, 

so  sol  Haldenl)er^stetten  uns  vervallen  sein  als  oben  jresehriehen 

stet,  und  sollen  die  purklüt  amptlüt  und  ander  di  des  keysers  v» 

kinden  von  der  vest  wei!:en  gesworn  habent  des  aides  ledig  sein 

nnd  los.    Ditzzs  ehauties  und  der  taiding  aller  sint  ^ezing  die 

edlen  man  herr  Lndwig  herr  Chnnrad  herzogen  von  Tegg,  graf 

£l)erhart  von  Nellenbnrg,  die  gaistlichen  mann  bmder  Hainrich  von 

Znpplingen  komitnr  der  hoser  ze  Ulm  und  ze  Werde,  bmder  E^ 

genger  von  Steten  komtnr  des  Tntschen  huses  ze  Giengen,  und 

die  vesten  mann  her  Dypold  der  Gnzz  von  Leyphaim,  herr  Walter 

Knchenmaister  von  Nortcnberg,  herr  Heinrich  von  E3r8oltsriet,^>  heir 

Heinricl»  von  Därmwang,  herr  Heinrieh  von  Reischach,  die  erhem 

man  inaister  Ludowig  ze  Re<rensbnri:.  niaister  Ott  ze  Evstetten.  kor-  2i> 

herm,  unsers  lierrn  des  keysers  scbn  iluT,  her  Xvehlas  sein  tur- 

hiiter,  (Jotzz  von  Stet<'n  und  Arnobl  (iaidinger,  di  all  dabei  treten- 

wert!,:,''  waren  und  ze  {^e/eu^rn  darzu  ^^ebcten.    Dar  über  ze  urehunt 

j^eben  wir  diseii  briete'  versigelten  ndt  unser  baider  insigel.  Und 

ich  Johann  von  ßruncir*:  des  vorgenanten  Tlrieli  bmderai« 

verzeih  tnieh  aller  der  reht.  die  ieh  an  den  vorgeuanten  vesten  oder 

an  dhainen  im  nutzzen  gültcn  und  zugehornden  gehaben  mochten*' 

nnd  hau  des  einen  gelerten  aid  zu  den  heiligen  gesworn  nnd  diesen 

brieff  mit  mein*>  insigel  besigelt,  das  ich  darnach  chain  ansprach 

noch  klag  haben  sol.  Der  brieff  ist  geben  ze  Ulm  am  dienstag  35 

nach  Bant  Jacobs-  tag  nach  Kristes  geburd  drinzehen  hundert  jar 

darnach  in  dem  vierzigistem  jar. 

Stbgebnidt:  XarjleQuno  be«  deiner  (^^uttüTjlli^en  lDucc^(au(^t  'jiialjbaietn 
jufic^mben  (H<tent^uin«  unb  Oiebet(ofunQ<«9ieil^teS  auf  bfc  bm  Herren  $uTflat  vw 
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2cwert»tein-fficrtheim,  l'einituieu,  »^cbciilche  .i3artciiUcin  unb  >ialmjiKciferi(t)cib:i5ctbiirf, 
;n.icthfiltcn  vctäbtc  imb  '.'lemter  ;)ictf}«rnfol^,  l*auM,    "^niiftbcriT  unb  Ärautheim  mit 
iJaUcnbcv^.  18Ü4.  ^^eiUav^en       7  Tix.  III.  —  4;vimal*  weilte  Äaiiei-  l'ub«?iti  ju  Ulm;  . 
f.  Sommer,  die^tUtn  ^aifer  SttMoig«  9tt,  8062. 


5     591.  1340  September  5.  graiUfurt. 

itatfet  £uM9  äBentimmt  bie  9ttfri<l^un9  einer  @fi|ne  stotf^en 
ben  <^ifd(Ofen  Seinrid^  oon  SRoiit)  unb  S3a(butn  von  3:rter  auf  ber 
einen  unb  bem  SSSfIbgrafen  Sodann  oon  Dnne  auf  bet  anbem  €eite; 
olA  Sftrgen  beft  Sertrogd  nennen  forco^t  ber  SßUbgraf  aCft  ber  eT5bifdi)of 
10  oon  SRain^  neben  anbeten  aud^  Oetzen  von  Brnnneeken.  <9e« 
geben  ju  Franckenford  1340,  an  dem  dinstage  nehst  vor  unser 
frauwen  tage  als  sy  {^eborn  ward,  im  2(>.  ^a\)v  feineß  $Rcid;ö  unb  im 
13.  feincG  Äaifcrtumö. 

9t6gcbcu(ft:  Wilrdtwein,  Nova  subsidia  dtplomatica  V.  17b5.  p.  201  nr.  94. 


15    592.  1340  September  14.  93int;)fen. 

Äüifer  ihibroig  erlaubt  auf  'Bitte  fciuer  3ül)ne  i/ubiuii]  unb  Stephan 
unb  l»e§  obeln  3)ianneö  lUrid)  uon  ^runecf,  baü  fie  ben  ^iDJarft 
.v^aitcnber(\ftetten  ju  einer  Stabt  niad)cu  unb  ben  mit  3)?auern,  (Kraben 
unö  JÖännen  oerfeben ;  aud)  uorloi()t  er  baju  ben  33ann  3torf  unb  Oialfieu 
20  unb  aQe  V^tü^t  \owit  überhaupt  alle  ^ec^te  unb  greil^eitea  loeld^e  (^dix- 
Raufen  ^at. 

flicgcfl?  BB^mer,  Additamentnm  primmn  ad  Regesta  Ladovici  Bavari 
3.  287  ?7r.  2840  nad>  bem  StSttfif^cit  3Rcrfur  Don  1798,  9tr.  86  oom  2&  %u^u% 
Z.  1067.  —  »gl.  9hr.  590. 


25    593.  1340  September  %l 

Franwe  Filspete  willeut    eticinn   husfrauwe  des 

edclu  herreu  Gotfrids  von  Hobonlocli  giebt  ibrer  lieben 
•Sdiiüeiter  Knnpinde,  Sllofterfrau  311  Seylfrental,  ibren  £)of  ju  Western- 
hnseu  unD  ^luei  fiortien  '^r^einoiarton  511  Kiepsbein  aU  red)tcG  CSiflen. 
3ü  3Wit  ben  Siet^cln  bei  äluöftellerin  unb  il)rcr  i^ernmnbton  (bulle)  Krufts 
nud  Krufts  sines  sütis  \  uu  H  <>  Ii  e  u  I  (m- b  .  liuppe  und  Jobaus 
voll  Kylierstein  gcbruder  gegeben  1340,  au  dem  sauiztagc  vor  saude 
Michel»  tag. 

"Jlnd)  htm  Crtj.r^crj.  bed  jtlofler«  @eli()ent^a(  im  SSe^Oarc^io  ju  9RQiic|fn, 
36  mit  &  an^Sngrnben  <©tC9eln:  1.  bct  rflifof'cth:  ftelicitbf  Tarne,  mit  ber  reAtcn  V'anb 
ben  ^o^io^ifi^cn,  mit  bec  Unfeit  beii  cbcc|ltcinii(^n  2i}a)>))enj(l)ilb  ^aUenb;  im  $etb 
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über  cell  cdnlDcii  ölumciicdiifcn ;  Umfctrift  t  S.  F.I.IZAHKT  RLI.icTK  (^wS- 
DAuj  innw  I>K  HOHKnLOCH ;  2.  Ärajto  u. ].  'Aibtcäit  ^.  125  3(r.  18;  3.  Ära!i* 
be«  jutigcrcn,  j.  9(bce<l(^t  <S.  130  92t.  28.  iKegefl:  de  Oudenus,  Codex  dipluinati- 
CU8  III  p.  741  (Diploinatariiiiu  Seligcnthalettse  nr.  78).  lUfresta  Boica  VIl 
p.  289.  —  694.  5 

594.  ^  1340  September  23. 

^rau  Klisabetli  3i'itinc  Gotfrides  von  Ilohenloch 
giebt  i^rer  lieben  3ct)TDefter  Kunigunde  von  Ebiratein  Alofterfrau 
Seligental  20  ^futtb  ^Oer  i&^li^er  (^nf&nfte  oon  intern  (a(ben  %«ü 
ber  ISefie  }u  Krutheiin,  5e(filt  ft^  iebod^  ben  9ßtberfauf  ber  Sinlanfte  lO 
um  100  $funb  itXLtc  oor.  Wi  i^em  ©leget  unb  ben  Siegeln  i|rer 
(ieben  bulen  Kraftes  und  Eraftes  sins  snns  von  Hohen* 
loch  unb  t^ter  lieben  SvQber  Boppen  und  Johansen  von  Ebentein 
gegeben  1340,  an  dem  nehsten  «rniHtai?  vor  sancto  Michahelfi  tage. 

9?a^  bcm  (buiil}|d>ntilciun)  Crivv  i*cr%j.  im  ;Hiicljflarc^ip  ju  i<iunc^fn,  mit  5  an^  15 
^ängenbcit  Siegeln:  1.  ber  SludfleQcrin ;  ba«felbe  lotc  an  bec  oeri^eii  Ur(unbe  Jir.  591; 
2.  jrnfM,  f.  mtt^t  e.  125  »r.  18;  S.  Stta\t9  bc«  jangercn,  f.  SKrci^t  ®.  190 
9ir.  29;  4.  unb  6.  Sdoppe^  unb  ^o^nn«  m  Gberficfai.  —  ^gL  IRr.  606. 

595.  1340  eeptember  30. 

Conrat  unb  Ulrich  Schrot  ®ebrflber,  Conrad  von  Boltzhiuen,  8u 
Dythrich  von  Zymmcm,  Conrat  unb  Gotfrid  von  Reinelsprunne 
^eBrüber,  unb  Heinrich  Dünne,  9titter,  behinben,  bo§  fte  auf  ®ebot 
be0  i^ofrid^ter«  jtaifet  ßubwigft  Jtunbfd^ft  cittgcjoi^eu  ^oben  tiHi^cu  ber 
Afage  bed  $erm  Ulrich  von  Bruneck  gegen  $rau  Elisabeth 
9Bitn>e  Gotfrides  von  Hohenloch  unb  bescujjcn  eiblid),  bof?  biefe  25 
md)  if)red  ©attcn  ^ob  ru^ig  unb  unerflagt  ^a^r  unb  l:aQ  unb  mebr 
im  5^efi^  unb  (^enu{?  ber  ©üter  noiiH^fcii  ift.  (iö  iko^dn  aUc  auftcr  lUridj 
cajiot,  ber  iud)t  bei  öiin  iS'injiclicu  bor  .HunDid)Qfi  mu  luai.  (^ic^cbcu 
1340.  an  deni  nohstcn  sunistag  nocli  sancte  Miclialiciis  tag. 

i)ia*  beiii  CrKi.  IhTjV  mit  6  au^äii^cnbcn  2tc,iclii  im  dteic^daic^ii)  }u  SRünd^cn.  30 
»Jitgejl:  Kegeäta  lioica  VIU  ji.  289.  —  5i>gl.  5fr.  59Ü. 

596.  1340  ortober  30.  $o|Fau. 

•i^eruHi  i'ubroig  von  ^crf  urteilt  alö  faiierlidioi  .^ofric^tcr  in  öcm 
Streit  iiu;i"ci)eu  Cilifabctb  ^i^itmc  (^Jottfriebö  üon  .^obenlobc  unb  lllridj 
üon  ^^rauned  über  bie  ^nn  511  '4>[i(jinqcn  unb  .Stird)enjatJ  S'-'initf"  ""b 
©erici^t  ^u  '})iini]'ter^  bajs  fie  bev  SUjabetf)  a(ö  re<i^te«  ©igen  juge^orcu. 


Digitized  by  Google 


-   497  — 

Wir  Ludwig  herzog  von  Teckke  sazzon  ze  gerihte  ze  Bazzau 
an  ünsers  herren  stat  ;|  dez  RAmisch  ehayser  Ludwigs  und  tön  knnt 
offenlich  an  disem  brief,  daz  für  (ins  .\  kom  mit  fursprecben  diu 
ersam  frawe  frawe  El^'sabet  heren  G6tfrids  selige  von 
5  Hoch  enioch  wirtin  von  ainem  tail  und  G6tzze  von  Steten  mit 
vollem  gewalt  au  heru  U'^lriehB  von  BrAnegg  stat  von  dem  an- 
deren tail  nmb  die  anspraucli,  die  der  selb  von  Brftne^'«;  vor 
<K'iii  liotj;cnlit  liat  zfi  der  vor  jreiiantcn  iVuwcu  Klysaheteii  uiul) 
iVw  ziMit  zc  IMucz^'on  uinl  waz  duv  zfi  frcliört,  unili  den  «•liyndionsaez 

lu  ze  Munster,  iinil»  dm  /eilenden  und  daz  ,t:erilit  ze  Münster,  und 
jaeli,  diu  selben  ^^it  wiereu  siuin  nngetailtiu  lelien  und  wa-rcn  au  in 
erstori)en,  und  dar  uinl)  waz  vor  uns  vonnauls  ain  kuntsehat't  er- 
tailt  und  die  kuntsciiaftbrief  und  ander  briet*  vor  uns  in  gerillt 
fjelosen  und  verhört  wrden :  da  behüb  diu  vor  genant  frawe  Elysa- 

i;>  bot  relite  und  redlichn,  als  mit  urtail  ertailt  ward,  diu  vor  genanten 
gt\t  alliu  und  waz  dar  ztk  gehört,  daz  si  ir  rchte  aygen  sint  und 
sin  Sailen,  und  warde  mit  gesamenter  urtail  der  ausprauch  ledig 
nnd  loz  geseit,  also  daz  der  e  genant  von  Brüneggo  noch  niemau 
von  sinen  wegen  zfi  der  selben  frawen  Elysabeten  und  iren  nach* 

20  komen  an  den  vor  geschribcn  gftten  chain  anspmuch  dar  umb  nim- 
mer haben  noch  gewinnen  sol.  Dez  ze  Urkunde  geben  wir  in,  als 
mit  urtail  ertailt  i«t,  disen  brief  versii^elt  mit  dez  hofjBfCrichts  insigel, 
i\o  man  zalt  von  Christes  <;el»hrt  driuzelien  liUndert  jar  dar  nach 
in  dem  vierzi^^ostem  jar,  an  dem  melisten  mentag  nach  Syuionis 

2r>  vi  Jude. 

V<üit(^.   iKegeit:  Uej{ti«ta  Hoicu  Vil  p.  2Ü0.  —  ^^yl.  92r.  595. 


597.  i;i4()  2^c3cmbcv  2. 

Kraft  von  Hohenloch  unb  jeine  @attiu  Adelheit  uer 
:)U  faufen  bem  oefien  9ittter  Friczcn  von  Gattenlioven,  SSogt  }u  Wikers- 
tieim,  unb  beit  (Sttltnt^ttn  Conrat  unb  Kräften,  beften  Srßbern,  um 
1 50  $funb  $efl[er  (Sinfünfte  ju  Sundemhnven  Boltzhusen  unb  Kunige^- 
lioven  utib  fe^en  t6nen  ju  ^ä^rbiirgcn  bie  neften  Setter  Conraten  von 
HoltzhuKcn  unb  Bertolden  von  Liehental  unb  bie  (Sbelfned^te  Wilhelmen 
:c>  unb  Wiprehlen  von  Vinsterloeh  mit  Sciftun9öpf(t(i^t  gen  Auwe,  bes 
lullten  fid)  jfbnd)  Duo  ^^.>iebcrfnuKired)t  iu  bou  näd)ftcu  finit"  i^PV. 
l^iii  öen  3iO(u1ii  Der  Jdejfhüci  uiiD  ^^^üvijeu  gegeben  i:i40,  an  dem 
samtztag  nelist  vor  sande  Nvelaus  taeh. 

VOt)'n(ol;ifcbe-i  UvtunbciiDiidi  't^t.  II.  32 
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mit  lu'f iiuu^lid)  G  ^^llhälK^ell^CJl  3if«Kfn,  »■Hmi  beiicn  bei«?  tünitc  c^ciUy  bai«  rirrtc  ;u'.n 
ifil  abjjcfallcu  ift;  ba»*  cic^cl  Jiraitö  i.  ;>llbrcd}t  c,  125  .»ii.  19,  ba*  bei  Äfclbuc, 
9(rfKimmelt,  f.  Slbre^t  <3.  127  ^t.  21. 


598.  1341  Sattuar  2.  :> 

Viibmiti  non  .f^ohcnlolio  befreit  auf  'l^ittc  bcci  'Kittcro  Got^  l'ficb 
QÖc  i^cutc  bor  (^ütev,  bie  bicfor  an  eine  ii.>ifaric  im  Spital  Sioiljen: 
bürg  DcciDibmet  ^at,  oon  Steuer,  ^eete  unb  ^anntoetn. 

Wir  Ludowi;:  von  Hohen  loch  tftn  kAnt  und  bekeimeu 
ofienlich  au  discm    hrife  gen  alhMi  den,  die  in  sehen  odtM  Ik  ih  lo 
lesen,  daz  wir  «rot  zu  lobe  |i  und  zu  eren  und  aneli  «Iur-Ij  hesuiultT 
bete  und  dinste  de»  vestcn  ritten  hern    Götzen  Lcsselie  ledig  und 
frie  haben  gesaget  und  gelozzen  und  lazzen  frie  und  ledig  für  ans 
und  unser  erben  und  alle  unser  aniptlAte  alle  die  lute»  man  und 
tranwen,  die  da  sitzen  oder  Beschafft  werden  uf  den  gAten,  die  ge-  \h 
legen  sin  in  nnsemi  gebiet,  di  der  selb  Lcsseh  hat  Terwydempt  an 
sin  ricarie  in  dem  spital  zu  Rotcnbnig,  also  daz  die  selben  Iftte 
nf  den  guten  ewccUehen  gefriet  suln  besitzen  und  nnbeswert  Tor 
aller  stnr  uiul  bet  nnd  banAvvn,  on  ^--everde.  L'nd  dem  zu  nrki'inde 
ist  unser  iiisiird  ;;t'h;iii^»'n  au  dist'u  Init".    Geben  an  (liusia_i'  .v 
dem  jarstai;  \  nu  Tristes  gebart  drutzeheu  hundert  jiir  und  in  ileui 
ein  und  vierzigstem  jure. 

92d4l^  beut  (fletf{t|cn)  Oti3.«Vcrj.  im  StabtAtt^ii»  in  ^ftoifytnhmn ;  ba«  an^angflibc 
eieoel  Subtoig«,  «Ibrti^t  6.  181  9}r.  143,  tft  btf<^abiflt. 


599.  1341  Sanuar  4.  25 

■iiifd)of  Lenp'y//  oon  ^^amberg  riiiiu't  bcm  .^loftcr  Sluzzehiuwe  5 
i^cnanntc  (^uitor  ju  IVciduden.  bie  üom  .*Qod;ftift  33amberüi  ju  Sehen 
rubren  unb  bie  il)m  ber  eble  3)jQnn  (lotfrid  von  lirawnekk  auf- 
iH'gebeu  (jat.  Senden  fiub  Man|uard  von  Randekk  ^omprobfi,  WaUlur 
älbt  auf  bein  Münehperg  oudweubig  bcc  8tabt  ^ambern,  ^ieifler  CUau- 
Tftf  ^|>fiirrcr  ze  »Send  T.aurentii  iu  9{üm6erg,  unb  Pierngfr  ^nnser 
sebreiber"  Pfarrer  ju  Frensdorf,  unb  anbere.  SKit  feinem  6icgel 
gegeben  1341,  am  donerstag  ror  dem  obersten  tag. 

Jlüäf  bcm  Criji.  ticrjv  bcv^  Ailcflcr«  ^(^TfiffeToii  im  StciduMrc^iu  ju  iWund^oL 
mit  an(;ängeiibcin  Zk^d.   iKegefl:  Kegcsta  Buica  YII  p.  205.  'X* 
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600*  1341  m&n  7. 

hudoiviff  von  Hohenloch  unb  bie  ad^t,  bte  mit  i^m  Aber 

ben  l'Qubfricbcu  511  S'^^önff"  (icfetu  [iiib,  teilen  Wolframen  und  Braunen 
Wolf.  Preunleins  selijren  süii,  iind  FritzzA'u  si'li<?(Mi  irs  linultT  crhcn 

5  von  Wirtzbiiivli  mit,  bnn  baö  .Slloftcr  li-brnd)  nor  bcm  faiünlicl)eu  ."pof- 
gcridit  in  *JiiH.>iiort)iil)r  auf  i^cnaiiiiton  C^Witoni  oiiuHM^'^^  umrDcii  fei,  unb 
gebieten  idiieu  uoii  beö  ^'anbfrieDeiiö  lueiu'n,  baö  Klofter  an  biefen 
("«Jütern  ferneri)in  nidit  beid)nieie!i.  Diser  lirief  ist  mit  urteil  p-iteu 
am  mitwochcu  vor  Grcgorii  hiuio  Uoiiiiiii  miUcsimo  CCCiuo  XL 

10  primo. 

!Ra(^  bem  Ofid.«fßKd.  bc«  Alojlcc«  <?6ta(^  im  9lct^«ar^ii)  3Run(^eii,  mit 
auf  bct  ^Riicffeite  aufgebrühtem,  ober  fafi  ganj  a^efatfenen  Sanbgertf^MftegcI.  Kegc^: 
Re^esta  Boica  VII  p.  901  (au<6  p.  274  mit  folfij^em  Saturn). 


601.  1341  mäx^  31.  ^inbarg. 

15  ®ottfrteb  von  Staunedt  unb  feine  ©attin  SRorgaret^e  oer^ 
taufen  bern  Sifd^of  ^eupolb  oon  Samberg  i^te  Burg  SDtatlofflein  mit 
Sube^ör  nebfi  bem  ©Tfinblod^er  ^of  9ifirnbcro  um  2000  unb  weitere 
gcuamite  ®fiter  unb  @fi{ten  um  22r)0  $funb  fetter. 

Wir  Gotfrid  von  Uolicnloch  von  Brannekk  genant 

2tj  und  frawe  Margret  sein  eleich  wirtinne  bekennen  offen- 
leichen  an  disem  brief  für  uns  und  alle  unser  erben  die  wir  haben 
fider  noch  ^iewinnen.  ihi/.  wir  uns  ze  nutze  und  ze  tViuiicn  mit 
gutem  rat  und  vcrdarlitciii  mut  und  mit  besampter  haut  und  aueli 
mit  unser   trennt   rat   und  wilb'u   \i  ikMult  und  ze  kantten  f;el»eu 

25  lialien  unserm  lieben  ;;i'nedi;;i'm  hurreii  hern  Ijeupold  dem  rrwirdi- 
gcin  bysehid'  ze  Habenl>erir  und  seinem  ^otzhaws  unser  l)nrk  Ma- 
rolfntein,  die  wir  von  im  und  dem  seihen  seinem  frntzbaws  /,»'  Kdion 
hotten,  mit  aiieui  dem  und  dar  zu  gehört,  besneht  oder  unbesuelit, 
mit  kappelen,  mit  hottten,  nnt  paumgarten  und  dem  weier  dar  iune, 

ao  ndt  ekkem  und  mit  den  liurkguten,  die  von  al^er  von  dez  von 
Orindlacli  zeiten  dar  zu  gehört  babent,  und  alles  daz,  daz  der 
bnrkfrid  und  der  perk  daselbs  zdem  Marolfstein  bat  begriffen,  und 
mit  namen  drew  holtzer,  die  gcbaizzcn  sint  Lcutzgebay  Glaspacb 
und  daz  Solcbeycb,  altn  verre  die  geraicbeut.   Tnd  dar  zu  haben 

30  wir  im  und  seinem  pitzliaws  ze  kauffen  jreben  nnsem  hoff  ze 
Nin-ember^r  jreb  iiH  ii.  der  -elmizzcn  ist  von  alter  Grindlaehor  hofll*, 
ttuib  zua^  tausent  pinnt  hallcr     Doeh  haben  wir  mit  namen  anz- 
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klostor  /.e  Frawenauracli.  I  nd  dar  zu  haben  wir  im  auch  ze 
kaatt'eu  geben  die  gut  and  gult,  die  her  nach  geschriben  Stent,  ye 
daz  pfnnt  herrcn  geltz  unib  dreizik  pfnnt  haller,  der  samnia  nmh 
die  gut  Wirt  alf»  wir  gerecbent  haben  zway  tausent  pAint  nnd  drit* 
halb  hundert  pfnnt  haller:  dez  ersten  zwen  hoff  vor  dem  Marolf- 
8tetu,  die  wir  von  dem  vor  benanten  nnsemi  herren  ze  lehen  hetten. 
die  jerleichou  geltent  XV  sumra  koreus  nnd  XV  snnira  habem 
Nureuiberfirer  niaxzei^;  ze  Forrheim  VI  iif^mt  haller  auf  dem  zolle; 
xe  Po\st<trt'  XX  |il'unt  haller,  vdii  wisen:  da  selb»  zc  Poxstorf  von  \n 
dein  hoff  drcw  pfnnt  haller  ain  snnira  korcns  nml  aiii  snuim  hal»- 
bcrn.  nnd  <lic  \vci>c't  XN  III  kose,  VI  lium  r;  ze  Sondellia»  Ii  \  IUI 
plunt  haller,  III  snnjra  koren^  Nun  iHl>er^er  niazxes,  huntlert  uimI 
X\'I  kese,  XXlIl  liuner.  \"I  lanihs|ten(  h  nnd  VI  seliillin^  tler  lan^'eii 
haller:  ze  Hr>sniarspaeli  Seyfrid  Hudnlf  III  plnnt  haller,  XN'III  kes*'.  j:. 
IUI  Imner,  XXX  ayre:  da  selhs  Hernian  Rudolf  und  Eberbart  seiu 
briuler  III  jjfnnt  haller,  XII  kese,  IUI  Ininer.  XXX  avre:  uud  Eber^ 
hart  und  (iot/e  l'tenrenter  IUI  pfnnt  nnd  XU  II  halleri  ain  snnmi 
korens,  XXIUI  kese«  IUI  hüner  nnd  drei  Schilling  der  langen  haller, 
und  von  dez  Saehsenrenters  gut  I  pfnnt  und  LXX  haller,  aiiiä>i 
Humra  koren»,  ain  sumra  habeni  Xnremheiiger  mazzes,  XVIU  kese. 
IUI  huner,  XXX  aire;  und  Oyetreieh  Strigel  II  pfnnt  haller,  XII  kese, 
Uli  himer,  XXX  ayre;  und  der  Faire  von  Xydem  Rosmampacb 
VlUl  Schilling  der  lan^iren  halter  nnd  VI  haller,  XII  kese,  IUI  huner. 
und  von  der  uiüle  IlahernhotV  III  pfnnt  haller,  XVIII  kese.  IUI  hn- 
ner:  nnd  v<»n  Kirenhof  VI  snnira  korens,  II  pt'nnt  und  LX  halkr. 
XXX  kese.  huner:  nn<l  von  «1er  niül  Tttonrent  IUI  pfnnt  nml 

XXX  haller,  XXIII  k»'>e.  \  11  hüner;  nnd  der  Sehnzzeh  r  \  oii  I  tten- 
rent  I  pt'nnt  ha'ler.  1  sumra  korens,  I  snnira  hahern  Xiirenihenrer 
niazzes.  XVIII  kese.  \  I  huner;  nnd  Heinrieh  Irrenfri«!  ain  |»fniit :» 
baller,  ain  snnua  korciis,  ain  sumra  haberu  Xüremberger  niazzes. 
XVUl  kese,  XXX  avre.  \"I  huner;  nnd  von  dem  wever  Xvdern 
K'-inarspaeh  IUI  pfinit  haller;  von  dem  wazzer  ze  l'ttenrent 
III  pfunt  bailer;  nnd  iu  dem  dortte  Dorenbentz  der  Weizze  und 
der  Regnolt  III  pfnnt  haller,  XX  kese,  III  hiiner:  Eberlein  Kraus  :Ci 
da  selhs  III  pfunt  an  LX  haller,  XV  kese,  II  hüner,  nnd  die  Diet- 
rei<*hinne  im  hoff  da  selhs  VI  pfunt  haller,  XVI  kese,  flU  hüner, 
nnd  v<m  dez  Kraftes  hanse  VI  Schilling  der  langen  haller,  XII  kese. 
IUI  hüner:  und  in  dem  dorff  ze  Xewenkirehen  der  bofman  Pnehner 
gehaizzen  IUI  sumra  korens,  IUI  sumra  habem  Nurember<:er  tna/zei^  4  ' 
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XX  II  II  keso,  IUI  iiimcr,  i\vY  Koiu'rlcin  da  ticliis  jif'nnt  lialliM", 
XU  kcsf,  III!  hüiKT,  (liT  \V(.itK'iii  I  i.t'unt  XV  lialler.  XII  kose, 
II  hinior,  Jeut  Uiuljrcrin  IX  sfliilliii^^  der  langen  lialh'r,  XII  kt'se, 

II  IiüiKM-.  und  VetterK'iii  VI  sfliillin^^  der  laii^^eii,  XX  liMllcr,  der 
5  Kiulolf  1  i>tuiit  lialk'r,  Xli  kese,  II  Iiimcr,  der  ronsatcl  II  pt'unt 

liMn<  r.  XII  kese,  II  liuucr,  der  Ileinlein  XII  kese,  LXXX  haller  an 

III  lialler»  II  Iiuner,  der  Sehüher  IUI  »cliillin^^  lialler,  der  Kurtzen 
Xli  kese,  II  liüncr,  and  dar  zn  dew  hofstat,  die  die  jnnchfraw 
hat  zn  irem  leib ;  also  besehaidenliclien,  daz  wir  dem  vor  benanten 

10  nnserm  lierren  dem  bysehof  nnd  seinem  gotzhaws  die  selben  gnit 
vollikleichen  beweisen  snllen ;  beweise  aber  wir  mer,  so  sol  er  uns 
mer  geltz  geben;  beweise  aber  wir  minner,  so  sol  er  nns  minner 
geltz  geben  an  .  den  vor  benanten  guten,  ve  daz  pfnnt  hcrren  geltz 
ze  rechen  nnib  XXX  pfnnt  haller  anf  nnd  ab,  als  vor  Ptct  jceschri- 

15  heil.  Aueli  ist  jreredt,  da/,  der  vor  nant  unser  lierre  der  byselud' 
nnd  soin  jrot/.liaws  uns  und  unscrn  ciluMi  der  v(»r  ^(Miauten  zwaver 
tau>»  iil  jdunt  lialler  iiiiili  die  vesten  und  der  aiHUMii  /waicr  tausent 
plunit  lialler  uihI  dritliall)  linnd(M*t  pt'unt  lialler  mnl)  die  ^'ult  und 
i^nt,  als  p'seliriheu  stet,  wt'ren  sullen  mit  Ix^^aitsclialt  auf  den  neeli- 

2<»  steil  send  Waltpur^en  ta^%  oder  si  sullen  uns  auzziehen  und  ledig 
machen  der  selben  haller  ze  Juden  oder  ze  kribten.  swo  wir  »i  hin 
weisen,  auf  li  auf  den  nechsten  send  Walpurgen  I  il  .  Beweise  aber 
wir  der  schuld  nibt,  so  mügcn  der  o  genant  byscliut'  und  sein  gotz- 
haws in  der  weiz,  als  gesehriben  ist,  nnd  an  unscrr  »tat  daz  selb 

25  gelt  weren  hintz  Xnrembeiig  anf  die  ])nrk  Chnnrat  dem  Orozzcn 
iwhnltheizz  ze  Nuremberg,  Heinrieh  dem  Rekken  und  Ulrich  dem 
Strohel,  und  die  snllen  auch  die  selben  werung  nenien  und  dar 
nach  snllen  si  die  vpsten  Marolfstein  mit  ^nten  nnd  galten  und 
auch  nnfzcn,  die  in  der  weil  gevallcn  niu^^en,  da  von  nntwnrten  an 

;K)  widerreile  dem  vor  benanten  liyscliof  und  seinem  .irotzliaws  in  der 
weiz,  als  in  die  ist  bevollien  :  oder  woltt-n  die  selben  drei  iiilit  ze 
sanien  kunuMi.  so  sol  man  daz  selb  <;elt  ucben  und  n  in  den 
iit'wen  Sjutal  ze  XuremlMT;;  mit  kuntscliat't  t'rlicriifr  Iciit :  iiiid  >\\('iiu 
ilvT  e  p'nant  bysclnd'  «xler  si-in  irotzliaws  daz  \'>r  Iicnaiit  i^clt  also 

.iö  j^cwerent  oder  auz  j^ezo^en  habent  auf  den  ne«  listeii  sen<l  Walt- 
pargen  tag  oder  in  der  zeit  vor  send  Miehcls  ta^  der  seliirst  kumpt, 
AWenne  daz  «^esehirbt.  so  snllen  die  selben  erbeni  mau  Chwnrat  der 
Grozzc,  lleiiirieli  Hekk  nnd  l  lrieh  Strobel  dem  irotzliaws  ze  Baben- 
berg die  selben  oft  genant  vesten  Marolfstein  mit  guten  gultcn  und 

40  nutzen  antwurten  an  Widerrede,  als  si  dez  gesworen  habent  ze  den 
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lipilijrcn.   Wir  liahcn  niicli  i^clobt  und  p:c1iaizzen,  daz  wir  den  vor 
h(Miaiit  !»yscliof  uml  sein  irot/.lunvs  /.v  Halionberj;  der  vor  l>onant«Mi 
|>urk  Maiolfstoiii  uml  der  ;;ut  und  j:ult,  als  v(»r  l)esclnit>»  n  stet. 
>\rron  und  versct  ii  sidlen,  daz  aypMi  für  ay^en  und  da/,  lolion  t'ur 
lolien,  als  lanjr  als  si  de/  l>rdurrt"('ii.  iia«-li  dez  landrs  roelit.  und 
bal>on  in   dar  \\\\\h  /.v   jxtr^cu  p'sat/i  t  die  edelen  mann  lierrn 
Ludwig;;  von  II  o  Ii  e  n  1  o e- Ii ,  lierrn  ("Imiirat  von  Haydekk  und  tlic 
vesten  mann  Ileinrieh  vom  IVr^.  Chunrat  GoUuian,  ilyltpolden  von 
Meintal,  Burkhart  von  Stdvkendorf  Ilorauf  pMiant.  ritter.  und  riinn- 
rat  Orozzen  selmitlieizz  ze  Nürembcrg,  Herolden  Fuchs  anfli  ritter, 
ririeh  8troliel,  Hcintzeu  Gotzman,  Heinrich  Rektien  und  Chunrat 
Strobel,  also  bcschaidenlich,  gcschech  dem  vor  genanten  byf^chof  oder 
Beinern  gotzhaw»  zc  Babenberg  an  der  8cUien  wcrschaft  dhein  pnicb, 
Ao  mngen  si  der  Kelben  pür^en  Bechs  nianen  Bwelhic  si  wellent. 
nnd  die  sullen  in  danne  laiBten  ze  Xnreniberg  ze  offen  ^nrten  yeder  ir< 
man  mit  einem  orliaf>cn  knecht  und  mit  einem  pfcrd  an  seiner  stat 
an  p'verd  als  lan^',  wwv/.  <ler  seil»  prueli  der  wersehal't  «rentzli«  lim 
mit  dem  rechten  wirt  auz  ^erielit.    ( lesdieeh  jiher  dez  nilit  in  einem 
iiKHiayd,  so  mup'n  si  die  anderni  |iiir::fii  alle  iiimiumi  und  die  sullen 
in  danne  laisten  in  der  uci/.  als  die  vordem,  und  sullen  dir  |iiir::.  ii 
alle  anz  der  laistini^-  nimmer  komen,  ez  werd  danne  der  prueh  der 
wersclmft  «iientzleieh  und  alles  daz  vor  geftchrilien  stet  auz  gerichtet 
an  geverd.    Und  wir  die  vor  ^reunnten  purp^"  liekenncn,  daz  wir 
alfto  pnigen  worden  ftein,  nnd  haben  ze  nrkund  allen  daz  ze  tm 
nnd  ze  laisten  dez  wir  pnrgen  worden  sein  unsere  insigei  gel^2> 
and  gehangen  an  diKcn  brief.  Wer  aber,  daz  der  pnigen  ainer  ab- 
ging oder  mer,  so  snllen  wir  ie  einen  andern  als  gntcn  ze  hantui 
viertzehen  tagen,  swenne  man  uns  dez  ermapt,  an  geverd  an  dez 
abgegangenen  stat  setzen,  oder  die  andern  pnrgen,  die  man  dar  nmb 
mant,  snllen  laisten  in  der  weiz,  als  vor  stet  gesehriben.  Tnd  wir  3ü 
voru:enant  fiotfrid  von  Ilobenloeh  nnd  frawe  Margret  sein 
wirtinne  hekrnucii  auch,  da/  wir  die  vor  henant  vesten  Mar(»lf- 
stein  und  die  vi.r  hciiant  irut  mit  lialm  mit  wortt  und  munde  recht- 
IcK  Ii   und  redleich  haben  auf  irtdien.  als  dez  laudes  r«'eht  ist  niui 
p'wanliait,  und  sullen  auch  uiiscrn  sun  (iotl'ridcn  von  Hrann- 35 
ekk  dar  zu  haldcn,  daz  er  ^^eloh  den  seihen  kauf  stet  ze  halden. 
und  swenne  er  ai^en  iusigcl  gewinne,  daz  er  danne  sein  iiisi.ird 
hacli  au  di'^en  hrief  zu  andern  insigel,  die  daran  lian.irent,  stet  zc 
liahlen  alles  daz,  daz  hie  stet  gesehriben.    1  nd  daz  die  vor  ire- 
sehriben  taydink  von  mir  vor  genanten  Gotfriden  von  Hohen- 4<> 
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loch  Ton  Brannckk  geuant  und  von  mir  frawen  Margret 
Keiner  eleirhen  wirtinnc  und  nnscrn  erben  ntet  nnd  nnze> 
broclion  wcnliMi  bolialdon,  jachen  wir  disen  briet"  mit  nnserni  iiiid 
aiicli  der  vor  «rciiaiitcii  imr^cn  iiisii^^cln  bosi^elt,  «lie  dar  au  sint  ^o- 
ö  baiip^u.  Dist'w  tay<link  sint  ^('seliechou  und  dirr  brief  ist  ^^oixMi 
zc  lialMMdx'r^r  uacb  C'bristus  i:'('|inrtt  drric/.cbcu  liiunltMt  jar  dar  uacb 
in  dem  aiu  uud  \  iertzigsteiu  jar,  «mi  Huniptztu^  uach  unser  t'rawcu 
tag  in  der  vasteii. 

ülad^  bcm  I^iber  yrivUegioruiu  Bambcrgensiam  A  1  tbl.  144  {m  itrd^anbio 
10  gti  :6amitrg.  Stegejl:  RegesU  BoieaVIl  p.  302.  9^1  Hofmanni  annales  Bam- 
bergenscs  (ei  LiiUcwif^,  Scriptores  rerom  cptocopatu«  BambcrgensiB  p.  198. 

602.  1341  mal  (>. 

9)tf4of  Seupoib  von  SSamberg  oerfouft^  nad^bem  et  von  (Sottfdeb 
noit  Srmtned,  beffcn  Gattin  SRttr^etl^e  unb  il^rent  Boffn  ®ottfrteb  bte 

10  53urti  lliarlofftoiu  (..a])ud  uobües  virns  Gott'ri<lum  de  Holieulocb 
diftnui  du  lirawiM'k,  Mar^^arctam  uxorom  su;im  lo^riti- 
III  a  III  et  (Jott'ridinii  oorum  filinm  iieciiou  aliits  ipsoniiii  beiedrs 
\eiu  cmptionis  tytulo  eastrum  Maroltsteiii  cnm  (eiitnin  et  tri^^iuta 
sex   libris  sedeeiiii  solidis  et  sex   baUeusiims  videlitet  auuualiiim 

•ju  reddituum  iuelusis  bbidis  et  iueideudis- 1  um  40r)2  "l^'uiib  7  3d)iIIino|C 
iinb  Ii  gelier  crroorbeii  tjatte,  beni  Tcmfinutcf,  um  jene  ju  ben  beftimmteu 
3t€(en  befiiebioeu  .^u  fönuen,  für  IST;!  ^^fuub  uiib  10  S(i^iUin9  ^ttSer 
jienannte  (Sinfünfte  Poxdorf,  Sentclbach,  Rosmarspach,  von  ber 
9Rfl^(e  genannt  Ilabemhof,  von  Egenhof,  Uttenrcnt  unb  Dompencz, 

25  3iifammen  jäl^rli^e  (Sinfünfte  im  Setrag  oon  92  $funb  weniger  8  ^eOlet« 
bte  fte  ato  Eigentum  mit  bemfelben  Ste^t  ^aben  fotten,  wie  er  Tie  m\ 
benen  oon  $3raune(f  erworben  ^ot.  9Rit  ben  Siegeln  non  9if4of  unb 
Stapttel  (leßeben  1341,  In  die  beati  Johannis  ante  portam  Latinani. 

•iO  mit  'i  an^dii^cnbcu  oic^clii.  —  -Ügl.  001. 

603*  1341  20. 

Surt^c^raf  Jobaus  mui  :)iürn[>orq  üevfpvidit  bom  Maifer  Vubroig  uoii 
:)Com  gctreulid)  ju  biencn;  bei  eiitimubencu  ;)U)iftiafo{ten  juiiidioii  boii 
beiberfeitigeu  Xicueni  foU  ein  gemeiner  Übennauii  beo  @d)icDögcric^td 
a>  fein  fein  D^cim  Swbroif»  ber  ältere,  l'ubroig  ober  Ariebrid)  bic  jüngeren, 
@rafen  90n  Ottingen,  ober  Ludwig  von  Uobenloch,  i6e^en  9on 
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bicfcii  Dicr  bet  itaifer  wäf^len  toiU.   Wi  feinem  Siegel  gegeben  ao 
(linstag  in  der  pfingBtwoehen  1341. 

9l<ul^  bcm  Orig.*'Pcrß.  mit  aii^&ngcnbcm  ^tcjcl  bei  )(ii#iic1lcr9  int  9Iri(^«r(^ 

604.  1341  äuni  5.  5 

Lndowig  von  HohenlocA  unb  bie  eht,  bte  mit  i^m  über 
beit  Sanbfrieben  511  gronfen  gefctjt  fiub,  beiirfunbcn,  ba^  fie  in  ber  9Ve<i^fti 

)ad)c  bcd  3(bt«  Waltlier  auf  bem  Mnnohbei  <:  /.0  Babbenberf?  anzzcrhal!» 
der  iiiiir  gct\cn  bcn  ücftcii  l'Hittcr  Kikcii^^crii  von  Saunshcin  ;:riiaiit 
von  Giiotzslifiiii  wa^cn  cinco  ^ofö  ju  I{<Mllioiiii  9?ittcr  .s^nnö  von 
Dachspach  mit  bor  .Hmibfd)aft  auf  St.  (^)Oiu3oI[otQ(v"  bcaiiftioiit  haben, 
unb  baf^  bicfev  cor  iliiicii  am  näd)fteu  -Dlontnc^  und)  bor  '|>fiiuiniiicd)c'" 
iiac^  uciliortcr  .^iinbfd)aft  lH'3eu9t  babc,  bnf?  bei  .'pof  ficioo  (iiaon  bcö 
Slbtö  jei,  luouac^  )ie  bciifclbcn  biefeiu  alfo  ^ufpiec^ea.  ^Mit  Des  iuutt'rid» 
Siegel  gegeben  an  saut  Bonifacien  tag  1341.  10 

9{<i(^  diictti  trandfumpt  auf  Pergament  bt9  ÜJntfen  ^ermann  von  KMtrt, 
Sanbrit^ter«  ?iürn6ci'd  von  i;H2  im  tHci(^«ar<^to  ju  SRüiM^cn  (atiS  bcm  fRfimifrja 
«r^lD).  Stegcfi:  Rcgcsta  Boica  VII  p.  309  unb  861. 

605.  1341  Bologna. 

Gtenannte  3d)icb<irid)tcr  (Markwardus  de  Bandek  prepo^itos  2u 
UabenbeiigenBiB,  Liupoldiis  de  Hanbenburg*"^  preposituH  ccelesie  sancti 
Sevcri  Erfordensis  deerctoruni  doctor  nna  cnm  Johanne  Andree  de 
Hononia  decretornin  doetore)  entf Reiben  folgenben  StreitfaO:  SCIbeit^ 
bet  Sruber  beft  Burggrafen  ^o^ann  oon  9{imtBerg^  mar  tu  feinem  joolftni 
$e6en6ja()r  in  ben  ^eutfdjien  Orben  eingetreten^  aber  wx  5urü(f (gelegtem  ^ 
fünf^eljiitcu  ^üi)v  in  ben  roeltUi^en  Stanb  ^urfidiu'fcbrt.    ^Krat  anteiu 
i|isins  artionli  dubitatio,  an  ipse  Albertus  i)Oi3S(*t  in  sociib»  renianerp 
an  n<ni  ad  illaui  nOiirionciii  rcdiiv  vrl  ;id  aliaiii  traiisirc  luMM  Ssari*« 
tcMHMvtnr,    Cum  aiitciii  ad   ipsuni   donMnnin  .loh.nmcm  lionttniani 
v<Miiss<'inn>,  pcrsonalitrr  ipsiini  :irti<-ulniii  snl»  si::illi<  xirnniui  illn-  ><» 
striiini  dniiiiiiorimi  J^udwici  et  laidwit  i  iuiiioris  cuuntuiii  ilc  Ootiiir»  n 
et  doniiiii  l^iulwici  de  1!  <•  Ii  c  n  I  (m- Ii  ac  cciaiu  sul»  sipllis  i|)sjinmi 
parciuui,  scilicet  doiuiuoruin  .loliaimis  et  Albcrti,  sibi  tradidiimi!^ 
cNaniinandum."    Sie  fpred^cu,  bafi  iHlbcrt  im  n)cltlid)cn  Stanb  vc 
bleiben  fi^nne.   ^er  Sprud^  mxh  get^an  $u  Bologna  („in  domo  liai»-  ;^ 
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tationis  tpsius  domini  Johannis  Andree  posita  Bononie  in  capella 

sancti  Jacubi  de  CarboiicnsibuH")  1341,  indictionc  nona,  die  decinio 

meiisis  Jnlii. 

5    606.  1341  3uH  30. 

.Hraft  Doii  .*öül)enIo^  kurfimbet,  Daf;  er  bio  .Onlfto  bcr  "IhiVQ 
^elöciied  uoii  Dem  ilöiiig  Sot^ann  uoii  ^i)j)mcu      X.'cl)CJi  tiaijc. 

Wir  K  rafft  von  Hoben  lohe  verjichen  mit  diesem  brive 
oflentlieh,  als  nns  der  ehrwürdige  unser  genädiger  berr  lierr  Johanns 
tü  k6nig  ze  Bebmen  batt  vorliegen  die  bnig  halb  zu  Seideneck,  die 
.  von  ihm  zu  lehn  rüret,  dass  wir  ime  und  seinen  erben  davon  thnn, 
als  ein  mann  seinem  herren  von  dem  lehn  thun  soll,  \(>rjicbt  wir 
ans  unscrm  ^'cshwornon  cydc  und  groben  des  zu  urkund  des  hrives, 
tU'V  ^elieu  ist  iiiicli  Christi  f;el»urth  13-11  jar,  uui  luonntaf^  nach 
Ib  .lacnl». 

Jlt^cMiidi ;  F,  W.  a  Soniiiu'i>ltLr;r,  Sik-.sioi  um  ici  liistoricac  et  geucaloj^i- 
cat:  acfcsäinticsi.  il'&Jt.  p.  7Ü  ur.  Ol.  —  ii^L  iJir.  (jU7. 

607.  1341  älugufl  10.  $rod. 

jtöntg  So^aim  t>on  Sö^meu  oerlet^t  bie  tl^u  biirc^  bcii  2^ob  ®ott: 
'2^}  friebd  uon  OolKiilotje  Ijcinigefadene  ^efie  Belhmtd  an  Straft  oon  fio^en- 

Johannes  dei  gracia  l{oenif>  rex  ac  Lueemburge/i>/>  conies 
nobiii  viro  Chraftoni  comiti  de  lloenlo  Hincrrom  saluüs  alfi-c- 
iioHeni.   Cum  castmm  Seldenek  a  nolds  dependeat  iu  feudum  et  per 

25  mortem  fidelis  nostri  quondam  (iotfridi  comitis  de  Hoe/iloc 
Hine  hert^de  decedcntis  ad  nos  sit  iure  et  i-onsnetudine  devolutnm,  de 
vcstrt*  fidelitatis  constnncia  ]iresumentes  plu  rimnm  et  volentes  von 
in  nostris  sen-ieiis,  (|uibus  iinbiH  eomplaecre  stnduistis  haetenns, 
nostroruni  hcneticionun  solainine  reddere  |)roiii|H  ioreni  vohis  dictum 

o<J  ciistniiii  «  iiiii  siii<;ulis  suis  htuiis  et  |K'itiii«  in  iis  <lci  iiKiiiim'  in  tcu- 
duiii  hoiKualiih'  contVitnd ihd  (liixijiiiis  rt  de  niiniiliccn«  ia  rciria  con- 
<-c«liinus  hcrcditaric  iiin  iriidi  possidciidiuii  harimi  iK'viiaium  tcsli- 
nioniu  litrnirnin.  Datum  ]'ni<xv  in  die  beati  Luurciicii  nuu'tiris 
auuu  duiuiui  M"L'CC''  (|uaUragesiuiu  priiuo. 

35  9la<^  bem  Ori(|.s^erc).  mit  ait^aiii^ciibem  ZU^^tl      Ifönüu'  int  {jeiiicIn^aftUt^m 

Ut^i»  m  ÖMngtn.   ittbgcbnuft:  ^an^ttmann  II  «.  140  92t.  74.  —  ütigL  9lv.  606. 
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608.  1341  9fii9uD  16. 

•^^ildKif  Vcupolt  uoii  ii^ambcrii  cicvict  hm  Mlofter  Sinzzclaue 
?  OiMiaimtc  '^nucnilibfc  im  Torfe  Haid  an  der  Ayscli.  bic  Der  C*Me 
Oiotlfricb  Dou  Hraunekk,  Der  baiiiit  uoiu  A>od)fuit  Ule^nt  iDar, 
i^m  aiifae(U'6cn  hat.        feinem  Siegel  gegeben  1341,  in  crastino  as-  5 
saiuptionis  >'ii^i8  gloriose. 

d^a«^  b<m  Orig-'^er^v  M  Jtlofirrd  @d^luilcfan  im  SHti^arihtv  j»  IRiinitai. 
iKe,)c)l:  RcgesU  Boica  YII  |i.  315. 


609.  IUI  äluauft  23. 

Lndwig  von  Hohcnlorh  verleibt  auf  bie  9ttte  ber  elrfamcB  lo 
nxau  Felicitas  von  der  Tnhcr  beten  6o^n  Friezen  eine  $uhe  El- 
vorhovon,  bomit  er  bie  .i:^ube  511  ben  iBebseiten  feiner  Shttter  in  getreuer 

.pnnb  ixa(\cn  fofl;  nad)  ihrem  Tobe  foll  bic  ^«be  auf  Friezen  felber 
rullen.  l)iit  beii  ^uh^Ih  beo  'Jluöflellero  uiiD  Oco  jjeiuuuavu  Friezen 
t\eijebcu  lo4l,  an  sant  liartliolonuMis  alxMit.  10 

\'uid>  ccni  Cn;i.^ln"r>v  int   it>-iMnrd>ip  ;u  :>iLMbcubiir:i,  mit  2  atl^än^Cflboi 
ciCitcln;  Ca«  <£k0Cl  l'utiri^ö  \u^i  bei  ;Hlbrcc^t      18U  ')h,  142. 


GIO.  i;.4l  3eptcmber  10. 

Ilerman  ein  edelkueht  von  Xideke  uub  feine  (^nittiu  F^lsel)eth 
oerfnufen  i^rem  gnäbigen  Jperrn  Kräfte  von  H  o  h  e  n  1  oc  h  i^ren  letl  d.* 
be4  (Heric^tft  nu  Bennien  Erlliaeh  um  18  ^ftaib  ^Qer  uiib  oerjie^ 
fi<i^  ferner  aQee  Stec^tfi^  bng  {te  an  der  frien  strazc  ^aben.  Unter 
mann«  Siegel  gegeben  1341,  an  dem  mantage  nach  unser  (raowen 
tage  der  jüiiirem. 

TiCid\  ccm  C  i!;i.»'l^cv;i.  mit  tm^äa^jcntcui  ^ic»jcl  Cco  ;Huv>itcllct$  im  ^cmciui^wj^  i^'> 
liibcn  JUitio  ju  Cbriiu^cu. 


611.  13-»  eeptember  10. 

Wiircr  von  MevcnlHTir  uub  KIslicth  feine  elielidje  ^i^irtin  irnaen 
ihrem  i^uaDu'icu  .öerrii  .'ö  e  r  r  n  L  u  »1  w  i von  1 1  of  Ii  e  n  1  o  v  h  .  ber  ihnen 
bie  von  ihm  311  Vehen  riihreiiDe  Inilu'  p'loircn  v/.ti  Hil»ert  die  Mi 
Köllen  waz  (^eeic^net  hat.  Dafür  ihr  eiaciieo  O'hit  ;ii  HerchthiMn  p^hei-zi  n 
l\o|»oton  L'ut  von  Mirludvcid.  bao  W  iir»  r  110:1  runrat  von  Sawans/.- 
liein  getauft  hat,  ;n  Letten  auf.  Ü)ht  :;h.^iger&  «siege!  cieiieben  1  IUI,  am 
niontag  vor  des  heiligen  crenoes  tag  als  e«  ward  erli6cht. 
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'Jla^  bcm  Stmjpurdct  |(o))iA(&u^  auf  ^ergamenl  wxn  ^a^x  1444,  ful.  XL 
ber|dt  bfj^oiiicrt  im  Staat^art^io  vStuttfiarl. 

612.  liUI  geptciubev  14.  ;!i4iV3biiviv 

^ijd)of  Otto  uoit  ^iir56ur()  tuMint  mit  (^nroidigiinct  bes  ^efano 
5  unb  itapiteld  oom  Stift  $ati0  imb  bcs  ^<famtd  unb  bcr  ^farrocineinbe 
}u  Sreubenbaii^  bte  jtapeSe  ober  Stirpe  }um  (etltgeu  (Sgibiud  $u  älr^d? 
^ofen  in  ber  ffarrei  ^reubenbaii^  gelegen,  bie  )u  btefem  S^oeä  von 
©ottfneb  von  Stauned  unb  anbern  bottert  loorben  tfl  („ad  faoe  per 
nobilem  Gotfridnm  de  Brfineck,  Tyerolftiin  plebannm  ibidem 
10  iii  Prytenbach,  Conradnm  Lesclie,  Conradntn  Zjrrlit),  nonnuUos  .  . 
Cfiristi  fiflolos  alio»  dcvotos  siifficicnter  dotatawi"),  i5on  ber  SDihrtter- 
firdic  ab  iniD  cvbobt  fio  ^ur  befotiDevcii  Dj^tuiu  Ht'rbi|)oli 

aiiiiH  (louiiiti  millosinin  ('('('^  XL  ]»rinn»,  XVIII'^  kaleii(la.s  Octobris, 
poutiHcatus  iiostri  aiiiio  uctavu. 

613.  1341  BtpimUt  16. 

(^kaf  ."ocinrid)  Der  jiuu^'it'  von  A^ciuicben^  pcrbün&ct  lid)  mit  bcm 
^i^nd)of  Cito  von  "K^üxibwxa,  auf  nicv  anfuT  c\C(\a\  eine  IHn^al)! 

2»»  genannter  gurjtiMi  unb  .'pcrrcn,  bannitev  Liicen  von  IldlnMiloch 
unb  Oot7.  von  lir II  necke,  begeben  an  dem  nestcu  snntage  vor 
sente  Lamprethes  tage  1341. 

9(6«)fbnitft:  Monmncnta  Boica  XL  p.  372  nr.  171       hm  Qn^^'^tx<^.  im 

2ö     614.  1341  aeptembcr  i;. 

AUttft  üou  .^olKiiloljo,  feine  CiJaitni  Slöellieib  nnb  ihr  3ohn  Siran 
üorfanfen  ibreu  ^^luteit  au  .sti^ingen  an  i^ren  Detter  l'ubwig  ooa  ^oi^eii- 
(o^e  um  3750  '^^funb  fetter. 

Wir  Kraft  \  <mi  H  o  Ii  i- n  I  <t  c  Ii  ,  frauwe  Adi'lhcid  sin 
;iocliclie  h  n  s  fra  u  w  c  un»l  Kraft  ir  ImmIit  sun  vcr^ilion  otlenlicli 
an  iliseni  hrife  und  tun  knnt  allen  den,  d"i  disen  Inif  «dient  oder 
hören  lesen,  daz  wir  mit  rate  unser  fViiiide  cinuitcklirlu/n  mit  i:e- 
Haiiiter  haut  verkauft  habn  und  ^^(dm  /<•  kinttVr  an  di«'iii  luile 
recht  und  reildic  lien  dem  edeln  unsenn  Ii«  im  vetern  Lud  ewige 
35  von  Hohculocli  und  sin  erbn  uusero  teil  der  stat  ze  Kiesingen 
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imu'WiMidi^  mnl  nzwciKliuct  wii/.  d-.xi/.n  ^i'hovvt,  mit  lutni,  mit  «ratrn. 
mit  jrericlite,  mit  allen  aiulcni  nuczeii  nml  iclitcii.  als  wirz  biz  lior 
l»ralit  halm  und  an  uns  knmcn  ist,  umb  dru  tu«ent  pfunt  und  acht- 
halb huiuU  rt  pfunt  ^uter  heller,  der  wir  gewert  siu  genzUch  nnd 
fear  und  in  unsrrn  nnez  gekert  und  gewendet.   Der  vor  genanten  5 
Mut  nnd  gute  habn  wir  in  ze  bui^n  gesetzet  unverscbeidenlich  den 
edeln  herren  iinBern  liebn  vetem  Goczen  von  Brune cke  und  dl 
vesten  rittere  Waltliera  Küchenmeister  von  Uilrit,  Oonraden  von 
Bolzliusen  und  Bertolden  von  Wolniarghnsen,  mit  der  bescheiden- 
heit,  wer,  daz  in  di  e  genante  »tat  und  gut  anspreche  wurden,  so  im  | 
sol  uns  unser  vor  gnanter  vetcr  oder  sin  erbn  des  tage  machen  und  i 
bescheiden  an  sulcho  stat,  d'i  uns  bcdcn  gelej^iMi  si,  und  sullon  in 
daz  vnti^;tii  mit  dem  rtditcii.  Teten  wir  des  nielit,  so  iiat  der  vor 
genante  Ludcwi^^  oder  sin  erlm  ^'NNalt,  d'i  e  genanten  bürgen  ze 
nianiH'.  /c  lius  und  ze  hol",  mit  lir'itcn  oder  mit  boten,  und  di  sulleii  lö 
leisten  v.r  K'ntenburg  ze  otVen  wirten  'idi'rmaii  mit  einem  jiterde  und 
mit  einem  kneebte  als  lange,  biz  daz  wir  in  daz  gevertigen  mit  dem 
rehten,  als  vor  geschribn  stet.  Wi  ot'te  sieb  der  vor  genanten  pferde 
cinz  oder  nier  abget,  als  ol'tc  »o\  der  bürge,  des  daz  gewest  ist, 
ein  anderz  an  des  stat  stellen.  Wer  aber,  ob  der  bürgen  dehciiier 
abginge,  daz  got  verbtte,  oder  von  lande  füre,  so  suUen  wir  in  | 
einem  maneden  nach  dem  als  wir  ermant  werden  ein  als  guten  an 
des  stat  setzen.   Teten  wir  des  nicht,  so  sulleu  d!  ubergen  un«er 
biirgn  leisten  in  allem  rehten  als  vor  geschribn  stet,  biz  daz  ge- 
schieht. Aller  diser  vor  geschribn  rede  ze  Urkunde  gebn  wir  disen  3  I 
brif  mit  unseni  iiisigelii  darüber  versigelten  di  darane  hangen.  Wir 
dl  vor  genanten  bürgen  bekennen  aueb  under  den  selbn  insiireln  | 
aller  der  vor  genanten  dinu^e  stete  ze  halten  als  vor  von  uns  .:ro-  ' 
•-(•liribn   stet  mit  guten  triiwm  an""  i:e\erde.    Diser  brit'  ist  irebeii. 
da  man  zaite  nach  diätes  ncbiirte  druzehen  hundert  i:ir  daniarliiii  :  n 
dem  ein  und  vierzigestem  jare,  an  dem  maiitage  vor  fiamlc  Matlieiu< 
tage  des  zwi'lt'boten. 

}la^  bim  Cxi^}.'Vac\.  im  SHciAoaidMO  -,11  ^.^iinidu-n,  iiii:  'A  atifvin.unrtii  cicf.dn: 
1.  uvaüoi  V.       |.  3llbic*t  2.  125  i'ir.  It);  2.  bei  JU^iheu^,  1.  VlU>udM  3.  127  i'.'r  21 ; 

,uwft<»  ccei  jünijcrcn,  \.  .Jllbvcdn  3.  130  .Vr.  29.  ^ibflcfcvucft :  Munnuicnta  B«>ica  .\b 
1».  374  ur.  172.  —  ^ÜflK  9h-.  CIO  uub  61ö. 

615.  1341  Oftober  1.  Ailingen. 

9ii4of  Otto  uoit  '2ßUr)but5  gelobt,  ben  ^Men  Lndtr/jf  von 
Ho  heul  och  an  feinem  ^eU  uonKyezingcn  nid;t  511  fc^äbigeit,  fonbetn 
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einen  Siirofrieben  bafelbfl  mit  t(im  su  M^en.  Wi  feinem  Sieget  ge^ 
geben  ze  Kiczingcn  an  montak  nach  sant  Michels  tak  1341. 

9}a(^  bcm  Oiig.*^erg.  Im  9tei(^ar(^(D      ^Riinc^cti^  mit  dii^ün^cnbem 
flfiuimcUrm  Btt%t\  bc«  9iMofe.  ^bgcbriKTt:  Noniimenta  Boica  XL  p.  877  nr.  174. 1. 
5  —  ^^l  9tT.  614  itnb  616. 

616.  i:^41  Cftober  2. 

i'ubunfi  imn  \">oljcn(of)C  i^clobi  Dem  ^lUfcljof  Ctto  von  *Ql'iirUntvi), 
if)n  iiub  fein  Jßodjftift  au  ihrem  leil  bor  8tnbt  .VUbiiigcii  lüc^t  511  jt^ä- 
bigen  unb  einen  fd^iui^ten  ^ucgfrieben  bafelbft  mit  il^nen  }u  l^aben. 

Id  Wir  Lu<l //•///  von  Hohenlndi  tiiii  iliiuit  uii  disrin  briete 

allen  den,  di  in  an  selient  oder  liorent  lesen,  niid  hekennen  6rt"en- 
lirlicn.  d;i/  wir  für  nns  nn<l  unser  crhen  oder  wem  wir  unsern  tevl 
der  >tal  /.<■  Kvczinuen  machen  oder  in  se<*zen.  «;es|n-t)(  lien  und  glolit 
haben  not  ^nten  trnwen    an  disein  In'iet'e,  da/  wir  den  hoehwirdij^en 

i:>  uiiHeril  guetli^^en  herren  byssehöf  Otten  zii  Wirezbnrii:  und  sine  uoeli- 
elinmen  bisseliof  und  sinen  styft  v.e  Wirczüurg  iiilit  übenrarn  ntillen 
an  sinen  teyln  der  stat  ze  Kyezingcn  und  8waz  dor  in  gehört, 
üünder  daz  wir  »\  sälien  Inzzen  bliben  an  den  selben  im  teyln  bi 
allen  den  rehten,  d'i  si  do  haben  und  als  si  ane  si  ehümcn  sin. 

•20  Auch  haben  wir  für  unn  und  unser  erben  oder  swcni  wir  unsern 
teyl  ze  Kyezingen  niaehen  geben  oder  ein  seczen,  als  vor  geschriben 
stet,  dem  vor  genanten  unserin  herren  bissch6f  Otten  und  sinen  naeli- 
chnnicn  bi8Bch5fen  und  dem  e  genanten  styfte  ze  Wirczbnr^  bi  guten 
trnwen  «rlobt  und  «jloben  an  diseni  briefe,  einen  sleliten  burjrtVide 

25  mit  in  ze  haben  do  sellKMis  zü  Kyczin^ren,  als  sitlieiien  und  L^ewon- 
li«dien  ist,  on  alles  «^everde.  l  ud  d<ir  ulter  zn  einem  ^ezii^nnsse 
und  woien  urehiinde  pdjen  wir  dem  seilten  nnscrm  herren  bissehöt" 
Otten  und  sin<'m  stifte  zü  WirczelMU,::  disen  Iniet'  xersitrelten  ndt 
unserni  anhauchenden  insi*rel,  der  jreben   ist  noeh  Cristes  ;:;eliurlit 

30  drüzeheu  hundert  jar  uinl  in  dem  ein  und  vierzigestem  jure,  um 
dinstage  noch  sant  Michels  tag. 

mit  anfvinj^enbcm  bcfc^äbKitcm  i,i<>]d  Vll^UM^u^,  Inl  \lll[ncd;t  3.  181  .)tv.  IHfl.  :>lbs 
^cbnidt:  Monttmenta  Boiea  XL  p.  378  ur.  174,2.  —        9U-.  614  unb  615. 

35    617.  1341  ^ejemtier  8. 

l'ubn){(^  von  .üo()on(of)C  »iib  fetnc  (^uittiu  Cilifaboth  ucr 
leiten  Dem  uciuii  "Mann  Qi)mxai>i  celjeimeru  uou  '^otienljciiu  ^u  rcdjtcnt 
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Wc  ihren  .'pof  .'oofftottt'n.'"  unter  SpccfiuMt  iieloiu'n,  niii  nl'loii  3i"'- 

geljonuuu'u  aufuT     ^J)iorf|eii  ^^icKMi,  fmicr      ±Koic\a\  öol-,eo  nelct^cn 

(jCflcn  'i^irdliui^cn  unb  aiibcve  S^icd^te  imb  (Siüter  gegen  eine  jä^rlic^e  öülr 

QOn  10  $fimb  ^eOer.  liüiU  £ubn>ig6  ©iegel  gegeben  1341,  an  samtzta^r 

nach  sant  Niclaus  tage. 

92a(l^  ctncr  unieglauHgteii  itD))ic  von  ^an^cltnannt  J^anb  im  i)emdnfi^ftli<fe«n 
?lrd)ii>  ju  Öbriiioen.  ^it  OHofnaf  ber  Urfunbc  beftnbet  0«^  im  ^rSfli^  rafleHifttn 

618.  1341  25eäembei-  In.  :)<oil)ciUnirii. 

Krafft  von  Holienlocli  der  elter  unb  Krafft  der  jünger  l.« 

fein  Sofin  nertragen  fid^  mit  bem  dritter  Oonrat  von  Sawensheiw 

fi6er  alle  fett^engen  SRtg^elligtetten  unb  nerfpred^eu,  i^n  oon  a&er  Suig: 

f(6aft,  in  biefteober  Araftft  oerftorbener  trüber  Gotfrid  von 

Hohenloch  tl^n  nerfe^t  l^aben,  ju  (ebtgen  unb  ju  (ofen.  fiegeln 

auger  5traft  bem  öCteren  bte  tcydinger  biefer  dii^tung^  fein  lieber  :5 

Setter  Gotfrid  von  Brn necke  unb  Heinricli  von  Dnrnwan^^  Sanb* 

nogt.    Wei^eben      l^otcnburcli  l.Ul,  an  dem  «elisteu  dinstage  vor 

saut  Thomas  t:i<jc  des  /wcllhotcu. 

i'iad>  Dem  Cii;i.:''^5cv.v  im  (^cniniiid>>iftlicl)cn  Hv(f^'\x>  ju  Crniu.ifii,  mit  :>  .in 
biiiu^onbcn  si-iegdn,  Den  bencii  fcao  jitcilc  ab^cfallcii       baö  ^iccjcl  -ftraftö  f.  aibtcii  3- 
e.  125  Jir.  18. 


Sieze  von  Wolmersliuseu  (iDelfnedit  unb  Mar^rotlie  feine  du" 
nd)e  ^anöfiau  ontpfangeu  von  Kraft  von  II  ohenloeli  ilncn  Teil 
ber  Surc\  ,>u  IWirisworr,  der  hern  Wernlu'rs  selfjoii  von  liiiiUwo':  2:, 
was,  loditoni  Veben,  otjiio  ^t'^  Toil  boö  Tfiurniecv  ber  bieieni  i]o(un1f, 
bcu  iivüft  unb  feine  iSrben  beleihen  unb  beljüteii  foUea  luie  biöl^T;  mit 
bem  geliehenen  Xcil  ber  'iknj  foHen  fic  Äraf  t  gegen  jebcnnann  gerourtcn 
aufier  gegen  ben  Aatfer  £ubn)ig.  9Rit  i^ren  Siegeln  gegeben  1342.  an 
der  mitwucben  vor  dem  patuien  tage.  3)» 

'Sta^  bem  OrtD.s^(rg.  im  Se^eiitfard^iv  gu  öl^rinseit,  mit  2  an^oiigmbtn  if- 
ff^äbigten  8te{|clii;  ba<^  3ic^e(  ber  ^ar^^aret^e  jeigt  ^nxt  au«  einer  linnennefcontoi 
SKaucr  oufrafleiibc  i  ürmc,  ba«  !2v5appon  bercv  von  ^urtc«»av}en,  f.  ».  KIberti,  Kfitttfl«? 
beritift^e«  SIbel««  unb  9i}a)))?€nbu(^  I.  1889—1898.  102. 


Jobaus  unb  All)reljt,  S3urggrafen  9Jürnbcrg,  unb  Klspet,  bif 
®attin  bed  trafen  Johauscui  oerfaufen  mit  (^nwiUigung  i^rer  ^tter 

•>  SoS  Original  in  AaßeB:  ÜMtctteo. 


619. 


1342  m&n  m 


620. 


1342  5lpril  iti.  ^ 
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frawon  Marirrcten  wcilout  burelif^refinne  ze  Nuniborj;  bcm  bcid)cibcnt'n 
^^aune  FrUlreich  «lein  Derrcr,  '^ürflcr  311  9iürubcrg,  ollo  ilive  ©ütcr 
in  bem  ^orfe  xe  dem  NoiXrnliof.  nd  umb  den  voi^eschriben  kauf 
und  wening  ist  zn  uns  nnverscheidenliehen  gewer  worden  nnser 
5  lieber  Abaini  Lndowig  von  Hohenloeb.**  üfi  fteoetn  bie  Surg- 
Orafen  Johans  unb  Albrebt,  bte  S9uT9gräfin  Mai^gret,  Lndowig  von 
Hobenlocb  unb  genannte  Bürgen,  begeben  am  frej*tag  vor  sant 
Walbnrfi:  Ui^  1342. 

^ad)  ciucin  üom  Duiin{?ci\-ifv  Siatti^cridjt  am  20.  (ie^Jtcrabev  ]:i42  ,iiK^iicitolUcii 
Ii)  irau«|umpt,  umcr  bcn  Urfuiiocii  cc^  Äloflcc  ^eUdbtonu  im  :Kcic^caid)iu  Jüiuncljcii. 
Stö^cbtiitft:  Monuinenta  ZoHerana  III  @.  84  9hr.  90. 

621.  1342  mai  11. 

Reynbart  ficrr  gu  Westemburg  unb  feine  ®attin  Behrte  verfaufen 

Dom  .slloftci  zü  «Um-  llyincIpfortcMi  Ihm  '^iMir^buit]  lUMianntc  (Hilter  unb 
IT)  ciiU'uo  Vaito  im  ^yranfoiUanb  um  oU'.Vr:  '^^fuiib  .^i'Hcv  uiib  fetu'ii  alo 
^i^iiriu^ii  bie  ohnuürbiiiou  Perron  Iutii  Rftdolt"  von  Wortlirim  ttiniluMTo 
nntl  ert/.pricster  zu  Wirtzclmiir,  ;;ralV'n  KinU»!!'  \uu  Wcitlicini  sincn 
brU(l<*r,  heru  Kniiclicii  von  Urunck  auch  tunilicnc  und 
ertzpr  i  csto  r  zu  W  irtzchur^^,  Iieru  (»<»tfri<l  v(»n  Urunck 
2;i  sin<Mi  h  nid  er,  bem  Heinrieh  von  Fhielie  korberre  dez  stit'tes  zu 
1  lauge,  bem  .loban  von  Fhielie  sinen  lirftder  ein  ritter,  mit  (Anläget« 
Pflicht  5u  ^^'itrsbuTiv  3)ät  ben  Siegeln  ber  äludftencr,  ber  Bürgen  unb  beö 
. .  officialB  de»  rihters  vor  der  roten  tur  zn  Wirtzebnrg  gegeben  1342, 
an  dem  samstage  nacb  nnsers  lieben  herren  ufTert  tage  Jhesn  Cbristi. 

2ö  ^a6)  bcm  Cvi.3.  icuv  bc<>  J^(ofl(r(s  ^immclcpfintcn  im  ^Keic^darc^iD  311  Wlan» 

<^cn,  mit  9  att^Sn^enben  Sicgctn;  ba9  Siegel  QvA^i  «»n  Srauned  aeijit  in  einet 
tc^«b»0i0cn  tfinfftffung,  »obei  in  icbem  ^^o^en  arfebtv  8  Heine  ^ög^en  an(|eSrad^( 
ftnb,  ben  ^o^enfoliff^en  aBa)»M<^in>;  Umfc^rift:  .  S  -  EMRICI  -  BG  •  BRVNEOK; 
^xHc  30  mm;  bad  Siesel  @ottfrtcr   0011  Oraunetf  f.  bei  Klbrcc^t  <S.  165  3lx.  113. 

30  diegejl:  Regesta  Boica  VII  p.  m 

G22.  (i  niid)0  uoii  'in  au  11  cd',  2)oml)Cvv  3U  Ü^>iir5lui rg. 
/.  1293  Suni  21.  Urfiinbenbu*  »b.  I  «Rr.  553  3.  382  3-  Iß. 

1306  3>eaember  5.   »b.  U  'Jix,  183, 1:^  e.  137,  22. 
3.  1311  mxi  21.    936.  II  Jir.  5  o.  5. 
35        4,  1311  Slpril  G.   «b.  II  9Jr.  10  S.  13  3-  1'^- 
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.1  13U  älpril  26.   UtCunbe  9lr.  13  8.  15. 

6*.  i  Acbruai  I.  Xaö  Tomfmntol  >ii  ibui>bi'i'i^  bcftiinmt  fci^o 
ioiner  üJiiiijlu'Lia-,  lucUlic  Die  Slufiinlimc  neuer  TomljCiiiMi  boftimmcn  foücn. 
Tiefe  fctjoii  feft,  Daft  bic  brei  oifuit,  bic  iii 'iH'trad)t  foinmeu  mit- ho 
dl'  I*  r uiH' <•  k  (• .  AUicrtus  de  KIktsIkt«:  iinb  Heiurit  iis  de  Keiii<t«'iii  ;. 
iiiuior)  Dom  3t.  AvUiaiiötuiV^  nbcv  ^^luci  ^"^obic  (:i  iV'sto  saucti  Kvliuni 
veutun»  i)roxiuie  ad  diios  aiiiids  coiitimu"  se  scquentes)  inö  >(apitd 
aufgenoiumcii  uunbcii  jolleii;  ii.  f.  m.  Fuldicata  est  licc  ordiuari» 
aniK»  «luiniui  ArC'CC^XIl",  feria  tercia  ante  fcstnin  puritiranoni< 
virgiiim  gloriose,  in  inn>  sidito  celeliratioiiis  capituli  anteUieti.  iv 
Ticid)  ^an  Cng.  ")L^cl•sl.  bco*  .<>ochrtiito  iüiiriturvT  im  iKcicf>x^ar<^ii)  ^tt  3Kiin6cii.  ti* 
getcuift:  Moiiiiuienta  Buica  XXXVllI  p.  503  nr.  27(i. 

Kilh  m\\  :>.    Urfuube  9ir.  130  3.  1)7  3-  ö. 

8,  1318  92oDember  K   Urfmibe  92r.  142  S.  100. 

9.  1319  3un  7.  UrfUnbc  3«r.  183,  7«  e.  153,  3.  r. 
/f/.  1319  3uU  '2^.   Urfimbc  iKr.  183,  76*  e.  154,  2. 

/7.  3eutoiHlHn"  Ji».     Lcuprddiis  |iro|)<»8itus,  IJ>orlianiii- 

dl'  Holit'uluMrli  \ irodccauiis  ti  tiniKjiU'  lapitidnni  t'iTh'sit'  Hnhcu- 
ber^eiiHiis  ad  univiTsoruiii  noliliam  (k'diicuut.  qiiod  lAMiiuddu«'  d.- 
S\veinsliau|it,  lIiMiiricu»  de  Miieliei,  lieiiirieu»  de  I^edwit/  et  Clinii-  >'> 
raiUiH  de  Hreitenstciu  confraties  sni,  (|ui  cx  aueturitate  eisdem  olim 
eoneessa  sex  de  suis  canonieis,  videiieet  (Uiuthcruui  de  Auf^iezze, 
Ueiiiricnm  de  Grieziieim,  E t» e h i> n e m  de  B r a w n e c* k k ,  Uadbran- 
dum  de  ITeiddekk,  Ilerdegnam  de  Wisentawe  et  Chunradum  dietnm 
Knaut  reecperant  ad  eapitnhini,  ordinaverint,  ut  Heiiiricii8  de  Griez- 
lieim  in  vigilia  beati  Ottonin  proxiina  et  (funthernB  de  Aafsezze  in 
fcBto  1)eati  Dyonigit  proximo,  Ha<1braadu8  de  Heidckk  et  Emcho 
de  Brauiiokk  a  festo  panche  proximo  po»t  unnin  ammm»  Her- 
degnns  de  Wiseiitawe  a  festo  nativitatis  Christi  proxinie  venture» 
post  duds  aniios.  ( "liniiradns  vero  Kiiaiit  ])(»st  vueationeni  et  iH'ree|>- .äii 
tioiieiii  pii'lieiidf  ultra  uuuui  ainunii  siuiilltrr  a<l  ta)»itidnia  ad- 
uuttautur.  Aeluui  et  datuui  l>al»eul»ereli.  \\.  kaleudas  ( lrl<tliri>. 
Jlifiicfl:  Ki'uit'sta  r>«)ir;i  VI  p.  20.").  l'oo^hprn,  Tie  (^K'i\ividv|c  beo  iMötumö 
htx^  III.  iHiM.  Z.  10.")  md)  com  Cvi^uiial  im  .-IffictuvuctuD  ju  liuindKii. 

12,  1327  mävi  16.   Urfimbe  3ir.  274  e.  229.  ö 
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13.  1328  ^BItS^  25.  3n  ©egentoart  beft  Offi}iafo  (Smi<j^  t>on 
Sraunetf,  Xtd^ibiafonu«  in  SBfit)bur0/  („domini  Emicb  de  Bru necke 
arebidiaeont  Herbipolensis'*)  oerjt^tet  $etniid)^  ^Rfiller  ooti 
AlttoHT,  xoei^ex  ber  iJrfomimmifation  ocrfattcn  mar  iinb  mm  loiebcr  üoh 

5  Derselben  befreit  ift,  auf  bie  ^J)hi()Ic  in  Alttorf  am  Mod)eu  (iuxta  Cocum) 
Datiiiu  et  actiiiii  aniK»  doinini  M''('C'C'"XXVIir\  in  die  aummtiaciouis 
beate  Marie.     Jtad)  Dem  (iombm\ifr  JKeciiftratiirbuc^  auf  ^»apier  üom  tfnbe  be^ 

/^.  132?^  3J2ai  4.  ."oeiiirid)  t)on  Holienlocli  niirb  als '^Jropft 
lo  III  buö  3tiftöfnvitel  uoii  ^lUic)  ciiuiefülirt  unb  (eifni  inoil;cf)  bcn  tS'ib, 
bie  Statuten  unb  @ciüol)n{)eitcn  beö  3ti[tö  treu  beobadjtcn  5U  tooßen. 
Actum  anno  diuiiini  M  T'CC'^XXn'ITr.  indictioue  XIT.,*>  die  quarta 
nieusis  Maii  —  in  loco  s<ditü  celehratinnis  (•aj)itnli  cccle^^io  antedict«* 
prt'scntiljus  llcinrico  ^\v  Wcclunar,  Kiniclione  de  Ii i  11  im' ck «• 
15  a rcliidiaconis,  Hudolto  do  Kotonstein  scolastiio  etc.  Slufcrtiger  bei" 
Urfunbe  ift  Theodericns  Alberti  de  Ertordia  clericus  Moguntinns ''^ 
anctoritate  im\)crafor<(i  notarius.  3fCvKÜ:  ?trd)iü  bcö  hl|toviid)«n  ^^erein«  0011 
UnterfratiFcn  uiib  ^(|d)a|jinturd  XXI  Ii.  1872.  £.  89  au«  bem  6tift9^auger  3)(fonAt#> 
f^uc^  im  6ii(^öiU(^cn  Orbinariateacc^io  £Sür^but)). 

2«J  15.  \:]\lx  3""i  3.  ^-li^üvjburö.  Sifdiof  Soffrani  non  3Bür56ur(i 
beuifuuöet,  ba^  vox  i\)\n  am  3.  ^nni  \IVI^  (..nnno  duiuini  niillesimo 
trccentesinio  vicesimo  octavo,  sexta  feria  l'estuni  beatorum  Honilaeii 
et  socioruui  eins  proxinia  procedente")  ein  Streit  jiDifd^en  bem  jliojiec 
5ti^iitgen  unb  bem  ©etnrid^  Förster,  Bürger  (oppidano)  ju  ÄU^ingen,  cnt= 

25  fdbicben  roorben  fei.    Actum  et  datum  Herbipoli  in  paiacio  nostro 

anno  et  die  predictis,  presentibus  bonorabilibus  viris  Eni  ebene  de 

Brannecke,  Wolframo  pincema  de  Rossebetg  seniore,  Ottone 

Wolveskeli  tachiAiaconis,  ÄVolframo  pincema  iunioFe  canon/fo  ee- 

desie  nostre,  etc.  bem  Orig.t^eri).  bc4  JNofker«  iti^iiigcn  im  :)tr{^<ar<^iv 

30  )u  mrm^m*  l%btu<ft:  Monnment«  Boica  XX2CIX  p.  336  nr.  168. 

1€,  1330  «ugufl  31.  Utfunbe  9lr.  377  ©.  309,  38. 

17.  1331  Ohobeir  6.   Urfunbe  92r.  395  6.  322,  38  unb  323, 6. 

18,  1331  9loiiember  14.  Xex  2)efau  uub  ba«  Aopttel  bed  ^otn- 
lUftd  }U  i^lSürjburg  (^anno  domini  milesinio  tricentesimo  trieesinio 

^  primo  eonmaniter  con^c^ati  in  loco  solito  eclebracionis  pereinptorii 

m)  tie  ,^n^it^tc^n        "alnc^  i  i2h  ift  üMttttt  XI.      b)  Vorlagt:  Mogttutial. 
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cnpituli  iiostri  in  ft'rinin  tfrciain  proximniii  Awtv  sam*ti  (lalU^'  con- 

tinuati")  boftiiiiiiuMi  bcu  lHvd)ii)iafomi6  (iniic^o  uoii  :i3raunecf  (Kuk- 

ch  Oll  ein  de  Hriinek  arcli  itliacnini  m)  uub  anbcrc  ^onUicrrcii  ;u 

entfd^eibenbeu  !:)iid)tcrii  über  bic  9lufno^me  Der  ucu  auf^unebiuoiibcn  Tom 

hmcn,  imtn  Doncii  fi(^>  aud^  Anä retfs  von  Brauck  befinben  joH;  j 

bie  C^Jen)öt)lteu  beftiinmcn  unter  aubercm,  bafj  Slnbreaö  oon^rauncd 

mit  einigen  anbern  in  fünf  Sauren  am  ^ei(i()en  ^benb      jlopitel  mtf- 

geitominen  werben  foUe.   ^  ftegefn  ber  T-efan,  bafi  SUapitti  unb  bte 

8<iffiebdri4ter.    Datum  et  aetnm  qnoail  arbitros  anno  qno  snpra, 

feria  quinta  proxima  post  Martini,    'jeat^  bnu  Ori^-s^g.  be«  ^o^lKfMl» 

Suq^urg  im  9}eicl^«0T(^li»  )u  Vlftii^;  unter  ben  9  an^Sngntben  Gicgtfn  if}  au^ 

ba«  ^intc^oe  t>L^n  ^trauned;  ba^felbc  mit  in  92r.  621.    Hbjjcbnitft:  Monnmi*»!» 
Roica  XXXIX  p.  466  nr.  221. 

IIK  1331  92ooembcr  24.   Urfunbc  ^Iv.  183,  117  6.  m,  3G. 

1333  Januar  10.  'l'licodcrieu:*  <li'  HolK'uberg  dietus  lium.in  ij 
miles  llurliipolensis  rcelcsie  iimrscalcus  vt  lledwigi»  eoniages  Ten- 
dunt  Alberto  abbati  et  (Minvontni  mona^tt  rli  Kbrat'cnsis  vario@  pw»- 
ventn^t  et  eensns  in  villi»  »Swapacb  Nuveudorf  et  Ksehenawe  pnt 
prccio  sexcentarnm  et  dnarum  Hbraruni  liallensium  deceui  solidonnn 
et  decem  haleromm  abbate  Hcnrico  et  ca])itu1o  Fnldensi  et  Wo!-!j(^ 
framo  cpiscopo  Herbipolensi  eonsenticntibus.  FideinssoreR  Henriro« 
de  Reynstcin  innior,  Emicho  de  Hrnnecke,  arcbidiaeoni 
Walter  C*o({uiuarinH  de  Nortembci^,  Andreas  et  Albertus  de  Tun- 
geden,  militcR,  Heinricns  de  Reynstein,  anniger.  Aetum  die  decima 
mensig  Jauuarii.    .Kci^cft:  Ue-estn  lUmA  vii  p.  ;<2.  S 

V/.  i:{;)4  ÜJiai  2.  ^I^ifd^of  .v^onminti  uoii  ^^i'iii.Uuiia  trennt  ^u• 
SÜvdK  ui  Kttcnlinscn  Don  ihrer  ■Diuttcrfirdie  Hnlliiij^esbacli  ab  _ilo 
honoraliilis  viri  K iny c Ii o  ii  i s  de  15 ru  neckt'  (  aiMHii«  i  HerlM- 
polonsis  et  areli  idiacon  i  loci  nec  non  hducäti  viri  Züreli<nii^ 
de  llertensteiu  nunc  ]ileliani  et  Waltlieri  ^-cnnain  iam  dicti  Ziir- 
elionis  patroni  sepo  dicte  eeclesio  in  i)nllinj;cs]):ieli  iieneplaeito  et 
conscnsn' .  C6  fiegelu  Qufecr  bem  33ifc^of  bie  brei  eben  ©enanuten  iu0 
ber  Stittcr  ©tegfrib  von  Dartensteyn.  Datuni  et  actum  HerbipoU  anno 
domini  JÜP  trecentcsimo  trigcsimo  quarto,  in  era^tiuo  beatorom 
Uhylippi  et  Jacobi  apostoloruni,  clectioniB  et  confirmacionis  anno 
primo.    {iibg(bru<!t  btf  SBibcI,  ^ol)cnlc^if(6(  Mi)r(^cn<  unb  9<tfonnationi«^ifloric  II. 
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1753.  Codex  diploniatious  p.  275  nr.  153  nad)  beut  Ctujtnal;  ba«  3l<J|d  ©michc* 
t>cn  .i?raunccf  ift  bff*tiebcn  »cn  JUbrcvtt  2.  161  -.»tr.  llm|<^nft:  i  S.  EMCHU- 
NIS  •  n  •  BRVXEKK  •  AROH  •  IlKKH  . 

22.  1334  Simi  29.    llrfmibc  5?r.  453  8.  S«'),  2')  unb  367,  7. 

5  1334  DftobiT  2iK    ^ubiuig  unb  3i)boto  üon  Frankeiisteiii 

üerfaufcn  bcm  ^od)ftift  '^i^ürUnin)  flcimnute  ©üter,  bie  Don  bcinfelben  ju 
JC'ebeii  rübron.  Testes  huius  rei  sunt  lumorubiles  viri  doiniiii  Eber- 
liardus  de  Rydern  decinius,  Kiniclni  de  IJru necke,  Ernestus 
dl.'  Sebeel),  arcbidiaeoni  «liete  ecclesie,  etc.    Datum  ann«)  doniini 

lo  M'^CCCXXX  (juarto,  t'eria  quinta  proxinia  post  dieni  sancti  Galli. 
"Äbflfbnicft:  Moniiuieiita  IJoica  XXXIX  \t.  538  nr.  252  uci&i  beut  Ciiijiiiaf  im  iKeic^ö? 
arc^iü  'jU  ITJünC^fit. 

24.  1335  September  7.    33itd)of  Ctto  uoii  '^i'ürjburfl  beurfunbet, 
baB  er  iiö)  über  aflo  ^JZiBbelligfeiteii  5n)ifci)eii  iljni  eiiierfeits  unb  Eber- 

15  harten  von  Kiedern  tecbant,  Eniiclien  von  Brun  ecke,  Albrecbten 
von  EliersluM};,  Rudolfen  vou  Rotenstein,  Ernsten  von  Sebeclie, 
Rudolfen  von  Wertbeini,  Craften  von  Spekvelt,  Manjuarden  von 
lleidecke,  IMiilipsen  V(ni  Hruneckc,  Lupoiden  von  Jiel)enburfr. 
Kridrit  lien  Kucbennieister  und  Eberliart  vom  Ilirzhorn,  ^ontberru  beo 

20  'ii^ürjburiicr  3tiftö,  aubercrfcitö  auf  fd)iebörid)terlid)c  CS*utfd)cibuni3  mit  beu 
felbeu  (leeinic^t  babc.  (S"ö  fieiiclu  bcr  '^ij'djof  uiib  biefe  neuauuteu  !rom()en:eu. 
Wegebeu  1335,  an  unserre  frawen  abende  alse  sie  wart  ^reboni.  ')Ud) 
bcm  Cnj].=*l«eriV  bc«  Jjxjc^ftifto  iiJiirjbui\i  im  3lcid»eav6io  ju  Wrnid)Cii.   i»on  bcn  13 
nripvüiiglict»  anbaitiienbcn  SiCkUMn  finb  3  abjjcfallfn;  baö  <2kc^tl  rfmi*<*  üon  ^vauncd^ 

25  bei  aibrct^t  s.  KJl  9h-.  104,  iü  ^lomltd)  bcf(f*abijit,  von  bfr  Umfc^rift  i|l  nur  nod)  ju 

Itfcn:  ll'I  .  .  .  K  ;  biU^  ^ics\tl  l^^ilippv*  von  öiauncrf  ^cigt  btn  ^oben« 

löblichen  ix}appenf*ilf,  an  bcn  Seiten  unb  eben  nur  iJeriierungcn  auj^'bcac^t;  Uni= 
i(hrift:  t  S  •  PHIbiri'I  •  Di:  •  HKVMXKi:.  .HbjKfnirfh  .Monunicnta  Hoica  XL. 
1870.  j».  7  nr.  6. 


2f!.  1338  3opteudn'r  !>.  Krafto  de  Spekvelt  canonicus  ecclesie 
llerbipcdensis  liouorai»ilil»us  viris  Emiclioni  de  Hrunek,  Frid- 
rico  de  llolienlocli,  Ricliardo  de  Sebecli,  II  enrico  de  Hohen- 
loeli  et  .lohanni  de  Salczacli,  canonici»  predictc  ecclesie,  Hdei- 
35  commiflsariis  liouorabilis  viri  dondni  Ernesti  de  Sebecli  pie  memo- 
rie  vendit  sex  libras  hallensium  reddituum  sinj^ulis  annis  solven- 
doruuj  in  anniversario  dicti  doniini  Ernesti  de  Sebecli  de  curia  su;i 


2,').  1337  September  Ü.    UrfuuDe  9Jr.  527  8.  452. 
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dicta  zA  der  Tannen  in  civitatc  llerbi|n»lensi  situ  pro  pretio  sexn- 
g^nta  libraruni  lialleusiuui.  Datum  anuo  doinini  millesimo  CCC^XXX 
octavo,  feria  quarta  post  natiTitatem  beate  viiginis.  ^at^  bem  %u%m 
in  ben  Munumenta  Boica  XL  p.  209  nr.  107  au»  bem  Original  im  fRei(^r4|it 

27.  1340  9{ooember  4.  ^if<iof  Otto  con  Sürjburii  ucrfoiift  bero 
(Sifterctenffrflofler  (Sbra^  aSes  die^t  an  beu  Genten  )u  Uasefnrt,  Geroltx- 
hoveti  unb  anberen  genannten  €entfifitten  um  3(XK)  geller.  ^Taö  ^ont^ 
fapitel  (unter  ben  ^oml^emn  Albertus  de  Hohenloeb  prepo- 
sitns  unb  Emicbo  et  PbiIi]>i)U8  fratres  de  BroneckeiO 
arcbidiaconi)  giebt  jeine  (SinmiDigung  baju.  Datum  anno  domini 
raillesimo  000"  quadragcsinio,  nabbato  proximo  ])08t  festnm  omnium 
sunctoruni,  in  civitate  Herbipoli.  92a<^  bem  im  :)i«icfa^ar(i^iD  IKuucbi« 
befinblii^cn  Ovtg.>i=(i:v  einer  Urhinbc  be«  Sbt9  SIbert  von  C^bra«^  »oii  bemfclbcii  Xi^, 

in  ioef(|t  bic  obi^e  titfunbe  einnerei^t  i|l.  Xbflebmtft:  Monumcnti  Boicn  XL  p.  354. 13 

28.  1342  Sanuar  19.  Emicho  de  Brnnecke,  Helnricus  de 
Reinstoin,  Ebcrhardns  de  Hirtebom  et  Fridericu»  de  Hohen- 

locli,  canunici  ('(•closic  Ilcrbipolcnsis,  arbitiatoros  diffinitoreji  sen 
conuiissarii  ab  lionorabilihns  viris  All)crt<)  de  llobonloi  li  jire- 
posito,  Ebcrliardo  do  Hyedcrn  «lecano  et  capitulo  eeclesie  IIiri»i-2ü 
]»nlcn'^is  in  <'n]iitnlo  peroniptorio  nc  auctoritnto  capitiili  ix'icmphtrii. 
qutMl  liifa  tV'stiini  nativitatis  proximr  iirotcritmu  iflcbratuni  extitit. 
coiimuniter  elei'ti  et  (h'putati  arliitriiun  pronunciant  de  eleetionis 
provisiouis  et  rceeptioais  eauouicorum  ecoleflie  HcrbipoleusU  modis : 
inter  alia  ordinant,  (jiiod  nominandi  per  honorabiles  doniino*«  Got-^ 
fridum  de  Nidceke,  .lohannem  pineernani  de  Krpaeb,  Aiidream 
de  Brunecke,  Fridericum  de  Hohenloeb,  Eberhardnui  de 
Hirtzhom  et  Philippum  de  Brunecke  de  graeia  speciali  pro 
nominatoribus  admissos  in  forma  novisBime  per  capitnlum  facta  et 
ad  eorum  nominaciones  in  eanonicos  et  ad  canonicatus  et  preben- 
da»  protunc  in  ecclesia  Herbipolensi  vacaturos  recipicndi  eciam  ad 
capitulnm  rccipiantur,  cum  loca  se  obtulerint,  secundum  tenorea 
nltinie  forme  i)relibate.    Faeta  est  hec  promiiieiaeio  anno  domini 
iiiilU  sinu»  ('('('"XLiiio  seeiindo,  in  erastino  beate  Trisee  vir^iiiis.  io 
<  aiiitnlu  proptcr  hoc  speeialiter  eon^M-ei^ato.     Wut  fem  Cvuv^'V^crj;.  M  vC> 
.>\  d))ti(lc»  iLMiVjbuv^  im  :)(cic^$av(^ii.'  311  iJiiiuctcn.   Jlbj^cciiult ;  Muiiuiuenta  Boica  XL 
1>.  382  ur.  179. 

Ii».''.  i;}42  WuM  II.    Urfuiiöc  3iv.  G20. 
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623.  SRargoretl^e  ton  Srauned,  |[6ttffin  Arauent^af. 

"iDtarjiarci  Ik  iumi  .J*  v ^ui n  c  tf ,  jibtifiiit  i>oji  ,v  r  a u ein  h  .i  1 ,  u'ivc  iiail) 
2iUtcl  I  ^l,  44  erwähnt  in  einem  UJiauujfnpt  cco  illoftcvo  ^cilebunm  mit  Ceii  am 
<liibe  6ei0C)(^r{c&eiieii  SBortcn:  Istad  collcctaRcum  («e.  Icctionos  et  collect»  pro 
5  sinj^ilw  dicbiis  pur  totiitn  annum  contincns)  est  completum  anno  ab  incarna- 
ttuno  domini  1342  in  vigilia  pcntocoBtcs  (fDtai  18)  sub  donima  Margaretha 
iXis  Bruucckit  aiibatitisa  in  FranontbaL  (Vide  M.  Hocker,  BibUoth. 
Heilabronn.  p.  67.) 


•624.  1342  3uui  J3. 

10  Kraft  von  Hohenloch  unb  Ulrich  berre  ze  Hananwe  ge« 
(oben  bem  (St}6if4of  Ö^nri^  SU  SRain)  für  ft^  unb  greven  Lndewige» 
8eligen  dochter  von  Rinecken,  hai  {tc  tl^m  äffen  i&vtta^  oon  bem 
falben  ^etl  ber  93uig  unb  @tabt  Rineckc/t  unb  Bartinstein,  ben  fte 
etitsenommen  l^aben  fett  ber  ä^it,  daz  daz  irvemusse  nff  bede  syten 

1.)  ;;es(  hehrn  Boldc  sin,  oergftten  n»offen.   ®?it  if^ttn  Siegeln  gegeben  uif 

den  uclisten  donorstajj:  imcli  sunt  i^jirnalu*  ti\^  1842. 

Jca*  tcm  CrivV 'i.«ci\v  bc<>  (*^rjftitto  'JÜ^aiit^  im  ?fci*?.ird)iu  jii  3D?ün*fn,  mit 
2  an^än>ifnbcn  2iC;K!n;  b.ii^  «Sffi^fl  .«raftx^  bei  JlUncdjt  2,.  12ö  .'iv.  18.    2lbj\cPvu(f t : 
:Kcimer,  IhfiiacciUMidi  iiii  Q<ii\l)id)tc  fer  r>circii  von  .Vpauau  II.  i8ö2.  C.  588  Jiv.  ü'.>8. 
Ji»  —  Is]!.  Ja.  4.T2.  133,  554,  557-  559,  567  uno  572. 


625.  1342  ©eptember  4. 

Ilrdrwiir.  "^JituH'  bi'o  (iirafiMi  Bop|ieu  von  Kl»erst4'in,  ucreiiil 
fidi  ^uvd)  ciirudi  ^ol■  :)iittor  <16('/a'  von  Ascliclmscn  unb  lieinrirli 
Norkcmian  frciuiDlid)  mit  iljrer  Xoc^ter  ^van  ElsprtlM  ti  von 
•25  Hoben  loch  übcv  bic  Teilung  von  Krntlioim  "iBnrg  uub  ctaDt  mit 
aüem  ^u^^liör.  21)urm,  5UipcIIi',  Ciiftcmc,  Xf)orl)auG,  Tf)onrnvt  tmb  H)ox 
ioden  gemeinforn  fein.  hm  @iege(  Der  Su^fteUerin  gegeben  1H42, 
an  der  mitwflchen  nehst  vor  nnser  frawen  tach  der  jan|j;em  als  »i 
geboren  wart. 

'So  i>2ad)  bem  Oii.v>'^ei\v  mit  atil)än.^cubem  Ziu^d  im  9(ci(^9i)r(t|io  JU^iiitcbcn. 

—  ZU  nTfuitbctt  hn  Qli\aUtft,  i&itm  O^ottfricb«  von  ^c^entc^e,  fiitb  am  nir^meii 
i<*ninbfn  nt^t  in  einer  ^^mmetnummev  «infjicfri^Tt. 

626.  (1342  ^cpti^mber  13.) 

3n  ber  Jtir^e  bee  <!l{lcTctaifcfno1ier4  ®nab(nl^a(  ifl  ^cutc  no^  bet  Xenfflcin 

aber  rem  ©Mb  ber  ?lbel^ei5,  @attin  ^latt«  oon  .<>o^fnIobc,  oorBtinccn  ; 
bcrfclbc  jcigt  auf  fcincc  '^ii^  btn  wüittcmbet^ijd^cu  unb  $o^n(o^if<^<n  ^a|>))(itj(^i(b. 
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unb  bic  UmfArift:  f  A\N'  )  DOMINT  MILLesiMo  •  CC"CXl."ir.  IDii»  •  SEPTEM- 
Bris'OP.Ii  r  OnnuNA  AI)i:iJlKinis  DK  •  HOHENLOCII  •  FILIA  -MAiiNm- 
n-  ('f).Mi  1  1.^  •  DK  •  WIKTHNBKU'C.  TaJ  ©rahiial  ift  a^dtbUbct  uiib  bcic^mhfl 
teil  mbudit  im  ^e^(iilci^i|c^cn  ^^Uc^io  II.  1870.  376. 

627.  1342  @eptem6et  20.  :> 

In  causa  benefifiali,  qiie  inter  mapistratn  Johanneni  de  Xort- 
hnsen  clerienm  et  advocatuni  curio  HcrhinokMisis  e\  iina  ut  Con- 
radum  de  Kictlicim  «'loricinn  siipcr  orclrsia  pMrnM'liiali  in  Lilieiital 
IIerl)ipolpiisiH  (ly(M('sis  ex  altciM  viM't(*l»atnr,   <i>rMiii  ofticiali  cnri«" 
Ilorbipoirnsis  .Iriliaimo   |m njMtsiiit.  ciim  jnu*  <  )ttttii('iii   tlr  II«  nU  rk.  l»i 
coiMimMitlMton  iii  pi  MN  iiK  ialt  iii  tVatruiii  Tliontonii-oriiiii  per  Frankoinaiii 
ad  oci'lesiain  in  Lilicntal  ranunice  sit  piesentatus,  se  ef*8e  do  cura 
animaruiu  ecciesie  eanoniee  iiivesticndtun.  ..non  «»bstaiite  indebita 
opposidone  8cu  peticionc  Conradi  dii'ti  de  IJirtheim,  qni  j^c  asRcrit 
clericam  ac  ])rcs(  ntatniii  ad  prefatain  ecclcsiam  parrochialem  in  l& 
Lihental  per  nobileni  virnm  dominum  Kraftonem  de  Hoben- 
loch  acniorem,  cui  nnlkm  ins  conpetit  in  iurepatronatn»  sirein 
iurepresentaodi  dictc  parrocbialift  ccdesie  vcl  ad  ipsam  nec  sibi 
unqnam  ins  conpeciit  presentandi  ad  eandem  clericuni  pro  plebaoA 
neque  idem  Krafto  nnquam  fuit  in  possessione  neu  quasi  iuris- 'i' 
patronatns  vel  inriRpre»«ctitadi  clericum  ad  cccIcMiam  parrocbialem 
prcdictaiii.     I*rop(»sita  sunt  lioc  anno  domini  M*'CC("'X'^L""'  sccuinic, 
in  vi^ilia  heati  Mattlioi  ajxtstoli  et  rwan^clistc 

OtlRcialis  curic  Herl»ipolt'jisis  prcscntarioneiii  iiia::i^tri  .iMhaiiiiis 
ad  occlesiani  parrocliialcni   in  Lili<  iital   t'orc  caiioiii«  ;»!!!.  (  oiinulH  2ö 
antoni   iiullnin  ad  dif'tani  (>c<'h'siani  ins  «'onpftcn'  per  (li!hiiitn;iin 
scntenciam  deelarat  anuo  domini  M"('('('^X'^Ii'"  ■  tercio,  feria  (piarta 
poKt  dieiii  beatorum  Symonis  et  Jude  apostoloram  (1343  Dfto^er  2Ht. 

Sa«  C^rfcnntni«  ifi  a6()fbcutft  in  bcn  Mvniuiionta  Buica  XL  p.  5ä4  nr.  286 
ita<^  bcm  Orig.s^rTi;}.  int  9)ci^«OT(^io  )u  'äRilnc^cn.  90 

028.  i:U2  Oftobor  IT. 

Tic  iHbtiffin  unb  ^cr  .Vvonocnt  bco  .vUoftovo  3oliiKutljal  bourtiniDi'u, 
buH  '^tbelbcib.  Die  (^»attiu  .sUnfto  von  ^o\mio\)^,  11)  ^^imxt)  jpeücr  ju 
\\)vm  o(i§^ad  int  .^Uoftci:  d^fttftet  f^abe. 

AVir    ver  Im-Hius   cpti^^siii   »nid   die  sanu  niuii;    alpMuriiu'  z<*  3ö 
Si'l^intal  tun  kunt  an  tlisi  ii  ^eir»*n\verti^a'n     hritnrn  allen  «Icn.  *li>' 
die  ic8cu  oder  horeu,  duz  ims  die  ersam  vrawc  Adel  hei t  von 
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Wirtemberg  eliclie  vrawe  heni  Kraftes  von  Hohen- 
loch  an  irin  töde  hat  besrhciden  zehcn  phnnt  haller,  da  mit  wir 

ein  plmnt  1k'1I<m'  ^[\\tv  kiiutcn  uiul  alle  jar  an  des  licili^ion  immu'cs 

ta«;  in  <l(Mii  licrlicst    irre  seh"  jai/jt  mit  siiiiicii  nnd  lesen  crlicli  snilon 

h  hcjiTn.    V\u\  da/.  \Nir  urit  ImImmi  in  ironmncn  nnd  ir  xAv  des  dit  riNt»  > 

sidiulili^  sin  ir  sei  rwerliclien  an  dem  vor  j^eiiaiiten  ta^'e.  d«  --  ut  ln  ii 

wir  »lar  nlier  unser  •^ej^enwertiirt'  'trieve  mit  unser  lieider  eptissiu 

und  üaiueuuug  iusi^vl  lu  steret.    Di^er  Itrict'  wart  geben,  da  man 

zalte  von  p>te9  •reburte  dru  hundert  und  zwei  nnd  vierzig  jar,  an 

10  dem  abund  sand  Lucas  ewangelisten. 

9Ia^  hm  Ori0.«*l^(T9.  mit  2  an^anjtenben  fe^r  oerilümmeltm  (Siegeln  im  gc« 
infinf<^ft(i<^cn  Ürc^io     Ö^rin{)cn,  ( 

629.  i:U2  Ofto6er  'M).  mv^imra,. 
$ctnnd)  C5'rUMtd)of  mn  IKaiu^  bofoiiiit  mit  .U'aifcr  Vubmin  ncroiut 

15  ,;u  fein,  mt,  no  il)r  ^ci^or  Vcbcii  Uwu]  Ihm  ci^alI^ol•  iolkn  bleiben  unb 
fid)  nid){  id)eiDon.  iHiul)  luollcn  fie  )id)  d)rc  TicufiuuunuMi  unb  anöcrc 
3lu9e^öri!;c  (Kflciiicitii^  iiid)t  ciniiebnicn  unb  norcutbultcn.  Iftiua  unter 
il)uen  cntfteljcubc  ©treitiöfeiteu  foUcu  ^Hubolf  Oknf  ^n  ^^i^ertl^eini,  Oiotts 
frieb  .*oorv      Srunecfeii  unb  jtonrab  6^ent  oon  (rrbac^  f^iebd- 

2u  Ti<i^terli(b  entfcbeiben. 

dtegcil:  ^9$mcr»  Additamcotum  primum  ad  regeata  imperatoris  Liidovici 
«.  311. 

630.  VM2  TeuMuber  14.  Ji^nrUnirf». 
WiiU  :>iiipred)t  uon  '■liiiuebuia,  i'noi  ^liuboli  uoii  -iiHniüeiiu,  Vub 

25  n)i<^  oon  .oobeulobe,  .Uoiirab  3d)ciif  von  iSi-bad)  unb  .Honrab  nou 
Fhalheini  id)lid)tcu  aUcn  Mriet^  unb  llnfnebeu,  bcr  jwifdieii  Mai\ct  Xiub 
loitii,  bem  Ü)iarf9rafeu  /viiebrid)  ron  ^Jcinen  unb  ibron  t>erbünbeten 
einerfeitd  unb  bem  ^bifc^of  ^etnnc^  von  S^Jainj,  bcii  (>ka\m  von 
ftetn  vor  dem  walde,  bem  (trafen  ©ßiit^er  }u  Stniftabt,  ben  ©rofen 

ao  oon  Otiamünbe  ju  &<eimar^  ben  Vögten  oon  ißfauen  unb  ®era,  ben 
^tren  oon  ^Ulenburg  unb  i^ren  geifern  anbererfeitd  bieder  beflanben 
tfCLt.  @Ci)cben  zo  Wirtzhuig,  do  man  zait  von  KristcM  gehurt  drin- 
zehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  zwei  nnd  viertzigcHtim  jar,  dez 
neliefen  sanizta^  nach  sant  Lncie  taa:  der  jnnrfrawen. 

(^cra  unb  flauen  I  (Xbüringifc^e  (Me|if)i(^t0quelIen.  !Rfue  $oIge  II).  1885.  428 
»I  Scfttmter  u;  f.  Str.  «2». 
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"Vix.  850  au?  bcm  OiK\.  T-cMl  ^  anbatuunben  tfO^tcr^aUcucn  Siegeln  im  t^iupu 
|laateiar*iü  ireflbtn.  (fin  rrcitcico  bc|ic;icltci?  Crij'iinnl  bcr  Urfunbr  (mit  „Liul^'wig 
von  Hohculoch^)  bcftnbcl  jic^  im  U^l  ba^cr.  »jc^eimeu  -Vauearc^iD  i'hmc^fn. 

681.  1342  ^e^mbix  15.  Siititotd. 

ftaifer  Submig  (eiirfimbet,  ban  feine  Sd^n?  imb  $ifd)of  Otto  von  s 
®ftr.^bur(^  4(MM)  ^'fuub  .\:i'Uii  bcni  iSblen  Ulrid)  uoii  .^anau  unb  bejfen 
oü^ii  lllnd)  inib  2401)  unb  bcm  (Sblon  KrattcMi  von  Holieiilocli 
und  Kraft  (Ml  sincni  snn,  feinen  lieben  ©etvcucu,  idjulDuj  [eieii  nadj 
ber  9?ereinbaniiuL  bie  biejelben  iienlid)  511  SürUninj  über  Kotenvels 
unb  Gomiind  (^cfdi! Olfen  Imben,  ferner  Dafi  '^Bifdiof  Ctlo  benen  pon  ^amu  10 
oOOO  ^fnnb  4UMUr  unb  benen  von  Holienlodi  Kloo  %-}mt>  am- 
bc$a^U  l)ab^,  roogegcn  Die  3ö{)ne  beo  Maiferc.  beni  i^ifc^of  ihre  2luteile 
an  @emftnbcn  unb  ein  93ierte(  iljres  Slnteilo  an  9iotf)enfel6  nerpfönbe«. 
(SJegeben  ze  Wirtzbai^  an  snantag  uali  sand  Lucie  tag  1342. 

9ia4  beut  Otig.'^crg.  be«  ^o^fHfM  Sftt)biitg  im  nd^^K^to     Stöiu^a.  U 
9(bgcbnnft:  MonuniouU  Boica  XL  p.  443  nr.  199. 

632.  I84i. 

Cunrat   lionc   von   Hiekinlmcli,  Klisabcth  otswenne  wirtinne 
UlricliH  VOM  liickhibacli,  .\^:^ncs  ^^ravinnc  von  Katzenolnhog^t'  und 
Ameno  frravinne  von  Ivienock"  ir  toehter  ftellen  eine  Urfunbe  an^  mit  31) 
ben  ©iegedi  ber  Ühein  lierii  Lotzin  von  Hohinloch  unb  it^re* 
Df^imA  Conrad  Bchenekcn  von  Erpach. 

«n«5ua  hti  SBibel  IV  Codex  diplomaticus      84  Xr.  31, 2. 

1343  ^Januar  iü.  ^ur^^aufeiu 

jtaifer  2ut>mt^  belehnt  ben  ^if^of  Otto  von  Sür^burg  unb  beffen  23 
otift  mit  ben  ^Z^eilen  m\  Spfiofen  unb  Sritfeuljaufen,  bie  ©ottfrieb  wn 
'^xmneä  an  ben  Sifc^of  oerfauft  unb  bem  9lei(^  aufgegeben  f^aU 

Wir  Ludowi^^  von  ;;<»fc«  gnaden  Romisclicr  ko.vscr  ze  aUea 
ziton  mcror  dez  riclis  bei'hennen  otl'enbar  an  diseni  ,  lirief,  wan  der 
edel  man  U6tfridc  von  Brnncck  unser  libcr  getinwer  »inenüi» 
teil  und  rchte  ze  Yphoven  und  auch  ze  FricheuhAsen  obendig 
Ochsenfurt  an  dem  M6n  gelegen,  die  von  nn»  und  dem  riebe  ze 
leben  gaud,  verkauftet  ;  hat  dem  orwirdigem  Otten  uusenu  lieben 
fnreten  biscbof  und  sinem  styft  ze  Wirczbni^ ;  als  auch  den  gelben 
tail  zc  Yphoven  . .  der  von  Castel  und  auch  der  selb  styft  ze  Wirez-  $ 
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biitg  vonnalnB  inne  gehabt  habent  nnd  der  Tor  genant  Gotfride 
ieznnd  inne  hat,  so  haben  wir  die  selben  lehensehaft  gut  nnd  reht, 

die  dar  zu  ^vhoront,  wie  die  giMiant  sind,  von  dem  obgenanten  Oot- 

friden  nf  f;enoinen  nnd  haben  sie  dnrch  siiier  het  wilh'ii  «lern 
Ti  vorpiaiitt'ii  byseliot'  nnd  sh  ft  zc  NN'iri  /.lMiri:  vorlilicii  nn<l  lilion 
auch  mit  (lineni  brief  inne  /e  lialien  aU  niuler  ielit>n,  (li*>  er  vdii 
»lein  rielie  inne  hat.  l  ud  dar  über  ze  nrclmnd  ^ebcn  wir  disen 
briet'  mit  iin>erm  k<  \  ^i  rlit  liom  insii^ci  vi-rsigeltt-n.  (  Jebi-n  ze  Pnre- 
bfiseii  an  tVita^'  nali  dem  »diristen  in  dem  niwn  und  zwanezip'stini 
10  jar  nnsrrs  rielis  und  in  dem  fuut'zehcnden  dez  keyscrtumes, 
M"CCC^XLlir. 

9tai^  Um  Ong.«$cr9.  be«  .t»o<^fttfl9  ^Srituri)  mit  an  roteit  ^cifeenf^nufcn 
aii^n>)cnb«n  9taic{)St«fi(iici  im  9ld^«ar<|te  )u  SRimd^n.  tK(0cbrtttft:  Mimiinienta 
Boica  XL  p.  459  nr.  203.  —  «^I.  Jtr.  686  nnb  637. 

15     634.  vm  ^anmt  20. 

(iotfride  von  Holten  lue h  von  limwuck  genant  eignet 
beni  neuen  .dtoftcr  in  t\m  Zinkenwerde  HaiM*nbenli  ein  pon  il)ni 
511  lachen  rid)renboo  @nt  in  Wingersdorf,  baö  M  ^lofietö  ift.  Mit 
feinem  oiegel  gegeben  1343,  an  dem  niontag  vor  sant  Agncten  tag. 

2U  9Ia^  bcm  Ori9.«^er)|.  tt9  ^t.  Jtfataflcftcra  |ii  6ambcrj  im  d{(t(^«ar(^tv  jii 

V^ünd^ett,  mit  atibSnacnbcm  QU^tl  Q^ottfrfcb«,  \,  9I(brftbt  ^fc.  98.  ditutfl: 

Kegenta  Boica  VII  |).  327. 

G35.  oannav  jl. 

Klsjietb  ^^oitiüc  bc6  ebclii  S^t^^K  (i»'»tt'r//  vnn  llolien- 
25  I Orb  ucrfauft  beu  wol   bescheiden  mannen  Syfri<len  Zncmantel, 
lleinriehen  liartrat,  Bürgern  ju  Kotenbnrg,  um  51)7'/:;  ^fuub  ^^efler 
i^re  (Bäter  in  bem  Torf  WembrehtKhnsen,  in  bem  3Bei(er  Striehcntal 
unb  in  bem  ^orf  Kyndcrvelt,  mit  ber  Befugnis,  bo^  ue  ober  im  ^a\l 
i^reft  Xobed  il^re  Heben  hulen  Kraft  nnd  Kraft  von  ilohcnloeh 
30  ittner^atb  ber  nöd^flen  oter  Saläre  biefe  @üter  um  bie  gleiche  Summe 
i^urficffaufen  biiifcti;  5U  Bürgen  fe^t       unter  ber  Bebiiiijutuj  bed  (^hi- 
laijevo  5U  Rotenbnrp:,  bie  SWittcr  Conrat  von  RoltxhnHen,  IJertolt  von 
Wfdniarsliusen,  Bertolt  von  Liehental,  imD  bic  liOiltiioditc  Conraten 
uuD  WiMielnK-n  (^3cluuDcr  von  \  insterbieli,  (Jernoten  noh  I.utciibacli. 
:iö  Woltzeii  \  iiti  Liehental.  Conralcn  \  on  \  inst«  linrli  d^  s  vm-  liciKuitt  ii 
\(m   Urdtziinscii  t'vdcn.  un^  Lcupdlt  Sicinerrii.    (>•§  ficiiiClu  mit  Öci 
iluöfieUenti  Kralt  von  lloiiciiioch  der  clter  unD  Kral't  bc  j jcu 
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6o^n,  fomte  bie  genannten  Bürgen,   (begeben  1343,  an  sande  Ag- 
neten  tach. 

9}a4  tm  C'Tid.»^<).  int  flemtEiifc^ftnc^fii  Sn^b  |it  Ö^cingcit,  mit  12  ut^ 
^an<)tiibeii  @{coeIn,  wn  bnien  ba«  oifrte^  oi^tc  unb  neunte  abgcfaDcn  fmb;  bo«  3t(9d 

bct  Cflifabftf)  jeiflt  eine  ftc^cubc  ^amc,  bic  in  bcr  redeten  jT^anb  bot  ^obcnlp^ifAnt,  i 
in  bei-  linfcii  bcu  cbcrflciiiiid^cn  5öa))pciiidii(f  f^ill.    Uml'djrift:  y  ELIZABET 
RKI.ictK  (^iuNI)AM  COTFridi  DK  ll(  HI  1:L(»C1I  ;  b,i?  ^kc\(l  .Hnift?  bf.>  ä-tcrm, 
bcjdübi.it,  ).  .'llbied^t  e.  125  Sir.  19;  ba«  ©icgcl  Ätaitö  be«  eci>ud,  (.  aib«^! 
c.  130  TiX.  29. 

636.  1343  Saniiar  24.   SS^ürsburg.  lO 

'^iid)of  Ctlo  üoii  ^^.nll■U1HVll  ueifauft  mit  tiniunüiainu^  Des  Tom- 
fiipitiio  wayn  bc6  .Haiifo,  bou  or  ([dhi\n  hat  au  «Um-  licrschaft  und 
\('st(Mi  Kotcnvols  und  ( icniuiKlcn  und  uii  (Inn  teil  der  \csten  ll.tlir- 
Ikti;  (loz  lnir;:irra\ en  von  Xiirenlior^  und  an  «Imi  teil  in  dtT  u/./.crn 
»tat  zfi  Ipthoxen  und  in  dem  dort'  /Ai  Friekrnliuscn  hern  (iitczen  lö 
von  Holu'n  l(»eli  ;;enant  von  Ih'uneeke,  bem  Xomborrn  unD 
tSrnnncfter  Heinrlrh  von  Heinstein  'M){)  ^sfiiiib  .'peller  auf  bic  5>eric  ;u 
Trimperi;  unb  in  bcm  Slmte  bofelbft  mu  .SOOO  ^funb  ^cHcr.  Albreht 
von  Hohcnloeh  tumprohst,  Eberhart  von  Ryedem  deeliant 
unb  ba6  ^omfopttel  geben  baju  t^re  Sitf^tmmung.  (begeben  zft  Wlrtzbni^ 
1343,  an  dem  nehsten  fritap:  vor  sant  Pauls  tag  als  or  bekert  wart. 

'^bv)ebrudt:  Muuununta  Hoica  XL  |».  474  iir.  200  nac^  bcm  Ctijj.-i'ii^.  im 
:Kd(^9aT(ffti>     ^Rftn^cn.  —  -ü^l  9}r.  633  unb  637. 

637.  1343  3önuor  21*. 

(Sottfrieb  Don  Srauned  unb  feine  Gattin  SRargaret^e  oerlanfen  £> 
an  ben  $ifd)or  Otto  oon  Söt^burg  unb  bejfen  Stift  il^ren  SCnteU  an 
3pl^ofen  unb  Sridcn^aufen  um  2300  ^finib  ^Utx, 

In  gote«  nauicn,  amen.  AVir  (Jotfrit  v«»n  H olicnhMlr 
genant  von  Brnnecke  und  frawe  MargarctU  sin  elichc 
wirtinn*  bekennen  und  tAn  knnt  oflVnllehen  an  di{tem  brief  allen  ^ 
den,  die  in  selten  lesen  oder  b5ren  lesen,  das  wir  mit  wolbedahtem 
mfit  gfktbcni  rate  und  auch  mit  gesamenter  haut  dnreh  etliche  nnwr 
nötlich  und  sehedlichc  schulde,  die  uns  icczunt  anligend  sint,  dem 
erwirdigen  nnsemi  gnedi^cn  herren  biscboff  Otten  und  sim  8ti(!  ze 
Wirczburk  reht  und  redlieh  ze  kautt'en  i;*  Ikmi  nud  ingeentwurt  haben.  35 
verkautVcn  und  inentvvurtcn  an  disem  iiriet"  allen  nnsern  teil  Zeil- 
hofen und  aueh  ze  Friekeuliuseu,  ez  si  au  lütheu  giiliieu  gulteü 
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cinsen  geTellen  an  gerihte  vogtey  und  ^valt  nnd  an  allen  andern 
rehten  die  darin  gehören  in  «tat  marehe  dorf  nnd  veldc,  ^esflcht 

und  nii^osficht,  swic  daz  jreiiaiit  si,  ez  si  v'v^cn  oder  lolion,  als  wir 
unfl  uiisor  «•Iteni  da/,  licr  udiapt  und  liralil  liaiM  ii,  iiiidi  zwei 
.1  tii^nu  ptuur  nnd  dniliiiii(lrrt  primt  lialk'r  unter  und  jreher.  dir  <ler 
si'llie  lierre  liis(di()rt'  ( )tie  iiiis  an  ^ereifern  ^elt  uar  üimI  i^cik /.lidi 
hezalt  und  ,::ewert  hat  nnd  si  an<  li  an  unser  seliulde  nnd  in  unsern 
und  unserr  erben  nucz  und  tVunien  kuntlieli  u'ewen<lt  und  gckert 
haben.    Und  der  voixc^chnbcn  teil  gut  un<l  rtdit  aller  liaben  wir 

10  uns  fnr  nns  und  nnser  erben  pir  und  freneziieli  alie^^etan  ^euzzert 
ond  versehozzen  mit  ninnde  banden  nnd  balnien  aln  gewönlieli  nnd 
refit  ist  nnd  haben  auch  den  selben  .  .  k6nffer  nnd  sinen  stift  ze 
Wirczbnrk  in  liplicb  nnd  nnczlich  gwere  der  selben  teil  gAt  nnd 
rebt  aller  rebt  nnd  redlich  geseezet  nnd  seezen  an  disein  brief.  Auch 

15  haben  wir  für  uns  nnd  unser  .  .  erben  j;('S|)roehen  und  gelobens 
aneh  an  dtsem  brief  den  selben  . .  k6uffer  und  sinen  stift  ze  Wircz- 
Imrk  der  selben  teyl  ,t,'iit  und  rebt  aller,  eygen  fdr  eii;en,  leben 
i'nr  lelien.  ze  weren  aueh  als  ^iwonlieii  uiid  reht  ist.  Wir  haben 
aiudi  tVir  uns  nnd  unser  .  .  erben  mit  triuven  ireiopt  und  ,u:eloben 

2u  an  di-^cni  briet'  disen  kauf  uinl  alles  daz  do  \<>r  ^'escliriben  ist 
stet  /('  halten  und  da  wider  niht  z<'  tun  od*'r  zr  konien,  In  iinlich 
n(lrr  ntb'ulieh,  mit  ;rt  rilit  oder  am-  gerillt,  p'i>tli('h  oder  wcrltlieli, 
iiurii  nieniau,  «ler  da  wider  komen  oder  tfm  weit  zu  lepMi,  de/  p'sten 
oder  p:estatten  mit  dhcinen  saehcn,  auc  alles  p^vcrde.    Wir  hüben 

25  niieb  fnr  uns  und  unser  erben  an  discm  kaulf  mit  nanien  uzirenomen 
die  .  .  edelu  iüt  und  manlehen  unserr  bersebaft  ze  Jiruneek,  die 
nns  und  nnseni  erben  beliben  sullen.  Tntl  dez  zA  cini  gezuknuzze 
and  waren  Urkunde  haben  wir  dem  vorgenanteu  kotiffer  und  stni 
Stift  ze'  Wirezburk  mit  unser  beyder  hangenden  insigeln  versigelt 

30  geben  disen  briet',  der  geben  ist,  d<»  man  zalt  nach  Crists  gcburtli 
dmczehen  hundert  jarc  darnach  in  dem  drü  und  vieR'zigsten  jare, 
an  der  nehsten  mitwoeben  vor  unser  frawen  tak  lyehtmesse. 

ilb.u^rmtt ;  Moiuimeittn  T»nira  XI,  i».  4SI  nr.  21'»  nci<b  bciii  Cvi;i.=  l-cv.v  im 
^icic^vHUc^ic      3?iün(f)cn,  mit  2  iUil;.ui;\cnocu  «iicijcln.  —  .Ücjl.  9ir.  (i'SA  uub  GÜti. 


35     638.  1343  Tiehxxm  6. 

.vvvaft  bor  äUnc  unb  Kiii  ool^ii  ivtaft  bor  jüimn-o  von  .s>ol)oulol)C 
It^au  bcn  3tif  101)01  rrii  >u  Ctjriuiieii  in  9(iUHiiail)t,  Daf?  Dicfe  i()rc  oahv- 
jcit  unb  t>ic  tHt  %i>eii)t\i>,  bei*  nerftorbenen  &atm  Hraftd  beö  älteren^ 
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^ioetmal  im  3a^r  begeben  looQen^  bie  ®nabe,  bog  niemaub  fte  im^  t^xm 
^obe  an  il^ren  befonberen  ©fitern  ivren  bflvfe. 

Wir  Ki:ift  von  Hohen locli  der  (  Itt  i-  lunl  Kraft  siu 
snn  von  H  oImmi  l<»('li  der  jnn^'c  vorirdicn  offonlicli  nn  disem 
Virlfe  und  tun  kunt  allen,  die  in  sclim  (»der  liorent  lesen,  wenn  uns  5 
die  erbern  Herren  .  .  der  teeliunt  und  daz  ea  pitel  »-emciuli«-!!  cles 
stittez  ze  Orengeu  ze  dinste  und  durch  unser  sele  heile  getan  haben 
nud  tun  an  discm  briet*,  duz  '{  sie  and  ir  nachkamen  unser  beder 
und  frauwen  Adelhcide  seligen  unsers  dez  vorgnanten 
Kraftes  dez  eitern  etwen  eliche  busfrauwen  und  aller  10 
nnserr  altfordem  und  nacknmen  jei^getzit  wollen  hegen  zwimnt  in 
dem  jare  glicher  wise  als  si  begen  der  herscheft  jei^gezit  die  den 
Stift  gestift  haben  mit  Intenn  mit  vigilien  mit  messen  und  mit 
andern  gewonheiten;  die  selben  jergetzit  wollen  sie  begen  in  der 
vasten  wochen  in  der  temper  tasten,  die  andern  jer^ezit  in  der  15 
temper  vasten,  die  in  der  pfinkest  wachen  ist.   Und  anch  die  seihen 
hcrrcn  lialni  uf  uns  und  uf  unser  altfordem  verezifrcn  und  Inter- 
liclien  vergeben  allez  dez  sebaden  und  unrelitez,  dez  in  v<tii  iiw 
und  von  unsern  alttonbM'U  biz  lier  gescbeben  ist.    Wir  lialu-n  ;iiieh 
den  vor  gnanten  licrren  und  irn  not  bkuinenn  für  uns  und  unser -3' 
noebkiinien  die  gnode  p'ton,  daz  wir  utM  li  irnian  vi>n  unsern  wegen 
si  an  irin  tötbette  noch  nob  irn»  t<Mle  an  irn  guten,  die  iegelieli> 
i)esandem  sin,  nimmer  geirren  sullen,  ez  sin  varnde  habe  oder  wie 
cz  geheizzen  oder  genant  si  «nler  an  wen  ir  iegeiiehcr  sin  gut  in 
triuwen  banden  setzet  oder  vcrscbaft ;  weir  aber,  oh  ers  an  ntemami  2^ 
setzet  nnd  ers  selber  nit  verschnffe  und  also  verfure,  so  sol  ez  ao 
dem  stif^  heliben.   £z  sullen  auch  ander  phaffen,  die  bi  in  der 
Htat  sint  gesezzen  oder  sich  furhaz  zu  in  ziehen  nnd  bi  in  sitczen« 
die  selben  gü6de  haben  in  aller  wise  als  vor  geschriben  stet.  Du 
alle  dise  vor  geschriben  rede  wor  nnd  steit  belibe,  ist  diser  hrief9> 
mit  unsern  und  der  erbern  herren  dez  teehans  nnd  capitels  dez 
Stiftes  ze  Orengcn  insigeln  versigelt  die  daran  hangen.    Wir  .  .  der 
teebant  und  daz  capitel  des  vor  gnantcn  Stiftes  vergehen  aueh  offen- 
lieb  an  dist-ni  brief,  daz  wir  ze  getzineiiizz»*  discrr  vor  gescbriltenii 
dinge  haben  unscriu  insigcle  zu  unser  vor  gnanliii  lirrren  iu<ip  ln  0 
an  disen  brief  gebang<Mi.  der  geluMi  ist  nücli  Cristes  gelmri**  driii- 
zt'lien  Immlort  y.w  dnr  iiocli  in  (b  in  dri  und  vi»'rtzig8tem  jar,  an  «leui 
Uunderi>tiige  noeb  unserr  frauwen  tage  lielitinesse. 

^Kid^  ^cIn  Cri;V;  ■i*cr,i.  bc?  3tiff(*  C^riiujcH  im  j^einciniduftlict^fn  Src^io  ju 
C(^riii()en,  mit  2  an^angeuöcii  ^^ugclti;  U4  Aiajtd       älteren  j.  bei  älbretl^t  «.125^ 
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19,  ba#  itcafte  bt«  xSn^tttn  bei  fl»re($t  3.  IdO  9hr.  29.   Utw^aß&nbla  ah* 
(Htbrudt  hti  .^angelmann  I      447  'J2r.  10^ 

63y.  1343  SeOrunr  6. 

>^raft  uoii  ^o()eiUo()e  fttftet  unb  begabt  eine  grü^meffe  auf  beni 
5  neuen  ä((tat  im  @ttft  Öhringen. 

hl  irott's  nuiiuMi,  amen.    Wir  Kraft  von  llolioulrK-li  der 
elter  verj;elieii  ort'eiiliel)  an  diseni  l)r*it'e  und  tun  kuut  allen  den,  d'i 
in  sehen    oder  liöreu  lesen,  daz  wir  mit  gesundem  übe,  mit  «:Ater 
rorbetrahtnnge,  mit  u n 8 e r 8  r u  n s  Kräften  von  Ii  o Ii e n  1  o e h ,  mit 
10  der  orhern  berren  . .  des  tcchandes  des  capitels  und  des  pfarrcn« 
des  Stiftes  ze  0*rengea  gnnst  und  mit  gutem  willen  und  worte  an- 
j^fangen  babn  und  anfaben    an  disem  brife  ze  niaehene  ein  fr&- 
messe  ze  babene  ewcklicben  in  dem  stifte  ze  O'^rengen  uf  dem 
nawen  altare.   Zu  der  vor  genanten  messe  so!  der  mesener  lüten 
15  frfi  80  der  tag  anget,  und  sol  dl  messe  zebant  {^esprocbn  werde 
durt^h  *^ot  und  dnrcb  der  lüte  willen  d!  gnade  babn  di  messe  ze 
hören.    Ez  sol  ancb  der  selbe  fnimesser  dl  selbn  messe  alle  tajure 
fni  sprechen  an"  an  den  lümt"  recht  «»upfertairen,  daz  ist  an  dem 
heilten  crista^c,  an  dem  osterta^e.  an  dem  |itinkcsta^H%  an  unser 
20  tVamNen  taije  wurzwilie  und  an  san<le  l'eters  ta^e  IVtri  et  Pauli: 
'■in    sol  der  prister  messe  spreclu'ii  /u  der  zit  als  ander  |iii>ter 
spri^'clicn,  als  sitli<*h  und  p'\V(»ulicli  in  dem  stifte  inz  her  ist  ^'c- 
wcsen.    Kz  so!  auch  ein  iglieh  tcchant  uf  dem  stifte  ze  O'^ren^eu 
di  selben  fmmesse  üben  uf  sin  gewizzen  cim  inister;  <ler  selbe 
25  priBter  sol  dem  techande  ^^eh6rsam  tun  und  gehorsam  sin  und  sol 
dem  k6re  gebunden  sin  ze  allen  ziten  an*'  zu  der  mettin,  und  so 
der  pfarrer  messe  singet,  so  sol  er  im  beholfen  sin  mit  singen  als 
lange,  biz  daz  dl  berren  uf  dem  stifte  ire  messe  anbebn,  so  sol  er 
darzu  gen  nnd  in  furbaz  belfeu  ze  allen  ziten  mit  singen  und  mit 
30  leaen.    Zu  der  vor  genanten  messe  haben  wir  bescheiden  zehen 
pliint  geltes  nf  den  g&ten  dl  hernach  geschribn  sten :  ze  dem  ersten 
«rebn  wir  an  d!  selbn  messe  unser  bns  bi  dem  kirebofe  gelegen  da 
der  von  .  .  Hoehtorf  sel^e  etwen  inne  was  für  dni  pfunt  fjeltes,  uf 
Albrebtes  Briden  ^^nteu  acht  x  liillin;:-  heller  ;xeltcs.  uf  Scliürerin 
Jö  ^rten  drizi^  seliiiliiiu"  ^reltes,  uf  Wc-ciiers  irarten  /wci  pfunt  jreltes 
an*  '/.wen   scliillin;;!'.   ut'  HtMiicrliiis  i:artcn  ali/chcn  scliillin;::  jj:eltes, 
uf  Kn«i<  rncelis  iiarten  ein  plunt  un«l  sihen  scliilliu^-  f;eltes,  nf  Tciu- 
brotio  garten  acht  Schilling  geltes,  uf  liutscherichs  garten  füiuf 
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iu^hiUin^  geltes,  af  Ulric  Stephans  garten  dri  sehiDiug  gelte»  und  nf 
EnMbaehs  garten  dri  gchilliug  heller  geltes.  Wir  liewisen  auch  dem 
pfarrer  in  dem  seltm  xtiftc  ein  pfnnt  geltes,  uf  Isenhutin  garten 
zeben  Schilling  gelten  und  uf  Murerin  garten  zehen  Schillinge  heller 
geltes.  8(1  bewisen  auch  .  .  der  tcchant  und  daz  capitel  von  dem  % 
stifte  auch  ein  pfnnt  geltes  dem  pfarrere  uf  Heinrich  Zans  garten 
in  dem  bruch  garten,  für  daz  dem  frömesser  uf  den  alter  wirt  sp- 
tViiiiH't  und  jreo])rt('rt,  wou  «ler  sollie  tViniiosscr  lialui  sol  \vaz  im 
uf  (k'U  alter  wirt  <;otriiiiK't  und  ^tojjlV'it.  Ze  l)t'stetii:un.:;c  »lisor 
vor  p'selirilM'ii  iiu'sse  und  aller  diser  vor  p'sclirilm  diniro  /.»•  iirkiiiidi' 
ist  <listr  hnt  mit  iniseiiii,  Krat'tes  inisers  sinis  und  der  erheni 
lierren  des  lechandes  lunl  des  ("ipitels  des  sfitUs  /r  O  it  iiireu  iii- 
si^eln  versi^elt  di  daraue  hangen.  Wir  Kratt  der  iun,:;e  von 
iioheuluch  vergehcu  aucii  ott'eidieli  an  diseni  i>rite  stete  ze  lialm 
allcz  daz  vor  von  uns  jre^rlirilin  stet  und  liahn  des  ze  Urkunde  ;. 
unser  insipd  auch  an  disen  brif  gehangen.  Wir  d(  r  teeliant  und 
daz  capitel  des  vor  genanten  stiftes  vergehen  auch  offenlicli  an  diüein 
brlfe,  daz  wir  ze  bcstetignnge  und  ze  gezugnisse  diser  vor  gesehrilm 
dinge  habn  unser  insigcl  zu  unser  vor  genanten  herren  insigeln  an 
discn  brif  gehangen,  der  gebn  ist  nach  Cristcs  gebnrte  dmzehend 
hundert  jar  dar  nach  in  dem  dri  nnd  vicrzigestem  jnre,  an  dem 
dundcrstage  nach  unser  frauwen  tage  liehtmesse. 

Clniti.itii,  mit  4  onl^an.u'HC'fii  cii\icln;  baO»  3ifiicl  Kvaitö       .'ittcvcn  i.  JlUncd^t  i  Ii"» 
')tv.  19,  £?a«  Äraft«  bc«  jßnjjcrcii,  ^iUncc^l  ®.  V60  Jir.  2S>.    (vbfiicafcitiJ  luüntft  ü*  i> 
ein  iwtiM  Oxui.'V^x^.  mit  @(^rift  von  anbernr  ^anb  unb  oectii;)cn  toiantcn  (j.  i^. 
<»«mgc\v,  Orcngew,  Htilitorf,  Albrelit  Briden,  iiJcliurerinne,  AVc^iw,  Knd«- 
nctsßh»,  EniHpadis)  nnb  mit  benfelben  ici({|cln. 

640.  1343  9»arj  28. 

iirant  \  on  Saujisheini  von  Westerndurf  ^H'Ulfu^^^ot,  Daf,  er  fcinrni 
(jntiöicieu  .V>ciTU  liern  Kräfte  v«>n  Ii «» Ii  e  n  I  oc  h  und  Ii  ein  Kräfte 
sineni  sune  "2 10  ^^.^^1110  \\llcv  id)ulbiii  fei.  Die  or  tid^i  lai^e  uüd)  caiift 
::h>al)}urgeiUag  bcja^icii  foU.  Oicgcbeii  1343,  au  dem  l'ritage  vor  Judicu. 

JtAdf  hm  Orig.'^trg.  mit  aibSn^cnbrni  teitgel  bctf  9tu4ilcQcrd  im  gcrodnfiteft- 
U(^cn  9r^ii9  Cbdnaen. 

C41.  1343  9t|ml  7. 

r  Irl  eil  von  Ii  raun  eck  nu^t  bon  ^IMjdiof  Dito  uon  ^^Juribiuv» 
unb  bie  von  Die)em  ^cie^teii  'i^üräcii  einer  3(l)ulD  uoii  2tH)  ^^funö  ^^cx 
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[oft,  no^bent  biefefbe  nun  abgetragen  ifl.  9Rit  feinem  Bieget  geg^t 
1343,  an  dem  »ehesten  luentage  naeli  sant  Ambrosien  tag. 

9^0^  htm  Ox\n.-^tt^,  bt<  i^o^flift•  l30ur}6urA  im  fftti^9üxäfn      snünc^tti ; 
ba«  an^nacnte  3ie0d  Ufri«^«,  (ci  tn^rri^t  e.  163  92r.  108,  {{}  fe^r  vcrftummelt. 
5  Ü^gcbnKft:  Honnroenta  Boica  XL  p.  488  nr.  2ir>. 

642.  1341}  ^pril  17. 

SLxaU  von  $o^en(o(|e  ber  ältere  unb  fein  @o^n  ^raft  fommen  mit 
(SUfabet^  ber  äi^itme  @(ottfrieb6  von  $o(ett(o^e  flberein,  ba|  9urg  unb 
Stobt  ^eiferöl)eiin,  wie  fte  ed  feit^er  innc  Qci)abt,  i^r  auf  fieben4|eit 
1(1  jufieli cn,  nad)  ihvcm  Xoht  aber  itraft  unb  feinen  (SrSen  betntf offen  foOf. 

Wir  Kraft  von  liolienlocii  der  elti-r  imil  Kralt  im  «er 
snn  von  llohenioch  vcr<^e)ieu  olfenlieli  an  ilineni  l>ritV>  und  tun 
kiiiit  allen  den,  d!  in  ftelient  oder  ]i6rent  lesen,  als  wir  mit  mm*T 
liebn  swester  franweii  KIscbetlien  nnsers  Hehn  büleu  (rof- 

15  frides  neigen  von  llohenlocli  witiwe  gutlichn  und  front- 
liclien  nber  ein  kamen  sin,  also  daz  wir  Wikendieiui  bnig  und 
stat  and  waz  dar  zu  gehört,  ez  sin  lüfc  gbt  gnlte  wazzcr  weidi* 
fiaiehweide  h61zer  eeker  wisen  wingarten  oder  wie  ez  gehcizeti 
nnd  genant  ni,  üiub  unser  vor  gen/m/^  swester  g<*16Ht  hahn  gar  und 

20  ;;en2lic']in,  mit  snlcher  be>«eheidenlieit,  daz  nmer  vor  genante  sweHter 
Wikersheini  liiirir  und  stat  mit  alloni  dmi  daz  «lar  zu  pdiurt  hoI 
iniu'  lialtii  und  ni/rii  an  alit-  liindcriii^-«-  mit  ailrii  unc/.fii  und 
nditt'U.  als  si  ♦'/.  her  inur  ;_'clialu  liat.  <lj  uil  >«i  \v\tr\,  s'i  si 
irt-isllirli  odrr  \n  ii  hlirlr.   und   nach   irein   tod*-  -<»  -nllfn    uns  imd 

20  iin-fni  (  iImi  daz  »  iirlM'  >uin*  sin  die  vor  ;it  nanu  ji  l>iir;r  nnd  <\Ai. 
ifiit  und  ^ultr  allr  ledi;^  nnd  lo-»  sin  an*  widerrt-d«-  und  an"  alK-r 
t^Uilit  gevordc.  Wir  sulien  auch  unser  e  p'oante  Hwenter  au  der 
vor  genanten  hur^  ond  stat  ond  an  allen  den  \or  genanten  guten 
and  nnezen,  dl  ir  von  den  e  genanten  guten  ^rcvalK-n  mugen,  ey,  i«i 

30  von  lüten  mler  fod  guten,  nieht  irren  noch  bindeni  in  deheinen 
wef:  weder  80»t  noeh  i»o.  noi'h  )*uilen  uiciit  ge^tateu.  daz  ez  nnan 
anders  Ton  nnsem  wegen  tu.  den  wir  snllen  nnKer  vor  genante 
Mwcater  nf  den  vor  genanten  gflten  nnd  nntzen  ond  aneh  nf  alleu 
im  guten  im  fib  tr  Inte  und  Ire  gut  S4!biniien  hegen  und  ver* 

.ut  sproehen  glieber  wii»e  slU  on^er  eigen  g-it  an  alle  ge%erde-  Kz  i-t 
IUI  Ii  p  ret.  wer.  «b  nn*er  eliehen  lll»erlien  daz  »«ine  wem,  ir  »i 
fiii.  r  «Mltr  mer.  /.«■  iru  ta:r' n  knux-n,  al*<»  daz  h  z'-vi-lf  Jar  uU 
wertit'ii.  >•»  -u!l«'n  ^'.ir  -i  «lar/ :  ii  und  »'-hikk^  ji,  «la/,  -i  ;'<  l*d»u 

uud  zu  deu  Uciigeu  »v^eru  alj«  r  «i'-r  d;iige.  d«T  %%ir  au  di*<  uj  Ur'A'*: 
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unser  vor  geuanten  swestcr  liabn  «reswom.  Wer  aber,  daz  wir  beide 
ahgmgeii,  e  unser  libes  erbii  daz  elirh  säne  wern,  ze  im  tagen 
kernen  nud  gelobten  aU  vor  gesehribn  stet,  so  sei  unser  vor  gensDte 
Hwester  einen  erbern  boten  oder  nier  ze  nnsern  libes  erbn  daz  snne 
sin  si'hikkcn  und  in  bi  den  enblten,  wen  si  ze  im  tagen  kaineD 
sin,  als  vur  ge^procbn  ist,  daz  si  denne  ir  einer  oder  mer  kamen 
gen  Wikersheitn  ungevertichen  und  da  gelobu  nnd  aucb  swern  zn 
den  heili^^on  war  und  stett»  zc  haltoii  jrlicber  wis  als  wir  Tormal* 
«j^cloljt  und  p'swiu'ii  liaim ;  iiinl  wolcluT  uiulor  <len  Sellien  iinseni 
i'rl)n  ilawitU'i*  wero,  0/  wer  ir  einer  oder  nier,  dem  oder  den  >"1  10 
unser  vor  pMiante  swester  Kl  sehet  Ii  von  ilen  e  p^nnnteu  pitcii 
nielites  nielit  scliuldi^^  sin  noeli  j:-el»un(leM.  :d<  inn,u-e  Iii/,  da/  <i  l'«- 
lolin  un<l  swern  als  vor  ;;eret  ist  an"  ^evenlf,  K/.  ist  uueli  p  ni. 
da/-  unser  e  genante  swester  mit  aller  in'  vanulen  habe,  di  si  alk- 
7.an  hat  oder  uoeh  gewinnet  her  nach,  mag  sehikken  und  tiin  waz  1.- 
M  wU  bi  lebendem  irm  übe  oder  an  irai  tdtbette,  al>»o  daz  wir 
nocb  unser  erbn  noch  ninian  von  unserii  wegen  si  nocb  di,  den 
si  dl  gibt  oder  machet,  nicht  irren  noch  hindern  suilen  an""  alle 
gevcrden.  Und  des  haben  wir  Kraft  von  Hohenloeh  und 
Kraft  unser  snn  von  Hohenloeh  d!  vor  genanten  zft  den  heil- 9> 
gen  gestabt  eidc  gesworo,  daz  wir  daz  allez  war  und  stete  sollen 
halten  an*"  alle  gcverden,  nnd  habn  gebeten  unsem  gnedigen  herreo 
den  li6wirdigen  fhrsten  bisschof  Otten  ze  Wirzbnrg,  daz  er  sin  in- 
si-ei  /A'  unsern  insijroln  ze  ^ezuirnisse  alfer  diser  vor  iresehribn  din^e 
an  disen  hiil"  li:tt  iifiian^^cn.  Wir  Otte  von  j;;ots  ^iiadt  11  hisschot  i: 
ze  Wirzliur;;  xer^elien  otlrnlifh  an  diseni  hr'it'e,  daz  wir  tlureli  ht't«' 
der  vor  ^^enanten  in  in  11  liern  Kr  alt  es  von  Hohenloeh  uiul 
Krat't<'s  sin  es  suns  Itabn  unser  iiisij^el  ze  im  insiireln  an  »iiscii 
hril' ^ehan^en  ze  ^ezuj;nisse  aller  der  vor  {jreselirihn  din/xe.  Hi  disen 
vor  gcschribu  teidin^en  sin  gewest  dise  vesten  manne  Conrat  von  i' 
Tanne,  Conrat  von  Bolzhusen,  lierhtolt  von  Woluiarslinseu,  Kudeirtr 
Lessche,  rittere,  und  di  vesten  knehte  Conrat  von  Finsterlocb  der 
elter,  Kraft  von  Kmtheim,  Gernot  von  Lutcnl)ach,  Heinri<  0  unser 
Sehriber,  Hans  unser  vor  genanter  swester  schriber  und  ander  vil 
erber  lüte.  Diser  brif  ist  gebn,  da  man  zalte  nach  Gristes  gebnite  33 
druczehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  dri  nnd  vierzigestem  jsre, 
au  dem  dunderstage  nach  dem  6stertage. 

Tia*  boiii  Ori;V='|H'rii.  im  ;>icictu^aidnv  \u  '??iünctH*n,  mit  3  .infian.ifnfcn 
1.  beö  "BiHlHMö  Otic  non  ^»l!nr^[nn\i;  2.  «vafto  i\      ].  Ulbxain  2. 125  'Jh.  19;  3.  Kr^'i'J 
5.  i.,  aibrec^t  Z.  i;iÜ  «r.  29.    iKc^cft:  llegcsta  lioica  VII  p.  365.  —  i>s)l.  JJr.  Cv4;i  4*' 
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Klspet,  ^Utme  Gotfriilen  von  llohonloc//,  oereint  fid^ 
freunblii^  mit  tdten  lieben  bulen  Kräften  von  llohcnlo<;/i  dem 
eitern  unb  Kräfte  von  Ilohenloeh  bcffeu  Sof)n,  bafi  fte 
Wiekerftbein  ©iirci  unb  Stabt,  roie  fie  eft  bi«Jcr  imtc  gehabt  Jot,  auf 
Sebciick^eit  befi^en  foll,  loolirenb  nad)  ibrctn  2^ob  öfifc«  Äraf  t  tmb  beffen 
Liibcu  uifallon  miiD.  'Jlüo  it)re  älmtloiito  ilH'ifciolicini,  l^n^oit,  Tfjor- 
irarto,  ^iuirmcr  luiD  ^^Jäditcr  fd)U)ören,  nad)  iljvcni  .^obe  niemaiiDem  mii 
'^iHMfin  :-!inm  511  luarteii  a!6  .slraft  unb  bcffeu  (rrbon. 

10  .'i\icf>  ciiieiii  .»ion^cpt  auf  'i^UMCv  (i-hiio  raticiiiii;Vl  im  :»icidHMrii>ii'  !|U  A'iünd^fji. 

'»in  i  lant^iumi't  bcv  Uvfunfc  mit  tcm  i  Mwm  llU:i         17  fm^ct  ]\d)  in  einem  l'C 
luoeltfii  Cviv^.  l^Tvv  tcö  Aiil^iicv  £ti?i«>in(^ioo  oen  1340  Cttcber  26,  itjjt  im  <^taat03 
artete»  ju  JKatbucjV  —  -üijl.  'Jiv.  042. 

644.  1B43  9(pri(  27. 

1.-»  Vubipii^  üon  .Oülicnlol)C  i^ioM  ':lL^ill)olin,  (^hufou      ^leinteciaii  ^ol 

laiib  iniD  3i*clanö  iiub  ^eirii  51t  /^licolauö,  jciiie  Jüiufl  (^)oUact)ofi^cim 
al9  ^'ct)en  auf. 

WirLudowvc  van  Hohenloch  tun  cliunt  an  «lisoii  liricfo 
allen  tieii.  die  in  {iiisclicnt  liorn  oder  lesen,  und  iiekennen  otVeiit- 

2«)  JifiHM),  ilat  wir  dem  eileln  und  Nvel^ht  lMHt  ]i  iienen  liern  Wyllehelnie 
irrat'ei!  /e  Haneiramv  /.«•  Ilollant  und  /1'  Sedant  und  lierren  zu  Frise- 
lant  on-i  T  \e<ten  lunl  iins  <)"'stlieiiii  an  <lrr  »•«.llacii  mit  allen  dem  daz 
dor  /n  ;;eln»rt  auf*  halten  liehen  t'rilielien  und  lediehliclien  und  haben 
<iir  wider  von  im  enphan^en  zu  re<diten  lehen,  alzo  das  wier  und 

2.1  «»iiBcr  erben  von  im  und  ziiieu  ( rli« n  deselhon  vesteu  und  ^ut  die  dor 
zu  gehom  ewictiehen  zu  rceiiten  lehen  iiubeu  und  verdienen  süUen 
^otruvlichen  ufu  li  leliens  rechte.»  Knd  des  zu  oreliunde  gehen  wir 
im  dcsen  brief  dor  iiber  versii^elten  nnt  unsin  heimeliehen  innigel. 
(«egelien  noeh  gots  gebnrtb  dritzehen  bundert  jaer  und  dor  noeh  im 

:o  dem  drn  und  vierzipesten  jare,  an  snntage  noch  «inte  Tieorien  tagr. 

9u#  einem  Jtopioliu^  (Gartiilaire  de  Hollaiidc  Zelaudc  et  Vt'mc  f.  47) 
in  ben  Archivos  dii  Royaiime  de  Belgii(iic  ^Bnlffef;  bte  Ucfunbe  f^t  bte  Übcrt 
^dfvift'  llominaginin  doniini  Liidovici  de  Holicntocli. 

(i45.  mai  23. 

Kraft  von  Ilohenloeh  der  eitere  imb  Kraft  von 
Ilohenloeh  Hin  8 An  beurfttnben,  Heinriehe  von  Rotenberg  w\h 
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bcffeii  (Snben  KM)  ^-^jfuiib  lUitov  ,Oi'Ucr  td)ii(Dtti  fein,  „und  dii-  sdluMi 
liellero  hat  er  odvr  sin  crbtMi  vollen  j;eualt  zu  lunin'iiue  an  doii 
.lüden  iif  unsern  m  liadi  ii  zu  «^ewonliclieni  wficlicn^^esüclie  zu  steiuk- 
liic  zwischen  und  wvhennahten  die  nchsteu  küiueu";  faOo  er  oDcr 
feine  l^rbeii  uid^t  bio  nä(^fte  '^oei()uad)tiMi  uon  beii  ^sn^^cn  gclebigl  unD  ö 
gelbfi  mürben  unih  die  vor^resehrihen  heller,  beide  umb  haaptgät  uu<l 
fces flehe,  fo  foU  ifjneu  bcc  Sdjaben,  ben  fie  nad)  bcm  genoiinten  3iel 
daben,  auc^  g^^^i^  ^elebigt  unb  gelöfl  mecben.  3Rtt  ber  9IudfleEer  Stegein 
gegeben  1343,  an  fritage  vor  sant  Urbans  tage. 

92a<^  bcm  0Yi9.'$etg.  iHci(^«ar(^ii)  }u  3Run(^cii,  mit  2  an^angcnbnt  ©ugdn:  Iv 
1.  itraft«,  fefr  jcroiur^t  (ti  «Kted^t  ®.  185  ^t,  18;  2.  iTraft«  be«  ifingercn.  H 
mhvt^X  e.  131  9eY.  30.  »csefl:  Regeata  Boica  VII  p.  B68. 

040.  1343  'Mai  2ö.  ^iiiniberö. 

jtatfer  Subioig  erflärt,  bafi  er  ben  ^ilbbann  unb  bte  anbern  Siedete 
itnb  ®üter  bed  ftloftetrö  SOtoangen  loeber  straft  von  ^o^enlo^e  nod^  fonft  15 
jemanb  oerlteben  (»abe. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Römischer  keyser  ze  allen 
ziten  nierer  de«  riclies  bechennen  und  tftn  knnt  offenlicben  mit 
disem  brief,  daz  wir  weder  wUtpan  noeh  ,|  dheinerley  recht  oder 
gätt  die  dem  gotzbus  zc  Elwangcn  zn  gehörend,  weder  Kräften  d' 
von  Uobenloch  noch  nycman  anders  verliben  haben  noch  nie 
gedachten  ze  leihen.  Mit  urchünd  ditz  briefs,  der  geben  ist  w 
Niirnberii:  an  snnneta^  nach  dem  nffbrttag  nach  Kristns  irehort 
driuzehen  hundert  jar  dar  naeh  in  dem  drev  und  vierzijristen  jar,  in 
«lern  niwnden  und  zu ainzi^isten  jar  unsers  rielies  uud  iu  dtiu»  seih- 
zehenden  des  kev  serlunis, 

'.'lacb  ^em  CvivV^Vcvi^.  im  2taiit!SarcI>ti'  ju  Stiittiiart;  ba6  cin^Snaenbf  cctrft 
ncael  bcc«  J^atfn\^  ifl  alnicrifjen,  aber  noc^  ivo^l  et^^alten.   9icgefl:  Oö^mcc,  Kc^e»u 
Ludüvici  e.  HG  Jh.  2321». 

647.  1343  SRai  27.  Sfirabutg. 

'4Mfd)of  Ctto  VOM  '^lUhjbuvg  bcftntigt  bie  ©tiftuni)  uiib  Toticnnw 
einer  Arüliiuoffe  m  Der  '^^farrfird)e  ju  rinshuven  burd)  .^rafi  von 
II  i> h  e n  1  <M- h  .  boii  '|>atroii  ber  Äirdio,  imb  einige  (rinmohuer  ber  '^.'fürrei, 
itu  (Sinuerftttiibniö  mit  beui  ^^^farrer  üouviib  vm  Wvkartsheiin.  Datum 
llerliipcdi  anno  doniini  millesimo  CCC'*XL  tcrcio,  VI.  kaleudas  h& 
Janii,  pontifieatus  not^tri  anno  nono. 
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^ait  rot'grüneit  s^cioeniträngen)  i\t  ab^eiaUeu. 

648.  1343  m\  31. 

.SUüft  DiT  ölteiv  üoii    0 Ihm  1  lobe,  fein  So^n  .Uraft  im?  Dcffcii  Wattiii 
ö  ^iliina  uerfaiifeu  Dem  Iciitkl)cii  .i>aufe  311  l)icriiicntl)cim  ihre  ^^iin^,  baö  mni 
ihnen  ofcbautc  ^aus,  i^ce  eigenen  ^eute  unb  alle  i^ce  ^kd^te  Dafelbft  um 
2000  ^funb  ö^Uer. 

Wir  Crattr  von  II  o  In  11 1  «»<•  Ii  der  alte.   Kräfte  uustT 
**  II  11    11  ml   iraw  A  n  11  e   des   jiiii;:rn   Cliraftes   rlicliiii  lius- 

11)  t"ra\v  verielicn  für  uns  und  tur  alle  unser  erUeii  und  tun  eliunt 
allen  den,  «He  disen  briet"  loscut  liorent  oder  selient,  daz  wir  mit 
verdaliteni  mute,  ^^fitcr  trinnde  rat  und  jriitem  willen  vertdiautt 
haben  relit  nnd  redliclieii  den  erbern  Inteu  dem  ninister  dem  I:int- 
komentiare  und  deu  brtideru  genieinlicben  ze  Met^ntliain  Tutschcft 

1:1  Ordens  nnser  bürge  ze  Mergenthain,  unser  hus  da  selbs  daz  wir 
^ebn^n  haben,  alle  unser  aygen  Inte  nnd  alliu  diu  rebt  und  alle« 
daz  wir  da  beten  oder  wani^den  ze  haben  und  als  daz  daz  dar  %fl 
^hort,  besnhte  und  unbesühte»  nmb  zwai  tusent  phunt  haller,  der 
wir  gewert  sien  gentzlicheu  nnd  gar,  also  daz  si  die  vor  genanten 
Inte  nnd  gute  haben  nnd  nieRzen  suln  ewiclichen  für  ein  ledij^s 
ay^en  aun  alle  gi^vcrde.  [.  .  .  .]zi^  Schilling  hall[er]^*  snln  si 
^cben  den  [spitaljherreii,*'  die  von  <lom  vor  j^enanten  hus  ze  zinse 
«r<Mi<le.  Wir  suln  in  aucli  diu  V|nr  i:en:nitrjn"  ^iite  vertijrfon  na<'iij  " 
des  landes  rollt.    Wer  [ajueli  "  an  den  \  ar  ironanten  iriifen  uns  od«'r 

25  imsi  Tii  NordiTU  deliain  wirlerdri»  v/c  oder  .>('li:i|d(Mil widervaren,  daz 
lialM-n  wir  verkoren  ^cutzlirlieu  und  irar.  wan  ein  i:('ntzin  sune 
i&t  worden  zwisehen  uns  nnd  in  und»  die  vor  genanten  saelie.  Daz 
duz  also  stet  ;4antze  wäre  nnd  unzerbroehen  belibe,  des  j;eben  wir 
Graft   von   ilohcnlocU  der  alte,   Kraft   unser  sun  und 

»»fraw  Anne  de»  jungen  ('rafts  eliehiu  hu»t"raw  in  disen 
brief  versigelt  mit  nnsem  insigeln,  din  dar  an  hangent.  l'ml  wir 
^praf  Ludwig  von  O'tingen  der  elter  nnd  Lutze  von  Hohen- 
loche  haben  durch  unser  ohan  und  vetem  Crafts  von  Hohen- 
loch  des  alten,  Crafts  sines  sunes  und  fra^n  Annen 

35  des  jungen  Grafts  elicher  husfra^n  bete  und  haisze  wegen 
anserin  insigel  ze  einer  waren  ziuknusse  dett  vor  gcschribenn  chanfs 

»)  ^{cr  finb         in  bnr  Urluntc 
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frclu'iikt  an  <lis('ii  lirit't",  waii  wir  Itaidf  des  seUHMi  cliants  fcdiii;:»  r 
waren.  Daz  ^rcscliacli,  da  man  zalt  von  (  rists  LM-lnirde  ilriu/elitn 
liundort  jar  dar  nach  in  dem  driu  uud  vierzigostei»  jar,  au  dem 
pUingstahcnt. 

.'Kid'  tun  Orl^^.=•iH•r^v  iüi  2 tiiat^\n'({iio  ju  «itutt^ioit,  irit  5  2i0vvl".  ^^i-""  ^f-'"  ' 
Dicrtc  ab^KriiKn  itl,    Tie  crlMltcncn  <2.tC;icI  finc:  1-       rtrafte  bc«  älteren,  cbci 
Vvi1u^<  üarf  {'fiitä^i.if,  ^lll>rcd*t  6.  12.")  -Jiv.  19;  2.  ÄvaÜS  Ire  ifin^ierfii,  ^Ubre^t  2.  IH*' 
•Jir.  29  ;  ;i  fccr  /Inna  ihmi  .v^cluntobe,  iil&rec^t  3.  181  Jir.  32;  5,  tuciritj«  pon  .^ohciv 
lo^e,  !lll6tr(^t  3.  181  OIr.  U8. 

649.  1343  ^um  7.  i.. 

iZ)ie  ^Seutid^orbenö^etten  oerff^rec^en,  bie  eigenen  £eute  unb  %m\^ 
leute  5lraftö  beft  alten  von  $o^en(o^e  unb  feinefi  So^neö  ^raft  nic^t 
^ücgetn  in  9ffeTgent^eim  an^une^tnen. 

Wir  Wtdlrainc  von  Xollenbiir}:'  dor  iii;ii>t('r.  (Htv  der  laiit- 
konienturi'  in  Krankm  und  der  eonnienture  ze  Merj^eutliain  Tut-  \:^ 
ches  Ordens  vorjolit  ii  tur  uns  und  für  unsern  ordeu  und  tun  chunt 
allen  dent  di  discu  briet'  Icsent  hon  nt  oder  srli«  ut.  da/  wir  der 
erbern  heren  hern  Crafts  |  von  HoluMiioch  de»  alten  umi 
hern  Crafts  »ines  Rnnes  und  aller  irr  erben  aygen  Inte  and 
ir  ungerechnut*>  ambtlute  ze  Meigenthain  uiht  hosen  noch  innemen  2* 
suln  ze  bürgern.  Wdr  aber,  daz  wir  si  innemen  aun  nnser  wissenil. 
swenn  si  si  dann  Yonlemt  in  der  jarsfnst,  so  sohl  wir  si  laszen 
varen  ann  alle  widerrdde.  Daz  daz  also  st^t  und  nnzerbrocheii 
belibe,  des  geben  wir  Wolframe  von  Nellenbnrg  der  maisterf  Ottf 
der  hmtkorrmentiire  in  Pranken  nnd  der  eonnienture,  ze  Merjrenthain  j5 
in  discn  l>riet'  vrrsiirclt  mit  unsern  insi^jri'hi.  diu  dar  an  liaiiL'eni. 
l)az  p'scha<di,  da  man  /,alt  von  Crists  ir«  bürde  drutzelion  liunderf 
jar  dai  nach  in  dem  dri  nnd  vierzijjestcn  jar,  an  dem  nebsten  sa^lb^• 
tag  nacii  dem  {diin^jfstag. 

l^'.ich  ^eiii  Cvi.v^  l-crv  im  «vuinnüli -titliclHMi  Jdcljii'*  ;u  öbviin^'n,  mit  3  anbin.ifr.  ''■ 
bc!i  2ic;iclit:  1.  bcfl  TciitfdMiuirtcvet,  llniitlnifi :  f  >  PHECEPTnRIS  AI.KMANNH 

2.  tc^  ^.'.inbtcmtbui-.^  ui  rwanlcn,  bcidübt.ir,  Umjibiiir:  \M  PKÜV1NC1AL1> 

i  liAnCO  . .  .;  '6.  fce  Jionu^ur«^  ju  Dicrjjciit^eim,  be)(^äbigt. 

(iaO*  1343  3uni  23. 

llernian  Phystcr  von  Ilittenhein  imb  Jute  feine  tl;clicjic  ai^trtr« 
Octirfuuben,  ba|  fie  nmb  die  un^^uust  und  gefönknusse,  bie  ^ennonn 

«»  fo. 
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burd^^mn  Ludwig?  von  Hochcnloclt  anget^an  loorben  ifl^  btefem 
KK)  $funb  $eSer  getoa^rt  unb  bafür  genannte  2Beingärten  unb  Ader 
Se^en  aufgegeben  fiaben,  fo  ba6  Ö^ann  aflfe  So^re  auf  Bt  SRartinös 
tag  ein  ^funb  Sedet  unb  Jafna^t  ein  S^fnac^t^u^ii  baoon  geben  foQ; 
it  na^  ^ermann«  Sobe  foQ  Lndwig  bie  ®üter  feinem  @ol^ne  65tzcn 
ober  feinen  "önibersfinbern  oerleificn.  Ciö  nopelu  l)rfi(ler  FrydtTicli  von 
Wurtzliur«:  Iiuszkoiiu'iityr  v/Ai  Nmnljcr;^:  iiui  öeni  Sicacl  Dcg  ."Oauj^o 
^ii  Xv»'rnl»er^^  unb  bie  i^üit^er  \  'mi  rate  c/o  Ypphost  u  um  Dom  3ießcl 
Der  3taDl.    C^iegebcn  134li,  an  saut  .lolianns  auljcut  v/a'  siuiiiw enden. 

H>  iRact»  beni  (inipmvtöd  eii  Äopialbudj  auf  ^crgomettt  »em  ^ahx  1444,  toi.  39  b, 

Derzeit  deponiert  im  @taatdaic^io  |tt  i^tuttiiart. 

651.  i;]43         '^.  :ilMir5lnuö. 

^ifd&of  Dito  oon  'ii'iii^biirg  beftätiiit  bie  <3tiftiin(i  iinb  'Ikc^abung 
eineö  neuen  Stltard  (beaeticii  ecdesiastici  sacerdotalin  Bimplicis  non 

1p  eurati  vicarie  uoW  altaris)  in  ber  @tiftdfir$e  3U  Öbnngen  burd^  straft 
oon  $o^en(o^e  („iuBtitnendi  de  novo  in  laudein  oiunipotentis  dei 
t^t  gloriosissime  rirginis  Marie  ^rcnitricis  eiusdem,  doniinid  corporis 
et  sanguinis,  Banetorum  Marei  et  Katlierim  piedictomni  ac  totins 
ierarchie  celestis  necnon  oh  divini  nnminis  eultus  augnieutnm  a 

ji»  nobili  Craftonc  de  Hohenloch  xelo  devotionis  a«cen8o  in  »ne 
et  siionnn  ntrinsijue  soxu;«»  .  .  proirenitoruni  .  .  nntecessornni  et  .  . 
sne<'essorniii  ;iiiiin.i!  niii  reinedinni  saintare  leiritinic  «loiiati  et  <lepu- 
rati"  ).  Datum  iinbipoli  ainio  (hnnini  niillesinio  (J(X' 'XL"  t»  rtio, 
\  11.  idiis  Juiii,  pontiticatus  nostri  anno  nonw. 

'S»  -'i'i*  teilt  Orij).=  iierc|.  bc*  Stiit«  O^nii.^cn  mit  anbäii>)enl)tm  Z\tc{tl  im  flc» 

652.  oiili  ~">. 

lieinrich  von  Trinzliach  von  Kraiitiieiiu  genmit  unb  trau  Ca- 
tliari»  feine  e^eti^e  SBirtin  nerfaufen  ade  ibrc  eigenen  £eute  ju  Mar- 
Hi )  ^oltsheiui  unb  Apfelbaeli  bem  eblen  $erm  lierrii  Gottfried  von 
Ilohenloh  genant  von  Brnneek  unb  beffen  (Srben  mnt2  $funb 
^eQer.  ^t  bem  bieget  bed  9[u4f%efler«  unb  feined  ^ntberd  Chunrad 
von  Trisbacli  gegeben  1343,  an  sant  Jacobs  tage  in  der  em  des 
lieiligen  zwöliflmten. 

H't  't  id>  einer  i'lbutii»t  .uic  tiiii  iiirülid?  jdju\u'5biirsüidHii  Acdji©  ju  :Kuocl|taDt 

( i>oeuiiit-tita  AriiAtaiiicM.sia  nr.  247). 
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1343  iuttobtx  ^Uuenfiabt 


dtubotf,  '^MiiIdn^iif  ^nt  9l^em  unb  $er3ot)  iu  ^a))exn,  beurfunbft, 
5!raft  bem  jüiujeren  von  ^o^enlo^e  um  feiner  ^enfle  loiffeit  600  ffunt» 
A^cßer  lAulöip  511  fein,  imb  lücift  i^m  bafüt  einen  l^dben  2^umo«  üon 

feinem  ^oU  ,^it  CSaiib  auf  fo  laugt  bis  Mraft  bie  genannte  cummc  s 
eingenouimen  Ijat. 

Wir  Kiulolf  von  jjrotz  fjrnadcii  ])t'ull(Mitz^ravt'  /.c  H'iu  mul  luTtzo. 
hi  lU-ii  rii  I)ciN»'mi('ii     uns  otVeulicli  mit  diseni  ]n\v\\  daz  wir  ^iriinldi;: 
sin  und  {gelten  sollen  ihni  cdcln  lierren  ('mit     deni  Juii^'en 
viMi  1 1  fi  InMi  I  IM- Ii  '   si'li/.  Innnli^t  phunt  lialliT  sollicher  weninf:  aK  i" 
liic  an  dem  n-c  iintl  ^v\tv  ist  und)  sin  dienst,  die  er  iiU"^ 

^^'tan  hat  und  n<H  h  lurbaz  tun  sol :  und  dar  und)  so  setzzen  wir 
in  in  ein  Uaihen  turnozze  nnsers  zoUez  ze  Kube«  daz  er  dvn  aN 
lanfJT  in  ncmen  sol,  hiz  (hiz  er  der  e  f,MMianten  summe  geltz  gar  und 
prenbslU'h  irewcrt  wirt.  l'nd  dar  unib  gebieten  n  ir  alleo  unsem  i» 
xoUern,  die  iete  an  dem  Kolle  ze  Knbe  sint  oder  die  her  oacb  dar 
an  komen  möchten,  veBtecKchcn  hi  nnsem  holden,  daz  si  dem  e  g^ 
nanten  Craft  den  e  genanten  halben  tnrnozze  lassen  Talien  naeh 
iiiarzal  zft  iedem  nft&n  an  allez  hindernische  an  alle  geverde.  Und 
der  zol  roI  an  gan  aht  Uxg  naeh  sant  Gallen  tag  der  na  schtmt  ii 
fiiomct.  ITnd  dez  ze  nrkande  ro  geben  wir  im  disen  brief  ver* 
si;:<'lt  mit  iinserm  insigel.  Der  ist  geben  zA  der  Nnwenstat,  do  man 
zait  von  Cristez  frehnrte  dnitzehen  hundert  jar  dar  nach  in  deoi 
dri  und  viertzii^esteui  jar,  dez  tlunsta^ez"*  vor  Galli. 

.'i'ad>  biin  Cri  t  i\ri^.  mit  .^ii^aiigcnbem  <SefrdruAd  betf  jtudßeUc»  im  v 
mcinfi^v-tttlid)cu  ilrti^iu  öbnn^cn. 

054.  9unienibcv  Ii.  X'obeuljiuiien. 

Kraft  von  Ilohenloch  der  elter  unb  Kraft  von  Hohes- 
loch  der  junger  »in  «ün  fagen  auf  Sitte  hem  Friderichcs  de^ 
dechandes  zu  Rotingen  eine  Su6e  genannt  Wilden  hübe  unb  ein 
hofereite  dl  wilcnt  waz  Rosenstockes  $u  SRöttingen,  bie  an  ben  SUtar, 
bcr  jur  ß^re  ber  ^eiligen  Äat()arine  in  bcr  ^farrKrd^e  ju  3löttingc!i  ^( 
tocijt  »erben  foU,  erfönft  finb,  non  33eete,  Sannwein  unb  ^tenflen  frei 
unb  tcbt(\,  fo  baft  biefe  OHiter  bie  9^cd)te  unb  r^Jeuiobn{)eiten  bcr  anbent 
^>ricfteiijutcr  in  bcr  liiavf  ju  JJöttijujeu  babeii  joUeu.    ü)tit  beu  Sie^jelu  >• 
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bet  betbeit  ^^(usftcUer  gegeben  3U  Lobenhuscn  1343,  an  der  mittcwochen 
noch  Bant  Martins  tage. 

92a(^  bem  3!Tan6)itnt))t  in  einer  Urfunbe  befl  l^üigburser  Offisial«  vom  24.  To 
irmhtt  im  9lei<^4ai:<^<o  }tt  SRAnc^en  (9t9trinfien).  9l6{)cbni(ft:  Monumenta  Boica  XL 
5  p.  582  nr.  239. 

&xai  &itia6)  von  dla^an  ijiebt  feiner  (^iattin  ^nnengart)  aOe  bte 
ü^üter  )u  eigen,  bte  i^u  ben  'heften  Sd^iQtnggfürft  uub  ^ngetfutoen  ge- 
^ören,  neCd^e  er  von  feinem  6()^iegeroater  Araft  von  ^o^enlolSie  über« 
lu  fommen  ober  gefauft 

Wir  (ierhuli  ^^rfvc  /ai  Xassaw  hekcnii  oftinliclicii  uu  disem 
;:vnwt'rti<?iii  liriete  ullen  Ifittii,  die  in  ansehint  oder  horin  lesin, 
daz  wir  mit  gutem  vorbedabtcm  mtitc  alle  die  ^nt  uad  gulte,  der 
wir  bewisit  sint  von  '  nnsenn  swelier  iiern  Kraft  von  Uoiiin- 

1,5  loch  zö  unsirr  vestin  Sehillinfrsvirst  von  siner  tohtcr  we^lii  vrawcn  ' 
Irm ingart  unsirr  lieben  elichen  vrawen,  wie  die  geheizzin  oder 
geleigin  sb,  an  holze  an  velde  an  wazzer  oder  an  weyde,  gesucht 
nnd  nngesucht,  mit  allen  rehtin,  und  dar  zü  alle  die  gat  und  gnlte, 
die  wir  nnd  unsir  yor  gnant  eliehe  vra^  selber  semintliehen  gelozt 

2t)  gepant  oder  gekauft  babin,  die  auch  gehören  zA  der  vor  gnanten 
vcstin  Schillings virst,  wie  die  geheizzin  oder  gelegin  sin  mit  allen 
rehten,  dar  zft  auch  alle  die  gut  und  gulte  die  da  gehören  zft  Ingel- 
vingren  hftrfr  nnd  stnt,  die  wir  ximh  nnsern  vor  j^nanten  .  .  «weher 
;re[)liaiir  «»der  {^ekant't  lialiin,  wie  «lie  p-lieizzin  oder  pdejj^in  sin  mit 

25  allen  reliten  «lie  dar  y<(i  «gehören,  Iialien  iitp  iit  liiii  und  fi//ern  uns 
der  scllx'u  jrnt  un<l  ^'•cliin  sie  eyj^intliclieu  in  diseni  briete  unsirr 
iirbiit  t  liclieii  vraNNcn  vrawen  Irniinjrart  vor  'j:u'inf  uinb  sftutlir- 
lielien  fTtinst  und  liebe  die  wir  zfitz  ir  liabin,  <laz  sie  mit  den  selben 
guten  und  gulten  vor  ^nnnfcn  sid  und  niaj;  breehen  und  liu/.zen  und 

R(»  kern  und  wendin  in  im  nütz  umi  alle  ir  bestis  damit  8ch[.  .]gen 
nn<l  sebat'tiu  nach  alieni  Inn  willen  als  ein  yeglielif  vraw^c  tAn  mag 
mit  inne  eignen  gAt,  also  daz  nnsir  aniptlAte  beide  zA  Sehillin^rs- 
>'ir8t  und  zfl  Ingelvingen  wer  sie  sint  sollint  fbrliaz  mit  den  selbiu 
gultcii  unsirr  vor  ganten  elichen  vrawen  warten  nnd  ir  davon  ant- 
Worte  und  rcchinfijige  tftn  nnd  gehlu  und  uns  nit,  wan  wirs  furhaz 
nicr  nit  ze  tftnn  oder  ze  schaffinn  wellin  habin,  nnd  da  wider  en- 
sidlin  oder  enwoUin  wir  nymmcr  nie  geton  oder  gesprecben  mit 
keincrley  argclyst,  die  menschen  hertz  erdenkin  mag.    Dez  zA 
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iX'Aut/.i'r  stotikcvt  niid  woni  orkomle,  daz  alle  dUe  vor  ge^Jclirihrn 
rode  vtsto  und  uiigewandclt  bliWen,  sji*'  <;(d>in  wir  dtiien  Urict  im- 
sirr  lieluMi  elirlMMi  vrawcn  vor  gn/yn/  lu  sii^t  lt  mit  unsenn  iusigel 
drnn  pdiau^in.  Datuiu  et  actum  aiiuo  domiiii  iiiiilcftimo  CCC"*®  XL 
tertio,  in  vigilia  Audree  apostoH  Ucati.  5 

^ta^  hm  Oxu:\.  %kxii.  im  ßcmcinfc^af fliegen  ilrchio  £)^rin:icui  tKi^  Ztt^tl 
tft  aigefaOen.  Vboebrutft:  ^tan^tlmann  II  @.  885  97r.  2*21. 

656.  1343  ^e}eint>er  Ii). 

Krafft  von  Hohcnlocli  der  iiin.i;rr  tlmt  Dem  9?eucn 
3pitnl  s>i  :)iotliciibma      (^iiaDe,  biiü  eo  in  jeiucm  (beö  'Jluöftiiloroi  Tcxr  ]. 

Kovtcrslu'iiii  au  dor  'rulu'r  ober  aiiDeroiDO  in  feinem  (>)ebictc  .Diin 
taufen  Darf,  um  bmnit  Die  '^iieinciärten  ^u  Kevttcrshcim,  bie  \l)m  (Dem 
3pit("!li  von  Siezen  llemmeiidorf'er  seilten  tuu^efancn  finb,  511  »er 
liefferu;  Daran  foUeii  Die  'Jlmilentc  Hraftö  ee  nid)t  biuDcrn.  i^iii  Dcir> 
<3tegel  Kräfte  gegeben  au  mit  wachen  noch  ^nt  Nycoiaas  tag  1343.  i5 

92ai^  bent  Octj|.:^CTtV  im  2(abtanbio  ;u  9tct6(n8ur}i;  ha*  Zitfitl  t|l  abjtefaftcn. 

657.  1343  ;X:caeml)tfr  15.  :ii^ür$bur^ 

Otto  episeopuH  Herhipolensis,  quia  eerta  t>ona  ininobilia  et 
annni  rcdditns  ae  census  sufficienteR  ad  fandacionciu  ac  dotadonem 
beneficii  ecelesiastici  sacerdotali»  simidiei«  non  cnrati  mlssarie  ütnm 

bcate  Katlierinc  virp:inis  siti  in  eeelesia  oppidi  Kötin^'en.  tiliali 
eeelosii'  parniehinlis  in  Kyetliciiii.   institnendi  de  novo  in  Ininieiii 
oinni|»i>tentis  <lei  et  jurloriosissinic   viri;inis  Marie  jjjenitriri^'  ciiiMleiii 
sanet<'(|ne  Katlierine   viririnis  prediete  ae  toeins  ierarrliie  celesti'^ 
nriiKtn  .•!»  rli\ini  iimiriuis  eidtus  aii<;ii)enmm  a  nf>l»ilil»n>  viris  Krat-:"- 
tuue  d «'  llnlienlocli  seniore  et  Kraft<>ue  nnien  einsiint»» 
neenon  dilccto  in  ('liristo  Fridrico  plebano  il>idem  in  iiyetiteiiu  ac 
in  Kutin^n  in  suariim  et  »iiornm  ]>roü;enitorum  ac  eciam  henefar- 
toniin  animarnm  remedium  saintare  le^'itiine  donati  et  depntati 
fttuut,  pront  documentis  legitimis  sibi  constat,  ad  ipsorom  fuuda-:^) 
tornni  a(*  dotatornni  supplieacionem  votivam  hainsniodi  mifwarie 
boiieticiuui  eedesiasticum  saecrdotale  cnm  conRcnsu  bonoiabilimn 
^iroriini  dccani  et  eapituli  eeelesie  Novi  Monasterü  Herbipoleosis 
M<;enon  Fridriei  prcdicti  plebani  exprcHflc  et  rite  adbibito  confinnat. 

■)  fo. 
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Datum  Herbipoli  anno  douiini  niülcsimo  CCC'XL  tcrcio,  XVIII^ 
kalendas  Januarii. 

MoDumcnta  Boica  XL  p.  534  nr.  241. 

ö     658.  1343  5>e5eml)er  15. 

(totfrit  von  liuheiiloch  genant  von  Hrnnccke  unb 
feine  (Gattin  Margret  eignen  bem  efirbaren  W^lam\c  $erm  Leapolden 
von  Sweinohaupt,  ^om^errn  }u  Babenberg,  $n)et  ®iitn  ze  SeuHÜngen, 
bie  berfelbe  oon  bem  ehrbaren  ^ne^t  Fridrich  dem  ßemer  gefouft  ^at 
10  unb  bie  bid^er  00m  SludfleQer  Seben  geniefen  ftnb.  SRit  i^ren  Siegeln 
ciegeben  feria  Heeunda  po^t  Lncie  beatc  virgini». 

9?acf?  Pein  Cvi.v  inn-.v  ccöt   vodM'iiftv^  i^.itnbov;]  im  ilicicb^avctio  llfiiuclH'n, 
mit  2  antjäii^cnfccii  s^iciichi:  1.  Ü^ntfricc-if,  bcjdjäDtijt,  bei  2tlbved)l       158  'Jtr.  96; 
*i.  ber  9{ar«^aret^(,  Bei  %\bvtdit      159  9?r.  100.  dttutfk:  Rcgoata  Boica  YII  p.  385. 
ir>  —  ö(^r.  9lr,  660. 

1.  1311  «pril  2«.  Urfunbe  0lr.  13  ©.  1.)  (^()ilipp  Ä(erifcr). 

2.  1325  aWai  5.   Urhmbc  9lr.  243  S,  21)5,  3  O^J^ltpp  (SJor^ 
20  herr  5U  'Borms). 

1327  aWörj  16.   Urluuöe  ilJr.  274  S.  22J). 

/.  l)iai  j.    ^:^iapft  rsofinun  XXII.  inüuiDicU  Dni 

Düii  iörQiiiiccf  mit  einem  Äiüiionifnte  511  'UiaiiVv  .„lolumiirs  r|>i>co|ms 
servns  scrvonnii  dci  dilecto  Hlio  i'liilipiK»  ilc  II  o  Ii  c  11 1  or  Ii  alias 

2.')  diclo  dv.  liruui.^^k  caDonico  Maguutino  .^aliitcMn  et  apostolicam 
henedictioncni.  Laudabile  tcHtimoniuiii,  quod  tibi  de  vita  perhi- 
betur  et  inorihus,  iios  indurit,  ut  te  dono  spiritnalis  gratir  |)r<><e- 
<|uamar.  Voientes  itaqne  tibi  premiHsorum  nieritorum  taomm  intuifcu 
gmtiam  facere  specialem  canonicatum  ecelexie  Maguntine  cnm  plcni- 

'SO  tndine  iuris  can<m!ci  apostolica  tibi  aoctoritatc  oonferimns  et  de 
illo  etiam  providemns.   Prebendam  vero  si  qna  in  dieta  errlem 
\*acat  ad  presens  vel  cum  vacaTerit,  quam  per  te  vel  proenratorem 
tunni  ad  hoc  legitime  constitutum  inira  nnius  mensis  spatium,  post- 
qiiam  tibi  yel  eidem  proenratori  vaeatio  illins  innotnerit.  dnxeris 

3;"»  a<i*eptan«laiii,  conferendani  tibi  po«t  arccptatiuucni  liuiii.simMli  vmn 
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(Miinilms   imiliiis  et   iirrtiiientii»  aiiis   douatioiii  apo»t<>liee  reser- 
vaiiius,  dintrictius  iiiiübentes  venerabiü  fratri  nostro  archiepiscopf) 
et  dilcetis  iiiiis  capitiilo  ^la^^nntino  860  illi  v«'|  iUU,  ad  qttem  vcl 
ad  quo»  in  tlicta  ec^elesia  prebendaratu  coUatio  provisio  sen  qnxm 
alia  diBpositio  eomDianiter  vel  divisim  pertinet,  ne  de  dicta  prebenda  ^ 
mterim  et  ante  acreptatiooem  halasmodi,  nisi  postqaam  eis  con- 
stiterit,  quod  tu  vel  proearator  predietus  illam  nolneritis  aeceptare, 
dispouere  quoqiionfodo  presumant^  ac  decernentes  exnrnic  irritnm  H 
inane,  si  seeus  super  hiis  a  ({inxiuaiu  ((iiavis  anctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  non  obstantibns  de  certo  eanoni-  lo 
eortim  nnmero  et  quibn«libet  aliis  statntis  et  con8uetiuliiiil»iis  eiui^- 
(leiii  eeclesi»'  (Mmtrariis  inraimMito  <M>ntirniation('  apostolira  vel  «jiia- 
cmiKiiU'  tirmitatc  alia   rulioialis,   sen   si  ali»(iii  aposr^Iira  vel  :\Y\.\ 
nuavis  anctoritate  in  eadeni  erclcsia  in  canoiiieos  suit  rei-epti  vd 
nt  recipiiintur  insistant,  aut       super  |»ro\  IsjonÜMis  sjlti  taci<'!Hli<  d«  l> 
(•an«nii(atilMis  et  |)rel>en(lis  in  dicta  ecelcsia  speciales  vel  ile  Ikmk- 
ticiis  ccclesiasticis  in  illi.s  partiWns  p-iierales  sedis  apostolice  vri 
legaturuui  eins  litteras  impctrarint,  etiaui  si  ])er  cas  ud  iubibitioneut 
roscrvationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibct  sit  ])roee88ani, 
qnibus  omnibus  preterqnam  anctoritate  uostra  in  ei'clesia  ipsa  re-  i.\ 
ecpti8  8cn  prebendas  expectantibus  in  eadeui  te  in  asseeatione  (lie<e 
prebende  volnmns  anteferri,  sed  nnllum  per  hoo  eis  qooad  asse- 
ciitionem  prebendarnui  et  beneÜviorum  altomm  preiudictam  generali. 
8ea  »i  eisdem  archiepiscopo  et  capitnlo  vel  quibnfivis  aliis  comm«- 
niter  vel  divisim  ab  eodem  sit  sede  indnltnm,  qnod  ad  receptioneiu  & 
vel  proWsionem  alieuique  mininie  teneantnr  et  ad  id  compelli  ood 
poHsint  qnodqne  de  i*8nonicattbns  et  prehendi«  ipsiiis  eeelesie  rel 
aiiis  henetieiis  ccch-siasticis  ad  eoriim  eollntionciu  provisioneiii  vcl 
<iuani<*nn<|ne  aliaiii  (lisjutsitiuiuui  ((»uiunctini  \v\  scparafini  spect;niii- 
bns  iiiilli   valeat    pn»vidcri   per  litteras  a)»ostulicns  inm  tacieiito 
pleuani  et  c\prc<>:nM  ac  de  v<'rl)(i  ad  vcrlmiii  de  nidulto  liuiusiiio'li 
mciitioiicin,   et   i|nalit>cr  alia  diete  sedis  indnl;;ciiiia  j;enerali  vel 
sjieciali,  cuiitseiiii(|iir  ten()rii>  existat,  jier  (piani  presentihns  n*tii  c\- 
pressani  vel  totuliter  non  insertani  ertectus  buinsmodi  j^ratic  im- 
])ediri  valeat  (pioinodoliltet  vel  dit^erri  et  de  qua  cninsqne  toto  tenore  ;Vi 
liahenda  8it  in  nostris  litteris  mentio  specialis,  sen  si  presens  non 
tiieris  ad  piestandnm  de  ol)servandis  statntis  et  eonsnetndiiiibtis 
C(!cie8ie  solitnm  iurainentnm,  dummodo  in  absentia  per  proctuntoreui 
idoneuni  et  cum  ad  ceelesiam  ipsaui  accesseris  corporaliter  illn<l 
prestes,  aut  <iuod  in  IIcrbipoIenM  et  Womiaeensi  eeclesiis  eanoni**« 
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catas  et  prebendas  et  parroebialeni  ecclesiam  in  Wissel  Magnntine 
dioceais  obtinere  et  super  scolafttria  einsdem  ecciesie  Wonnacensis 
te  asseris  1itiji;are.  NuUi  eigo  etc.  nostre  collationis  proyisionis 
inhibitionis   et  constitutionis  infriDgere  etc.     Datum  Avinione, 

r>  III.  nona»  Mai,  pontifieatns  nostri  anno  deeimo  sexto.'*  2iit«  cm  'Uapiu 
tt^ifttm  bn  DaHfantjc^cn  ^xd^'w,  Johannes  XXII.  Re^.  orig.  an.  XVI.,  pars  III 
cp.  696.  SReoei):  SfiTttemBn^if^t  ^cff^i^t^qucOen  ^rtau^flegcNn  von  Si^ftfer 
II.  1895.  @.  402  (Qfirttembcrgifi^e«  au«  tSmifc^cn  «ri^ioen,  (eacidtet  »on  e<^elbcT 
unb  Stakx  ^x.  GO)  au^  bcni  i>attfantf<|en  Virgil»  }U  SÜom/Keg.  108,  nr.  696  «nb 

10  Ayen.  Juh.  40,  594  mit  Zaft  11%  12% 

.').  1  ;;;;:>  ^uli  "il.    Ter  Tcfon  CibcrOarti  üon  Kycdeni  unb  boQ 

Tomfapitcl  ju  Üi^ür^burg  bcaufiiüi^eu  für  beii  Jyaü  i)cr  (Srlebigung  beö 

bifc^öfli(^eti  <2tiifilö  uicr  TombcrrtMi  (.»honorahile«  vires  Fridericiim  de 

Lierheim,  Lüpulduiii  de  Uehcnburg  areliidiaconuni,  Uycttricuni  de 

15  Maspacb  cantorem  et  Philippnm  de  Brunecke  archidiaco- 

num»  nostros  concanonicos**)  mit  ber  njeltfidjen  S^enoaltung  beft^oc^- 

fliftd.   Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  CCC'XXX®  quinto,. 

feria  sexta  ante  Marie  Magdalene.  ^^dtbrutft:  Monumenta  Boica  XXXI X 
l>.  659  nr.  282  nad^  bem  Original  im  8tci<^«aT<^i9  }u  ^Bt&nd^tn. 

20  133.)  September  7.   Urhmbe  3lx,  622, 

7.  1340  ,uiiiuar  !7.  ]'»<'niMlictiis  Xfl.  pnpa  Diiio'  Mrcliiejii- 
>co|M»  .iMiuu'usi  ot  jirepositu  Avinioiu  nsi  ac  caiK  cllaiio  .Metciisi  supor 
<:iusa  Saliiiauiii  cpiscopi  Woriiiaticiisis,  lon«ra  iianationt*  de  in- 
truKione  Gerlaci  di<?ti  rmcenio  caiioiufi  »Spirensis  preinissa.  No- 

25  iiiiri.iiitur  intcr  alia  canonici  Womiatiensea  mandatis  apostolicin  iu- 
obedientes,  inter  qnos  Phili])pii8  de  Hrnnceleen.  Hos  (  t  alLis 
Hingrularcs  [lersona«,  4|ui  niaudatis  apostolicis  in  causa  ecciesie  Wor- 
niatiensis  resistnnt,  declarent  iudices  prefati  ineurrissc  excommuni-^ 
cationis  sententiam  et  alias  censuras  ecdesiasticas  in  processibns 

ao  per  Johannem  XXII.  et  Benedictum  XII.  pontifices  super  hoc  ba- 
bitis.  Datum  AyinioiK*  XVI.  kalendas  Februarii  anno  VI.  giiad^ 
(^iejler)  :l«aHranif<^e  äfften  jur  Teutfi^cn  <l5(f(^id>te  in  ber  3eit  itaifer  iubn't^^  bc« 
rt^apcm.  1891.  3.  745  9{r.  2062  au«  Ke^r.  128.  comm.  nr.  5. 

'S.  1341)  'J^.     I'liilippus    i\v    r.  niiM'ckt'n  patroniis 

et  pastor  et  AiiKln'Innis  rcct(»r  parociii«*  (iridd«  !»'  .M()^MintiHe 

dioccsiH,  cum  missa  Hltnri^<  in  hac  parochia  tle  8ua  lii-cntia  sit  vrwtn 
et  dotata  et  ipsum  ailtarc  in  honorem  sancte  cnicis  sancti  Midiahelii« 
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nrcliaiip'Ii  i-t  NMiicti  Alluni  luarliris  funsccratMiii.   \\\  <t'}\\]\ov  mi^^i 

per  ipsuiii  vicariuni  iiistitutiuii  vrl  instiliicndimi  ct  kluvtiir.  rrcttioni 

et  (lotationi  «uiix-nsiis  HUut»  udliiluMit.    luä  pret»eutaiidi  caih 

ferendi  ulturm  ad  IMi i  1  i ]>]Mn)i  de  Brnnccke  eiusqae  Hii(*t*ct»om 

in  pastoria  ceclesic  in  WisscK'  tanquain  ad  veros  pastoros  sea  ptr  5 

tronns  speetare  debeliit.  IMi i  I i ppus  de  Hru necke  sigiünui  8uain, 

Anshelmni«  (|uia  proprio  Kigillo  caret  sifdUum  nohUU  viri  doniini 

Philipp!  de  Falkeii«tcin  apponunt.   Datum  et  aetnni  anno  douiDi 

M®OCC''XL^  qnarto  kalendas  Julii.  «^gtbrudt:  »n^to  fflr 

uttb  artert^unKfunbc  Xll.  1870.  @.  563  jlnmeTrutig  13  na^  bcm  Ori9.s^<|.  M  10 

J^iiut()urotvUd)ii^^  i'cn  '?iiebern>eiBc(,  ie^t  tm  8taaMar(^io     ^armflabt;  ba«  3Ujct 
il'f^iiippd  von  6taunt(f  ^ängt  »c^^Ier^alten  an. 

lii4U  :)ioüembcr  4.   Uifuube  ')lv.  i^7. 

1(K  1342  3anuor  19.  Uxtmhe  Kr.  622, 20. 

11,  1343  ^ejember  19.  Eberhardu»  de  Rydern  dcfann«  totnra-  is 
(jne  capituluni  eeelpMie  llerbipolcnHiA  in  capitulo  peremtorio  ca|uto- 
lariter  eongrof^ati  proscntatos  »uo  loco  et  tempore  per  Ootlriduui 
de  Nydck,  Jobannem  pineernam  de  Er|meh,  Andrea di  de  Brno- 
eck,  FriderifMun  de  Hobenloeh,  Eberbnnlum  de  llirzhon 
et  1*  Ii  i  I  i  I»  ])  u  in  de  15  r  im  eck  ad  ra])itidnm  iuxta  ordiiH'iii  foTracJO 
«luxrriint  admitti  ndds,  Datmii  aim<»  domini  .M'CCCXIJII.  tt  ri.i 
si'vta  (|natin»r  h'iii|i(H-mii  ante  iiatix  itatciii  doniini.  -jfaa^  tcni  Sn?;.!; 
bcr  Moninui'iiia  lioira  XL  j».  r);;.S  ur.  242  aiu^  tcm  Cvi;].»|'Ci\i.  im  .hci^eariic  ;ii 

Fridrcicli  imD  feine  Ciiüttiu  Else  iinb  IVtcr,  iUiiöci,  lieruer  gc- 

imnt,  bcurfiniben,  baB  fic  2  ^Hiter  ju  Hcuslingen,  bic  fic  üon  itftnn 

^errn  Ootfrit  von  Hrünbek  }u  Setzen  flotten  unb  bie  Dicjcr  auf 

i^re  Sitte  ^errn  Lenpolt  von  8\vcin»bun])t  »anemei^ter  ze  Ba)»en- 

berc  geeignet  |iat,  biefem  leiteten  um  52  $funb  geller  netfauft  ^obfli. 

(y^egeben  1343,  an  Hent  Tboma»  tag  det«  heiligen  zwelfpoten. 

tRa(^  bcm  CriA.^l^erg.  bco  .^"»»(bflUti  iPombcrg  im  äVd(b4ar(^ip  }u  ^üit^ 
rlUgefl:  Rot^^enta  Boica  VII  i>.  m  —        'J^r.  658. 

661.  'Jlt^iieo ,    2od)ter    Mrajto    uoii  JOül)enlol)c,  üiuilin 
lUvid)o  POM  4?anau. 

7.  i;no  3omiar  IH,   ^nb  I  9Jr.  71«  8.  518. 


Digitized  by  Google 


541  - 


2.  Ii)  10  v^uiii  ").  IKricfi  von  A^anau  iiiiD  ü'iiie  (^)attiii  lU^nco 
ocrfaiifcn  ^o^I  >\lo|ter  3d)lüct}teru  ein  Stetiiljauö  mit  HapeÜe  bafelbfi 
imD  baö  ^)iod)t  niif  ein  H-^fcrb  oom  Älofteibofe  ^ü^ffifi^eim  unb  befiegelu 
bie  UrfiuiDc.  Dnfnm  :\mio  «loiuini  M'^CCC'^X",  noiiis  .fnnii.  ?ib;icbru(ft: 
5  -Uetmcr,  Uvfimbeiibiicli  5iuM><cid)icf)ti'  rcr  .V^ciro»  lhmi  v^anau  II  2.91  lü.  94  nact?  bcm 
Ciivi.:  |,:cv\v  cc«  Äloitci«^  2rf)lü<§terii  im  ^taaWar(^io  ju  SOiarbuva  (.vauaucv  llrfunbcn); 
tad  sCtCiicl  bcr  Ü<\t\i&  fcblt. 

1312  Sf^bruar  18.  $eUmann  Burggraf  in  6tar(en6urg  beurfunbet, 
uon  bem  (£*b(en  Itlri^  von  ßanau  unb  beffen  ®attm  S(gneö  einen  ^om 

10  l^of  tn  Cfll^eim  aU  fielen  emufanc^cii  i^ahen,  unb  neiipiidjt,  Denfelbcn 
gegen  bie  Summe  non  501)  '^\unt)  ^xQer  nieber  jurütfgeben  moOen. 
Datum  anno  doiiiiiii  M'^CCC^XII^  XIII.  kalendas  Martii.  iibgcMudt : 
fUcimer,  Uifunbenbud)  jiir  @cf(^i(^te  bet  ^tTreit  von  ^anau  II  110  9hr.  112  na(^ 
bem  Ori0.<9tr(t.  im  <Staatdar(^li>  ju  SRatburü  (Hanauer  Pf^enurfunben,  von  $9otiu 

15  mct«6eim\ 

/.  \'.\\'.\  3Ipril  '20.  A>ormiiii  von  syohcnbam,  loiii  6d)niiorter)ohn 
'^i'oruiMii  HÖH  bcr  (Scfcn  unb  bcifcii  Xodjicv  .oaMi'ui,  bie  'K^iUxK  ;^ohaiiiio 
uon  (iiUuiburci,  'iMivc^cr  ^ii  Araiiffurt,  räuinoii  bom  (rblcii  Hlvid)  ücii 
.^5amiii  unb  bcfi'oii  (^Jattin  iUnnco  baö  :)iiidlaiiforcd)t  ueifüiifter  .Horii- 
20  indtcn  ^uM*ül ftabt  uiib  an  anboieii  i^cnauiiteii  Crton  ein.  l)atiini  :u\\\<> 
(loiiiini  M' ( '("("'XIII',  Xir  k;il.'ii<l:is  Mail.  .'Uvvbuuf  f :  ifciir.ci,  Uv 
fuiicciibiub  uir  (vcidM.lic  c.i  .ncrtcii  lhmi  «V'aiMu  II  c  Iis  .'a-,  124  nad)  bcm  Oci^-^ 
i>eii^.  im  ctaatdtirc^ii^      'i}iarbiirg  (.jfianaiicr  lU-full^c^,  Cvteicvojituv). 

5,  1313  3imi  24.  Xa^  itlofler  SIrndburg  beurfunbet,  bo$  i^m 
2.>  bet  <£b(e  UIn4  von  ^anau  mit  feiner  ©nttin  SIgned  (Stnfünfte  ju 
CBnlningen  unb  an  anbeten  Orten  auf  fo  lange  überlaficn  l)ahc,  bi6 
barauö  bie  uon  feinem  5l?ater  Ulridi  bem  Äfofter  üennod^tcu  400  3)Jarf 

i'r[)obou  ulor^o^  fcicu.     I):0iiui  jumo  «loniini  niillcsiiuo  CCC^XITI., 

.lohannis  li;ij)tist(.'.     Jibcictrudt :  :)iciuiev,  Ihfuiif ciibui4)  \ux  (i?c!<^id)te  bec  S^mai 
9i)  ücit  .natuu  II  C  121  9{r.  127  md}  bcm  Cvt;V'i^cr^.  im  «StaaUarc^io  )U  Vtar^urii 
(Hanauer  Urfiinben,  9u«wSrli.K  ^e^ie^uii.Kn). 

(i.  1313  Suli  lllrid)  m\  $anou  unb  feine  ©attiu  St^noö 
taufd(»en  mit  ber  6tabt  SBinbecten  unb  bem  S)orfe  Dft^eim  einen  'H^alb 
ouft.   Anno  doniini  MCGCXIIT.,  in  crastino  beati  Jaeobi  apostoli. 

'•Q  ?lb-icbvuvft .  :Kcimcr,  UrFunb(n(ud>  ;nr  (>U'fc^l<^te  ber  .«^errcn  oon  .f^anau  II  @.  122 
-Kr.  i2s  iKid»  einer  bf.ilaiibüitou  Jlbjdiiift  au«  bem  3«^«  17(>4  im  ««taat^arc^io  jxi 
^arbuc)!  (Hanauer  UcFunbcii,  OctdrcpiMitiir). 

7.  131;}  September  7.  lUrid)  von  öanau  unb  feine  (Gattin 
Stgned  ücrfaufcu  an  ^erunin  uon  ^oljiiiijuuo  unb  bcffeu  3ippe  iljieii 


^ronlun"  ;u  'KonDorf  mit  feiiicii  ;^iiiHl)oriiiincii  iiut)  biuoiu-lii  Die  UvfiniDe. 
Aiuiii  (loiiiiiii  M '('('( '"XIH",  \  II  '  idiis  Sejitniil)ri>.  .ib-^fbrucfr :  ;h'ctma. 
Urfuiibenbiicb  jur  o\icbic6te  bcv  .f>enfit  i^on  A>.ijiaii  II  2.  124  ^Jtr.  na.l^  tan 
0n»].4^cvg.  im  Sirdjio  bct  (>ici^ain  i^on  .»^oljl^aufcii  ju  ,5tauffun.  -tue  -iicgcl  c«.t 
^au  %fpnt9  ift  09at  unb  }eU)t  eine  tyrauenc^eflaU,  btttn  ^änbe  auf  bcn  hnbm  'SBiapptn^  '* 
fötlbeit  niBcti;  Um^rfth  .  .  GNETIS •  DXE * HAYNO ... 

S,  1316  april  23.   UtJuiibe  ')ix.  450,^  S.  3(il. 

3iclHMi  '■i^i)d)iHc  ocrfurcdicii  Dcu  ;iH'fud)Ci"n  uiiD  AorDc- 
reni  Der  .slirc^e  ber  l)eili(^eii  3)Jaria  ^Jiiunöalena  511  i\iiiaii  ^niit  «|ui  jH'» 
>;iliil»ri  statu  in>l>ilis  ^  iri  l'lrici  <lc  Ihiynoc  ct  A,:riH'tis  fius  uxori-  i<j 
oijuioiuMii  (l<niiiiii<;mi  t  uiii  saliitariunr  anp-lica  (lixiTit"  ciucii  'JlblaB 
uon  je  4"  Tnc^cit.  Datum  aiiim  (Idinini  inillcsim»»  ('('('""'Wr.  'Äb^ctrucft : 
:Kciincv,  llrtunccnbu*  ]nx  i^^odHAHc  öcv  vV>errcit  rcn  nauau  II  3.  l'>3  :'ir.  Ii»"  nad 
tun  Ort)}.  ^H'ij.  im  ctaasdard^io  Ü^^acburit  (oaiiaiier  Urfuuceii,  'i^^larrfircbc 
Öanau).  i:> 

PK  131 T  'JDiür^  24.  lUrid)  uou  ^>anau  uub  feine  Oiottin  flgne« 
übertaffen  dem  Mlofter  Slinöburg  ^nlttnfte  }u  ^riimngen  unb  an  anberen 
Orteii/  bid  baöjelbe  baraud  bie  von  VUxiä^  oerflorbenem  fSater  Ulrtdi 
vermachten  400  ^axt  erhoben  babe.  Datum  anno  <loniini  M.COC.XVII.. 
in  vijplta  annuufiatMouts  doniinifc.  «^scfcnitft:  «aut,  Sim«bii?itU(bw  Ut. 
funben6u(^  'Z.  317  na(^  beni  Ortt{.t*peTiV  be«  jttofter«  Hrntburg  )U  Siil^.  £a4  ^ie<iel 
bor  iJljne^^  fcbit;  ter  bur*  baefelbe  cjehcnbe  t'eri^amentllrcifen  Bat  ble  gle{(bseit{^e  Vnf« 
iibnft:  istud  fiiit  itriminn  si^^nllum  domint'  Af^etU  de  llainowe,  seil  . . .  diniiii 
t'itit,  et  utebatiir  {»o^tea  alio. 

//.  1317  Xe^ember  r>.    U(Tt<!b  von  $anau  unb  feine  ®attin  £^ 

iHiinco  beiüiHigcn  bent  Srauenffoflcr  ^abcröbaiifen  für  Deften  (^ütcr  \u 
Tie^eiibad)  utib  Ii»iuMiszisliiisrn  Aroihoit  uon  oUeii  ^l^gaben  unD  Tieiifien, 
rjoaci^M'.  ieiuei-5C!t  ihv  ^uihvtaci  m  MUfier  ciefeiert  merDeii  fcüi.  liiii 
voii  3ieiicln  Der  5(uofteIlei  ijei^'lH'ii  anin^  domini  '('"WH".  nona> 
DcM'cnihris.  Jib.ifrruktt :  ^Weimer,  Urfutu^oiibiicb  aiv  ««cicbicbtc  bor  A>.  ircn  ri  ii  Ö*.t 
.»^auau  II  Z.  177  :'ir,  182  tiad»  bcm  Cii^.  i-cijii.  te>?  Klcftete  i^abcv^bauxu  im 
3taat#aT6it  |tt  SRaiitiTtt.  Tfti  «tegel  bei  a^ned  \ft  abgcÜIbd  bei  9Mmer.  ^Uc^th 
tafeC  3h.  4;  c«  M  fpi^evale  ^onii;  im  %tlb  eine  auf  dner  jtMifoIe  ftebm^c  ^ome, 
tte  in  ber  (infcn  ^anb  einen  ^^tl  bSIt;  banintcr  ift  bcr  bob<nIob>f<be  SBo^i^enfil^b; 
in  bet  regten  ^5lt  fic  fcen  baiMui'cben  iiviptcnidnlb,  über  lrcId^fm  btr  .»>clin  mit  85 
Ntn  icbnvtn  angebtac^t  «;  Umfcbriri:  .  lÜ.LLVm  •  AGSETIÖ  ■  DUMIXE  •  DE* 
UAX»>W' 

1:^.  1317.  Ulri^  int  5u$anau  unb  Sgned  feine  e^elti^e  ^auft- 
frau  oetfaufen  betn  (Sblen  Philipp  von  ^(fenfletn  bem  ölteflen  unb 
betien  Gattin  9Red;t()tlD  ba«  ?orf  iRatföbel  um  SiiO  ¥funb  4^er,  wobei  4«» 
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fio  fid)  ^ao  'iiUeDerfaiifoiccht  um  Diefollu'  3»nnine  luirbeluUtiMi.  lliiior 

llircu  ^ie^eln  (^egelU'll  im  ^al)X  1317.  .»Ibiiccviult:  ^Kcimcr,  UrfmtDcnhict?  ^ir 
(^cidjtcbtf  ber  .Vifvvcii  neu  A>aitan  II  Z.  179  .'(r.  184  naö)  einer  Ubciie^uiuj  im  lyalfcii^ 

5  13.  1321  9Rai  11.  mrtci^  von  ^anau  unb  feine  O^otttn  ^gned 
tauften  ntit  bem  Riofttt  Kmdbunj  it^reu  Jvou^of  ^etbenbergeii  ßegen 
einen  i^of  5U  Rydern  auö  unb  befiegeln  bic  ttrtunbe.  Datum  anno 
iioiiiiiii  M'CC("XXr\  t'eriM  secnnda  pont  doniinic.ini  qua  cnntntnr 

Juliilate.  Stbv^cbnidi:  Jidnur,  Uvluiibenbuct)  jur  (>>€icbid>te  bcv  .pciicn  oon  Jpanaii  11 
]i)  i;.  207  ')lx.  224  iiacfy  bttit  Ori^v  i^<rg.  be«  Stlofttxi  ätcndbur^  3U  äic^.   £)o«  ^ut  tu 
^alteitc  ®iej)et  bet  $rou  Sgite«  ifl  ba<  ninbe  Sieget,  ba#  ft«  von  nun  an  immer  gc* 
braiM^t;  bie  ^vau  fielet  auf  einev  %tt  Jtonfole,  t^re  Te<^le  ^anb  liei^t  auf  ber  Sntf), 

bie  Itnfe  ^Slt  einen  Sögel;  auf  bem  Ooii  hänfen  biir6;ov)encn  (Grünte  \icc\tn  bic  bcibfii 
2*ilfc  ,ii\\eii  bie  ^raucnijefialt  kienei.it;  bic  Umi*vift  lautcl:  SKilLLVM  :  ACNKTI.S: 
1.-.  DOMINE  l)i::HAVXnW:  ab.iebilbet  unb  bcjt^ricben  bei  Ütlbtecbt      129  JJir.  26, 
bit  icDod)  lieft:  äUilLLV:  unb  IIAXOWE. 

14,  1321  9Rm  11.  U(rt4  Don  ^anau  unb  feine  (Gattin  'ü^ueö 
befreien  ben  S^on^of  bed  itlofterd  Slrndburg  (^nf^etm  von  aOen  Saften 
unb  befiegcln  bic  llrfunbe.   Datnin  anno  domint  M^CCC^XX!",  toria 

2i»  sceunda  post  doininicanj  qua  «  antatur  Jubüate.  .Ubj^ecrurft:  iHcimev, 
11vflinbettSu(^  }UT  <|lef(^i(^tc  bet  sperren  «en  ^anou  II  6.  307  9hr.  2%  nai^  bem 
Otl0.s^rg.  be«  jtfoflet«  Vratbutg  %u  B4f ;  bie  Siegel  ftnb  ^avf  befd^bigt. 

15.  1321  'J)iai  '2b.  lUri^  Mn  4anau  beiirfunbet,  bafe  er  mit 
Giuunni(\ung  feiner  (S^attin  Slgned  bem  Stifte  gulbn  eine  Morngult 

25  bei  Umftabt  5u  £e^en  ^ma^t  habe,  unb  befienett  mit  feiner  @attin 
bie  Urfunbe.   Datum  aiino  domini  KPCCC'XXP,  in  die  beati  Ur- 

bani  pape.     Sbgebniift:  iKcimcr,  Uvfunbenbui^  }ur  <Me|(^l(^te  ber  Herren  oon 

^anau  II  Z.  212  '^h.  229  na*  bom  Orig.s^H-rvv  bce  Äloficr«  gntba  im  Staateard^io 
)u  aKarburg  (^uloaer  ^e^enurfunben) ;  ba«  «bieget  ber  ^^rau  '3(gne«  fe^It. 

3()  l'i.  1823  ^uli  in.  lUrid)  von  .öanaii  iinD  feine  (Gattin  lUc^neo 
uberluffen  öeni  5tlofter  IMriiolnivii  alle  ilno  :)icd)to  ui  Trnio  bei  ^l^ciin.^en; 
Wrq,  mit  9luönQf)nie  bcftiiiniitov  .öohi'iioicdjle  nn^  bofioiU'ln  Die  UituuDe. 
Datum  anno  iloinini  iiiillfsiiuo  ('(.'("'XXXIl r\  (lominica  proxima 
autr  lestuni  lu-att'  Marirart'tf  viririnis  et  niartiris.     .»ibncMuctt:  .»idmer, 

f!6  Uvfnnbcnbud»  jur  (><c)cfeicfrtf  bev  \vitcn  cou  \>aiian  II  2.  233  Oir.  218  na*  fem 
Crig.'^jetg.  cefi  Älc>u«e  Jivndbur^  3U  üic^;  bao  ssicgel  ber  iigned  fc^lt.  —  iii\U  Jix.  17. 

17,  1323  3u(t  1(K  Utri^  fierr  9on  $anau  unb  feine  @atttn 
Signeft  bitten  ben  (^jbtfd^of  von  SRoins,  bie  Slir^e  im  ^orfe  ^raifl 
bei  SRün^enbero  bem  Äloflet  Slrnftburg  einjuuerleiben,  unb  befiegcln  bie 
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UifiiitOi'.     Datniii   aiiiio  (loinini   M' ( '( '( '  XX 1 1 1' .  in  (ioniiiiica  |»n>- 
xiiiia  ante  t'estiiiii  Www  virgiiiis  t-t  iiiartiris  Margarete.  .'it^^ctrutfi 
:)i\'tmcr,  Ihfuiibcnlni*  ;ur  eH'jdjid^tc  tcr  »>frrfn  foii  .VtiiMu  II  Z.        Jir.  24!'  nao 

nur  iu'c^>  ein  l*tuc^ftiitf  an.  —  h^i.  Jir.  Ui. 

1".?:»  3oiitiMiiher        'üi'niDcdcii.    lUrid)  non  .v>aiuiu  pennacb: 
i  (loluini   iiiilirsiiiio  '"'"XXIH  '.  in  »Tasiino  l)*'ati  Laiii- 

lu-rti  niartyris  et  |MMititi(  is"  i  mit  CiiimnUiguHin  feiner  Oiütlm  '^(gnco'i  -ti' 
iM)n>'  Hsu  iH'uivolo  et  expresKu  uobilis  doniiiie  Agnetis  eonthorali« 
iiostre  karissinie«)  in  feinem  ?efltament  oerfc^iebcncn  (genannten  mit  i 
liefen  9(n{ialten  befHntmU  6nmmen  (^etbeci.  ^Itcm  in  Gerlacbs^beim 
deceiu  inarcas.  Item  in  SehetiU'rsheini  decem  marcait.  Item  in 
Vnnveiieelle  dcecin  niamit*.  Item  in  Roden  bürg  Korori  eontho- 
ralitt  nostre  qninqae  mamiK.  Item  in  Seflersfaeym  tiliabn»  so- 
roris  eonthoralii«.  noKtre  qninqae  man*a8.  —  —  Itfni  in  (»eM.» 
burbttheini  Morori  contboralis  noRtre  et  Elyzaltet  de  Wertbeim 
<iuin(|ue  mareaiit.  Item  decem  marca»  ad  diKtrilmendum  pauperibibi. 
Item  in  Zimmern  sorori  conthoralis  notttre  qiiin<ine  marcat*.' 
(S§  fiegelt  ber  91iiofte(Ior  mit  feiner  05nttin  3l(^neö.  Aetnm  et  datmii 
in  Wunnecke,  anno  i-t  die  (jua  siipra.  iibc^cMudt;  Jvcimcr,  lhfiiiifiiitii<J  - ' 
\ut  OJfidjic^tc  bei  .^^civcn  von  ^amu  11  28li  TiX,  2h2  na^  bem  Cnji.=i*erj.  iw 
^taat«ar(^io  SRotburg  (^anaun  Urfuiiben,  ^au^fac^fn),  mit  bcn  anlfSnocntrr 
eie^tedi  br«  9lu«fielIeT<  unb  feiner  aiaUin  ilgne«,  Slbrci^t  @.  129  9^.  a&  9in 
jtDelte«  ftleid^Iautcnbc^  On9.»$eri:(.  mit  unbebeutcnben  fennellen  Sdioeit^un^en  un^  (er. 
tlle{(^en  an^Stti^rnben  tZiegeln  bcftnbet  fi<^  unter  bcn  üm«burk)er  Urhinben  |u  SiiK  'l'* 

10,  1324  3uU  14.  <?irnd6urg.)  Suf5ei(^nun9  jum  e^frenbenik' 
bac^tnid  ber  bem  ^(ofier  Slntöburg  von  Utrid^  $erm  von  fianau 
feiner  @atttn  St^ned,  foioie  oon  Utri^ö  spater  unb  ®to6oatet  ermtefenfli 
Üi^ofiltfiaten ;  btefelbe  foO  gur  aQgemetnen  Stenntnid  t1ber  ben  (Arabern  bfr 
{genannten  ^orfa^ren  aufgehängt  loerben.  Datum  anno  domini  miUe- 
8imo  trieenteBimo  >iceHimo  (|narto,  pridic  idns  Julü,  domino  Gerlw^* 
abbate  monaf^terinm  in  Arn»bnr^  felieiter  inbemante.  abgebrodtt 
iHetmer,  Urfunbenbucb  jur  Q^cfc^td^te  ber  ^errcn  oon  ^anau  II  258  9hr.  27S  a«^ 
einer  )lbf<^rift  auf  'V-apitt  i>om  Qnbt  be<  16.  ^a^r^unbcrtd  im  6taat«an^ii>  IKat 
buro  (.^anauer  Urfunben,  ^anflfac^en) ;  hierunter  ]n>ei  «lejetc^ncte  St^tlbe  mit  b<ir 
^anauifc^en  unb  bem  l(^o^en(o^if(^en  Sa|>pcn. 

üo.  ia24  J^ooember  14.  Ufrid^  uon  $anau  unb  feine  @attin 
SCgneö  uerfoufen  bem  ^einric^  von  äRfinnerfiabt^  Bürger  $u  0)eln^ufeR, 
brei  $uben  in  SRittelgränbau.  9Rit  tl^ren  ©iegeln  gegeben  1324,  so  der 
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mitteworlirn  tiacli  s.nit  Mcrtiiis  ihv^v.  i'ib.^ccvudt :  :Hcimcr,  IhfiinbcuhiA 
^itr  ('»c'cMiIm.   for  .»>cnMi  ren  .nanaii  II  2.  2ös  Jir.  279  luiit  tem  Cii^i.i^ßcrji.  im 

21.  1324  Xcsember  1.    UWd^  oon  ^auaii  imb  feine  ®otttn 

r>  u  e  s  ucrfaufen  bem  3llbrcrf)t  juni  tifUinijer,  befteii  et)clid)cr  ^^IMiliu  ^[at^a; 
rina  iiiiD  il)icii  d'rben,  'Biirt^eru  J^ranffurt,  beu  ^of  ^)iiet»erii.  ^Jiit 
öcii  Siegeln  ber  iHuofteller  cicgebcii  1324,  au  dem  ueisteii  (laj;<*  noch 
sante  Andreas  da^^e  doz  heilfren  aposteln.  äKicbrucft:  ?lJcimcr,  llrfimijon. 
tud)  jur  t^efdjic^te  bcr  .^^crrcii  ooii  Jpanau  II  ®.  260  'Jir.  281  nact}  fccm  Cvuj.ii><r3. 

10  im  6t«btat(^it?  in  ^ranffurt  (^ci(ii)g(ifl*8)>ita(  R9);  ba«  @ic{)ct  ber  9gne«  ifl  fafi 

1324.  ^  itlofler  ^«i^Ul^tem  lauft  von  Ulri^  von  (anou 
unb  feinet  ©attin  Sgne«  beten  S^eft^ungen  itnb  SRe^te  So^tl^pten, 
Hempfenbtunn  unb  9(drdba<i(|  um  300  $funb  fieOet.  Datum  anno  1324. 

15  41u«)U9  einer  Ucfunbe  im  Hanauer  VUeit  «SoaKiK^  bei  £taatean||i«#  )ii  Otorbur^ 
ur.  1279,  barau«  abHcbriidt  bei  ^Xeintcr,  UTfimbenbu«!^  {ur  ®ef(^i(^te  ber  {»errcn  von 
Öanau  II      261  92r.  282. 

lo'iG  Sluguft  .s.   jpanau.   Ulrid)  von  ^anau  unb  feine  (Gattin 
?t(^iteö  fd)eiifen  bem  Mlofter  3d)lüd)tern  aUe  i^>re  Sönbereien  auf  bem 
20  Vinbenbeni  bei  ^V^Iliiu^ö  ^um  (^rfa^  für  etroa  anget^one  @d)äbigun(i  unb 
beftegeln  bie  Urfuiibc.    Ai  tuni  et  datuin  Hanow  anno  doniini  mille- 
simo  (^00"°  XXVi",  feria  VP*  proxinia  ante  assumpcionem  beate 

Marie  Vtllgimfl  glorioge.    «bsebnuft:  Keimer,  Htfunbenbut^  gur  (j^efi^i^te  ber 

jncmu  ©on  .^.mau  II  3.  281  9?r.  304  na*  bem  Cri.i.  ^pci-v  bc^  .Hlo|lfr<*  Sd^iiditfvn 
25  im  3taat0ar(^to  |u  SRarburg  (panattcc  Uxfunben);  bae  Siegel  ber  Sl^itce  ifl  ftarf 

V:/.  1326  'JtüiH'uiber  8.  Johann  dou  (Sronbcvi^  unb  ^cDiuiii  feine 
cl)elid)e  '^oirtin  tragen  bem  liMen  IKrid)  non  ^anan  unb  beffen  (>Jattiii 
5liineö  ibren  Teil  ber  'Bniii  ^^^oninunobeini  unb  il)ren  .'pot  auf  bem 
30  (>)raben  bcv  iHui)  cuinit  tfibbnrt^leben  auf  unb  räumen  ilinen  bau 
rffmmgöred)t  für  bie  "i^ul^^  ein.  Wei^eben  1320,  an  <leuj  nesten  nian- 
tML'f  iKicli  aller  licili^ren  ta^;.  •Jtb.v'Cnnft :  ^Hciincr,  Urfunbcnbud»  jur  @ef(^idnc 
ber  nctrcii  mm  -»>aiiau  II  2.  284  9fJr.  ^06  nac^  bem  Cri0.<*]3erg.  im  StaaMarc^io  5U 
^iarbuT^  (Hanauer  Sc^eniirfunbcn). 

35         2').  133J  »5  30.    llrtuiiDe  iK'r.  3b7  3.  ill.'). 

26*.  1334  9)?är^  '21.   lllridi  uon  Ä^tm au  uerbeiratet  feine  cd)UH'n;r: 

to(§ter  (SIfe  oon.  ^^lieiiiöbcrg  mit  «vartmutt)  üüu  Cironberg  unD  giebt  il)r 
«•^cNtollf^  tttftmkfitftini  »b.  II.  85 
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mit  ©ttiDitTtgung  feiner  Qkittin  Signet  feinen  Xeil  bet  i^efte  Xoimrn- 
berg  mit  äubt^ix  im  SBevt  oon  12(H)  ^^nb  fetter  }u  ttä^tm  SBittum^ 
re4t.  Wt  ben  eiegeln  lllri^ft,  feiner  (Battiit  %neft  uitb  feiner  ^d^vefler: 
to(|ter  (S(fe  gegeben  1334,  au  seute  Benedicten  tage,  «e^cbmift:  stthur. 

Urriinbcnbucf^  }ur  (^efdnc^tc  ^(r  .^emn  Don  ^anau  II       400  Tir.  421  na6  ben  i 
C \u}.-%kT.y.  im  2taat«iar(^io  511  üWarburfl  (Hanauer  UTfimbtn,  Suetp&rtiac  ^übuHilCR}: 
ba^  v£  1(^(1  ber  ^gtu«  iji  ftarf  bc|(^abigt. 

y7.  13;{s  ;^^uli         lUrid)  Doii  ^anau  unb  feine  CiJattiu  ^Iqneo 
oerfaufcn  5n>ei  ^uben  M  9ii(^^oIf^ufer  Sorftö  bei  ^ie5cnbad)  an  (5ole 
ntonn  Su^jer  unb  beffen  '^ma  ^artpurg  um  204  ^Jfunb  geller.   3)iit  ! 
i()rcii  Siegeln  gegeben  1338,  an  dem  fritage  nach  sencte  Jacobiz  (iag(> 

des  lieylegen  aposteln.    3lbflebrucft:  gieimer,  Urfimbenbuc^  jiir  ©ef^l^te  bct 

,^■^cnfn  iHMi  .^aiiviu  II       484  SRr.  5(j6  na*  bctn  Orio|.4^cv;V  im  >£tajt*ar!^io  ja 

'JJ^uhir.^  I  ö  niaucc  Urhinben»  Ort«tet>c)ittir);  ba«  «Siegel  bec  ftgne«  b^ngt  etica« 
bo|(j^c^ij)t  an.  lo 

i^.s.  J.'iHs  ccpicmbci  2U.  Ulrtdi  doii  ^miau  unb  feine  (Gattin 
^Igucö  ncvfaufcn  an  (rpped)iii  uoii  lorfcIDeii  unb  befieu  Avau  VikarD 
baö  crlebi(^te  ^^urgloben  ^oinrid)§  non  ^orfclDcii  5U  ^i'iudjeu.  ^Diit  ibreii 
Siegeln  i^cgcben  .ui  snittf  M:ith(//s  alicnde.    abgcbnidt .  Wetmci, 

UrfmibtMtbiu1>  juv  <>^cic^iditc  ccr  .öcrreii  üoii  -Viaiiau  II  @.  488  Dir.  511  nadi  Dem  2ti 
CriD.^i^cri).  im  ctaatdarc^iD  ju  SRatburg  (^^nauer  Uxfunbcn,  ocn  £)orielbcn);  baf 
(Siegel  ber  IKgnce  tfk  nnt  »ettig  bef^äbigt 

2iß,  1339  9tonember  2.  SBinbeden.  lUri^  oon  ^onou  nmc^t 
(anno  domini  MOCOXXXVlUI.,  in  crastino  omninm  aanetornm)  mit 

Ginroifliiiuiui  feiner  ©attin  Sign e 6  fein  S^efloment  unb  fel^t  oerfdbiebenen 
i^ciftlidjcn  ?lnftaften  l'eiiQte  aus,  „item  in  Zyuieren  quiuque  inarcas 
sorori  c  o  u  t  Ii  u  ra  l  i  s  nostic."  Datum  in  Wonnerkeii  amio  do- 
mini et  die  ut  supra.  ab^cbrucft:  jRcImcr,  Urfunbcnbucb  jui  tjHMdjicbtc  brr 
.V>cmn  von  S^anc^\^  II  .■)20  Dir.  535  naö)  2tb)c^riftcn  .Hinclinc^ct(^  in  D^tarburg  unb 
SKfinfler.  —  ^^(.  9hr.  18  unb  40.  'Mi 

HO,  1339  9{ot)ember  4.  Ulrich  ^err  oon  ^nmt  unb  feine  ®attin 

5lgne«  mad^en  eine  3luseinanberf e^ung  .^roifd^en  i^ren  Söhnen  Ulrid^, 

3iciiiliQrb  unb  ihaft,  ban  iiad)  bem  9Ibid)eiben  befi  3?ater«  5?einharb  unb 
•Miaft  Den  ilteilidjcn  ^eil  bor  53uri^  9iotbcnfclo  beulen,  lllric^  abor  Die 
A>errfd)aft  iDanou  crballcii  unb  joiiou  iOO  ^funb  geller  CSinfüuftc  am  X) 
^^ütbeufoio  auf  Scbjeiteu  (garantieren  fofle.  lliit  bcn  Siegeln  ber  beiDen 
(ritcrn  unb  ber  brei  Sü^ne  gegeben  an  deme  dünrstaf^e  na<-li 

aller  iieilgiu  dap;.    ;»ib^el>ru(lt :  iKeima,  Uifunbcnbucb  jut  (iJefd^iAlc  ber  ^-»mcn 
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j>ou  Ji^aiuu  II  Z.  ö22  Jti.  ihMi  iiad)  beut  CiiiV-i^ev.i.  im  sitaatvMtt^iu  )tt  SRat^i^Tg 
(Hanauer  ttcfunbcn,  .v>audfa(^en) ;  bic  Sic^jcl  fmb  beic^ai-^ijit. 

31.  1339  ^$tmbn  4.  UlTi<|  von  ianau  fiberiDeifl  mit  SBiaen 
feiner  ®atttn  SIg  tieft  unb  feine«  6ol^ne6  UUiä^  feinen  ^di^tecn  SCgneft 
5  uilb  Sucarb,  ftloflerfrauen     $aberdt)aufcu,  6e|Hmmte  (Sinffinfte.  9lit 
f entern  Siegel  unb  bem  feiner  ®ottin  unb  feineft  6o|ne4  gegeben  1389, 

an  sentte  Barbaren  div^v  der  heiigen  jnncfhrawen.  litbfltcmcft:  .Kcimci, 
UthmbaiiiK^  }ut  @cic^ic^te  bec  ^emn  von  ^anou  II  6.  526  91t.  540  nad^  bcm 
Cc(9*«^9ng.  im  ^taatean^  itt  ^armflabt;  bie  €ie(|e(  finb  r^um  bef<^Sb{(|t. 

10  1340  ^jember  5.  Utrici^  von  Qonau  beoodmä^tigt  mit  (Shv 

ntttigung  feiner  ©atttn  Slgnefl  feinen  ®o$n  lUridji,  Surg  unb  ^orf 
Saubadji  unb  bie  bo^u  gehörigen  ^orfer^  ^erid^te,  (Sintfinfte  unb  9te4tc 
|u  oerfoufen.  ^t  ben  @iege(n  befl  SCuftfleOerft  unb  feiner  ®aUin  ge-. 
^eben  1340,  an  »cnte  Nicolaus  abende  des  heilgin  biRchove»«. 

15  hmät:  Sldmer,  Utfunbcnbiu^  gur  @ef<l^t(^tc  bcr  {>mm  oDn  {»anou  II  551 
9{r.  560  na<^  bcm  Orio.«^r)|.  im  Staateard^io     ^atburti  ( d^.inauer  llrfunbcit, 
tvatti<|C  '^e){(6im<)cn);  bie  3i(c|cl  fmb  vcUjlaitbiD,  aber  unbcutU^K  <tin  ^weitc«  (f)-ft«: 
^lar  mit  unt  trbaluncm  bcr  ittgne«  ift  tu  &aubo<^. 

:!3.  1341  5lpril  'ü».  erbad).  (Srjbifc^of  ^einric^  (III.)  uoii  ^JUiaiiij 
20  l'c^reibt  qm  IHiuu'g,  öii'  &alüi\  U\ud)t}  von  iQamii,  bafe  er  unb  foin  (ir^ 
ftift  ben  nereiiibartiMi  .Hanf  ^Jaiibadio  iiiib  bcr  2\  "Dörfer  üoUfithroii 
wollen,  (^ikciebcn  /a\  Krimdi  «Irs  nciicstm  sontaj^cs  nucli  seilte  MaiTu« 
tnjro  des  lieil^'lii  ewanirclisten  1341.  JUviiMiirft :  Oteimev,  Urrimccnbii*  jnr 
(j^cfdncbte  bei  j>cricn  ihmi  .»>aiiaii  II  1.  MM  .Kv.  öTo  iiad^  bem  OrtvV^^Pcrfl.  im  t^taat^^ 
25  arc^io      ÜJiarbucg  (J^anaiicr  Urfimoeii,  iln^irjTti>ie  <t'Ciict)ungen). 

■U.  1341  DJai  H.  Ulrid)  Der  juiuii'  .x\ni  von  ^anan  iierfmift  Dem 
(ir^bifdiof  i)i'iiirid)  iiou  l'iani,>  iiiiCi  Dcüou  cltft  mit  '.li>iUcn  unb  '^oifiiMi 
feiner  l'iuttci  lUaiico  ''}^ux(\  unb  Torf  Vanbnd)  mit  ben  ba^i  (U'borii^u 
Törfeni,  ©endeten,  (sinfünften  unb  :)icd)toii  um  ö'iOO  ^funb  .pellcr. 
30  "iö^it  öi'n  Siegeln  be§  Stuöfteflerö  unb  feiner  'J)hiüer  c|eiU'ben  1341.  de/, 
liehsten  sunnta-^es  naeli  sent  Walpnr^^en  taj;  der  lieilijren  jnujj^tiauw  eii. 
tHlniebrucft :  rHeimer,  ll^•fl^t^c^bud^  jm  ''•*cid>id>to  ber  A>fnoii  .*>aiiati  II  2.  .'jtis 
iK'r.  571  nadj  com  Cvi.i.^l'ctjV  im  'äxd)\\>  ju  i.auLMd},  Ca-.^  ca  il.iiKo  i|t  jiemlid) 

gut  er^aUtit. 

35  1341  Oftober  19.  U(ri(|»  non  ^nau  unb  feine  ®attin  ^gneö 

oerfaufen  9urg  unb  !^orf  Soubo^  mit  ben  ba^u  ^ebbrigen  Orten  unb 
@eri<l^ett  an  ^l)iUpp  ben  ftlteflen  unb  ^bdipp  ben  ifingflen  oon  Ralfen« 
^eln  um  5240  ^funb  geller.  9D?it  i^ren  Siegeln  gegeben  1341,  nff  den 
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nclu'stcii  Irinlii^'^  nach  saute  .  .  Linas  dap*  «Ich  luilgfii  .  .  ewanirp- 

listcil.     -.Ub.icfrudt :  iKcimcr,  UrflIll^enbu*  *,ui-  <i'cjdiid>tc  Ccr  öcrrcn  reu  ^aiiiiu  II 
i5.  576  )iv.  äsl  nad)  bcm  Cvi;i.:V^ci\i.  im  Jlrt^io       Üaul'ad»;  ^if  2tf.v;f  fmf  zm 
;Kanbc  tic»(^äi>ij)t.    ;Um  27.  ^mi  1341  ^atte  Qixa\  ■^cxt\}oH>  vcn  .»»cnncn  im  iuitxa^ 
Jtaifcf  !2ubivi9i  ben  *&tT«it  um  bie  Scfle  Saitbai^  jtoift^en  IUii(^  bem  \un^tn  99n  ^antm  '> 
unb  VWPP  bcm  ftltercn  oon  |$a(fcnflciii  i)<fi^k|tet;  Stchntt  a.  o.  O.  6. 571  fUt,  574, 

cf6'.  1341  Oftober  19.  tt(rt(^  ber  junge  oon  fittnau  giebt  feine 
3uftimmung  bem  S^erfauf  2auhaä)^,  ben  fein  Sater  tt(n<i^  unb  feine 
9hitter  SlgneA  an  ^l^ilipp  ben  filteren  unb  $^i(ipp  ben  jüngeren  von 

Aalfciiftoin  c\et[)an  haben,    (begeben  1341,  an  dem  fritage  nach  seute  lo 
l.iu  as  (lagt*  de«  heylegeu  cwaugciisteu.   'iitgccrudt:  Jicimct,  Uifuntenbu^ 
)ut  ®t\ätidftt  ber  {»encit  »on  ^anou  II  Z.  bTI  9h:.  682  nait  bem  On9.:'^erf).  im 
Xn^io  )u  $attba(^. 

1341  OCtober  19.  Vi^ipp  ber  dttere  unb  ^Uipp  ber  jun0rre 

oon  Sattenftein  beurfunben,  Ulri^  9on  ^nau  unb  beffen  ®attin  Slgne€  ib 

fflr  baft  ertaufte  fiaubac^  mit  3ube(ör  2740  ^funb  ^fler  fd^ulbig  $u 

fein,  begeben  1341,  nff  den  nehesten  iritdage  nach  sente  Lneas  da^r«' 

des  ewangelisten.  «bt^ebTutft:  ftfimvt,  Uirunbaibuc^  jur  *S^tiibi<bu  bec  ^^crren 
Don  ^mcM  H  <S.  579  9hr.  685  nac^  bem  Orifl^f^erg.  im  «StaAMaT^io  $u  j^oiuui 
(J^anaucr  Urfunben,  ftutioartige  ^ejie^un^ien).  ^ 

1342  Septentbcr  U).  Ulric^  oon  ^amu  nub  feine  Gattin 
9Cgne«  oertaufen  an  ben  9ittter  Sodann  oon  Sioctenberg  i^re  @äter  unb 
C^fiÜen  }u  @5be(.  SRit  i^ren  Siegeln  gegeben  1342,  an  dem  dunndap^ 
vor  «ante  Mathen«  dage  des  heiigen  aposteln  und  ewangeliaten. 

^bgebnicft:  9{eimer,  nrfunbrabuc^  )ut  <$ef(^i(^te  ber  ^cnen  oon  i>aiiau  II  B,  592  25 
ilir.  ÖJl  au*  Äinblin.Ktt^  31bid>rtftcti  ?anb  188  im  3toat*ör*iü  ju  SDtüitftfr.  9liii}U«i 
bei  ^aur,  ^i\\i\^t9  ttrfunbenbiid)  1  906  nac^  einem  Orifttnal  ht  £annfiabt. 

l.U.»  i^uni  H.  lUrtd)  |>err  »on  ."oanan  boftimmt  bic  (irbfolce 
in  bor  .t»crrid)aft  .*oanan  feinem  3ol)n  lllrid)  unb  foiu  feinen  3bbne!i 
r)ioiuliarb,  sXxait  nnb  £'nl^  beftimmtc  (Sinfünfte  anc.  Ciö  fiedeln  Der  3luo  W 
ftcüer,  fein  ikuöer  .<lonrQb,  '|>frünbner  beo  ctiftß  ^n  Aiilba,  unD  Die 
4  3t)buc.  ©egcben  1343,  uf  den  mandag  alU  rnohst  nach  sentte 
r>()nifacion  dage  des  lieylpiii  Idseliöves  unde  uierteleris.  »ib.icbrurft: 
:iicimci,  Uvfiiiiccnbii*  \m  (^^crindnc  ccv  .<i>aieu  roit  *>aiKtit  II  3.  616  '?ir.  62»;  lUit' 
btin  CTt;Vi'l-n\i.  im  2  t.1atv^a^l1no  ;ii  '.Viavbiu\^  (vanauct  Uvfuubcn,  ^au^jac^cn);  unter 
bca  au^an.^enCcii  iie^jcln  i(i  auc^  ba«  ber  Jlj^iicc. 

40.  1343  Dftober  7.  Itlnd)  oon  ^anau  oermad)t  (anno  doniini 
.M  ('('("XLlir\  in  die  lieatoriini  Sergii  et  Haehi  marthirum)  Dcr- 
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fd^iebenen  geiftlidjcu  ^luftaltcii  beftiiuintc  Sunnitcii  C>}oIdoö,  „item  in 
Zimmern  sorori  conthorul  i     nostre"*  V  marras.'*    jibijetrurft : 

•>?pimcr,  Urfuntcntii*  jur  ®e)clncfate  bcv  .''^crrcn  Don  .C'ianau  II  2.  ()2.'{  9h.  «»HS  nac^ 
^cm  Cii}^.  i'€ti^.  im  3t''vit«ivU*iü  :ii  ^Sarbun^  (Hanauer  Urfuitbm,  .paufljai^en).  — 
7»  iJgl.  bie  ftü^crcii  Xeiiamcnte  9ii-.  lö  uno 

4L  1344  Cftobet  17.   Utri^  wn  $anau  fc^enft,  um  unb 
feine  oerftorbcne  (^kittiii  („.  .  coiith oral  ein  nostrani  boiie  me- 
in orio")  öer  piiüluten 'Ji^ohttbateii  (bciioticioruiu)  toiIbQftii"<  m  mad)en, 
Dem  Hloftcr  9inioburi^  'iiHMiiborgo  311  Cftljcim  luib  '^ßiiiberfen  511  einer 
Ii)  3tiftunq.     Datum   auno  domini   M'^CCC^XLIIIT,   in  vigilia  bcati 

T^uee  evvaii^eliste.  'Jlb^ebnicft :  :hctmcr,  llrru^^c^^'lIc^  ',m-  (^ef*i*tc  ber  ^^exxcn 
ocn  ^dnaii  II  >c.  (iäU  Oix.  G61  md)  bem  Oiicj.»'J.Uiij.  DCi«  jtlvMUi^  ilniebur^  311  fiicb. 

42.  1346  September  17,   Ulrich  der  aide  herre  sn  Hanwwire 

mad)t  fein  Xofinment  nub  fobt  ncrfcbicbenc  i'e^^atc  Qud,  „item  zn  Zimem 
iä  unser   sel^;i'ii    traiiwi-n   sustcr   fiinf  niar^."     Datum  aiuio 
(loniini  iM  "('('("'XLVI",  ipso  die  Lamberti  martiris  atcjue  ixmtitieis. 
'/tbgebnicft :  :Keimer,  Uifuitbcnbuc^  dcc  fetten  ooii  ^Aimi  11  Z.  i>85  92r.  (>9h  tttid) 

r^^.  1348  ^Rara  15.  ^aö  (Siflercienferfloßer  @45nau  in  ber 
^ll>uT}bur!9et  !Ciö}efe  bef(|eintdt  ben  ^npfang  einer  ®e(bfumme,  bie  i^m 
Uln4  ber  ältere  9on  $anau^  'Sxau  Sfgiteö  unb  i^re  ^d^miegertod^ter 
^Xbe^eib  t»erma4t  ^aben.    Datnm  anno  domini  M*>CCC'^XLVIn^ 

Kabhato  ante  dominicam  Reniiniscere  qoa  caniatnr.  {tSiiebnuft:  mmx, 
llrfunb(tt6tt<^  iw  @(f(f»i<^(e  ber  ^ttttn  ooit  ^anau  II      726  9}t.  744  na(b  bcm 
25  OnA.*7frft.  im  8td«Mar^i9  311  SKarbtttg  (|»attaues  Urfunbrn,  .^>att«fo<6en). 

662.  1344  Sebruar 

Kraft  von  Hohenlocli  der  elter  oerfprtd^t  bcm  Johanniters 
fpital  5u  Halle,  eö  an  feinen  dted^ten  ottf  einen  SBeinciaiteu,  „dez  Kint 
^ier  mor^n  der  da  lit  an  unserer  l>nr^c  ze  Lihtenckke  nnder 

Si^^elz  wiiijLjarten  bi  der  eicli/-  Don  bao  3p!t(t(  pfbat!cn  l.iijiolten 
kaplan  ze  Waldenber^'  alo  VcibaoDtüa  lU'lii'bon  I)at.  uiui)  i>\:}']m  Tobe 
jiid)t  irren  woHen.  3)iit  feinem  3ie(U*l  iiegebeu  i;>44,  an  lieui  ueh- 
Hten  inant:i^  na(di  ptliattV  n  vasuaiit. 

V  d\  bem  Orij).«$er.4.  im  ctaaMart^io  }u  3t«tti)art;  baji  (ruiibe)  cu^ti  iil 
85  )(T|priai.\cn. 
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6(»3.  1344  gebruar  2U 

G6tfr#<  von  Hohenlocli  ^^enant  von  Brnnecke  Befunbet, 

ba§        üon  iciiiem  lioboii  Cbeim  Kngelhanlen  v(»n  Wemsjierjr  für  Die 
Törfer  Sciu-riiMizc  HM»  |>tunb  .t^cfler  bejahlt  finb,  inib  baft  audi  Der 
9(bt      Sclmntal  biinfclboii  bie  'ihiefo  auoanluuntoii  foUe,  bic  er  büruber  }> 
iime  f)at.    ^iit  (^iottfriebö  Siegel  gegeben  1344,  an  sunt  Peters  altent 
kathedrc. 

9{a(^  bcm  0Ti9.«fScvfl.  fm  9}eine((tft(r  leil  bc«  gnncinf(^attlt<^«ii  tr^iM  ]■ 
C^dnijen,  mit  ab^flcnbcm  eicfld  iSottfikb«,  f.  %lbit^i  ®.  t58  *J?r.  9a 


664.  1344  ^äi^  Itl.  V) 

K rafft  von  II o Ii e n  1  «m- h  der  cltiTc  unb  K rafft  \  «>n 
II  <»  licnloc'li  der  jun^rorc  sin  snn  luib  frawe  Anne  i\e< 
j  n n jr e n  von  II  o he n  1  u <•  Ii  e  1  i  c Ii e u  Ii  n  s t'r a w e  ucrfaufcn  dem 
erliern  manne  Syezen  Zn^j:niantel  |)urgcre  zu  Roteubnrir  i^rcii  .pof 

R>nn|iaeli,  den  do  huwet  Walther  Springer,  um  1  lü  ^funb  ^^cHer.  r> 
„Wir  haben  in  aneh  den  vor  genanten  hoffeman  dorzn  nnd  üorin 
gegeben  zn  kauffen  su  eygin  mit  dem  voigenanten  hoife  and  goten 
den  anch  za  versprechen  nnd  vor  zu  Binne  ungeverlicben,  als  man 
einen  eyginnen  man  billichen  versprechen  und  fiirdreden  sol.**  Sie 
bet^alten  fi4  bo6  Siebetfoufftre^t  binnen  4  Salven  oor.   „Auch  ist  äi» 
niere  geretde,  swenne  uns  nnd  unser  erben  der  egenante  pargere 
oder  sin  erben  emieinten  in  der  vor  genanten  (rist  zn  wihenacbten. 
in  swelhem  jare  daz  were,  so  snln  wir  den  widerkanffie  tun  nf  den 
liebsten  sant  Peters  tag  dor  noch  on  allen  fnrczo»:  lui^^a' verliehen; 
tt  len  wir  dez  nilit,  so  li;it  der  vor  genante  purgere  «uler  sin  erben  2.» 
>«»l!('n  ;i('\valt  die  vor  gi-nanten  heller  zn  nenien  :iii  dm  judcii  u! 
uiisciu  scliaden  zu  gewoidiehen  gesuelie."    9l[ö  i^urrteu  iolun 
liern  Herlit«»it  \  oii  WohiMMslmsrii  ritter.  Conrat  Vcldem-r  von  S«  liil- 
lingstirst,  Prant  v<»ii  Saiinsliciin.  Coiirat  von  Kinsterloeli  «leii  elitn  . 
(.'onrat  von  Finsterloeli  ih  n  Jüngern,  Kraft  von  liattenlioven,  Fruzi 
von  Luezenbrnn  unb  Engelliart  von  Walnhusen  purgere  zu  Roten- 
Imrg,  mit  (^inlaiierpflid)t      iHot^enburit,  njofelbfl  fie  bleiben  foüen,  bis 
fte  oon  bea  :Oluben  erlebigt  lucrbcii.   «Und  zn  nrknnde  der  worheit 
geben  wir  vor  genanten  Krafft  von  Hohenlocb  der  eitere 
nnd  Krafftcsinsnn,  selbschulden,  und  auch  wir  die  vor  genanten 
pur^n  alle  in  disen  brief  versigelt  mit  nnsem  insigeln,  under 
den  wir  frawe  Anne  von  Ilohenloeh  uns  willeclichen  haben 
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rerldindcn  dises  kaufl'es  stet  zu  halten  on  alle  ^reverdo."  (begeben 
1344,  an  der  nebsten  mitwacben  vor  sant  Gregorien  tag. 

9tttcl^  bcm  Otig^^fl.  im  Stabtarc^io  )u  9iot^en6itrg;  ble  crftctt  )n»d  ^eicflcl 
finb  abctefallm,  wS^renb  Me  Aitigcn  a^t  fe^v  bcf^&bigt  erhalten  finb.  —  iOof. 
6  92r.  688. 

665.  1344  16. 

Adelliait  diu  Keiniinterin  ^'enaiit  von  Makenhöven  unb  Ulrich 
ilir  roljn  geben  ^errn  Kräften  von  Hobeulocb  iljre  (Hilter  ju 
rtateldorf  famt  Sugcfiörungen  alö  freie«  ©igen  unb  fefeen  ju  3i'äl)rbür0cn, 
lO  unter  ber  ^Bebingung  bed  (Siulagerd  ju  CrenlKhcin,  ChAnn//  den  Kem- 
nater, r^Iriclien  von  Mittelbnrg  35ogt  ju  Fiditwank.  unb  Herman 
von  Fühtwank  genannt  von  Makenbdven,  bie  mit  tl^nen  fieneln.  (^e» 
9e6en  1344,  dez  nehsten  aftermentags  vor  dem  snntag  Judioa. 

!Ra(|  bem  Crig-s^erfl.  mit  aTfpcüiii^lic^  5  ait^angcnbm  Siegdn,  wn  bcneit 
15  bft«  britte  mib  fünftt  abgefallen  fmb,  tan  gmteinf^ftli^eti  ür^iv  )tt  ö^rittflen. 

666.  1344  mäxi  26. 

9if4of  Otto  non  iS^ütabutg  cntf^ibet  im  Sbifttog  be«  jtaiferö 
SubiDtg  einen  6ttett  snHfi^en  ben  Srübern  ®er(a4^  Sttbte^t  unb 
®ottfrieb  non  ^o^enlo^e  einerfeitA  unb  ben  SrAbem^o^ann  unb 
20  9((bre<|t  non  Seflenberg  anberecfeit«  über  bie  ©renscn  bcs  ^ur  $urg 
^afelod)  gebbrigen  9ßtlbbannft. 

«^iiUKfci^t  in  tic  Urfuiibi  S(avcx  l'iibU'i;^^  ihm«  1345  Wiiti  12,  ))tx.  üb7.  (^iil 
Crti)inal  bc|inbct  )t(^  im  ^iraflic^  ca)tcUtfct;en  Jlrc^io  ju  Üai'lcU. 

667.  1344        lU.  9{fimberg. 

2b  Maifer  Vubiuii;  miDcnufi  Dio  Ari'inng,  bao  >>alcnHTid)t  unb  oHo<S 
Siecht,  büo  ci  auf  i^ittc  bco  ^iittciö  ©rd)engcr  nou  3oinol)eiui  bcni  Torfe 
(^>nöBl)cini  gegeben  l)nt,  foiueit  eö  ben  iHed;ten  (iJotifiiebs  von  ^raimecf 
uub  feiner  ^rben  (Eintrag  t\)ut 

Wir  Lndowig  von  gotes  genaden  Römischer  keiser  ze  allen 
80  zelten  merer  des  |{  reiches  bechennen  offenlichen  mit  disem  brief, 

daz  der  edel  man  Gfttfrid  von  Hohenloeh  genant  von 
Bra>r'noj;k  uns  beweiset  hat,  da/,  dir  tit  vung^,  daz  hals^erii  ht  un<l 
ander  reeht  und  ::uade,  die  wir  dureh  fieizzi^j;  bet  des  vesten  rittei!4 
Erehengers  von  »Saw  nsheyni  getan  und  geben  haben  dem  durfte  zu 
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(tiietslu'vni,  di'iii  Sellien  (Tott'i/J  von  llraw  ncjrk  und  sciiuD 
erben  ze  jrrozzeni  scInuU'ii  ilionien  an  ircin  li;ils;,'^eri(  lit  und  an  andern 
rechten  und  ;;e\vonlieiten,  die  er  und  sein  vordem  in  di  iii  x  ltHn 
dorfie  von  alter  her  ;;ehaht  mnl  praelit  hahent.  W'an  wir  nn  vini 
dem  p'svalte,  der  uns  xoii  i^ol  <i;ehen  ist,  ieden  man  hei  seinen  5 
rechten  und  guten  jrewonheiten  hehaltcn  und  der  n'imau  öu  schul«! 
eutweren  suUeiii  80  widerraffen  wir  und  nemen  auch  ab  mit  «lisem 
hriet^  die  t'reyang,  daz  halsgericht  und  ander  ^ad  und  recht,  die 
wir  dem  vor  f^enanten  dort!e  ^^ctan  und  geben  haben,  alfi  Terrr 
die  dem  vor  genanten  06tfrid  von  Hohenloch  genannt  von  lo 
Hrawnegk  nnd  seinen  erben  schaden  bringen  mügen.  Mit  n^ 
chfinde  ditzs  briefs,  der  geben  ist  ze  Ntkmberg  an  samtztag  in  der 
ostenvochen  nach  Kristns  gebnrde  drintzehen  hundert  jar  dar  nach 
in  dem  vier  und  viertzigstem  jar,  in  dem  dreizzigstem  jar  nnsei» 
reiehs  und  in  dem  sibentzehendem  jar  des  IceysertAnis.  15 

9iad)  cciii  CrKV^'l'fr.i.  mit  an  rotsariincii  -ieibenüraiiiun  anbiuo.onpcm  3Äaj<: 


Kraft  von  Hohenloch  aberttägt  mif  ^ttte  jlonrab«  oon 

lUdtzhiinen  btc  Sefjeii,  ^ic  biefer  von  it)m  hatte,  uämlid)  ein  0ut  jw  2") 

Sundendujten,  iciiion  £)of  511  Ifotinjren.  unh  aflco  ii^aö  er  ^n  Strut  bat, 
befftMi  l^iboui  Cnnrat  von  Finsterlocii.  IKit  feinem  3icgcl  geöcben 
1346,  an  dem  ment;ige  noch  saut  NN'alpurg  tas:. 

''Jivi*  bem  Cvi;V:*l'er>v  im  iKcicbc^kUcMo  ]n  Wün*cn  ((Mruppe  ^vtnftcrlprri,  n:i! 
altb:in.lcn^rIn  3tc.icl  &xnm        iiiti^creit),  !{Ubve(^t  @.  131  'Jlx.  'SO,  Sic^cft:  Kegt^u  <^ 
Boioa  VIII  11.  13. 


Tnvenein  s  tnrfr  crueis:  Anno  doiuini  MM'CÜ'^XLIIH  '  in  die  in- 
\eneionis  sanel»'  enn'is  obiit  n«d)ilis  et  irmerosus  dominus  dominus 
Krattto  de  liohenloch,  ijui  vimstitfct  XII  libras  hailen«<iniii; 
de  hiis  distribuuutur  IUI  libre  in  anniversaria  eins  hic  conscripta, 
et  singnli»  angariis  distribuuntur  II  libre,  et  predictas  peeunias  reci- 
I)iet  portenarius  Walpurp  (^t  serva!)it  ad  tenipora  ])redieta:  re<  {i»iet 
in  Masselterbach  infcriori  IX  libras  sine  I  solido;  iu  Pfatfeuwvler 
et  superiori  molendino  in  Etbaeh  recipiet  III  libras  cum  I  solido.  ^ 
9{ad)  bcitt  OMnbu^  be«  ^Hrt  Cbrin.Kn  (i^efd^ricfrtn  um  1430)  im  AcmcinfAaftU^a 
Hxdain      öbriitiidi.  —  'i^n\.  'Jix.  072. 


1344  mi  3. 


669. 


1344  9Kai  3. 
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Nota.   In  invciu'ioiic  sani'te  irm  is  aniu»  domini  M'XX'C^XLlIir^ 

obiit  uobilis  et  jjeuerosus  dominus  (loiniiiu.s  Craftto  de  Hohen- 

loeh  pater  senioriH  doiuini  Crafftouis,  qui  eonstituit  pro  rc- 

niedio  anime  sue  XII  libras  hallenHlum  perpctni  census,  quas  recipiet 

5  portenarins  et  distribnet,  sicut  contiiietur-  iu  libro  piwnciarnm  do- 

uiinonim  canonicoium.  92a^  htm  @eettiH^  bc«  ®t{ft«  ö^riiii)«!  im  fSM4f 
bc^cn(c6estt>a(b«i(uri)ifc!Kn  .>lr<^io  3U  9S)a(bcnbttt<i;  am  9tanb  Ift  ber  ^d^itb  mit  ben 
bciben  iVcparDdt  angebractft. 

670.  i:U4  ^mi  1. 

Elspe  t  Ii  licrrcii  Gotfr//  v<»ti  II  oben  loch  ü^elig^on 
^viteve  beurfunb«t,  ba§  ber  ^^erfauf  ber  ^J){üb!e,  <lic  inan  liei//.ct 
Kargen  müle  nnd  gelegen  ist  under  dein  wyler  Rüwental,  ben  die 
armen  läte  Ulrich  Kai^  yon  Forpachzimmem,  Elspeth  sin  elicbeu 
hasfhiwei  Elspeth  Herrein  genant  nnd  Cnnrat  ir  snn  an  bad  9Zeue 
15  «Spital  $u  Rotenbnig  get^on  l^aben,  mit  i^er  (Stmoilltgund  0ef((e§en  fei. 
^t  il^rem  Siegel  gegeben  1344,  an  dem  ahten  tage  naeb  sande  IJr- 
lians  taeh. 

scie^el  fe^lt. 

21»     671.  1344  3um  9.  Himberg. 

Auiifi'v  VuDiint^  belel)iit  Äraft  uoii  ^ohiiilulii  vom  Meid)  mit  Don 
3!^uri^cii  3cl)upt  uiib  '-liurloönnu^cn  iniD  Dem  'yi^ilMmiiii,  ^cl^  ciiift  bcf)eu 
^•atiT  .<^rnft      l'ebon  nclinbt,  fobann  vom  OniOiilum  ^^iaijcrn  mit  ber 
.^lUftc  üon  ^uig  iiuD  otaDt  CSraiUl)ciiu  uiiD  mit  ::Uurg  uub  ^orf  ^on- 
25  barbt. 

Wir  Liidowi;:  v<»n  j^otcs  pMiudfii  li'oiiiisclu»r  ki'iscr  ze  allen 
zt'itt'ii  iiicHT  dos  rirlies  iHH-licnuLMi  «)tV«nli(licn  mit  disrm  Ijriff, 
(l.iz  wir  dein  (mIcIii  iiiinuir  Krattfii  \ou  H  o  Ii  c  ii  I  <h- Ii  niiscrm 
lit'htMi  ;;('t//'\veii  nnd  sciiicu  crlii'H  <lit'  Itiiiu  S(  lii)it"e.    liiirlswa^  dio 

30  hur;?  nnd  swaz  dar  zu  j^eliört,  und  dvn  wiltjian,  ileii  sein  vater 
Chrat't  von  iloheulocii  seli^^  von  uns  und  dein  reich  vor- 
mals ze  loben  eupfan^en  nn(i  gehabt  bat,  und  die  von  ans  und 
(lern  reiche  leben  sind,  vcriihen  haben  und  vcrieilicn  aueh  mit 
disem  brief  von  nnsenn  kei8erliebem  gewalt,  .nwaz  wir  in  durch 

85  recht  dar  an  verleiben  sullen  und  mögen.  Wir  verjelien  auch  fär 
niis  nnd  unser  erben,  das  wir  dem  vor  genanten  Kräften  von 
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Hohen  loch  uihI  stMiicii  (tIk'h  vcrlilK'ii  iialicn  und  vt-rleilu-ii  aiicli 
mit  (lisnn  l»ri<'t'  ze  einem  reeliten  nianleheii  KrauUheiiii  biirjr  und 
kUU  liallnii  und  8\vaz  dar  zu  gehört.  Ilohenhart  Iinrj;  und  dorf  aod 
swaz  dar  z&  gehurt,  die  von  uns  und  dem  hertzetöm  ze  Beyren  zf 
lehen  gend  und  rürent,  mit  der  bescheidenheit,  daz  si  qds  und  b 
anserti  erben  mit  Kraülsheim  der  vor  geschriben  bärge  und  stat 
halber  warten  nnd  uns  die  6ffen  sulIen  zA  allen  0f5zzen  nnd 
ehriegen,  die  uns  von  iemand  angiengen  und  an  gen  m6cbten,  swo 
wir  sein  bedorffen,  nnd  swenn  nns  des  n6t  besebicht,  6n  all  wide^ 
rede  ond  geverde.  Und  dar  über  ze  einem  nrch&nde  geben  wirii> 
in  disen  brief  versigelten  mit  nnsenn  keiserlichem  insigel,  der  geben 
ist  ze  Nnmbeiig  an  mitwochen  vor  sant  Veitz  tag  nach  Kristns 
geburde  driutzehen  hundert  jar  dar  iiaeli  in  dem  vier  und  viertzir- 
Btem  jar,  in  den»  dreizzifrsten  jar  unsers  reichö  und  in  dem  sieheui- 
zehendem  des  keiKertiinis.  15 

l'i.idi  bom  CrtiVs'l'fra.  mit  .iii{).ui»u""C"nn  'öriK^ftiicf  be?  ÜJiaic|'tätefu\u'l*  im  ^c- 
mcintd)aitli(^eu  :ttT(^ip     Ö^üngcn.   ^Ubt^cbnitf t :  ^an^elmann  I      147  i)2t.  107. 


672.  1344  3uli  9. 

Kraft  von  Hohen  loch  uiib  ^^rau  Anne  ffiue  ohelute 
SlUrtiu  üerfüufen  bem  Stift  OnMipni  um  190  X'hmü  ^dcr -V> 
IM  ^ifunb  jährlicher  (MiU  auf  Centern  ^u  Nvdern  Mazzalterharh  tniö 
l'hati'enwiler,  auf  ber  3KüJ)le  ,^u  Obern  Kttel»aeh  uub  anbem  Ohuern 
bafelbft,  ferner  ju  Kezzelsval,  auöcicnomuieii  ihren  gewonlichen  dienst 
von  bieioii  f^Hitern  uub  ihren  Teil  beß  @end)td  ^u  Nidern  Mazzalter- 
haeh.  Mit  bell  Siedeln  ber  JluofteUer,  ferner  ber  bitter  Cnnratz  unD 
8chrotez  von  Nnenstcin,  Herhtoltz  von  Wolniarshnsen  unb  (lOtzen 
von  Berlichingen  unb  ber  (Sbelfned^te  Cnnratz  von  Vinanwe  imb  Krafiez 
von  Kruthein  gegeben  1344«  an  dem  neihaten  fritage  n^h  sant  Ki- 
lians tag. 

SFlac^  bcm  Orifj-inTk^.  bc*  ctift«  C^riugcn  im  gcmeinidiattlic^eii  ärfibic  ;a  3'> 
Öhringen,  mit  8  ®ie}|dn,  von  benni  bA4  fUBtc  abgcfaQni  ift;  baf  «iegct  AraiM 
f.  mxt^  ®.  ISl  !Rr.  90;  bae  ber  Unna  bei  Hlhrtätt  8.  131  92t.  32.  -  6jL 
!Rr.  G69. 


673.  1344  ^*- 

Conrat  von  Sauwenshein,  Arnolt  hern  Erkengers  von  Sanwen;*-  35 
hein  seligen  sun,  und  Jobans  hern  Amolts  von  Sanwensbeio  seligen 
sün  oerfmifen  hern  Jobansen  nnd  hern  Albrebten  bni^fen  ze  )iani- 
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beig  i^ren  Xeil  an  bet  Skfte  Seldeueck,  „als  ich  vor  genanter  Conrat 
nnd  der  vor  genante  Amolt  selige  min  bmder  eie  nmb  den  edeln 
berren  hern  Oetzen  TonHohenloch  seligen  gekauft  baben,*^ 
foint  ben  ®üitm,  bte  fte  fett^et  basugefouft  (oben^  um  1759  $fmib 
5  ^Qer  loeniger  2  ©d^ttHng.   ®tqtUn  an  sant  Jacobes  obent  1344. 

^lbiieCTucft :  MunuuienU  Zulleraua  III  @.  123  j^r.  126  nadf  btm  On^.'''^tx^^ 

674.  1344  3uU  24. 

Lupi)olt  von  Seideneck  oetfauft  ben  iS^mggrafen  ^o^onn  unb 
10  9U6re4t  von  lAOntberg  feinen  9ntei(  an  ber  Sefle  Seldeneek,  «nnd  sol 
sf  dar  zn  balb  als  vil  beweisen,  alz  hi  die  von  Sawensbeim  beweis 

habon  an  den  ^nten,  die  si  nnih  liern  Götzen  selif^en  von 
II o Ii e n I <) (' h  zu  iren  teilen  an  <ler  vesten  gekault  hetten."  &C' 
lieben  an  .sant  Jaeobs  abent  1344. 

15  ?(bubrii(fi:  MoTiiintciit.i  Zollcraoa  II  @.  124  ^t,  127  iia<^  htm  %ntmitt» 

675.  1344  Slugufl  3. 

Äraft  üou  ^)o^enlo(ie  oerfc^reibt  feiner  Wattin  3lnna  fiiv  iljrc  ^eim? 
(teuer  unb  ^Korcieiiqabc  SOOO  '^^funb  .<oeIIer  auf  feine  '-l^nvoi  unb  Stobt 
2u  rKottiiuKii  unb  tiie  Xörfcr  XauberreUerö^jciin,  'J<icbenf)eim,  3onbcr^ofcu 
uub  Aöiiigd^ofea. 

Wir  Kraft  von  H  o  Ii  t«  n  1  «»c  Ii  vergehen  nHVnlirb  an  diseiii 
brite  nnd  tun  knnt  nlien,  «Ii  disen  i)rif  sehent  oder  boren  lesen, 
daz  wir  mit      rote   unser  t'ninde  nnd  d'iner  (br  etleln  iVanvven 

25  unser  liebn  linsl'ranwi'n  Annen  von  1 1  o  1?  <•  ii  I  oc  Ii  di  bein- 
stiire,  dl  uns  ir  vater  zu  ir  ,  gebn  hat,  nnd  di  niorp  npibe,  di  wir 
ir  gebn  babn,  der  pfcnninge  wirt  acht  tusent  pfunt  heller,  di  selben 
acbt  tnsent  pfunt  heller  habn  wir  »\  bewiset  nnd  dafnr  ingebn 
Qoser  burp:  nnd  stat  Rötingen  und  dise  dorfer,  Retersheiui  Kytheiiii 

SO  Snndembofen  Knnegesbofeni  nnd  snnderlingen  alle  d!  lüte  und 
gute  geriehte  weide  wazser  weide  und  allez  daz  darzn  gehört,  ge- 
sucht nnd  ungesucht,  wl  ez  geheizen  oder  genant  si.  DI  selben 
barg  und  stat  Rötingen,  dorfer,  lüte  und  gut,  als  vor  geschribn  ist, 
sol  dl  vor  genante  unser  liebe  husfrau,  ist  daz  si  uns  uberlebet, 

35  nach  unsenn  tode  fbr  d!  vor  genanten  acht  tnsent  pfunt  heller  inne 
habn  nnd  nizen,  di  vvil  si  lebet,  als  ibr  eigenlieh  gut.  Wer  aber, 
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d5  vor  jiceiiante  nnser  liebe  liuslrauwe  sich  veränderte  und  ein 
man  lu'iiie,  so  liahii  unser  lihes  erlui,  di  wir  denne  j;elazeii  lietleii, 
rt'ilit  und  jrcualt,  daz  si  uiul»  unstT  vor  jjenanten  .  .  hustrauwen  d'i 
v«»r  j::('iiant('n  hiivj:  und  stat  l\N»tin^^t'n  mit  den  ^iittMi  als  V(»r  ijcscliribn 
ist  Nvidcr  losen  unib  ailit  tusent  pt'uut  heller.  v\en  si  wollen.  Ez  '» 
miVj^  aueli  unser  vor  ^cikihU  liustVauwt»  mit  den  Sellien  aelit  tusenf 
(»tiinden  hellen)  tun  und  la/eu  und  si  kercn  und  wenden  bi  leitend 
iriii  übe  oder  an  inii  totbette,  wem  si  wil  oder  wahin  &i  wil.  an 
irrcsal  aller  unser  erbn.  Ze  Urkunde  aller  diser  vor  ^cschriheB 
dinge  ^ebn  wir  unser  lieben  hustrauwen  der  YOr  gescbrihn  diseo  10 
brif  Ycrsigelt  mit  des  h&wirdigen  faraten  iinserB  gnedigeD  bemD 
bissebof  Otten  se  Wirzbui^,  mit  nnAerm  und  unser  tiebn  yetere 
Gotfride»  von  Rrnneke  und  Ludewiges  von  Hobenlocb 
insigeln  versigelt,  dl  si  doreb  nnser  bete  ze  gesugnisse  babn  an 
disen  biif  heizen  gebangen.  Wir  Otte  von  Gots  gnaden  bisschofia 
ze  Wirzbnrg,  Gotfrit  von  Bruneke  und  Lndewig  von  Hoben- 
locb verdrehen  ofFenlich  an  disem  brife,  daz  wir  dnreb  liete  de* 
vor  j::enanten  Kraft  es  von  Hohenloeb  unser  insipde  ze  ;;^e/u.'- 
nisse  dist  r  v(»r  jresehribn  din^e  lialoi  an  disen  brif  heizen  icehau^reii, 
der  irelin  \>\  an  diiistnire  Nor  samli-  Laiireneien  taire  nacli  <'n>.ti*s  '3' 
p'hurte  (Irutzehen  hundert  jar  dar  naeh  in  den»  vier  uii4l  vicrzi^je- 
steui  jarc. 

9{a<^  brm  OnvT.:'i-fT.\.  im  gemclnft^ftlit^en  ^rd^fo     Ö^riiuini,  mit  4  an^lnj)«: 

tcn  Sieflfln:  1.  cifS  i^iiAofo  Ottp,  bi?  au»  <'vm\\  iienn;Kn  :)tcn  abi^efallen;  2.  ^u^'* 
^f(?  jinuieren,  i.  aibrccbt  3,  130  -.Vv.  29,  bcid^aCMt;  '.*>.  <Metttriebv>  rm  -."rairTfi.  f 
iiu  recht  Z.  löi>  l»ir.  9H;  i.  kccfretiicj^cl  Vutivi,\«J  oou  .v^oljcnlcbe,  i  aibredjt  Z.  It^' 
3ir.  142. 

676.  mx  «uguft  13. 

.Alraft  lum  "ooficiiloho  beurfmiDet,  Dü^  ^Duirftnüljl  uuD  iWöUingcn 
oon  bem  3ti|t  JulDa      i'eljcu  vuljieu.  3ö 

Wir  Kraft  von  Hohenloeb  vergehen  offenlich  an  disem 

brife  und  tun  kunt  allen  den,  die  diesi'U  brif  sehen  oder  horent 
Ic^tM).  daz  Meekemnln  luiii:  und  stat  und  Kotim^en  bur^  und  stat 
mit  allem  dem,  daz  <lar  zu  pdioret,  besucht  und  niibesueht.  wi  man 
daz  «rt'iitMint'M  m:ur.  ze  Iciien  iren  von  dem  «  rnwirdi^cn  tiirsti  n  X^ 
unserm  -^nedi^en  henen  abt  llenriehen  von  Fulde  und  von  dt  lu 
selben  sime  stifte  und  haben  die  vesten  und  alles,  daz  dar  zu  s:^- 
bort,  als  vor  ge.sebrilm  iüt,  von  im  und  sime  stifte  zn  Fulde  2e 
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rechtem  leben  cnpfangen  und  siiUn  habii  ewckliclien  an  alle 
Widerrede  nnd  teidinge.  Ze  Urkunde  diser  vor  ii:os(  lirilm  dinge  gehn 
wir  disen  brif  mit  nnserm  ingesigel  versigelt  daz  daran  hanget,  der 
gebn  ist  an  frytag  vor  unser  frawn  tag  der  ersten  in  der  erne  nach 
5  Cristes  gebarte  dmtzen  hnndirt  jar  dar  nach  in  dem  Vierden  und 
▼ieizigestem  jare. 

ilb^cDviidt:  .1.  V\  Scliuuiiat,  Aulbtfcbcr  Sc^ntjcf  ^ivt-  dt-  rlieiitela  Kiildeusi 
beneficiaria.  1726.  p.  229,  Probatioue«  ur.  79  na^  htm  Original  im  fulcijc^m 
etiftdan^iv  {\tlft  in  Vtaxhmci\  mit  a^cNIbdem  eifflef  Itraft«,  f.  «ISrct^t  6.  180 
10  9lt,  29.  —  «ül.  »r.  677. 

677*  1344  ^uguft  lU. 

Sbt  fieinrt^  wn  ^tilba  6e(e(itt  Straft  oon  j^o^enlo^e  mit  ^ftid'- 
mfil^I  unb  9iftttingen  famt  Bubel^ör. 

Nos  Ueinrictis  dei  gracia  Faldensift  eeelesie  abbas  recognoi)- 
15  cimus  et  constare  ,J  volnmns  presencium  inspectoribus  nniyersis, 
qnod  nobili  viro  Kraftoni  domino de  Hohenloch  fideli  nostro 
dilecto  et  omnibus  snis  heredibus  propter  grata  sna  |{  merita  Castrum 
et  opidum  Meekemülen  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  item  Castrum 
et  opidum  Rotingen  cum  omnibus  snis  pertinenciis,  «inesitis  et  in- 
20  qnirendis,  qnocun(|ae  nomine  eenseantur,  a  nobis  et  ecelesia  nostra 
Fnidensi  in  teodo  «lepciulencia  provida  et  niutiira  sujkt  eci  delibo- 
racione  circa  no^^  prclial»ita  et  ad  [»rcccs  snppliccs  i])sius  nobis  p<ir- 
recta.s  contulinius  et  pivsciitihus  cont'eriimis  uoiiiiiic  iiKti  te(uli  a 
nobis  et  dicta  nostra  ecelesia  per])etniH  tenjporihuH  ]iaciti('c  possi- 
25  (leuda.    In  ciiins  eoflacionis  evidens  testiiiKmiinii  et  roltur  ))t'r|>ctnuiii 
prejiciites  iiostri  sijj^ilii  tecinius  appensinnc  uuiuiri.    Actum  et  (iatuni 
ailoo  domini  miliesimo  trecentesimo  XLllU^'',  in  crastino  assump- 
cionis  beate  Tiiglnis. 

fia^  hm  OT<9.«9cTjt*  mit  anlSngenbcm  )etr6ro<^encm  3iegef  t>cS  9l6t<  im 

67«.  i:U4  Sluguft  27.  granffurt. 

jtatfet  £ubtDtg  fommt  mit  feinen  SSettem  9hipred^t  unb  Shipve^t 
bem  ifingeni/  $fal}0tafen  am  !R^ein  unb  fietjogen  in  Beamten,  65^« 
nen  veilaitb  fier^og  9(bo(ffi,  flberetn,  bog  fie  fi6er  tl^re  SDlifi^elligfeiteu 
85  wegen  ber  SRatfen  unb  Sanbgciidjte  („von  unser  beider  gemerchen 
und  lantgerihten'*)  unb  ber  anbem  6a$en  ftunbfc^aft  auiiiei;men 
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(äffen  luoUeii;   Diefc  foll  ^mndicn   jciu   lln^  bein  näcbftcii  3t.  "äJiar- 
linöta^  lun*  Dit'  (iDh  ii  Lu(i<»u  i^^ei»  :;r;iveii       (  »'"tinjreii  den  junj^eni. 
I.iitz  /  (II  \i>n   II  (I  h  (Ml  locli  mui  (iottriden  von  Hranc^'^:" 
lommen,  ^u-  ^a^n  bie  Sadie  entfdieiben  iiHnDcii.    C^iot^cben  ze  Fraiu-hen- 
iordeii  uii  trytu^  nacli  saut  Hartlielmeuh  Ui^  lii44,  im  50.  ^aljr  :» 
ieiues  Sieic^d^  im  17.  bes  ilaifertumö. 

')(b3ebrudt:  fkx.  3Ri^.  SSittmann,  Monnnienta  Wittt  l.Hbar»»nsi.i  II    C.  i  ü 
mit  iMöitcrmu^fn  \nx  banviicften  unc  bcutfdhcu  (^'eicfciAtc  VI).  18ßl.  £.  :i.Sl  iKi.  Ml 
iiac^  ceiii  Oriii.'i>cc»t  im  diei^eacc^io      äj^iiiK^cii  (<^un6eebcicTc).  —  ^j^L  '}ti.  t>7^. 

679.  1344  ÄupH  27.  i^onffiiTt 

liii|)r(_'lit  der  clter  inib  IJnpreht  dir  juiip'r,  bco  uerftorbencu 

foiunuMi  mit  ihrem  ^lu'tti'r  .Haifcr  l'uDiüii^  iibor  \i)xc  3treitiüifcitoii  iroacn 
ihrer  beibcr  f^eiiRM-clKMi  imb  lant-rcrilitcn  iibcroiii,  öaB  .^luibfchafi  baniber 
aufgenommen  nierboii  foll;  biefe  foU  bio  ^utn  u&(l(^ften  8t.  'JD^artinotuit  lö 
gen  Langenvelt  unb  gen  Ambei^  gebracht  roerben  oor  bte  (^beln  Liulo- 
\y\^o\\  i^ravcn  zc  OHingen  don  junfccru,  Lutzzcn  von  Hoben* 
loch  unb  (iottriden  von  Hränop:^,  bl'  i>ou  beibcn  Seiten  baju 
gebeten  ftnb,  unb  »ie  biefe  entfc^eibeu^  foD  e«  betbevfeitft  gehalten  nieiben. 
SRit  ben  Siegeln  bet  SCuftflener  gegeben  )u  Ffrancbenford  an  freytag 
nach  Bant  Barthelmens  tag  1344. 

9}a<^  bem  Ori9.«^etg.  mit  2  an^Sn^cnbcm  3ie0eln  im  9lri4«ot^o  Wüncben. 
mtutH:  Kegi'itta  Bnica  VIII      21  (fSIf(^Ii<^  mit  Suflttjl  25).  —  :8j|L  9tr.  678. 

1344  auguft  31).  granffurt. 

jtaifer  Subwig  f^tießt  mit  feinen  Settern  RAprehten  unb  RAprehtcn,  ä:« 
^fatjgrafen  am  SR^ein  unb  ^erjooen  in  Stovern,  eine  Übereinfunft  Aber 
bie  Ätrcbe  )u  Nuppurch,  baB  ieber  Xeil  jwei  ehrbare  SRonnen  ernennen 
foQ,  bie  ^ufammen  Shinbfd^aft  Aber  bic  feitt)eri(}e  $er(eibung  ber  5tird)c 
ttufne^meu  foÜen.  Jaß^  ^i^K  üier  nitt)t  übereinfommen  fönnen,  .,«> 
Iisihon  wir  in  ze  ainem  peinainou  mann  jrc^rehen  «lie  edeln  iiite  fjjaf 
Liido\vi^"(Mi  von  O'tin^'en  d(^n  jüii^vrn,  Lutzzen  von  Hohcn- 
locli  und  (lötzzcn  von  I5rjinej;fc,  daz  die  drei  ain  man  sein 
nullen.'*  bic  nad)  ber  i'orf^oiiaiintcn  üicr  'i>orle^ung  unb  >tuiib)d)Qft  über 
buv  :)ud)t  an  Der  .Hirdie  crfeiinen  ioUen.  Tie  3ad)e  foQ  enbi^iiltiii 
Nürnberg'  bio  ^um  näd^fteu  8t.  lO^artinotag  entfc^ieben  loerben.    ^it  8.> 

»)  f». 
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öcö  .Haifero  Siegel  gegeben  ju  Franchcnfunl  an  inontu^  vor  sunt 
Kgidieu  Uig  1344,  im  30.  '^af)x  [eineö  äieid^ä  uuö  im  17.  M  Eaifcrlumö. 

IRarft  beut  Cri^i.  'Verct.  mit  an^äiuienbem  9lta{(ÜSM{teocl  im  9(ci<^«at^io 
a^eüitt^n.  diegcfl:  Kege&ta  Boica  VUI  22. 


5      681.  IH44  September  26. 

Hlsj)i'tli  ^^oituu'  Dco  ^errii  (iutt'r//  von  II  o It  c n  I  <><■  h  bc- 
iirfiiiiDot,  &aft  Der  uefte  iSlann  Cunrat  von  N'insterlocli,  ü)r  2lmtmami 
Wykersheini,  baö  Weric^t  je  Lütenluxcli,  baö  fie  oon  i^m  um 
>^0  ^funb  ^eUet  gefauft  iiatte,  um  biefelbe  Summe  tDiebec  getauft  l^abe^ 
10  bie  mm  üon  ifir  an  \\)xe  Bf^vib  bei  ben  3uben  su  Rotenburg  gemenbet 
niorberi  fei.  Do  l)ei  sin  «gewesen  die  vesten  man  Lucs  Dürre  und 
Wilhelm  von  Vinsterloch  und  ander  erber  lute  gennc.  SRit  intern 
Siegel  gegeben  1B44,  an  dem  snntag  nehst  yor  Bande  Mychels  tach. 

9io(^  bem  Ori9.>$cr0.  im  9tci(^0ar(^iv      ^ün^tn,  mit  an^ängenbeni  Zit^tt 
15  ber  Sfifa^et^:  fle^cRbe  t>mt,  mit  bcr  Testen  ^anb  bcn  bo^mlolif^nv  mit  bcr  (infen 

bcn  cbfrtlctnifdtcn  2dn\t  l^altenb,  ade«  von  ^himenranfdt  umgeben;  Umfi^rift: 
V  S.  KLIZAHKT  UELiCUE  guoNDAm  GOTF.  DK  HOHKLOCH.  Stefleft:  HtgMt% 
Boica  Vlil  p.  23. 


682.  1344  Dftober  28. 

2*'  KlK'rliart  wn  rssonclicin  un^  (»tilie  feilte  ebeliibe  il>iriin  Der= 

f üufcii  ilnem  gnaDit^cu  .*Qerru  Ii  c  r  r  e  L  u  d  \v  i  e  von  1 1  o  c  Ii  c  n  1  o  c  Ii 
uiib  benen  ßrben  genannte  C^iilten  unb  (^5üter  ju  (i<»ileliofon  um 
4.>  ^^Jfunb  5^ellcr  weniger  51  ^Her  unb  )el\en  als  "iiMibibürgen  die 
vesten  ritter  lierrn  Oftnrat  von  Sawnsheiu  vou  Westerndorf!'  jrenant 

25  unb  Herrn  Eckellin  von  Sawenßhein  mit  SeiflimgÄpflidit  ju  Uffenbein. 
S)^it  bem  Sieget  (Sber^orbft  unb  bet  betbcn  bargen  gegeben  1B44,  an 
der  faeyligen  zwelflTboten  tage  Symonifi  et  Jude. 

I9{a<^  bem  Simt^urga-  itc^lalbuc^  auf  l^ergament  vom  3a6t  1444,  fol.  59  b, 
bcqeit  be|)ORictt  im  Staatfar^i«  |u  Stuttflott. 


683.  1344  Dftober  30. 

IBif^of  Otto  oon  9Bac§burg  betätigt  bie  9teubegvfinbung  eine« 
^^italA  mit  fta)>eEe  innerhalb  bed  jtloflertaumfl  beg  3tauen!Io{le(«  ju 
Älltiigen  buT^      jmei  SBür^Burger  Lutger  9tebeger  unb  Wolfram  ge« 
namü  Tnfele.  Unter  ben  ®fltem,  mit  benen  bagfelbe  begabt  mixh, 
95  befinbet  fid)  aud)  baö  folgeube:  curia  sita  in  villa  Gyselheim  prope 


r 
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(Jnotstat  <*UMi  suis  ]K'r(inciiriis  ihi<loiii  rt  in  iiuirrhia  «insilem  villc. 
ciiiii  notiilis  L  u  (1  w  i  r  i  de  II  olicii  1  och  ali  iiiia,  ab  aiia  vim  j.arte 
(•Ulli  Coiiradi  dicti  Fusnezze  jireüÜK  sive  hoiiis  conterniinatn.  Wc 
fd)etien  l'U4,  mensis  Octobris  die  tricesiiua,  auf  bem  graue iiberg  über 
^ür^burg.  % 

?ibq(bruift:  Monnment«  Boica  XLI  p.  86  nr.  904  nac^  bcm  Oiig.'tkrj|.  im 


684.  1344  ^ovtmbex  Ii. 

)U  ^n^onh^ufcu  ein  ^^juivb  Oi^elbeo  auö  4>ciiinc^  .Urufeufi  (^ut  ^u  ^^oin^  1» 
i)ufen.   ergeben  an  hm  Smta%  ooc  @.  (^cetn  Xa^ 

92ai^  bcn  Kei^eiiU  Boica  VIII  p.  27  au«  etnem  iefte(|clten  Crii^tnaf,  ba«  wh 


(ib5.  l.'U;)  /vebrimi  I  —  13:)n  ouiu  .In. 

l'e^enbud)  Araftfl  oott  ^o^enlo^e.   (Srfler  Seil: 

|I)]ix**  buch  wart  gescbriben,  do  man  zalt  von  Cristes  gebort 

driuzelieu  hundert  jar  und  in  dem  fnnffcen  nnd  vierzigstem  jar  ao 
unserre  vrawen  obent  zu  kertzwihe.  Diz  buch  hat  heizzen 
sehriheii  der  edel  Iierre  her  Kraft  von  HolieiiltMli  de« 
III  II  t  e  r  von  W  i  r  t  e  n  b  e  r g  w  a  s  und  v  r  a  vv  e  A  n  n  e  sin  e  I  i i  Ii 
husvrawc  lantf^^revin  von  dem  Leutenlierp:  '1'''" 
iiiuter  von  Nürnber«!:  was  ein  l)urk;;revin.  Diseu  Udieii  <lie  her  uadi 
f^esehribeu  steuti  di  üben  si  und  ir  erlien  und  halieu  die  verlihcn 
in  disem  jar,  als  diz  buch  geschriben  ist,  in  dem  selben  jar,  li** 
der  erber  edel  herre  her  Kraft  von  ilobenloub  seiige  sin - 
vatcr  versehiden  was,  an  dem  achten  tage  noeh  sant  Walburj;  tac}' 
[DJiBcu  ichen  hat  von  nns  enpfangen  Rudolf  von  Bebenlnu]; 
von  der  venten  zu  Waldcnbci^:  die  burk  die  etwenne  wa»  lo 
Wyzzenbaeh,  den  hof  da^elbe»  genannt  Senians  hof  und  etoeD 
andern  hof,  den  vor  ihm  hat  Engelhart  Streim  and  auch  mere  gute« 
daselbes ;  nnd  in  der  selben  mark  ein  holtz  genant  daz  ProbsAoltE. 
nnd  ein  holtz  genannt  die  Viheweide,  und  ein  holtz  genant  der 
Smalvelderloch,  nnd  ein  holtz  ^nannt  die  Hart,  nnd  ein  holtz  beizt 
der  Hrunne,  nnd  ein  holtze  genannt  daz  Ikeitenloehelin,  und  daz 

»)  tif  dniUalcn  fc^n  >«y<|aw(;  fit  fottcn  041»  .^nMifd  ttmctt  «iMgrffl^  ivcrbtR,  m*  mtm 
iUcfecn  <fk.       Sbbnitf  fii^  fk  crfl<R|t  unb  htr^  Mc  «ffgen  JUatimcni  («icii^ttct.    bj  IM«  SM  • 
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bolt/  hei/t  (la/  Lebcuholtz,  und  ein  lioltz  geiiunt  daz  Eychlioltz; 
und  cUx  (lorf  zu  Lymbach;  und  den  zebenden  za  Engelrshusen 
grozen  und  kleinen;  nnd  ein  bnrklehen  von  der  Testen  Loben- 
bnsen  nf  dem  sewe  znm  Rode;  und  den  zeltenden  zu  Bretten?elt 
5  grozen  und  kleinen;  und  zu  Bretheim  ein  bftbe  die  etwenne  was 
Zügeliiis;  nnd  you  der  selben  Testen  zn  Fnnkstat  ein  bube  die 
ieb  kauft  umb  Hansen  Ton  Snltze,  und  ein  boltze  da  selbes  daz 
etwenne  was  Lejpoldes  Streckfuzes  eins  ritters.  ' 

[C]unrat  Ton  KlingenTels  hat  Ton  uns  enpt'angen  zn  leben  daz 
it  tlritteii  der  bürge  zu  KlingeuTels. 

[SJifrit  von  Klingenvels  und  Cunrat  sin  bruder  haut  von  \\m 
cnjifangen  duz  selisteil  der  bürge  zu  Klingenvelö  und  daz  dritteii 
des  zehenden  zu  Steynbacb  vor  Klingenvels. 

[('}iinrat  von  Vellelier^'  lint  von  un«  enpfangen  sinen  tevi  den 
15  er  iiat  an  der  lairge  ZU  Vülleberg  und  die  zwei  teyl  des  zebeuden 
zu  Obern  Aspaeh. 

[Ljutze  Trubsezze  Yon  Baldoltsheim  hat  von  uns  enpfangen 

den  bof  zu  quam,  den  er  kauft  unib  Sorren  daselbes,  und 

vrawen  Il&n  gut  die  gelegen  zu  Sebssenbeift. 
'20        [EJrkenger  Ton  Welbebusen  hat  Ton  uns  enpfongen  daz  drit- 
teil des  zebeuden  zu  Ekbuigboren. 

[0]uurat  Erumutelin  tob  Balbacb  ritter  bat  tou  uns  enpfangen 
die  nydem  burk  zu  Balbacb  und  daz  sehst  teyl  des  kleinen  zebeu- 
den an  dem  wine  da  selbes. 
25  [FJriederich  Ton  Meynberg  bat  Ton  uns  enpfangen  sinen  bof 
zu  I5oltzhusen  und  waz  dor  zu  gebort  und  ein  hübe  daselbcs  ge- 
nant Wendlers  liube  und  ein  hofstat  zu  liotiii^"*  u. 

[Kllsbet  IJerlitoldes  von  Lyhental  huBvravve  eines  ritters  iiat 
von  lins  enpfangen  einen  bof  zu  Rotingen  und  waz  dor  zu  gebort 
30  und  aeiit  morgen  Weingarten  und  aeht  morgen  wisen. 

[4  ijotz  Metteui^boitz  daz  dritteil  des  zebendeu  zu  Vynsternbucb 
und  zu  8cbonawe  klein  und  groz. 

[F]ritz  von  Lutzenbrunne  als  vil  als  Götze. 
It^ritze  Uuge  von  Bebsenhein  bat  von  uns  enpfangen  ejlif 
86  morgen  ackcrs  und  ein  wisen  zu  Sebsenbeiit. 

[0]otz  der  Sewat  ritter  hat  tou  uns  enpfangen  genant  des 
Munches  gut  tou  Wolgsbusen  gelegen  zn  Sebsenheiii  und  Huges 
gut  genant  da  selbes  und  ein  boltz  genant  Breitenloeh  und  die  ecker 
die  darzu  gebom  und  ein  bofstat  zu  Sebsenhein  und  einen  hof  den 
40  etwenne  besezzen  bet  Wolfelin  und  waz  dar  zu  gebort. 

4o|«al«M<M  »ctnibm»ii4  9k.  II.  86 
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[Cjunrat  von  BoUzliuscn  rittcr  hat  von   uns  enptaugen  ein 

hübe  zu  genant  Gerharts  liuhe  und  einen  hof  zu  Rotiiik'en 

gelegnen  Iii  saut  Hlasien  Capellen,  den  hof  er  Ernstes  seligen  kinden 
in  truwen  handen  treit  von  Lybental. 

[U]emrich  Pfol  ritter  hat  von  uns  enpfangen  alle  die  gnt  die  : 
er  hat  zu  Obern  Baibach  und  zn  Kyrehhei». 

[G]olt8tein  von  Crentse  ritter  hat  von  uns  enpfangen  alte  die 
gut  die  er  hat  zu  Obern  Baibach  on  die  zwfi  niulen  und  on  ^hi 
moigen  wisen. 

[D]yetrich  Oyre  ritter  hat  yon  uns  en])t'an^en  »eh»  malter  gelts  lo 
zu  und  alle  die  ^'ut  die  er  hat  zu  Ingelstat. 

[SJenian  rittt  r  hat  von  uuö  cupfaugen  eine  huhc  genant  Gun- 
thürs  huhe  zu  l  hinkhei//. 

[RJapot  \  ()n  Uebcscttel'*^  hat  von  uu»s  eupliingeu  die  zelieudcu 
zu  Ackeltsiiusen.  15 

[R]a|)ot  von  Klingenstein  hat  von  uns  enpfanj^en  zwei  icnt 
legen  zu  .Sehseuhei>j ;  der  ist  einez  genant  des  Künen  gut,  daz 
ander  des  SeheekenUaehes  gut,  und  geltent  beiden  drizzik  malter. 

[Yjolkart  von  Morstein  hat  von  uns  enpfan^'en  zu  Obern  Snnt- 
heilt  zwelf  schetz  koms»  zwelf  schetz  habern  und  sehs  beller.  30 

[EJngelhart  von  Bachenstei»  ritter  hat  von  uns  enpfangen  dai 
dritteil  des  zehenden  zu  Gockenbach  klein  und  groz  und  die  wi«en 
zu  Smidebach  den  Brfil. 

[HJeinrich  Hefner  zu  Mettelhoven  zwei  pfunt  geltes,  zum  Heil- 
hreht  ein  pfunt  geltes.  ^ 

[(r]()tz  von  Sahsentiur  ritter  hat  von  uns  enpfangen  ein  hübe 
genant  der  K<"nineterin  huhe  zu  Ohern  Schiefe. 

[(Jrjotz  Mcrtin  hat  von  uns  enpfangen  daz  halbtevl  des  win- 
zehendeu  zu  ()l)ern  Sehii)f'e. 

[K|niirat  Witiehstat  hat  von  uns  eii|)t"angeu  daz  halhteyl  de-  'X* 
roekenzehenden  zu  Obern  Scbipfe  und  bat  den  enpfangen  im  und 
sins  bruder  sun. 

[Gjotz  von  Lutzcnbrunne  hat  von  uns  (Mi]ifangen  »iben  pfunt 
gelts  von  den  guten,  di  da  bawen  VValther  VVitich,  .  .  genant  die 
Cldren  bede,  genant  Fust»  und  Beutzen  sun.  ^ 

[WJalther  und  Friderich  gebrfider  genant  Klieher  haut  von  uns 
enpfangen  einen  hof  zu  Isingen  den  da  bawet  Peter  da  selbes  und 
einen  hof  zu  Holnbach  genant  Wilhelms  hof. 


»)  i^itx  \et)lt  bex  Cruname.      b)  !6on  fpätcrci  4?an6  ift  jugefc^ricben :  ritter. 
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[Hjennan  von  Ldr  hat  von  ans  enpfftngen  ein  wisen  zu  Fank- 
stat  genant  der  Bral. 

[H]  einrich  Reynhart  von  Rotenburg  hat  von  uns  enpfangen 
fünf  tagewerc  wi8en  und  sehs  morgen  holtzes. 

h  [GJolpuch  hat  yon  nns  enpfangen  sinen  hof  zn  Uskershasen 
nnd  ein  halben  hnbe  daselbes,  und  den  zol  halben  daselbes  uf 
nnflerre  Trawen  ta^c  und  die  müln  zu  Oolpaeh,  zwei  leben  da  selbes 
de**  Lobenhusen  nnd  ein  kelteur  zu  Mnnkoim. 

[I)  ]as  Nukotsltulicl  hall»,  (Imz  lialhteil  des  zflicnck'ii  zn  Schon- 
10  l»er^'  klein  und  jrroz,  und  das  halbteyl  des  zelieudcn  in  Kukcrsbruiuie 

als  vor  klein  und  j^roz. 

[CJunrat  der  alte  Ruhe  hat  von  uns  enpfangen  einen  hof  ge- 
nant Kuhenbuchs  hof  zu  Rosscvelt  nnd  ein  leben  gcuaut  Kutzuers 
leben  und  ein  hus  daselbes  daz  irilt  S(di8  Schilling. 
15  [CJunrat  lUirlbach  der  Fluger ''^  hat  von  uns  enpfangen  sinen 
hof  zu  lirunoltshei;»  nnd  ein  hübe  zu  Grunaeh  und  zu  Buribach 
ein  dritteil  eins  hofes  und  ein  dritteil  eins  lehen  da  selbes. 

[A]delheit  witwe  Cnntats  Yon  Enslingen  seligen  hat  von  uns 
enpfangen  den  kTTchschatz  zu  Altdorf  und  daz  winbus  daselbes 
und  waz  dar  zu  gebort 

[AJlbreht  von  Krewelsheim  hat  von  uns  enpfangen  den  kyreh- 
Mihatze  zu  Gruningen  und  den  hof  zu  Schonburg,  der  gilt  vier 
pfant,  und  den  zehenden  teil  uf  etlichen  guten  in  Lobe«/itiÄ<?«. 

((Tjotz  Herrider  hat  von  uns  enpfangen  zwei  pfunt  geltes  zu 
Abtsbaeli  von  Hetzen  gut  und  get  von  Flugelawe  vom  hof  im  Hart. 

[Iljeinrieli  Hizzer  hat  von  uns  enpfangen  den  halben  zehen- 
den zu  hurlbach  und  ein  hübe  zu  Oneissheiw  und  driu  pfuut 
geltes. 

[HJkhart  \oii  Lor  bat  von  uns  enpfangen  das  balbteil  des 
30  zebenden  zu  Anehalden. 

[Hjeinricb  von  Krewelsheim  bat  von  uns  enpfangen  daz  dort 
zu  VValthersberg  gar  und  zn  vierdebalb  pfunt  geltes. 

[C]unrat  von  Grunaeh  hat  von  uns  enpfangen  zehen  pfunt 
geltes  daselbes  und  zu  Rotzendorf  aht  pfunt  geltes. 
35        [Ajnne  und  Agnes  geswester  von  Buch  haut  von  uns  enpfangen 
den  hof  zu  sant  Laureneien  Zymmem. 

[AJdelbeit  Kemneterin  bat  von  uns  enpfangen  den  hof  zu 
Onaltsheif/t  der  gilt  drin  pfnnt,  und  zu  Ampfers  vier  pfiint  geltes 


•)  {o.    b>  SCicfcr  Harnt  ift  oon  fpttttrer  v^nb  bur<^|tr{i(en  unb  nun  gcfcl^ncben:  de  FlogeUw«. 
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und  zu  »^att'ldorf  zwei  pfout  uud  die  hole  zu  Maklikenhoveii  uod 
zu  Sleiffenhovon. 

[UJeinrioh  Giaswerle  hat  Ton  uns  enp&ogen  den  bof  ätefen- 

back. 

[fijans  und  Hag  von  Vellebeiigy  Sifrit  and  Canrat  gebrnder  h 
hant  Ton  ans  enpfangen  die  bork  za  Vellebeig  on  G.  teil,  uod 
Sifrit  nnd  C.  von  Velleberg  dria  pfont  geltes  za  Bach. 

[U]lrich  Taabe  and  Hug  yon  Velleberg  hant  von  ans  enpfangen 
daz  vierteil  des  zehenden  za  Onaltsheim  klein  and  groz  and  zu 
Eberbach  sibenthalb  pfbnd  ^^eltes  nf  Heinrich  Brotbecken  hohe,  nf  lo 
Mittelbechers  huhe,  uf  Krafts  hübe  und  uf  einem  leben  heizzet 
Mun/A'lterin  von  Waldenbfrjr. 

[(l|e»u»un  hat  von  uns  enpfangeu  acht  ptiint  frcltcs  üu  luiil" 
schillin;^e  zu  Rujircchtshoven  und  die  zehenden  zu  Krkcnhrehtshoven 
und  zu  Hcclu'iiHiiil,  und  zu  Tintzbach  drittehalb  jit'uut  geltes.  15 

[l'^]ritze  des  si  lbcn  nun  hat  von  uns  enpt'augen  da  selbes  fanf 
und  zweintzic  Schillinge  geltes. 

[Gjebenhagen  hat  von  ans  enpfangen  den  zehendeu  bi  Gyse- 
lingen  genant  Wanrode. 

[W]alther  von  Ryetheim  hat  von  ans  enp&ngen  elleo  gnt  la  20 
Str&te. 

[SJehsenheim  hat  von  ans  enpfiingen  ein  gut  beizt  daz  Eichech 
gelten  in  der  mark  zu  Sehsenheim. 

[£]in  Witwe  Walthers  vom  Hage  seligen  and  Hans  ir  sna  der 
niht  za  sinen  tagen  ist  kamen  hant  von  ans  enpfangen  fant  pfnnt  25 
geltes  zn  Rnprehtsboven. 

[C]uurat  Ligarthuser  hat  von  uns  enpfangen  sinen  hof  M 
Goltbach  und  aht  ])funt  geltes  zu  Uskersliuscn  und  zu  Ki'iil);nli 
drin  leben  und  zu  Altenmünster  drittehalb  pfunt  geltes  uml  /u 
Omdtsheim  driu  pfnut  geltes  uud  ein  hus  daselbes  und  zu  Tunssc-  üü 
bach  newii  ]tfiiiit  geltes  die  treit  er  siuer  swester. 

[CJuurat  l  rliuseu  und  sin  husvrawe  hant  von  uns  cnpfan^ren 
und  irn  erben  den  hof  zu  Tiertenbach  und  zu  Triffenhusen  drizzik 
Schillinge  geltes  and  daz  halbe  teyl  des  zehenden  za  Helwigeshoveo 
klein  and  groz.  35 

[O]otz  von  Onelsbeim  hat  von  ans  enpfangen  ein  hübe  da 
selbes. 

[HJcrmann  von  Fenhtwanc  hat  von  ans  enpfangen  den  hof  n 
Mackenhoven  und  den  hof  za  Sleiffenhof  nnd  dea  hof  geosimt 
Lieckarthasers  hof  nnd  daz  holtz  zum  Lyndenbeig.  ^ 
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[LJatz  Darre  von  JRossebiug  nnd  G.  von  Vinsterloeh  sin  sweher 
bant  Ton  uns  enpfangen  Lymbach  daz  wäer,  sn  Kyenhart  drin  «riler. 

[L]ntz  Dürre  und  Widner  einer  tobter  man  bat  von  uns  en- 
pfangen zn  Lntzenwiler  nnd  zu  Siebeim  nf  abtbalb  pfunt  geltes 
5  und  zu  Kyenbart  ein  leben. 

[H]an8  Yon  Triftzbnsen  bat  von  nns  enpfangen  zwei  gut 
binde?  Gauebsbusen  nnd  einen  bof  zu  Mohenart  und  was  zu  dem 
hof  gfhort. 

[DJyotlier  von  Hohenstein  liat  von  uns  enpfangen  zu  Nvdern 
10  Snntlicini  vienleluilli  pfunt  geltes  und  zum  Buch  fünf  pfunt  gelte» 
und  fünf  scliillin^^e. 

flljcnuaii  von  Feulitwanc  hat  von  uns  onpfang:en  den  hof  zu 
Mackenhoveu,  den  hof  zu  Sleitfeuhoven  und  einen  hof  lieizzet 
Ljecbartshusers  bof  der  aucb  zu  Maekenhoven  hört  und  daz  holtz 
15  zum  Lindenberg  und  waz  zu  den  bofen  allen  gebort,  besncbt  und 
anbesucht,  klein  und  groz. 

[U]einrieb  Cristan  bat  von  ans  enpfangen  daz  dritteü  des 
zebenden  za  Hermansberg,  nnd  zu  Stoekecb  fünf  und  drizzic  scbü- 
linge  geltes  nnd  drin  und  zweintzie  somerin  babem,  zwelf  snme- 
rin  rocken,  drin  vasnabtbünre,  vier  snmerbünre  und  die  vogtei  da 
selbes. 

Von  Rotingen.  Sitze  Brunne  sun  vom  Rebstocke  bat  von  uns 
enpfanjren  sehtzehcn  nialter  korn^elts,  funftzelien  Rchillin^  ]>fenni|ü:e 
on  zwen  pfenninge  geltes,  seijs  vasnahtliünre,  zwei  sunierhunre, 
26  zwen  hinibsbüch  von  den  jruten  zu  Kunnu  Ii. 

[K]6ting;en.  Cumat  ven  'J'ortzbach  und  .lolian  von  Klepsheii/i 
bant  von  uns  enpfanj^en  den  zchenten  zu  Otzendorf 

[lijötingen.  Cmmii  und  Gotfrit  ^ebruder  von  Kevnoltsbrunne 
ritten  haut  von  uns  enpfangen  zwei  ])funt  geltes  zu  llopferstat,  item 
»j  hundert  morgen  und  dri  und  drizzie  morgen  ackers  in  der  mark  zu 
Kreglingen,  item  daz  Heybrots  boltzlin. 

[C]nnral  von  Beynoltsbrnnne  ritter  bat  von  uns  enpfangen  den 
zebenden  balben  zu  Angsteten  klein  nad  groz  nnd  ein  zebenden 
zwiscben  Wykersbeim  und  Scbeftersbeim,  item  drie  b6f  zu  Nydern 
35  Balbaeb  nnd  ein  balb  teyl  des  zebenden  zu  Beykersvelden,  die 
leben  trit  er  in  trnwen  banden  des  binden  von  Haslaeb. 

[LJobenbusen.  Kraft  von  Bibrem  hat  von  uns  enpfanj^cn  zwei 
pfunt  geltes  zu  Trifshusen  von  Bernirers  j;utcn. 

[CJunn//  Dürre  der  jun^^e  um]  sin  ireswister^^it  driu  pfunt 
gelt»  von  den  guten  zu  Walhuben,  zu  Lützen wiler  uud  zu  Sieeheim. 
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[Wjaltlior  Dnrro,  von  KUngenvels  liant  von  uns  enpfan^cn 
/11  Kyevart"*  vier  K  lien,  aw  Sieclieim  ein  lehen,  zu  Gevleiirodo  «Iri 
liube,  zu  Schoübraone  ein  hübe  uud  zn  dem  Buch  zeheu  scbillioge 
geltes. 

[Cjanra/  von  Vinawe  hat  von  uns  enpfangcn  dri  morgen  will-  5 
garten  gelegen  zn  Nyderu  Mnncheim  an  dem  Altenbeig,  fünf  ni(>r^<Mi 
wingarten  gelegen  da  selbeB,  einen  moigen  wingarten  gelegen  io 
Witichhnser  klingen,  acbt  Schilling  heller  von  dem  lehen  das  ietzi 
Hans  an  der  Bach  bnwet,  sehs  Schilling  heller  von  dem  lehen  daz 
Vischer  ietzn  buwet,  ein  pfunt  belleigeltes  von  dem  lehen  daz  i» 
Kytorlin  buwet,  siben  Schilling  von  dem  lehen  das  Widenvogt  bnwet, 
fünf  pfunt  von  einer  müln,  eines  mannesmat  wisen,  alles  gelegen 
zn  Mnnketni;  zweintzie  morgen  aokers  und  sibenthalb  mannesmat 
wiöcn  f:elep:en  zn  dem  Vorst. 

'rristiaiiin  genant  von  Zonno  liat  von  uns  en])fan^^eu  zvvfintzir  15 
morgen  arkers  und  zwei  ta^a'work  wiscii  in  der  mark  zu  l"Iabshindeii. 

Kuki  r  von  Lor  hat  von  uns  i'nplaui^en  den  zeheiidcn  halben 
nf  neun  ^uten  /u  <ierbrehtshoven,  selis  pfunt  ^elts  zu  Rupreht*- 
boven,  zu  Dornmntze  und  zu  Uessenawe,  der  ich  trager  miner 
Bwester  in  truweu  bant.  ^ 

X.tö  nun  fcli^cnbc  ift  mit  anbcrcr  ^intc  üon  tcvfdbon  .f-^anb  fpätcr  cinv?€tTac|«n: 

Anno  domini  M^CCC^L^  feria  quarta  proxima  post  Petri  et 
Pauli.»'» 

Ttein  dez  selben  tagez  hat  Otte  von  Tanhnsen  einen  hof  zn 
Nidern  Sneite  von  uns  enphangen,  der  jerlichen  drü  pfnnt  heller  2& 
gilt  und  zwen  Schilling  heller  zu  wisat,  dor  uff  ist  gesezzen  Wegner. 

tkA  Se^m^tti^  Sttaft^  (efinbct  fti^  im  Se^cntef^io  )u  Ö^rindcn;  bie  WMa 
futb  au«  ^crsament.        Scl^enbtt«^  (ejie^t  au«  jivei  SKteilunflcn;  bU  erfle  ^er 
gcbrudte,  1344—1350  oon  einer  unb  berfdben  .^onb  gefd^deiene  ftefh^t  «t6  ^A» 

gpIicMSttcrn ;  bie  itoeite,  ou<  ac^t  5«>Ii'>^Iättcrn  fccflc^cnbf  :,cioit  eine  anbere  ^anbf^nft 
^ai  Sc^cnbud»  ijl  abgebnurt:  ^o^enlo^ift^e«  «r<^iv  I.  1860.  ®.  331  ff.,  »aL  nä> 
@.  280. 


686.  1345  Februar  1^.  :)iotljcnbuii;. 

itraft  oon  ^ot^enlolSie  nerfauft  beni  (Si^bifd^of  ^tnrtd^  von  ^lai^ 
unb  beffett  Stift  feine  Surg  unb  Stobt  äRddmfl^l  famt  aOem  3ube^  $ 
um  4500  Bulben,  mit  bem  Sorbett  beft  Sieberfoufft  in  ben  n&^fim 
6  Sol^Ten. 


»)  fo.      b)  1860  Sttllf  80. 
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Wir  C'rjifft  von  Ho  heu  loch  bokciiiKMi  vor  uns  alle  unser 
erl)in  und  naciikomcn  oflintliclien  mit  dieseni  briett*  und  thun  kunt 
allen  laden,  daz  wir  umb  kuntliche  noitdorlH  unser  herschallt  dem 
erwirdigen  in  gote  vatir  und  herren  hern  TTcinricb  ertzbischoff  zu 
5  Mentze  nnserm  herren  und  sime  8ti£ft  zu  Mentze  unser  hvrg  und 
stad  Meckemaln  mit  allen  dem  daz'>  darzn  gehöret,  dinstmannen 
mannen  boigmannen  and  andern  Inten  gerichtin  dorffem  renten 
gnlten  gevellen  Zinsen  wasser  weiden  boltzem  weidin  wiesen  vischc- 
rien  wiltpanden,  besucht  und  nnbesneht,  wie  man  ez  benennen  oder 

10  erdencken  mag,  an  daz  gut,  daz  wir  umb  Hentzen  Ranfeldin  kanfil 
hnn.  umb  >ncr  tnsent  und  fbnif hundert  kleine  gnldin  genfer  und 
tinwr  wenin^^c  recht  und  redelich  verkauflt  han,  der  wir  gantze  und 
pir  i)etzalt  und  ;j:»  \vert  sin.  Des  ist  j^erit,'"  dnz  «ler  vor  ^''enant  unser 
herre   sine   nachkommen    und    sine  stitt't  uns  odir  unser  rechtin 

15  erbin  die  e  g^escliriben  bur^r  und  sta<l  und  allez  daz.  daz  darzu  jjic- 
lioret,  als  daz  an  den  vor  ^'cnanten  herren  kommen  ist.  by  sc»  lis 
jareu  nach  (Umu,  als  diesscr  briet!' j^egeben  ist  und  allernehst  nachen- 
ander volj^'ent,  umb  die  e  geschreben  summe  };elts  vier  tuseut  und 
fnnH'  hundert  kleine  guldin,  wan  odir  welche  zyt  wir  oder  unser 

20  rechte  erben  knmmen,  widder  zu  keuffen  suUen  geben;  anch  sali 
daz  gelt,  damit  wir  oder  unser  erben  widderkeuffen,  unser  eigen 
sin,  und  uns  und  unser  rechten  erben  sal  der  widderkauff  gescheen 
und  nyemant  anders  ane  gevcrde.  Were  iz  auch,  daz  wir  oder 
unser  rechte  erben  den  widderkauff  bynnen  der  e  genanten  zyt  nicht 

25  enteden^)  als  vor  geschriben  stet,  so  snllen  wir  oder  unser  erben  otT 
eyner  syt  eynen  unser  frunde  und  der  e  ^^enant  unser« herre  von 
Montze  fine  nai'hkomen  oder  sine  .stitftc  oü'  die  andern  svt  evnen 
ir  frunde  kiesen  und  sal  «ler  edel  man  her  KndoItV  greife  zu  Wert- 
heym  eyn   ul»irniaii   sin;   und  were,   da/  <U'r  selbe  »rratl'e  Rudoltl" 

30  bvnnen  der  zvt  von  todcs  wehren  ab:,'-inirc.  des  i:nt  nicht  enwulle, 
so  sal  der  edel  man  her  <H»ttri(l  her  /,u  Ivincekc  an  (l»*s  sell)en 
gretien  stad  eyn  ubirman  sin;  und  were.  daz  die  l)ei(U^  abegin^^en 
von  todes  wegen,  so  sullent  itzund  ir  beider  sone  Ebirhart  und 
Gotfrit  eyn  gemeyn  ubirman  sin:  und  «rcsclioc  iz,  daz  der  selben 

35  sone  einer  von  todes  wegen  abeginge  oder  bynnen  landes  nicht 
enwere,  so  sal  der  ander  under  den  eyn  ubirman  sin  ane  geverde, 
als  vor  gesehreben  ist.  Und  wers,  wes^>  uns  oder  unser  reeht  erbin 
und  den  vor  genanten  unsern  herm  sinen  nachkommen  und  sinem 

»)  d»s  ff^U  b«l  WOidtwoin        h>  \» 
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stiüt  iiiiil)  daz.  daz  Meckeimik'ii  Imrj;  und  stadt  und  die  ^rnt.  dii- 

dartzu  jreljortuit  licssir  wcren  dan  die  vor  geschriben  sunmn-  ^t  lii> 

sich  triftVt,  und  auch  unib  /ille  und  gcwislieyt  der  ])ezalnn:i:«'  dcs- 

si'n)in  p^ltis,  daz  uns  oder  unsern  erben  (ierselbe  unss^T  liern*  sine 

nachkommen  oder  stiÖ't  nachgeben  sullint,  besagent,  eintivchtit  litli  i 

oder  der  nierer  teyl  undcr  yune,  daz  kuIUq  wir  beidersyt  steüc  nnd 

veste  haldc  anc  allerley  argeliste  und  geverde  nnd  nomnier  me 

eweclich  dar  widder  knmmen  in  delieynon  wyse,  wie  man  die  er« 

denken  mag.   Und  das  sallent  die  dri  oder  der  luerer  teyl  nnder 

in  thun  bynnen  den  nehsten  zweyn  manden  nach  den  e  gesehriebm  i<» 

seBS  jaren.   Aach  ist  gerit,  ist,  daz  der  widderkanff  von  uns  oder 

nnsem  rechtin  erben  ge8(*hyt  bynnen  der  e  genanten  zyt,  so  snlleo 

wir  oder  nnser  erben  den  vor  genanten  unsem  herren  sin  narb- 

kommen  oder  sinen  stiift  bezaln  zn  Adoitaheim  oder  zn  Bischoffeit- 

licini,  nnd  Inte  nnd  gelt  sullint  den  selben  nnsers  herren  von  Mentze  i > 

siner  nachkcuiuin  n  sines  stiftes  und  aller  yrcn  and)tlude  fride  und 

geleite  han  <lar  und  danno.    Auch  ensal  unser  vor  genau!  licrn 

sine  nachkommen  nach  sinie  stifTt  die  lutc  in  der  stad  zti  Merk» - 

mulen  und  olV  dein  lande  die  <iarin  gchorent  nicht  hober  drangen 

noch  schetzeu,  den  als  sie  von  alter  und  gewonheit  by  uns  im\  >i' 

unsern  altem  bisher  kommen  sint  in  dcheyne  wys  ane  gevcnic. 

Auch  sal  unser  vor  genanter  hcrre  sine  nachkommen  nnd  ainc  stifit 

die  e  geschriben  bürg  nnd  stad  die  e  geschriben  zyt  in  gewonlichen 

bnwe  haltin.  Alle  diese  vor  geschriben  stocke  und  ir  iglicbs  be> 

sunder  han  wir  vor  uns  und  alle  unser  erben  nnd  nachkoramoi 

gesichert  und  globt  in  g^ten  tmwen  an  eydes  stat  stede  nnd  vefie 

zu  halden  ane  allerlei  argeliste  und  geverde.  Des  zu  Urkunde  ist 

unser  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  zu  Botin- 

buT^  olf  den  fritag  nach  dem  sontage  do  man  sang  Invocayit,  do 

man  /alt  nach  Christus  geburtc  drutzcn  hundert  und  in  dem  funff» 

und  virtzi;j,sten  jar. 

?lt;]cciiicft:  Wurtltwoin.  Nova  subsidia  diplomatica  V.  1785.  p.  250  nr.  U~ 
dicx}C)\:  licgesU  liuica  VIU  p.  34  wad)  einem  bc|icgclUu  Criginal,  bae  iic^  aber  ii« 

687.  \:m  »5  12.  m\\(i)(n.  3f. 

^aifer  iiubmig  beflÄligt  bcu  cingerciliten  9^cd)töfprud)  beö  ^ijdjors 
etto  von  Söürjburg  uom  26.  3»ärs  KU4  über  bie  Streitigfeiten  ber 
trüber  So^onneft  unb  Slbre^t  von  IBeßenberg  mit  ©erlad^,  aibredft  unb 
©ottfrieb  oon  (o^enfol^e  wegen  beft  SÖtlbbannft  auf  bem  Steigenoalb. 
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Wir  Ludwig  von  gottcs  g-cnaden  Römischer  kheiser  zu  allen 
zeitten  merer  des  reichs  yerjehenfi  offenlich  an  disen  brive  und 
than  kunt  allen  den,  die  in  sehent  horent  oder  lesent,  das  für  ans 
komen  sein  die  Testen  rltter  mit  namen»  Johanns  nnnd  Albrecbt 

&  von  Vestenbeig  geprfider,  unser  lieben  getreuen,  nnd  sie  babent 
ihr  nns  bracht  ein  brieff  mit  nnsers  leiehs  fnrsten  biseboflb  Otten 
zu  Wirzbnrg  anhangenden  insigel,  derselbe  briefT  ganz  nnverserth 
nnd  nnverleziget  wass,  nnd  lanttet  einer  beteidifrun^  zwischen  nnsem 
liehen  getreuen  Gerlach  nnd  Alhrechtcnn  und  (Jotfriden« 

10  von  Il<»licnl()ch  j^reprudonn  autV  ein  seitten  und  den  ohj;eii;mton 
von  Vestenberfr  autV  die  ainU'rn  seiften  von  der  wiltfur  auff  dem 
SteipTwalde  wep-n,  doruinl»  sie  dann  vor  ott't  auff  hede  scittcn 
von  um  in  cla«:-)'  weiss  pvesn  sein  nnd  wir  den  i^^enaiitt  ii  ItisdiotT 
ine  zu  richter  dar  ulier  gehen  hahen  8ie  zu  entrichten  ^utlieh  oder 

15  rechtlich  in  aller  mass  als  hetten  wir  das  selbst  getan»,  und  sei- 
lieber  hrive  lauttet  von  wort  zu  wort  also:  ^Wir  Ottc  von  gottes 
genaden  biscbove  zu  Wirzhurg  bekennen  otfeniieh  mit  disem  offen 
brive  gein  allen  den,  die  in  leßen  oder  horent  lesen,  als  h er r  Mer- 
lach nnd  herr  Albreeht  nnd  herr  Gotfride  von  Hohen- 

90  loch,  alle  drey  geprnder,  anif  ein  seitten  nnd  die  vesten  ritter 
herr  Johanns  nnd  herr  Albrecht  von  Vestenberg  geprnder  anff  der 
andern  seittenn  in  nneinigkeit  gewesson  sein  von  der  wiltfbr  nnd 
Jagens  wegen,  als  sie  nff  bede  seitten  getann  haben,  dar  unih  sie 
vor  dem  aller  durehlenehtigsten  fnrsten  nnd  herm  herrn  I^ud^vig 

25  Röniisciien  keiner  und  herzofr  in  Beyeni/y  zu  allen  zeitti'ii  nitrer 
den  roiclis  in  elageweiss  gewesni  sein,  und  uns  der  }xenant  unser 
herr  der  keyser  ine  zu  richter  tlarubcr  gehen  hat,  wie  wir  sie 
darunil»  entscheiden,  es  sey  frütlicli  oder  rechtlich,  ndt  wissen  oder 
an  wissen,  das  wir  der  macht  hahenn  s(»llenn  in  aller  mass,  als 

30  habe  unser  herr  der  keiser  das  seli)st  getanti.  Es  haben  nueh  bede 
parthei  also  auff"  nns  venviilt.  l^un  habe])  für  uns  bracht  die 
von  Hohenloch,  wie  in  die  von  Vestenberg  in  ierer  wiltfur 
jagenn,  des  sie  nicht  thnn  soUtenn,  wann  sie  brive  und  si<::il  darüber 
habenn,  daran  sie  sich  ziehen,  daranff  die  von  Vestenberg  ant- 

95  wnrtenn  nnd  sprechen,  herr  Albrecht  ir  vatter  nnd  herr  Johanns 
habenn  die  bnrck  Haßlach  kanflt  nmb  frauen  Alheittcn  von 
Hohenloch  nnd  herrn  Ludwig  von  Hohenloch  ieren  snn 
mit  allen  nnzen  und  rechten  und  zugehemngen  in  mass  als  sie  die 
inngehabt  und  herbracbt  habenn  on  geverde,  und  die  genant  frane 
10  A 1  h  e y  t  und  iiei  r     u  d  w  i g  von  Hohenloch  haben  allewege  die 
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zent  zu  llahlarli  mit  j^oljoten  und  vori)oteini  und  mit  aller  lierli^:- 
koit,  die  wilttur  darinn  und  autt'  dem  Steyjrerwalde  alhve^'  i^rehabt 
zu  der  burek  llaMaeh,  und  die  oli;r»Mianlen  von  Ve*<tonberLr  haben 
aneli  also  die  burk  Mabluch  in  gehabt  mit  alh-m  dem//«,  daj«  die 
ol)^'enanten  von  Hobenloeh  dar  zu  jrebabt  haben,  die  zeut  zu  5 
ilablaeh  mit  p:cpoteu  und  verpotten/t  und  mit  aller  berügkeit,  die 
wiltl^ir  in  der  obgenanten  zent  und  auff  dorn  St^i^erwalde,  ber 
drcis^sig  jaren,  ond  sein  also  darinn  geses^^en  in  stiller  nutzlicher 
geralieher  gwalt  nnd  gewehr  lenger  dann  lands  recht  nnd  gewon- 
beit  ist  on  alle  rechtlich  einsprechenn  nnd  fordmng,  nnd  ziehen  U) 
sich  des  alles  an  ein  erber  knntsehafft  nnd  erbieten  sich  ir  gwerfae 
zu  vertrettenn  als  recht  ist.  Nun  haben  wir  brive  nnd  kuntschaft 
anflr  bede  sevtten  yerhoret  nnd  sein  durch  vil  erber  leut  knntscbaiR 
eigentlich  Unterricht,  das  die  von  Hohenloch,  fraue  Alheit 
nnd  herr  Lndwiir  ir  snn,  die  zent  zu  Hahlaeh  mit  irepoten  und  i.'i 
ver]iottt'iiii  und  mit  alK  r  herli^^krit,  die  wiltt'ur  (hirinii  und  aurt"  dem 
Steip'rwalde  alhvej^e  gehabt  habenn  zu  der  burek  Hahlm  Ii  \uu\ 
darnaeh  die  von  Vrstciiberir  auch  in  obfresehriebener  nia»  iun- 
^ehabt  haluMi  licy  (lr«  issi;r  janMi,  als  dann  ir  kuntsehafft  eiirentlieh 
sagt.  Nun  haben  wir  beteidingt  in  der  gutliehkeit  also,  das  die  Ä' 
von  Vestcnberg  als  von  UaÜlaeh  auss  als  die  ferner  Weisach  m 
geet  gerichz  ausshyn  bis»  an  den  Sehwanbeig  nicht  mer  yAirvn 
sollenn  wass  wilttur  da  genset  leit  on  geverde;  was»  wiltfur  aber 
innerbalben  derselben  ort  als  gein  Uaßlaeh  hinein  und  in  ir  zent 
leyt,  do  sollen  die  von  Hohenloch  in  auch  nicht  mer  inn  jageo,  2ä 
auch  on  geverde.  Auch  wass  wiltfur  leyt  genset  Buch  als  am  BrÄler 
förstlein  an  der  Sulzen  am  Krenzbei^g  und  auss  hyn  biss  am  Stresen- 
wege,  da  mngen  bede  parthei  wol  jagen  yede  ungehindert  der 
andern,  und  were  ess,  ob  bede  parthey  oder  ir  jeger  kernen  aiiff 
den  walde  und  wolten  jagen,  also  mochten  sie  sieh  mit  einander  3ti 
vertragen,  dar  sie  mit  tMiiander  jagten,  das  nn'lehten  sie  thun;  mochten 
sie  sirh  aber  nielit  nnt  einander  vertragen,  wellieh  parthei  dann  ee 
bestätigt  nn<l  \erbri<'lit,  diesclti  parthei  soll  ee  jagen,  und  sollen 
das  unireverli«  Ii  gen  einander  halden.  Wir  haben  auch  l)eteidingt. 
das  t'ss  turbass  alle  wegenn  /Nvisehen  beden  partheien  und  allen  X» 
ieren  erbcu  stet  bicvben  soll  und  gehalten  werden  in  mass  als  oh- 
geschriebenn  stet  on  geverde  und  darauü  ganz  und  gar  gericht  und 
gefürtb  sein.  Dar  über  ze  einem  Urkunde  geben  wir  disen  brive 
mit  unsserm  anhangend  insigel  versigelt.  Das  ist  geschehen  und 
der  brief  ist  gebenn  zu  Wirtzbnig  nach  Cristns  gepurth  dreysehen  40 


Digitized  by  Google 


—   571  — 


handert  jar  und  in  dem  >'ier  und  vierzigsten  jar,  am  nehsten  freytag 
nneli  under  frauen  t^ige  in  der  fastenn.**  Und  als  wir  nn  soUicben 
brive  verhörten,  haben  nns  die  obgenanten  von  Vestenberg  gebeten 
sollichen  brieff  zu  bestettigen  nnd  zn  confinnirenn.  Also  bestettigen 

ö  nnd  eonfinnirenn  wir  den  obgenanten  brieff  mit  dem  aller  besten 
reehten  so  wir  dor  ymmcr  gethnn  können  oder  mngen  Ton  nnsers 
keiserliehen  gwaltz  wegen,  also  das  er  forbass  allwege  craffl  nnd 
macht  haben  soll  an  allen  enden  woe  er  fnrbracht  wnrde  on  alle 
intrage  nnd  irrung.  Dar  nber  ze  nrkund  geben  wir  in  disen  brieff 

lu  mit  unserni  keiserlii'beii  .•iiiliaiigenden  iiisi^nl,  der  geben  ist  ze  Mn- 
tiirlicn  an  nant  GregorL'i'ii  tu^e,  da  mann  zalt  von  ('ristus  gcpurt 
dreyzelieii  hundert  jar  daniach  in  dem  funtV  und  vierzigsten  jar,  in 
tleni  dreiäsigsteu  jar  unsert»  rciehs,  in  dein  sibcuzcheud  des  klieyscr- 
thiuu))s. 

15  5^a*  tcm  ^ranöfiimpt  bfc  ?lbt?  ^};o!?anni\^  vcnx  8t.  ÜJiidvui^floileT  auf  bcm 

'IWcncfcbcrg  bei  ^anibcvji  «I.  tl.  1514  Januar  25  im  :^Jcid)i»avrtnu  l^Jünt^cn  (Älcftcv 
■Uiejic^tcrc^),  nacft  einem  Cvi.^:'■l^c^^^  aitacTfrti(it  auf  ^Mticu  ^C1I^  üKat^äud  ©on  .Ücflcn: 
hex^  ju  IJreyttenlolie,  mit  au^ait^cnccni  bcd^äcij^tcni  i,ii\Kt.  —  J'ic  (?(^t^ett  btv 
lUfunbe  ift  nac^  t^orm  unb  ;3nl^aU  ni^t  c\w^  unccrbäc^tic);  cicdeic^t  xouxbt  eine  edite 

688.  1345  ^Srj  1?. 

Krat  t  t  von  II  oben  loch  unb  feine  e^cUd^e  ^auöfrau  grau 
Anne  ocrfaitfen  den  erbem  luten  bruder  Conrat  dem  Bpitahneister 
nnd  der  sammcnunge  gemeinlich  dez  Nuwen  Spitals  zu  Kotenburg 

25  nnd  Kriderich  dem  statschriber  if)Tm  $of  }u  Rintpach,  den  do 
Walthcr  Springer  bnwet,  um  110  $funb  geller  unb  geben  boju  ben 
genannten  (ofmann  ju  eigen,  be^olten  ftd^  ober  baft  Si(^t  be«  Sieber- 
faufft  binnen  nier  Solaren  cor.  Site  99firgen  fetten  fie  hem  ßerhtolt 
von  Wolmarshusen,  hem  S}-frit  von  Bartenstein,  rittere,  Rudolf  von 

ao  Bebenburg,  Heinrieh  Walich,  Conrat  von  [.\  etgarthuscn,  Syfrit  von 
Velleberg,  Lnpolt  von  Seidenecke,  Friezen  von  Luczenbmn,  Al- 
hrehten  Vsenhut,  Dvetrieh  von  Luden,  pnrgere  zu  l^>tenbur^^  mit 
iL'eiftuiuK^vnjrf)t  S^otfionburfl.  ^^it  Den  3io(ieIu  Der  ^^^ei taufer  (sclb- 
sL'hulden)  uiiD  Der  ■iUiviH'ii  (U'Piebeu  von  (  listi  s  «^cliurte  dnuzcln  n 

',}b  hmidcrt  jare  und  in  dem  fünften  und  vierezigestem  jare,  an  baut 
Gregorien  tag. 

TiCiä)  bcm  Cvi  i.  r-v.v  im  2tabtiiril)io  ju  :)ictfu;'l itv]  mit  12  atih'iiiiicitbcn  Sics 
:\ch\,  tXMi  C'CJtcn  ric  mctrtcn  bcidniDic(t  finb;  bai5  3iciicl  .Hra|t3  \\<hc  ^Älbredjt  ©.  130 
Itx.  29,  bao  jeiun  (iJattin  2luna  (jerbvccficn)  bei  aibrec^t  3.  132  'Jlx.  33.  Vorlage 
4«>  ?cr  Urfunce  ifl  bie  oiclfat^  5jlet(^fautcnbc  von  13U  Tläxi  10,  )h.  664. 
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689.  \  Ub  mä^  21. 

itroft  oou  j^o^ento^e  unb  feine  &atiin  Sbtna  geben  ber  Snna, 
Sottet  be«  perflorbenen  ^ietrid^  3i>ntn^  unb  JKofterfrau  %u 
6d^ftecfl|etm^  oerfd^tebene  (Stüter  unb  ®ü(ten  )u  SKebecjimmem  unb 
^fitjingen,  bie  na^  beten  Sobe  an  boft  Riofttx  faden  foQen.  o 

Wir  Kraft  von  Hobenloch  und  frainvo  Anne  unsere 
elichn  husfranwe  bekennen  offenliehen  und  veigehen  mit  disem 
brief  allen  den,  die  in  sefaent  ]  horent  oder  lesent,  das  wir  mit 
vereintem  willen  nnd  mit  gutem  rat  uuMre  fmnde  und  diener 
haben  geben  und  geben  in  mit  disem  brief  H  der  erbem  juncfrauwen  i(i 
juncfranwen  Annen  hem  Dytfariehes  seligen  tobter  von  Zymmem 
elosterfrauweu  zu  Scheftersheim  alle  unsere  gut  und  gälte,  die 
her  nach  gcsehriben  Stent,  mit  dem  gedinge,  daz  die  lute,  die  nf 
den  ;ruten  siezen  und  gesezzen  sin,  die  her  nach  gesehrib^n  gultp 
jerlichon  ir  oder  dem  closter  zn  Schpfteri«heini  sullen  antwurten  15 
und  rciclion  zu  ie  don  ziteii  als  her  noch  gescliriben  8t«^t.  und  wciint' 
ir  oder  dem  closter  io  di  gulte  jerlichen  wirt  jreantwurlet.  so  sullen 
si  mit  d«'n  luten  pulten  und  guten  iiilitcs  anders  zu  sehikcii  noch 
zu  schaticnne  hal)en  mit  dliein  Hachen  in  dhein  weg  und  sullen  si 
aucli  an  der  nocli  ireschrihen  gulte  nilit  iiindern  noch  zu  irren  noch  ao 
nieniant  von  unsern  wegen  in  dhein  weg  noch  mit  dhein  Sachen 
ungeverlichen.    Zu  dem  ersten  haben  wir  si  hewiset  und  ingeseczet 
ewiger  gulte,  die  man  ir  jerlichen  antwurte  reichen  nnd  geben  sol 
alle  jor  nf  sant  Martins  tage:  zu  Nidem  Zymmem  Heinrieh  lieeke 
git  jerlichen  zelten  Schillinge  heller  ewiger  gulte  ein  vahsnaht  hune  25 
und  zweinczig  eiger  von  einem  hnse  nnd  von  einem  garten;  Gemot 
Mttlner  drithalp  pfunt  heller  ein  lamp  und  ein  vahsnaht  hun  von 
einer  mulen;  Walther  Pflugner  drue  pfunt  heller  nnd  ein  Schilling 
heller  und  zehen  eygir;  Heinrich  Fasold,  Ulrich  Schade  und  Amott 
sin  pmder  nun  sohillinge  heller  ein  vahsnaht  hun  und  zweinczig  so 
eygir  von  einem  huse  nnd  von  einem  wingarten;  Conrat  Honger 
drizzig  Schillinge  heller,  ein  vahsnaht  hun  und  zweinczig  eyger  von 
einem  lehen;  Hedewig  Tiererin  zehen  Schillinge  heller  ein  vahs- 
naht hun  nnd  zweinczig  eyger  von  einem  hnse  nnd  von  einem 
garten;  Walther  Hasenpterd  sehs  scliillinge  heller  ein  vahsnaht  hun  ;ü 
und  zweinczig  eyger  von  eiia  111  huse;  Rise  sehs  Schillinge  hclkt 
ein  vahsnalit  hun  und  zweim  /ig  eyger  von  einem  huse.    l)or  noch 
in  <lem  dortVe  zu  IM'uczigcn:  Kieze  Johan  gibrt  jerlichen  vierezehen 
iichillinge  heiler  und  ein  vahsnaht  hun  von  eiu  huse  und  von  einem 
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lehei) ;  Ulrich  Mackeln  suu  zebea  scbiUinge  heller  jiM  liclien  ein 
vahsnabt  hun  von  einem  hose  und  yon  einem  garten.  Wir  haben 
ancb  der  obgnanten  juncfrauwen  Annen  dl  vor  gesobriben  gälte  und 
gnt  geben  zn  haben  nnd  zu  nizzen  in  allem  dem  rehten  als  Tor 

fi  ^nant  stet.  Were  anch,  ob  der  oft  gnanten  junefrauwen  Annen  niht 
cnwer,  so  sol  di  obgeschriben  gulte  gefallen  an  die  franwen  gemein- 
lieben  des  vor  gnanten  closters  zu  Seheftersheim  tind  sollen  si  inne 
haben  nnczen  nnd  nizzen  ftirbaz  glicher  wise  als  die  vor  genante 
jnncfiranwe  Anne  hem  Dyethricbs  seligen  tohter  yon  Zymmem  hot 

10  inne  gehabet.  Ez  ist  aneh  geredet  nnd  geteidinget  worden,  daz 
wir  oder  unsere  erboii  die  vor  ^enmtte  ;;ulte  wider  lose  niügen  nnili 
hundert  plund  heller  gebor  und  guter  sweiuie  wir  wollen  jille  jor 
oder  welehes  jares  wir  wollen  vierzehen  tage  vor  sant  Peters  tage 
der  unib  die  vahsnaht  gefellet  oder  vierzehen  tage  dor  nueii,  und 

15  >ullen  die  juiietrauwe  und  aueh  die  t'rauweu  genieinlichen  uns  die 
gälte  geben  zu  losen  on  Widerrede  und  on  allen  furgezog.  Daz 
dise  vor  genante  rede  nnd  teidinge  alle  gancze  stete  und  unverwan- 
delte  bliebe,  geben  wir  vor  gnanter  Kraft  von  Hohen  loch  nnd 
fraowe  Anne  onser  elichn  hnsüranwe  der  vor  genanten  juncfranwen 

au  Annen  nnd  dem  oonyente  gemeinlichen  dez  elosters  zn  Schefters- 
beim  disem  brief  versigelten  mit  unser  beider  insige/n  die  dor  an 
hangent,  under  derr  wir  bekennen  stete  zu  halten  alle  dise  vor  ge- 
nanten  rede  und  teidinge  on  alle  argelist.  Der  brief  wart  geben 
noch  Cristes  gebnrte  druozehen  hundert  jar  dor  nach  in  dem  fiinf 

20  and  virzigistem  jar,  an  dem  montage  noch  sanctc  Gerdrudc  tilge. 

i'Jvid}  bcm  3uiiiV=i>erk3,  bc«  ÄIp|1er3  2(^äftcröl>cim  im  i^cmcint'djaftUc^en  ;'lvd)io 
;n  Cbrin.ion,  mit  bcn  2  anbänqenbfn  tEifjiclii  bev  SliiÄftcnor,  immi  bencn  abtr  miv  iicd) 
öruc^llucft  ccr^antcii  |mb,  -Jllbifc^t  8.  131  iJJr,  :iO  uiic  132  9h-.  33.  ;Hu«iua 
6ct  mhA  II  6.  288. 

690*  1345  SuU  8.  ^ot^enhutg. 

Äaifer  Subroig  erneuert  bcr  ©tabt  ÄÖfn  fein  ^rioilcg  üom  4.  rLiCm- 
ber  1314.  Actum  et  datum  in  opido  nostro  Rotenburg,  N'Ill,  die 
luousis  Julii.  Testes  huius  rei  sunt  vciierabiles  Henrieus  arehiepis- 
ropus  Moguntinensis  per  (leriiianiam  eancelhirius,  (lerliardus  epis- 
;iö  «-opus  Spyrensis.  .luliaiiiies  jirejinsitus  Xaneteiisis,  Lud.  de  Ottingen, 
Find,  de  Wertlieyui,  coniites,  Lud.  de  Ilolieuloeh,  Gotfricdus 
de  Prawueck,*^  magister  Ulr.  de  Augusta  noster  prothouotarius, 
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Otto  de  Hayn  propositns  AyAteUttsift  Wernberos  de  Naimbaig  prepo- 
sitns  ccclcsie  s.  Andree  Frisingensw  notariiis  noster,  et  qnam  plnres 
alii  fidedigni.  Aiuk»  doininuc  incnniatiouis  M.CCC.  quadragesimo 
qninto,  rogni  nostri  anno  XXXI,  imperä  Tero  XVIU. 

9la(^  2aroiiiS(et  Urrunben^n^  bcr  ®cf^i(^tc  be«  9{lcbm^ii«  III.  1853.  3. 107  S 
Snnurfung  1. 

091.  134,-)  3uli  12. 

5lraft  uon  ^o^enlolic  uiib  Kiue  @attiu  9Inna  üerfoufcu  bem  ^oc^ 
ftift  3[Bürjburg  i^re  ^errfd^aften  Sidttingen^  gitgolfiabt  unb  Sieic^enbe^ 
um  1700  $funb  ^eOer.  im 

In  gots  nanien,  ainon.  Wir  Kraft  von  Ii  »>  lic  ii  1  odi  nnd 
frawe  Ann(^  sin  eliciieu  luist'rawc  bekennen  t  tV»  ulich  an 
discni  l)ri('r  nnd  tun  knnt  allen  j;e;i(Miwertiji^en  nud  kuuilti^'en  iüttii. 
dy  in  sehen  lesen  oder  li6ren  lesen,  daz  wir  für  nns  und  alle 
unaer  .  .  erben  mit  wolbedachtem  und  vereintem  m6t  und  mit  ge- 15 
sanienter  liant  und  auch  mit  gtitem  rate  unserr  .  .  fründe  nii<i  .  . 
djrncr  dfirch  unser  mangerley  nötlieh  und  gar  schedelich  scbulde 
beyde  ze  .  .  kristen  und  ze  j&den  haben  verkauft  und  geben  le 
kanffbn  und  inentwftrten  ze  urtat  und  ewedichen  recht  und  rede- 
lieben  dem  boebwirdigen  unserm  gnedigen  herren  byscbof  Ottead) 
und  sinem  Stift  ze  Wirzeburk  unser  bfirg  und  stat  R6tingen  und 
unser  berscbaft  gewalt  und  recht  der  selben  bArge  und  stat  mit 
den  d&rfem  und  wylem  R^beim  Seb6nstbein  Isin^a^n  Sundemhnren 
Obemhoven  Holtzhnsen  l'fsteten  nnd  Sebssenbeim  und  mit  un-iTn 
zwein  kircbsetzen  iiiid  frotspiben  sant  Peters  und  sant  Blesis  du- 
selbes  zii  Kütin^^^en  und  aucb  mit  gelit^lten  ey«ren  und  aiulern  liiten 
Junten  bnwen  boten  Vorwerken  velden  boltzern  winpirtfn  »M'keni 
wiscii  weyden  wazzent  vyscliweidcn  pilten  zinsen  zeln  ii<len  beleii 
stürcii  ireseliozzen  l)an\vin  diensten  ;;eriebten  j^eleyteu  zollen  her- 
hergen  und  allen  andern  nutzen  gevellen  und  rechten,  die  wir  bii$i 
ber  gehabt  haben  und  von  unsern  .  .  eitern  an  uns  kernen  sin  in 
den  selben  bürge  und  stat  ßdtingen  und  in  der  mark  und  v«dden 
do  selbes  und  auch  in  den  vor  genanten  ddrfem  und  wylem  und 
iren  marken  und  veldeo,  gesftcbt  und  ungesfiebt,  swie  die  naineD 
haben  und  aucb  bjnamen,  unser  balsgericbt  zt  der  Hart,  und  aucb  ^ 
unser  gericht  gewalt  und  recht  in  den  vor  genanten  bftrg  nnd  stat 
RAtingen  und  irre  mark  do  selbes,  und  auch  die  gerichte  und  vog- 
tey  und  reebt  in  den  vor  genanten  dorfem  und  wylem  Bltheint 
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Ä'hoiistein  Tsingen  Snndernhoven  Obernhovon  Holt/.huson  IJfsteten 
und  Selissenheim  mul  in  iren  marken  nnd  velden,  und  aucli  unser 
b&rk  und  unser  dorf  Ingelstat  und  unser  hersehatl  gewalt  und  recht 
der  selben  bftrge  mit  den  seen  die  dar  umb  gelegen  sin,  und  auch 

r>  unser  dorfer  Aldersheim  und  Sullzdorf  mit  unserm  kirchsatze,  der 
gotsgabe  ze  kteynen  Ingelstat  und  daz  halsgericht  ze  Albreehts* 
hosen,  nnd  auch  unser  gerichte  gwalt  frynnge  gewonheit  nnd  recht 
do  selbes  ze  Ingelstat  ze  Aldersheim  ze  Sultzdorf  und  iren  marken 
nnd  melden  nnd  swaz  darzft  gehört,  gesficht  nnd  un«;csficbt,  swa 

10  da/  ^elcjüTcn  und  wie  daz  frcnant  ist,  und  auidi  die  win^rülf  iiiitz 
:^'ewonlieitt  undo  roi'lit  zfi  Winterahuscii  iit'  iiofVii  liiiscrn  Imtn  yrm 
wvni^'artcn  /dicnden  und  amlern  guten  do  sull)es  und  (lal»y  ^elo^^cu, 
und  auch  dy  fryunge  und  retdit  ut*  zwein  hofen  do  st  lijt  s  mit  .  . 
luten  nutzen  «rcvollen  und  recliten  die  wir  da  lialKii,  und  aucli 

lä  un!4er  vesteu  Kii'henlK'ik  und  unser  iiersehaft  gevvalt  und  recht  der 
selben  vesten  mit  den  .  .  d&rtern  ITnttenhusen  und  Geroitshusen  und 
unsem  gerichten  gewalten  und  rechten  do  selhes  und  auch  die  wyn- 
gnlte  Zinse  nütze  recht  und  gewonheit  an  hitcn  und  gftten  ze  Hey- 
tingsfelt  nnd  in  den  vor  genanten  dorfem  nnd  auch  anderswä,  die 

20  uns  anhdren  nnd  anch  ze  Rychenberk  gehören,  und  auch  gemeine- 
lieh  alle  gehAldt  eygen  und  ander  l&te,  g^nwertige  und  zflkunf- 
tige,  ecker  wingarten  wisen  weide  holtzer  wazzer  weyde  wisch- 
weid'>  zehende  bet  st&re  geschoz  banwin  herberge  djenste  zolle 
geleite  gnite  zins*  und  ander  gfkt  nütz  rente  gewonheit  gewalt  und 

i5  alle  recht,  gresnht  und  unj^estteht.  swie  sy  nanien  haben  und  8W« 
die  sin,  dyc  da  ^»  liuren  f2;ein  Iii<:clstut  luid  l.'ii  hcnbry  «:,  als  dy 
unser  .  .  alttord'/-  und  wir  da  herhraht  hal)eii.  Doch  haben  wir 
mit  nanien  uzj;enonien  und  uns  und  unsern  .  .  crbcu  bclinItcMi  die 
zven  see  ze  Horichsliciin  und  zu  Ablcrsheiin,  und  dcw  \\*>\'  zfi  Schs- 
senhein  der  da  licizzet  der  .  .  Krowinin  liot',  und  auch  (b  n  bot' 
ze  Mose.  Und  daz  ',\\h  <  nne  die  zwen'  Uz  genanten  see  und  auch 
die  zwen  hdfe  zu  äehs8cuhoin  und  ze  Mose  haben  wir  dem  vor 
genanten  unsern  herren  byscbof  Otten  und  sinem  stift  ze  Wirzc- 
bArk  ze  kaufen  geben  als  vor  geschriben  stet  umb  sybentzehen 

35  tnsent  pfünt  haller  gükter  und  geber,  der  wir  gentzlich  bezalt  nnd 
gewert  sin  und  sie  enpfangen  und  genomen  haben  an  bereitenn 
und  bezaltem  gelt,  daz  wir  auch  in  unsern  nAtz  knntlich  gewendt 
und  gekert  haben.   Und  ist  anch  geredt  nnd  gedinget,  daz  alle 
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tnanlehen  bfirkleben  zioslehen  nnd  auch  ander  lehen  und  manschaftt 

die  in  die  vor  genanten  vesten  Rötingen  Ingelstat  und  Ricbenbeig 
von  alter  her  gehöret  liiihen,  sullen  dem  vor  irtnantcii  iin!»enn 
herreu  hvst  huf  Otten  nnd  sineni  stit't  ze  Wirzeburk  iiinl  ditz  kaufs 
wegen  volgen  und  1>1\  lu  n,  anc  dy  dorfer  und  wyler  dy  geiu  j 
Rotingen  gehört  iiahen  und  mit  naiuen  in  disum  liriel*  nieht  1:1- 
Hchrihen  8ten,  die  wir  auch  nicht  verkauft  haben.  Ez  ist  auch  ge- 
redt und  gediuget,  swaz  güt  gülte  zinse  nütz  oder  recht  uz  den 
vor  genanten  verkauften  vesten  dorfem  wyleni  oder  gtiten  le 
widerkauf  oder  losunge  verkauft  oder  versetzt  sin,  daz  die  unser  lu 
vor  genanter  herre  byschof  Otte  und  sin  stillt  in  dem  selben  rechten 
als  wir  nnd  unser  .  .  erben  mügen  widerkanffen  und  l^vsen,  und 
»ullen  in  dan  die  auch  von  ditz  kaufes  w^n  volgen  und  blihen. 
Doch  haben  wir  mit  namen  uzgenomen  den  vor  genanten  hof  se 
Sehssenheim,  der  versatzet  ist,  den  sftln  und  mfigen  wir  oder  unser  la 
. .  erben  zA  uns  losen  und  behüben.  Auch  ist  geredt  und  gedingt, 
daz  alle  g&lt  nütz  zinse  gevelle  recht  und  gewonheit,  di  zfk  den 
vor  genanten  vesten  Rötingen  Ingelstat  nnd  Ryehenberg  und  auch 
zu  aMcu  iren  zfigehorenden,  als  sy  da  vor  gesehryl)en  sten,  gehoreu 
und  aucli  türltazzer  von  disem  liütigen  tak,  als  dirr  kauf  geseheheii 
und  auch  diser  brief  geben  ist,  da  von  gevallen  und  werden  one 
geverde,  sullen  gar  und  gentzlich  werden  gevallen  und  blyben  nnsenn 
vor  genanten  herren  byschof  Otten  und  sinem  stift  ze  Wirzelnirk. 
Dar  uuib  so  haben  wir  fiir  uns  und  alle  unser  .  .  erben  nuxm 
herren  den  byschof  und  sinen  stift  vor  genanten  vorderiieli  3 
gentzlich  und  rechtlich  gesatzt  und  setzen  in  liplich  und  nätzlich 
gewere  der  vor  genanten  bftig  und  stat  Bötingen  und  auch  der 
bürge  Ingelstat  und  Ryehenberg  und  auch  aller  dörfer  lute  gtt 
gülte  nütz*  velle  zehende  zölle  zinse  nnd  auch  aller  andirr  gut 
gerichte  gewaltes  und  rechtes  mit  allen  iren  zflgehorenden,  als  vor  30 
geschriben  stet,  nnd  haben  uns  auch  der  für  uns  und  alle  unser 
. .  erben  gentzlich  on  geverde  geüzzert  abgetan  vertzigen  und  ver- 
Hchozzen  mit  münde  banden  und  halmcn,  als  sitlich  gewonlieh  und 
recht  ist.  Aiicli  lialnu  wir  für  uns  und  unser  .  .  erben  geloht  dem 
vor  LTcnantcn  uuserm  herren  .  .  dem  bvschoi  und  sim  stift  ze  \\  irze-  35 
bftrk  und  gein  ine  uns  auch  des  versproehen  nnd  verl)undoi).  daz 
wir  und  unser  .  .  erben  dem  selben  herren  und  sin)  stift  ilie  vor 
genanten  Inirg  und  stat  Kötingen  und  waz  dar  in  gebort,  als  vor 
gescbribeu  stet,  für  eigen  vertigen,  und  auch  der  selben  uud  der 
vor  genanten  bürge  Ingelstat  uud  Ryehenberg  und  der  dörfer  wjier  4" 
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und  aller  aml'  /  r  verkaufter  gut  gülte  und  recht,  als  sye  da  vor  ge- 
8chribeD  ftten,  für  recht  eygen  wem  und  vertigeD  sulien  und  auch 
alle  vor  genanten  besatzten  gfilt  und  gät  gar  und  gentziich  bcwisen 
und  aneh  yerdgen  snilen  dem  selben  stifl  an  alles  geverde  als  des 

5  landes  gewonheit  und  recht  ist,  und  auch  alle  ansprach*  vorderunge 
and  hmdemfisse  daromb  gentziich  abetun  soln  nngeverlich  ane  des 
vor  genanten  Stiftes  ze  Wirzebftrk  schaden,  den  man  kontlichen 
bringen  mak.  Ez  ist  aneh  beredt  nnd  gedingt,  were,  ob  der  vor 
genanten  Testen  gult  oder  g&t  dehehis  ansprechig  w&rde,  als  vor 

lu  geschriben  stet,  so  sol  unser  vor  genanter  herre  der  hyschof  oder 
sin  .  .  nachkom«n  byschöf  »»der  aber  daz  cai)itcl  dcz  stit'tos  ze  Wirze- 
biirg,  ol»  dann  nieht  byschofes  da  wcre,  uns  oder  uusein  .  .  erben 
darum  1)  tak  machen  und  bescheiden,  nnd  sftbi  wir  oder  unser  erben 
dem  vor  genanten  stitl  daz  vertigen  uiul  weren,  als  des  landes  ge- 

15  woiibeit  und  recht  ist.  Wir  haben  auch  mit  einander  für  uus  und 
alle  unser  .  .  erben  gelobt  mit  gflten  trcwen  und  geloben  auch  an 
diseni  bricf  disen  vor  genanten  kauf  iu  aller  der  wise  und  stucken 
als  da  vor  geschriben  ist  stet  ze  haben  und  ze  halten  nnd  da  wider 
nicht  ze  konien  oder  ze  tön  offenlicli  oder  heimlich  mit  gericht  oder 

*>u  ane  gericht,  geistlich  noch  weltlich,  mit  worten  oder  mit  werken 
noch  nieman,  der  da  wider  t5n  oder  kftmen  weit  mit  deheinen 
Sachen  sAlegen,  des  gesten  oder  gestaten  an  aller  slacht  gererde. 
Wir  yerzihen  uns  auch  dffenlich  mit  einander  für  uns  und  alle  nnser 
.  .  erben  aller  der  gericht  recht  setze  oder  gwonheit  hilfe,  si  sin 

25  geistlich  oder  werltlich,  die  uns  oder  nnsem  . .  erben  geholfen  moch- 
ten wider  den  vor  genanten  kauf  nnd  dem  vor  genanten  nnserm 
herren  dem  bysehof  und  sinem  stift  geschaden  oder  ze  liindernisse 
ktttneii  niochten  an  deheinen  vor  geschriben/*  diu^'cn  und  stiieken, 
nnd  besundern  verzihen  wir  uns  auch  des  rechten,  <la/,  behoben  ist 

30  den,  die  unbillich  unde  nntzitlieh  nberkauft  sin  oder  des  kaufp  lts 
gentziich  nicht  gewert  sin.  Wir  sullen  aueh  nielit  sprechen,  daz 
liier  oder  anders  geschriben  sy  an  disem  brief  dann  geredt  ist.  ui)d 
aacb  sünderlichen  dem  rechten,  daz  da  spriehet,  daz  gemein  und 
anbenentlich  verzikuüsse  nicht  tAge  noch  kraft  haben  sülle,  und 

:ü  aftln  auch  mit  deheinen  rechten  oder  andern  sachen  wider  disen 
kauf  uns  nicht  behelfen.  Dar  über  auch  snnderlieh  wir  frawe  Anne 
die  vor  genante  sprechen  offenlich  by  unsem  trewen  also  daz  die 
trewe  ein  eyt  si,  daz  wir  dehein  moigengabe  stur  oder  zügelt  nf 
den  Yor  genanten  buxge  und  stat  R6tingen  oder  vesten  Ingelstat 

40  and  Richenb^rg  oder  dorfem  wylem  gftten  g&lten  oder  rechten,  als 

^oloiUi^ff^ei  llflunkiiita^  «b.  U.  37 
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sie  da  vor  fro<?chril)eu  sten,  uf  in  allen  greiiieincliehe  oder  ir  d**beim 
sunderlic'lien  nicht  haben.  Wer  aber,  daz  wir  der  selben  nior^ea- 
^al)e  stur  oder  zttgelt  dcheins  dar  uf  ^;emeynelich  oder  sünderlich 
hetten,  des  verziheu  wir  uns  und  tün  um  des  auch  abe  ungeverlich 
gar  und  ^cntzlich  by  unsern  tr/^;ren,  als  ietzünt  da  vor  von  uns  ge-  ; 
schriben  i8t.  Uod  das  dito  alles  also  stete  blybe  und  toh  m 
beyden  und  allen  unsem  erben  nnverwandelt  also  gehalten  werde, 
so  geben  wir  unsenn  obgenanten  herren  dem  byschof  nnd  sinen 
Stift  ze  Wirzebnrk  disen  brief  versigelt  mit  unser  beyder  insigelD, 
d^  mit  nnser  beider  wiszen  daran  sint  gehangen  ze  einem  gezäk- 1» 
nisse  nnd  waren  nrk&nd  aller  yor  gesehriben  dinge.  Diser  brief 
ist  geben,  do  man  zalt  nach  Gristes  gebftrt  drazehen  hftndert  jar 
und  dar  nach  in  dem  fünif  und  virzegisten  jare,  an  dem  nehest^n 
fr^'tak  vor  sanct  Jacobs  tak. 

(^liKicrclljt  in  ^ic  Urfimbc  bc^i  iMüln^'x*  i'-Jux^bux.}  rem  IG.  y-'Ä 

13-tö  im  viemcinidviitlidifit  '?h\tiu  ,511  !C  l>vinc(fn.  ^wcx  Or[0|»v=''V«rvi.  bcr  Ur^lm^t  K 
liiiDen  )'id>  im  SWfid)i?iUiinu  Dtüiic^cu,  Jpoc^fnft  äüüvibuvir,  baö  eine  mit  t.n  3;ilfn 
eubtu  lut*'!i  1!  —  früude  und  .  .  |j  —  reht  ||  ^at  nur  ncd)  CiU^  Zkcj^d  bei  .'iiiii.;  c.  jf>., 
aibrec^t  132  S^r.  BS,  an  fottgrSneii  «ccibenjlrängcn  aii^ani^tnb;  am  jUituii,  ti> 
i)(bnidt  in  ben  Honumenta  Boica  XI  p.  148  nr.  66, 1,  mit  b«i  3<il«t«ib«i  Intco 
[|  —  dyeoere  ||  —  redelicbon  . .  dem  ||  ^ngen  Me  ihafM,  Sl^re^i  €.  19ü 
9lr.  29,  unb  %nnciS,  VCbtt^t  ®.  132  ^x.  33,  n>o^Ier^aIten  an.  iHn  Irantfwnpf  bct 
llvfunbe,  attfecßcat  am  26.  Oftobn  1846,  6cfinb«t       im  ^ulbaet  eilfWof^b  p 

Hicbaelis  de  Leone  eanonid  Herbipolonsis  annotata  historica  (De  buh 
dabtllbus  gestis  recolende  memoria  domltii  Ottonis  Wolfskel  Herbipoleittb) 

^frau9t)egebcn  ocn  l^öbmer,  Fontes  reriim  Gcrmaniranim  I.  3.  461 :  „Amio  na** 
que  domini  M.CCC.XLV.  niensc  Augii.sti  ipse  beuodictus  d<Mniiiii.<<  Otto  a  tleo 
quidem  proptor  «ua  int'rita  iiiultiuioda  salnbriter  pn'iuiaiuhis  tum'  ml  morttni 
hpu  t'Sfi'lare  iuci-pit.  Kt  nirliiloniinin  jmi)  iiloii.i  et  lionnre  :\r  iitiiir.iTi  ti-.^' 
(•K'>ii*  bin»  in  capitc  et  in  immiiiris  dtauinia  et  pt>>.seshi(ine.s  njutii'  i'Miuni  Ro- 
tiugüu  Yugclutstud  et  Uiciiuubcrg  »(tarumque  pertiucuciuruui  cum  iuhbu:»  pa- 
tronatus  et  coUacionibna  panrochie  ibidem  in  Yngelnetad  et  dnarum  eapeUa* 
mm  eancti  Petri  et  BlasU  ibidem  in  Rotingen  pro  decem  et  Septem  miübni 
libramra  ballensinm  a  nobili  Kraftone  de  Hohenloeb,  paulo  ante  ipdii«:^ 
domini  Ottonis  obitum,  rite  cniit  et  einsdem  pecnnie  Septem  milia  librarun 
halleusium  et  ampUus  dam  vixit  depagari  caravit** 

692«  1345  3uli  22. 

Krafft  von  Hohenloch  unb  Anne  feine  e^eltd^e  |^u6frni 
oerfaufen  bem  Stf^of  Otto  oon  9ßflt)butg  unb  feinem  @tift  Ourg  un»  4* 
^otf  Ingclstat  mit  »eiteren  ®atem  unb  9Mgitm,  femer  bie  Seftc  Ry- 
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chenberg  mit  genannten  Dörfern  unb  @in!unften.  äßit  i^ren  Siegeln 
gegeben  1345,  an  dem  nebsten  Mtage  vor  sant  Jacobs  tag  der  do 
ge?eUet  nmb  die  ern. 

Jlbi^cbvucft :  MonuinenU  Boicji  XI  p.  153  nr.  56,2  nadj  bcm  Oricj.'i^crcj. 
5  bed  ^o(^)lift<  SBütj&ur^  im  StcId^^arc^tD      Vt&n^^  mit  ivm  on^än^cnbtn  Sicijedt. 
-  i&^U  ffti.  698. 

693.  1345  3uU  23. 

Äraft  tJOii  ^o()enlo^e  unb  feine  @attin  5lnna  uerlpredjen,  nadibcni 
fie  bie  oon  bcm  Stifte  gulba  ju  Se^en  rütjrenbc  ^errfc^aft  :)(ön;iu^on 
10  an  S3ifd}of  Dtto  von  ^Bürjburt^  al6  eitlen  uerfanft  haben,  iiutoiiialb 
^abreöfrift  bie  (iit^omnadjung  bei  ^ulba  auSjuiuirten,  mit  nä()ereu  ^bc^ 
ftimmungen,  faÜA  i^nen  bied  niciiit  möglidjl  fei 

In  jjots  namen,  aiueu.  Wir  Kraft  von  H  ö  h  e  n  1  o  c  h  und 
frawe  Anne  ain  elichiu  hiisfrawe  bekennen  und  täu  kuut 

15  offeolich  an  disem  briet*  allen  den,  die  in  sehen  lesen  oder  hören 
lesen,  wanne  Rotingen  bürg  und  stat  mit  etlichen  sinen  zfigelioren- 
den,  als  wir  für  uns  nnd  alle  unser  erben  daz  dem  hocbwirdigen 
nnserm  gnedigen  herren  byschof  Otten  und  sinem  stift  zfl  Wirtz- 
bnrg  reht  nnd  redelicb  yerkanffet  haben  nach  der  kauf  brief  sage 

20  die  wir  im  nnd  sinem  stift  dar  nber  gegeben  haben,  yon  dem  stift 
zft  Folde  ze  leben  get  und  mret,  so  halten  wir  für  uns  nnd  alle 
unser  erben  mit  gesamenter  haut  und  auch  mit  guten  truwen  gelopt 
und  jjresprochen,  daz  wir  oder  ob  wir  Kraft  der  vor  genant  nicht 
enwcH'n  nnser  erben  nnverzogenliclien  und  ou  gevcrde  forderlicii 

^  ui  riM  ii  und  schicken  sullen,  duz  Rotingen  bürg  nnd  stat  mit  siucu 
zUgchoren,  als  vor  geschriben  stet,  dem  stift  zu  Wirtzburg  in  disem 
nohsten  jar,  daz  als  hüte  anget,  reht  und  rcdclicli  von  dorn  stift 
zü  Fulde  geeigent  werde,  und  sullen  wir  oder  unser  erlieji  (\o,n 
selbe/)  Stift  zü  Fulde  die  selben  lehensehaft  mit  dem  unsern  widcr- 

30  legen  als  billicb  ist  on  dez  stiftes  ze  Wirtzburg  schaden.  Mochten 
aber  wir  die  eigenschaft  an  widcrlegunge  zubringen,  dez  sei  uns 
der  Stift  zft  Wirtzbuig  wol  gunnen.  Wer  aber,  daz  wir  oder  unser 
erben  die  selben  eigenschaft  nicht  mochten  geTcrtigen  in  disem 
nechsten  vor  geschriben  jar,  so  haben  wir  beide  mit  gesamenter 

35  hant  gfttem  rat  wolbedachteni  und  yereintem  mnt  für  uns  und  alle 
unser  erben  fnr  Rotingen  bürg  und  stat  mit  sinen  zftgehorenden, 
die  wir  dem  stift  zÜ  Wirtzbuig  ze  kaulfen  gegeben  haben,  als  vor 


Digitized  by  Google 


—   680  — 


«rffclirilxn  stet,  nnsemi  vor  genanten  hcrrcn  byschol'  Otteii  uud 
sineiM  stit't  zü  Wirtzbnrp:  zft  ursaz  reht  und  redelieh  gegeben  und 
ingeentwurt  t'nrbjiz  nach  dem  vor  gnanten  jar  ze  urtat  ze  haben 
und  ze  niezzen  iimcr  vesten  Langenbf /g,  mit  allem  dem  daz  dar 
zd  gehdret  an  herschaft  manschaft  laten  g&ten  galten  cinsen  ge- 
richten  gewonheiten  und  rechteDf  gesucht  and  angesucht,  swä  daz 
gelegen  ist  and  wie  daz  namen  hat,  als  unser  veter  Gotfrid 
7on  Uohenloch  nnd  unser  vater  her  Kraft  selge  und  aoefa 
wir  daz  herbracht  haben,  und  auch  unser  vesten  Liechtenecke  mit 
der  stat  Ingelvingen  damnder  gelegen  und  auch  mit  allem  dem.  ic 
daz  zft  den  selben  yesten  und  stat  gehdret  an  herschaft  manschaft 
laten  leben  gaten  galten  cinsen  geriohten  gewonheiten  nnd  rechten. 
gCBÜcht  und  ungesüeht,  wa  daz  gelegen  ist  nnd  wi  daz  namen  hat. 
also  unser  vater  her  Kraft  selge  uud  auch  wir  daz  h«  ;  lir;f  hi 
haben,  uud  auch  dar  zu  unser  bürg  und  stat  Meggemui  mii  aiitn; 
dem.  daz  dar  zü  geboret  an  herschaft  manschat^  luten  leben  guten 
gulten  Zinsen  geriehten  gewonheiten  und  reebten,  gesüebt  und  un- 
gcsücht,  swa  dnz  gelegen  ist  und  wie  daz  namen  habe,  als  unser 
veter  (lotfrid  von  Hohenioch  und  unser  vater  her  Kratt 
selge  die  vor  gnanten  und  auch  wir  daz  her  bracht  haben;  und  der  i  , 
vor  gnant  unser  berre  byschof  Otte  sin  nochkomeu  bysehof  ze  Wirtz-  I 
bürg  oder  aber  daz  capitel  dez  selben  stiftes  ob  nicht  byschofs  da 
were  sullen  uns  oder  unser  erben  Botingen  bui^g  und  stat  mit 
sinen  zflgehorenden,  als  wir  in  die  verkaufte  haben,  auch  danne  | 
wideigeben  und  entwurten,  doch  also,  swenti  wir  oder  unser  erben  £  i 
dem  selben  stifte  über  die  vor  gnanten  vesten  Langenbfr^  Liechten- 
ecke Ingelvingen  und  Meckemnl  vor  kanffbrief  geben  nnd  auch  in 
die  verbärget  und  vergewisset  haben,  als  her  nach  gesehriben  stet, 
und  die  sullen  auch  uns  oder  unsern  erben  dar  zu  dainn   gebco  i 
und  bezalen  eylt'  hundert  pfunt  baller  geber  und  guter,  darumb  wir  ' ; 
ietze  die  vor  guanteu  vesten  Liechtenecke  und  Ingelvingen  von 
an 8 e  r  s  w  e  s  t e  r  von  N  a  z  z  a  w  c  gelobt  haben  ze  losen.    Auel  j 
sullen  sie  Meggemui  bürg  und  <t;it  mit  sinen  zftgeborenden  vol  ' 
dem  8tift  ze  Meintze  umb  luntthalp  tuseut  kleiner  guldin  losen  nnd  | 
widerkeuffen  in  allem  dem  rechten,  als  wir  oder  unser  erben  daz  .i.  | 
tftn  sollen,  und  hieruf  haben  wir  unser  heizze  wegen  .  .  nnser  .  . 
amptlut  und  auch  .  .  tumer  torwarten  und  weehter  ze  Langenlm^ 
ze  Liechtenecke  nnd  ze  Ingelvingen  unserm  vor  gnanten  herrea  ' 
byschof  Otten  und  stnem  stifte  ze  Wirtzbuig  ietze  gehuldet  und 
geswom,  daz  sie  im  sinen  nachkomen  byschoff  oder  dem  . .  eapüel 
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sines  Stiftes  ze  Wirtzbarg  ob  nicht  byscbofs  da  were  biz  an  einen 
zflknnftigen  byscbof  da  selbs  ze  hant  nnverzogenlich  und  one  ge- 
yerde nach  dem  Tor  gescbriben  nechsten  jare,  ob  wir  oder  unser 
erben  indes  in  Rotingen  nieht  geeigent  haben,  als  voigeschribcn 

Met,  die  «elbcn  vcsten  Langenberg  Lieehtenccke  ond  Ingelvingon 
mit  allen  im  vur  «^^cscliriben  zfigeliureiulen  gar  und  gentzlicb  und 
tm^^t'vorlich  iiiirelieu  und  entwurten,  und  doz  seihon  sulb'U  auch 
>v\»'ni  der  selben  aniplute  turner  torwaiien  und  wecliter  narbknnicn 
do  si'll)es  zo  Langenhf  /  Liecbtcneck  und  Ingelvinpren,  die  (hn  li 
du  indez  nicht  sulu  gewandelt  oder  fresetzet  werden  danno  mit 
vvizzen  willen  und  worte  unsers  berreu  dez  byscbofs  und  des  Stiftes 
ze  Wirtzbiirg.  Wer  aber,  daz  wir  oder  unser  erben  schicken,  daz 
dem  stifte  ze  Wirtzbarg  Botingen  geeigent  wurde  iu  disem  nechsten 
vor  gescbriben  jare,  so  sullen  die  vor  gnanten  amptlute  tnrner  tor- 

5  warten  und  wechter  ze  Langenberg  Liechtenecke  nnd  Ingelvingen 
aller  irre  vor  gescbriben  verbnntnuzze  und  gelubde  ledig  nnd  los 
sin,  on  alles  geverde.  Ez  sol  auch  der  erber  geistlich  man  der . . 
appte  des  closters  ze  Schontal  die  brief,  die  wir  haben  von  dem 
s^tifl  ze  Meintze  nber  den  widerkauffe  und  losunge  Meggemnl  bui*g 

>  und  stat  und  die  wir  ietz  mit  willeknr  nnsers  vor  gnanten  herren 
liyscbof  Otten  und  sines  Stiftes  ze  Wirtzbur^^  zft  dem  selben  apte 
in  fiCetrnwer  bände  gcleit  und  injijeben  und  auch  im  beiibTsit  dar 
über  j^flanbct  haben,  den«  selben  unsenn  berrcn  dem  .  .  I)vseli(»f 
und  dem  stiff  ze  Wirtzbur^r  geben  und  cntwurtcn  unverzog*  uliehen 

"  nach  «lern  vor  ■;-esc}iriben  nechsten  jare,  ob  wir  oder  unser  erlieii 
in  Kotingeu  indez  nieht  geeigent  haben,  als  vor  gescbriben  stet. 
Wir  suln  auch  unserm  herren  dem  bvschof  und  sinem  stifte  ze 
Wirtzburg  bie  zwischen  und  sant  Miehels  tag  der  schierst  knraet 
von  unsenn  herren  von  Meintz  und  sinem  stift  mit  sinem  und  sins 

0  .  .  capitels  insigeln  versigelt  brief  gewinnen  und  schicken  on  ge- 
verde,  daz  er  und  sin  stift  ze  Wirtzburg  mngcn  Meggemnl  bürg 
und  stat  mit  iren  zügehorenden  umb  den  stift  ze  Meintz  losen  nnd 
widerkauflfen  in  allem  dem  rechten  als  wir  und  unser  erben. 
Mochten  aber  die  brief  vom  stift  ze  Meintz  nicht  werden  in  der 

R  zite  als  vor  gescbriben  ist,  so  haben  wir  mit  gesamenter  hant  für 
uns  und  unser  erben  gelopt  und  versprochen,  swen?*  unser  herre 
der  bvschof  und  sine  stift  ze  Wirtzburg  uns  oder  unser  erben  dez 
ennaneii  und  mit  funftlialp  tuscnt  kleiner  guldin  k(nnen,  daz  danne 
\\\r  oder  unser  erben  ze  hant  un> (Mzogenlieh  und  on  geverde  mit 

u  den  seiiieu  guldin  Mcggemul  bürg  und  stat  mit  aileu  sineu  zü- 
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p^liort'udeii  uiiil»  (Ion  stift  ze  Meintzc  losen  widerkanffen  und  ledi^'t-n 
<r:ir  und  gcntzlicheu  und  im  und  siuem  stit't  ze  Wirtzbnrg  auch  du 
ulsbulde  unvcrzogealicb  und  on  geverde  geben  und  inentwurten 
in  :Ul('in  dem  reobten  als  Torgescbriben  stet,  und  daz  haben  aocb 
wir  für  uns  und  nnser  erben  nf  unsern  eyt  gelobt  ze  tAn  und  ge-  : 
lobens  auch  also  an  disem  brief.  Wer  aber,  daz  wir  oder  nnser 
erben  den  selben  widerkanf  nmb  He^^mnl  niht  teten,  als  da  m 
geschriben  stet,  swaz  danne  der  stifte  ze  Wirtzburg  dez  schadeo 
neme  den  man  knntlieh  bringen  mochte»  den  selben  sehaden  ge- 
loben  wir  mit  gesamenter  haut  für  uns  und  nnser  erben  dem  sfift  i<> 
ze  Wirtzbnrg:  uzzerichten  pir  und  j^entzlich  on  jreverde.  Aach 
lial)en  wir  mit  gesaiiuiitor  liiint  für  uns  und  unser  erben  irelopt 
und  ^esproelien,  wer,  ob  der  ^^ftt  i;n\te  nutze  i^evelle  recht  und  ;:e- 
wonlieit.  di  zu  der  vor  pnanteu  vesten  Laufrenl)^/g  Lieebtenecke 
In*:el\ iii^t'u  oder  Mej;geniul  ::t'li(»ren,  als  vor  f^escliriben  stet,  von  i.- 
unsonii  vetern  Gotfrid  von  liobenlocli.  unsi  rm  vater  bern 
Kraft  selben  den  vor  genante u  oder  von  uns  ibles  versetzet  ver- 
kautt  oder  enpfronidet  weren,  daz  wir  oder  unser  erben  die  de« 
8tif>  /e  Wirtzburg  zeliant  und  nnverzogenliehen  nach  dem  vor  ge- 
sebriben  nechsten  jar,  ob  wir  oder  unser  erben  indes  Rotiogaid' 
nicht  geeigent  haben,  als  yor  geschriben  stet,  mit  nnserm  gelt  sahi 
wider  losen  nnd  widerkanffen  oder  widerlegen,  und  snin  der  aneh 
fnrbaz  da  von  nichtes  rerkanffen  rersetzen  oder  enpfiromden  on 
geverde.  Ez  ist  auch  geredt  nnd  gedinget,  swann  wir  oder  nnser 
erben  oder  aber  der  stift  ze  Wirtzbnrg  die  eigenschaft  Rotingen 
bürg  und  stat,  doch  mit  nnser  nnd  nnser  erben  widerle^unge.  ak 
vor  ^eseliriben  stet,  und  daz  aueb  wir  und  unser  erben  alle  we^y 
mid  on  alh'z  «revenle  forderlicli  werl)ent  und  turd' /  ii  sin  sulku, 
v<m  lU  ui  Stift  /.e  Fulde  ^'elial)eu  und  erkol)eni  inuircn,  daz  wir  oder 
unser  erben  danne  Kotin^en  bürg:  und  stat  mit  sinen  z<^ireli*»renden 
als  vor  {^esebriben  ist  nnserm  vor  pianten  berren  byscbof  Orten  oder 
sinen  nacbk  iiiM-n  bvsebof  ze  Wirtzburg,  oder  dem  eapitel  da  seli» 
ob  denn  uibt  bischots  da  were  biz  an  iren  bischof,  snllen  wider- 
geben und  inentwnrten  nnrerzogenlich  nnd  on  g^everde,  nnd  sullon 
si  auch  daz  also  von  uns  oder  onsem  erben  wider  nemen,  dock 
also  bescheidenlich,  daz  si  uns  oder  nnsem  erben  anch  danne  wider 
geben  nnd  entwnrten  snllen  nnrerzogenlich  nnd  on  geverde  die  tot 
genanten  vesten  Liangenberg  Lieehteneeke  Ingelvingen  nnd  anch 
Meckemnl,  ob  si  daz  danne  von  dem  stift  ze  Mdntz  erloset  haben 
mit  allen  iren  zftgehorenden,  als  vor  geschriben  stet,  doch  anch  4" 
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also  besM^heidenlich ,  daz  wir  oder  unser  erben  vor  nnsenn  vor 
gnanten  herren  byscbof  Otten  oder  sinen  nachkoinen  bysehof  oder 
dem  capitel  des  stifles  ze  Wirtzbniig,  ob  nit  bischofs  danne  da 
were,  an  dez  biscbofs  stat  wider  geben  und  bezalt  baben  gar  und 

5  geotzUcben  on  alles  geyerde  die  eilf  hundert  pfnnt  haller,  die  sie 
ODK  von  der  losnnge  wegen  an  Liecbteneoke  und  Ingelvingen  als 
▼or  ^cscbriben  stet  danne  gegeben  baben.  Aneb  snlten  wir  oder 
unser  erben  in  vor  wider  geben  nnd  bezalt  haben  {car  und  frentz- 
liclien  und  on  p:everde  die  fnnfthalp  tnsent  jsfuldin,  ob  sie  Meckeniul 

10  da  mit  von  dem  stift  ze  Meintz  widerkauft  und  tTlost  haben,  als 
auc  h  da  vor  {^esehriben  stet.  Ez  ist  auch  gercdt  und  ^^rdin^rot,  daz 
wir  lM'id(Tsit  die  funfthal))  tnsent  ^juhlin  und  auch  die  eilt'  Imiidert 
ptuut  haller  einander  wcren  sullen  zii  Wiekersheini  oder  zu  Üockes- 
p^rg  oder  aber  zü  Ohssenfurt,  wcderthalp  ieder  teil  under  uns  wil, 

15  der  danne  bezalen  soL  Wir  baben  auch  mit  presamenter  hant  ftir 
nns  nnd  alle  nns^r  erben  gesprochen  nnd  geh»hen  aneh  an  disem 
brief,  daz  wir  oder  nnser  erben  nnsem  bem  den  byscbof  und  sinen 
Stift  ze  Wirtzbnig  der  vor  gnanten  vesten  Langenberg  Liecbten- 
eoke Ingelvingen  nnd  Meggemnl  mit  allen  iren  zAgebAreUi  als  vor 

20  geaehriben  stet,  weren  vertigen  und  auch  unansprechig  machen 
snllen,  swann  daz  not  geschieht,  als  des  landes  gewonheit  und  reht 
iat,  und  suln  aneh  wir  oder  unser  erben  dem  vor  <,Mianten  stift  zft 
Wirtzbnrp:,  swen^j  ime  die  vor  gnanten  vesten  Langenbe/g  Lieehtcn- 
ockf  Inpdviug«'!!  und  Meggemul  ven  allen  sin,  naeh  dem  nnd  vor 

S>  i^eschriben  stet,  über  die  selben  vesten  und  irn  zft^^ehorenden  c^ftt 
kaufbrief  und  hantvesten  als  umb  Kotingen  Ingelstat  und  Kiehen- 
\h  r'fX  on  ireverde  und  onverzogenlieh  ^^eben  und  auei»  daz  vertigen 
verlmrgen  und  vergewisson  on  geverde  mit  als  vil  bürgen  und  in 
aller  der  wise,  aU  wir  letz  ttUi  umb  Ingelst^it  und  Kiehcnberg  naeh 

30  der  brief  sage,  die  wir  nnd  auch  nnser  bürgen  dem  selben  stift 
ze  Wirtzbarg  nü  dar  über  geben;  unrl  nllo  die  wile  aueli  wir  oder 
unser  erben  daz  umb  Langenb^^rg  Liechtenecke  und  Ingelvingen 
und  im  züigeborent  dann  nicht  getan  haben,  so  sol  der  selbe  stift 
ze  Wirtzbtirg  zft  den  vesten  Langenberg  Liechtenecke  Ingelvingen 

:3  nnd  Meggemul  aneh  Rotingen  mit  sinen  vor  gnanten  zftgehorenden 
nützlichen  inne  behaben  und  daz  uns  oder  unsem  erben  nicht  wider 
gehen  als  lange,  biz  die  vor  gaanien  kaufbrief  gegeben  sin  und 
aneh  die  borgjcsehaft  nnd  siehcrheit  umb  die  werschaft  nnd  verti- 
gUDge  darüber  gescliiiit  und  volletiiret  wirt,  als  vor  gesehribcn  stet. 

4u  Kz  ist  auch  beredt  und  gedinget,  wer,  daz  dheiu  verzuguusse  oder 
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liiudorsal  an  der  losimpen  Liechtenecke  und  Tiifr^lvingen  nnd  ireo 
/-fi";<'li(>ren(leii  als  vor  «rt'schribeii  stet  ^cscln  lic,  so  sol  da  fnr  und 
die  selben  wile  unser  veste  NOrchtenb»  luii  allen  sinen  zü^H^huni- 
tlcii  dem  Stift  zfi  Wirtzburfc  werden  und  \olfi:en  iinverzofrenlieli  und 
on  g:everde,  biz  die  vor  fcnant  lusun:;»'  :_;\'S(  liilit  und  f;everti;.'el  wirt  5 
^ar  und  ^^entzlieb,  und  hier  ut"  hat  auch  <lei-  amptnian  zft  \'«»rrhtrn- 
berg  von  anaer  heizze  wegen  dem  Stift  zu  VVutzburg  U-tze  ^^ehuhht 
nnd  gesworn.  Wer  auch,  ob  wir  oder  unser  erben  Lieehtentn-ke 
nnd  Ingelvingen  nicht  gevertigen  m  nebten,  als  vor  geschriben  stet, 
und  Vortenbeig  dem  stift  da  für  bUbe,  swaz  denne  immer  gntiD 
gälte  recht  und  gewonheit  zfl  Forchtenbfi^  gehöret  denne  z&  Liecb- 
tenecke  and  sfl  Ingelyingen,  das  sollen  wir  oder  nnser  erben  mit 
als  wil*>  andern  nnsem  gAten  gölten  rechten  ond  gewonheiten 
aller  nehste  bi  Vorchtenberg  gelegen  dem  stift  zA  Wirtzburg  wider* 
legen  gar  und  gentslich  on  geverde.  Aach  ist  beredt  nnd  gediuget,  i:. 
daz  wir  dem  vor  gnanten  stift  zA  Wirtzbt//-g  sollen  nn  geben  od- 
verzo^'enlieben  abschritt  aller  hantfeste  und  brief.  die  wir  haben 
gen  unserr  s wester  von  Nazzawe  und  ^^en  Irawen  Eliza- 
l)eten  unsers  vor^nunten  \  vier  sei  gen  wituwen  und  ^ren  ir 
beider  ans|)ra(  lien  uf  die  v(»r  ;;nanten  vesten  und  {j::ütt'n,  untl  sullen  -Jö 
wir  uf  unsern  evl  und  auch  unsere  erben  die  selben  hantfestcii 
und  brief  also  bestellen,  daz  sie  der  vor  gnaut  stift  zti  Wirtzhurj:. 
ob  ez  ze  schulden  kome  und  swen/i  ez  nöt  geschehe,  vordelich  omi 
on  geverde  gehaben  muge  gen  den  vor  gnanten  frawen  oder  irn 
erben.  £z  ist  auch  geredt  und  gedinget,  daz  onser  vor  gnanter^ 
herre  bischof  Otte  und  sin  stift  z&  Wirtzboig  gönnen  solen  Walthen 
Keiner  genant  von  R6tingen,  ob  er  sA  ans  varen  oder  onder  m$ 
sitzen  welle,  und  daz  er  aocb,  ob  er  zA  uns  vert,  möge  alUo  sinin 
gAt,  die  er  hat  in  der  stat  und  mark  zA  Rotingen,  eim  borger  ond 
gesezzen  manne  da  selbs  zo  Rotingen  verkaoffen,  ond  dar  an  aol  3i> 
in  unser  vor  gnanter  herre  bischof  Otte  und  sin  Stift  nicht  hindnn 
on  ^i'M  ulc ;  wil  aber  der  selbe  Walther  da  selbs  zu  Rntingeu  sitzen 
und  bliben,  dez  sulkn  wir  im  am  li  wol  ^'^unnen  und  suln  in  dar.iii 
nicht  hindern  mit  dheinen  suchen  on  ireverde.  Wir  sin  auch  liir 
uns  und  unser  crlicn  einsit  und  auch  unser  vor  <j:n'!iifrr  herre  bis.  Ii"t  .C 
Otte  und  sine  stift  ze  Wirtzbur^^  andersit  aller  sicherunj^e  und  .:.t- 
wisheit,  der  man  bedarf  in  diseni  vor  jruanten  kaufe  und  allen  siutu 
stucken,  und  auch  omb  alle  brache,  die  dar  an  werden  moi  liteo, 
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beidersit  mit  einander  gegaonen"'  zü  dem  orKnmen  man  licrn  Lupolt 
von  Bebenbtffg  ertaspriester  dez  Stiftes  ze  Wirtzbt/rg  und  den  vesten 
manne»  Bnigharde»  von  Sekkendorf  ritter  und  Rudolfen  von  Beben- 
bürg,  swie  uns  betdersit  die  selben  dry  oder  nnder  in  der  merteü 

d  darnmb  scheiden  nnd  tfln  heizzen,  daz  sollen  wir  beidersit  halten 
tfttt  und  ToUefören  gar  nnd  gentzUch  on  geverde.  Qieug  aber  der 
vor  gnant  drier  dheiner  abe  oder  für  vom  lande,  dez  got  nioht  en- 
wolle,  e  die  vor  gnantc/i  sache  alle  ir/fi:ericht  würden,  als  vor  ge- 
schribeu  stet,  so  Hullen  die  andern  zwen  einen  driteri  man  als 

it»  schidclielien,  als  der  vorder  ircwest  ist,  an  drz  ahican^jren  stat  zu  in 
kiesen  und  nemen  zft  haut  und  unverzoizeniichen,  und  der  seihe  sol 
an<'h  hnhcn  sulehen  .irewalt,  als  der  ah^anj^en,  an  dez  stat  vr  ge- 
nonieu  ist,  geha|)t  hat.  in  aller  der  wise  als  vor  geselirihen  stet. 
Dar  ulter  haben  wir  mit  gesamenter  hant  für  uns  und  unser  erben 

lö  gelopt  dem  vor  gnanten  nnserm  herrem  dem  byschof  und  sinem 
Stift  und  gen  in  ans  dez  auch  verbunden  und  versprochen,  daz  wir 
nnd  nnser  erben  dem  selben  herren  and  sinem  stift  die  vor  gaanUn 
vesten  and  waz  darin  gehdrt,  als  vor  geschriben  stet,  vertigen  und 
aaeh  der  selben  und  aller  gAt  nnd  recht,  als  sie  da  vor  begriffen 

20  sin,  weren  nach  dem  als  vor  geschriben  stet  nnd  anch  vertigen 
sollen,  als  dez  landez  gewonheit  und  reht  ist,  nnd  anch  alle  an- 
sprach vordernnge  ond  hindemnsse  dammb  gentzlich  abtftn  on 
schaden  des  vor  gnanten  stifts  ze  Wirtzbnrg.  Wir  haben  ans  anch 
mit  gesamenter  liant  für  uns  und  alle  unser  erben  mit  e^ftten  truwen 

25  ini'l  \Mr  Kraft  der  vor  ^iiant  uf  unsern  eyt  fresproehcn  und  •;e- 
lopt  nnd  geloben  auch  an  diseni  hrief  die  vor  gesclirihon  dink  nnd 
rede  in  aller  der  wise  und  stuneken  '  als  da  \  (»r  ucscbrilien  stet  ze 
tun  und  ze  vollefnren  und  die  aueh  also  st<  te  /.c  lialtni  nnd  da 
wider  nicht  ze  komen  oder  ze  tfin  otlenlich  oder  heimlieh,  mit 

30  geriebt  oder  an  gericbte,  geistlich  noch  weltlich,  mir  wortcu  noch 
mit  werken,  noch  nieman,  der  da  wider  tftn  oder  komen  wi  lt«  mit 
dheinen  sachen  zidegeu,  dez  gesten  oder  gestaten  on  aller  slacht  ge- 
verde. Wir  verzihen  uns  anch  offenlich  mit  einander  fnr  uns  nnd 
alle  nnser  erben  aller  der  gericht  recht  setze  und  gewonheit  hilfe, 

'.in  sie  sin  geistlich  oder  weltlich,  die  uns  oder  unsern  erben  gehelfen 
mochten  wider  die  vor  geschriben  dink  nnd  dem  vor  gnanten  nnscrm 
herren  dem  bischof  oder  sinem  stift  gesehadon  oder  ze  hindemozzc 
komen  mochten  an  dheinen  vor  geschriben  dingen  nnd  stucken  nnd 
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ünch  Bnnderltcben  den  recbten,  daz  da  sprichet,  das  ^metn  nsd 

iinbeucntlidi  verzif?iiuzze  nicht  du<,^e  noch  knift  haben  siil.  Wir 
Silin  auch  nicht  sprechen,  <laz  mer  oder  anders  ireschrihen  si  an 
diseni  lirief  dcnne  gerede  ist,  und  sullen  auch  mit  dlicincn  rechten 
(mUm'  andern  Sachen  wider  disiu  vor  g^eschriben  dink  uns  niht  Be- 
helfen. Dar  über  aucli  siinderlicli  wir  tVawe  Anne  die  vor  piant 
spreclien  offenlich  bi  nnsern  t/«wen  also  daz  die  truwe  ein  eit  8v, 
da/  wir  dhein  mor^eugab  Mr  oder  zftgeit  uf  den  vor  gnanten 
vestea  güten  gulten  oder  rechten,  als  si  da  vor  bejjrriffen  Bin,  nf  bi 
alle  genieinciicheD  oder  in  dhein  sunderlicben  nicht  Imben ;  wer  aber,  lo 
das  wir  derselben  moigengab  stnre  oder  zngelt  dbeins  dar  nf  ge- 
nieinclicb  oder  sanderlieb  beten,  des  verziben  wir  uns  Air  uns  nnd 
nnserr  erben  nnd  tftn  ans  des  ancb  abe  angeyerlicben  gentelicb  and 
gar  bi  unsem  iruweD^  als  ietznn  da  vor  von  ans  gesehriben  ist 
Und  daz  daz  alles  also  stete  belibe  and  von  ans  beiden  and  allen  i5 
nnsern  erben  anverwandelt  also  bebalten  werde,  so  geben  wir 
unsemi  obgnanten  berren  dem  bischof  und  »inem  »tif^  zft  Wirti- 
hwT'fj^  disen  briet*  vcrsi^tdt  mit  unser  beider  insigelu.  die  mit  unser 
lu  ider  wissen  dar  an  sin  ^^elianj^en  zii  einem  p^zugnusse  und  waren 
Urkunde  aUer  vor  ^'eserii>en  dinge.  l)irre  hrief  ist  geben,  do  mau  20 
man  zalt  von  Cristes  gi'hurt  druzehcn  liundert  jar  dar  naeli  in  dem 
lunt'ten  nnd  vierzigsten  jar,  au  dem  uecbsten  samstag  vor  imi 
Jacobs  tag. 

<lin0(T«^t  in  bic  Urhinbe  be«  9<f4of«  unb  !)oinra|^iteI<  )u  Süv)bnr§  »rat 

24.  3uli,  Ciisv  ;<cr^v  im  gcmcinf^oftltcben  «r<!^iö  ju  Ö6rin;icn.    rftn  Cricilnal  btr  ffi 
Urfunbe  faefinbct  fid^  im  :Kei(^«flTd)ip  \n  3)Jündieii,  mit  bfii  3titcncnbcn  Rotingeo  bürg 
und   —  vcrkaulVt  halten        inid  atieli  mit  ■,  iinb  mit  bcn  »inB'inntnben  rirvln 
JtrajU,  ^H'^rcitt  3.  130  Tfv.  29,  imb  ^liina^,  mbttä^l  2.  132  iHx.  33.  ab.qttiudt. 
Monunieuta  Buica  XLl  p.  157  m\  57.  —  iiijl.  9k.  694,  695,  696. 


694.  1345  3uK  23.  3D 

'^ifcJlof  Dtto  üou  'ii^ürjburo  nub  Äraft  oon  ^ot}C\\lo\)c  bcfic\lm  ?cn 
^Ritter  &'6^  von  ^erlid)iu()en  jum  gemeiiifd^aftU^en  Amtmann  in  X'idbteiud 
unb  ^nselpitflcn,  tuit  ber  Söeftitnimniiii,  bag  er,  roofcrn  Äraft  von  ^okw- 
lol^e  bic  ©igcnniac^wng  non  IRöttingen  bei  bem  8tift  ju  %u{\>a  für  beii 
Sifd^of  non  SBürsbut^  innerl^atb  3alSive«fnfi  ni4t  bemitfen  fönne,  Sid^teitcd  ab 
unb  ^ngelfingen  famt  3ube^dr  bem  S9if4of  flbergeben  foSe. 

Wir  Otte  von  gotes  genaden  byscboff  ze  Wirtzeburg  und  wir 
Krafftc  von  iloheuioch  bekennen  and  tnn  kunt  offenlichen aa 
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disem  briefe,  dass  i[  wir  beydenit  mit  einander  and  mit  vereintem  mnte 
den  Testen  ritter  GUitzen  von  Berliebingen  zn  eim  gemeinen  ampt- 
man  ze  Liehteneck  |!  nnd  ze  Ingelfingen  gesetzet  und  im  anch  das 
mit  allen  Iren  zngeborenden  als  eim  amptman  da  selbs  enpfolhen 
5  and  ingeentwartet  haben,  nnd  ^  der  selbe  Götze  bat  ans  byscboff 
Otten  and  nnsenn  stiiRe  ze  Wirtzebarg  und  aueh  uns  K  rafften 
von  Hobenloeb  nnd  unsem  erben  da  von  gehnidet  nnd  geswom, 
also  l)e8chei(lenlichon,  wcre,  oh  wir  K  raffte  der  vor  genante  oder 
unser  erben  dem  stiffte  ze  Wirt/eliurj^;  Kotin^a'u  l)ur^  und  stat  mit 

lü  sinen  zuji;ehorenden,  als  wir  im  daz  verkaufft  haben,  nilit  sL-hickten, 
daz  ez  im  in  disem  nchsteii  Jarc,  daz  als  hüte  an'ret,  ireevgent 
wurde  von  dem  stiffte  ze  Fühle,  also  daz  zwischen  un^  hpydersit 
beredte  und  verbriefet  ist,  so  sol  der  selbe  (rotze  oder  swer  danne 
ein  amptmati  ist  ze  Lyehtencck  und  Inf;elfing:en  nacli  dem  vor  p:e- 

15  schriben  nebsten  jare  die  selben  Testen  Liehteneck  und  die  stat 
Ingelfingen  dar  ander  gelegen  mit  allen  im  zugeborenden  geben 
and  inentwnrten  zehant  und  unvertzogenlichen  und  ane  geverde 
nnserm  vor  genanten  herren  bysehoiF  Otten  oder  sinen  naohkumen 
byschoff  oder  aber  dem  capitel  dez  stifites  ze  Wirtzebnig  ob  danne 

20  Biht  byseboflb  da  were  biz  an  einen  bysehoff  daselbs  daz  allez  ze 
OTsaz  ze  haben  und  ze  niezzen,  als  daz  beredte  und  verbriefet  ist. 
Und  wir  byseboff  Otte  oder  unser  nachkamen  bysehoff  und  unser 
stiflfte  ze  Wirtzeburg  suln  auch  danne  zeliant  unvertzogenlieben  und 
iine  «geverde  dem  selben  belli  K  rafften  von  Hobenloeb  oder  si- 

2ö  iH'u  erben  geben  und  bezahl  eylf  hundert  pfunt  heller,  da  mit  er  ietz 
Liehteneek  und  Ingelfingen  von  sin  er  swester  von  Nazza  we 
ledigen  und  losen  sol.  Aber  doeh  suln  wir  K  rafft  von  Hoben- 
loeb und  unser  erben  alle  nutze,  die  in  disem  nebsten  vor  ge- 
schribeu  jare  vaiien  und  werden  von  Liebteneeke  und  Ingeltiugeii 

ao  and  im  zugehorenden,  daz  selbe  jare  haben  und  niezzen  onc  die 
nutze  und  gevelle,  die  eim  amptman  da  billieh  werden  suln.  Kz 
suln  auch  alle  tumer  torwarten  und  vehtter  ze  Lyebteneckc  und 
Ingelfingen,  der  man  da  bedarff,  abegerihte  und  in  auch  gelonet  da 
von  werden,  also  daz  die  selbe  veste  und  stat  Lyehteneck  und 

35  Ingelfingen  behnt  und  bewart  werden.  Were  aber,  daz  wir  K raffte 
der  vor  genante  oder  unser  erben  Botingen  mit  sinen  zugehorenden 
als  vor  geschiiben  stet  dem  stiflte  ze  Wirtzebnig  schickten  geeygent 
in  disem  nehsten  vor  gesehriben  jare,  so  sol  der  selbe  Götze  oder 
wer  danne  ami)tman  da  ist,  so  sehierst  im  daz  wizzen  nnd  kunt 

40  wlrt,  Liehteneck  und  Ingelfingen  mit  im  zugehoremlen  als  vor  ge- 
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scliribrn  ist  von  uns  und  unsern  t'ilxMi  wider  gebeu  und  entwiirten. 
und  ist  auch  dtinnc  der  selbe  amptnian  von  uns  byseh»)!!'  ( Uten  dem 
vor  ^^Kuanten  und  unsenn  stillte  zc  Wirtzeburg  der  liuldf  und  ver- 
i)untnusse  von  Lielitenecke  und  Ingelfin^en  und  irn  zu;_'^i  liurpnden 
als  vor  freschriben  ist  ledig;  und  los  gar  und  frentzÜL'hen.    Kz  sol 
auch  der  vor  genante  Götze  amptman  ze  Lyekteueck  und  Ingel- 
fingen  in  disem  neliston  vor  gesehribenjare  niht  verwandelt  werden 
danne  mit  unser  byschoff  Otten  oder  unser  naehkumen  byschoö' 
oder  aber  dez  eapiteis  nnsers  vor  genanten  stifftes  ze  Wirtzebnig 
ob  danne  nibt  bysehoffs  da  were  oder  siner  yonunnde  und  pfl^ger  lö 
dez  Reiben  stiiftes  eynsit  und  auch  nnsers  yor  genanten  Krafftes 
von  Hobenlocb  oder  unser  erben  andersit  wizzen  willen  und 
Worte.   Bz  ist  auch  geretde  und  gedinget,  daz  der  vor  genante 
Götze  aUo  schicken  nnd  bestellen  sol,  were,  ob  er  in  disem  nehsten 
vor  ffeschribcn  jare  abeginge  oder  vom  lande  fnre  dez  g-ot  niht  15 
enwtdk',  daz  danne  die  burcrlute  turner  torwarten  bui^c/e  uulI  sin 
dieuer  daselbs  ze  Lychteneck  und  Ingelfingen  mit  der  selben  vestt  D 
Lieliteneeke  und  Ingelfingen  und  mit  iren  zugehorenden  uns  iiy- 
scliotV  Otten  und  unserni  stiflfte  ze  Wirtzeburg  und  aueli  uns  Krall- 
ten von  Hobenloeh  oder  unsern  erl>en  noch  debeinem  linder  2Ö 
uns  niht  gewa neu  noeli  uns  beydersit  die  entwurten  suln  als  lange, 
bis  wir  byscboÜ'  Otte  oder  unser  naehkumen  byschoff  oder  aber 
daz  eapitel  unsers  stifites  ze  Wirtzeburg  oder  sine  vonnnnden  und 
pfleger  dez  selben  stifftes  nnd  auch  wir  Kraffte  von  Hoben- 
locb der  vor  genante  oder  unser  erben  uns  beydersit  mit  einander  25 
nmb  einen  andern  amptman  da  sdbs  vereint  haben,  und  der  selbe 
sol  auch  danne  bnlden  swem  und  tun  da  von  als  vor  geschriben 
.stet   Ez  sol  auch  der  selbe  Götze  oder  swer  amptman  da  selbes 
ze  Lyebteneek  und  Ingelfingen  ist  schicken  nnd  bestellen,  wcrc, 
daz  wir  bvschoflf  Otte  oder  unser  naehkumen  bvsebof  nnd  unser  30 
stillte  ze  Wirt/ehnr^  eynsit  nnd  wir  der  vor  genante  Kratt't  von 
Mobenioeli  «»der  unser  erben  andersit  uns  indez  unib  einen  andeni 
amptman  nach  im  do  selbs  ze  Liebtoneeke  und  ze  Iiiueltingen  niht 
vereinen  niobten.  und  ob  wir  K  rafft  der  vor  genante  oder  unser 
erben  liotingen  niiit  geeygent  hatten  dem  stifl'te  ze  Wirtzeburg  in  ;v» 
disem  nebsteu  jar  als  vor  geschriben  stet,  so  suln  die  vor  genanten 
burglute  turner  torwarten  batigere  nnd  dyencr  daselbs  ze  Liehteneck 
und  Ingelfingen,  ob  danne  von  uns  beydersit  wegen  kein  amptman 
da  were,  nacb  dem  vor  geschriben  nehsten  jare  ze  baut  nnvertzogen- 
liehen  und  one  geverde  die  vor  genanten  vesten  und  stat  Lyebtea-  4k* 


Digitized  by  Google 


—   689  — 


eck  und  In^cltinj^en  mit  im  zugehorenden  geben  und  inentwurteu 
uus  bysehott'  Ofcten  oder  unsern  Qachkumen  bysclioff  oder  dem  ca- 
fiitel  dez  8tifflc8  ze  WirtsebiiTg,  ob  danne  niht  bysehoffs  da  worCt 
oder  aber  sinen  vormanden  und  pfl^em  des  selben  stifiteSf  iu  aller 

5  der  wise,  als  daz  der  vor  genante  Götze  solt  getan  haben,  als  vor 
geschriben  stet  Und  daz  za  dme  gezognnsse  nnd  waren  nrkonde 
Ilaben  wir  bysoboff  Otte  der  7or  genante  für  nns  und  nnsem  stil^ 
und  auch  wir  Rraffte  von  Hohenlooh  der  vor  genante  für  uns 
nnd  unser  erben  unseren  insigele  gleisen  beneken  an  disen  brief. 

K»  Und  ich  Götze  von  Berlichingen  ritter  der  vor  genante  bekenne  aueh 
Oifenlich  an  disem  briefe,  daz  ich  den  vor  «renanten  raincn  ^'enedie:en 
heiren  hyschoff  Otten  und  sine///  stifl'te  zo  Wirtzebur^j:  und  auch 
hcrn  K  rafften  v*>n  Hohen  loch  für  sich  und  sin  erben  als  ein 
amptniaii  vou  (kr  vor  genanten  vesten  und  »tat  TJehteuecke  und 

15  Ingeltinjrtn  und  irn  zugehorenden  gehuldet  und  jiresworu  han,  und 
gelobe  auch  uf  minen  eyt  ze  tun  und  ze  halten  oue  geverdc  allcz 
daz  hie  vor  geschriben  stet,  alz  verre  mirh  daz  antritTet,  iirnl  dez 
oim  nrknnde  ist  mtn  insigele  auch  gehenket  an  disen  brief,  der 
geben  ist,  do  man  zalte  von  Cristes  geburte  dmtzelien  hundert  jare 

ao  und  darnach  in  dem  ffinfken  und  viertzigestem  jare,  an  dem  neh- 
sten  samstage  vor  saut  Jacobs  tage. 

9la(^  brat  Oti9.>ipci9.  im  genieinfc^attlic^en  %v<S)i\}  ju  ^(^ringen,  mit  3  an^ängeiit 
btn  Siegeln,  i»on  bencn  bae  crßc  nnb  britle  fe^r  ^rß(ct  ftnb;  ba<  ^ntUt,  itraft«  bcf 
iunamn,  SKni^t  €>.  lao  9h.  89,  tft  Bcf^Sblgt.  ^       9tc.  693. 

25     695.  1345  Suli  24. 

Sifc^of  Otto  oon  :2Büt}6urd  imb  bad  !Doinfapitel  bafelbfl  oerfpred^en, 
fdmtli^e  in  einer  eingeteilten  Uvfunbe  Sttaft&  unb  Snna«  oon  ^oi^enlol^e 
com  23.  Sttli  1345  entl^Uenen  SefHmmungen  getreu  wahren. 

Tn  gots  namen,  amen.  Wir  Otte  von  gots  gnaden  byscliof  ze 
30  Wirtzburg  bekennen  und  tun  kunt  ofi'enlich  an  diseni  bricf,  daz 
alle  her  nach  geschriben  dink  zwischen  uns  nnd  dem  stift  ze  A\  irtz- 
burg  einsitj|nnd  dem  edein  man  hern  Kraft  von  üohenloeh 
nnd  frawen  Annen  siner  elichen  husfrawen  für  sich  und 
ir  . .  erben  andersit  von  des  kaufes  wegen  Botingen  Ingelstat  und 
35  Ricbenberg  mit  iren  zfigehoren|,den,  die  in  dez  selben  kaufes  briefen 
begriffen  sin,  mit  unser  und  auch  unsers  Stiftes  . .  capitels  gunst 
willen  und  wort  reht  und  redelich  geteidinget  zftgangen  und  ge- 
schehen sin  in  aller  der  wise,  als  daz  '  allez  in  den  her  nach  ge- 
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schriben  bricfen,  die  uns  uiul  iinsenii  stift  die  vor  j^enanten  her 
Kraft  und  frawo  Anne  lur  sich  und  ir  erben  mit  iren  hangenden 
insi^a>In  versigelt  dar  über  gegeben  haben,  voUeelii  Ii  iresehribeu  stet 
aud  haben  andi  far  uns  unser  .  .  naebkomen  bv8chof  und  anser 
bystam  ze  Wirtsburg  und  fiir  yormunde  und  pfleger  des  selben  bvs-  5 
tAms,  wenne  nit  biscbofs  da  wer,  gelobt  mit  gtkten  trawen  die  selben 
her  nach  gescbriben  dink  alle,  als  verre  sie  ans  nnd  nnsera  stift  an- 
treffen, stete  ze  halten  nnd  ze  tAn  und  da  wider  nieht  ze  komen 
mit  dlieinen  Sachen  on  aUes  geyerde,  nnd  dez  zft  einem  gezognazze 
nnd  waren  nrirande  ist  nnser  insigel  mit  nns^r  wissen  geheiiJLet  an  10 
disen  brief.  Und  wir  Albreht  yon  Hobenlocb  tnmprobst. 
Eberhart  von  Ried^'/u  teehant  und  daz  .  .  capitel  geuieinclich  de» 
vor  gnauten  stiftos  ze  Wirtzburg  bekennen  aueh  oÜenlich,  daz  die 
seihen  alle  her  nach  gescbriben  dink  und  aueh  unsers  vor  guauten 
lienen  l»\  scliof  Otten  für  sich  sin  nachkomeu  byschof  und  sin  bvs-  15 
tnni  ze  Wirtzl)urg  und  dez  selben  bystums  .  .  pflegen  und  vornnuide 
WQun  nit  bysehots  da  were  gelupnuzze,  als  da  vor  und  her  umh 
gescbriben  stet,  mit  unser  alier  gnnst  willen  und  wort  reht  und 
redelich  geschehen  nnd  zfigangen  sin  und  geloben  auch  mit  gäten 
tmwen  die  selben  her  nach  gescbriben  dink  alle,  als  verre  die  nns  so 
und  unser  yor  genant  stift  antreffen,  stete  ze  halten  und  auch  da 
wider  nit  ze  komen  noch  ze  tAn  mit  dheinen  Sachen  on  geyerde, 
und  daz  zA  einem  nrknnde  ist  auch  unsers . .  cappitels  insigel  ge- 
henket an  disen  brief,  der  geben  ist,  do  man  zalt  nach  Cristes  ge- 
bart dmzehen  hundert  jar  nnd  in  dem  fünf  und  yierzigsten  jar  an  S5 
dem  nechsten  sannentag  vor  sant  Jacobs  tag.  So  sint  ditz  die  brief, 
von  den  da  vor  gesdiriben  ist,  und  die  von  worte  ze  worte  her- 
nach gescbriben  sten:  (^(io  folgt  nun  öic  UrfuuDe  ilraftß  uiib  Slunüfi 
üom  23.  3uli,  ^x.  tii<3.) 

^Jlciä)  bcm  Ori.i.  't^crq.  im  .lomotnfcfiaftlic^en  %t^9  Jtt  Öhringen,  mit  bot  an«  au 
^Ängenbeii  Siegeln  bti  ^i)c^o(0  uiib  ^a^iteK. 


tiüG.  1345  ^yiiii  28. 

Krafl't  von  Ilohenloch  uerfprid^t  bcm  S3ifd^of  Ctto  von 
äBürjburg,  bie  bem  ©tift  oerfttuften  93cftcn  Ingelstat  unb  Ryehenbeig 
aU  rechte«  (^gen  toö^ren  unb  }u  fettigen,  ^affir  fteQt  er  Säärgcn» 
mit  (Sinladetpfltdj^  in  der  stat  zu  Ipfhoyen  oder  zn  Kyczingen  oder 
zu  Ohssenfurt  oder  zn  Meigentheim  oder  zn  Rotyngen,  wile  die 
selbe  stat  Rotyngen  in  dez  selben  styfftes  gewalt  bt,  unb  jidot 
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fofgenbe:  ..All)reht  burggraff  zu  Nurcnbcrg,  Rudolff  j^raff  zu  Wort- 
heim,  Gotfrit  von  ßruneck,  Albrehte  von  Hohenloch 
tambrobest  xn  Wirczeburg,  Ludewig  von  Hohen]oeb, 
graff  Boppen  von  Ebentein,  Engelhiirt  von  Winspeig,  unsere  liebe 

5  vettern  und  bnlen,  bem  Hemricb  von  Dnmwang  den  lantfoget,  Ru- 
dolfen von  Bebenbnig,  bem  Schroten  von  Nuwenstein,  bem  Burk- 
harden von  Seckendorf,  hem  Goczen  den  Ryn,  bem  Rndiger  den 
Lesehen  vom  Amelungeshagen,  hem  Gotfriden  von  Berlichingen, 
heni  Coiirat  von  Rosseriet,  Bcringer  von  Dura,  hern  Boppen  von 

10  Adoltslieiin,  Wippreht  Ilaupteii,  Conrat  von  Fynawe,  hern  Dyetricli 
(iver  von  Ovhelstat.  KraflFten  von  Kriitlieim,  hern  Conrat  v<»n  Revn- 
liart.spruunen,  licrn  Fridrich  von  Seidenecke,  Johans  von  Wolniers- 
liusen  und  (Joczen  Mertin  genant,  rittere  und  kneht(\'*  Tiolo  'Biirt^cn 
geloben  bie  Sünjfc^aft  treu  ju  leiften  unb  ()än9en  alle  mit  Dem  'JUiöfteÜcr 

15  ü^re  Siegel  an  biefen  ^rief.  begeben  1345,  an  dem  nebsten  donres- 
tage  nach  sant  Jaeobes  tage  der  da  gevellet  iu  die  eren. 

bem  Crig.s$ri:f|.  be«  .v>ec^|tiitd  Sürsbutg  im  9tcf^0arc^iu  .^it  3Rfin(&en, 
mit  26  flit|Sii])mben  Giebeln:  baruitter  bae  ibnifW  9.       Vlbtei^t  6.  130  9lr.  29; 
<9ettfricbf  9011  Oiaunctf,  «Ibtct^  @.  165  9tt,  113;  Vrbte<^t«  (pon  rotem  IBa«^«) 
20  «(bittet  @.  181  T^r.  144;  Subrotg^,  Slbce^t  @.  180  9)r.  142.  abgcbnuft:  Monii- 
menta  Boica  XLI  p.  169  or.  69. 


697.  1345  Sugufi  1. 

K  r a ft  von  Ho h e n  1  o c Ii  uub  Jmu  A  n  n c  feine  ct)eli(^e  .^auS- 
frau  geloben,  nad^bcm  fic  i()re  'heften  Injrelstat  uiiö  Ivichenher^,^  mit  Den 

2ö  3i'9^^örungcn  bem  :iiiicl)of  Dtto  dou  Si^iinbuii]  unC>  beffen  Stift  ucrfauft 
^aben,  bafi  min  Der  5lnuf  um  R6tini:eii  t^nxc^  unb  Stabt  uor  fid^  geben 
foü,  wk  eo  uerabrebet  ifl,  fo  öaü  bem  3tift  uon  ibnen  barum  werun^'c 
gefd^e^cn  foH,  „als  der  ersam  mau  her  Lüpolt  von  Bebenburk  ertz- 
priester  dez  »titYs  ze  Wirtzbnrk,  an  der  rotentiir  ofticial,  und  die 

30  vesten  manne  Burkart  von  Sefr^^endorf  ritter  und  Rudolf  von  Bebcn- 
bnrk  oder  ire  der  merteyl  sprechen  und  heizzen,  zu  den  wir  des 
beydersit  gegangen  sin  und  sie  auch  daz  an  sich  genomen  haben.** 
SBemt  ber  Secfauf  non  9t5tttngen  )u  flanbe  ge!ommen  tfl,  fo  foQen  9ou 
bem  Sif^of  unb  beffen  Stift  bie  Itaufbriefe  (Iber  bie  SSefien  Ingelstat 

36  unb  Richenber^'  ^urücfgegeben  netben  unb  bie  9Cu6fleffer  bann  bem  9i« 
fc^of  Briefe  fiber  ben  ^krfauf  non  Rotingen,  Ingelstat  unb  Richenberg 
geben.  ibreii  Siegeln  gegeben  1345,  an  dem  nebsten  montak 

nach  Bant  Jacobs  tak. 
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92a^  bem  Orls.<^s.  fm  Stei^^ov^io  }it  Wmt^  mit  2  an^gcnbnt  Sicgchi: 
1.  StxaH*»  fni  «ISrc^t  @.  13U  92t.  89;  2.  «niuK,  (ei  «Kie^t  e.  18S  9hr.  88.  »egcff: 
Rogesta  Boica  VIII  p.  49. 

Ü^8.  1345  äluguft  3. 

itraft  oon  6o^en(o^e  unb  feine  ©ottin  flnm  geMeten  ber  ©tabt  5 
9lotfieii(utg,  ba|  fte  bie  oon  il^nen  an  ben  9ifd^f  Otto  oon  £^01361119 
oerfoufte  9utg  unb  Stabt  SüfttHngen  au«antioorten  fo0. 

In  gotee  uameu,  amen.  Knnt  sie  alleu  den,  die  discn  brit-f 
sehen  lesen  oder  boren  lesen,  daz  wir  Kraffte  Ton  Uolienlocli 
und  fraweAnne  sin  elicheu  hns fr awe  mit  einander  gemeing- in 
liehen  fnr  nns  nnd  alle  unser  |  erben  geheisen  haben  und  heisen  aa^ 
mit  disem  briefe,  das  die  .  .  buigermeistere  der  rate  und  die  . . 
bürgere  gemeinUch  zu  Rotenbuig  Rotyngen  buig  nnd  stat  mit  et- 
lichen sinen  zngehorenden,  die  wir  mit  ge,  sammenter  haut  reht  tud 
redeliche  dem  boehwirdigem  unserm  genedigen  herren  byschoff  15 
Otton  und  siucm  stylVt(  /11  Wirtzl)urg  zu  kanfie  geben  haben,  snlu 
im'iitAVUiien  jreiiezlicheii  unvi'rt/ogcnliL'ii  und  011  geverde  dem  sclbcu 
unsonii  Vor  ^'i  nanten  herren  InscholV  ()tten  oder  ob  er  danne  niht 
cuwtTi',  dcz  got  uiht  wolle,  sinen  nuchkumen  hygchoff  zu  Wiriz- 
burj;  oder  doni  .  .  rappitel  an  eynes  bvRehoftes  stat,  oh  danno  niht  2i> 
by  sicliottes  were  do  selbes,  oder  irni  ^^ew  alte,  der  danne  dez  ir 
offen  brief  der  über  wyset  versigelt.  Und  die  selbe  inentworte  sol 
geschehen,  swenne  man  von  dez  voigenanten  styütes  wegen  fnr  uns 
an  cristen  nnd  an  Juden  zu  Rotenburg  noeh  willen  und  beizze  der 
vor  genanten  . .  burgermeistere  und  des  rates  do  selbes  an  Roten-  $ 
bürg  sehs  tnsent  pfunt  heller  bezalt  oder  veigewizzet  werden,  ond 
sollen  auch  die  burgermeistere  der  .  .  rate  und  die  .  .  buiger  die 
vor  genanten  die  selben  bürg  und  stat  zu  Rotyngen  mit  irm  sage- 
hörenden,  als  vor  geschriben  stet,  indes  niemant  oder  nyergent 
anders  inentwurten.  Und  do  wider  sollen  wir  oder  unser  . .  erbei  30 
niht  liei/zcn  noch  tiin  heindieh  oder  otfcnlich  mit  Worten  oder  mit 
werken  on  alk'r  slalite  geverde.  Und  dez  vai  »jiiu'ni  gczugiinsse 
und  wareni  Urkunde  haben  wir  un«er  beyder  insigilo  gobenket  an 
diseni  brii  1".  r)<»r  über  haben  ancli  wir  die  .  .  burgeriuei>u*rp  der 
.  .  rate  uiul  die  .  .  biirgcre  ^renn  inlicli  der  vor  genanten  !»tu!  /'i  5 
Rotenburg  gen  dem  vor  genanten  unserm  herren  bysehoti*  Otten  uml 
siuem  styfite  uns  versproehen  und  verbunden  und  geloben  aueb  mit 
guten  tmwen  an  disem  briefe,  daz  wir  die  vor  genanten  boig  und 
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stat  /<  Rotyn^en  mit  irn  vor  genanten  zugehorenden  dein  vor  <;enauteu 
8t>'tt)e  iueutwurten  wollen  and  sollen  unvertzogenliche  und  on  ge- 
verde,  so  schierst  die  selis  tusent  pftint  heller  von  des  selben  styfftes 
wegen  bezalt  oder  vergewizzet  werden,  als  vor  gesehribeu  stet,  al» 
ö  wir  auch  dez  iecznnt  geheizen  sin  von  unsenn  vor  genanten  herreu 
heru  Kraffte  von  Uohenloch  und  frawen  Annen  siner  eli- 
cben  hnsfrawen,  als  vor  gcschriben  stet.  Auch  haben  wir  geheizen 
den  erberu  vesten  rytter  hem  Waither  den  Kuchinmeister,  ampt- 
man  do  selbes  zn  Rot\Tigen,  daz  er  die  selben  bürg  und  »tat  Rö- 
hl tyii^en  mit  irm  zuirelKtrenden,  als  vor  jiresehriben  stet,  iiuMitwiirtc 
iinvert/.oj^enlich  und  on  <;everde  dem  st\  tVte  v.w  W'irt/Juirj,'  noeli  dfm. 
als  vor  gesebriben  stet.  Werc  auch,  de/  ^ot  nilit  welle,  daz  d<*r 
vor  genant  amptmann  indes  alie  iringe  oder  virwandelt  wurde 
oder  vom  lande  tiire,  wer  danne  ie  indes  amptmann  do  wirt.  der 
15  <nl  daz  selbe  auch  geloben  und  aueli  tun  unvertzogenlicü  und  üu 
aliez  geverde,  als  vor  gcschriben  stet,  l'nd  dez  auch  zu  eini  ge- 
zognnsse  ist  unser  stat  insigel  gebenket  an  disen  brief.  Lud  auch 
ich  Walther  Kachinmeister  ritter  der  vor  genante  amptmann  be- 
kenne nnd  tnn  knnt  offenlich  an  diseni  briefe,  daz  ich  uf  minen 
eyt  gesprochen  nnd  gelobet  han,  daz  ich  die  vor  genanten  barg  und 
stat  zu  Rotyngen  mir  im  zugehorenden,  als  vor  gesebriben  stet,  dem 
vor  genanten  styflte  zu  Wirtzbnrg  inentwarten  sol  nnvertzogenlicli 
and  on  geverde  noch  dem  als  vor  gesebriben  stet.  Und  dez  zu  gc- 
z üblicher  urkande  ist  auch  min  insi^le  von  miner  heizze  Avpgen 
2:»  gehenket  an  disen  briet",  der  geben  ist  von  Cristes  geburte  dru- 
fzcbeii  hundert  jare  und  dor  noeh  in  dem  fünften  und  vierezigestem 
jare,  au  der  uebsteu  niittewucben  vor  sunt  Laureucieu  tag. 

^adf  bcm  Dt{9.3$etg.  im  Stabtar^i»  gn  Stot^enBun^  mit  4  ait|Sng(itb«t  Zie- 
Utln:  1.  Sttaft9,  mhxt^  €,  190  9h.  29;  2.  Unrnt,  fr^T  bef(^bigt;  3.  ber  Gtabt 
:M)  Kctbcniur^;  4.      t^ltf^  von  Nortenberi;:. 


6^.  1345  Sugufl  6. 

Ter  Dffijial  ^er  ')iot[)cn  2imv       'Ji^ür^buic^  inDiinicrt  t»on  (^rb 
oertrag  Krafto  uub  Öiottfricbö  uon  ^ofionlo^c  uoni  2b.  Slpril 
1334  (9{r.  447  8.  353).   (begeben  1345,  an  dem  neebsten  samstage 
:fö  vor  sant  Lanrenten  tag. 

9iacb  einem  Criiv^^lJeriV  be^  .<^*l(^^^fr^t  ^\iilba  im  3taatacivcJ)ir  jii  llfarbiiui;  eiii 
lirrltre  Seftncet  neb  im  iieinfiiij(t)üillichcii  Jlid)!»  Öl,iriiii)€ii. 

v»U«TU<Mtii(^«  Urtunkcnbudi  t^.  11.  Ö8 
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700.  1345  l>ai9Uti  IG, 

Stipoib  von  ^benburg  unb  @bcr^arb  ooit  fM^^tn,  ^ombmvn 
)u  ^Bttr^burg,  beurtunben,  bag  fte  mit  ®ene(ini0ititg  beft  IBifd^of«  Otto 
oott  Straft  beut  älteren  ooit  ^^ento|ie,  ibraft  bem  ifingeren  feinem  So^n 
unb  beffen  ®ema^(m  %nna  bie  S^eße  Sng^t^abt  fomte  bte  ^Dörfer  Sut^  b 
borf  unb  ädlerft^etm  unb  anbere  ®itter  um  1750  9funb  geller  erfaitft 
^aben. 

In  gots  namen,  amen.  Wir  Lnpolt  von  Bebenbui^g  und  Eber- 
hart von  Hyrshom  tnmherren  des  styftes  zu  WürcEbnrg  bekenn 
otfenlieh  an  diesem  brief  und  tfin  knnt  allen  den,  die  in  sehen  lu 
lesen  oder  boren  lesen,  gegenwertigen  und  künftigen  Inten,  du 
wir  ein  kauf  haben  gemacht  mit  den  edlen  herren  etwanne  kern 
Kraft  von  Ilolienloch  den  eitern,  Ii  ern  K  ra  f  t  von  Hohen- 
locli  sin  sün  den  junj^ern  mnl  frawe  Annen  des  selben  iuiu 

Kraft  es  von  11  <>  Ii  e n  I  <» c Ii  des  Jüngern  elii-h  liusfrawe.  lö 
und  uiu  li  mit  luiserni  hoeliwirdigeni  herren  hvsehof  Otteii  /.n  \\  in  z- 
burg  in  aller  der  wyse  als  her  naeli  «reschriben  Btet  :  ..Tn  i^ots  iiameii. 
amen.    Wir  Otte  von  gotes  gnaden     byseliof  zu  Wirczburg  be- 
kennen oöenlich  und  tun  kftnt  allen  den,  die  diesen  brief  i»ehtfu 
lesen  oder  lioren  lesen,  daz  die  edel n  herren  etwanne  her  Krnfr  i^» 
von  Hobeuloch  der  elter  und  her  Kraftt  von  Koheulocb 
sin  sün  der  jünger  und  frawe  Anne  des  selben  jungen 
von  Hohenloch  elich  husfrawe  mit  ftyem  willen  und  mit 
gesampter  baut  verkauften  und  gaben  uf  reht  und  redlich  den  erben 
mannen  Lfipolt  von  Bebenbnrg  und  Eberhart  von  Hyrzhom  tttm-2r> 
herren  unseres  styftes  zu  Wirezbuig  und  iren  erben  und  natk* 
kftmcn  oder  getruwen  henden  oder  wem  si  daz  geben  maeben  oder 
verkaufen  an  übe  oder  an  tode,  ir  iedekliebem  besunder  zn  sineni 
teyl,  <len  er  mag  wtiitlni  und  kciiii  frvlicii  nacli  sini  \vill«-n.  al!»o 
daz  ir  entwedir  noi-li  sin  erben  kc'iii  dem  andern  noch   kein  sin  ;^ 
erben  furziclien  noch  ^eniezen  sol  oder  mag,  daz  ez  ein  ungeteilt 
gut  si.  in  kciiierley  wise  oder  liindersal  <»n  alles  geverde.  ir  xestt-n 
Ingelstat  gelegen  uf  dem  (iauwe  mit  dem  graben,  der  dar  umbe 
gel  und  alle  ir  wiseu,  die  do  gehorent  gen  Ingelstat,  gcsiu-lit  und 
ungesueht,  swi  si  genant  sin  oder  wa  si  gelegen  sin,  und  dar  zn  :<» 
di  dorfer  »Sulczdorf  nnd  Aldersheim  mit  gerihten  rehteo  gewsh 
herbergeu  dinst  gulten  nüezen  wazsem  nnd  weyden,  gesucht  und 
ungesucht,  in  dorfe  und  in  velden,  wi  si  genant  sin,  nnd  uf  der 
AVyneumüIe  bi  Sundcrnhoven  aht  uialter  korns,  nf  der  Uolczmnlen 
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Ui  Holczhusen  alit  nialter  korns  und  uf  der  inulen  gelegeo  am  sewe 
zu  AldenbeiiD  «ht  malter  korns  jerlicher  gfilte,  and  dar  nach  m 
dem  doife  ond  in  der  mai^g^  zu  Rängeshoyen  nf  genanten  und  ge- 
wizsen  gftten  jerlich  gülte  sebtselien  phnnt  heller,  sibencsebeu 
6  Schillinge  und  vier  heller,  funfnndvierczig  malter  und  sehe  meczen 
weyzz,  drennndnünczig  malter  koms  und  sehe  meczen,  sibeuund- 
zwinezig  malter  nnd  ein  balp  malter  and  zwn  meczen  nnd  ein  halp 
nieczen  habem,  alles  sanipt  Ohsenfnrter  mazsez.  Und  die  vor 
ji^eimnten  vesteii  j^ftt  und  ^iilto  haben  die  vor  jj^enanten  Lüj)olt  von 

10  lieljeiihnrjs:  nnd  P^.berlianl  von  ilyr/lioni  kauft  relit  und  redlieli  uiiih 
uht'/elieiilial|)  liiUHiert  pluint  ^uter  nnd  geber  beller,  (k-r  di  vor 
irenanten  lierren  von  Hohenloeh  und  frawe  Anne  ^a'werl  sin 
und  in  iren  nuez  jjewennt  und  kert  baluMi.  Ks  ward  aueli  ^eret 
in  dem  vor  genanten  kautfe,  daz  die  vor  genanten  berreu  verkautl'er 

15  and  ir  erben  den  margt  zu  Aldersheini  solten  be^ichinnen,  alz  ez 
von  alter  her  kumen  ist,  and  den  bot'  zu  Mose,  der  da  ist  der 
berren  in  Celle.  Anch  namen  si  uz  dan  bolcz  den  Selbinbei^,  daz 
auch  gelegen  ist  in  der  marg  zn  Snlezdori'  nnd  anch  die  cente  zn 
Albrehtzbasen  und  waz  dar  zu  gebort  mit  gutem  rebt  und  gewou- 

90  \wyt.  Es  ward  aueb  gerett,  wer,  daz  di  vor  genanten  Lüpolt  von 
Bebenbuig  nnd  Eberbart  von  Hyrzbom,  ir  erben  oder  ir  nachknmenf 
dt  vor  gesebriben  sten,  tbt  kuntlieber  notlicher  und  z^rtlicber  bttwe 
teten  an  der  vesten  mit  der  vor  genanten  berren  verkanffer  wizzcn, 
waz  di  kosten,  daz  sulb'U  si  aueli  uf  der  e  genanten  vesten  und 

üö  ;;uten  hai)en.  und  sullen  si  aueli  so  vi!  bober  von  in  wider  kaiitfcn, 
als  ber  nncb  l»('seiiril>en  stet,  und  sulit  ii  aiieli  nilit  uwv  ver])üwen  in 
den  abt  .jaren,  die  her  nach  l»esebriben  sten,  daiiiie  hundert  phnnt 
beller  unil  nilit  dar  nber  zukamen.  Tnd  wanne  (hiz  ist.  daz  si 
wollen  an  der  vesten  biiwen.  so  solten  die  verkautfer  ein  sehin- 

gt)  boten  dar  zu  s<  bickea,  ob  si  wollen:  und  waz  si  v<  rbtlwen  an  der 
vesten,  da  l\ir  solten  si  gi'dte  bewysen  als  vil,  al»  sich  da  für  tritt 
au  der  anzal  des  kautl'es.  »Si  betten  auch  den  vor  benanten  ver- 
kanffem  und  im  erben  di  früntscbaft  getan  von  frycm  willen,  daz 
si  nmb  die  vor  genanten  kanffer,  ir  erben  oder  nacbknmen,  als  da 

H5  oben  genant  ist,  die  vesten  g&te  und  gölte  mobten  widerkauffen  von 
nü  sant  Peters  tage  katfaedre  der  nebst  kämet  aber  abt  jare  oder 
hie  zwischen,  welhes  jores  si  wollen,  uf  den  selben  tage  oder  in 
den  nehsten  virzeben  tagen  vor  oder  der  nach  an  geverde,  nmb  abt- 
zebenbalp  hundert  pbunt  guter  und  geber  better  nnd  aueb  nmb  so 

4u  vil  pl'eninge  nier,  waz  der  würde,  di  ai  verbüwet  betten  an  der 
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\r^t»'ii.  als  \or  ^»'scIiriluMi  sU't.    V.'rr  jiImt,  daz  di  vor  j;enant»'ii 
kautier,  ir  erben  oder  luichkiiuu  ii,  uIh  vor  gCHehriben  alet,  die  vor 
genanteu  verkaufi'er  oder  ir  crbcu  geniauteii,  welhes  jars  daz  wer 
in  den  jaren  dez  widerkanfTe»,  vor  sant  Jolians  tage  ranwenden. 
nnd  wer  auch,  daz  die  selben  kaufTer,  Ir  erben  oder  nachknmeot  5 
die  vor  genanten  verkanffer  oder  ir  erben  niht  ennanten  vor  saot 
Jobans  tage,  In  welhem  jar  daz  were,  80  haben  sie  le  des 
dar  nach  kein  gewalt  noch  mäht  zu  manen  in  keinen  weg. 
aber,  daz  si  die  vor  genanten  verkanffer  ermanten,  als  vor  geschribeu 
stet,  so  suUen  sie  den  widerkanffe  tAn  in  allen  dem  rehte  als  vor  iv 
geschriben  stet.   Es  ist  auch  ^^eret,  ob  daz  wer,  daz  die  vor  ^ 
nanten  verkanffer  oder  ir  erben  die  vor  genanten  burg  uml  i:iit 
Wolfen  widerkautVen,  so  sidten  si  es  die  vor      uaiiien  kauffer  :\\vh 
N  or  sant  Jolians  ta^e  lazen  wizzen  in  allem  reiite  als  vor  ^^esehribiit 
stet,    l'nd  wer  denüe,  daz  si  des  widerkanHes  niht  teten,  so  snlleii  1.'- 
die  vor  p-iianten  jjiit  iiml  milte  nnd  wa/,  dar/ii  i^eiiort  mit  allein 
rehte  und  aueh  die  veste  nach  sehaezuniL;;e  drier  manne  vervalleii 
sin  und  ewiklieli  der  vor  genanten  kaufter  ir  erben  oder  noch- 
kumen  sin.    l  nd  wer  auvb,  daz  die  vor  genanten  kant)'er  die  vor 
genanten  verkanffer  niht  ermanten  und  auch  den  widerkautie  niht 
teten  in  den  aht  jaren,  als  vor  geschriben  stet,  so  selten  aber  di 
gut  nnd  gulte  mit  allem  rehte  nnd  die  veste  als  vor  geschriben  stet 
vervallen  und  ir  nnd  ir  erben  sin.   Und  welhes  jars  sie  den  wider- 
kanffe teten,  so  solten  in  le  des  selben  jars  die  vor  genant  ver- 
gangen gölte  gar  und  genczllcli  vor  gevallen  sin.   Es  ist  auch  ^  » 
rette,  daz  die  vor  genanten  Lüpolt  und  Eberhart  und  ir  erben  oder 
nachknmen  in  den  jaren  des  widerkanfs  mit  der  vor  genanten  ve^tten 
niht  wider  die  verkautt'er  oder  ir  erben  in  kein  weg  snllen  sin  an 
alles  geverde.   Wer  auch,  da/  die  \or  genanten  Lu]K>lt  und  FJn-r- 
liart,  ir  erl)en  otler  ir  naehkunien,  die  vor  genanten  vesten  gfit  udtr  ^ 
relit,  ein  teil  oder  gar.  verlustig  wurden  in  diseu  vor  irenanieu  jaren 
des  widerkanfs,  wannr  wie  oder  von  weh-hen  saehen  diiz  geschehe. 
80  Sölten  die  verkantfer  mit  gnten  trinven  beholfeu  sin  mit  aller 
irre  niaht  an  alles  gevei*de,  daz  in  di  wider  werden  in  zn  irren 
rehten  und  den  verkauffem  nnd  im  erben  zu  im  lebten.  Wer  auch.  ;& 
daz  si  ieman  in  der  vor  genanten  frist  an  den  vor  genanten  vesten 
rehten  und  guten  leydigen  oder  beschedigen  wolte,  dar  zu  solten 
in  die  vor  genanten  verkanffer  auch  beholfen  sin  nnd  si  sebinnen 
nnd  beschuren  an  alles  geverde.   Auch  gelobten  die  vor  genautei 
verkanffer  für  M\  und  für  alle  ir  erben  den  obgenanten  kanffenu  4v 
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irn  erben  oder  im  nacliknmen,  der  vor  genanten  Testen  nnd  gdt 
nnd  waz  dar  zn  geboret,  als  vor  gescbriben  stet,  beyde  vor  dem 
zil  des  widerkaafs  nnd  der  nacb  zn  weren  nnd  zn  vertigen  vor 
aller  ansprach  irresale  clage  nnd  vor  alme  beknmnierBale  nnd  aneh 

.)  nnhekumert  luul  nnbeswert  anderswa  vor  allen  gölten  oder  rehtcn 
nn^ovcrlicli  an  allen  irn  schaden  als  fries  eygons  roht  ist  nach  des 
lande«  jxewonlieit.  Es  ward  auch  ^erette,  da/,  die  vor  ^'enaiitcii 
verkauffor  oder  ir  erheii  \^^u  ini  ey<;;en  luten,  die  nf  dison  irnfon 
siezen  «hIit  her  naeii  sedelliatt  werden,  wol  nni^^eii  ein  gemein  l»et 

1(1  oder  stiire  nenien  uni;everlieli  als  von  andern  irn  eygen  luten. 
Wanne  na  sidermals  wir  Otte  von  f^ots  frenaden  byschof  zu  Wircz- 
bnrg  der  vor  genant  umb  den  herren  hern  Kräften  von  Ilohen- 
loeh  und  frawen  Annen  sin  elich  wirtin  di  vnr  irenanten  Roting^en 
nnd  Rycbenbei|c  niit  irren  zuhörende  nnd  auch  die  reht  des  wider- 

15  kanfs  der  vesten  Ingelstat  nnd  der  g&t  nnd  g61te,  di  da  vor  ge- 
schriben  sten,  ane  die  vor  genanten  gnt  nnd  gnlte  zn  Kftngesboven, 
nns  nnserm  styfte  reht  nnd  redlieh  kanft  haben,  des  bekenne  wir 
mit  gnnst  willen  nnd  wort  der  erbem  manne  Albrebts  von 
Hohenloeb  tnmprobst,  Eberhart  von  Riedem  techant  nnd  des 

M  eapitels  gemeinlieh  nnsers  obgenanten  Stiftes  zn  Wirczbnrg  den 
erhem  mannen  Tjupolt  von  Behenburjr  und  Kherhart  zu  Hyrzliorn, 
ere/.priestern  und  eorbern  unsers  stilts  zu  Win-zhuru',  irn  fretrftwen- 
lieudern  nachkunieu  oder  erben  als  si  vor  hesehrii>cii  sten  des  vor 
irenanten  kaufs  und  jreloUen  niid  verbinden  uns  und  nnsern  styt't 

25  und  alle  unsere  naebkunim  den  vor  irenanten  kauf  in  aller  der  wise 
nnd  mit  allen  artikeln  stet  zu  halten,  als  in  und  irn  erlien  oder 
nachknnx'n  der  vor  genant  herre  her  Kraft  von  llohenlocb  nnd 
firawe  Anne  nnd  ir  erben  seliuldig  waren  ze  iialten  von  des  sel- 
ben kanfs  wegen  und  als  si  da  ohm  und  her  nach  gescbriben  sten, 

31 1  one  die  vor  gescbriben  gnt  nnd  gnlte  ze  Kungei^hoven,  die  si  hern 
Kräfte  nnd'firawen  Annen  di  vor  genanten  ledig  und  lose  haben 
gesaget,  als  wir  den  selben  Kraft  nnd  frawen  Annen  ledig  schuldik 
waren  zn  machen  von  nnsers  vor  genanten  kaufs  wegen.  An  der  sel- 
ben gnt  und  gulte  zu  Knngeshoven  stat  geloben  wir     nns  und  för 

55  nnsern  stift,  in  nnd  im  erben  nnd  im  naehknmen  zu  bewisen  ander 
sicher  jridte  an  pleite  und  an  j^etreide  der  als  vil  Ist  nnd  daz  di 
selben  niaz  erfulet  werden  uf  siehern  j^uten  in  unscrin  ainpt  da  zu 
IJrozzolt/heini  zu  seezen  und  zu  entseezen,  al>n  beselieidcnlieh,  wa 
in  j^ebrieht  an  der  selben  fridte  zu  lirozzolt/lirini,  daz  daz  nnser 
keiner  du  »elbcst  sei  erfüllen  von  allen  unseru  guten  und  galten, 
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die  wir  du  sdiirst  liaii.  ['iu\  wanne  auch  die  vor  geuanteo  maaof 
Lnpolt  von  Bebenl)nr^^  nnd  Eberbart  von  IlirezboTD  an  dfm  Tor 
fCenanten  unsonn  kaut'  Hi>tin<:on  nml  kycbenl)erg  mit  irn  xuliorrn 
nnd  auch  der  relit  des  widerkauf»  der  vesten  IngelBtat  und  der 
gnt  und  gnite,  die  oben  geachriben  stet,  uns  nnd  nnserm  styft  ledig  :. 
han  gemaehet  funfczig  phnnt  heller  und  di  für  nns  bezalt  haben 
hem  Kraft  von  Hohenloch  und  frawen  Annen  den  vor  ge- 
nanten» des  haben  wir  in  nnd  im  erben  oder  getruwenbenden,  sIk 
si  oben  geschriben  sten,  für  die  selben  fhnfczi^  plmnt  heller  zn  kauf 
f!:eben  und  geben  zn  kauf  für  nns  und  nnsem  stift  an  diesem  brief  i  * 
den  s«nvt'.  der  nolist  for  der  vor  genanten  hurge  Ingrelstat  irelepNi 
ist,  wider  zu  kaiitVt  u  nnii)  funfezip:  ])hnnt  heller  in  aller  der  wi-vc 
als  di  vor  {genanten  j;ut  gulte  und  veste,  als  V(n-  ;^^es(lirii»en  ->wi. 
Wir  ^'elohen  aueh  für  uns  nnd  nnsern  styft  und  unser  naeliknnuii. 
den  vor  genanten  Lftpolt  und  iCberhart<'n  irn  nachkunjen  nnd  eri)eii  lo 
«ler  vor  genanten  vesten  scwe  gut  und  ^'iilte,  als  si  vor  ^^esi  hrihen 
sten,  zu  weren  und  zu  verti^en  vor  aller  ansprach  irre-sai  cia^e 
und  vor  aller  irrosal  nnp:everUch  an  allen  irn  schaden  nach  de» 
landes  relit  nnd  p;ewoiiheit,  als  eigens  reht  ist.  Ks  ist  auch  ge- 
rette und  gedinget,  ob  wir  oder  unser  nachknmen  bvsehof  sn  Wirea- 
bnig  oder  ob  niht  byschofs  da  wer  daz  vor  genant  capitel  in  dem 
selben  rehten  die  vor  genanten  vesten  Ingelstat  dorfer  gat  und 
gulte  und  reht,  die  da  oben  geschriben  sten,  nml>  ahtsehenthatp 
hundert  phnnt  heller  und  auch  den  sewe  umb  funfezig  phnnt  heller 
als  auch  da  oben  gcHchriben  stet,  und  auch  umb  pfeninge  also  vil 
Hier  waz  der  wiirde,  di  si  vorbftwet  betten  an  der  vesten,  als  da 
vor  henant  ist.  niht  wider  kaiiltcn  in  aller  der  wise,  als  die  vor 
jrenanten  her  reu  \on  llolieuloeli  nnd  trawe  Annt-  Ntikanti'r 
wider  kaiillcii  solten  nnd  als  da  oben  gesehriheu  stet,  nnili  di  \or 
P'nanten  kaiit^er  erhen  oder  naehkunien,  so  sollen  di<'  st  llu  n  \\t 
dorter  gut  und  gulte  nnd  alh  s  daz  dar/ii  liort,  als  vor  gesehrihen 
stet,  vervallen  sin  und  sullen  der  v(m*  genanten  kautler  erhen  oder 
nacbkunieu  nin  an  ailerley  gevcrde  geuczlich  un<l  gar.  Auch  hoI 
die  vor  giMiant  veste  in  und  irn  erben,  als  vor  geschhbeu  stet,  ver- 
vallen sin,  also  lieseheydenlich,  daz  die  erhern  dry  manne  der  . 
techant  der  schnlmeister  und  der  sankmeister  des  vor  genanteu 
unsers  stift  zu  Wirczbuig  oder,  ob  ir  eines  oder  mer  niht  enweren, 
der  eltest  her  vom  capitel  oder  mer  an  der  selben  stat  aehnllen 
Mcbaczen  die  vor  genanten  vesten  Ingelstat;  naeh  der  drier  manne 
^cbaczunge,  waz  si  die  vor  genanten  kanfler  ir  erben  oder  naefa-  ¥^ 


Digitized  by  Google 


—    599  — 


kniiien  »ms  uixl  misoriii  stifte  an  ^eltr  Iktiuu  Ii  //.en  L't  lu'ii.  daz 
sulleii  si  uns  ^'ohen  in  einer  jars  lri>t  iiacl»  der  scliaczun^^e,  ol»  si 
p'si'liilit.  oh  si  tider  ir  erben  und  naclikiinieii  die  vesten  Iial»en 
wtdieii.  die  wal  sol  an  in  und  an  irn  erben  sten.  Dar  über  zeini 
gezü^ni^se  und  waren  urknncb'  aller  vor  ^csehriben  rede  so  habe 
wir  Lüpolt  von  liebcnburg  und  Eberliart  von  Hyrzhom  die  oft 
^nanten  unsere  insigel  jrelienket  an  (li<en  brief;  daz  freseliehen 
ist,  (lo  man  zalt  von  Cristus  gebört  druczeben  bandert  jare  dar 
nach  in  dem  fünf  und  viercaigsten  jare,  an  dem  nehsten  tage  nach 
10  unser  frawen  tage  wnrczwyhe.*^ 

mit  2  an^iijinibni  @)iqic(tu  abgebniA:  Monumenta  Boica  XLI  p.  182  nr.  63. 


701.  1345  HuQUfl  ia 

'^ifdiof  Cito  nou '^lUir^burci  bcurtunbct,  bnf-  Hraft  doh  .^-»obcn-- 
lö  lobe  uuö  Deft cu  (>5attin  9lnna  iliin  u^^  ioiitcin  .podjftift  ihre  ^errs 
fcfeaftfu  rWöttingcn,  unb  9icicl)ciibcr9  ucrfauft  baben,  unter  ©in« 

rcihuufi  ber  oon  bici'eu  ausgcftctltcu  S^erfautöurfuube  oom ^iiU  134.% 
^Ix,  691.  ^it  feinem  @iegel  gegeben  1345,  an  dem  nehesten  duura- 
tage  nach  unser  fhtwen  würzewlhe. 

2U  ^tnif  bem  Orig.*^»^*  im  dfmdnfdhlftHil^  tlrcbio  311  Ö^rliinrn,  mit  an  xcu 

702.  1345  »uguft  2a 

'^i)d)o|  Ctto  üon  '^l>ür5bur(^  uuD  Dao  ronifapitel  Dnfelbfi  lunnfuuben, 
haf\  it)nen  .^rnft  unb  %\]\a  von  ,'oobeulolH'  bei  beui  iU^fauf  von  'Mot- 
j,")  tiufien,  3i^iJlltaöt  unb  :)ioul)enbcr9  ijciiauute  i^örfcr,  $öfe,  6eeii  uiiD 
^öl^er  utc^t  mitoerfautt  ^aben. 

Wir  Otte  von  p»tes  gnaden  bvscliof.  Albrebt  von  Holicn- 
loch  tinnjn'oljst,  Kberbart  vnnK'vrdern  tnnit<'«liaiit  und  <la/  .. 
rapitel  ^enieinelieli  des  stifts  ze  Wirtzburk  hekennen  und  Ilm  kiml 

.J4i  i»tfenlieb  an  diseni  brief.  daz  der  edel  man  Kraft  von  iloiien- 
loeh  und  frauwe  Anne  sin  eliebii  liusfrauwe  uns  nn<l  un- 
serni  stift  mit  H6tiuj;eii  Inj^elstat  und  Kycbenberk  iiilit  n  erkauft 
noch  ze  kaufen  ^eben  baben  und  halten  auch  in  dem  kauf  uzge- 
nomen  die  durfer  Küugesboven  uf  dem  Geuwe.  Ketter>beini  an  der 

?o  Tnher,  Nüwenhrunneu  und  Sumeringen  und  das  w^ler  Krlaeh  uu<l 
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swa/  sie  juhI  ir  .  .  cltorii  .  .  lütt'  i;nle  nüf/.o  :L'<'\vunlioit  und  rrlites 
in  (h*n  selben  dortera  und  wvlern  nnd  in  iren  marken  nnd  velden 
haben,  und  )ia1»en  uns  auch  niht  vorkauft  noch  ze  kaufeu  geben 
geleite  oder  /ulle  in  den  selben  ddrtern  und  wvlcrn  und  in  im 
marken  und  velden  und  haben  uns  auch  niht  verkantl  noch  ae  j 
kanten  gelten  den  liof  zetn  Mose  und  den  Fröwinine  hofe  zA  Sehsen- 
heim nnd  aneh  die  zwen  sewe  ze  Aldereheini  nnd  ze  Herichobeini 
nnd  die  lioltzere  by  Sumeringen  nnd  by  Htaldorf,  by  nydern  nnd 
öbern  Husen,  swie  die  gnant  sin  nnd  swaz  sie  rehts  do  haben: 
doch  als  verre  die  selben  h&ltzer  niht  ligen  in  der  vor  gnanten  stat  i<i 
Rotingen  und  der  d6rfer  nnd  wyler  marken  und  velden.  die  wir 
mit  R6tingen  mit  nanien  kaut>  haben  und  bc^n  iften  sin  in  den  kaitff- 
brieten.  die  dar  iiber  ^cben  sin.  Auch  hal)en  sie  uns  niht  verkaut'i 
noch  ze  kauten  j;eben.  swa/.  in  den  vor  ;;i»aiilt  ii  Kaufbriefen  iiiht 
henant  (ider  iM'iirit^'en  ist.  Und  des  ze  urkfinile  sin  unser  nml  i:> 
uiiscr.s  vor  jrnanten  capitcis  insio^ele  irehan^en  an  di«^tMi  briet';  drr 
wart  ^eben.  do  man  /.alt  iiacli  ("ristes  ^^-eburt  drutzelien  hundert  jur 
dar  nach  in  dem  fünf  und  viertzigesteu  jar,  am  samztak  nach  uust 
frauwen  tak  würtzwybe. 

3taf^  beitt  Orit).»^erg.  mit  brn  aii^äiigcnben  ©iegetn  bee  ^tf(^ofd  (ver^ümmcli)  '3' 
unb  bed  4tapitc{6  im  i)«ndnf(^aft({^(ti  Hvf^io  su  6^rhi||«iL 

708*  1345  Chober  16. 

^ie  ^^^uiiioiin 'iiicr,  Dov  diat  unb  bie  'Büvcier  ber  Stabt  ^RoiluMibiUi; 
boiivfuiibiMi,  bat;  iliiu'ii  baö  A^odjfiift  '■^i>ru-,iburi\  iiifoUic  bco  >laufö  im 
3ii)ttin(ioii  tii)0()  ^^;[unb  .geller,  bio  ibneii  Äraft  uoa  ^ol)ciilüi^e  jd^ulOig 
xoax,  \ut  Dic[eu  gäujlic^  getuü^irt  ijabe. 

Wir  die  .  .  bnrjarermcister,  der  .  .  rate  .  .  und  die  .  .  I»urir»rt' 
^'enieiuru  lie  der  stat  zu  Kutcnbur^r  bekennen  und  tun  kunt  »»I^'en- 
lichen  an  disein  briete.  <la/.  der  stirt'te  zu  Win-zcburir  von  de< 
kautles  weiren  Kotinf;cn  für  den  edeln  herren  hcrn  Kratttt-  von  ;a 
Habenluch  uns  und  unserre  stat  sehs  tusent  pfunt  heller,  die  «ler 
selbe  herrc  von  Hohen  loch  uns  und  nnserre  stat  schuldig  wax 
an  cristen  und  an  Juden,  genezlich  und  gar  gewert  bat.  Und  zo 
Urkunde  der  warheit  haben  wir  unserre  stat  insigele  gehenket  an 
disen  brief,  der  geben  ist  nach  Oristes  gebnrte  druczehen  hundert 
jare  und  dar  nach  in  dem  fünften  und  vierczigestem  jare,  an  Mut 
Gallen  tag. 
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•?^ld^  beut  Ciii.-.t^er»!.  ce«  .^cchfliftö  liJ.ir^lMiri  im  5Rfi*t^av(fr{r  \\i  Wiiitcl&fil, 
mit  ait^än^oibctn  (eic^el.  )(lbaebrtttft;  Moiiumcnto  Boica  XLl  p.  206  nr.  70, 

704.  1345  Oftotw  1!». 

Ttn-  ^anilHU'oer  XomDcfan  g^icoiicl)  uüii  ^ul;culo()c  mad)t  fein 
:*  Xcftauient. 

In  nomine  doinini.  sunen.  Cnni  coipus  sanitato  vii^ol,  mens 
interior  |>lei»iori  ntitnr  nitionc  (|iiia  ii<»n  (■o<;itnr  i<l  cuiritare  (jiiod 
«lolet.  propter  tune  ultime  iiidieinm  voInntati<.  in  tinn  tr.-ni- 

(piille  mentis  rationis  usus  cxigitur,  saluhrins  providetiir.  Idcireo 

10  iios  Fridrieiis  de  Molienloeh  decanus  eeclesie  IWihcii- 
l>crpeiisis  per  j^ratiain  JeRU  Christi  «ani  corpore  et  eonipoteH  men- 
tis, eorti  de  niorte  ({namvis  liora  mortis  ineerta  nohi»  existat,  no- 
lente«  intestati  deeedcre  pro  salate  anime  nofttre  testamentitin  nen 
itltimam  nostrani  voluiitatem  taliter  daximus  ordinandam:  In  prinuH 

ir»  qnidem  eligimns  constitnimuR  et  faeimns  fideicommissario»  ae  mann- 
fideles  no8tra8  »eu  nltime  voInntatlR  nostrc  exeentores  lionorabile^i 
viro»  dominoa  Heinricnm  de  Hohenloeh  pre])08itnm  ec- 
elesie  saneti  Johannis  in  Hange  extra  mnros  Herbt- 
polenses  nec  non  Friderieum  de  Trühendini:  eanonieoR  diete 

2(1  Bnbenherprensis  eeelesie  eonpunjrwineos  nostros  ipsis  et  eorum  eiii- 
lidef  in  anim.is  snas  eoniniittentes.  nt  adiniplcant  <'t  cxeipiantnr 
iiltiniani  nostrani  voluntatem.  jiront  interius  expriiiietnr.  sicnt  in  ex- 
tremi  «'x.iniine  indieii  reddere  volnerint  deo  rationen»  et  sicut  animo 
nostre  vitleiint  saluhrins  expedire.    Va  «juia  iure  eavetnr,  (piod  non 

i5  nisi  ere  alien«»  dedncto  le;;ata  deheantnr.  i<leo  volumus  disponi- 
mn«  et  ordinamns,  (juod  ereditoribut^  nOHtrin  snbscriiitis  »ubseripta 
nofttra  debita  de  bonit«  a  der»  nobts  eonceKsis  <iuii)usennr|ne,  rjue 
reliqnerimus,  anti'  omnia  idenaric  per^olvantur.  Primo  qui<leni  dicto 
metRter  Süzlein  indeo  N&rnbergcnsi  centnm  et  quinqnaginta  libre 
hallen«inni,  in  qaibus  eideni  ex  can»»  mutui  sortis  Aen  debiti  prin- 
cipali»  nomine  finrnn»  obIi{;;ati;  itcni  dicto  Bamnel  iudco  ßaben- 
bcrgenfti  qninquaginta  libre  hallensium,  qua»  similiter  ex  cansa 
mntni  tanquam  8ortem  »en  debitum  principale  tenemnr  eidem ;  item 
Heinrico  notario  nostro  duodecini  libre  hallenflinm;  item  Ortlino 

35  vijrinti  diie  libre  hallensium.  in  qnibns  eidem  sumus  obnoxii  ex 
c'imtrartii  empeionis  quornndiiin  ciiinniiin  nohis  per  ijisuin  vendi- 
tormn  :  itt-ni  .  .  plehano  in  \  all«-  <  «ippellaii<i  nostn»  sex  libre  liallen- 
.siuiii  luiuu»  tribiib  solidis;  item  .  .  uuue  plebauo  in  Crauacb  oct<» 
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lihn*  lialltMisiuin ;  itoiii  .l«iliaiiiii  levitc  nclcsic  lial)eiihprfrf'nsis  prf- 
«licto  i|nin<l('(Min  lilnc  liallnisiiiin ;  item  llcriuanno  de  Lauter  deccm 
libre  liallenHiuiu;  iteui  ..  dieto  Dacbsteter  vi^ti  libre  ballensiuin: 
item  Uermanno  vicario  «•apjx'lle  cnrie  iio8tre  qnatnor  libre  ballen- 
Hiuni;  item  lleinrico  cellerario  ecelesie  sancte  Marie  in  Teaeretat  :> 
(lecom  libre  hailensium.  Solutis  sie  itaque  debitis  nostris  predictitt 
primo  l^mns  honorabili  viro  domino  Heinrico  de  Hohenloeb 
eonsangwlneo  et  fideicommissario  nostro  memorato  eitriam  inbabira* 
cionis  noRtre  cnm  omnibas  inribns  et  pertinencüs  sais,  ita  tarnen, 
qnod  8i  idem  dominus  Heinricus  legatnm  bniusmodi  aii^ioveril,  n> 
pro  eodem  qnadrin^cntas  libra»  hallensium  in  predictomm  debi- 
tornni  et  infrascnptornm  legatomm  »olncionem  per  ipsuin  et  .  . 
conridcicoiunissariiun  suiim  supradictuni  expendeiidas  dare  tonoanir 
intVa  sex  nienses  proxiiiios  a  toiipoiv  quo  dies  lepiti  (cssi'rii 
nuinerandos.  Si  vcro  ipse  dt»iiiiiiu>-  Hoiiiricus  inin  dirtus  dictum  l» 
lejratuni  rejiudiaret,  sibi  in  ('u(kMii  sulistitniiims  Lud  wie  um,  Al- 
bertum,  (J «» t  i'r  i  d  ii  m  et  F  ri  d  e  r  i  <•  ii  m ,  tilios  nobilis  viri  d*»- 
iiiini  iiudwici  üe  Hohenloch  eousaugwinei  nostri  tratrisque 
domini  Ifcinrici  preoxprcHsi,  qni  idem  substitutiv  »i  legatum 
liuiusiiiiidi  :)^no8eere  volueriut,  onus  subeant  eidem  annexnm,  nt  dt 
videlicct  infra  eosdeiii  et  non  alios  sex  menseK,  de  quibns  preferturt 
a  tempore  quo  predictnm  est  dies  legati  ceaserit  numcrandos  pre- 
tactis  tideiconmiBaariis  nostris  dare  ac  solvere  teneanttir  quadrin- 
^ntas  libraa  ballensium  per  manns  eorundem  fidciconmissariomm 
nostrornm  in  solueioneni  debitomm  ac  legatomm  nostromro,  ut  pre-  •& 
dieitur,  expendendas.  Si  vero  et  ipsi  substitnti  dictum  legatam 
repndiarent  nee  onus  eidem  annexnm  infra  prefinitum  temp««  so- 
Inre  curarent,  extune  volnniu«,  qnod  dieta  nostra  curia  per  dirtiw 
iinstros  tideicomiii^^sarios  ])ro  tant(»,  <|uantnin  valere  poterit.  diNtra- 
liatiir  seu  vciidatiir.  Itciii  Ic^amus  preposituro  sancte  it>  ni 
Teuerstat  (|uiii(pia{;iiit:i  li'tras  lialleiisium,  fpias  de  pit  unia,  <|ue  ox 
veiidirione  curie  nustit    siiprailitte   re(hicta   tuerit  pro  eadfin 

curia  al>  ipsius  b';f;atari<>  i)riMiu  vel  eidem  sui»stitutis  iuxt^i  ordiiia- 
cioneni  iiostram  BUpraseriptam  persoluta  luerit,  reeipi  voluinus,  iit 
ex  eisdeoi  annui  redditus  conparentnr,  quos  dicte  ecciesie  in  Teuer- 
stat  . .  prepositi  pro  t( minore  existentes  per|)^tnis  prestaute  <biuiino 
temporibus  pereipere  debebunt  in  reconpensam  quinquaginta  libra- 
rum  ballensium,  qua«  ab  bominibus  prepositure  memorate  recepimas 
et  in  noMram  eonvertinins  ntilitatent.  Ttero  legamns  eeeleste  nostre 
Uabenbergentii  supradicte  centum  libras  ballensium,  ex  quibus  an-  4u 
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nnos  ro<hiitns  pi*)  nniiivorsjino  septiiiio  et  tricosiino  nofttri»  anniR 
singnU»  in  dicta  ecclesia  soUeiupniter  peragendis  voluinus  conparari ; 
qooram  quidem  redditaam  medietas  in  anniTersario,  relique  vero 
medietatis  iina  pare  iji  septimo  et  alia  in  trcccsimo  inter  ipsiu« 

f>  eeclesie  canonicoH  et  Yiearios  preuentes  dnmtaxat  distribni  debebunt. 
Item  legamaa  raonasterio  sanrtimonialiam  in  Pirkenfelt  Craterrienai« 
onlinis  octoginta  libraü  hallenBiom  in  annno«  redditns  oonvertenda» 
ad  peragendnm  annift  sing^lis  anniversarinm  septimam  et  trioesimnni 
hone  meinorie  matris  no8tre  iliidom  sopultc.    Itoin  Icframus 

lo  vvcario  sancti  ^'poiit^  bfnia,  (\uv  lialK'iims  in  villa  rteinvnt,  ciii 
cciani  vicarie  pridoin  (louavinins  (Icciinani  (|ninii  1ial)iiiiiiiw  in  I.cii- 
pnltstort"  (MIHI  (liHiiu  iiostra  sita  an  der  Scliüti',  «piaui  (|ui<l<Mii  duna- 
riiiiM'in  per  pir^cntcs  ratific.inuis  et  irrntam  halieinns.  Itoni  leiraiuiis 
tabrice  ccclfsie  parrochialis  in  Kraiuuli  st-xa^niifa  lilnas  liallcnsiuni 

1»  ad  i-oiipleudam  perticiendam  stnuturaiii  tuim  ibidem  per  nos 
inchoataiu.  Item  voluninK,  quod  de  cvpbis  cantr»  pycariii)  et  it^oe- 
linribns  notutris  ar^onteis  caliees  fiaiit,  ipioruni  unam  legamQK  et 
dari  volnmns  ad  infcrias  altare  Capelle  saneti  Andree  cum  alba  et 
eaania  noütriK  et  libro  nostro  missali  domino  Lcuppoldo  de  »SweioB- 

au  baubt  per  noB  inpignorato,  qaem  quidem  librum  nustrot*  Inere  volu- 
mos  fideiconmiBfiarios  BUpradictns.  Reliqui  vero  ealices,  qni  de 
pretaetiB  vasia  arjccnteis  fieri  potuernnt,  pro  arbitrio  et  eonHcienoia 
fideteonmiBaarioram  nostrorum  ad  Bacra  neu  religiosa  loca  distri- 
buantnr.    Item  legamoB  ealeitrnm  nostrum  Hericenm  eeelesie  in 

2.)  Teneretat  «upradirte,  nt  a  terjro  «•nicitixi  il)id('ni  suspcndatur.  Item 
le;;ainus  Dvnmdi  f'aiiinlo  olini  .  .  idcbani  in  Kranaidi  dcccni  lihras 
lialliMisiun).  Item  leuaiiiu<  nionastcrin  in  Lancheini  «piadra^nnta 
Ultras  liallensinni.  Iteiii  vuliinnis.  <piud  nia^niis  liher  n«»st('r  niatu- 
tinalis  ad  tnriini  in  rlioro  <anrti  IN-tri  vol  alias  ad  a]»tnni  iocnin 

,i<)  lalnirotm.  nt  ricrici  advonc  liluns  luisitaa  «eenni  nun  artVrmtes  in 
)ps'>  boras  canoniea»  dicere  poHüint.  Item  legamus  liospitali  8anetc 
Katberine  lectum  nostnim  nia^ninm  et  omnia  IcctiBteniia,  in 
camera  noatra  pro  nostra  liabemns  pen<ona;  lectoü  vero  et  leeti- 
Htcmia  nostra  alia  quecnnqne  UHui  familie  et  hoBpitum  deputatos 

:{5  et  deputata  diBtribui  volunms  inter  leproBoa  morantes  in  Monte 
(tloborom  et  in  arena  ante  eivitatem  ac  eciam  boftpitalc  »itum  inxta 
portam  dietam  vnlgariter  Santorc.  Insuper  volumns,  quod  HolutiB 
debitin  et  legati»  nostri»  Buperius  Kpeeificatitf  de  reBidoo  bcmoruui 
nofltromm  cuilibet  eceleBiarum  et  monaateriorum  Babenberg^nainm 

m  qne  Becuntnr,  videlieet  MontiB  Monaehoruin,  i^aiieti  Steiiliani,  Bancte 
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Mnrio  in  Toiicrstat,  sancti  .larobi  et  sain-ti  'riiciubtri  <l«'ntnr  tlff-mi 
lilire  liallcnsiiini,  item  t'mtrihiiH  FredicatoriltUK  similiter  decom  lihro 
Imllensinin,  Minorilms  vcro  fjninfjno  libre  hallensinm  et  Camielitis 
Aimiüter  qaiiiqQe  Ubre  hallensiaiUt  (luniniodo  solatis  debiti^i  et  1o^ti<i 
nostris  snperius  expressis  tantam  de  bonis  nostris  sapersit  qnod  5 
her  nltima  legata  ridelicet  qutnqne  eocicsns  et  iDona«teriiB  ac  eciam 
ordinibuB  Mendicaneinm  statim  ennmerati»  relicta  solyi  powint: 
alioquin  noluuins  per  ipsa  aliquam  priontm  legatontm  lieri  diroina- 
eionem.  Si  vero  et  hiis  »olntis  adhnc  aliqua  de  boniK  nostris  ex- 
taneia  reperiantar,  illa  fideiconmissarü  no8tri  inxta  eornm  conitcien-  it) 
Pias  in  pio«  mnn  conrertant,  pront  anfme  nostre  viderint  naliibriiw 
('X|)0(lir(\  Et  lianr  nostraiii  ultimain  voluuin»  ppsc  vnluntatein :  ijnp 
si  non  iure  tcstaineiiti  valcre  polest,  valeat  salteiii  iiin'  (MHlicilloniin 
vol  cuiusliliot  alterins  ultime  voluiitatis.  In  (in(>rnni  oniniinn  evi- 
(l»Mi<  trstimoniuni  |)resentes  t'eeinius  siirilli  nostii  appi  usidue  innniri.  5 
Testt'^  auteni,  (|ui  prcniissis  interfiierunt.  sunt  liii :  niairistcr  .folianiu''« 
de  Heylic;l)runne  offieialis  noster,  Cliuuradus  plebanns  de  \  all«' 
cappeUanuü  noster  et  llrinriens  notarius  noster.  Aeta  sunt  hec 
anuo  doiiiiiii  niillesiiuo  C-CC*  quadragesimo  qninto,  feria  qnaita 
poBt  diem  beati  Galli.  i» 

mit  anO&ngciibem  (ef<^äbi{ttcm  eicj^el  $n(brtd)i\  bei  M^ce^t  @.  178  !Rr.  137.  —  Sjf. 
SoiX^orn,  Tie  &t\^itt  bed  tBiitum«  -Oambetg  III.  1891.  @.  194. 


705.  134.5  3uU  IT. 

-$apft  CSU'uuMiö        punnoiort  05ottfiieb,  oolni  beö  irMenj:- 
u  b  10  i  9  ü  0 11  .\S  u  l)  0  it  1  0  h  c ,  mit  Maiiomtat  unb  ^^rnbenbc  Der  .Hirtii' 
\\\  "l^i'ir^Umy.    Aviniune,  XVI.  kalcndas  Augiisti  auuo  IV.  ^Jcgnui 
öci  ^iiuÜc;  „Nobüitaj*  generi».'* 

fRcgcit:  S9flrttcmbcrflif^e  <Siefi^t4t$<|ucam  II  419  (tBürttemberjiifC^cl  oii« 
r5mtf<^en  Src^iocn  9}r.  108)  iio<^  beut  Keg.  217, 272  ii.  44  mit  ta(t  U,  la  - 
C'Httfilcb  ift  («öcbfl  ti}a^rf4^e{iili<^  n^x  ni(^t  in  ben  gei{)K<^en  «tant  eingetreten,  ob« 
tft  er  \pSittx  toieber  »eltli«^  geworben. 


706*  134Ö  Dftober  2H. 

^er  :äiür3biir$ec  Offtjial  otbimtert  bie  Urfiinbe  Straft«  unb 
9[nna«  oon  $o^en(ol^e  über  ben $erf duf  ber  $errf4af ten Sitl^ttinga ^ 
3itgo(flabt  unb  Stei^etiberg  au  baft  ^odjftift  Sürjburg  oom  32. 3iiK  I34.% 
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Sir.  (^ie(io6en  1345,  feria  quarta  ante  diem  beatoruui  Syiuonis 

et  Jade  apostolorum. 

füaiäf  bcm  OifQ.*$eT{|.  bH  @tlft«  ^fba  im  ^taattax^l»  %u  Wot^urfl. 

707.  Oftober 
5  Kraft  von  Hohcnloch  unb  frsuiwe  Anne  sin  e Iii* he 

wirtiu  geben  bein  ^bt  ^einric^  von  gulba,  ber  bic  uon  il)ucn  Dcrfaiiftc 
uitb  t»on  ijm  unb  feinem  Stift  fidlen  rübrcnbe  ^^urg  unb  Stabt  Ro- 
tingen bem  ^od)ftift  "ii^ür^burg  geeignet  ^ot,  bafüv  'Burg  unb  Stabt 
Wickersheim  mit  S^M)öx  £e^en  auf.  6$  ftegeln  mit  i^neu  „der 
III  erwirdige  in  goi  vater  und  herre  Albrecbt  biscboff  ze  Wirz- 
burg  und  Lutze  von  Hohenloeb  unser  veter**.  (Begeben  1345, 
an  dem  nesten  saniztage  vor  aller  heiligen  tage. 

92a(^  bem  Ocig.^^^crg.  be«  Zü\ti  ^Iba  mit  ito<l^  3  an^klu^cnbcn  Siegeln  im 
>StaaMar<^tD  in  WtüiAwn,  —  ^g(.  9hr.  706  iinb  711. 

1;-»     708.  '  1345  :)ioi)enibcr  7.  ^yulba. 

SMbt  $»einri(f)  üon  gulba  eignet  mit  (^iniPiUigung  feineö  5lapite(ö 
^Tg  unb  ^tabt  Kotin^en  an  ber  ^auber^  bte  feit^er  roti  auIDu 
Se^en  ri'i^rten^  beut  ^oc^flift  Sßfirjburg,  aufgenommen  bie  S)jhrfer  Tuber- 
retersheim,  Naenbranneu,  Obemdorf  unb  Stondorf,  bie  au4  femer 

21)  bem  Stfoflet  (e^enbar  bleiben  foQen,  wogegen  ber  (Sble  Araft  non 
Hohenloeb  unb  beffen  ©attin  Anna  t^ren  Gigenbeftt}  (snmn  pro- 
prium) 9urg  unb  @tabt  Wiggersheim  mit  ber  ^emarhmg  (marchia) 
unb  allen  B^d^^brungen  bem  j^lofter  ju  ^el^en  aufgetragen  ^aben.  9Rit 
ben  Siegeln  beft  9(btd  unb  bed  jtonnentft  gegeben  Fnlde  1345,  feria 

25  secunda  ante  diem  beati  Martini  episiu)»!. 

9?actj  bem  öri3.:^|}er;V  im  :Hcid}e(ardiiö  '}J?iind)fii,  mit  2  aii^äncjenbcit  siii.Kl". 
abgfbtudt:  il.  ooii  ct^ultee,  Jpiiiorijdjc  sic^riften  I.  17U8.  182.  .l>i]l.  Jir.  7o7 
unb  7<f9. 


709.  l  '-if)  ^J^imembcr  7, 

91)  straft  oon  ^o^enlol^e  beurfunbet^  ba^  feine  2>()rfer  Xauberretterö« 
Mm,  Steubronn,  Dbemborf  unb  Stanborf  oon  bem  älbt  ^einri<i^  oon 
Bfulba  unb  beffen  @tifte  gu  £e(ien  gelten,  unb  ba6  er  biefelben  alft  re^teft 
9Rann(e^eti  empfangen  ^abe. 

Wir  Kraft  von  Hoheulocli  liekenn  otleuliclien  und  tun 
kuut  kuultigeii  und  gegcuwirtigeu  luteu,  daz  uu»er  durfl'  Keteraiieim 
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:in  ilor  Tulier  gelegen,  unser  dort)' Nuwenbrun,  Obermiortf  und  Stoti' 
dorif  zu  lehn  ^en  von  nnHerin  «^nedigen  berren  dem  hochwirdigeD 
forsten  abte  Heinrich  zu  Fulde  und  von  sineni  stifftc;  <lie  vor 
genanten  dorfter,  gesucht  und  nngesuebt,  in  dortie  und  in  feldc, 
haben  wir  von  dem  vor  genanten  nnserm  herren  enphangen  zn  $ 
rechtem  manleheii  und  bekennen  auch,  daz  di  von  im  und  sinem 
stifte  zu  lehn  gen  und  von  niemand  anders.  Und  des  zn  nrkunde 
der  woriieit  geben  wir  im  und  sinem  stift  disem  brief  versigelt  mit 
unser»  selbs  insigel.  Geben  nacb  Cristes  gehurt  dmzen  hundert  j<  r 
noch  in  dem  funflen  und  vierzigestem  jar,  in  dem  montagc  nscb  ]\> 
aller  lu-ilif^cii  ta^e. 

iJlb^ebvuift :  V.  Sriiannaf.  ,^ulbifcbcv  Vc^»nlnM  Hu  clifutrln  Knl(l«'tisi 
lienetici.uia.  172<).  p.  2*21»,  i'roh;iti«»iH\s  nr.  SO  iiad)  Dem  Original  Ceö  2wu 
isulba,  cai  )i(^  ic^t  im  ^taatöardiiu  9J2arbiu\j  befmbet;  cd  ^än<)t  bai  Zu^d 
Ävaft«  all,  —        Jfr.  708.  15 

710.  134')  ^JonrmBfT  7. 

Äraft  üoii  Jöol)en(ol)e  (\t\oU  bcui  iUbt  ^»ciiivid)  oon  ^iiiba  imD 
beffeii  Stifte  bie  beut  (^rjftift  '^Main^  oerpfänbete  ^utg  unb  Stobt  Wod- 
mu^l  binnen  utec  Sauren  wiebet  )u  Ufen. 

Wir  Kraft  von  II  oli  i  n  I  oc  Ii  lu'ki'mu'ii  ol'tiulii-licn  nml  ver- 3» 
jelien  mit  diseuj  ^^'^eiiworti^en  brief  allen  den,  die  in  seheut  horent 
oder  lescnt,  daz  >vir  dum  hoehwirdigeui  t'ursteui  iinsemi  <;nedi^'eiii 
herren  abte  Heinricli  zu  Fulde  und  sinem  stift  gelobet  haben  nuU 
globen  mit  disein  brief,  daz  wir  Mekeniuln  bürg  nnd  stat  und  allei 
daz  daz  dor  zu  und  dor  in  gebort,  gesnht  und  nngesuht,  Ionen  salleu  i'> 
und  wollen  von  dem  erwirdigen  fnrsten  unserm  gnedigen  hem^n 
hern  Heinrich  erzpischoff  des  heiigen  amts  zu  Meintze  nnd  von 
sinem  stifte,  daz  wir  in  versatzet  nnd  gephant  haben  nmb  fonft- 
halp  tuhsent  deiner  gewegner  guldin ;  di  vor  genante  buig  nnd  stst 
Mekemulen  mit  irn  tzngehorenden  ^^loben  wir  zu  losen  von  dem  ^ 
vor  «^nanten  bistftm  von  Meincze  von  nu  sanete  Martins  tjure  nher 
vier  jar  o<ler  hie  /.wist'beii  unib'"  funftliull»  dnhsent  cieinvi  i:cut^ner 
•iuldin  als  vorgescr,  hin  stt't.    Wt'ri'.  da/,  wir  dez  uiht  entet»'ii  und 
oll  wir  snnn«r  dor  an  weren,  wonne  wir  danne  ^eniant  werden  ihh'Ii 
diMii  vor  piaiiti  u        \  nn  doni  vor  ^itan/f  ii  nnscrni  licrren  abte  Hein-  C> 
rieh  zu  Fulde  oder  äiueni  stifte  ob  dauu  uiht  abte«  da  were  oder 

Crttfinai  iu  «mb  jiucimat  ^ejf|t. 
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von  sineni  tkm  Ii  kunieiHlcn  ahte,  so  snllen  nnü  geloben  wir  nt 
nnsera  eyi  in  vier  wuelien  den  nesten  nach  der  mannnnge  ein  i&u 
riten  gen  Wertbeim  in  die  stat  nnd  nimmer  nz  zn  kamen  on  ir 
liesonder  nrlanp,  biz  das  wir  die  losange  haben  geton;  ez  were 

5  danne,  ob  wir  wollen  riten  zn  tagen  zn  teidingen  oder  anat  zu 
andern  knrtzwilen,  daz  magen  wir  wol  tun,  also  daz  wir  indes 
rechtes  in  der  leistunge  sin  suUen  nnd  in  der  stat  on  alles  gererde. 
Daz  daz  alles  veste  stete  und  unvorwandelt  bliebe,  geben  wir  dem 
oft  Quanten  nnscrni  Herren  ahte  Heinrieh  zu  Fulde  und  sineni  stifte 

10  (lisein  ])riel'  versigelteii  mit  unsenn  selben  insigel  tiaz  dor  an  bandet, 
tlaz  wir  mit  vnllen  nnd  mit  wi/.zen  dor  halien  ^eban^en.  Geben 
not  h  Cristes  jjebnrte  drutzelien  hundert  jar  der  noeli  in  dem  fnnl* 
uud  yierczigisteu  jar,  au  dem  moutage  noch  alier  hei%eu  tage. 

9la^  bem  OTid.>$eT9.  bc«  6Hft«  $u(bd  Im  ®taoMar(^io  )u  aRaTburg,  mit 
15  anban^Aibem  6i(g((  itraft«.  —  'i)^!.  !Rr.  688. 

711.  134:)  mocmbzt  14. 

jiraft  uon  ^o^tnio^e  unb  feine  ®attin  Knna  beuthinben^  hai  fte 
an  ©teile  ber  uon  bem  €tift  %ulta     Setzen  rü^renben  IBurg  unb  ©tobt 

^töttingen,  bic  fte  bem  ^oc^ftift  JBiirsburji  uerfauft  ftaben,  bem  Kbte 

2u  .\^einrid)  uon  Jiilba  if)rc  ?iuri^  iiiiö  ©tabt  :iiHntcvQ[jeim  511  ^d)cn  auf 
i\eben,  unb  ftelleu  Dafür  genannte  Bürgen. 

In  «Rottes  nanien,  amen.  Wir  Kraft  von  H  o  Ii  e  n  I  oj*  Ii  und 
trawe  Anne  nin  eliehe  wirtinii  für  uns  uud  all  un«ir  erbin  lu'- 
kenneii  otVi-uliclicu  an  disen   briefe,   wann  der  lit)eii\virdi^e  furste 

'l'}  unser  jtjnedi^er  lierre  abbt  Heinricli  des  stifts  zn  Fulde  mit  irnnst 
willen  und  worte  sius  capitels  des  (Muiveuts  desselbin  Stiftes  zu 
Fulde  durt  li  uii^cr  !»ete  und  aneli  dnreb  widerlegunge,  als  liir  naeii 
p^esi'bribiu  stet,  die  bor^^k  nnd  stat  Rotting:<*n  mit  iren  zu^eborunjjen, 
die  wir  dem  stifte  zu  Wirtzburg  rerkautt  und  iugeantwortet  babin, 

3i>  als  verre  als  die  von  dem  vor  genanten  stifte  zn  Fulde  ruren  zu 
lehin»  reht  und  redelichen  geeygent  hat  dem  vor  genanten  bistume 
zn  Wirtzebuig,  dor  nmb  habin  wir  mit  einander  mit  gesamenter  haut 
unser  eygen  boigk  nnd  stat  Wickersheim  und  was  darzu  gebort  in 
maigk  nnd  in  felden,  mit  allen  den  dorffem  kirchsetzin  gotsgabin 

%  manscbefltin  maniebin  guten  gülden  bnwen  hofen  etc*.  zinzen  zollen 
nnd  andern  rechten  wie  die  namen  habin,  die  darzu  und  darin  ge- 
boren und  vor  alter  darzu  gebort  babiu,  für  uu»er  reebt  eygiu  dem 
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vor  irenanton  iniscrin  Iuticu  ahlit  Heinrich  zu  Fulde  und  siueiii  stifte 
recht   und   redelieheii   uf'^ejcebiu  und   «^ehiii  uf  nn  diesen  l)rietf. 
uud  habin  auch  wir  der  vor  ^^euaute  Kraft  von  Holten  loch  für 
uns  und  alle  unsere  erbiu  die  vor  genante  horgk  und  atat  mit  allem 
dem  da/,  dar/.u  und  darin  gebort  und  als  wir  es  und  unser  elderu  .j 
herbraeht  habin  von  inie  und  von  siuie  stifte  zu  Fulde  zu  lefain 
empfangin  und  auch  ime  davon  gebnldet  und  gesehwom,  als  ge- 
wonliehen  uud  reelit  ist,  zu  einer  rechten  widerleguuge  der  ejgen- 
schaift  der  borgk  und  stat  Rottingen  und  Iren  zugehomngen,  ab 
vor  gesehriben  stet   Auch  haben  wir  vor  uns  und  unsir  erbiD  tu 
globet  dem  vor  genanten  unserm  herren  abbt  Heinrieh  von  Fulde 
und  Hinein  stifte  und  gein  in  uns  des  auch  versj^rochen  und  ver- 
bunden, daz  wir  und  unsir  erbin  dem  seibin  lierriii  und  sineni  stifte 
die  vor  geuaiite  burgk  und  stat  Wiekei*sheini  und  was  doriii  i;eli<»rt 
für  ey:;en  \ertii;eii  und  weren  als  vor  ^-esehriben  stet  au  gevenle.  10 
als  des  landes  ]Lre\\ (»nlieit  ist  und  reelit.  und  au<-li  alle  ansjiraelif 
forderung  un<l  liiiulenüss  dor  uinb  gentzlichiu  al>tun  suUen.    ^\  ir 
biibin  aucii  mit  einander  für  uns  uud  alle  unsir  erbiu  globet  mit 
guten  truwen  und  glolten  nu  diesen  briete  die  \  ..r  genante  weelisel 
uud  Widerlegung  in  aller  der  wyse  uud  stucgke,  als  vor  gescbriebin  f  • 
stet,  stete  zu  halden  zu  babene  und  dowider  uit  zu  kouien  adir 
zu  tun  etc.,  und  dorumb  babin  wir  aueh  für  uns  und  unsir  erbm 
dem  vor  genanten  unserm  herren  abbt  Heinrich  zu  Fulde  und  sime 
stifl  unverseheideuliehen  zu  buigen  gesatzt  die  nach  geschriebene 
bürgen,  also  bescbeidenliehen,  were,  ab  der  vorgenanten  vesten  stat  25 
gute  adir  gulde  in  dbeins  anspreehig  worden  und  dem  vor  genanten 
Stift  nicht  ge\ertiget  wurde,  adir  ab  dhein  hindemiss  daran  nfer- 
stunde  und  nicht  abgetan  wurde  an  des  vor  geiiaiiieii  >tilfs  zu  Fubie 
schaden,  wenn  also  die  naeli  gesehribene  burgi  nit  dann  weniru 
gemant,  so  solin  sie  uaeli  der  nianunge  in  den  nehesten  acht  tagen  :ki 
unverzogelich  zu  Wurtzburi:  zu  erbern  offenen  wurten  in  iren  hnsen 
ieder  man  mit  eiiiie  kneelile  und  mit  eime  pferde  in  rechtir  leistunge 
ungeverliehiu  leisten  und  unverzogelich  in  also  lauge,  bis  das  dem 
vor  genanten  stille  zu  Fulde  L'^entzlichen  vor  usgericht  und  gefertiget 
ungeverlichin  die  anspräche,  darumb  man  dan  gemant  hat.   Wir  3r> 
globen  ouch  vor  uns  und  all  unser  erbin  dise  nach  geschriebne 
bürgen  gutlichin  zu  losen  von  dieser  buigescheft  an  allen  iren 
schaden  ungeverlich.  Und  das  diese  vor  geschriebene  rede  teding 
stuckge  und  artikel  stet  war  und  unvorwandelt  blibe  und  zu  eyme 
gezugnuss  und  warem  erkunde  habin  wir  unser  ingesigel  zu  nusem  4u 


Digitized  by  Google 


—    60»  — 


borgen  ingesigel  ^ehaagen  an  diBen  brife.  80  sint  dan  die  bürgen 
von  den  vor  geschribn  stet,  die  wir  anaem  vor  genanten  heiren  abbt 
Heinrieh  und  sinem  stiflt  zu  Folde  unverseheidinUeh  gesalzt  habin, 
Lndewigen  von  Hohenloch,  Rudolfen  graven  xn  Wertbeim, 

5  Beppen  graven  von  Eberatein,  Ulriehen  yon  Brnneek,  unser 
lieben  vettern  und  obeim,  berren  Conrad  von  Rosseriet,  hem 
Waltem  den  Kochemeister  von  Bilriet,  berm  Pirgen  von  Adleshelm, 
berren  Conrad  von  Kinh|»crjCt  berm  Riuii^n  Leseben  von  Am- 
lunj^eslia^rcn,  liemi  Sclirotten  von  Nnwenstein,  herrn  Herchtoldcu 

u  von  Adlezheini,  lierrii  Caspsirn  von  Tortzpacb,  rittem,  Johansen  von 
WolinMrshnscn,  lleroltcn  von  Nmvcnstein,  Conrad  von  Xuwenstciu, 
(  onnul  von  Finawe,  Götzen  Herden  und  Eugelharten  \»>n  Hachen- 
stein voit  /11  \\  al(lenl»erjc.  l'nd  wir  die  vor  genante  bürgen  alle 
bekennen  und  tun  kunt  ortonliclicn  an  disen  briefe,  das  wir  und 
unser  igliclicr  besuuder  unverscheidenliehen  bürgen  worden  sin  gein 
aosem  vor  genanten  berren  abbt  Heinrich  zu  Fulde  und  ime  und 
sime  Stift  globet  Itabiu  bi  guten  trnwen  zu  leisten  nnverzngliehen 
und  an  geverde,  ab  es  zu  Behulden  kompt,  als  vor  gesehrieben  stet» 
and  des  zu  einen  gezugniss  habin  wir  alle  unsir  ingesigehi  dar  über 

}0  gehangen  an  disen  brief,  der  geben  ist  naeb  Cristi  geburt  dm- 
zehen  hundert  jar  dar  naeb  in  dem  fünften  und  vierzigesten  jare,  an 
dem  montag  naeb  sant  Martins  tage. 

S6gebru(ft:  J.  F.  Schaunat,  gulbijc^er  i'e^n^of  sive  de  elienteia  Fuldeus 
beiieficiaria.  1726.  p.  230,  ProbatioilM  nr.  81  nai^  btm  Original  bc9  ®Hft«  %ulb<x, 
25  bot  fU^  je^t  fan  etatttdarc^io  )u  Slaiforg  btflnbet  (gulboct  Xc^,  ScHimDccfe  bcr 
trafen  »on  ^0^(0^);  H  ^&ngen  22  eicgd  an.  —  '^flt  92r.  710. 


712.  i:)4o  S)e^mber  lU. 

Craft  von  Hohenloch  unb  grau  Anne  feine  e^elt^e^ud? 
frou  nerfaufen  bem  ^eutf<$en  ^ufe  ju  SRergent^etm  aEe  $ö(3er 
SO  mit  den  bodemen,  die  da  gelegen  sint  nff  dem  Gauwe  zwischen 
Snmnieringen  Geiligsheim  Staldorf  Husen  Reinsfelden  und  Rit- 

lieiiii,'  um  1000  ''^^fuiib  fetter  alo  freies  (Sigcn  unb  fefecu  nlo  'Bürgen 
die  erbern  manne  bern  Sebroten  von  Nuwenstein.  bern  Götzen  von 
Perliehingen,  ritter,  Cunrat  und  Meinricli  vdu  Fiuauwe  gebruder. 
S5  Kräften  von  Knitbeini,'"  Kngelbarten  von  Taelienstein  vogt  zu  \\  al- 
1  denberg,  e<lelkneebt,  Cunrad  den  Rieben'"'  zu  Mergentbeini  und  Cun- 
rad  von  Wittigt^tat  »ein  eideu  mit  @inlagerpfli(|>t  ^fergeiitj^eini. 

^oda^c:  Buheiuu.      b)  ttorlogc  Kuocbbeim.      k)  ttorlage:  rlchurn. 

ttrhinUiitu^  «b.  II.  RO 
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9Wif  ben  ©iecielii  ^er  2Iuo)U'llcr  imb  '^^iirt^icu,  abc^eicbcn  uoii  bem  lionrars 
von  VV  ittifi^Htat  bor  Tcin  cicteneS  ©icgel  bat,  gegeben  1345.  an  dcTit  mon- 
tag  vor  Bant  Thomat»  ta^^  dc^  heilgeu  zwelt'boten  vor  wybeDuachten. 

'){a(&  ^cnt  älteren  Stoipkthudf  ber  2)etttf^orbendfominenbc  S^ergeiU^eim,  foL  98^ 
{m  @tciatiac<^iD  Stuttgart 

713.  1346  ^amat  22.  9{ot|enbuT9. 

Haifei-  i'uDiiMc^  lU'biotet  l'ubniij;  von  ixUieulohe  unö  Den  ad^i,  bic 
mit  il)m  über  bcu  1'aubfrloben  311  LM>-'l^t  \inh,  baß  er  fünfticj 

fein  @ebot  me^t  jur  ^eläftiguug  ÜRubolfö  pon  ^ebeiiburg  crlaiien  joU. 

Wir  Lndowig  von  got»  genaden  RomTscher  keyser  zu  alleo  lu 
ziten  merer  des  rychs  enbieten  dem  edeln  ,{  manne  Ludewig  vod 
Hohenloch  und  den  .  .  echten,  die  mit  im  nber  den  lantfride  tn 

Frauken  j^esetzet     sin,  unsern  lieben  ^etrnwen,  unser  hulde  uiid 
alle/,  irnt.    Wanne  uns  für  ist  kunuMi,  daz  ir  j;«'lM>ten  ha)>l  dein 
lantl'oi^et  und  den  .  .  hnrj^ern  /e  Rutcnburir,  daz  sie  an;:ritVeji  snln  lä 
Rudolf  von  I'ehenhur^-  unsern  und  des  ryclis  dinstnian  von  <ier 
kla|2:e,  die  Heinrich  von  SeekendortV  uf  in  getan  liat  von  dem  lanf- 
tride,  da  von  gebieten  wir  ueli  ernstlichen  bey  uustrri  und 
rychft  biUden  and  wollen  auch,  daz  ir  den  vor  genanten  Rudolf  vüu 
der  selben  klage  und  aueh  von  ewere  sehiedonge  wegen  weder  «0  d> 
Übe  noeh  gut  furbaz  niht  heizzet  beschedigen  noch  beswern ;  wanne 
wir  neh  daz  vormols  oifte  gewiset  haben,  daz  ir  nmb  aalcbe  saehe 
nihts  zu  rihten  habet  und  wir  auch  dez  niht  enwoUen,  wanne  wir 
aueh  selbe  mit  rehter  urteyl  die  vor  genanten  klage  HeinrichB  von 
Seckendorf  vor  unserm  hoffegerihte  widermffet  und  abgenomeo  2r> 
haben.  Wizzet  auch,  daz  wir  dem  vor  genanten  .  .  lantfoget  und 
den  .  .  bürgern  zu  Rotenbuig  mit  unsern  briefen  und  auch  selbe 
ernstlichen  verboten  haben  und  in  anch  niht  gestaten  wollen,  dax 
"si  zumol  iclitsit  dar  zu  tftn  suln  in  keinen  weg,  wanne  sie  niti^e- 
lieher  dem  vor  genanten  Rudolf  dar  ulier  belioltVen  sin  un<l  in  da 
wider  sebirnien  suln  \  on  unsern  wegen,  als  wir  sie  i:«')iei//.('t  liat'eü 
ernstlielicn  mit  unsern  briefen.   Were  aber,  daz  ueli  dulitt .  <!:>/.  \mt 
dem  lanttVitle  oder  Heinrieli  \on  Seekendortf  dor  an  keyneriey  iin- 
genade  ndcr  nnrelit  teten,  des  wollen  wir  selbi'  gern  mit  udi  iil 
•ein  reht  sten  und  mit  eim  rehten  uztragen,  weders  mugelieher  tnr-  oö 
gang  haben  suUe  unser  weg  oder  <ier  ewere.    Cieben  ander  unser* 
hofigerihts  insigel  zu  Urkunde  besigelt.    Actum  et  datuni  in  Rotcn- 
bnig  anno  domini  ArCCH^'^XLVP«,  proxima  dominica  post  Agnetis. 
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IWa*  bcm  Oriii.it^cra-  mit  leinten  aui^ebriidtfm  'aft  aanj  abjiofciUciicm  Siegel 
im  Jiric^eaic^iü  iu  Jinnibct^.  diegeit;  Uegesta  iiuica  Vlll  p.  61;  oic  UifuuOt 
t{i  intdmlbiccwfife  in  b<it  Regesta  Boica  unb  im  9(nf(^Iu|  baran  6ei  Od^nter  Rc« 
g«8ta  Lndowfei      291  9hr.  S906  unb  2907  jweiniiil  angeseben. 

5     714.  134H  Acbruar  2r>. 

Kraft  von  Ilohenlot'li  ücrfauft  bem  i)o^annitcv()aiOe  511  J^all 
3e^n  (Sd^iSinge  @ell)&  aus  einem  511  Etzlisweilor,  baS  itini  ooit 
Hans  Dornbiische  jufUl,  um  fünf  ^Jfunb  geller.  2Rit  feinem  Siegel 
-gegeben  1346,  an  dem  sambstage  vor  fastuacbt. 

10  btm  ^tplcmatatium  ber  3o^niiitetfommenbe  J^afUHffaltrac^  oon  16fö 

'    f.  46  b,  nr.  50  b,  im  ®taat«an^to  }tt  ehitt^art. 

715.  134(i  Februar  25. 

lU'rlitolt  uiiö  Siinunt  ©ebrübtT  CS'belfiicd^tc  uon  Xidecke,  IJcrli- 

toldes  seiigen  Sobiie  von  Xitlccke,  uerfoiifeii  Sct)ulben  f)Q(ber  an  Kraft 

15  vou  Hohenloeli  iijxcn  Xeil  au  beul  ^tciiibauo  tiett'c^'ii  in  bcr  'Buu^ 

Nideeke  bei  bcm  2'bor  mit  aUem  died^t  um  22  ^]ßfuuö  QcUcx  unb 

Derfprecf)eu,  bei  bcm  Wiafeii  oou  ?ömenfteiu,  uou  bem  Die] er  Teil  jtt 

^oben  gebt,  auSjumirfen,  ^af^  er  mit  bemfelbeii  einen  ^ieuftmann  Äraf  to 

beUlinc;  auberufalls  luoUten  )ie  ielbft  bas  Jiie^cu  für  Alraft  tragen.  3)Jit 

20  ibren  Siegeln  gegeben  134(),  an  dem  nehsteu  t»ameztage  noch  sant 

Feten  tag  katbedre  der  do  gefeilet  umb  die  vasnaht. 

Jia^  bot  Oti3.s^g.  mit  2  on^ngcnben  @icgc(ii  im  oemetiif^aftU^m  Vr(|iv 
jtt  lÖbvbigMt. 

716.  1346  älinnt  21.  Hf^affenburg. 

25  (^Tjbifc^of  ^inric^  9011  SRaina  oerfauft  mit  ©nmiUigung  be8  S)om« 
rofnteto  bem  9Ktter  Engdharte  von  Hirtzhoni*>  Suirg  ttnb  6tabt  Meeke- 
nmlin  mit  3«^«^*^/  wt«  «^f     »on  bem  (Sblen  Krafft  von  Hohen- 

loeh  getauft  bat  laut  ber  eiugereibten  Urtuube  besfelben  nom  18.  ^c^ 
bniar  134r».   "Fai  feinem  uub  be§  Äapitelö  Siegel  gegcbeu  zu  Ascliatlin- 
30  bürg  uf  (Ich  trita^  nach  denie  heili^ren  ostertaclie  134G. 

31bj}eom(f t :  Würcltwcin,  äubttiüia  diploiuatica  Vi.  1775.  p.  2i3  iir. 

717.  134t>  Slpril  28. 
Heinridi  Haupt  ttnb  feine  @attin  Hettwiek  oerfaufen  $errn 

Lützen  von  Hohenloch  unb  genannten  S^ttrgetn  )u  Uffen^eim 
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ihren  ^of  jii  Hohonloch  mit  allen  lÜdcni  unb  'Ji>u'foii  um  Jo  ^'  2  ^^^nln^ 
.^»eÜer,  ju  einer  cipicicu  ArütnnelTe  in  llffcii^cim.  'iöa^rbürpcn  Uiiö  bie 
iMittcr  Ariebrief)  nnb  5lraft  von  Ctttenlioven,  (äebrüber,  unD  ^inrid) 
von  Walmarspach.  "iäiii  hm  @iegel  beö  ^ntid^fiaupt  ge9e6en  1340, 
an  dem  nehe»ten  vritagc  vor  fMind  Walpnrge  tage.  h 

Wge^dt:  9tott,H,  ttffen^dmif^e  KctoiHimben.  I.  1740.  6.  774  oiU  rfncnt 
l^odex  doemnentorum  II  f.  618  in  brr  OberomMn^iflratiiY  )u  UffcnMin.  Stcgefi: 
R«getts  Boiea  VIII  p.  71;  ba4  Orishial  (cfanb  fi^  1780  ju  «nfta^ 

718.  1346  3iiiti  11. 

VuDuHc^  uon  .pohciil  oho  bclcbiit  .Honrab  Unrein  uon  Hihrrr  it^ 
unb  feine  tSrben  mit  einer  .öofftatt  bafelbft  gecien  eine  jährliche  Slbgabe 
von  einem  9)ialter  ^ber  nnb  einem  gafna(i)tJ)ubn.    3Jlit  bem  Siegel 
beft  äluöfteUerft  gegeben  1346,  an  bem  Sonntag     Sluftgang  ber  ^fingft^ 
oo^e. 

9toi^  elncc  unbe^ilaubijtcit  Kopie  im  furfltt^  ^o^cnIo^e«&^rin(}if(l|en  ^^TtRvIaT»  I  > 

719.  i;34t^  3uni  22. 

F r  a  u  w  e  E 1  i  z  a  I)  e  t  Ii  jrrafeu  Boppcii  seligen  tohter  von  Eber- 
stein wittwo  liorn  (totfridcs  seiigen  von  Hoheniot-h  vn- 
jid^tct  mit  3)iunb,  ^anb  unb  ^alm  gegen  5^  i )"  0  f  A 1  b  r  e  Ii  t  r  0  n  3i> 
SBürsburg  unb  befi'en  Stift  auf  afle  Hnfpriicbe  an  bie  93e{le  Ingeln- 
stat  gelegen  nf  dem  Gauwe.  3Hit  i^rem  Siegel  gegeben  1346,  an 
dem  donderatage  vor  sant  Johanifrs  tage  snnewenden. 

htm  Orig.'^cr.i.  im  {Rctc^cacc^tD  ju  aHünc^rn,  mit  an^genbm  6tegel 
bec  (Slifabct^,  ib<ntif(|  mit  bem  an  ber  Uffunb«  »on  1844  Septem^  96  ^Sngcnben;  2!^ 
ebenbafelbil  bcflnbet  fi(^  noib  dn  )»eitcf  glcit^loulcabc«  Original  mit  bcmfelben  6iei|cl 
bot  f!(t<<t  au(|  an  ben  fp&teren  Urhinben  ber  (Rifabet^  an^ngt  KcgtÜ:  Reffest« 
Boica  YIIl  p.  76. 

720.  1346  Suli  21.  SUMerg. 

'JJuufaraf  l'nbmig  non  :i^ranbenburt\  beftntigt  bie  ilberemfunfi,  Die  .><.• 
fein  'i'ater  ber  >lnifer  ^nbnna  mit  Subroici  uon  ^o^enlo^e  wegen  ^agft^ 
berg,  ^auba  unb  :)ioti)eufcU  gefd^loffen  ^at. 

Wir  Ludowig  von  f^otes  genaden  inart<rraf  ze  I^randenbnr^, 

pfalU'iitz^naf  l>ei  Rein,  lierezo^  ze     Bevrcn  und  ze  Charnten.  ^mf 
Jte  Tyrol  und  ze  Gurlz,  vu^t  der  ^^lazliauser  A^jlai,  Trient  und  ze  3i> 
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Jariclit»eii  und  des  heiligen  Römischen  reiclis  oberster  kamerer.  ver* 
jehen  und  tftn  chnnt  oiFenlichen  |!  mit  disem  brief,  daz  wir  die  satsz- 
unge,  die  nnser  lieber  herr  nnd  vater  der  durcbluchtig  keiser  Ludo- 
wig  Yon  Rom  dem  edcin  manne  Ludowig  von  HohenlAch  nnd 
b  seinen  erben  an  Ja^^H[)erg  liur^  und  stat,  Luden  bürg  nnd  stat  nnd 
an  der  bnrg  Rotenvels  nnd  »waz  zft  den  selben  bfiigen  und  steten 
jjfehort,  ;;otan  hat,  bestätt  iiiid  bestatten  die  auch  mit  diseni  hricf 
in  aller  der  weise  als  die  l)riet'  saf^eiit,  di«*  in  unser  vor  genanter 
lierr  uml  vater  daniiu  r  iceben  und  versclirihen  hat,  wan  die  seih 
lü  satzzuiige  mit  nnserni  gfiteu  willen  wiz/en  und  wort  besehehen  ist. 
Vnd  dar  über  ze  einem  Urkunde  i;eben  wir  in  mit  unserni  insi<j:el 
vereigelten  disen  briet",  der  geben  ist  ze  Nund»erg,  do  man  zalt  von 
Kristtts  gebärde  driutzehen  hundert  jar  (birnaeh  in  dem  sech»  und 
viertzigstem  jar,  an  sand  Marie  Magdalene  abende. 

15  9^0^  bcm  OKig.*$eTj).  mit  an^ti()enbem  Siegel  be«  3tu«flenece  im  Sftd^fan^io 
)a  Stünden. 

721.  \:m        31.  ^J)JciiKntl)cim. 

Kaifer  l'uDroiii  niolfiot  tier  3tnbt  ^Hottieuburci,  bü^  er  Subiuig  oon 
^o^enio^e  jum  ^anboogt  in  Raufen  befteSt  Ij^abe. 

2tt  Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  Romischer  keiser  ze  allen 
Zeiten  merer  des  richs  giben  den  wisen  lüten  .  .  dem  burger- 
meistern  .  .  dem  rat  und  .  .  <b^n  purgern  gemeinliehen  ze  IJoten- 
bnr^?  nnsern  lieben  gretrewen  unser  liulde  und  alles  -fit.  Wir 
lazzen   iucli   wizzen,  daz  wir  den  edeln  manne  Lutzzen  von 

2ö  Hohen  loch  zu  uuserni  lantvogt  in  Frauchen  gesetzt  und  gemacht 
haben,  und  liaben  im  di  selben  lantvogtev  enpf<dhen  nnt  allen 
rebten  und  eren,  die  dar  zu  gehorent,  und  die  ein  lantvogt  billicb 
nnd  durch  reht  haben  soi.  Da  von  wollen  nnd  gebieten  wir  en 
bei  nnsern  hulden,  daz  ir  im  von  unsern  nnd  dez  riehs  wegen 

SO  wartend  und  gehorsam  «eit  als  nnsemi  lantvogt  nnd  im  aUez  daz 
tftt  nnd  voliurt,  daz  ir  andern  lantvdgten  vormals  getan  habt,  wan 
er  in  herwider  halten  nnd  leisten  sol  allin  reht  nnd  gewonheit  an 
gerihten  nnd  an  ewer  stat,  als  von  alter  her  chonien  ist  und  als 
ander  lantvAgt  getan  habent.  Geben  ze  Heigentheim  an  montag 

35  nach  Jaeobi  in  dem  zwei  nnd  dreizzigstcm  jar  unsers  reichs  und 
in  dem  nenntzehenden  des  keisertums. 

'Jiijcb  Dtm  Oii.].  ikt.v  mit  hinten  auigcbrudtem  «SefcetfUitel  bti  Äaii«!  im 
:)id(l^ear(l^io  )u  :iWün(^«n.  —  'i>gl.  Jir.  722. 
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722.  1346  auQiifl  4. 

Stibimt^  von  ^ot)cnlo()C  fdjlioBt  mit  Der  Stabt  nJotlicuburiji  eine  UIhi 
ciufunft  über  bie  ^Jflic^teii  imb  ditd^tc  ber  i^m  ubcrtiageuen  ^^anboo^td. 

Wir  Ludewig  von  Hohenloch  veijeben  und  ton  knnt 
offenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  anseilen  lesen  oder 

horent  lesen,  daz    wir  lieplich  und  fruntlich  über  ein  sin  kumen 
mit  den  wisen  liiten  .  .  den  bürgeren  vom  rate  und  .  .  der  jreineinde 
der  bürgere    beyde  t-risten  und  Juden  der  stat  zu  K<)telll)llr^^ 
sie  und  die  stat  unser  heiTC  der  keyser  mit  der  lantfogetey  uii> 
tMi])t'(ilii('n     und  uns  in  /u  hmtfoget  geben  hat,  also  d»'/.  ersten.  lO 
daz  wir  ir  Iciho  und  ir  gute  und  daz  Nuwe  Sjiitale  ze  Rotenburg  mit 
ini  rehten  gctruwelich  schirmen  und  sie  verspreehen  RuIIeu  on  ^- 
verdc,  so  wir  beste  mögen.   Wir  snllen  in  aneh  halten  behaben 
nnd  fordern  alle  ir  friennge  reht  und  gewonbeit  mit  gaten  tniwen 
on  geverde,  als  sie  die  bie  andern  lantfogten  von  alter  und  bis  ber  15 
brobt  baben.   Wir  sollen  in  aucb  zn  Tier  malen  oder  zn  drien  on- 
geverlieb  in  dem  jare  ebtten  of  dem  lantgeribte  da  selbeB.  Maa 
sol  aoeb  dez  selben  geribtes  briefe  von  onsem  nnd  aneh  von  nnsen 
gewaltes  wegen  sebriben,  als  ez  bi  andern  lantfogeten  tob  alter  und 
biz  ber  komen  ist  und  gebandelt.  Were  aoeb,  daz  ein  ribttere,«» 
den  wir  in  ie  geben,  der  stat  nnd  der  bnrgere  rebt  nnd  gewonbeit 
nber  fnre  nnd  in  anders  tete  danne  er  billieb  solte  und  als  vc»^ 
males  by  andern  rihtteren  biz  her  komen  were,  daz  sullen  wir  den 
vor  genanten  burgern,  swenn  sie  ez  an  uns  bringen,  vcreniieni  uud 
verkeren  mit  einen»  ;mdern  rihttore.  den  wir  in  danne  geben  nnWen  a& 
an  sine  stat  mit  irni  rate,  der  sieh  rebt  und  redlieben  halt  furbazzer 
gein  in  und  der  stat.    Kz  sullen  aneh  die  vor  genanten  i)nr:rfrc 
beide  rristen  und  Juden  zolit'rie  wandein  und  varn  dureh  dax  ge- 
leitte  zu  .Sumcringen  und  zu  Luden  als  lange  wir  daz  inne  haben. 
Und  diz  allez  geloben  wir  in  gancz  nnd  stet  zu  halten  nngeverlich  ai> 
und  nnverezogenlicb  on  argeliste  bie  unsem  guten  tniwen.  dir  vvir 
in  in  irm  rate  dar  nber  geben  und  erboten  baben,  zn  nrkunde  dises 
briefes,  den  wir  in  und  aneb  irre  stat  dar  über  gegeben  haben 
▼ersigelten  mit  nnserm  bangenden  insigele.  Diz  gescbacb  nnd  der 
brief  wart  geben  an  dem  fr}  tage  vor  sant  Lanreneien  tage  aller  S& 
nebst  von  Cristes  geburt  droezeben  hnndert  jare  nnd  in  dem  seb» 
ond  vierezigsten  jare. 

Und  wir  bmder  Dyetrich  kommentur  zn  Rofenbnrg  Tntscbe« 
Ordens,  bruder  Fridrich  von  Slusingen  kommentur  zu  Rotenburg" 
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saut  .lohans  ordens  und  Waltlier  tei-haiit  uihI  planer  zu  (Jeliscdeln 
Teijehen  ond  bekennen  offenlich,  d&z  wir  disen  vor  geschriben  brief 
gesehen  verhört  und  gelesen  haben  gancz  gereht  and  versigelt  von 
worte  zu  werte  glieber  wise  als  vor  geschriben  stet,  und  haben  de« 
5  zn  nrknnde  di  absehiift  versigelt  mit  nnsem  insigeln.  Der  brief 
wart  geben  an  sant  Gregorien  tag  von  Cristes  gebnrte  dmczehen 
hnndert  jare  nnd  dar  noch  in  dem  ahte  und  vierczigsten  jare.*^ 

9*sii1'  bcm  Oru^.i^^eriv  qu(<  iKottjenburg  mit  ben  3  anftäiujcnben  v^iegeht  bet 
itcmture  unb  tti  ZtäfMhtn  im  SKcic^^axi^io      'Jlßünd^en.  —  ß^l.  '3lx.  721. 

lü     723.  13-i(i  iHiu^uit  30. 

b^rauwe  Elspet  des  edeln  lieiTcn  heru  (loilrids  von 
Hohenloch  seligen  witwe  beurhmDet/  ba  fie  allein  dir'  mehtig 
and  groz  hilfe  nnd  rat  ntd^t  vooU  möge  vor^esin  der  burk  und  der 
stat  ze  Wiggersheim  uffer  Tuber  uitb  ben  £ettten^  ©erid^teii/  ®fltem 
15  unb  Stectteiif  bte  baju  ge^dren,  bag  Re,  t^r  felber  uitb  ou^  t^tem  lieben 
holen  Kräften  von  Hohenloch  unb  be|fen  (hben^  auf  bie  iui4 
i^vem  Xo'tt  btefeCbe  Surg  unb  @tabt  mit  ben  3uge(Örungen  falUn  foO^ 
iu  grogem  hiitblt^en  92u|}cn  mit  i^reii  guten  unb  getreuen  Jreunben  su 
Slot  «otben  fei,  bem  ^o^mftTbigen  Semt  Albreh ten  erwelten*> 
lind  besteti  •rtem*'*  ze  bychot  und  dem  bystum  des  styftz  ze 
\V  i  rcy.el)urk  bic  genannte  t^nxQ  unb  Staöl  mit  aileii  !!Hcdjten  unb 
3uqel)ürunfien  an  beuten,  .^irc^fät^en,  ©cric^ten,  Xörfem,  Üi^eilern,  .»goluTn 
auf  ihre  l'ebenöjeit  ausjuantitiortcn.  Tlit  ibrem  Siegel  gegeben  lÜ4b, 
au  der  nehsten  niitwocheu  vor  saut  Egidien  tak. 

25  91a^  bem  Oti9.*$erg.  im  SRd^eati^ii»  }u  SRuim^,  mit  an  fScrgamcnlflccifcn 
an^ängcnbcm  oiccjcl  ba  (Sltfabd^;  cBenbafcttf)  ^enn^et  fi6  iiod)  eine  jioette  9tt#< 
fettisimg.  HigcbciMft:  Monuments  Boica  XLI  p.  247  nr.  88. 

724«  1341)  äluguft  31.  :^i>ur^butg. 

eUhtt,  SBitwe  ©ottfrieb«  oou  (o^ento^e,  fteSt  bie» 
m  fefbe  Utfunbe  auft  (loie  am  30.  9(ugufl,  9h:.  723).  Und  hie  hy  sint 
ze  geafige  gewesen  die  ersamen  herren  her  Sifrit  apt  des  closters 
ztt  sant  Bnrkart  ze  Wirezbnrk  sant  Benedicten  ordens,  her  Eber- 
hart von  Ryedem  tftmtechant,  her  Heinrich  von  Reynstein  der  elter, 
her  Albreht  von  Hessebark,  her  Dyetrich  von  Maspacb,  erczprieätere, 

•)  iUh  iltärj  Ii.      h)  {o. 
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her  End  res  von  Hruneck,  lier  Hcinricli  \ou  ii>t(M)i,  tum- 
herren  des  stiftz  da  sel!>s  zo  Wirczluirk.  Iirr  Hrinricli  von  Oriezz- 
lioiin  probst  dos  franwen  elostcrs  zo  Wcliterswinkel,  iiievster  Mvchei 
von  Wirc/hnrk  oberster  schriber  uusers  vor  genanten  herr»Mi  des 
byscbol's  korherre  zem  Nawenmfinster  %e  Wircsbnrk,  und  aiuli  die 
Testen  manne  Hrkiuger  von  Sansheim,  G6cze  vom  Ryne,  Boppe 
von  Adoloczheim,  Kngelhart  Vende»  Hans  von  Randersaek^,  Wy- 
preht  von  Krentse,  Erkinger  vom  Ryne»  Appel  Gyer  von  Heytings- 
felt,  Gernot  Hofschnltheizze  gnant  vom  Löwenhof,  rittere,  Coniad 
von  Vynsterloch  und  Heinrieh  Keekennan,  edelknehte,  nnd  ancb  lu 
andrer  erber  lAt  genüg.  (S(ftbet  ^ängt  il^r  Siegel  an  benSnef.  @^ 
^tben  unb  gefc^e^en  in  dem  Tütseben  hnae  ze  Wirezbnrk  1346,  am 
nehsten  donrstak  vor  saut  Egidien  tak. 

9?ac&  btrm  Ori  T.'^l'crg.  Im  JHfic^oaictjto  ju  iüiuudifn,  mit  an  vot'iirüitcn  cnctn« 
fttjmucu  anbäuiieiipfm  Siegel  Dcv  ^lus'iletterin ;  c&enbafelbii  befinbet      no<!^  ein  }it«(tt<  i* 
Origtital.    2ll'^cc<iu(ft:  Moiiuiiicuta  lioica  XLI  p.  247  nr.  SS. 

725.  1346  Sluguft  31.  'liiürjburg. 

A  1 1)  r  e  Ii  t  23ifd)of  uoii  ^i'urjburg  gelobt  grau  K  l  s  p  e  t  e  n  txx 
Mitvac  fcineö  3?ettero  Gottrids  von  Hohen  loch,  fo  lang  fw  Wt 
fie  unb  i^re  (^)üter     fd)ü^eu  unb  t^r  für  alle  (>5efäQe  unb  92u(ungeiäi* 
)u  Wiggersbein  ^g  unb  ©tobt  mit  aSen  3ugcl^öcungen  iö^cltd)  ^ 
reiben  100  9Ra(tet  Stom,  50  SRaltet  ^JBeisen  unb  100  äRolter  6tkt, 
äBeÜeift^eimer  SRogcft^  femer  8  Suber  frenkiehs  weina  unb  guber 
gemeins  wins  unb  150  $funb  fieHer,  unb  fetjt  i^r  su  Sfltgen  Albrebtes 
von  Hesseburk  (Si^riefter,  Gotfride/t  von  Xvdcck,  Marqnard  von  S5 
Heydeck  sankmeyster,  Hans  vom  Hosembeig  unb  Emst  von  Bysten- 
Husen,  Toml)crreu  ju  il^ir.^bnvi^,  nnD  Die  ncften  ^Rannen  Eikengcr  von 
Sauwensheii)  fj^nant  von  Kottenliein,  Heinr/rA  l'fol   von  Grunsvelt, 
Dyetrichon  (lyr  \on  (lybelstat,  dWUcr,  unb  Cnnrad  von  \  insterlo('h 
unb  Weiprelit  Henht,  6&elfnc(i^tc,  mit  l'eiftiuujöin'lid)!  fitv  Xom^erren  ;« 
unb  i'aii'U  ;,u  SWeri^Mitlidm.    3lud)  mag  ^xan  Kl8[)et,  wenn  sie  mit 
dem  huse  ze  Schcttcrsliein  oder  ze  Wijxgersheim  oder  ze  Kotiuireu 
wonen  wil,  lidj  uhD  il)v  .öauögcfinbc  mit  ^lkcnnbot^  uerforiini  aiiö  txn 
.t)öl5mi,  bic  gen  Wi^p-rshein  ober  gen  Rotingen  geljöten.    ''Mn  öen 
Siegeln  be«  ^ifdf^ofs,  bed  ^apiteld  unb  ber  l^iirt^en  gegeben  ^  ^ 
bürg  1346,  am  nebsten  donrstag  vor  sant  Kgidien  tak. 

9la^  einer  .^ictc^^citidcn  itopie  (be«  bn  <!Ilfakt|  ».      flegc&enen  Odgiinl«) 
auf  ^CTflament  im  SKeU^terO^iv     ^fin^m.  SRescft:  Regesta  BolcaVIU  |k81. 
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726.  1346  älu0U|t  31.  2iöür)bucg. 

(SUBet  '^ttioe  ®ottfnebd  oon  Qo^tnU^t  fl(ec]gieM  bem 
5Btf4of  SriBred^t  oon  9Bfir)6ur0  tmb  beffen  6tift  %^  an 
ber  $errfd^ft  Surg  unb  @tabt  ze  Kruthetm  nf  der  Jags,  „wao  der 

5  vor  ^ant  nnser  berre  der  . .  In  schof  und  der  . .  styft  ze  Wircse- 
bürg  daz  wol  iiinb  nns  verBcbult  and  verdient  haben  nnd  aneb  nns 
daz  nüczlich  an  jaulten  und  bereitem  grelt  widerlegt  iiai)en".  SRit 
benfelbeti  'oic  Urfunbc  ubor  ^Bciferö^eini  vom  (gleichen 

'Xaa,  unt)  mit  t)om  3iecKl  ber  3üiöftcUcriu  get^ebcn  in  dem  Tutschen- 

10  bu8  ze  Wirc/eburg  1346,  am  neiisten  donrstaj;  xor  sant  Egidieu  tak. 

'JlBi^ebnicft :  Moiniment:i  Hoici  XI.I  p.  250  iir.  8!i  r.id^  ccm  On9.*$cr^  im 

727.  1346  Sugufl  31.  Sfirsbut«. 

.lungfrawe  Künnc  Non  Kl)erst<  iii,  trawen  Klspeton  des  edelii 
15  In  nen  h  e  r  n  (I  o t t'r i  d  s  seligen  von  II  olienloeli  witbcn  swe- 
öter,  ftcUt  eine  i^leic^lautciibe  Urhmöe  am  (roie  Ülx.  726j. 

(^ruäbnt  in  b  it  MoniinH  nta  Boica  XI J  p.  250  nr.  b9  not.  {mäf  bem  Ori« 

728.  1346  Kuguflt  31.  äBüriburg. 

20         Tic  3(t)n)eftcrn  (Slöbet  ^^.Mtiuc  (iJottfrieb^  pon  .dobonlobe 
uiib  Kttnne  von  Eherstein  fteCieu  jujanuucu  Die  glcid^e  llx- 

funbe  miG  nine  Sit.  726  unb  727). 

•?Il\ie£*rucft :  Moiinn»onta  Boica  X]>I  p.  250  nr.  89  nad)  bfni  Cvio.i"|3erg.  im 
iNct(^ear(l()io     SDiüni^en,  mit  bcn  anl^äuitcnben  (Siegeln  bei*  älueftetlerinnen. 


25    729.  1346  Bepimhtt  1. 

CS"  lob  et  'ii^iiiüc  C^iot  t  f  ri  o  bo  pou  .vobcnlobc  fteÜt  miie  Ur- 
fiinbe  fiber  3i^ciferöhcim  bcsfelbcn  ^nbolto  niiö  uiic  mii  M).  ^lu^uft 
("ik.  723).    Will  Ujrem  (Siegel  gegeben  1B46,  an  sant  Kgidicn  tak. 

Ocait  bfiit  Ori0.'i^CT9.  im  Keiibdatc^u»  )u  3Küni^ni,  mit  anbäiiiiienbnn  Siegel 
30  ber  lauiitcaeniu 


730.  1346  September  1. 

(rUbet  'iiUiuu'  Ncttfiiebö  uon  ^»obculobc  iHTfprid&t,  im 
Aalle  büö  ©tiit  -shJiujburij  bcn  falben  Acil  ber  j^erricl^att  '3uvg  unb 
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Stabt  511  Krutlieini  auf  öem  ^Kl*ct)t§nle(^c  Dcrliere  ober  fie  benfelbeü 
Stift  ni^i  währen  Urne,  bie   llOn  ^^>funb  y^eflor,  bio  ihr  nnü  ibrer  1 
St^tücflct  junkfrawe  Künnen  üon  bcm  Stift  bafur  ^cioorbcu,  Diefm 
in  ber  9Irt  ^itriicfjugcbcn,  ba§  t|^r  an  i^rct  ^ettergült  Wygge»- 
liciin  \ä\)xiiä)  150  i^uub  öeHcr  aBgcjogen  werben  foHen,  biÄ  bie  ©imnne  5 
fo  ^uTüderflattet  fei.  äRit  intern  6iege(  gegeben  1346,  an  sant  £^ 
dien  tak. 

9(dcbntdt:  UoDinneDta  Boica  XLI  p.  353  nr.  90, 1  n&d^  htm  (efiegeltcR 


731.  134G  oiiuoinbor  1.  !»j 
Iii  ob  et  v^i'itino  C^nH  t  f  li  obo  no  11  .'p  0  b  e  n  1 0  h  0  uiiD  junkt'raw».' 

Kunguut  von  Kl»ersti'iii,  ^cswcsterc.  ucrfprccl}cu,  bem  '-IHfdiof  uiiD 
Stift  }U  SiUirjburg  niemalo  jumuteu  511  looüeii,  bafe  biefe  bic  Briefe 
über  bcn  Ijalbeu  Xeil  ber  Jporrfdiaft  Öurg  uub  Stobt  ze  Knitheim  unb 
über  Wyggersheim  roibcr  ibreu  'iiJittcn  weifen  fottcn  ober  fcljen  lefen  15 
unb  öffnen  laffen;  Diclme^r  foUe  bieg  ganj  bem  ^ifd^of  uub  Stift  an? 
^eimgegeben  fein,  äßit  i^n  beiben  Siegeln  gegeben  1346,  an  sant 
Egidien  tak. 

flbgebnitft:  MoDamenta  Boiea  XL!  p.  254  nr.  90,3       bcm  Octg.<^eT<|.  fm 
9tci(^»ar^ti>  )u  SHäiu^en,  m{t  2  on^andtnbcn  t^iegclii.  9D 

732.  i:U6  oeptcmber  1. 
(5"Ubet  ijLMiiue  Oiottfricbo  uoii  .\)o  hon  lobe  itnb  ^uncifrau 

Künfjunt  von  KUcrstein,  geswestere,  oerfpred)cn,  nad^bcm  fic  bcn  l)Q.\ha\ 
Teil  ber  .perrfc^aft  öurg  unb  Stabt  ze  Knitheim  bem  öifcbof  unb 
£tift  3u  .li^urjburg  gegeben  ^aben,  bo(b  auf  be«  Stiftö  Soften  im  25 
S^ebarföfall  roegcn  biefed  ©oCbteilö  nf  tage  ju  fommen,  auc^  baö  Stift 
bedfelben  red^tlidi  5U  wallten.  S)oAfe(be  gelobt  @Ubet  für  Wiggen- 
heim.  SRit  i^ren  betben  Siegeln  gegeben  1346,  an  sant  Egidien  tak. 

:Hb8<bnttft:  Uottumenta  Boica  XLI  p.  254  nr.  90,3  nad^  bem  Ori9.4^ag. 
im  ^leii^f^iB  )tt  ÜRfint^en,  mit  2  an^ngenbcn  ©Ugeliu   3n  bcn  Mon.  Boiea  SO 
p.  256  nr.  90, 4  ifl  ferner  eine  UrfUnbe  bet  tbUffin  Irmgart  unb  ber  Jungfrau 
Küu^int  von  Ebentdn  eoaventswestcr  <Ios  closters  te  Selgental  mtgen  brr 
4^cni(^att  ^aut^im  oon  bemfeKcn  abgebrucft. 


733.  1346  Septanber  1. 

Frawe  Elspet  de«  edeln  herren  lieni  Ootfrids  seli«:on 
Ton  Hohen  loch  wytbe  bcfunbet,  bafe  Der  ibifdjof  unb  Duo  oufi 


Digitized  by  Google 


—    «19  — 


ju  31>Hrib»fiT,  fobalD  er  ilir  Wv^^irersheim  bnrk  und  st:it  mit 
it)ueii  3i'9^ööruui}eu  luiobcr  aiiöautruorte,  aller  '^MTpfUdjiuiiijeu  gegen  fie 
Icbig  unb  (oö  fei ;  bod)  foü  fie  bann  bem  Stift  mit  Wiggersheim  Surg 
unb  Stabt  biciieii  uub  geioarten  aufeer  luiber  fie  iclber  imb  il}ren  lieben 
O  bftlen  Kräften  von  H  o  Im*  n  1  <)<•  Ii  niiD  Detfeu  CSrbeii,  jebod)  oijne 
ifiren  Scbnbfii,  n^oc^egen  Der!öifd)ot  unb  fein  Stift  fie  (^e(^en  ie^enna^^ 
ic^irmeii  ioU.   ^Mii  i^xm  Siegel  gegeben  1346,  an  saut  Kgidieu  tak. 

^iUiät  bem  Otig.<9erg.  im  {R(t<^<ar(^io  \n  9Rfln(^it,  mit  an^Sttiicnbem  Siegel 
bet  9Iifo0et^. 

lo     734.  134<)  September  1. 

$ifd)of  Sllbcec^t  »on  '^lUirU^it^d  bcurfimbet^  jancfhiweii 
Küunen  von  Rberetein,  swester  frawen  Klspeten  unsere  vetem 
seligen  Gotfr»7  von  Hohenloch  witben,  conventswester  des 
clogtcrs  zn  Seigental,  loegen  bet  @a(i^  amb  Krntheim  200  ^ftmb 

to  ^fler  f(6u(big  3U  fein^  bie  bift  |uiit  nd^fleit  @t  lilRartiufttag  ttbert  3ftf^r 
beja^It  verbell  foOen^  nobei  tl^r  tnbed  20  $funb  j^Uer  auf  ben  tiAd^fieit 
3t.  SRoctinfttag  ze  gnlt  gegeben  «erben  f ollen;  aud^  oevfpri^t  er  ber« 
felben  auf  ©e^eifi  ber  ^vau  E  Up e ten  •  wegen  berfelben  Ba6^  nrab 
Kratheim  ouf  ben  na#en  @t.  SRartinfttag  100  Vfunb  ^Oer  von  der 

20  voigenanten  frawen  Eispete/«  gült  jii  geben,  menn  ^au  Elspe t 
bonn  nod^  lebt,  unb  ebenfo  ein  3a^  barna^  50  $funb  ^eQer  von  ber 
oorgenannten  ®üit,  unb  bamad^  wieber  auf  6t.  SBalpurgtag  50  ^ffunb 
von  biefer  C)ü(t  Wyggersheim.  9Kt  feinem  unb  bed  ^omfopitetd 
Siegeln  gegeben  1346,  in  die  beati  Egidii.    33iirgen:  (Totfr/<//w  de 

25  Nydek,  Marqnardus  de  Ik'vdek  caiitor.  Andrea«  de  Brunek, 
canonici  ecclesie  Ilt'rbiiKdtimis.  Krkiii;,'crus  de  Sanslir/y<<,  HeinricuB 
Pföl,  niilites,  et  Cnnradns  de  \'\ nsterioeli  aniiipr. 

*Jjad^  eiiiec  gieic^jcitiiieii  .^opie  auf  Pergament  im  ;Kci(^Mr(l>ii>  )u  3Run<^eii. 

735,  134li  September  2. 

ao  Klspetli  ^ffii^n)e  (lott'ridH  von  llohenlocb  beurfunbet, 
{te  ^abe  ben  IMfc^of  Albreliten  oon  SBürgburg  ge^eilen,  ba§  er 
ber  Sungfrau  Küngnnt  von  Eberstein,  i^rer  ©c^wefler,  5t(ofterfrau  gu 
Selgental,  oon  aOen  i^ren  (9fllten  }u  Wyggersheim  SBurg  unb  6tabt 
auf  ben  nfiil^flen  @t.  S^artindtag  100  $funb  ^Her  bejahten  foOe,  unb 

35  auf  ben  St.  SRortinfttag  fiber  ein  So^r  50  ^funb  ^Ker,  unb  bornad^ 
auf  ben  St.  :2üa(purgtag  wieber  50  $fnnb  geller,  unb  fagt  i^n  biefer 
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2(H)  'i^^lnD  gelier  IcDici  luiD  Iüg.    Wegeben  mit  itjieiii  3iegel  am 
samztak  nach  sant  K«;idien  tak. 

Da  i2lu0it(Uentu   Megeft:  Kegesta  lioica  VIII  p.  82. 

736.  1346' September  i.  5 
Franwc  Elspeth  des  edeln  herren  hern  05tfrid8  seligen 

von  Hohen  loch  wvthe  bcfuiibet,  baft  Albreht  erweiter  nnd 
bcstetigter  ze  eini  bischof  ze  Win  /Imrk  für  fid)  inib  fem  3tifl 
qelobt  b^^be,  bie  niiDertbalb  bunbcrt  '^>t""^  -geller,  bie  er  ibr  üon  Wi^r- 
^ersheini  unb  ^^»^tinirinujeii  auf  beii  iiäd)ften  saut  VValpurk  Xaq  C|ebcn  1 1 
follte,  ibr  auf  öen  uad)fteu  ot.  9Wartinötai)  oDcv  in  14  ^'nc^en  barnacfa 
j\u  qebon ;  bieier  anDertbalb  bunbcrt  ^'fuuD  .^cller  fat^t  fte  ihn  niii  Diefcr 
UrfunDe  (ebic)  uiiD  lo^.  iälit  i^rem  Siegel  gegeben  1340,  am  saouUak 
nach  Bant  Egidieu  tak. 

fRü^  hm  O^t^tt^.  im  IRcit^ter^to  )ii  Otfim^tn,  mtt  an^Sngcnbnii  «bjicl  15 
btr  <S({fa(et^.  gtcgefl:  Roge»to  Boioa  VIII  p.  82. 

737.  1346  September  20.  >'vranffurt. 

.Haifcr  l'ubiüig  bcftätigi  beu  c^emcinfrfiaftlid;  von  5^onig  Sßolbeniar 
uüu  Dänentarf  unD  5)?Qrfqrof  Subiniq  uou  ^ranbenburti  oorgenommencii 
^^erfauf  be§  ^er^ogtums  lifthlanb  an  ben  2)eutfd)en  Orbeu.  Huius  n'i  20 
testes  sunt  nobilen  viri  Ludewiens  dnx  de  Tekk,  Johannes  burg- 
irravins  de  Norenberir.  rridpricuw  de  Ottingei  Ludewicns  de 
Hohenloeh  et  Gotfridus  de  Prawnegk,  comites,  cum  ceteris 
plnribuB  fide  dignis.  Actum  et  datum  in  Frankenfort  in  vigilia 
»ancti  lAathaei  apostoU  et  evangeliste  anno  domtni  MOCfXLVI.  i> 
regni  noBtri  anno  XXXII,  imperii  vero  XIX. 

Wgcbrucft;  jj.  (^.  von  .»^uiiijc,  ^io»,  unb  (lutlänöifi^c*  Urfunb«nbu4 

ne(fl  Kcftclien  II.  1865.     110  9h.  854,  unb  Stiebet,  Codex  diplonaticos  Brnden- 
burgeosit,  Btodtct  ^Qti|>tt|eU,  9«nb  II.  1846.  6.  186  91t.  809  na4  einer  Slf^ 
in  bet  C^reger'f^en  UTfunbenfammlung  bet  6taat<at(^io<      JtSntgCSers.  ftcgcf:  30 
95^mer,  SRcgeflen  Subtoig«,  Addiumentnm  HI  9hr.  8&86. 

738.  1341)  3^C5ember  18. 

Vubniiq  üon  ^obenlobe  unb  bor       ber  8tabt  iJiotbeuburci  fArciben 
an  Den  siiukv  Vubiria,  ban  bio  .-oube  unb  '^roci  £>offtättcn  ju  Urningen, 
bie  ^eiuiid)  uou  XucnuauA  an        geriffeu  ^at,  bem  :^2eu€n  6pital  in:« 
9iot§enburg  juftet^en. 


i 
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Allerdurehlühtigistor  frenediprer  hcrn*  kcvser  Ludowi«;  von 
Home.  Ich  Ludowi^^  von  Ho  heul  och  n  und  wir  ..  die  burger 
vom  rat  der  Htat  ZU  Rotenburg  tun  ewern  genaden  kunt,  daz  wir 
mit  g&ten  j|  trftwen  und  ernst,  als  ir  nii  nebest  uns  selbe  enpfolhen 
:»  und  an  iiiis  geseczet  habet,  gar  kontiiehen  {|  und  eigentlich  ervam 
haben  an  gftten  nrkflnden  und  briefen  nnd  auch  an  erbem  Iftten, 
daz  die  hübe  und  die  zwü  boyestete  zn  Ingsingen,  der  sieh  her 
Heinrieh  von  DAmwangm  vor  ettelichen  ziten  nnderwftnden  het, 
niemans  anders  sin  danne  dez  Kiüwen  Spytales  zn  Rotenburg  und 

to  nieman  auch  bezzer  reht  dor  zü  hat  danne  daz  selbe  spytal.  Do 
von  hon  ich  vor  genanter  Lndowig  von  Hohenloch  dieselben 
vrfit  dem  selben  spytale  ledig  und  lose  gesagt  und  lozzen  an 
uch  ;  und  ewer  genade.  Hi  diser  kfintschaft  waz  auch  gegenwertig 
<ler  edel  herre  her  O  ot  f r  i  d e  von  lirfiiicgke  inid  anderer  erberor 

l.,  ritter  und  knehte  genfig.  Und  geschath  an  nientag  nach  sant  T^ucien 
tag  annu  douiiui  millesimu  trecentesimo  quadragesinio  sexto. 

*nac^  bem  Cri;v4'erc).  im  ^tabtarcbiu  ^ii  9tot^cntoTg,  mit  tax  2  rücfroärte  auf» 
^cbrüdtcit  ^(((^ädigtra  Siegeln  ^ubwige  ocn  ij^o^enlolc  unb  bcr  @tobt  Stot^enbufg. 


739.  134?  iJauuar  13. 

20  ^  dbeUnec^t  Cftnrat  von  Hohenstein  belunbet,  ba|  i^  fein 
gnabiger  Kraft  von  Hohenloch  erlaubt  ^at,  feine  ©fiter  }u 
Mnniiigkein,  bie  feinem  oerßiwbeiten  Sruber  Heinrich  von  Hohenstein 
ge^örten^  }u  oerfaufen^  fo  bofi  fte  bann  ber  Itäufer  non  Uraft  unb 
beffen  iStben     ^l^en  trage.  WX  ber  itouffunnne  foS  5tontab  bte  Sefle 

*i5  Hohenstein  n»teber  (Öfen,  bie  bed  genannten  Serrn  von  ^oljculofie 
offene«  ^auß  fein  fofl,  unb  mit  ber  er  bemfcfben  gegen  iebennann  auner 
bie  3tabt  Halle  bcbolfen  fein  ioU.  Gö  ficgeln  mit  ihm  IJertholt  von 
NVohiHMhusen,  -Hilter,  luiti  litinricb  Taube,  lUintnumn  Kreuwels- 
heiii.    (^iegebeii  1347,  an  dem  sanieztage  noch  obersten. 

34)  fem  CvM.-^J^er.i.  mit     .inbänienbcn  3it\if!n,  rrn  bcncn  tili'  streite  at-» 

gcfaUen  ift,  im  Se^cudarc^io     O^cinAcn.  'ilbgcbirucCt :  j^anticlinaiin  1  2^.  iöi  OU.  113. 


740.  1347  3anuar  23. 

Küdolf  grave  zu  Wertheiui,  Gott'rid  von  Hrunek  unb  Lud* 
wig  von  Hohenloch  oermittelu  eine  @ü^ne  }n)ifd^en  Kraft  von 
^  Hohenloch,  i^rem  Heben  D^eim  unbSSetter,  etnerfettd  unb  ben  neflen 
ehrbaren  Scannen  Eberhart  von  Rosemberg  ^ogt  )u  Dum,  Eberhart 
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1 


von  Rosenibci-ir  von  Zymmern  gnant»  £berliart  uud  Cauraton  bei 
genannten  $$ogt6  (Söhnen,  unb  Hansen  von  Rosembeiig;  antkeretfettl: 
^taft  foQ  bem  genannten  (Sber^arb  Don  ^ec^t«  loegen  um  ben  ^ricf 
ni^tft  gebunbeit  obei:  fd^ulbig  fein;  et  foQ  femer  ben  5tinbem  Dietnch» 
seligen  von  Zymmern  unb  intern  Sormunb  bie  500  ^funb  ff^Ba,  die  • 
er  KathtfHn  einem  e^eü^n  SRanit  geben  foQ,  mbfitgeu,  unb  um 
man  bet  Sungfrau  einen  (Seemann  gtebt  mit  il^ret  Jteunbe  9tat^  bie 
Summe  in  ben  näd^fien  3  Sauren  in  ebenfooiel  9{aten  beio^len.  ^ 
gegen  fotten  jene  i^m  uerbürgen^  baft  oon  Itat^orinenA  unb  i^efi  SBlamM 
Seite  megen  ber  Sefle  Zymmern  fein  SCnfprud^  an  t^n  gemad^t  :u 
»erbe.  Sßetter  foO  ^raft  bie  jel^n  ^nb  (MMi,  die  er  den  kindes 
in  kloster  solte  geben,  aud)  verbürgen^  unb  fallt  ba9  5tinb  fHrbt,  foOen 
bie  10  ^funb  an  baö  Älofter  fatten.  Setbe  Steile  follen  fortan  gutf 
J>iiiiiiDo  fciiL  -Uiit  Den  Siegeln  ber  9IuöftcUer  gegeben  1347,  ao  dem 
liebsten  ta^^r  nach  sant  N  inccm  vcn  ta^xe.  15 

lUac^  bcm  Cl•i(^.='l'cri^.  im  o|cincinfd)aitlii.luii  'äxdt^iv  \n  öbrinaen.  mit  :>  jn= 
^ant^cnöen  ^icticln :  1.  bci?  C^rafen  ^liitbcl»  oen  iiievt^eiiii,  bcfcfr^ibii^f ,  2.  t^rttfn'!  ?? 
oon  ^rauncd,  \.  Mlxcdji  iGö  Div.  113,  3.  ocfretfic^el  i:ucu'i.]i>  oon  jpc^cnlcbc, 
tcf^bigt,  f.  «Ifettf^t  180  9tr.  142.  Sgl.  ^eitfdtrift  ht9  Won\dtm  OcTdnf  für 
bo«  »irtein(et8if<^e  ^aii!^n  IV,  2.  1867.  e.  228.  3.» 


741.  iWi  dunuac  2^. 

SDer  ^belmann  Heinrieb  von  Bloach  bezeugt,  bafi  feine*  ^ 
benfend  }u  Rotenbarg  auf  bem  fianbgerid^te  aOe  ä^it  gerid^tet  notben 
fei  mit  oht  unb  mit  anleit,  fomeit  boft  9S\9hm  Wirtzebnr^  i^e^t  & 
gebenfe  cax^  mo^t,  bag  bad  &ex\d)t  511  ^löuig  .Hbolfd  3^iten  fcft  unbä^ 
el)r(id)  befc^t  roav,  unb  baB  ^^^fUijer  maten  oon  9leid^  n»egen  feine  oer« 
ftorbeiien  Herren  der  von  Linippurg  unb  bomadi  fein  alter  ^err  K rafft 
von  llolienlix'li .  bereu  beiber  Tiener  er  unir,  unb  baf>  er  uon  ihnen 
unb  anbcru  ebrluireii  alten  Voitteu  gcljört  habe,  bat)  eo  von  einem  ^cx\oa 
uuö  alten  Seiten  gefonnnen  fei  unb  baf^  eo  nuuianb  befiUen  foUc,  beim  ;tj 
ein  Arcicr  ober  eiji  ^ieidiobiciiftuiann  mit  golbeuen  8poreu.  3)iit  icmem 
Siegel  gegeben  an  «lern  nehsten  dicustage  nach  sant  A^neten  ta^'  1347. 

fRadf  bcm  Ori}).'*^?ev;i.  ter  :)(eicb^ilabt  ;1?ct^cubur.i  mit  abljaitgcnbnn  «Siegel  im 
9tcic^6an^iD  }U  SRünc^t.   ;Hcge)t:  R^esta  Boica  VIII  p.  93. 


742.  1347  ^bruar  19.   SBursburg.  95 

,)iinid)eu  beni  otift  ^IMir^buri)  unb  ben  :)fittern  (mk-zo  von  \Wt- 
licliiujjin,  Wypiciit  von  Dum,  Ikrngcr  und  ßoppo  gehrüdcr  von 
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Adlaczheini,  Sleuiper  von  Harthein,  ferner  bem  (jbelfnedbt  Bernger 
von  Berlichinp^cn.  öic  fiel)  luiber  hic  ^xcil)\:ii  Deö  ^tiftfi  üerc^aiigcii 
haben  unb  in  C^efangenid)üft  geraten  finb,  unrb  eine  3ül)ne  uerabrebct 
mit  einer  Jieibe  von  befonberen  '^eftimimuigeu ;  unter  anborom  fott  ii'öor 

5  berfelben  felbfünft  mit  l^elmeii,  )o  lang  er  febt,  bieiieii,  luenu  er  boüen 
Dou  ^iifc^of  ?llbred)i  ober  ^n  feinen  i^eb^^eitcii  oom  ©tift  genialjnt 
ToirD.  Diz  rihtün^e  nnil  tevdinge  ist  ^escliebe  ze  Wiri'zbürg  noch 
Cristes  gebärt  drüzebon  hundert  jor  (ior  nacli  in  dem  siben  nnd 
Tiorc/.igMten  jar,  am  nieiuta^e  vor  aant  Peters  tage  der  do  gevellet 

10  amb  die  vasnafat.  BV  diser  rihtunge  nnd  tcydinge  sin  p:cwesen 
her  Goczo  von  Brflnnecke,  her  Ludewig  von  Hohen- 
loch,  graf  Rudolf  von  Werthein,  her  Graft  von  Hohenloch, 
graf  Henrich  von  Kastel,  her  Gocze  von  Br&nneck  der 
jünger,  her  Erkinger  von  Saünshein  und  ander  harren  ritter  und 

15  erber  Iftte  vil  und  gnüg,  vor  den  die  vor  gesohriben  aehs  gelobten 
nnd  auch  zu  den  heiligen  geswom  haben  stete  ze  halten  und  auch 
ze  tfin  nnd  ze  volfuren  allez  daz  vor  gesehriben  on  geverde. 

2lbj|ebrucft :  Mouiuneuia  Buit  a  XLl  jt.  260  nr.  J>9  nac^  Ccm  Cni^.i  jjcvvj.  bc« 
^ccbfbfte  SSüvjburg  im  :){ei^<arc|to  3U  9Dtünc^eu;  dn  Siegel  ^in^  niemaM  an. 


au    743*  1347  SWarj  9. 

Gotfrid  von  Hohenloch  genant  von  Brauneek  eignet 
auf  Sitte  ber  e^rBaten  %t<m  fetner  lieben  SRul^me  grau  Annen  ^tifftn 
)U  Slnzzelawe  unb  ber  ftlofterftauen  bafe(6fi  bem  Alofler  aioei  Belsen 
}u  Gfozzen  P&chvelt  unb  ju  Fortschenwinden.  9Rit  feinem  @tegeC 

25  gegeben  1347,  an  dem  freytag  vor  mittervasten. 

mit  ab^&ngmbem  Befi^Sbigtcm  Siegel  Qottfiieb«,  (ri  Whxt^t  @.  156  9lr.  98.  SIegefl: 
Regesta  Boica  YIII  p.  9a  —  einet  @^Tfiffelaucr  UThmbe  Mn  1848  aRSr)  27 
im  9(ei^laT(|{»  )tt  ifl  bie  tbtiffin  9nna  bie  Ztä^ttt  StoniAH  von  Slfizzelberch. 

3»    744.  1347  SIpttl  24. 

Tic  "Prioriii  nttb  ber  .^onnent  bco  ^laucuftofterö  ^n  Kotonlifir^^ 
^^reöicuerorbenö  befunben,  bafj  it)nen  .s^err  Waltlier  von  Sevtnisdorf, 
roeilanö  ^errn  Ludcweip;s  von  Hnlieniodi  Odireiber,  ©iiter  unb 
(Multen  ^n  Wettrinpren  unb  an  anbcrn  Orten  affc^^t'^ft  Ijabe  jur  3^en»ib: 
35  mnnc^  eineo  euiiaeii  D<cBpneftei§  in  ber  AUofterfirc^c  auf  bem  fron  altar 
üjireö  CS^orö.    ©egeben  1347,  an  dynatag  nach  Ueorii. 

.Vac^  btiii  Oti9.«f}(rd.  bc«  X^cminifanctnonnennoflcr«  3U  SVot^enbnrg  im  Kti(^«* 
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1347  ^niigiift  (>.  Atüiifturt. 


Äraft  oon  ^ohoulol^  einigt  fi(^  mit  3iuprcd)t,  ^cr^oc^  in  Sat)en! 
uitb  $fal)9taf  am  W^ein,  megen  ifirer  Streitigkeiten  auf  ein  Sd^teb«$end^ 

Wir  Kraft  von  II  dliiMiloi-li  \erjeljtMi  ortciilieli  an  dij^ein 
briefe,  duz  wir  umb  alle  krigc  und  utlouf,  die  zwuschcn  dem  hocb-  b 
wirdigen  nnscnn  gnedigen  liorren  benen  Ruprecbt  herozogen  io 
Ikycrn  und  pfalczgraven  by  dem  Ryne  einsyt  und  uns  anderajrt 
bis  af  disen  liutigen  ta^  /waschen  nns  gewest  sin,  fimntlktien  ge- 
snnet  sin  mit  der  beseheidenheit,  daz  nnser  vor  genanter  bene  hensug 
Ruprecht  von  sinem  rate  einen  dar  zn  gebin  sol  von  sinen  wegen  lO 
und  wir  von  nnsem  wegen  und  der  edil  man  Lnoze  von  Hohen- 
loeh  nnser  lieber  veter  ein  gemeine  man  sin  sol;  wie  ans  die  drie 
odir  der  merteil  nndir  in  mit  einander  zn  minne  richten  an  recht 
nach  siner  anspräche  nnd  nnsir  Widerrede,  des  snllen  wir  sin  ge- 
horsam nnd  stete  zn  halten  an  alle  ge verde.    Dez  zu  urknode  15 
^bin  wir  disen  brief  mit  unsenn  inj::esigei  versi^^elt.  der  ^rebin  ist 
zu  Fraiikint'iirt  an  sand  Syxtes  ta^2:e  naeli  Cristus  geluirl  driezebeu 
buuderl  jar  in  dem  siben  und  virzij^istem  jaro. 

ülbv^brucft:  ^eiti'c^rift  für  ^lc  (iJefc^ic^tc  be*  Obctibtiiid  IX.  1858.  »3.  437  na* 
tctn  VMäl^ifchcu  ^cpialbut^  9?r.  III  f.  0  im  @eneraUanbce*arcfnt      ^atttru^c  9tege^:20 
Jloc^^iUe,  Sicgeficn  bei;  ^fal^gTafeit  am  ^^ein  e.  157  'Jh,  2ö85. 

746.  1347  ^gulk  6. 

lllrid)  von  'l^xaiincd  tiiit  alle  joiiie  Slnjprüdio  au  Die  Vsc\ic  ^jalöeu- 
bei'gftetteu  beut  i^ifc^of  Sllbred)!  x>on  ::lL^ürgburg  ab. 

In  gotes  namcn,  amen.   Wir  Ulrich  von  HofaenloehäS 
gnant  von  Hrunek  bekennen  und  tAn  kunt  offen  lieh  an  disen 
brief,  daz  wir  dem  hochwirdigen  unserm  guedigen  herren  hm 
Albrehten  von  Uohenloch  erweitem  nnd  |  bestetigten  zu  eun 
byschof  zeWirczburk  rebt  und  redlich  haben  geben  nnd  gcl)en 
auch  an  «lisom  briet'    alle  unsere  rebte  vordenuii^e  nnd  an:«pnich  ?«) 
an  der  \esten  ze  llaldenlierksteteii   und  an  luteii  i;eriliteii  ^uu-u 
und  rebten,  die  dar  zft  jreboren,  gesftelit  und  nu^esKcbi,  swie  dii- 
namen  bnlxMi  (»der  swa  sie  *relei^cn  syn,  also  daz  der  selbe  unser 
.  .  berrc  da  mit  und  dar  nii  uanezen  gvvalt  lial)e  ze  tftn  und  ze  lazen 
in  allem  dem  rebten  als  wir.   Aueb  baben  wir  unserm  vor  genanten  ,55 
.  .  berren  gegeben  reht  und  redlieb  vollen  und  ganezen  ;:walt  und 
mabt  ze  widerkauffen  und  zc  widerlosen  an  unser  »tat  und  iu  dem 
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selben  rohten  als  wir  und  unser  .  .  erben  unib  Heinrich  tftmbenren 
ansera  »tifts  ze  AVirczbiirk  und  Conrat  ritter  Kücbenmeißter  ^nant 
von  Vorendorf  gebrftdere  oder  ire  .  .  erben  swaz  die  rehts  haben 
an  der  vor  genanten  veston  ampten  galten  geribten  nnd  rehten  und 

5  Iren  angehören  nmb  als  yil  geltes,  als  vil  die  selben  .  .  Kiichen> 
meyster  dar  nf  gekanft  oder  gelihen  nnd  bezalt  haben.  Und  bie 
hy  ze  gezükn&sse  sint  geweset  brnder  Gebbart  Tütsebens 
Ordens  nnd  Hanse  von  Brunek  unsere  br&dere,  Myebael 
von  Wjrczbnik  zn  dem  Nüwenmünster,  meister  Waltber  von  Gmünden  * 

u»  zA  Hange  da  selbs  ze  Wirezbnrg,  eborberren,  her  Göeze  Lesche 
von  Erlbach,  her  Heinrich  von  Horenbnrk,  rittere,  nnd  Henuan  de» 
iecz  j^nanten  hern  Heinrich  von  Horcnl»urk  brüder,  i'delknebte.  Und 
des  ze  eiiii  waren  urkiinde  haben  wir  dem  vor  ir^'n^^nteii  iinstMin  .  . 
herren  gegeben  mit  untücrm  anhangenden  insigol  v  ersi-^dt  discii  ollen 

15  brief.  der  geben  ist,  da  man  zalt  mich  Cristes  geimrt  driuzflien 
iiuudert  jar  dar  niu  li  in  dem  sibeu  und  vierczigsten  j4r,  an  dem  mon- 
tak  v(»r  sant  Laurcm-ieu  tak. 

mit  anb^iiificnbein  Zitutl  U(ric^0,  bei  ^Ibxt^t  3.  16Ö  'Jix.  118.    3tbgcbni(ft:  Moon- 
2()  mcnta  Boica  XIA  p.  287  nr.  106. 

747.  1347  6q)tember  1.  ^09. 

Äönig  Ätttl  IV.  nerorbnet,  ba§  für  bte  Suhinft  bie  bd^mifd^en 
ftömge  nur  non  bem  ^rngcr  CSrjbifd^of  gefrönt  tuerben  follcn.  Huin» 

rei  testes  sunt  Johannes  Myssnensis,  Apeczco  Lubricensis  e|)i8copi, 

25  Kudolpbus  senior  Saxonie  sacri  Romani  im])erii  inarescaicns,  Ru- 

dolphns  eins  filins  et  rHderii'us  de  Tekk,  duees,  Albertus  et  Wolde- 

marus  fratres  de  Anhalt,  riricus  de  Ilelfenstein,  Hugo  de  liocbem- 

berch,  Fridericus  de  Zolernn,  Albertus  et  (iuntberus  de  Harbei, 

comites,  .lohaiines"  dominus  in  Mekelburch,  Crafto  de  Hohen» 

3u  loCy**^  lllricus'''  <le  Brunek,  MIricus  dominus  in  Hanow,  Hen«» 

riens  de  Kberstein,'^'  Eberhardus  et  Henricus  de  Waltse*^  iw  Kgidins 

dominns  de  Rodemaker,  Romani  regni  prefati  principes  et  barones. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  treeentesimo  qnadragesimo 

septimo,  indiccione  XV.,  kalendas  Septembris,  regnomm  nostromni 

35  anno  secnndo. 

!R(^cbni(ft:  Codex  diplomaticiw  et  epistolarin  Moraviae,  ^eraufgcge^m 
oen  %  »itter  0.  a^Iumcd^  unb  rebffiim  von  d^^Hl  Yll  Ik  185&  ®.  580  !Rr.  719 

a>  ttorlagc  HoliBDne».    b)  ^orl.  Hoheuloi.    o  V^otl.  Ilnuicu'.    d)  i^fitl.  Krb«r«teia.    •>  '<üot(. 
^r«^l0^1<t«l  Ucfunbcntai^  «k.  Ii.  40 
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(mit  ^Niumit  IH)  IM*  ciiifr  ".'Ibfcbrlft  int  f.  bcbmi|*eii  lUnfcum  oon  ttm  Cri^^iiial  Cf? 
JtarW  IV.  3.  32  -»t.  884. 

748.  1347  ©eptember  14.  ^oitb^ut 

Äaifer  XriiDuui^  fommt  mit  Su6  von  ^o^)enlo^)c  überein,  ba^  bicf<r  5 
ilnn  mit  M)  Reimen  in  bcn  2onbc!i  511  Sdhroabeu,  ^ai)erit,  trliaß  uiiD 
^uaiiftMi  luiber  beu  von  ^iUilmieii  iiiib  iobermaim  fouft  Meiu'ii  roofür 
il)m  ^aöftberg  uub  Sauöa  alö  ^^itüiiöid)a|lcn  für  iUüO  ^$funb  fetter 
perfekt  loerben. 

Wir  Ludowip:  von  ^ots  ^eiiadcii  Römischer  kciser  ze  allen  Ii/ 
Zeiten  nierer  des  reichs  beclieum  n  und  tfin  kunt  tur  uns  und  unser 
!'  erben  ott'enlicli  mit  diseni  hrief",  das  wir  mit  dein  e<leln  manne 
T.ntzen  nmui  Ii  <>  Ii  c  n  I  oc  Ii  iinserm  liehen  petrcwcn  als  «reteidinL't 
lialton  und  uliorain  worden  sein,  das  er  uns  warten  und  dienen 
sol,  swenn  wir  seins  diensts  lieduiU'en,  nut  funifzi«;  mannen  mit  i'i 
Jieliuen  in  den  landen  ze  Swaben  Bevern  Klsjizzen  und  Franeheu 
wider  .  .  den  von  Peheim  der  sich  des  reicbs  annimt  sein  helfer 
und  dieiier  und  wider  allennenclich,  8wie  die  genant  oder  greheizzen 
sind,  geistlich  und  weltlieb,  nieman  nzgenomen,  die  weil  wir  leben, 
on  wider  sein  br&der,  die  er  alle  mit  namen  nzgenomen  hat;äi> 
ez  w&r  danne,  das  si  wider  uns  t&ten  nnd  ans  wider  reht  angreiften 
und  schedigen  wolten,  so  sol  er  uns  gen  in  zAl^n  and  getrew- 
lieh  beholfen  sein;  weiten  wir  si  aber  wider  reht  und  beacbeiden- 
Jieit  sehedigen  und  beswären,  so  ist  er  uns  deheiner  hilf  wider  ri 
«chnidig  noch  gebunden ;  und  snllen  im  kost  geben  als  andern  ä> 
herren  die  uns  dienent.  Und  unib  die  selben  hilf  und  dienst  haben 
wir  im  und  seinen  erben  ^'^ehen  siben  tawsent  pt'unt  haller  und 
haben  im  dar  umli  verset/t  und  in^eantwiut  mit  unser  suii  und  erhen 
willen  und  frunst  unser  stete  und  ^  est  ze  Frauchen,  das  ist  .laj^*- 
j)erir  bur^-  und  stat,  Lnden  burj;  und  stat,  und  swaz  zu  den  >ell»eii 
bürden  und  steten  f^elidrt,  besfudit  und  unliesfieht.  alsi»  daz  <i  di 
bürg  und  stat  l)eseezeu  entseczcn  und  innhaben  und  uiezzeu  sulleu 
mit  allen  rebtea  eren  diensten  ^^ewonlichen  stiurn  nut7.en  gelaiteu 
gerihten  weingulten  und  kasteujiijulten  ze  veld  ze  dorf  unt  wazzer 
und  mit  waid  und  gemainlich  mit  allem  dem  das  dar  zCi  ^'ehort,  ST» 
ewie  daz  genant  oder  gehaizzen  ist,  das  wir  uns  itzo  ledig  haben 
oder  fürbaz  ledig  gewinnen  als  lang,  bis  das  wir  oder  unser  erlien 
die  vor  genanten  b&i^  und  stete  und  swas  dar  z&  gehört  von  in  nmb 
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die  sibeii  tawscnt  pt'unt  haller  oder  aniler  wcnni^c  di  <la  für  «^o- 
hort  an  gold  oder  an  silber  ffar  und  j^cnc/liclien  erlodi^eu  und 
eri6zen.  W&re  aneh,  das  wir  Hcins  diensts  beddrften  uzzerhalbeu 
der  vor  genanten  lande,  dar  umb  saln  wir  im  tun  als  andern  herreq. 

6  Näm  er  auch  ibt  schaden  in  unsemi  dienst  in  den  vor  genanten 
landen  oder  azzerhalb  der  lande,  für  den  selben  schaden  sullen  wir 
und  nnser  erben  im  und  seinen  erben  rihten  nnd  geben  zwai  tnsent 
pfant  baller,  und  sol  doch  die  nf  unsem  obgenanten  pfimden  niht 
haben.   Würde  aber  des  sehaden  mer  danne  zwei  tnsent  pfunt, 

10  swas  des  wftrde,  den  snllen  wir  oder  unser  naehkomen  an  dem 
reicb  in  rihten  nnd  ab  tftn  als  zeiüich  und  bescheidenlieh  ist  und 
unser  sün  und  erben  nieht.  Und  des  ze  urchftnde  geben  wir  in 
mit  nnserm  keiserlichen  insigel  versigelton  disen  brief,  der  flehen 
ist  ze  Laiit/Jiut  an  freita«::  vor  sant  Matlieus  Ui^  nach  Kristes  «i^e- 

iö  burt  driuzehen  hundert  jarc  und  in  dem  sihen  und  viertzi^steni 

jare,  in  dem  drin  nnd  dreizzigstcni  jar  unser»  reiehs  und  in  dem 

zweinzi^tem  des  keisertums. 

Dia*  bem  Orig.s'^JfT>i.  mit  an^ämienbem  t>ctilümmeU<m  SRaienätciiic.iel  im 
;Kcicbear(^ir  \ii  5Jtiijic^en.  i'lbc^cbrucft :  (3nimjjf)  T'arüelluiu]  be«  deiner  (i^urfüi|lItAen 
2u  Xurc^Iauc^t  \n  'Pfal^batcnt  juncbcnctn  (^^ijient^um^^^  unc  2iUeberIof»ng«:JHcc^tci?  auf  bic 
bell  Jpcmri  dürften  von  ^ciuenfteiiu^ertbcim.  l'eiiun^en,  .v>o^culo^e:'3avtcuflcin  uub 
@afiii'8leifcTf(^eib»Oeb6uv9  jugct^eHten  6tabte  unb  tmtcr  9lot^enfcM,  Sanba,  ^agfl* 
bcre  «ib  itraut^dm  mit  8aOcnb(fi).  Mi,  ^Se^laofit  6. 18  9tr.  10  =  95(mcr,  Acta 
imperB  inedita  e.  509  92r.  885. 

26    749.  1347  September  29. 

Fridrirh  atatschriber  Rotenburg:  unb  Anne  von  Nnwenstein 
feine  eftcHcbc  .Oausfiau  ücrfaufeii  Dem  Mlofter  Gonaden tal  Öülteu  uuD 
Wüter  5U  Kihellinyeu,  VValtsalle,  Tanne,  Juuiroltsiiusen  uub  zu  den 
Loelicrn  um  ()7  ^funb  ^efler  uub  2  Sd^iHingc  JQeÜer  uub  fe^eu  qIö 
30  äl^äijrbürgcu  ben  cbfen  ^crru  Krafftc  von  Hohenlodi.  .s^crrn 
Walther  Kuchinmoistcr  von  Nortinberj;  Mittev  unb  Enj^elliarl  von 
Tiaehenstein.  ^2tt  beii  Siegeln  ber  ^udfteller  uub  Bürgen  gegeben 
1347,  an  sant  Michels  tag. 

9U(^  b«m  Crlcj.^^frjv  befl  Älertcu^  @nabent6al  im  v^cm^i^I\11aTtlid^eH  ^lv*io  \n 
35  Cbvtn.vn,  mit  5  ait^ängcnbcii  Siegeln«  ooit  benen  ba«itta{t6,  )ätbrecbt     131  92r.  «il, 

750.  1347  DftQber  >2. 

Brüber  9if<i^of  Sllbted^t  uon  ^^^üt^butg  unb  iSubroig  oon  ^o^em 
lo^e  nehmen  bie  @tabt  9lot|en5urd  in  S^inn  unb  9Pege. 


Digitized  by  Google 


Wir  Anu  eht  von  jjotes  f;eiia(len  erweltcr  und  hestt'tigett  i  ze 
<'iin  Ii  y  >^       f /II  W  i  r  <*  /  c '» u  r^r  und  wir  T^iulow  ig  von  Holieii- 
loch,  p'hriulcn'.  hekciiiien  und  tiin  kunt  ottVidiclien  an  disein  hricf 
allen  den,  die  in  aiiHchen  lesen  oder  hörent  lesen,  tlaz  wir  beyde 
die  «tat  zft  Rotenburg  in  dem  idstüm      Wirr/eliur^^  gelegen  in-  ^ 
genomen  und  inne  haben,  und  haben    uiik  beiden  der  rat  und  die 
bürgere' geiiieinkliehen  der  selben  «tat  zu  Rotenbnrg  gehuldet  and 
geswom  und  sollen  ans  beiden  gewarten  zn  den  rehten  und  dingen, 
die  her  narh  geRchriben  sten:  Zu  dem  ersten  sollen  wir  beide  off 
nnsem  schaden  Hchnren  nnd  sefaimien  getrAwelich  und  vorderfich  lo 
on  geverde  die  selben  stat  and  die  bürgere,  beide  cristen  und  jndei, 
an  im  liben  and  im  güten  und  rehten  nnd  ancli  das  Nfi  Spftale 
nnd  die  ^^^eystlichen  Ifite  do  selbes,  nnd  sol  aaeb  onsrer  deheiner 
«laz  uff  den  andern  nit  vereziehen  noch  afisohieben  on  geverde. 
Auch  soUen  die  stut  und  die  hürjcen'  uff  iren  schaden  her  \v\dcr  ü 
uns  bei<l(Mi  /11  unscrn  sell)*';^  krie^Mi   und  notteii  dyciien   und  hv- 
hoifcn  >in  ^etniu  t-lich  und  vorderli«  Ii  on  j::everdt'  nach  tleni.  als  ei 
<lanne  ^a'lc;.^en  und  uns  notlich  und  nue/lich  und  in  erlich  ist  011 
jreverde,  on  wider  daz  riclie  und  dez  riehes  stet  die  ih»  stet  relit 
haben.    Al)er  doeli  die  wile  si  in  unser  eines  dienste  sin,  so  .siii  ä> 
81  die  wile  dem  andern  keines  dienstes  sebuldig.    Wir  sollen  anch 
beide  die  g:erlhte  zu  Koteubuig  halten  und  haben  nnd  die  Imr^^ere 
lazzen  halten  und  haben,  and  sol  man  dor  an,  als  da  reht  ist, 
furbaz  rihten  von  unsers  des  vor  genanten  Albreh tes  herren  tt 
Wirczebnrg  wegen  and  gewalt  alleyn,  als  lang  wir  die  stat  inne  S& 
haben,  and  sol  indez  und  dor  nach  das  ans  dem  vor  genanten 
herren  zu  Wirczeburg  nnd  nnsemi  styffte  nnd  anch  der  stat  lA 
Rotenbarj;  ungeverlich  keinen-  schaden  bringen.   Aveh  sollen  wir 
beide  der  vor  genanten  stat  and  den  bürgeren,  eristen  mid  jndeo, 
ir  fryun^e  ^^(nvonheit  und  reht,  die  daz  geriht  nit  antreffen,  hattet  9D 
und  lurdcrn  on  ^everdc.    Auch  sollen  wir  in  einen  aniptnian  un«! 
nlitcrc  -citen  nach  rat  und  willen  der  /.welter  v<Mn  rat  und  dcz 
nancrn  teiles  du  selbes  under  in  und  sollen  auch  den  endeni  nnd 
einen  andern  jreben  aber  nach  irem  rat  und  willen  on  «^everde,  als 
vor  i^^esclirihcn  stet.    Aucli  sollen  die  vor  prenanten   bürgere  von  35 
uns  und  unser  ie^lieheni  do  zft  Kotenbur^'^  oder  vor  uusenn  auipt- 
ntan  und  rihtere  do  selbes  dez  rehten  j^ehorsame  sin,  alse  da  reht 
ist  nnd  daz  jL:eriht  do  zu  Rotenburjj;  stet,  swer  zft  in  iht  zu  sprechen 
hat,  und  sollen  si  ^enedikliehen  hin  heime  wisen,  wo  si  her  nz  nff 
unsere  und  unser  iegliches  werltliche  geriht  geladen  werden,  die  40 
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wile  wir  die  stat  iime  babeii.  Atioh  »ollen  niiB  beiden  die  vor 
^nanten  bmgere,  beide  cristen  and  Juden,  ifl  jeriglioher  und  ge- 
w6nlieber  at&re  geben  abt  bnndert  plant  beller»  nnd  soUen  si  dor 
über  nibt  dringen  nocb  von  in  mere  nemen,  ez  gie  dannc  mit  gütem 

5  willen  dez  ratea  oder  ir  des  merem  teile».  Wir  sollen  in  aneb  das 
angelt  do  selbes  fördern  nnd  nit  bindern  on  geverde.  Aueh  sollen 
beide,  «•risten  mul  Juden  <Io  selbes  bnrj;:ere,  in  unser  iej^lichcs  ge- 
hyet  \vai[<k'lii  /.«»ItVv«'  die  wile  wir  die  stut  iniie  haben,  als  vor 
iresehribon  stet,  und  s(dit'n  audi  dor  zd  in  unsrer  dez  vor  j^enanteii 

10  Ludowi;^i  s  von  II  o  h c n  1  o c  Ii  ic«'l)vt't  ^eleytte«  tVye  varn  und 
Nviindeln,  die  wile  wir  die  stal  iiuie  lijil)cn.  Dise  vor  ^'OHebriben 
<liu^  alle  sollen  wcren  und  brühen  i)iz  utf  den  nehsten  sant  Mer- 
tiue8  tag  uud  dor  luudi  über  zwei  jar  die  aller  nehst  naeb  ein 
ander  künien  on  geverde;  ez  were  danne,  daz  indez  e  ein  ein- 

15  mutiger  küni^  würde,  oder  daz  Nürnber<r  und  Frankenfurt  oder  die 
andern  stet  dez  riebeg  zu  Franken  oder  ir  der  nierer  teile  einem 
kimig  büiten  und  die  bnigere  von  Rotenbnig  aneb  daz  danne  tAn 
wollen  nnd  uns  aneb  daz  danne  vor  sageten,  so  sollen  danne  wir 
nnd  si  beidersit  dürre  dinge  aller  ledig  und  lose  sin.  Were  aneb, 

110  das  wir  Lndowig  von  Hobenioeb  in  diser  vor  genanten  zit  an 
einen  k&ng  uns  halten  weiten  oder  wider  einen  künig  sin  weiten 
on  nnsem  vor  genanten  berren  von  Wirezebnrg  und  on  die  bürgere 
von  Rotenburg,  so  sollen  wir  danne  von  in  und  si  von  uns  an 
disen  dingen  U'dij;  und  lose  sin,  un<l  sol  unsi  r  vor  ^'■enanter  berre 

26  ^<Mi  Wiri-/ei»ur;;  in  discn  din^^en  alb'vn  sebirnier  und  ptle^ere  i»e- 
liben.  Were  aber,  daz  wir  liUdow  i;::  von  Ilobenlocb  in  der 
selben  zit  ab^^ien^en,  dez  ^ot  nibt  (ii wolle,  so  belibct  in  disen 
dingen  allen  unser  vor  genanter  lierre  von  Winzeltur^^  aber  allevn 
sebirnier  und  ptlegere.  Wer  aber,  daz  wir  der  vor  genant  herre  zfi 
W^irczeburg  in  der  vor  genanten  zit  an  einen  k&nig  uns  lialten 
wolten  on  die  bürgere  von  Rotenburg,  niiigen  wir  ni  danne  nit 
schirmen  niul  si  uft'  uns  sichern  vor  dem  selben  künig  on  geverde, 
fto  gollen  wir  den  selben  bnigeren  danne  daz  ein  vierteile  jares  ze 
dem  minsten  vor  sagen  nnd  si  dan  nocb  daz  selbe  vierteil  jares 

^  schirmen  als  vor  geHcbriben  stet,  und  dor  nach  sollen  wir  beider- 
seit  hier  an  ledig  und  lose  sin.  Were  aneb,  daz  wir  in  der  vor 
genanten  zit,  daz  got  verbyet,  abgiengen,  so  hoIIcu  dise  dinge  alle 
auch  gen  unsemi  vor  genanten  brftder  geuezlicb  abe  sin  on  ;reverde. 
Were  aneb,  daz  daz  cappittel  dez  vor  pfenantcn  stytt'tes  zii  Wirczr- 

4u  bürg  hie  zwiseben  und  dem  liebsten  jarcsta^i*  sii  b  veri»inden  wolte 
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bi  Bi&en  g&ten  truwen  an  eyde^  stat  und  sin  offen  brief  versi^ilt 
der  Tor  genanten  stat  za  Rotenbnig  geben  wolte,  wcre,  das  wir  der 
vor  genant  herre  yon  WircEebnrg  abegiengen,  wil  wir  die  etat  inae 
haben  als  vor  gesohriben  stet,  das  si  und  irea  styfites  pflegere  nnd 
▼ormünde  bis  an  einen  einmntigen  berren  zt  Wircsebiu^  dies  allei  b 
tAn  und  halten  als  vor  gesehriben  stet  nnd  das  si  aach  danne 
keinen  andern  berren  zfi  des  selben  bistAmeB  gewere  lossen  knmen 
on  geverde,  er  habe  danne  das  selbe  anch  also  gelobet  nnd  ver- 
hricfet,  nnd  swenn  danne  daz  eapittel  daz  {gelobt  und  verbriefit 
hat,  als  (hl  vor  ^eschrilx  ii  <ret,  so  sullcn  die  vor  ^est-hrihon  diu? 
alle  als  liie  vor  ge8(  lirif»»'ii  >tct  wcren  one  zit  biz  ein  einmütig»T 
küni^  wirf  oder  daz  Niirnberg:  nnd  Frankenffirt  oder  die  andern 
stet  <lez  rielies  zu  Franken  oder  ir  der  merer  teile  einem  kunij; 
liiddten  nnd  die  bnrgerr  von  Rotenbnr;;  aneb  daz  tttn  wolten,  und 
81  unsenii  naelikonien  an  dem  bysttlnie  zn  Wirczebuig  oder  aber  i& 
dem  eappittel  dez  stitt'tes  do  selbes  zt)  Wircsebnrg  und  sinen 
pflegeren  nnd  vormflnden,  ob  danne  nit  berren  nnd  byschofes  do 
were,  daz  danne  auoh  vor  sagen.  Und  swenne  daz  geacbihet»  so 
sollen  der  selbe  nnser  nacbkome  nnd  daz  eapittel  des  vor  genantea 
Rtiiltes  und  auch  sin  pflegere  nnd  vormiinde  und  die  bnigere  beide^  90 
seit  dirre  dinge  aller  ledig  nnd  lose  sin.  Ez  sollen  anch  danne 
die  vor  genanten  bürgere  zA  Rotenbuig  dizz  ailez  als  hie  vor 
gesehriben  stet  aber  verbriefen  und  tfln  nnverczogenlichen  on  ge- 
verde.  Und  wir  der  vor  genant  herre  von  Wirczeburg  haben  gelobt 
bi  nnsern  fürHtenlieben  eren  nnd  mit  «jftten  tnnven  dizz  allez  rtet  % 
zn  liMitrnc  on  jreverde.  l'nd  wir  Ludcnvi^-  von  Hoh<'uI«n-|j 
der  vor  genant  haben  aneb  p:elobet  mit  gfiten  triiwen  an  eydes  stat 
on  «re verde  dizz  aneb  allez  stet  iti  baltene.  l'nd  dez  zn  Urkunde 
der  worheit  sin  nnser  beyder  insigele  irebanj::en  an  disen  brief. 
Wir  aneli  <ler  rat  und  die  bnrjrere  gemein klieben  der  vor  ^^^eiianten  dO 
stat  ze  Rotenburg  bekennen  nnd  tun  auch  kunt  otlenlicheu  an  dis»  ni 
briet',  daz  wir  alle  gemeinklichen  den  vor  genanten  berren  beydeu 
gehuldet  und  geswom  haben  und  auch  wollen  und  solleu  tAn  and 
halten  getrAwelich  nnd  vorderlich  on  geverde  allez,  daz  da  vor  tob 
uns  gcHchriben  stet.  Und  dez  ze  eim  geczAgknisse  ist  unser  der  3& 
vor  genanten  stat  insigel  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  ist,  do 
man  zalt  nach  Christes  gcbArt  drficzehen  hundert  jar  dor  nach  in  dem 
Kiben  nnd  vierezigiRteiii  jar,  am  nebsten  montak  nach  sant  (Sailen  tag. 

Oi'a*  fem  Ciui.-'|hU;V  im  :iiddH\udüi)  jii  l^'ündicn;  bie  Zievel  finb  abgejali^o. 
i*bcnbajelt>)i  bcfinbct  fi*  nod)  cm  jti^citco  Ciig.=t«ctg.  mit  jclgenocn  3cil«iienkm  am  40 
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i^t  jinn  ^cr  Urtuuce:  bckeum'ii  y  —  byntuin  |i  R(»teiil»m-.«r  '  imb  mit  ü  aitl>änj;cn- 
tcn  3iccieln:  1.  bcv^  -iMfc^ofe  'Älbifc^t,  31lbrcd)t  Z.  IHI  ^.)^r.  U5;  2.  ßubiriq«  ».  Jp-, 
3llbrf(t)t  S.  181  9h.  143;  3.  bcv  Ztabt  3«ot^ciiburv],  bcjc^äbij^t.  Mb^cbvuctt :  Monu- 
menta  Boica  XLI  p.  398  nr.  109. 

5     75L  1347  9{ooem6er  2.  Slfirnberg. 

Äoiiin  5varl  IV.  i]iebt  .Hraft  von  ^o^eiilol)e,  bcr  iliin  qelnilbigt  iiiiD 
Sil  bieiu'ii  ailobi  hat,  IjüOO  (^Milben  unb  oetjefet  i^m  Dafür  bic  iHci(^&: 
ftdbte  gricDberg  unb  ©elnl^aufen. 

Wir  Kurel  von  ^ota  finden  Romischer  küiii^C  zfi  allen  zitcn 
10  mcrer  «les  richs  und  küni^'  zu  lUlit  iniey/  tfin  ktuit  und  zfi  wizzen 
otfenlioli  mit  diseni  Inief  allen  lüten :  wann«"  der  edel  man  Kraft 
von  llohenloeh  unser  und  dez  richs  ^^etruwer  uns  als  eine//* 
RoniiscluMi  künige  und  seinem//  reliten  berren  p'lnildet  irelobt  und 
ii;ut*wuru  liat  get//^we  ^eliorsam  und  undertenich  zfi  sin  und  auch 

15  sin  leben  von  uns  enphan/j^en  bat  und  global  ,|  zü  bellen  ze  djruen 
nnd  b^gesten  e?riglieh  mit  guteu  t> mven  gegen  allemenglieb  niemaii 
aozzAnemen  on  alles  gevcrde,  des  baben  wir  angesehen  des  vor 
^nanten  Kraftes  von  Hobeuloch  getrwwe  dinest  nnd  anter- 
tenichkeit,  die  er  nnfi  und  dem  riebe  dor  an  erzeigt  hat  und  noch 
tftn  sol  und  mag,  nnd  geben  im  von  nusem  besundem  künich- 
lichen  gnaden  ftnfzehen  tüaent  guldin  gewegner  florin,  nnd  wann* 
wir  in  der  zu  disen  ziten  nicht  anders  gerihten  mohten,  so  setze 
wir  im  und  sinen  erben  do  för  nnser  nnd  dez  riebe  stete  Fridberch 
nnd  OevlenbftBen  mit  eristen  und  mit  Juden,  mit  dem  sehnltheizzen- 

J.'i  aiiipt,  mit  ziuscH  und  mit  i;ewönli(lien  steuweni,  mit  allen  teilen 
nnd  rebten,  als  ein  Komiselie  kiuii;^  IiuIkmi  st»l,  und  mit  allen  dem, 
daz  <lor  zn  und  dor  in  gebort,  besftclit  uml  unbestellt,  als  sie  uns 
lind  tlaz  reich  angehörent,  -ilso  daz  der  vor  gen'////r  Kraft  \  <»n 
Holienloeh  und  sin  erl)eu  die  \or  i^ewnifm  stete  mit  alle///  dem, 

3i»  diix.  dar  ztii  gehört,  als  vor  gesebriben  stet,  inne  haben  und  uiezzen, 
besetzen  und  entsetzen  sulieu  ou  hindernili  und  mit  gemache 
als  lange,  uncz  wir  oder  unser  nnchkftmen  an  dem  riebe  die  e  ge- 
wiiftm  stete  mit  dem,  daz  dor  zft  gehört,  und»  die  obgeschribcD 
fiinfzehen  tflsent  g&idtn  gentzlich  geledigen  nnd  gelösen;  nnd  swaz 

16  der  vor  genant  von  Hohenloch  oder  sin  erben  nfttz  und  gfilte 
voD  den  vor  gemnten  steten  nnd  dem  daz  dor  zft  gehört  von  cristen 
und  von  jnden  aa%eheben  and  ingenemen.  daz  sol  in  an  der  vor 
geoftnien  sftnun*  fünfzeben  tflsent  güldin  nicht  abgeslagen  werden; 
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und  were,  daz  den  vor  genmifett  Kraftii  von  Hohenloch  oder 
sin  erben  iemam  an  der  vor  gfinmtteit  pfantschaft  irren  oder  binden 
wAlt,  do  für  Sailen  und  wollen  wir  sie  schfitzen  nnd  schinnen,  als 

verre  wir  inüf^tMi  ou  ji^cvcimK'.    Vau]  Hwonn*  daz  ist,  daz  uns  dif 
vor  jjcnanten  zwn  stete  liuldon,  so  suIitMi  wir  iilslialde  srliicken  nii-  5 
vcrzögeiilichen,  daz  si  im  und  sinrn  crlioii  verjeheii  und  Ix'kenneu 
der  vor  j;eni7;i<('//  ptandhnj:  und  in  dar  uiui)  j^weren  und  liüldeu  zu 
warten  zu  dyneu  und  zu  sitzen  mIs  uns  seli)er  cd»  wir  si  nilit  ver- 
setzet beten,  und  sulien  dor  zfi  tun  allez  unser  vennügen  on  ailex 
geverde,  daz  w'w  si  in  sehicivcn  und  iidiriugeu  alt»  vor  ^esckribeu  lo 
Htet.    Zn  Urkunde  der  worlieit  i^ehe  wir  dem  vor  genanten  von 
Hohenloc'li  und  si  neu  erlten  disen  brief  versigelt  mit  nnsenn 
küniglichen  anhangendem  insigcl,  der  geben  wart  zn  Nürenberg 
noeb  Oristes  gebfirte  dr&zeben  bftndert  jar  und  in  dem  sybendew 
nnd  vierzigsten  jare,  des  nebsten  fritags  noeh  allerbeyligen  tag,  in  ß 
dem  andern  jare  unsers  reiclis. 

•Jiad)  bciH  Ciig.  Ih'V;}.  mit  au  puipurnen  icicciifiranj^eu  aiibaiij€nbcni  '))ii]c- 
tlSMftcgel  im  (^emciiifc^ciftlic^en  Src^io  Ö^rin.un ,  auf  broi  Umbu^  Hv  ttiftinbc  M 
Refogiiition«iei(^en.  ät&debmtft:  ^angcbnaiin  1  U9  9hc  lia  Mma,  Uttni»«» 
^u^  bcr  ^erttti  von  ^oitAU  II.  1892.  Z.  717  tRr.  732.  9t^tfl:  ^^mtu^nhtt.  ^ 
fleilcn  «arl«  TW,  2.  37  Tix.  394.  —  «u*  bcm  ganbjjrafen  vcw  ^^e^cii  Pente  Äcni;» 
itarl  am  11.  Wit]  1348  eine  i^rivränbim.i  bcr  3i"fc"  ""^  (Bülten  be«  9t(id^  ju 
$ranfiurt,  ,vrieb6crii  uiie  (^einbauicn  in  Sudfic^t;  ^t^ö^mcD^uber  92t.  599& 

752.  1347  ^^oDeinbei:  2.  :)iuniberg. 

j^öitig  Raxi  IV.  f^reibt  ben  Sfirgem  $u  ^nebbetg  unb  fSdn-» 
f)an\m,  bajs  et  fte  bem  @b(en  Straft  oon  4ol^en(o^e  um  15000  ©uTften 
nerpfönbet  ^abe,  nub  gebietet  \\)\m\,  beinfeU>cu  ju  I)ii(t)igcn. 

Wir  Karel  von  gots  gnaden  Romischer  chünig  zA  allen  zitra 
merer  dez  riclis  nnd  künig  zu  Beheimen  enpieten  '  den  beseheidesD' 
w^en  lüten  . .  den  bftigem  von  den  reten  und  den  gemeinen  der  30 
bAigere  der  stete  zft  Friedeberg  [  und  zA  ßevlnbAsen  unser  und 
des  ricbs  lieben  ^^ctruwen  unser  liutde  und  allez  gM.  Wir  loEsea 
euch  wizzen,  daz  '  wir  euch  dein  cdeln  mann*  Kräften  tob 
II  olienloeli  un.serni  liehen  ^etruwen  iivi:el>en  und  cnpliollien  liaWen 
in  rehtes  ptandes  w yse  tur  t'nntzciien  tusent  j^üldin  ^owei^ner  tinrin:  35 
do  von  wollen  wir  und  beizzen  eneli  und  «rebieten  ew  aueh  vestijr- 
lich  hy  unsern  un<l  doz  rcii  li>  liiiMcii.  daz  ir  <len\  vor  irenanteu 
Kratteu  von  liolieiiloeh  tür  »ich  und  siu  vrbcn  huldct  uud 
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a%veret,  al»  die  liantveste  uud  brief  sagen,  die  er  von  uns  hat,  und 
aueh  im  und  sinen  erben  gewartet  mit  allen  rehten,  als  ir  einen 
Komischen  känige  hulden  sweren  and  warten  snilent,  alM  lange  biz 
wir  oder  anaer  nochk&men  an  dem  reicbe  eaeh  von  in  wider  er- 

5  ledigen  and  lösen  nmb  die  yor  genon^a»  fön&ehen  tftsent  guldin. 
Und  dez  zft  einem  woren  nrkünde  sende  wir  e^  disen  brief  yer- 
sigelt  mit  nnserm  känigücben  insigel,  der  geben  ist  zft  Nnrenbercb 
Dach  Kristes  gebnrte  drüzeben  hAndert  jar  und  in  dem  sybenden 
und  vierzigsten  jare,  au  dem  fritag  nocb  allerfaeyligen  tag,  in  dem 

XO  andern  jare  unsers  reichs. 

^'Ja*  Dem  Cvui.:l^crg.  mit  .in  piuinirnctt  3ciDcnflraiitien  an^Sngmbem  »et» 
ftümmcltcm  3Raicftätffiei\fI  im  *ieTTii'tM'dvi'r!MlHMi  iJliitir«  511  C^rinjicn;  auf  bem  auf?frfn 
UmbUii  xtäiti  Da«»  SRcfegnlticnejeic^cii.    i'lb.uoructt :  i">vUiB€lmann  I  ^2.  449  ?^r.  lin. 
FHftmci,  IhfuntftT  jiir  »MelAicftfc  ber  vierten  pun  .V>anau  II      71Ö  3h.  733.  :Keg(|t: 
ib  ^cbmu'S^uba,  dit^qitn  Üarlc  IV.  sc.  37  Jtr.  31*5. 

753.  i:U7  ^JZouember  2.  :)iürnberö. 

Slönig  itarl  lY.  beurfunbet^  ba^  er  jlraft  von  $o^enlo(^e  5<KX) 
@ulben  für  feine  Xienfle  f^ulbtg  fei,  unb  oeTfpricbt  i^m,  biefelben  auf 
bad  nftc||le  tSrf^^inungftfeft  auft^usa^len. 

30  Wir  Karel  von  gots  gnaden  Römischer  künig  z&  allen  ziten 
luerer  dez  ricbs  and  ebfknig  zh  Behelmen  bekennen  offen  lieh  mit 
diiieui  brief,  daz  wir  gelten  suUen  und  schtüdik  worden  sin  dem 

e<lehi  mann  Kräften  von  llolienl«>cli  unsorni  lielien  gct^^^\ven 
tuiit  liisent  jrüldin  Horin  umb  die  uuczbern  ilinste,  die  er  uns  nnd 

2ö  dvm  riebe  geton  bat  un«l  noeb  jretftn  nuig;  <lie  selben  giildiiu'  alle 
f::eloboii  und  gebei/zeii  wir  von  imseni  hcsfiiidern  ktiiiicblicben 
gnaden  dem  vor  genf<///r;/  Kräfte  von  Ilobeuloeli  oder  hIihmi 
erben  geneziieb  und  gütlieb  zu  gelten  ze  geben  und  ze  ribten  uti" 
den  obersten  tag  der  sebircst  kümpt  ou  alle  liinth'rnisse  und  ou 

SO  allez  verziehen.  Und  dez  zA  einem  woren  urküude  gebe  wir  in 
disen  brief  besigelt  mit  nnserm  küniglieben  insigel.  der  geben  ist 
zft  Harenberg  noch  Kristes  gebürte  drüzeben  b&ndcrt  jar  und  in 
deui  sybenden  nnd  vierzigsten  jare,  an  dem  fritag  noch  allerheiligen 
tag,  in  dem  andern  jare  nnsers  ricbs. 

3i»  5?ad>  bfiii  Cvt.i.-i^cr;i.  mit  an  Inia.inuntMiitiod  aiil» iiuKUCfut  'Vtajeüat^Mccifl 

im  j|emciajc^aftli(^cn  üvc^iü  Cl>rinacn.  .»IbjiePnutt :  >>auHelmann  1  i.  45n  )lx.  III. 
9tc<icfl:  93^mcT>3Suber,  iHei)cftcn  Kart«  IV.  3.  37  ytc.  296. 
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754.  1347  !^2ouember  21.  n^^üriiberg. 

Sthm%  Stavl  IV.  giebt  Straft  von  fio^nto^e  unb  feinen  &bm  alc 
eigenen  Sauem,  bie  bem  9iet4  auf  bem  O^mwalb  unb  om  Stöger  gt^ 
^tn,  unb  nomentlid^  biejenigen,  vkU^t  <Sber$arb  von  Stofenberg,  fhigt 
)u  ^üxn,  oont  9lei4  inne  ^atte.  b 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  knntg  ze  allen  lettea 
increr  dez  richs  und  knnig  ze  Beheim  bekennen  nnd  j*  tun  knnt 
(»ffienliehen  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehent  oder  faorent 
lesen,  daz  vrir  an  gesehen  haben  nüczen  '  und  getriiwen  dienst, 
den  uns  der  edel  unser  lieber  getrfrwer  Kraft  von  Hohenlochia 
^ton  bot  nnd  tnn  sol  nnd  ma^;,  l|  haben  wir  im  nnd  sinen  erbea 
in  jregeben  und  ^'cljen  in  in  mit  disem  briete  alle  die  eygiu  ^'ebure, 
die  uns  und  daz  rieli  uii  ^ehorent,  die  siezen  und  gresezzen  siut 
ul'  dem  (Menwalde  und  an  dem  Koelien.  und  mit  namen  alle  die 
gebure,  die  Eberhart  von  Rosenberjj;  vo^t  ze  Dum  vor  von  dez 
riehs  wegen  inne  hat  «gehabt,  in  welchen  zenten  die  siut  «resezzen. 
wie  die  i^vhcizzen  und  genant  siut.  Die  selben  vor  ^^enauten  iri  liun- 
Hol  er  und  »in  erben  inne  haben  uud  niezzeu  und  von  unsern  we^en 
schirmen  nnd  versprechen  ou  «Treverdc.  Dez  ze  Urkunde  geben  wir 
im  uud  sinen  erben  diseu  brief  verKi«:!:elt  mit  unsenu  insigel,  der  ^ 
geben  ist  zu  Nürnberg  an  mittewuclien  nach  sant  Elsebethen  tag, 
do  man  zalte  noch  Cristus  gehurt  dreuczehen  hundert  jor  dor  noch  in 
dem  sybenden  und  vierczigstem  jar,  in  dem  andern  jare  nnserr  riche. 

'.'lacb  bem  CitiV'^lScrjj.  mit  an  rot  i^iüiut  Zcibcnjc^mir  an^iii^eubein  be((^äbigteni 
3Raicft&t«fte()cl  im  ittmeinid^ftlidKn  Slrc^ic  ju  Öhringen ;  auf  bem  SuBOen  Umbafi  ter  1b 
Urfunbe  ba«  8lcrostiltton«ari(beti.  «liaflcbruA:  ^Attgclmann  I  @.  448  9hr.  109.  rVcjKt: 
t)S|mm.Oii((r,  ffttut^tn  itad«  IV.      40  ^t.  487. 

755.  KU7  9Joi)Ciuber  21.  Jiuvuberoi. 

SV6n\(\  yUvl  IV.  hcftiilicit  Mraft  uou  ^ol^enlo^e  bio  bicfiMu  im  fei* 
nen  2)icidjöüorfaI)ren  für  6000  ^.^uub  geller  ocrfe^ten  (üeleite  ju  3imni*  90 
ringen^  @r(a<i^^  äKergentf^etm,  Öhringen,  (Srailft^eim/  ^tett^etm,  Xiebo^, 
$ermut^aufen,  Slft^of^u^  SBeflernad^^  forote  alle  anbem  @eleite,  bie  Stxint 
unb  beffen  9l(tootbem  inne  oe^abt  b^ben. 

Wir  Karl  von  ^^otes  gnaden  HomisHcher  knnig  zu  allen  zites 
nierer  de»  ryclics  nnd  kuuig  '  ze  Beheim  vergehen  und  tun  kont  36 
oflfenliehen  an  diesem  brife  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörest  j 
lesen,  als  dem  edeln  nnscrm  lieben  getr&wen  Kräften  von 
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Hohen  loch  far  sehe  tnseiit  pftint  >  heller  ingeseczet  sin  von  unsem 
forvarn  von  des  lyches  wegen  dise  nach  geschriben  geleite,  se  Sü- 
meringen,  se  Erlach  daz  man  da  nennet  zn  der  Hptten,  ze  Netgent- 
beim,  ze  0*rengea»  zn  Kreuwelsheini,  ze  Bretbeim,  zn  Dyepach,  ze^ 
5  Hertnot&thnzen,  ze  U*l8hofen,  ze  Westemach  nnd  sanderlichen  alle 
ander  geleite,  d!  er  nnd  sin  altfordem  inne  gehabt  haben  nnd  biz. 
her  genozzen,  wa  di  ligen  und  jrele^^eii  sint,  die  vor  genanten  ^^eleite 
und  igliliz  UeHuiider  boI  der  vor  genante  Kraft  von  FI  o Ii  c  n  I oc h 
Mild  Hin  vvhcn  inne  haben  nnd  nitv./en  mit  allen  nuczeii  und  ^e- 

l<i  \\ iiiiheiteu,  als  er  und  sin  alttordern  di  vor  genanten  -geleite  «renozzen 
nnd  inne  gehabt  haben,  als  lanire,  biz  wir  oder  unser  na«  hkunien» 
kunij^e  oder  k«\vstTe.  von  dem  \nr  ;^esehriben  Kräfte  oder  sinen 
erben  iuid)  selis  tusent  ptuut  heller  d'i  vor  gesehriben  f^eleite  fceledi^^en 
und  gelösen;  wir  sullen  aueli  dem  vorgenannten  Kräfte  nach  sin 

15  erben  an  den  vor  gesehriben  geleiten  nicht  irren  noch  hindern  nach* 
an  (ieheinen  saehen  besweren  von  nnsem  wegen  weder  heinlicben 
noch  otfenliehen,  biz  daz  er  oder  sin  erben  der  vor  beschriben  seha 
tnsent  pfnnde  hellere  bezalt  nnd  bericht  werden  genczlich  nnd  gar 
6n  alle  geverde.    Ze  nrknnde  dises  brifes  geben  wir  dem  ob- 

2u  genanten  Kräfte  nnd  sinen  erben  disen  hilf  versigelt  mit  unserem 
knngliehen  insigel  daz  daran  banget,  der  geben  ist  nach  Gristes- 
gebnrte  dmczehen  hundert  jar  nnd  in  dem  sibenden  nnd  vierzige«- 
Rt^m  järe,  an  der  mittwochen  nach  sande  Elisehethen  tige,  in  dem. 
andern  jare  unsere  r\'ehe. 

2.')  i^' v.li  t<m  Cvii^  VtTC{.  mit  ^ci*;^^^ltcm  'Uivijcitatcuc.^cl  an  rot:.)vüniT  Zeiten; 

iilMuiv  im  iiirfthrt)  bobonli^bc  UMlboiihiT.-iifrfu'ti  ?IrdMr  \n  fflalccnbury^ ;  nur  fem  llinbiK'» 
tcr  Urfimbc  ba*  JHefcc^inticn>>jfid)CTt.  ilianj^elbafi  abi^'Dtucft  bei  •V'ii'Bf'"'«»"  I  -i"»! 
•Jft.  102.    Kf^cii;  ^ö^nuf^JuBcr,  iRfi^cfien  Äar(«  IV.  3.  40  9»r.  488. 

756.  1347  ::)2oDeniber  25.  ^iürnberg. 

30  ilöntfi  Staxl  IV.  oerfpnd^t  Subwig  von  Qd^tnio^e  fär  feine  ^ienfle 
20 (KX)  ®u(ben  in  genannten  S^tUn  $u  hmü)[en,  wibrigenfaOft  biefer  i^n 
in  Sd^meii  pfänben  batf. 

Wir  C*arl  von  gottes  gnaden  Romischer  k&nig  zn  allen  zelten 
nierer  des  reichs  nnd  konig  zn  n6heim  etc.  tnn  knnd  allen  den, 
35  die  diesen  brief  sehent  h6rent  oder  lesent,  dass  wir  dem  edelen 
manne  Lndwig  von  Hohenlohe  etc.  nnserm  Heben  getmlven 
nm  den  getrenen  nnd  ^^enemen  dienst,  den  er  nns  gethan  hatte  nnd 
ticr  nach  tun  soll,  gelobt  haben  und  geloben  an  diesem  brief  zn 
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j::ebcn  zwantzi^j:  tauseud  {^uldcn  «^iiter  und  gevve^auer  Horiii  nder  als 
viol  «juter  heller  als  sich  dafür  ^olMihren,  und  der  süllen  wir  oder 
iinsi  re  erben  inie  oder  seinen  erben  ^;eben  auf  sanet  .lohannisfai: 
zu  sünwenden  der  selbe  sehierst  kunipt  zu  Xümberfj  oder  zu  Hai>i  ii- 
burg  zehen  tausend  <i:ulden,  die  andere  zehen  tiuisend  gülden  süileii  5 
wir  im  gebeu  auf  die  weihenaehten  die  aliersehierst  dar  nach  koiubt 
ohn  geverde.   Teten  wir  das  nicht  und  geben  im  oder  seinen  erben 
die  vor  genannten  zwantsig^  tausend  golden  nicht  ant  die  siel  ab 
vor  geschrieben  stehet,  so  mag  er  oder  sein  erben  ans  oder  unser 
erben  pf&nden  auf  nnserm  vatteriichen  erbe  zu  Beheini  oder  wo  wir  1  i 
es  haben,  und  darum  s&llen  wir  nieht  zürnen»  und  soll  anefa  damit 
nnser  gnad  nicht  verließen  und  mag  auch  das  thun  in  der  erwur- 
digen  unserer  f&rsten  der  bischöffe  von  Babenborg  und 
von  Würtzburg  veste  zu  in  und  von  in  nnd  sehollen  im  auch 
dar  zu  geholfen  t^eyn  und  in  bnrggraven  Johannes  vesten  von  Nüm-  ih 
berg  zu  im  und  von  im,  die  wir  alle  drey  dnrmii  ;;ebeten  haben. 
Kr  soll  uns  aiieli  dienen  im  bind,  wann  wir  seines  diensts  bedürfen, 
wider   alb'i  luanniirüeli    ohn    wider  seine   brüder  die  Vi»r  ::»-iiunti 
))is(hotre  v(in  Ii  a  Ii  e  n  b  u  r     u  n  <l  W  ii  r  t  z  b  u  r;r  und  ohn  \\i«ir[ 
Hein  rieh  von  Ho  Ii  loch  probst  zu  Hange,  und  wir  schiilleii  2».' 
im  dann  kost  geben  als  andern  herren.    Wäre  auch,  daz  wir  seines 
diensts  bedürfen  nscrm  lande  gen  Lombarden  oder  gen  Ikanden- 
buiig  oder  wo  daz  wure,  darum  sehüüen  wir  im  aber  tun  als  andern 
herren ;  w&r  auch,  daz  er  in  uuserm  dienst  einen  schaden  nenie  der 
küntlich  wäre  und  den  er  redlich  bewisen  möchte,  den  si*hä]]eB29 
wir  oder  unsere  erben  im  oder  seinen  erben  abthun,  als  das  billieh 
und  sittlieh  ist.   Und  detz  zu  nrknnde  geben  wir  im  diesen  brief 
versiegelt  mit  nnserm  königlichen  insi^l,  der  geben  ist  zu  Kom- 
berg  nach  Cliristes  gebart  dreyzehen  hundert  Jar  und  in  dem  sieben 
nnd  viertägigsten  jar,  am  sanct  Catharinen  tag,  in  dem  andern  jar  9u 
unserer  reiche. 

yjacb  ciiiev  .Hcpie  auf  iiopicr  »eti  A>cinBcünanniJ  .poiic  im  i^emciiiidfaftlnl'«" 
^rc^iu  ju  C^riiijU"-  'Jibiiebvucft :  A>an|{clmann  1  8.  448  'Jiv.  1Ü8.  :^\\u''t:  '^öljma^ 
.^u6er,  iJicßci'teii  Äarltf  1\.  Z.  42  tVr.  457.  —  (üne  abid^tift  bei  Ihfim^c  U^ntet 
iid)  in  bcm  Siiuviodc^  Jtipialbiic^  ocm  ^^al^v  1444,  fol  25  a,  bcrjeit  C(|»oiiint  ici  ^ 

RüiUx  Siaxi  IV.  beftäti^t  bcm  Gblen  Vnblüic^  oon  HoUenloeli 
für  bejfen  treue  2)ienfte  Die  i^m  non  feinen  ^ei^dnorfabren  oetiiebeneit 
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'i^uii\lti)cn  im  ^Kanaan:  "^ooftbeim,  Umcr§f)cim,  Xai\ftcttin,  Totcn^eim,. 
Obern-  unb  'Jiiebcru-^fe^jClbacl),  öaim  bie  '|>tanDid)att  unter  bcii  ^^ergen: 
3aimöf)oiin,  Uffeufeim,  .^erenö^ciin,  '^iMcicu^eim,  unb  iif  bem  3)?Qiu: 
3umntcral)iifcu,  '^Nintcno^ufeu,  ^inbelbad)  unb  beii  ^oj  Bu^jeiueit,  mit 
i>  atteiii  ^u^d^öx  unb  Siedet 

9teocft:  «S^mcio^uber,  Regefken  Urarl»  IV.  @.  689  92t.  6189       hm  Oti* 

758.  1347  Tcjeinbcr  3. 

'iMiriioT  Ariobrid)  iu  'ilmiibcri^  ([ciobt  auf  Die  '^ittc  befi  5lömgö- 
lo  .Marl  IV.,  jciuem  ^^rubcr  ifubiuig  von  ^ol)eulol)e  be^olfen      fein,  um 
beu  Äönig,  falls  biefer  mä)t  bie  i^m  uerfti^iriebenen  ©clbfuinmen  auf  bie 
6efümmteu  3*^^^  be^at^le,  an  beffen  päUriid^em  @rbe  ju  pfönben. 

Wir  rrydpricli  von  irots  ;:nn(leu  l)i  scIi  o  ff  v/.n  liaben- 
bor^  iK'keuu  oflVulicli  an  diesem  UrietV,  das  wir  durdi  l»et  willen, 

lö  dir  uns  liat  iretan  der  al!erderleuelitip:st  lierre  lierre  Karl  Höniiselier 
kun^  und  kuui,^  e/u  hocheini  gelopt  haben  und  ^^eloben  nnt  gttteii 
trewen  au  diseni  briert' dem  edeln  manne  Ludwigen  von  Mocben-^ 
loch  unsenu  lieben  brfider,  das  er  den  selben  herren  Karein  mag 
^epfenden  in  nnser  veste  czft  nns  und  von  nns  an  seinem  reter- 

2(1  liehen  erbe,  und  Riiilen  im  und  seinen  erben  getrewlich  dar  czft 
beholffen  sein,  oh  der  e  j?enant  herre  Karl  im  oder  seinen  erben  das 
gelt,  das  er  im  geloppt  hat  ze  geben,  nicht  rieht  nnd  gibt  nff  die 
ezil,  als  die  brief!  sagen  die  er  im  dar  über  hat  geben,  nnd  geben 
im  des  ezft  nrknnd  disen  brieff  yersigelt  mit  nnsenn  anhangenden 

25  insigel,  der  geben  ist,  do  man  zalt  von  Crists  gebnrt  dreyczehen 
hnnder  jar  dar  nach  in  dem  sjbenden  und  vierczigstem  jar,  an 
dem  montag  nach  sant  Andres  tag. 

iRa(^  bem  Simpurgcv  .«opiallnicb  am  i^crivimettt  oom  Ijabr  1444,  ful.  25  b, 
bctjcit  btponictt  im  ctaaWard^ii^  ju  ^lulUjavt.  —  iic^L  32r.  TöG,  7äÜ  uiib  760. 

3u    75^.  1347  ^^mbn  3. 

%lbxe^t  non  ©otteft  ®naben  emfi^lt  unb  beflätigt  au  einem 
9tf4of  non  SBfirjbutd  fleOt  feinem  Grübet  Bub n) ig  uon  Hohen- 
locb  eine  Serfd^bung  bce  gtetd^eu  Sn^altfl  au6.  (Segeben  1347,  an 
dem  montag  nach  sant  Andres  tag. 

35  >Jiad>  beut  ViinviUjKr  .HPtialbuch  ccn  1444,  WA.  26  a,  t>ci')eit  beponiert  im 

ctaat«ar<^io  ju  <i.tuttc;art.  —  b^l.  jir.  756,  7.^»8  unb  76(). 
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760.  1:j47  Xcsember  '6. 

3)ie  Burggrafen  3o^anitd  unb  SUbrec^t  }u  ^Tümberg  fteOen  i^rcm 
tteben  D|eim  iSubioig  von  Hochenloch  eine  Secfd^reibung  bd 
gleiten  Sn^altft  au«.  Unter  il^ren  @tege(  gegeBen  1347,  an  dem  monta? 
nach  Bant  Andres  tag.  & 

92o(l^  Clin  lL'iiupiir;^cv  .Hovialciiit  oom  ^^Ijr  1444,  lul.  2ü  a,  Derzeit  ccpciiim 
im  etaaMar(bit>      ^tutt^art.  ~  .Ugl.  Ott.  766,  7B6  imb  7M. 

1347. 

flemerhtngen  im  Litier  compntatloniim  Heilsbronnensis  nr.  U, 
(Kxiunsa  1347).  10 

Fol.  35:  (Slbred^nung  mit  bem  frater  C.  Wigenher  magister  in 
Ahnsen  1347)  Item  ExpensiB  H.  de  Hohenloch  1*. 

F(»I.  :J5:  Item  domino  de  Hohenloch 

Fol.  3(>:  Item  ad  doimria  et  conijuitatioiu's  domini  (' ra  ftoiiis 
de  llohcnlocli  et  duniini  Burckardi  iiiilitis  et  pn»  cUoüdiis  diver»b  lö 
60'  82*. 

Vii\.  (Siiiiiiiia  dt  Ititnrnni  524').  Item  vaceas  vitulus  pon^w 
plures  iiurpaiio  et  domino  de  lioUeuloch  et  domiuo  iniperatoh 
et  domino  nostro  regi. 

t^tt  Liber  compiitatloDam  Beiinbct  fi<l^  tm  9tci<b«ar^ii»  gii  SRüin^n. 


762.  gcbruar  7. 

Kraft  von  Hohenloch  unb  Jrau  Anne  feine  e^ltf^e^ou^ 
frau  nerfaufen  bem  9Utter  Fridrichen  von  Seideneck  um  1000  ^nb 
geller  tl^re  S^urg  Zymmem  gelegen  anwendig  Pfucigen  fomt  3u- 
gel^örungen,  jo  bog  fie  tl^m  auf  ben  baju  ge^örigeiu  ©fitem  iö^rliibfi 
30  ^ftinb  ^eOfer  unb  non  ber  ^ete  csxA  ihrem  9mt  ^u  Langenbeig 
W  ^]3TimD  ^cUcx  beiucifen,  ferner  lOOSÄalter  ÄonigiUt,  nämlid)  loSRaltcr 
luters  korns      ;]immcni,  40  ÜKalter  ^abergidte,  der  er  ie  zwei  multer 
habern  s<>l  ntMiitMi  tur  ein  nialter  korns,  ben  !??cft  von  \\)vcn  Äorii 
'^chnttMi  ^,11  <  )lisst  telt  unb       Obern  Hallebael»;  fic  nel^mcn  aus  unb 
bclialtcu  fid)  felbft  vox  alle  Aiird)fnte  iiub  eichenen  l^cnte  in  bem  ?lmt 
3imnieni  unb  aUe  il)ro  ^^Jcingärtcii  bafilbft,  bcfteflcn  ben  Jilaufcr  auf 
iiäd^ften  5  3"  i^rem  Liener,  roofür  fic  ibni  in  3  Terminen  I  J«' 

•iPfunb  .geller  be^a^len,  unb  behalten  fid^  ben  ilßieberfauf  tnnerbalb  bei 
nnd)ften  .')  ^a^rt  oor,  nadj  bereu  ^yerflufe  alle  genannten  @ütcr  i^m  oer:  35 
fallen  jeien^  unb  fe^en  aU  äBäj^rbürgen^  unter  ber  ^ingung  beö  @iR: 
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lai^ctö  511  Hotinj^en,  bie  9iittcr  Waltlur  Kiulu  imicN stcr,  Eberhart  von 
Kulslieiiii.  Conrat  von  Snunshein,  unb  bie  ^belfnedjto  ('ont'/(Mi  von 
Nuwenstevn  zc  I^aii^cnb^'/ (  oiit/en  von  Olisenfurt,  l'lri<:lien  'rauben, 
Contzen  von  Wolniarshusen  /11  Burj^sswag,"'  Hansen  von  Wohnars- 
5  hasen»  Kräften  von  Krutheyn,  Berhtolden  von  Steten,  Heinrid»  von 
Vinaiiw  uiiD  CoDtz  Over,  bie  mit  t^neii  fiegeln.  begeben  1348,  ani 
iiehoten  donrstag  noch  nn^r  franweii  tag  lyhtaiesse* 

92a(^  htm  Of{g.«$eri).  im  Acmefaifc^aftU^cii  Sttc^h»  }U  ÖMngnt,  mit  Ii  an^itget.* 
ben  3iic)etn;  bai  Zk^cl  ^raft«  {j^wi^m)  f.  fObu^t  6. 190  92r.  29,  ba«  bff  Xnna 
10  bei  «lbM<bt  Z.  132  ^t.  83. 

76a.  1348  «pril  7.  ^rag. 

jt5ntd  Rad  IV.  Beftatigt  bie  Urfunbe  5tatfer  ^riebric^«  II.  00m 
26.  ©eptem6er  1212  über  bfe  ^Hedjte  unb  '^riüi(ec|ien  bes  Älöiiigreidjo 
Söl)mcu.    HuiuH  rei  testes  sunt  (JoHacns  an  lnepiseopuH  Ma^j^untinen- 

15  f*is  sam  inipt  ni  per  Geniiaiiiani  archicaiicellariiiH,  Ru<b)li»lius  senior 
(\\\\  Saxonie  saeri  imperii  niareschaleus.  Rudolphus  innior  Saxonie 
rt  Fridt'i  iciis  de  Deck,  duces,  Joannes  pur^^-rravius  Xnreniberp:ensis, 
L'lrieus  Uin^^aviiis'"  de  Lyuekenii)erg/*  Fridericus  de  Orleniund. 
Ulriens  de  Helrtcnstcin  et  Rudolphu8  de  Wertheini,  eomites,  Petrus 

20  de  Ilewy,  (,'rat"to  de  Hoeuluch,  Gott'ridns  de  Prnncck, 
Ebcrhardus  de  Waltse,  Fridericns  de  WaltHe,  E^lof  de  Friberg  et 
Barchardus  de  Elrbach,  Roman i  regni  prefati  principes  et  barones. 
Datum  Frage  anno  douiini  millesinio  treoentesimo  quadragesimo 
octavo,  indictione  prima,  VII.  idns  Aprilis,  regnomra  noatroram 

25  anno  seeundo. 

Sbgcbnitft:  Codex  diploiuatieiis  et  epiHtolaiis  Horaviae,  bctau<ge))«6en  ocn 
9Nttn  ».  ablumed«  unb  nbiflitrt  «on  3.  Q^l  VII 1.  1858.      665  9lc.  769 

n«^  einer  äbfcfcrift  im  f.  bebmii>cn  ÜJiiifeuni  öcn  einet  »Ibimierten  Stbfcfivtft  üon  1526, 
bercn  Crisiinal  im  f.  f.  qcb.  .*>au<?  ,  .vs^f-         ^taat^arc^to  in  Ölen  fidb  befliibet. 
30  iHegej):  ^bmcr<^>iiber,  mt^tftm  JtacU  IV.  2..  rA  9h.  643. 

764.  1348  «pril  7.  $raq. 

ülönig  Ravi  IV.  beftötic^t  bic  Urfunbe  beö  Äönic^o  ^Jiidjaib  vom 
!t.  JiiUMiH  12b2,  loonac^  biefcr  bcu  ili)nig  Cttofar  II.  aufuT  mit  ?^öt)mcii 
unö  lU'äl;ren  nod)  mit  Cftcrrcid)  imb  3tciermarf  lulobut.  ^liiit  öeujclbcu 
.3^110^»  »"ö  beinfelben  Tütum  mie  Die  oorljercioljeiibe  Urfuiibc. 

?tb;ifbnu1t:  (ioldast,  IK;  iiirilm»  juiviK'^jiis  rt'irni  Itoliciniae,  appendix 
docuuientoruui  p.  59  iir.  33.    iKcjjc)t:  i^ö^meis-V*"''*''  '^^^' 

•>}  f».      b)  Vorblge:  Itaggrari«.      r)  BMlagt:  LyakMabt^«. 
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765. 


ia4s  Ülpril  7.  %haQ,. 


RM(\  Slarl  IV.  betätigt  öie  Urfuubc  Äoiiig  iJiuboftö  vom  27.  3"^» 
1 290^  md)  xotid)cx  bic  buT(^  beu  Xob  bed  $er}O06  ^emrid^  von  'Breilau 
Ubi0  gewotbeneit  £e(en  auf  ben  St&m%  SSei^el  ooti  S9ö^men  unb  beßen 
(5r6en  übertragen  iDeiben.  Sim^tn  wie  in  ben  vot^erge(»enben  Urfunben;  % 
^vm  jebo4  (mo^I  fftlHli^)  VT.  idoB  Aprilis. 

Mgcbnnlt:  Ooldast,  Acta  pithlic  a,  suiipleinentum  p.  287.  dk^icft:  ^ö^mcr- 

766.  1348  ätptil  7. 

Köllig  Äarl  IV.  betätigt  We  Urfunbe  .<?önig  Stubotf«  oom  25.  Sep-  lO 
tombcr  1290  über  ben  (5rboertro(^  beo  ^er^n^o  .peinrid)  von  ^eölau  mit 
bfiu  ^ön\(\  'il'on.^el  von  ^-Öötjmen.    3)iit  Dcmfclbeii  ^|sroiofoÜ  luie  nie 
Dortjorgtiienbeu  Urfunbeii  (Craftu  de  Ho  loch,  (iotl'ridus  de 

'Ib.icfnuff    ('(h1«  \  M<»ravi;u'        1  2.  •')(;!   t;r.  77:^  itid»  einer  'ilticbrift  im  15 
f.  iHbiniidun  JL'iiijeum  Dcn  ccm  Criviiual  dc?  f.  unb  f.  ^aitif-,  .v\oj:  unb  @taat9ar(^f 
ju  2i)lcn.    iRccicif:  5Öö^>inei=.v>ubcr  sc,.  55  Üflx.  Ü49. 


.^Öuit]  9,avi  IV.  bcftätigt  bic  Uvfimbe  5^öiiig  ;^?iibolf6  imm  Scr 
lember         über  ^ie  'i^efebTiuiui  bcö  .Uönigö  'Ä^en.uH  von  '^^öhmen  mit  ä> 
beiu  erlibiiitcii  .^cru^gtum  ^ceiälau.         bemfelben  ^lotofoQ  toie  bte 
oor^eige^enbe  Urfunbe. 

9l»9ebnt((t:  Codex  Horaviae  VII 1      562  92r.  774  na^  einer  Ibfi^rift  im 

r.  6i^^mifdt(n  ÜTiufctiin  von  bent  Crtc\titaf  bed  f.  unb  f.  ^au^s  ^of*  unb  «ctaaMar^hf* 
i»  SBien.  dtcdcjl:  .85^meT*.^u6(r  e.  55  92r.  650.  95 


A5ntd  jlarl  IV.  erfl&rt,  bag  baft  »tfttum  OImü(,  bte  äßarfgraf« 
Maft  SRäl^ren  unb  baft  Sei^gtum  Sroppau  gum  j^onigret^  99^en 
gel^Ören  unb  von  beffen  jtrone  )u  Se^en  ge^en.  frotofoO  wie  tn  ben 
oorl^ergel^enben  Uthtnben  („Craftone  de  Hohenloeh,  Gotfridoao 
de  BrutK^eke  testibn«*). 

'.MlNietrucft :  Tode-x  Moiavi.U'  VII  1  Z.  r)(;4  'Jr.  75-')  nad)  Cri.V'^frg. 
im  {.  inib  f.  .^'»aue:,  '.^of«  imCi  ^itaat^arthipf  ju  i'Jun.    Hcjicfi:  i5ö^mcr  .»^ubcr  i.  .w 


767. 


1348  »prit  7.  girag. 


768. 


134b  ätpril  7.  ^rag. 


9?T.  m. 


Dlgitlzed  by  Go  ^»,. 
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769.  1348  9(|»ril  7.  frag. 

Äöni(^  5^arl  IV.  ücreinic^t  auf  eiiiiqc  3»''iti'Ji  mit  öer  Äronc  5^ol;mcu 
bio  IKarfc^raffdioft  'i^ou^'u  imö  (^Jbrlitv  ^io  3tabt  !^reölau  iamt  bcm 
Aim'toiitum  uiiD  Der  Wrafjct)aft  &[a^  nnt>  bic  frf)lefifd)en  ^ürftciitimicr 
:>  L'uiviiB/  Srieg«  !^Ü4n)terberg  u.  j.  lu.   ^rotofoQ  s)ie  in  beu  oorl^erge^tMi- 
ben  Urfunbea. 

«^ebrutft:     Wt,  $tl}cl  itaifer  itarl  IV.  ftM^  in  «d^ni.  UrftttibcnBui^  I 
VC.  159.  fftt^tH:  96^mer*^n6eT  3.  55  9}r.  658. 


770.  1348  ^pxii  7.  ^ag. 

lu  Alönig  Rüx\  IV.  beftätigt  alle  uoii  römifc^cn  ilöuigeii  luiö  5laifeiii 
ben  Altönigeu  üoii  ^^ölimen  Dcrlie^eueii  IJJripilegien.  3^ugeu  unb  Xatum 
wie  in  ben  oorigeu  Urfunben. 

WftcbtiHtt:  Goidast,  De  juribas  et  privileiciw  regni  Bohomine,  appeudix 
1>.  68.  Regdi:  iaS^metri^iiSet  6.  &5  ühr.  654. 


iTy    771.  1348  3unt  18.  SmmBerg. 

Subiüiß,  ^Jkrfgrüf  jin  iMaiiDoiiburc;,  Wöoi^  .^ii  '-i^aijeiii,  bcurfiuiDet 
für  fid)/  für  ben  ©r^bif^of  ."peinrid)  ooii  ^Wainj,  fiir  feinen  'i^ruber 
•öer^oa  Stepban,  für  feine  il^ettern  bic  ^er^ot^e  3iubolf  'Kupred)t  ben 
altern  iiiiD  :)iupiecl)t  ben  jüncu'vn  tum  33<n)ern,  unb  für  bie  3tQbt  'Mxn- 

*2t»  betg,  bafi  fie  mit  ben  e()riüürbii;eH  ^eneii  Inst-hof  Fridrieli  von 
Babenberg,  byschof  Al'»reclit  von  Wirczburfr,  unb  mit 
ben  eblen  SKannen  ^o^ann  unb  3Ubred)t  Burggrafen  iJJürnberg,  ©rof 
Sbibolf  »on  SBert^im,  C^raf  ©erl^arb  oon  iHienecf,  Gotfrid  von 
Praunet'kk''  dem  eltörn,  und  hesnnderlicliou  mit  Chraft  von 

25  Hoben  loch  unb  mit  ben  (Brafen  iSubioig  unb  S^^^btt^  oon  dtttngeit 
(iDeI4  (e|tete  bret  bann  befonbere  Oriefe  geben  foQen)  einen  ganczen 
siechten  sacz  haben  virecsehen  tag  vor  auf  ze  sagen  an  allez  ge- 
verd.  Seber  tantt  benfelben  befonbetd  fftr  fü|  auffagen  o^ne  Stoben 
ber  fibrigen;  feinet  bflrfen  fte  mit  60()  ff  erben  obet^ioeniger  bur^  ^ 

90  anbem  fianb  retten;  aud(  foOen  bte  heften  Urach  unb  Schellenbeig  in 
ben  saez  eingefc^Ioffen  fein,  ^fd^e^en  ju  SHimberg  1348»  an  des 
hayligeu  plAts  abend. 

^ad)  bem  Ccic|.^^;ieriv  im  9ld(^0atd){p  )it  SRfiitc^eii.  ^iKicbrucft:  Monumonta 
Uoicn  XLI  j».       in.  122.    M oiiiimviita  ZoUerana  III  ')U.  215. 
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772.  1348  Siifi  i^rao. 

.Köllig  Äavl  IV.  er()ebt  auf  öittc  bcö  .*oer}Ogö  ^tubolf  oon  Sadjien 
bie  ^niber  Slbert  itub  3*>^ann  doii  ^iedlcnburg  in  ben  gu^f^f^n^ 
unb  $u  ^erjogen  unb  belehnt  fte  ntit  bcu  rHediten,  bie  feitbem  ^erjod 
9htboif  in  t^ten  Sanbcn  tnne  gehabt  ^at.  In  cuius  rei  testimoniuni  » 
presentes  fieri  et  nostro  maiestatis  sigillo  iuDsimua  oommiuiiri  vene- 
rabilibng  et  illustribuK  (wcrlaco  ».  Mo^ntiuensis  ecelesie  archiepis- 
eopo  sacri  imperii  (»er  Germaniaiii  arehieanccllario«  Rndolpho  dnce 
8axome  avttncnlo  nostro  predicto,  KrncBto  arcbiepiscopo  Prägen«, 
Ulrico  Cariensi  episcopo,  uec  non  Harnini  Stetinensi  SlaTornm  et  in 
Poiueranic,  Friederiro  de  Deck,  Vladislao  Teschiuensi  ducibus  et 
priiK'ipihus  nostris,  iu*c  non  spectal)ililms  KiuI<>lplio  de  Ochsensteiji. 
CrattiMie  de  Hoeiiloeli,  l  lric«»  de  I lelfensteiu,  eoiiiitihns  ac 
ii(>l)ilil>us.  WilliehiKt  <le  F^aiidsteiii,  Simone  de  Liehtenberj;,  Walter«" 
de  (ieroltsek,  .lodoeo  dv  Ifoscnher^?.  Ileiiiieu  et  l  lrir«»  t'ratribus  de  ]:> 
Xova  I)oiin>,  liuichardo  de  1  Clleil)a(;li,  Hnreliardo  M»»naeln>  de  Ha^ilea 
baroilibus  et  quam  plnriluis  aim  tarn  naari  iuiperii  (|uaiii  patri- 
inouialis  reg:ni  nontri  Hoeinie  principibns  et  vasallis  te«tibas  ad 
]>retniMHa.  Aetuiii  et  ihituiu  iu  Castro  iidstro  Pra^'nsi  anno  daniini 
M'^CCC^XLVllI^  iudietione  prima,  Viü.  idus  JuHi,  reirnoniui  no- 
strornni  Romani  anno  tertio,  Boeniie  sec'undo. 

916g<bnitft:  Verden,  Oulez  diplomaticiis  Braudenburgensis  II.  1770.  p.d05 
au«  einem  XTaii4fum)>t  be«  itatftr«  Stml  IV.  vom  22.  3itni  1378,  nat^  einem  Jto^ial* 
6uc^  M  14.  3a^|unbert«  im  fgl.  ar^io  Berlin.  Regefi:  ^B^mer^^nber  3.  59 
«f.  711.  2:» 


773.  I34>  ,3idi  II.  ;uaa. 

Roma,  Marl  IV.  lH'l•pf{i^^^1  >Unfi  von  .Ooliciilolio  'ijkrciiporf.  Urbar, 
ÜlNcdjfcl  uuD  ÜJhniäc  in  .Hiittcjibevg  um  tioUlH) '^^rai^er  ^xo\d)m  mit  (rin- 
lotQtguitg  feinet  )bruberö  ^o^^anu  ^r^ofid  von  ilärntl^eu. 

Kandiis  dei  jrraeia  Koiiianorinii  rex  8eiii])er  aii^'iistus  et 
lioeiiiie  rex  ncoiiiiosciiims  teiiore  presentiiiiii  miiversis.  .jUihl 
nos  uiatiira  litlrliinn  et  (•oiisiliarioriiiii  iiöstrormn  drliluTaritui»' 
picv  ia  nobiii  Kratioui  lir  1 1  o  Ii  e  n  I  <•  c  Ii  nostras  luontaiia  ur- 
Ixnain  eaiiibiiiiii  et  iiHnietani  in  Kutlien  ae  onines  ipsorinii 
utilitates  (d>veneiones  et  proventus  pro  niille  »exagenis  gros-  :C» 
sornni  I^rageiiv/f/»/ ,  in  qiiibuft  Mibi  obligari  dinosciuiur,  nomine 
et  tvtulo  Verl  pignorit«  daxinrns  oblig::nHlnK  per  ipaum  et  berede« 
Hnos  iiubciulas  teiienda»«  regeiul:i8  UKUt'rueiidas  et  pot^sidendas  tytnlu 
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pi^orlR  paeifice  et  quiete  tauidiUt  quouftqac  \p»\9  )>er  dietaroin  )n'o- 
vtMitiium  et  utUitatum  montanorum  nrbore  cambii  et  monete  iu 
Kuttieu  perceptioneiii  de  ante  dictis  uiiUe  sexagenis  grosgoruni 
FragenHitim  fnerit  iutegraliter  aatisfactiiiny  sie  tarnen,  quod  ipse 

5  Kraft o  Tel  ille  ant  Uli,  qnibns  ipsas  montana  nrboram  oambiuni 
et  inonetam  commiserit,  de  dictis  montaniB  in  Knthen  adeo  salu- 
biiter  et  soUicite  provideant,  quod  ipsa  montana  nrbora  cambinni 
et  uioneta  promoveantur  fideliter  et  nnllnm  patiantnr  detrimentuui 
expcimasque  ac  inipensas  neeessarias  pro  dictis  montanis  nrbora 

1(1  iiioiH  ta  caiubio  foveis  seu  offieialibns,  prout  ibidem  consuetnin  est 
tieri,  debit«»  modo  adiiiiniatrent,  voleiite«  exprosse,  ut  omnia  et  siii- 
;rula  percepta  (ic  dictis  iiioutaiiis  nrbora  <  ainluo  et  nioiieta  in 
Kutbt'ii  ultra  |in'iiiissas  e\|)eii8as  et  inipensas  rrsiiltaiitia  per  ipsum 
KrattoiK'ui  et  iieri-ilcs  suos  vel  substitutos  (.'oriini  in  sininiia  prin- 

i:»  eipalis  peeunie  sii|(radiete  conipenssari  dei>eant  et  nobis  oinnimode 
defalcari.  Coneedimu»  nicbilominus  eidem  Kraftoui  et  keredi- 
lins  Auis  predictas  montana  urlioram  eambinm  et  moiietani  in 
Katben  cum  omnibns  iurilius  honoribns  proventibus  et  utilitatibns 
ipMimm  cnicnmque  vel  qaibascuniqne  personis  ydoneis  locandi  et 

!0  exponendi  liberam  facultatem,  et  si  aliqnis  ofüeialinm  notabilem  ex 
suis  demeritis  committeret  exeessnm,  looo  illins  de  consilio  et  scitu 
scabinomm  in  Knthen  ipse  Krafto  et  beredes  sni  ant  snbslitnti 
eonindem  alinm  vel  alios  valeant  lidte  institacre  et  snbrogare, 
promittentes  sineeie  sepefatum  Kraftonem  et  beredes  snos  yel 

-  enin  aut  eos,  cni  vel  qnibnfi  dictas  montana  nrboram  eambinm  et 
iiKMietam  exposueriiit  et  b)eaverint,  eirea  eadeni  inontaiia  url»<»rani 
eanibiuni  et  monetani  ntilitates  nniversas  ipsannn  per«  ipietidas. 
sicut  prenuHsnin  est.  iiianiitenere  et  l'avorabiliter  eonser\are  eis(|ue 
reddere  qniequid  iinpenderiut  <le  pro]»ri*».  si,  quod  absit,  ipsa  nion- 

41  taiia  debilitarentur  in  tantuin,  quod  expense  et  snbsidia  niontanornni 
inibi  haberi  nou  possent  iutegraliter  et  luerari,  mandantes  tirmiter 
iudici  seabiniK  et  iaratis  civibns  et  officialibuB  in  Kutben,  quateuus 
prefato  Kraftoni  ant  ipsius  Substitute  in  obligatione  ]iredietaruni 
montanomm  nrbore  cambii  et  monete,  ut  premittitur,  titulo  pig- 

5  noris  pareant  eificaciter  et  intendant.  Ad  ampliorem  quoqne  pre- 
dictornm  certitndinem  illustris  Johannes  dux  Karintbie  comes  TyroMs 
et  Goritie  frater  et  prineeps  noster  karissimns  promisit  et  promittit 
boDE  fide  omnia  suprascripta  antedicto  Krafto ni  et  heredibus 
suis  aot  Substitute  vel  snbstitntis  eomm  attendere  et  iuviolabiliter 

41  oh.Hervare.   In  enins  rei  tet»tiiiiouinm  prescutes  litteras  fieri  et  sigilliH 
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no8tro  (*t  fratris  nostri  ]»redi('ti  inssiiniH  coiinunniri.  Kt  nos  Joli  /«wo!! 

jrrncia  (lux  Karinthio  comes  Tvrolis  vi  (loritie  proinittiiiius  sin- 

('(MC  et  bona  liila  ninnia  et  sin^ula  suprascripta  et  eorimi  qiiotlilKt 

antrdirtu  Krat'tiMii  dv   I!  o  h  c  n  1  o  c  Ii  et  suis  heredihiis  aiit  suh- 

stitutd  vel  siihstitiitis  suis  iiiviolabiliter  (»bservare  ipsoscpie  apii»! 

sepedic'tuH   iirljoruni   iiumtana   caiiihiuni  et  nioiietaiii  et  universal 

atilitates  ipsarum  per  eos  percipieudas  maauteaere  detendere  et 

gr^c/oBius  conf^crvare  nee  ipHiini  impedire  aat  pati  per  qnempiaoi 

in  preuiisnis  aliqaaliter  impediri,  »üb  iiarnm  testiinonio  litteramiu, 

qnibns  Diipllam  no8tram  una  enm  sigillo  serenissimi  principis  k  m 

domini  et  fratris  nofitri  kari»8iini  domini  Karoli  Romanontui  regis 

Semper  augnsti  et  Boeinie  regi»  cat  appensnm.   Datum  Präge  amio 

domini  millesimo  trccentesimo  quadragesinio  octavo,       idw  Jnlii, 

regnomm  nostromm  anno  seenndo. 

^Jladi  bem  Ortg.^^^ecg.  mit  ben  ^fegetn  be«  itönig«  uiib  bed  ^et^og«  von  Stlxn  i.*) 
t^ett  im  ^cmdnfi^aftnc^eii  Vn^tD  )u  ö^ngcn;  auf  bem  Umbug  ber  Ucfunbc  itM* 
bai  SlefogniHen4}ci(!^ai  unb  bic  Sorte:  per  d.  cancellanum  Hcinn'rtfjn  Tfaeaanra» 
rium,  9bgebni(ft:  ^an^dmann  I  ^.4.^  91t.  114.  {ftrgffi:  '^S^mcr^^uHr,  Kegeftm 
«an«  IV.  6.  59  9hr.  715. 


774.  1348  September  10.  31. 

Ulrich  Taiilje  unb  feine  ©attin  Adelheit  uerfpred)eu,  bie  Wuter, 
Die  |ie  von  5t  r  a  f  t  0  0  n  1  i  o  h  e  n  1  o c  h  erfauft  tjaben  I  - <  1 1  miilen  zu 
Wiprehtzboven  «Ii  jrilt  drizi^  sehillingc,  di  hübe  di  liuliu  und  Vogler 
buwent  ^Wt  zwei  pliuiit,  lIiibeiuTs  j^iit  plt  ein  phiint.  Furderere 
gut  }<ilt  zehen  seliillinp',  Hollen  •i:nt  ^ilt  ein  phnnt  heller,  Wemher»25 
gut  ^'ilt  ein  pliunt,  Külerin//e  leben  gilt  ein  phunt,  Kngelbartz  gnt 
von  Luekarthusen  gilt  zwei  phunt  belier  und  ie  daz  gut  ein  wiser 
HehilUnge**),  i(m  un0  fetner  G^attin  Annen  von  Lukenberg  ge- 
nant von  Hohenloch  unb  i^ren  @rben  um  i(K)  $funb  ttdLtx  in 
ben  iidd^fien  fünf  Salären  no^  bem  n&l^flen  @t.  ^eterft  Xag  katbedre  so 
mieber  (Öfen  311  geben.  Unter  Utrid^  2foube9  Siegel  gegeben  1348. 
an  der  nchsten  niitwchen  nach  nnserr  franwen  ta^r  al«  sie  jrebom  wart. 

Ju^d^  Dem  Crii).  |;cr^.  im  gemcinjd^aitiid^cn  Üxd^iü  311  Otlingen,  mit  an^änjcn> 
bem  eiijjel  bc«  «u«tMcr«.  Umfc^vift:  . . .  LRIGI  DiCa  TAVBE  D£  KWENBER .; 
innen  ein  fBa)»penf^iIb  mit  quet  gelegtem  erhabenem  Qanb.  % 


775.  1Hl>  Oftober  15. 

Ir nie  11  gart  grefin  von  Nazza nwe  gicbt  i^rcn  '^1^01! et  511 
Turlirumie,  ben  fie  non  ber  ebelii  ^xau  ^gued  non  Lor  erfauft  bat. 
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il)ior  ^"iiijH^ii  Klsen  Kctcliii  auf  bereu  i^ebeno^eit  uir  iJhibmuj  um 
öcr  t'iebe  uiib  Areimbfctiaft  loiHeit,  moUiie  biefelbe  i()r  mit  ihrem  ^ienfte 
aeibaii  imb  bittet  ibren  '^^ritbcr  Kräften  von  H  u  hr n  1  Ii 
mit  ihr  ju  fiegelii.  C^iegebeii  1348,  au  der  nebcsteu  mitwoch  uoch 
5  $aiit  Dyouisien  tag. 

tRki*  bcm  Ciig.'l^cvv^.  Im  (icmeini^aftlic^en  JlrAio  511  ö^rin^en,  mit  2  an* 
(»äiKicni^rn  2iec|cln:  1.  .(traft«,  ^cii^abigt,  f.  %ibttöft  @.  130  92c.  29;  2.  ^cmcngatb«, 
iLlbxtiSft  e.  133  9lr.  36. 

776.  3lnbrea«  ©011  SBraunedf,  2)oml^err  SBüraburg. 
10        i.  1312  SRai  14--20.   Urfunbe  9^.  36  6.  25. 

2,  1315  mti  12.   'J)2er0ent|^eim.   UrfunDe  t^ir.  92  6.  70. 

.y.  lo2u  'Mai  26.    Urfuiiöe  S^lr.  ItiO  8.  117. 

i.  1331  Dttober  6.  ttthinbe  9tt.  395  @.  320. 

5.  1331  9l09em6et  14.  Urfunbe  Sit,  622,     @.  514. 

ib        6*.  1334  Sunt  29.   Ucfunbe  9{r.  453  6.  365  unb  367. 

/,         ^uiü  13.    Urfunbe  3ir.  556  6.  46^s. 

I.'UO  Te,;^embcr  7.   Gotfridus  de  Nidecke,  Johannes  pincerna 

i\f  Kipacli,  Andreas  de  1^  runecke  et  Theoderieus  de  Maspaeli 

areliidiaconus,  canonici  ecclesie  Herhipolensis,  per  honorahiles  viros 

i>n  et  doniinos  prepositnni  et  deeannni  neenon  et  totuni  eiusdeni 

«M'clesie  capitnluiii  cli'cti  et  constitnti  in  arl»itros  <lis])oniint  ordinant 

<'t  pronunciant  de  nova  propina  vespertina  de  deeinia  vini  in  villa 

Ueniheini  danda  et  sii:cilla  sua  charte  appendunt.   Datum  et  actum 

anno  dommi  M^CCC^  quadrageBimo,  in  crastmo  sancti  Nicolai  epi- 

25  scopi.  mad}  betn  Ciict.^^cr^.  im  9Iet(|«ar(^h)  )u  !IRfin<(eii,  mit  btn  4  an^atiiKnbtn 
3tCvie!n  ber  SluctfieUcr;  ba«  Siegel  beß  Slnbrcae  ücn  53raune(f  f.  %\httäft  6.  156 
92t.  93.   ^Ibgcbnicft:  Monumeuta  Boica  XL  p.  364  ur.  165. 

ff.  1341  3J?Qi  31.  Ter  ^^.iür^burger  Cffi^ial  beitrfuiiDct  bio  nor 
il)ni  uub  Den  ^om^errcn  'KuDolf  von  '^iHTtbeim  uuö  l'lnöreao  von  '^launed 
80  (n>u  preseutia  honorabiUum  virorum  Kudolti  de  Wcrthcim,  Andree 
de  Branecke,  caDonicornm  ecclesie  Heridpolensis'-)  unb  genannten 
3eu0en  abgegebene  (^(ftmng  beö  9tittcr6  ^einric^  oon  Araut^eim,  ba| 
er  feinen  $of  }U  9u(|i  feinen  in  beu  getftU4en  ^tanb  getretenen  5ltnbern 
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2imoH  iinD  'Jl^illbnibiö  iiofd)onft  hiibo;  luid)  Dcii'U  ToDo  foH  Dorfolbf  an 

Dto  ."»\lbftor  UiitiT>cn  unb  @erlad)öl)ciiu  fallen.   (56  fiegtin  Der  3(uörtolIer, 

Mo  bciöeii  roiuljoiioii  uiib  bor  i^itter  ^einrid).  Datum  et  actum  aim«' 

domini  millosimo  trotcntliesimo  (|iuulra^esimo  primo,  foria  quinta 

post  (liciii  pentluTostCK.     ;Ub.\cbni(ft :  ^eitfc^rift  fiir  bic  @efc^tAtc  tc?  Ci'ct  ä 
rhfin?  XNIV.  1s72  2.  103  nacfi  bem  On;V  ^l^ctfl.  im  (^ciicrollanbc^^arcfciu  ;ii  Äarlf- 
rul)c  {fyh'il'i,  .Spccialia)i  oon  bcn  4  v^icgeln  Rängen  nur  no(^  Ilcinc  ^ruc^ftüde  bn 
btiben  ecfteit  an. 

1342  Sanuar  19.   ttrtunbe  9tt.  622, 28  B.  516. 

//.  1842  'ÜJJai  22.    Albertus  de  KImt-))»  !-^^  scolastieus,   Hein- lo 

riens  de  Kciustein  senior,  WoltVanius  piiieenia  eustos,  Albertus  d»' 

Hes»eburg  et  Lupoldus  de  Bel»enlunx,  eanonici  ecclesie  Herbipolea- 

918,  nna  eum  quondam  Kra^one  de  Spekvelt  8no  concanonico  tracta- 

tores  arbitratoreB  sen  diffinitore»«  super  diffinicione  et  ordinacione 

ncgociornni  expressornm  in  ultima  forma  &cta  snb  anoo  domini  13 

M^'CCO^XXXVIIP  feria  «exta  ante  dominicam  palmanim  (3.  SpiiO 

ac  eiusdeni  forme  ordinatores  ab  honorabilibnB  domini«  Eberhard«) 

decano  et  capitnlo  eiusdem  ecclesie  conoorditer  eleeti  et  ronstitati 

ac  Andreas  de  Brunecke  canonicus  eiusdem  eoclesie  inter- 

pretator  declarator  et  emendator  forme  in  loenm  iauidicti  Kraftonis 

de  Spekvelt  a  decano  et  capitnlo  electns  et  depntatu«  eandem  for- 

mam  in   (piadani   sui   parte,   ubi  defeetnosa  seu  pocius  ol)srura 

videtur.   emendant.    Cum  si^nllis  diet(»ruiii  so\  eauonieornm  datuin 

anno  dontini  niillesinin  ('('('^  quadra^^^esiiuo  seeun<b>,  teria  «piarta 

infra  oetavas  pentheeostcs.    j^a*  bcm  OriiV=??«r3.  bc*  »:^cd)ütfte  t-^utibuta  i'» 
im  JReidAÖavcfif  ju  3J?ün(^fn,  mit  Ö  urfprünjili*  anftäni^tnbfn  ',um  Ifil  bcjcbäbi^tiii 
Siegeln;  baö  jcc^dte  i\t  abgefallen,  .ttb^^ebrucft :  MoitumouU  Boicu  .\L  [*.  3%  nr.  ISI. 

12,  1343  September  17.  Eberbart  von  Ryedem  dechant  und 
baö  ^omfapttel     SBürjburg  untermerfeit  ftd^  bem  S(uftfptu((,  Den  bie 
$ur  <Sntf4^n0  ber  Streittgfetten,  bie  }ioif<|ien  bem  ^od^ftift  unb  bau  w 
Stift      5"Ibn  über  (^Hiter  «nb  ?Re(6tc  vox  bcr  Äljiht  obwalten,  beficfftfn 

SdKO^ol■lci)^a•  1\){U\  morDiMi ;  iiiitci  Dicfcu  ift  uoii  ilnii^buiij  aiiv  auch  her 
Ainlirs   von    Hrfineck   tiunherre   des  vor^nanteu   Stiftes  ze 
\\  irezbnri\.     Wetjcbcu  \'.V\'.\,  an  der  mitwochen  naeh  des  heiklen 
eruezes  tak  am  lierbest.    .'ib;U'pnKft:  MonumenU  Boica  XL  j».  5W  nr.  SiUäi 
nad)  bcm  OriiV^^^Jer^v  in^  :Kdd^dar(^ti'  }u  IHund^en. 

13,  1343  Dezember  19.   Urfunbe  9}r.  659,  //  6.  540. 

14,  1346  9lu0uft  31.   Urfunbe  92r.  726  ®.  616. 
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ia.  1346  September  1.   tlrfutibe  ^t.  734  3.  61!). 

/6.  1348 September  14.  äL^fir^burg.  Stnbreadoonßrnnoke, 

^oin^err  unb  Sltd^tbiatoitud  }u  äBfitjburg,  pififenttert  bem 

Kapitel  ben  Surf^orb,  @ol^n  9ur(l^arb6  (Srafen  von  ^o^enberg^  (Snfe[ 

d  @0ttfnebft  von  ^xmtd,  feined  SSetterft  (nBnigbardam  natnm  Bpectabilin 

Bnrkardi  comitis  de  Hohenberg  nepotem  nobilis  Gotfridi  de 

Hohenloch  dicti  de  Briineck  mei  patrui  predicti'')  5U  einer  ec^ 

liDigteu  -Donipfiüubc.    ©egebeu  Herbipoli  1348,  in  die  exaltationis 

sanctc  crncis.    9?ac^  bcm  OriiV-i'fVil.  im  33e|i^  bco  ^i)toriutHii  iicrciiu^  ju  iiiux'y 
1U  haxii,  mit  au^iingenbem  ätcd^tbiafonaUfiegel.   9iei^efi:  denken,  ^tc  @ammliini)en  oe< 
Mftotif^en  Smfaie  ffiv  ttttterfranten  unb  Sf(l|affcn6ur9  ju  9But)(iit9  L  1866.  6. 817. 
—  Tie  Qattiti  be<  ®rofen  9ur!^arb  von  ^o^enbtrg  nax  )tnita  »on  9raiuietf. 

/7  Oftober  1.  Remigü  episcopi.  Obiit  Andreas  de 

Brawneck  canonicns  in  sammo,  qui  constituit  II  florenos  Va  ort. 
15  9u«  hm  Liber  rej^nlae  eeclesfae  HaugeDsis,  ^tanbbiul^  74  be<  JtreisatcbiD«  IBut}« 
bur0,  fol.  82»  ^(taulgtgcben  wn         VlSxW^  im  Vvt^iü  be«  ^iflofif^  Ocrcin«  von 
Unttrfcanfeii  unb  «f^ffcnburfl  XXIX.  1886.  6.  806. 

777.  1349  3anuar  15. 

Xer  (Sbelfnecbt  Leygast  von  Byringen  oerpflt^tet  ft<i^  eibli^, 
21)  J^emt  Kraft  von  Hohenlocb  bid  jum  nfid^ßen  Oberflentas  unb 
barnad^  itod^  ein         SU  bienen  tmb        nrfber  aDe  feine  §einbe, 
iinmentli(^  ^tQew  beu  trafen  Albreht  von  Leuwensteyn  unb  (U'iicn 
Wvlliolni  von  WaUleck.  betüct)en      roolleii,  unb  vaiuiu  il)m  bao  Cff 
inm^oiül)!  in  feinom  '^Movtol  bcu  '^efte  511  Tuttenlnirj::  oin;  für  bicfon 
2.»  Ticnft  foO  er  l<io  fioincr  iicTDcgener  fHulbon  orl)Qltcii  unb  üon  bcr  Sl^cuto, 
faHö  fciiieö  .*peii'u  of\\  n  banyor  nidjt  Dabei  fei,  ein  Trittel;  fatlö  er 
einen  iRd^i(\en  gefangen  Jichmo,  io  fofl  er  biefcii  iiidit  raieber  frei  (lebeii, 
berfcfbc  Jjabe  Denn  .^iioor  (H'jd)uiincii,  fici)  in  Den  nädifteii  14  Xaiicii  nnd) 
()reti«ron  ober  WaMcnluTi:-  ui  ftcHen.    'bMnn  er  bnbei  fei,  bnf^  etuiao 
:«>  unter  feineö  jQerru  offenem  ^Banner  (;*?Honinien  luerbe,  fo  foU  er  fid)  nm 
bem  begnügen,  rood  t^m  Heintz  von  l'nsliniron  unb  Contz  von  Syn- 
dringen  juteilen.   ^2it  feinem  Siegel  gegeben  1349,  am  nebsten  donni- 
taf?e  vor  sant  Antonyen  tag. 

92o(^  bcm  Orifi.s^iierg.  im  9(m(tnfd^ft(t<^en  91t^b  }u  Öhringen,  mit  a^ffäiigciic 
35  brm  ^icg«!;  ba9ftlbe  M  bae  Sappen  bcrer  ocn  ^edlf^inoen;  von  bcr  Umfi^rift  i|) 

nec^  }u  (efeii:  f  8  ASCII V8E .   «bf^cbrudt:  i^anBclmann  I  8.  453 

);c.  ilö. 
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i:U9  Samiar  19.  (Stfeiui^ 


>lon!u  shwl  IV.  erlaubt  ©ottfrict»  pon  '^Jvauuerf,  aus  leiiiem  Sorfe 
(Sreglingeii  eine  Biaht  }u  machen. 

Wir  Karl  von  ^rots  frnaden  Romisclicr  konig  ze  allen  zeiten 
mcrer  de«  roichs  und  konig  zn  Rehorn  bekennen  nffenlich  mit 
diesem  brief  and  tün  knnt  allen  den,  die  in  sehen  hören  odir  lesen, 
das  wir  angesehen  haben  nnd  bedacht  !  erliehen  nnd  behegelicben 
nfttzen  dienst,  den  uns  nnd  dem  reiche  getan  hat  vonuals  der  edel 
Ootfrid  von  Hoenloeh  genant  Ton  ßrftneck  ansir  liehir 
gctrewer  und  in  künftiger  zeit  frnchtielicher  tftn  sol  nnd  mag,  dar  iü 
Anih  wir  im  gftnnet  nnd  irloubt  haben,  irlonben  und  gnnnen,  daz 
er  möge  iiiiil  sulle  uz  seinem  dorf  ze  Oregelingren  gelegen  an  der 
Tul»er  iiiailien  eine  st;it  und  die  vesteii  mit  graben  uiuren  und 
tunnt'ii,  und  gehen  der  soi  griiantcu  stat  und  der  marcke  «iie  dar 
in  gelmrit  \on  unsir  besundern  ktiiiglieher  maeht  und  vnller  gewalt  i  > 
und  den  Inten  die  dar  inne  itzftnt  wonende  sein  und  sitzen  und 
in  kfinit'tigen  zeiten  in  der  selben  vvonende  und  sitzende  werden, 
daz  sie  mögen  und  sullen  zfl  «ler  sell)eu  stat  stok  nnd  galgeu 
haben,  nnd  wellen,  daz  die  selbe  stat  und  die  lute  alle  die  (reiheit 
und  gute  gewonbeit  haben  und  gebrueben  sullen,  die  die  stat  zc 
Kotenbureli  die  gelegen  ist  uf  der  Tnber  heldet  und  gebruehet 
und  von  alter  her  bracht  hat  von  einer  seligen  gedechtnisse  unsem 
vorvarn  konigen  und  keisem  von  Rome.  Und  von  merer  unnir 
künglicher  gnad  haben  wir  geben  und  geben  der  vor  genanten  stat 
Creglingen  einen  wochenmarekt,  den  man  haben  und  snehen  sal 
nnd  mag  alle  wege  an  dem  samztag  in  einer  ieelichen  wochen. 
Dammb  gebieten  wir  vestlich  und  emstyeh  gemeinllchen  nnd  twn- 
dorlichen  allen  nnsem  nnd  des  reiehs  lieben  getrewen  geistlichen 
und  werltliehen  bei  unsern  hulden.  daz  sir  die  vor  genante  siai  ze 
Creglingen  und  die  lute  die  «lar  inne  wonende  sein  an  allen 
gnaden  reebten  treiheiten  und  guten  gewoiiheit,  die  wir  in  geben 
haben,  nieht  betrulien  irren  noch  hindern  sullen  in  dheine  wei-: 
und  wer.  daz  iemaii  da  wider  tcte,  der  sal  reebter  büße  »larumb 
vorvallen  sein  viertzig  mark  goldis,  die  balp  in  unsir  und  des  reiehs 
oamem  und  daz  andir  halb  teil  dem  vor  ^nntiten  Gott'ride  ge- 35 
Valien  sullen.  Mit  urteil  und  urkünd  ditz  briefs  versigelt  mit  unserm 
knnglichen  insigel,  der  geben  ist  ze  Ysnaeh,  do  man  zalte  noch 
Crists  gehurt  drewtzen  hnndert  jar  und  dar  noch  in  dem  newn  nnd 
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Tiertz^steni  jar,  [in  dem]*  an  dem  nebelten  mantag  vor  send  Ag- 
neten  tag,  in  dem  dritten  jar  nnBir  reiche. 

9}ad)  Cent  Orisi.^i^crg.  mit  iecfpcungenem  föniglii^cm  6iegcl  im  «3taat«arc^io 
iu  Stutt,^art ;  auf  t>m  UmSttfl  ber  tttfunbe  (ie^t  rec^t«  bal  Kcfcgtiitiott^acif^en.  Stegeft: 
5  dd^mct'^ubec  <S.  695  9lr.  6668  au«  cfnctn  Oriflitial  im  AirtfaT^io  )u  9MirnbcT{|. 


779.  1349  3anuat  25. 

Hcrhrant  iiiit^  Hylthraiit  von  Krphshrrfr,  Heinrich  von  Rychen- 
hach,  KovniiHT  iiiib  Rahrn  von  Krebsbtrjü:  ucrtraiU'U  fid)  mit  ^Olll  liMoii 
Krnftf  voll  lloiienloi'li  u>eüien  bcr  (SJefamieujchnft  .^inbvaitbö  uon 
III  .Hrt'böbiui^,  Der  von  Alrafts  T^iencrii  (U'faiic^ou  i^eiiomnicii  iDorDoii  mar,  iiiib 
iu*rfpivd)on  nMidi,  Diofelbe  Mraft  unb  bcfK ii  TitMimi  ind)t  itadi.^iitragiMi. 
^Slit  Den  3iei:|elu  .öovbraiiöö  imb  jpilDobraiibo  luui  .Uvcböberi]  unb  i^cinrid)^ 
ooii  It^vcUenbach  gegeben  1349,  an  »ant  PauU  tag  aU  er  bekert  wart. 

9ta^  bem  Orii).>^cT9.  mit  8  an^Sn^cnben  @ic0cln  im  Demeinf^aftHi^nt  %x^io 
15  )u  iCb^n^en. 


760.  13411  äebruar  JT. 

Grave  Otte  von  Ilohenbeig  gnant  von  Nagelt  giebt  frawen  Kün- 
nen,  feiner  c^elid^en  ^auftfniu^  tec^ter  SRorgengabe  2tK)(>  Outben  unb 
i»erft4ert  btefetben  auf  feitte  Stabt  Heytirsbach ;  wenn  ober  baoon  fä^r« 

21»  U4  ^^ne  200  Bulben  einfomtnen,  fo  fod'er  bad  ^fffenbe  i^ir  auf  onbere 
@fiter  bemeifen,  als  djr  edeln  herrin  Gotfrit  berre  zfi  Brüne ek, 
Conrad  grave  von  Vebinjren  und  margraf  Herman  von  Baden 
»prcchin.         )^a\i  bco  xobi'<3  foiner  (^Jattin  foll  bQ*j  ihm  iiet^obeiic 
r^elb  im  '^Vlnu^  uon  .^OOII  (ShilMü  an  loiiuMi  3d)R)nl)ov  j^rav^ni  limlolton 

25  vtni  Wcrtlicini  juriicffalloH.    (^>0(jobcii  l.it!».  an  dem  fritar  vor  dem 
Huntai'  in  der  vaston  so  man  singrt  Invoravit. 

ülf».icbrudt:  fi.  «c^mib,  Moniimoiita  ll.»lifttiliergica,  Urfmibfiibud^  juv 
i'1>id»tc  ^ov  C^rnffn  t>\>n  ^'AUxu-  y^vhinh(x<^  unb  ifncr  <^n-afi{t>ift.  1862.  2.411  .Uv.  47<l 
nadf  beut  £)ng.<'4>^ci:j.  im  liiittltd)  lön'cnitcin-roeüt^eimiic^cu  älrc^io  Scrt()cim. 


M>     781.  1849  ^JJi'ttVä  10. 

GoUe  von  Borlichinfi^rn  ^Tlittcr  aeftattet  feinem  (^näbigen  .^errn 
Kräfte  von  Hobenlocb  ben  '4^teDerfauf  praeter  au  t^n  oerfaufter 

•>  Xtt  9^ßCtlfm  Mr  Orhlltbc  fii)ru-I<  urjt)riiit<)[itl}  t'ofort  in  J<  m  dritten  jar  anair  Mich*,  rabiertf 
fcko^  nur  »en  drittem  «n  unb  f^ricb  auf  ble  ätafur  «a  den  Mli«tt«n  u.  f.  f. 
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eigener  SRfinner  in  Sl^-crsbach  unb  Nydelsbacb  um  ({  $fuiiD  ^Iler. 

feinem  Sieget  gegeben  1349,  am  nehsten  dinstage  tot  sant 
Gregorien  tag. 

'Jiac^  beut  Cri:^*^^r^.  mit  abi^aiii)«iic<cm  >^irtjd  im  ()enicinf(^aftltd)cn  Atdfit  ju 


782.  1340  9Käi^  14. 

Lndcui-  von  H(»henl(»cli  fdioiift  bcv  üoii  il)m  iieftiftfiii: 
Anil)nu'D"c  iii  Der  >viid)c  I  rtVnln-iu  ^CH  ..liof  frelcir<Mi  in  der  mark 
/e  II()Ikmi1(H"1i  in  dortle  un<i  in  veltle,  der  jxerhnuft  wart  unil»  Hein- 
richen v<ni  HoIumMocIi  den  do  l)uwct  nieister  C'liunrat  der  Siader  i' 
und  jeriicher  gulte'''  iriltet  \ier  und  zweinezi^^  malter  luters  konis 
und  zwelf  malter  haber  Auwer  luezze  und  ein  vassnahthun,  ein 
seiden  hub  und  ein  hofreit  gelegen  in  denit«elben  dorlfe  und  inarrk 
ze  Hohenloch,  die  hübe  gelegen  in  der  niarck  ze  Wygenheim  in 
dorfTe  nnd  in  velde  die  uuHer  veterlich  waz,  eylf  moifien  acker«  lo 
gelegen  in  der  marck  ze  Ufienheim  die  Hennan  von  Bemheni  un»er 
antptnian  nnd  Hennan  Berckman  sel^e  an  die  me  genanten  frumesse 
ice^^ehon  haben  die  Fricze  Heynolt  buwet.  Ez  8ol  auch  ein  ieder 
l'runiesser  nnn  oder  evlf  >nelisheuld  haben  un<l  nit  nier.  one  jsreverde. 
nnd  sdl  nn/zen  und  iiie///en  >v;r/,/.er  weide  liolez  alz.  andi-r  iih>t  i  2^ 
fl^esezzen  lutc  ze  nVeniieni  on  alle  hindernn^^e."  'A^^it  boni  3icik! 
Subn)i(^Q,  Der  Die  IVbcnfdmft  bev  Arübnioffe  fid)  uoibcl^ali^  ä*^gcbcn  1341*. 
an  dem  sampeztage  vor  sand  Gerdruden  tage. 

itoric  III,  ('o(1(>\  ilipluiiiaticiiM  ^.92  dir.  25.  2  n%i(^  (^eorgü,  UnVnMiRMVbc  9<cbcDs  £^ 
fhintrti,  sctücf  V  lll. 


783.  134J>  man 

3o^nnncd  5lropf  unb  diücfer  non  6nbeu^etm  beiirhmben,  MB 
i^iteu  dubwig  von  ^o^enlo^e  feine  ^efle  .Qropfberg  unb  anbere  nament- 
lich aufgeführte  Otuter  nerfauft  fyxt,  fo  bog  bie  Sefie  fflr  emige  Seit  bcr  3t» 
Öerrfchaft  Hohenlohe  Offeneft  Qou«  bleibt  unb  non  i^t  ald  te<bteft  SRann^ 
(e^en  5u  empfangen  tft. 

Wir  JobanuH  Kroph  ritter,  Ruclier  von  Subenheiu  tliün  kunt 
an  disem  gegenwertigen  brieft*  allen  den,  die  in  an  Sebent  oder 

a>  nu>el:  yMi«. 
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lutront  lesen,  lieidc  .lrep'u^^  erfiiren  nml  kuntftijreu  N'wten,  und  he- 
keneii  (»tfeiiliclieii,  das  nns  der  edel  unser  gnadi«^er  herre  herre 
Ludwig  v(in   Holienloeli  hat  vorkautVt  und  ze  kauften  j;eben 
recht  und  redliclion  ze  einem  rechtem  kantfe  »eine  veste  Kroppli«- 
5  bci^  genant  nnd  alles  daz  dar  czn  gehört,  geshelit  und  nngesftcht, 
in  dörffem  nnd  in  velden,  leute  gultc  fischwevde  ezölle  wisen 
eckern  wasser  weyde  holczer  nnd  mit  iiamen  das  der  Amolts- 
herg  genant  gelegen  bey  Butenbach  mit  holtz  nnd  mit  bödme,  und 
mit  namen  das  pfnnt  haller  gelts  gelegen  uff  dem  gftte  daz  Swius* 
lu  velders  hievor  wan,  vier  Schillinge  haller  gelts,  ein  vaßnachthfln  uff 
Haintzen  Hofemannes  hoffreit  ze  hesetczeu  nnd  entsetczen  mit  allen 
rechten  nutczen  nnd  gewonheiten,  die  dar  czA  geh6ren,  nnd  als  er 
fiyr  licr  bracht  hat  nnd  yetcznnd  Inne  hat  gehapt  und  »in  ampt- 
man  (Jflnrat  von  SuWeidiein  von  seinen  wegen  on  geverde,  uinb 
15  acht  hundert  pfnnd  gfiter  hallen  als  der  hrieti'  sagt,  den  er  uns  dar 
nix'r  gehen  hat.    Doch  hat  der  selbe  unser  herre  inie  und  sinen 
erben  mit  genanten  Worten  utl"  genunien  die  c/wey  purgkgut  gelegen 
rzfi  N'ewtendorti"  und  ze  liusei)a(;h,  die  Lupolt  xoii  Seekcndorti'  von 
iuie  liat|  und  Fntczeu  Kroppfs  wasserhiiii,  daz  er  oueh  von  im  hat, 
'M  die  inie  und  seinen  <Tben  volgeu  bin  als  her,  und  das  ime  oder 
tieinen  erben  der  kautf  daran  nicht  irren  nocb  schaden  sol  on  ge- 
venle.   Auch  hat  er  ime  und  sinen  erben  mit  gnanten  werten  mer 
nßgenomen  seiner  gnlte  und  gftt  ze  nidern  Xesselbach  und  ze 
Snltzebach,  die  er  Tor  versetczet  hette  czft  der  m^nanten  veste 
2i5  Kroppfsperg,  dai«  im  und  seinen  erben  die  sollen  Yolgen;  nnd  der 
kauff  soll  in  ouch  keinen  schaden  bringen  an  den  selben  gftten  und 
giilte.  Auch  ist  czwischen  dem  me  genanten  nnserm  berren  und  uns 
<:retedingt  und  gerett,  daz  die  selbe  veste  Kropphsberge  sein  nnd 
siiirr  erben  offen  hns  eweeleieben  sein  »ol  wider  aller  nuMiglieli 
ii\rinant  nl^zenemene;  ob  er  oder  sein  erben  ze  sebati'en  mwiiuun 
oder  /('  kriegene   heften   und  der  nie  genanten  veste  bedörttcii  on 
geverde.        sidlen  wir  oder  unser  erben  ime  o<ler  sinen   erl)en  di 
vest  aiitwurten,  wanne  sye  un^  des  ermanen.    l'n«!  <les  haben  wir 
die  c  gesehriben  Johanns  Krop)>h  und  Kueker  \  on  Sul>enheiu  yme 
io  f  zwen  gelerteu  eyde  ezft  deu  heyligen  gesehworu,  und  des  seihen 
Sailen  ime  nnd  sinen  erben  unser  bey  der  erben  naucbkomen  oder 
der  die  veste  inne  hat,  ob  wir  die  ouch  wurden  versetezen  oder 
verkaaffen  oder  yeniandz  geben  oder  meehten,  ouch  zA  den  heyligen 
schweren  nnd  mit  der  offt  genanten  veste  gewarten  nnd  in  allen  den 
M)  banden  sin  gliche  weyse  als  wir  die  mer  gesehriben  Johanns  Kropph 
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and  Rocker  vou  Siilienhcm,  und  Köllen  die  oocb  von  ime  oiid 
»einen  erben  enphahen  zft  einem  rechten  nianlechen.'  Und  wanne 
wir  oder  onser  erben  ime  oder  seinen  erben  die  veste  Kropplisberg 
allso  in  geantwurt  haben,  oo  sol  er  oder  sein  erben  di  selben  veste 

danne,  die  wcyle  sye  die  veste  innen  haben,  besetzen  bewachm  : 
und  l)eliüten  als  uuder  ir  veste  on  j^everde.  l  ud  wanne  sin  odrr 
sincr  erlicii  krie^  uh{4;eet,  so  sol  er  oder  sin  erlien  uns  un^»  rn 
erlicn  oder  naclikoiiHMi  die  veste  wider  antwnrten  in  aller  der  uevN«- 
Oll  alle  Widerrede,  als  wir  sye  fipeaiitwurt  haben  on  ireverde.  Wir 
unser  t-rhen  oder  naelikomrii  die  damie  die  veste  imie  haben  sin  l" 
oueh  iin-;eriii  c  ^'•enanten  heneii  oder  seinen  erben  nieiits  ;:ebuuden 
noch  seliuldi^^  eze  dienen  weder  ndt  unserm  leil)e  iioeh  mit  unsenn 
fjffttc  on  mit  der  veste  Kropphsber«;,  es  wer  danne,  das  er  oder  siu 
erben  uns  unsem  erben  oder  nachkonien  dar  onib  teten,  d<az  sin 
nns  gelöste.  Wer  oneb,  ob  wir  unser  erben  oder  na<  hkoraen  schaden  15 
nemen  an  leibe  oder  an  gftte,  den  ist  er  oder  sein  erben  uns  nicht 
Hchnidig  ufizerieliten,  es  wer  danne,  daz  wir  ir  diener  weren;  nemen 
wir  danne  schaden  in  seinem  oder  in  seiner  erben  dimste,  den 
sollen  sye  ons  nfirichten  als  andern  im  dienern  nnd  als  sittlich  ond 
gewonlich  ist.  Wer  euch  das,  ob  unser  me  genanter  herre  oder  sin  2u 
erben  die  vesten  verlorn,  die  weile  er  oder  sin  erben  sye  also  inne 
hette  und  in  abgewonnen  worde  nnd  ob  in  dar  omb  ein  richtonge 
wider  füre,  dar  omb  sol  er  oder  sin  erben  uns  unsem  erben  oder 
nachkomen  tftn  das  bescheydenlich  und  ezeitlich  ist,  das  wir  ieht 
<;ar  an  dem  schaden  ii^a^n.  Wer  auch,  ob  uns  nnsem  erben  oder  25 
naehkoinen.  «lie  <lannc  die  veste  inne  betten,  die  selb  veste  wnnlc 
an;^t w  iiinu  n  und  si  verlorn  on  geverde.  do  lur  sullen  wir  kain  ;:elt 
nneli  kain  rielitun;^  nemen  von  iemanne,  er  liab  vor  den  e/u  den 
haylijjen  ^t  sdiworn,  das  er  in  aller  der  versprurhlnusse  nnd  buuden 
sy  ^lieber  weyse  als  wir  und  als  v»>r  {i^esehriben  ist.  Tnd  er  oder  v 
sin  erben  sullen  uns  die  wider  tordern  mit  allein  tity>s»^  on  jje- 
verde,  waiinc  es  sin  und  sinen  erben  otteii  Unis  ist,  doch  also,  das 
sy  fla  von  ieht  ze  sehatb'U  kernen  und  kriege,  so  8vcn  wir  in  aueh 
nicht  schuldig  da  mitte  ze  gewartenne,  bis  wir  die  veste  wider  in 
gewinnen,  und  wanne  das  gcsebieht.  so  sullen  wir  unser  erben  3ö 
oder  nachkomen  ime  und  sinen  erben  aber  da  mitte  ge warten 
glicher  weyse  als  vor  on  geverde.  Wer  oueh,  ob  unser  e  fjenauter 
herre  abgicngen,  de:»  got  nicht  wöUe  und  sein  herschafit  Uohenlocb 
ungeteilt  were,  so  sullen  wir  unser  erben  oder  nachkomen  danne 
dem  cltsten  mit  der  veste  gewarten  glicher  weyse  als  im.   Word  40 
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uImt  iVw  luTscliartt  ^rottMlt.  \vel(*h(Mn  daimc       Icclu'iiscliaft't  der 

veste  Kro[)pliliherj,'  an^rt^tellpt.  dt'm  sulien  wir  und  sineii  erben  daune 
gewarteu  und  gebunden  sein  al«  nnsenn  <d't  jrenanten  lierren  und 
ak%  Yor  geschriben  stet  on  alle  geverde  und  dem  auderu  nicht.  Kb 
ö  ist  oach  mer  geredt,  ob  nnser  me  genanter  hcrre  nder  Heinen  erben 
init  ans  nDsem  erben  oder  nachkomen,  die  danne  die  vesten  inne 
betten»  gewonnen  ezü  sebaffen  oder  wir  mit  in,  nnd  das  wir  daz 
Quder  uns  nteht  mftehten  mit  liebe  rerrichten,  dar  ezü  snlien  wir 
beyder  sejt  nicbt  tftn;  nnd  wanne  er  oder  sein  erben  uns  nnseni 

tu  erben  oder  nachkamen  dar  nmb  czA  gesprecben  nnd  ermanen  oder  ' 
wir  sye,  so  sol  unser  me  genanter  herre  oder  sein  erben  einen  man 
dar  czft*>  beschevden  und  wir  onch  einen  in  dem  nechsten  mondän 
dar  nach  nnd  wir  evnander  v/Ai  gespreehen  oder  ermanen,  und  die 
seihen  ezwene  man  sulien  danne  den  dritten  jrenieinen  nenien.  Wer 

1.)  aber,  das  die  sellieii  czwene  man  die  wir  l>eyder  seitt  dar  ezfi  Ix»- 
srbe\den  liahrn  über  ein  niebt  nuicliten  komen  niiib  tlen  dritten 
«cMieiiien  man,  so  sulien  sye  in  die  stat  eze  Windesbein  reitteii 
und  nimmer  <lar  uli  komen,  bis  das  sy  des  dritten  fj;cmain  niaunes 
über  ein  syen  komen.    1  nd  die  selben  drey  man  oder  der  merre 

?i«  teil  sollen  nns  ta^re  bcsebeyjlen  zwusehen  I  ffenhein  und  Kroppbs- 
berg  ze  mittelin  czil  nff  niinne  oder  utf  fruwntliche  reeht  and  sulien 
einander  uiergent  für  ander  herren  verweysen;  nnd  wie  uns  danne 
dye  drey  man  oder  der  mere  teil  mit  eynander  richten  mit  minne 
oder  mit  eyneni  liwntlicheii  reichten,  tlas  sollen  wir  beyder  seit 

»5  stete  halten  on  geverde.  Wer  aber,  daz  wir  nnser  erben  oder 
nachkomen,  die  danne  die  veste  Kroppsberg  innen  betten,  onserm 
obgenanten  herren  oder  seinen  erben  das  verczugen  oder  in  minne 
oder  rechtes  uß  ^ien^Lr^'n,  als  die  drye  man  küm  oder  der  merre 
h  il.  so  ma^  er  o(Ur  sin  erben  nns  unser  erben  oder  naelikonnMi 
'  :injirreitfen,  on  V(m  der  veste  Kropphsber^%  als  lange,  bis  sye  daz 
rrt'ordern,  und  das  sol  an  dlieini  irm  reclite  nicht  sehaden.  I'nd 
daz  reeht  h<ihen  wir  czd  unserm  otVt  genanten  herren  czu  seinen 
erben  ob  sye  uns  minnes  oder  rechtes  uß  giengen,  das  wir  sye 
milden  angreiften  von  der  veste  Kroppbsberg  als  lang,  bis  wir  das 

;>  erfordern,  und  das  sol  uns  an  unserm  rechten  nicht  schaden  noch 
an  uusenn  cyde.  Und  wanne  das  also  czwisehen  nns  mit  minne 
nnd  mit  einem  frwntliefacn  rechte  wurt  ußgetragen  und  verriebt,  so 
sol  es  danne  aber  czwnschen  uns  beyderseyt  in  allen  den  rechten 

»)  Swlage:  «l»r  d»r  csu. 
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nnfl  luindcn  steii  als  vor  jcfsclirilu-u  ist  <>n  ;i:»'venh'.  Wir  (»b;;enanten 
.loliaiins  Kropph  und  Kiu-ker  von  Snheiilicin  irlohcii  mit  ^hten  trnweii 
iuhI  bekennen  und  spreehen  für  uns  und  unser  heyder  erlteu,  »las 
wir  die  vente  Kropphsberg  nyemaats  sulieu  eia  gebeu  oder  aut- 
wurteiit  er  bab  sye  vor  von  nnserin  mc  genanten  lierren  oder  fleinen  :> 
erben  ezfi  einem  rechten  manlechen  enpfan^en  und  bab  czft  den 
heyligen  geschwom,  daz  er  yme  und  sinen  erben  do  mite  gewarte 
und  in  allen  den  bnnden  sy  gleiefaer  weyse  als  wir  und  als  Tor 
geBcbriben  stet  an  disem  briefi.  Und  dez  czft  einem  waren  nrknnde 
und  gr6ßem  Sicherheit  aller  diser  vor  geschribner  rede  geben  wir  lo 
die  offt  genanten  Jobanns  Kropph  und  Rucker  von  Snbenhein  für 
uns  und  unser  erben  und  nachkomen  unserm  offt  genanten  herreo 
Ludwige  von  Hoebenloch  nnd  sinen  erben  disen  brieff  ver» 
si'>:elt  mit  unsern  insi^elu,  die  dar  an  sinl  i;clian^en.  Der  brieff 
ist  geben,  do  man  ezalt  von  Cristus  gejmrt  dreyezelien  Iiundert  jar  i.'i 
und  dar  na»*li  in  dem  neun  un<l  vierezigisteu  jare,  an  dem  sauibta^' 
uucb  sHut  Ure^urieu  tage  iu  der  vaisten. 

9{ad)  bcm  lim)7UTgif£ben  .Itopial&uc^  auf  i^ierftament  vom  3«^^  1444.  fol.  95 
beijdt  bcfwiiitct  im  ®taat0at(l|^io  ^ctuttgact. 

784.  AvicDndj,  rombcvr,  fpätor  Tombefnn  ^ u '^^nii b o r a. 

/.  i2H»  2)eaember  24.  ^hkrnöberg.  Uchmöeubucli»  ^nb  i  bio 
©.  437. 

V.  latM)  ^t^mhtx  12.  äßerndberd.  Urfunbenbuc^      1  ^v.  6:^6 
@.  449. 

3,  ISOf)  m\  25.   Ur{unbeni>u<3^  ^b.  1  9tt.  673  8.  4b5, 1».  ^ 

4.  1313  ^r^eaember  10.   äßinbA^eim.        U  ^t,  74  @.  59. 

^Stucifel^aft  ift  bie  ^e^ic^u^d  ioldc"^^'  ^»ti}  ^uf  ;$riebri<l^:  ,1817  ^luaräS. 
X^Cipfi  3o^(mii  XXII.  abcrtcagt  hm  Qif^of  Sttfolouf  oon  OfKo  unb  i^OM  |iir  tkc« 
beffening  oon  bcfftn  <l?inriniftcn  Ue  $faitei  @t  Vnbtcoe  ^atfent^I  im  ^uffcaei 
@preu()e(.  Datum  Avinton«  V.  kalcnda^  Marcii  anno  primo.  ~  Eodem  die 
arcliiepiscupo  S.'il/.biir;reii8i.  Francisco  de  Motiano  Laudunenu  capeQwio  sno 
nc  Frcderiro  Hohen  loh  I*  a  1 1  a  v  i  c  n  si  8  ecclesic*  canonico  m.tndat. 
iit  Nicolauiii  <  Kt!t  ii-4t'in  ot  XCIlt-triMisem  episcopuuj  \  cl  |trocur;itoreui  ein»  in 
corporaleni  |hi>m  >si(Mieiii  i)lcl»is  .Nuncti  Andri'C  prodi-  t*  iinlucMtit  ot  <letVn«l.Hni. 
Datnni  ut  sujua.  (liu^'iiuni  universali»  erclesie.)''  ')ia&\  (:Kujlci)  -i^alifanitdjf  Aficit 
jui  beutfc^en  (^cf(^i6te  in  Ux  3dt  itaifer  Subioig«  bee  ^a^tvn.  1891.  17  3t'r.  35. 
Reg.  66,  nr.  32U4. 
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-^*.  1319  3uli  12.   S3b.  11  9lr.  UJ)  S.  III. 

6*.  1310        13.   Tic  ^btiffin  (^lifabetl)  uub  bic  samnnnge  zn 
Slazzelainve  faufen  ben  ^of  2U  sand  Jacob  bei  ^ambetg  oon  fietm 
Friderieb  von  Hobenloeh  Tom^etrn  lu  Sotnberg  imb  ge« 
5  loben^  ben  @tift9^mn  pon  @.  Safob  einen        bataud  }u  geben.  (Be- 
geben 1319,  an  sand  Maigarethen  tag  der  heiligen  jnnckfrawen  und 

iiiarterer.  yic^c^ :  (Hffttr  «erit^t  be«  $ifli>rif<^en  Srrriii«  in  QambeTs.  1848.  6. 16 
lu^  bem  Ao))iaAii<^  be«  jtoOegialfiifM  <^t.  3afob  }u  9am(erfl  fol.  15  im  ^gditutn 
bc«  ^ißoYif^  Qcrein«  bafelb^. 

u        7.  1319  September  2.   ^b.  U  :)ir.  152  8.  114. 

132Ü  3anuar  21.    :i^b.  11  i)ir.  253  S.  214. 

.9.  1327  %pta  20.   8b.  II  9lr.  276  230. 

/a  1327.  S9b.  II  9hf.  277  6.  236. 

/i.  1327  Sugufl  5.  Martinas  de  Tmbendingcn  eanonicns  ec- 
>  «'lesie  Banibergensis  necnon  pastor  parrocbialis  eeelesie  in  Fem- 
^we  petit  ab  Alberto  de  Hohenvels  preposito  ac  in  spiritualibus 
cives  ei'clesie  Eystetensis  gerente,  ut  Johannem  de  Tanrenvelt 
}iai*erdoteni  ad  yicariani  paroebie  in  Pemgawe  admittat.  Sigillator: 
Kriderirns  de  Hohen  loch  ilccanus  ec«* lesie  l>;uiil)or- 
»  «'i'iisis.  Dutum  1327,  m  dir  lieati  Oswaldi.  Mc^tU:  lie^oaU  Bt>i«a  VI 
i<.  2H6  m<tf  bcm  &e|t(}icUen  Cri^inal. 

12.  1327  «J^ember  17.   »b.  II  9^r.  289  S.  242. 

13,  1328  Sanuat  26.   9b.  II  Mx,  292  S.  244. 

/ /.  IH?s  )^ebruar  3.    Ai  iDerid)  Tofaii,  .^^eiurirf)  .(Kantor, 
«  polb  Üeliner  uiiD  3)2aflifter  Joernmini,  Tom^crrn  ju  '^^anibera,  ciitid^cibeu 
alft  geroa^Ue  @d)iebdTtd)ter  einen  Streit  beö  iX)om{apiteU  mit  bem  $ropft 

^eupotb  oon  (iglolffteiu.  Jiac^  bem  «u«jufl  bei  fioD«^orn,  $)ie  (45ff*l(&tf  feiN 
^i9tiim«  ^amber^  IIL  1891.  @.  106  au«  bcm  Orieinal  mit  4  (Riegeln  im  9lci(b<« 

/•'>.  132>^  ^3J?än  ?4.  3d)licl)tiin(i  ciiicö  3tvoit§  jnnfdjtMi  Avicbi 
r  i  von  0  b  e  11 1 0 1)  e  b  c  in  8  t  i  f  t  ?  p  r  o  p  fi  u  o  ii  3  t.  (>>  a  ii  n  o  l  p  b  imD 
riem  .Kapitel  bicfeö  Stiftö  luet^'ii  l^eviualtuiu^  bcr  '^friill^lMl.  ',\tiinoimt.t 
^  cridjt  Dc8  t>^rtovi)d^on  i^ereinc  511  ^ÖambetvV  1H5C!.  JSoilJiK       J>1  uac^  b«m  Xepial' 
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1f'>.  \'.\ 'i^  '^l pri (  s .  T  0 in ^ 0 f  a  n  a r i  e ^ r i dh  orönet  als  Xeftü- 
mentöüoliftrecfcr  Doo  uorftorbiMioii  i-^ijcijofö  .öiMiirid)  mit  hcm  Domprorfi 
SeupolD  unb  bem  i.Hbt  ^^erimmii  doui  "JJfiAacloberj;  üerfc^ieDene  Qoljrtagc 

für  bic  .ÜivdlCll  'Bamben^O  an.     iT^cmiichntoi  Scri*t  bc«  [>iftcrtfd>fn  ^atin*  \xi 
l\\mbtxc^.  185G.  'üctla^c  <>.  öl  iiad)  btin  Jtopioibuc^  fice  X^omfapitcU,  fol.  61,  im  '> 

/7.  1328  ^JZQi  4.  i^eupolb  i^ropfi,  Aribcrid)  rttaii  imb  bac 
üiQuje  ^omfapitcl  ,)U  Banibeui  boftimmen,  bafe  jcDer,  bcr  nü(^  Crrlebifluiic^ 
bee  bifd[)öflidieTi  Stuljlö  ctrca  aoiDiiblt  mirb,  roie  aucft  bcr,  TDeId)er  Diirdj 
piipftlid)C  ''^^rouifion  baö  5^ictnm  crlaiujt,  uoi  3lulrilt  Der  iiciftlidici!  imb  ic 
weltlichen  'l>em)altun9  beidjiuoren  nmfe,  bie  ^^rci^eitcii,  ^i^munitdten  miD 
^riüilegicn  bcr  Äirc^c  uon  SBamberg  lua^ren.  .ija*  bcm  >»iu*jug  bei  Uci- 
^orn  a.  o.  O.  c.  1U7  au0  bem  Original  im  iK(i(^«ar(^io  ^it  ^JJhuid^en. 

y.s.  lii'iS  3)iai  :AH'rntbo  bcr  (S-nunhltc  oon  ^^ambcrci  bcftnti»;! 
ba§  ^cftameiit  feinoo  ÜNorflaiifliero  .öoinrid),  mit  bejjeu  i>oÜjiucii  rouipropfi  jj 
Veupolb,  ?lbt  ^ermann  üon  Diid)elöbcni  nnb  Der  Tonibefau  Ar:^^M•Id) 
betiaut  finb.  ^copft  Seupotb,  Tcfan  ?^riberidi  unb  baö  ganjc  .Hopitel 
c((ht\\  i^re  3ufHininun9  nnb  fiegeln  mit  bcni  ^uöfteUcr.  i)ia(^  bem  in«wg 
bei  tood^om  a.  a.  O.  Z.  109  oud  bem  Original  im  dirid^iianl^iD  SRünd^ 

Ii).  1328  ^li  14.    UvJuube  :)iv.  260  8.  266  uuD  267.  ä«» 

1328  Oftober  27.    Urfiuibe  %x.  327  3.  211. 

2t.  Sliit^ufl  23.    ^^ifd)of  'ilnTUtbo  bnirtmibct  ben  ^crfmif 

einer  l^o^tci  über  iV  •  'Sblbcn  3U  SJJeöemötorf  an  Duo  3an  non  8t.  ,\afob; 
^^iropft  Seupolb,  Tot  au  Ariberid)  unb  bao  lum^o  .^Uipitel  fiunmen  jU. 
9ui(^  SBcofi^orn  III  Z.  552  au«y  ßein  Crijjinal  im  Jicicl;>?ar(^iü  iu  Jl^iund^ctu  25 

22.  1329  SeptcwSer  17.  Bifcftof  »rnt^o  »on  Söamberci  eignet 
bcr  'iiifarie  am  3)?iirienaItQr  im  Tom  \\\  Bamberg  einen  .pof  bei  ber 
3iai)i  ^obftet,  mit  3"ftin""»mj  Dco  'j>iop[tcö,  beö  Tcfano  griberid) 
unb  bcQ  ganzen  ÄapiteU.    9ta(^  2coö^orn  a.  a.  O.      144  aud  bem  Original  im 

23.  1329  eeptemlber  1&.    Sifc^of  SBernt^o  von  OontSerg  Be> 

[tätigt  bcn  Sc^iebfpruch  beft  5Dom;)ropflS  l'eupolb,  bcfi  Tomberrn  ^er^ 
montt  t)on  9?firnbcra  nnb  beö  9iürnbevgevo  iJ^iirgcrö  ilonrab  Q*ko^  in  bem 
Streit  beo  Stift  v  i'  r ü ;  |t  c  a  r  i  e  b  r  i  d)  0  0  n    0  b  e  n 1 0  b  c  unb  beo  Stiito 
fapitelö  0  0 II  c  t.  ©lUi^olpl)  locgcn  ber  iinuiDaltunü  Der  ^röbeubeji.  ji«uii- 


Digitized  by  Go  ^»,.^ 


—  «57 


;cbittcr  '8crid^t         biitorifcftcn  ^Üerein«  ^ii  vHaiiiKr>v  1856.  ^fllviiic       51  uacb  Dem 

24,  1329.   9Rit  etnfHmmimg  befi  @tiftspropfted  Sriebrtdft 
üon  ^o^cntoftc  werben  bte4  W*«ben  ber  G^orfc^ftler  bei  6t.  ®om 

5  g  0  l  p     geftiftct.    Oicunje^iUcv  Öcrit^t  Dce  l}i|liHi|(^i'n  iierduc«  ju  i^ambeig.  185G. 
^cilai^c  (3.  51  nad^  bent  fto)>iaI(u^       $i>iiifo)»Uel<,  fol.  66,  im  Ihretiar^to  ju 

-<?5.  1330  Mr,  1.    Sifd)of  ^^L^erntl)o  von  Samberg  bcftätigt  bcii 
^i>er(auf  oon  93ocfenborf  unb  ben  3^ücffauf  bor  fnil;ereu  ©üter  bcö  ^od^ 
lu  ftiftA  )u  S^H^f^n^i^i^f  ^urc^       Sd^olaftifud  (Sber^arb  Don  So^enberg. 
Seiipoib  ^o|»fi,  $riberi4  ^etan  unb  bat  ganie  itopitel  geben  t^re 

SufHminung.    9la^  bcm  Vn^aua  M  Sooi^otn  in  6.  112  au<  bem  Ori^nal  im 

'-^c.  1330  Siuii       ilMfc^of  ^löerntljo  beftätigt  bie  Suforporiening 
t:>  ber  ^'^'farrfirc^e  in  Marksdior^^aHt  in  bie  3fo(aftne  be«  ©tift*  von 
3t.  ^atob.    i'eupolb  ')Jropft,  A^iberid)  T'efan  unb  bad  ganje  ^om« 
fopitel,  fomie  bad  5lapitel  von  8t.  ^atoh  geben  baju  il^re  Stnmifligung. 
Actatn  et  datnm  anno  MCCCXXX.,  XIII.  kalendas  Julii.  Kq«^  Sooe* 

born  III  e.  553  an^  beut  Criv^tnal  im  ^(id)dar<^i»  )u  anfingen.   ^Bgf.  9tlfter  9e* 
20  litbt  be«  ^ifiocifi^  :Serrin«  in  Sambcta.  1848.  @.  20. 

?/.  1331  3uli  3.  Veupolb  ^ronft,  ^riöerid)  Tcfan  unb  baS 
gaujc  Mapitel  treffen  neue  Seftinimungen  über  bie  Sefeftuug  ber  !^om= 
pfrimben.     riaöi)  bcm  ^u«}u9  bei  )ioo«^oni  III  ®.  117  au<  bem  Odginal  im 

2:,  2-9.  1331  ^nli  10.  Supoib  ^^propfl,  Rribcrid)  DcUwx  uiiD  Duo 
ganje  ^onifapitel  beurfunben  rocitere  3iatule  jur  ii^al^rung  bei  iiotrnttonoii 
"öeftimnningen  iiber  bic  ^I^crpobung  ber  ^^oinufiünboii  foroie  luogcn  Der 
C^elMnitiäne  ber  Tom^erreu  ^ur  ä}er^eaU(|)ung  Oed  (^otteöbienfteö.  ^iiadf 

'.^oo^li^crn  III  119. 

30         2.'>.  1331        i'"^    4^or  r  onibef  an  ^riöorid)  irthut,  bie  ©nt^ 
fdjeibung  beo  Strcitö  5uujci)cu  .\>onirid)  von  !2}Jud)cl,  Tonibovrii  'Bam- 
berg unb  Pfarrer  in  9Inilungcftat,  fiiv  bic  Riv^c  in  ^^^otftat  einoricito  unb 
jnnfd)en  Tcfan  unb  .Kapitel  in  Xeurt'tai  aubcvovfeito  uhuich  eiuiiH'r  Center 
I      in  3<oucnDorf  unb  im  Orte  in  ber  älue  fc|t|)alteu      luoUen.    atad;  tax 

I 

30.  1332  9px\l  f).    Mx.  4()S  3.  333. 

I  ^t^cnlo^ti«^  Urtunbfnbu«^  HO.  II.  ^ 

I 
I 

I  y 
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.V/.  ['SS6  gebruar  28.  Tuo  Xomfapitel  $u  Süinbcrg  iiberijiebt 
feine  'li>einbeTge  )u  ^folfftat  imb  ^^eil^eim  ben  Xov^mn  $rop|i  Suf 
poih,  ^ttaw^vihtxifi,  ReOner  £eu)>oIb  von  ©minSl^awßt  unb  ^itrid^ 
oon  8tetn,  Pfarrer  von  ®t.  ©ebatb  in  Starnberg/  jur  Scbaming  unb 
9Iu|nte|un9  auf  2tben^eit,   ^  hm  Regent«  Boica  VII  p.  37.  n 

32.  1333  9lprt(  2U.  S)er  !S)om9n:i>pfl  £eupo(b  oon  Samberg  fdftenh 
jum  S(nbenten  an  Errettung  von  Sebenfigefa^r  bte  oon  i^m  eifoufte  9urg 
Mewnekk  ber  ^ompropftet,  bamit  fönftig  ber  Sag  bed  (eiligen  9efenner6 
unb  itönigd  @tep(anuft  unb  ber  heiligen  fieinri^  unb  Stunigunbe  fefUi^ 
begangen  nierben  fönne;  Sifc^of  3Bemt|o,  ^ombefan  S7i^^ti<l^  unb  lu 
baft  gan^e  j^apitel  geben  ba^u  il;re  (Einwilligung  unb  beftegeln  bte  ttrfainbe. 
^aä^  htm  Vu«jtt0  bt\  Soo«^ocn  III  Z.  114  aue  bcm  Original  im  9tck|fan9i» 
aRund^en,  mit  oit^ngenbcn  ®ic(|efn  bc«  ^Bif^ofe,  bee  S)omptopfle  unb  m  fiomfa^td«. 

1334  Jyebruar  2h.    'X^\\ä)oi  äi^emt^o  oon  Samberg  fc^Uept 
ntit  bcm  ^tlofter  l^anclicitn  einen  Vertrag  über  bad  Sergmerf6re<i^t  ju  i5 
$odj)berd^  beim  ^orfe  Seubgaft  Unter  ben  Saugen  Jriberi^  ^efan. 

tfue  Sooji^oni  III  @.  124  nad)  einem  Oii^vnal  im  9lci(^e<ml^{0  Jit  !Dtflni^rR;  {Wd 
weitere  sKuefcdigungen  b«jeib|t  fiiib  oom  1.  anacj. 

•>/.  1334  "^Jidr^  1.    ^'eupolD  oon  (?(ilolffteiii,  Tomvropft  tkm- 

boro,  ftiftet  eine  'iNifarie  in  ^cr  Hapitclofiiütc  öeo  Tomo.  :Öifd)of  ^üinnu:  -j) 

U;o,  To niöet au  gribcrid)  unb  bas  gaiije  Äapitel  beftätigen  bie 

etiftunfl  unb  fiegeln  mit  bcm  5ruöftellcr.   9?a*  bcm  «ueaufl  bd  Sooe^onilil 
Z.  llti  au4  km  Orig.s^^rrg.  im  ä^eic^darc^io  3Rün4)en. 

:j.'>.  \-V.\A  ,^UMi  4.   .Haifer  l^ubnng  niüdit  eine  3üf)nc  jroifdien  bem 
5M)d)of  'Au'iiitlio,  beul  Tonipvopft,  Tcd)ant  unb  Dem  ganjen  ^{apitel  von  >b 
'^Vimborci  einer  unb  ben  i^iirgcrn  öaielbft  anberiTfcitö.    DJadj  tcm  juusiia 
bei  Üce^^boni  III  i.  120  am  2  Cri;iiitalen  tut  9{eicb»>aid)iü  311  3Jhiuc^)eii ;  »gl.  bit 
Urfimbc  .Uaijci  x:ucuui}o  non  1839  'J^ooember  4,  :»!(>o«^orn  a.  a.  O.  122. 

m.  1334  Oftober  2J.  ^ombefan  Sriberi^  beurfunbet  ben 
Serfauf  iä^rlid)en  3infed  oud  einem  ^auj'e  §u  Samberg  an  baft  @tift  30 
oon  8t.  .^ütob  5um  Sn^edf  ber  Seter  peiet  ^aiirtage.  (Segeben  1334, 
feria  sexta  ante  diem  sauotorum  apostoloruni  Symonis  et  Jude. 
9Iegefi:  Gilftet  Scrii^t  be«  ^tflorifi^en  ^eceine  In  ®ombctg.  1848.  3.  22  na^  Um 
Stopi«lhn4i^  bee  jtoneetaljtiftl  St.  )u  Sombetg,  fol.  17  b,  im  ^flentum  bc« 
^{fiorifdten  Vereine  bafelbfl.  35 

.77.  133.')  'JJiärs  9.    !iiiid)of  3Berntt)o  uon  ^Bamberg  cignoi  einen 
uou  beiu  ^o4)Üift  5"  \ici)in  vU^aMibeu  ^of  in  ^eittenborf  bei  MetUii' 
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rob,  ben  ber  Tombef an      'berief  erfauft  inib  her  mit  bcr  ^fort 
tix^  in  Slronac^  oetbunbenen  ^apeQe  gefc^enft  ^at^  eben  bieferi^eUe. 
'^onifMopfl  Seupoib  unb  bafi  ganje  SiapHUi  geben  i|^e  ^inroiUigung.  nadt  » 
>!oe«^Mn  III      146  au^  bem  Ovtg.'ierg.  im  9)d<^«or(|to  äRuiu^en. 

•>  .9^:?.  13^i5  3)?ai  11.    l?eupolb  (^rroäfiltcr  ber  Atiidie  uüii  ^Baniberii 

bofci)uiört  nad)  öcv  Diud;  Den  Tofan  Jvri berief)  unb  Dao  iinn^e  .v^npitol 
auf  ihn  gefallenen  ^ifd^ofowa^l,  bie  er  annimmt,  öaö  fru^ev  über  bea 
i^nua^lten  aufgeftelUe  Statut,   ^ju^  ^ood^orn  iii  e.  U7. 

MaitiDi  Hotmanni  annales  Bambergen.^ •  |ji8copatii>  Iii».  IV  cap.  127 
()  (bei  Liidewi^,  Scriptore»  rcnim  eplscopatUB  Bninbcrgen^is  1.  1718.  p.  197): 

^I^t'opoliliif  I'i:lit<8tenu.s  ecclefti.Mf  pr,Me]ioHitns  et  festi  s.  .Sti;|)h<aiii  Ungarin«» 
rrgis  coiulittir  ;ul  eiiiscopah'iii  ili^uitatem  evectii»  o]»era  ]ta<-is,  i|iioruiu  slii- 

(lio^^issiiuuä  fiiit,  moliri  perrexit  .    Kt  quoiiiani  Ilouedictus  puntitux  Gal- 

Itaiii  (lecesaorum  suoruiu  extimplo  iucoleret,  Icgaluiu  Fridericum  oomiteni 
);>  llo^nloinni  ecelesiae  dceauuni  Aviniooem  ad  ctim  pro  »ua  coofinna- 
tif>ne  miait.* 

.ü),  133Ü  3)iQr.^  4.    ^iapfi  ^^knobift  XII.  erteilt  bem  2efön  be« 
3tiftd  fittUß  bei  ^Biirjburi^,  bie  bitten  beo  ^^ropfteö,  Tefanfi  wnb  beä 
Qanien  Kapitels  Don  '3amber(i  er^i)reub,  ben  ^efe^l,  aQed,  moft  biefer 
^2»  Siixiit  unerlaubter  ^tfe  entfrembet  ober  oerfd||Ieubert  morben  ift,  tt^U 
m3§l(t  (urfidP^ubringen.  @(egeben  $u  SCoignon.    9iadf  £oe«§i>m  ni  @.  148 

III«  bnn  Oti9.«$erQ.  im  9tei<^ar<^to  )»  Mm^cn.  'beginn  tcr  9uOe:  Dilectunim 

40.  133>j  ^efan  J^ribertd)  nnb  bo«  gonse  Dom= 
tapitel  ju  Lambert;  geloben  ciblirii,  Dao  luao  inunei  bic  Pon  ihnen  5^0^ 
auftrai^ien,  Tcf an  ^riDcrid),  Ciantor  t'^^inrid),  ^dtolaftifuo  lilHibaio, 
yiidiibiafan  .Oeinrid)  von  'iliudicln  unb  Tonilicn  (>3nntl)or  uon  ^JluTfi';>o, 
ubtT  bic  "jirouifion  einer  Tompfrüiioo,  Dio  ber  jemciliiio  Tonipropit  i>er; 
leibt,  für  fie  ober  bie  33ifare  iljrer  Hirc^e  bcitinunen,  uiu)erbriid)lid)  jn 

:o  halten;  ouc^  foUen  eiuMituell  bvei  ober  nier  bie  'i^oHmadit  bor  fünf  haben. 
')Udi)  \LOQ^tfOtn  Iii      Jöu  aud  tun  Cxi^.  %kv^.  im  :Heid^djrd^io  'i^iuiK^cn. 

41.  1336  Sunt  2(K  ^efan  3riberi(i^  uitb  bad  ganje  S^om- 
fopttet  tno<l^n  ein  Statut  fiber  bte  rc^l^tseitige  ^erfeifiunci  ber  ^om- 

pfrünben  burd^  ben  jcioeiligen  I'ompropft.    nadi  i:i>oo^crn  iii  i.  m  auo 
•i'i  bfm  Orlj^.'^erft.  im  Stei^arc^io  ^ündien. 

42.  1331)  ^efan  /Vriberic^  unb  baö  ganje  Tomfapitcl 

befletten  alö  'Iknralter  ber  erlebtgten  Tompropftei  i^re  SKitbrüber  $etn- 

I      ri^  üon  'JJtuc^el  unb  ^Oubroig  oon  'Jloten^ain.    )!eQ66om  III  e.  152  tia6 
bfm  Orig.«^tg.  im  Kcic^^an^ti»  }u  9Riin(^(n. 

! 
I 

I 
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4if,  133Ö  ScpttMiibcr  [).  iMfc^of  i^'cupolD,  2)om beton  f^riberid) 
uiib  baS  gan^c  ^omfa|)iteI  Don  Samberg  bcftättgen  eine  Stiftung  üom 
*4  ^früiibeu  für  (Sl^orf<i^äler  im  Stift  @t.  (dangolpd  bun^  ben 
maltgen  ^uftoft  itontab  von  Xeurftat.   ;nuv^  i'ei^s^om  a.  a.  c.  iir     isi  nacft 

einem  Ütcpialbuc^  M  Stift«  <^ngo(|)^  im  JttriAatc^io  gu  9«im6crg.  —  f^nU  5 
9lx.  34  unb  öO. 

den  mit  ^^uftimmiiug  beo  Tombcfaiis  ^libevid)  uiiD  beö  Kapiiole 

bem  Älofter  Sangl^eim  bie  ^-^fiirTf^'^f^«      9tltciifuu)"tüt.    jiat^  idcod^om  iii 
2,.  ÜOi>  auc  bem  Ori^tinal  im  :)ietd)öard)ii'  jii  JLiiiind)en.  lu 

45.  1337  Sarnuir  U.  Satnberg.  9if4of  fieupolb,  ^ombefan 
Stiberid^  unb  boA  ganje  5tapite(  Samberg  befümmen  übet  bte  fBtber 
^erfledung  unb  Orbnung  einet  9abflu6e  in  Homberg,    jiac^  bcm  liu«jm 

h<i  9oee^otn  HI      154  ou«  bcm  Ori<)inaT  im  9lri^0oTi^to  gu  SRfiiu^rn. 

4^.  133n  aWörj  9.    2)€fau  Aribeti(^  unb  bnö  ganjc  Xiom?  i$ 
fapitel  311  Samberg  beflimmeii  (>  2)om^ettn  ^ut  Vergebung  einer  erlebigten 
S^om^ertnfieSe  unb  S)onq)frünbe.  ^«tdt  3o»e^ora  lil  6. 157  au«  bcm  Ciiginai 

im  SR(i^«(iT(^io  }u  TOiltu^cn. 

//.  133M  3)?är5  ^"^-  ^'tPi^f^  5}iaroiiarb,  iTefan  Jvrib er idi  unb 
bae  gniije  ^omfapitel  311  'iVmibeni  orbiicn  eine  Orbiimtioii  Der  A^aiionifer  2. 

uiib  beftimmen  baju  beu  Aicitag  vox  bem  ^almtag.    aiac^  ^oo«^ocn  lü 
Z.  Iba  aui  dem  Oiiginal  im  iKcic^earc^tD  }u  iUiüac^en. 

48.  1339  3uni  23.  ßeinrid^  @eume  ber  fiftere  unb  feine  @otHn 

beurfimbcn  eine  Sdmib  an  baß  8tift  ©t.  (^Jangofp^;  cö  fiegelt  ber  Tom 

öctüH  griberid;  uoii  II  •>  heul  och.    Tiad}  Uonffcinlll  Z.  131  aue  einem 
&c))ialbu<^  be«  ®tift«  @t.  (^audclp^  im  Ateieat^ib  Samberg. 

49.  1339  augufl  23.  SRarquarb  ^robft,  Sviebrtd|  ^efan  unb 
hoA  ganje  !S)omfq>ite(  Bamberg  beurfunben,  ba6  fie  neußd^  bie  Drbi- 
natton  ber  ^omberren  gelialteti  l)aben,  unb  ban  beren  9bflammung  nacb 

(Äieid)led)t  unb  9(be(  burd)  vier  *i^erfonen  beö  5lapitel§  forgföltig  unterfud)t  30 
lüorDoii  fei.  Tiijciiu^cü,  iucld)e  14  fuilire  unb  alter  [luö,  l)abcii  lU'idjiinirei!, 
gegen  Duo  5la|)itel  lueber  '•IV^fvcuuig  uoii  beii  Sd)ulen  nod)  i?lufnabme 
iuQ  .Uapitel  \\i  erlangen.  Tao  .Uopitet  nimmt  biejelben  als  Tomherren 
an,  nad)  ber  3feil;enfüliuv  lueldie  bie  ernennenben  Tomberren  Tcftgeftellt 
baben,  nämlid):  (an  britter  Stelle)  item  Craftonem  de  S|)(M'v«'lf  cannni- 35 
(•um  Ilerbip(»leu>icni  iuratuni  noniiuatuiii  per  dominum  F ridc rieuui 
de  llolieiilueb  dccuuum;  (an  neunter  Stelle)  item  Ludewicuui 
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t'iliiiin  (ioiiiini  Ludewiei  de  llolieiiloc']i  lum  iumtiuii,  quia 
septennU  erat,  nominatuin  per  dominuni  Chunraduni  dictam  Knaut 
senlorcm;  (an  merjcl^nter  (Stelle)  item  Audream  de  i'rau necke 
canonicum  Herbi  [xtlenseni  iuratum  nominatuin  per  dominum 
&  Haydebrandum  de  Haydecke.  ^tad^  biefer  9{eiOenfoloe  roerbeu  fie  eine 
frei  loevbenbe  ffirftnbe  unb  2)om^emtfteSe  ermatten.  9Kt  beft  StoptteU 
(trofierem  Siegel  gegeben  13S9,  in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli. 

SftMl^  htm  Onfl.'^er^.  be^  .r>Dcf»fHft«  ?*ambcr>^  im  ;Kd(l)^iavc^iD      l^hincfetn,  mit  an- 
bän.icnbrm  3icc)cl.    ^ec^eft:  Re<;est:i  Hoica  VII  p.  257.    ^gl.  Soo^^ont,  ^ie  <i»c« 
lO  f(^t(^te  be«  9i«tum«  Sambetft  III.  1891.  158. 

.9<A  i?(u(^uft  2;i.    Der  2)ombefaii  )^ribciid)  von  t\\mbcu\ 

il)iit  eitlen  fct)iet)öiid)tcilutjeii  Sprud^,  u)cm  bie  4  üon  bein  üerftorbeueu 

(Suftoö  .<tonrab  im  3tift  3t.  ©ongolpli  eiiujefcijten  (ibmic^üler  iiiitei- 

nol)Cn  follen.  .K^ut  )lcc<slmn  a.  a.  C.  III  Z.  131  au#  dncm  Äot>ialbu<^  tti  vc-lift« 
1.'.»  ^t.  (^an9cl<)^|.  —  Hxil.  'Tit.  24  unb  43. 

5U  1339  6eptembet  25.  Leupoldus  epiacopus  BambeigeBsis 
pontem  inter  portam  sancti  Martini  et  hospttale  sancte  Katherine 
edificare  et  super  edificia  douios  sen  institas  faoere  intendit,  eensns 
({uoqne  domornm  seu  institamm  ad  dietnni  hospitale  de  asBenein  Mar- 

_o  liiiardi  prepositi,  Friderici  decani  et  capituii  concedit.  Actum  et 
datum  Babeubcrge  1339,  sal)i)ato  proximo  ante  festum  beati  Michaelis. 
atCijcfl:  3t^ittev  «Ri^  bce  ^tflon{(^(n  SBetefate  ju  ^amberi^.  1847.  e.  119  mi^  t>ciit 
AopiaKu^  b(«  6t.  jtat^avlnaf|»Ua(e  au  9atii(er9  fm  3tabtar(^iv  bofelbfl, 

52.  1339  Dftober  20.  fßropß  SRorquarb  unb  ba«  ganje  ^om« 
!25  topttel  )u  Samberg  ernennen  ben    e  f  a  n  ^  r  t  b  e  r  t  $ ,  ben  Scolaflicufl 
Gber^orb  oon  fiol^enberg  unb  ben  Toml^emi  Submig  oon  9loten$an  )u 
@d^tebftri<l^tem  wegen  ber  91ieberlc^)iui)  von  unget^örigen  ®ebfiuben,  bte 
an  bte  Surg  au  Bamberg  flogen,         Scot^om  o.  a.  o.  III  ®.  158 

beut  Onit.*^ri).  Im  8ld<l^<aT^o  %u  SRütu^eii. 

80        .W.  133fl  9{ooember  3.    T  ombefnn  Jyriberid)  beurfimbet,  bafi 

(genannte  ^erfouen  t>or  i^m  im  (Sterid^te  befannt  l^aben^  ber  ^ropftei  oon 

@t.  Stepban  in  Samberg  ben  Meinen  ^ti^Un  oon  Sötern  )u  Buch  in 

ber  Pfarrei  Poppenreuth  fcbulbig  gu  fein,  ©egeben  1339,  feria  quarta 

poet  omninm  Banctomm  festnm.  «Mcflcll:  «Rcunit^ntcc  Strikt  bc«  ^ftotif<^(n 
%  ^knin^  ju  'Bamberg.  1856.  Z,  32  ou«  bem  jtoptaIbu(^  bt«  XoDcgiatfliftc«  «ct.  @tc< 
^^11  )u  ieambctfl,  fol.  40,  im  Scfib  be«  ^iflorifi^en  Setcin«  bafclbfi. 

ö-/.  n4n  i'Uuil  l'j.    33ifd)üt  ^^cupolb,  %m^\x  ^JÜiaronaiD,  I^efan 
^riöend;  uuD  Duo  guu^e  Xonifopitel      Bamberg  bcitimmeu  jur 
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^ö^ung  ber  ^eicr  beft  ^eiligen  M\cr^  ^einrid^,  bog  ber  Sifi^of  )^  fßfuai 
^d^d,  ^ropfl  3Rarauarb^  ^efan  Ariberid),  @co(afltcu«  Gberbtfit, 
^ropfl  66etiarb  oon  ber  ölten  StopeHe  9iegen66ur0,  ^robfl  Jrtoe^ 
Ti((  von  St.  (Stephan,  $ropß  9nbeti($  von  ®t.  9Rana  in  i:eurftffi, 
$ropjl  6^unrab  von  @t.  Safob,  (Santor  ^einti^,  €uM  Subnrifi  je  : 
4  $funb  SBa^d,  unb  bafl  5{opite(  gemeinfom  H  ^funb  9Ba4«  ittr  9bi= 
feiiijiimg  oon  j^er^en,  teren  jebe  2  ^funb  an  ®m\^t  ^aben  tmilr  an 
Sefle  ^etri  unb  ^auH  bem  Cblet^erm  511  geben  ^ben.   ^«läf  bem  m»*pn 

bti  8cp«^orii  III      W>  au«  bem  Cfigfnal  im  9le{^«at^iv  Shln^m. 

1341  Samtar  28.  ^ifd^of  ^eiipotb  von  Bamberg  (öü  brr:< 
6uv0  Obernhochstet  ein  unb  befieHt  a(ft  Sbntmann  bafelbfl  feinen 
treuen  ^ener  Lmlowle  SteinKn^r.   ^ombefan  Priderich  tod 

Hohen  loch  unb  ba«  Äapitel  neben  ifjre  guftitn^"«?-  ®cid)cf)fn  1:^41. 
au  (lein  suiita^;-  vor  unser  frawen  tag  liechtnie/./.e.     »itgccrudi.  Cba- 
6<it^nf<^e«  Urteil)  für  oaUrläubiic^c  k^c\^i6ftt  XXIII.  186a.  6.  197  n«^  ber  ^tftiA^  V* 
9ungeutfuiibc  Stn\ve  2übxo\^9  d.  d.  9läcnbcr<|  1848  SRat  96,  «bfi^tlft  im  gici<M«<4» 

)tt  ÜRfllK^CR. 

56,  1341  Sebniar  25.  ^i\<i)oi  Seupoib  oou  Bamberg  luac^t  fein 
Seflament  unb  ernennt  ju  ^ollftredent  unb  Särgen  beöfelben  ben  ^ef  an 
Sriberi^,  ben  Mnec  fieupolb  wn  @n>etn6b<ttipt  unb  (S^unrob  von  y 

ben  @o$n  feiner  Sd^wefler.    9)<u^  Soot^om  Iii  e.  189  au«  bem  Cti« 

gina(  im  9iei<!^«a{(l^ie  lu  SRfiii^en.  —  i^igl.  9tr.  60  unb  tf^. 

/>7.  1341  3uK  2H.  Marchwart  ^ompropfl  3U  Samberg  eignet  | 
Ottcn  von  KristaQB  eine  $ube  unb  ein  Seben,  wofür  btefer  anberr 
Mer  3U  Se^en  aufgiebt,  unter  Seflätigung  bed  ^ombef  an6  Sriebrid^  i-'* ' 
unb  be6  5{aptte(6.  begeben  3U  Samberg  1341,  am  sampstage  nach  «int 
Jacobstag  des  heiligen  zwelf boten.  Steacf):  CHIfter  iBerii^t  bce  ^ftedf^«! 
.l^erein«  in  Bamberg.  1848.  3.  22  na^  bem  ito^tialbu^  bpn  ^t.  3aYob,  fvt.  39  b. 
im  (^(lentum  bt9  l^ifli>rif<^en  herein«  3U  Samberg. 

öH,  1341  ^lufiuft  14.    Sifd^of  Seupolb  vow  ^J^oiiiIhtii  eignet  bem 
^ermann  »oii  Sluffeeo  eine  mhc  511  Tcuc^nil^,  wofür  biefer  bem  Stift 
St.  Ü^angolp^  eine  $ube  ju  92eunborff  oufgiebt.  Xombefanjriberii^  I 
non  $oben(oe  beurhinbet  bie  3uftimmung  ha  Jtapitelfi.    9}a4  stecf  1 

bem  III  2.  132  au*  einem  Ji«))ialbui^  be«  Zii\t6  Zt.  i$nn^c\pb  hu  Arci««!^»  ju 
Samberg.  -^' 

I 

Cttober  II.    'öambonv    tMidm  l'oiipolD,  tonuiropn 
i)iari)uai'b,  ^cfau  /YiicDiid;  uuo  duö  Kapitel  uou  üöambecg  »er- 
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5id)icu  tjctjiMi  ^crjog  3llbi*od)t  uou  i^jieiTeid),  ii)eld)cr  \i)m\  bic  Xkitc 
^lauXenbtx^  uub  bie  Stabt  banmter  ber  Maut  Qcl^ei^en,  bic  feine 
^otfo^ren  um  looo  3)?art  @ilberö  innc  getjabt  für  biefe  @umme  miebec 
gegeben,  auf  alle  atnfprtt^e  gegen  tl^n  unb  feine  (^rben  an  bie  genannte 

6  SSefte  unb  ©tobt    SIeflcfl:  ^atfl  t.  SR.  8ii|iioiDer^,  Okfi^it^c  bce  ^aufe« 
bux<\  III.  1888.  6.  460  9}t.  1278  üu«  bem  f.  unb  t  ^au«^  ^of«  unb  0taaM«:#) 

6'(?.  1342  9{a{  10.   93ifd^of  Seupoib  t>on  Bamberg  mad^t  einen 

9?a(f)tra(^  'iii  feinem  Teftamoiit.    T^omprobft  3)2arauarb,  ^efan  Aribe^ 
lo  i  idj  uiiD  Daö  ijaiijc  Kapiicl  crfluieii  il)vc  3wftimiiiuu9.    j.a*  iioeo^om  Iii 
c.  191  au«  bem  Original  im  dieic^eard^io     SKünd^en.  —  isUgl.  9tr.  M  unb  02. 

fn.  1343  anar)  3.  SRarquaib  ^topfk,  Jtiberi^  tDefan  unb 
ba«  ganje  Stapitel  ber  ftitd^e  oon  Samberg  beuifunben  eine  Stiftung 
ber  %tm  ®erbrubid,  Sitme  beft  (S^unrab  3o(ner,  karger«  ju  Samberg, 
15  sur  Sefd^affung  ber  6oftien  fftr  äffe  jtir^en  Sambergs,  fna^  fioo«^tmt  in 

3. 173  au«  Cjicrrrtt^er,  SIeue  ^cittfiflc.  ^cft  VI.  (S.  46;  ba«  Criginal  ifl  im  Kci^^e« 

^'i*.  134.'j  .Vini  *J'>.    'i^ifdiof  VciipolD  uoii  ^-Bamberc^  mad)i  fein 
Teflameut  imD  cviicniit  511  i^oUftiedeiri  bcöfclbeii  Den  Dcfaii  ^triebvic^ 
j<»uoii  .pobeiifobe,  feinen  Obeini  Ä^opolb  oon  SweiiiBliaupt  Kantor  hti 
3liftö,  uub  beu  SHitter  .<lourab  uou  Hiir,    Datum  in  rastro  nostro 
Altonbarg  anno  domini  M.CC€.XL.IIi.)  in  crastino  henti  Joannis 

haptiste.  Vbj)rtrudt:  >>ja<<,  (^eic^icbtc  br«  3Iat>eit>V!anb(9  an  ber  itlfd^  unb  ben 
ffbra<^9ia|i^cn  II.  1819.  @.  3öl  92r.  28  na<^  etnct  «bfi^rift.  —  ^B^I.  9}.  66  unb  $0, 

25         ^/.7.  ,]uli  14.    ÜKaranarb  ''IJropft,  ^ribcrid)  Tefnn  unb 

Dao  (lanje  flapitol  bor  .^irc^e  non  ^kniberij  bcftutiiicn  baS  Teftanunit  bco 

uerftorbeiien  33iid)ofo  i:eupolb  von  Samberg,  ^iat^  £oo«^orn  III  191  au$ 
fem  Original  int  ^(eic^darc^io  ^u  'JJhind^cn. 

64.  1343  ^luijuft  13.  G^unrab  ftnaut  unb  baö  ijau^e  3)omfapite( 
HO  )u  Samberg  ernennen  ben  2)efan  $ribertd|  unb  4  anbere  ^omberrn 
5U  3cl}ieb«riditcm  über  bie  2(ufnQ()meu  in6  Z'onifupitel.  jud;  ^ee^bcm  111 
3.  193  an«  bem  Oric^inal  Im  9iei<^0ar(^io  ju  ^und^cn. 

f»5,  1343  Ottober  10.  T^tv  ^ombefan  griberi<|  beurtunbet  eine 
Stiftung  an  baft  ©tift  @t.  ®ango(p^.  «Ra<^  imifont  in  e.  132  au«  einem 

:i5  XoDialbu^  be«  etfft«  et  Oanflol)»^. 

Oftober  2i>.    Xci  ToniDcfnn  Ali^orid)  non  vSoben 
Ud)  Dii)uuurt  t>u  Uifuuoe  Haijer  :^u&ii)igö  d.  d.  ^^uud^en  i;i42  ^uguft  IM 
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ü6er  bie  S^^i^^^t  ber  ^enfhnannen  unb  Sfirger  beft  ^od^fHftft  Bombn? 
oon  auftnärtigen  ©eric^ten.    anvs^nt  6ri  ttc^^om  Iii     ie9  «mncTfuRA  i 

au«  bcm  Original  im  9tci(^<0T^{e  )tt  SliiiM^ctt. 

67.  1344  Sebruar  3.  ^ombetan  grrtbert^  unb  boA  S^om-' 
fapitel  befHmmen  bem  ©eorg  Softer,  ber  in  ber  @afriflet  ber  ^omftn^t 
einen  ^iebflo^C  oerübt  unb  baffir  feinen  $of  in  St^^enborf  ber  ^Mk 
gef^enft  t^t,  fallfi  er  im  jtlojler  2anifitm  $rofe§  ablegt  unb  bort  lebetrt^ 
(änglid^  bteibt,  oou  ben  (^nfunfteu  beft  Sofft  jö^rlid^  bid  an  fein  &ben4' 
enbe  2()  ißfunb  ^ffer;  Ic$t  er  jebod^  m<9^t  ^rofe^  ab,  er^ött  er  ni^t« 

unb  1^  Samberg  für  immer  )u  meiben.  madi  ?co«^ocn  Iii  677.  -  m 
ajgi.  i»f.  71. 

^5.  1344  Sunt  6.  ^er  Tombefan  Jriberid^  Don  ^obtn^ 
lod^  beurhtnbet,  ba6  er  oom  ^omfapttel  bie  Surg  Crog^lstein  in  $er- 
waftung  Befommen  fiabe.  ©egeben  am  Sage  nadji  @.  9onifactug.  5ia« 

£o««^oYii  III  <c,  193  au«  bem  Original  im  Sld^Man^io  ju  9Runi^fn.  1^' 

6P.  1345  Sdnuar  17.  ^riberid^  ^ombefan  su  Imberg  ht- 
urfunbet  eine  gertd^tltd^e  @rflarung  ber  oier  €tu((britber  oon  3t.  ©an- 
go(p|  über  eine  Abgabe  von  13Vs  ÜRorgen  Sleubru^Ianb  an  boft  Xom- 
fapttef.   134.%  am  SRontog  oor  Slgne«.  9ta<^  ^oo^ctn  a.  a.  o.  Iii  e.  lao 

ou«  einem  5to|?lar6n<^  be«  @ttft«  3  t.  ®on0oli>^  in  Samberg. 

70.  1345  Slpril  23.  9lupred&t  ©tör  ?Wittcr,  i^riebreid)  unb  3i>oIban 
@töi  ©ebrüber,  unb  bie  ©ebrüber  Ulrei^,  ©e^bot  unb  ^oHanb  oon 
<Sg(o(ffletn  verrieten  ft4  mit  bem  9if4of  S^t^i^^^^  von  Samberg 
unb  beffen  Stift  wegen  ber  ^efie  Sten^^aug  ber  Selbenfletn  genannt,  bie 
fte  if»m  aud^u^önbigen  oerfpred^en.  SBegen  einiger  ©üter  ber  6t5tcn  J' 
bf{  Selbenflein  werben  in  6d^iebgri(i^tem  ernannt  gribereid)  von 
/ntod^  Se^ant,  (Sberbarb  oon  $o|enber4  @(l^i(meifler  unb 
$('npQlf   oon  @meinfil)aupt  @an!meifter  ^u  Samberg.    9ta^  Sec^iom  in 

^  2uf  aat    ^  Ofiain«!  in»  fUel^owl^l»  ju  Stfln^en. 

71  m  ^  ^^^^        ®*f***f  ?tiebri(^  oon  Samberg  beur 
fniwct  iHc   iifme  oon  ®eorg  Sotter,  ber  feinem  DJeim  bem  Xom- 

^  0  ta  u  '  r7c b  1 1  d)  ""^  ^  0«»«$««  Äapitct  oerböffttig  mar,  in  ber  ^om- 
tirdie  ul  ^  *L.r  Onh       oerübten  Xicbfia^U.    ^ii^  8w«bwi  lli  3.  902 

«»'^  öem  Cr  iftinal  im  Had^-  «  *' 

7P  sivni  >^     Tombefan  griberid^  }u  ®eri(bt  fi<>enD:>> 
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ttrtetit  in  einem  IRe^Mftreit  }nrif<ien  bem  Spital  St.  ^t^rin  bei 
t3t.  SRettetnd  ¥fam  unb  einem  Bürger  9ov4i^i<n  ®un{len  be4 
<S|»ita(«.  (S^egeben  1345^  am  Jteitag  na(i^  S.  Ut&anfitag.  «»ad^  Soo«* 
i»ovn  III  6.  690  au«  bcm  CrigHial  im  9td(^at^ti»  3RflRi:^cn.  9^1.  jc^ntcr 
o  :actif^t  bc«  ^ifiorifi^m  Smfai«  )u  ^kimbcTg.  1847.  126. 

7^.  1345  Oetober  U).   Ur!unbe  92r.  70r>  S.  (iiU.  « 

/:/.  1346  ^ammr  'U.    ^Tombofan  /vriDcvid)  bomfuiibot  bic 
^c^enhtng  eines  ^äuKr,>infeö  an  baö  Stift  3t.  3topl)an  uiil»  bejoiibcrö 
ben  H(tar  bes  [)Ic(.  ^Ucriu^.  (begeben  1346,  feria  tertia  ante  puritica- 
i:»  tionem  beate  Marie  virginin.    Blrgcfi:  dkunsc^ntcr  «crk^t  be«  ^iftorti(i>cn 

p^an  JN  Bamberg,  ful.  265,  im  ^efi^  bee  bif^ocift^cn  ^txtiM  bafclbtt. 

7 ."i.  j  34l>  3)?nr5  IT.  T  o  m  D  c  f  a  ii  a  r  i  D  c  r  i  rfi  u  o  n  o  I)  o  it  I  o  d) 
fct)rcibt  Dom  Tomprobft  "iJZarqiiarb,  ocolafticuo  ^bcrbaib,  Ciaiiiov  Vouvoib 

2i>  unb  bem  gaiijcii  Mapitcl,  baf^  uor  bem  3iiu"|0H  bor  'Jliitiphou  Va  iq  Wy;- 
nnin  n^Muuflcn  luerbc  Vade  propitiator  iiebft  ben  foltienbcn  T^erfeii, 
tKcpetitionen  unb  Orationen;  imb  bamit  bie  53rübcr  ber  Atirdie  imd)  bcr 
9lrbcit  bcö  Tageö  cinitK  Tröftung  ^abeu,  orbiict  er  an,  bafe  benjetben 
afle  ^a^re  ein  ^funb  geller  oon  feinem  -^ofe  au^bcjaölt  merbe,  ben  er 

2:»  oon  je^^t  an  bemo^nt  unb  ber  beim  alten  Xbore  liegt,  unb  jwar  fomo^I 
oon  i^m  alt  oon  feinem  92a4fo(ger  in  biefem  $ofe;  baftfelbe  ifl  alt 
jtanon  unter  ben  Srübem  na4  bem  fierfommen  }u  oeiteilen.  Senn  er 
aber  bei  feinen  Sebjeiten  anber^mo  ein  $funb  SeÖer  iä^rtid^er  ÜRente  für 
bie  jtird^  unb  bie  Stilber  ermirbt,  fo  l^ött  bie  S^^^ung  oon  bem  fiofe 

:k)  auf.  ^er  ^mpropfl  SRarquarb  unb  baft  S>om!apitet  geben  tl^re  (^in- 
midigung.   begeben  1346,  an  3t  ©erbruben  ^ag  in  bet  fjaften. 

Sovd^otn  III  43.  197  unb  bin  Beg^ost«  Boica  VIII  p.  67  au«  brat  Ortgtual  im 
9iri4<ac(^{i»  }u  anfingen. 

70.  134«  TOrj  28.   Gijuurab  Slnawt  9rrd)ibiafonu8  ^^kinberg 
:;5  teilt  bie  (Sinfünfte  ber  Pfarrei  3){arhfd^orgaft  pifdj^en  ber  S^olafirie 
oon  St.  3a!ob,  ber  fie  inforporiert  ifl,  unb  bem  {l&nbigen  Sßitat  ab; 
^ombefan  ^ribert^  alft  ®eneta(oifar  in  spiritualibus  bed  Bifd^of ft 
Sriberi^  befl&tigt  unb  befiegelt  bie  Urfunbe.  ma^  $ioo«(otn  iii  z,  öüö 

att0  beut  Original  im  Rdt^tfatd^ie  )u  9Rfiit<^ra. 

10  77.  134()  ^uii  17.  riionraduB  dtctns  Keininann  serrator  in 
Tbewratat  conscntiente  Ailieide  nxorc  sua  Hcinrico  de  Xuorenberg 
et  Hermanoo  de  8taffel8tein  vicarÜB  eeclesie  BabenbergenBiB  deceni 
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8f»lulos  halloDsinni  «)«'  <iiialius  dfniuhns  rt  area  iu  Thewrstat  %'eodil. 

Sifrillator    Fridericus  de   Holienloch   decanas  ecclcsif 

Haben  berge nsU.   Datnm  1846»  feria  sccuoda  ante  diem  beal«' 

Marie  Magdalena,    siegefi :  Regesto  Boica  VIII  p.  77;  ba«  efegd  ftc^  h: 
«ttrec^t  2,  179  «Rr.  137. 

7n.  i;;4(i  lUiifluft  2K  ©cnonnte  SWänncr  geben  Dem  TomDcfaa 
^rtberic^  eine  (^rfläntng  toegen  i^rer  äkrtreter  in  einer  Streitfad^ 
mit  bem  Tom^ertn  SRarquarb  oon  Solmft.  w««^  ^oN^em  in  a.  v»  w 

bcm  Ori(){iia(  im  9tc{<!^«jir<^io  |ii  Stillten. 

7U.  134T  3läx'^  II.    Oberfleiuttd).    ,Sn)i)c^en  bcii  ^forrcni  wn  u 
(Steuden  mib  511  Dbeiftcinad)  roirb  eine  Vereinbarung  wegen  bed  S^tim 
ju  SRerferftborf  unb  über  ein  @ee(gerdt  in  ber  Pfarre  DberfUtnodi 
getroffen.   Unter  ben  Saugen:  ^ti^vi^  ^ed^a nb  $u  Slamberji 
begeben  }u  Oberfletno^  1347^  an  bem  Sonntag  }u  SNtfafleii. 

Soel^em  III  3.  196  011«  beni  lti>)){aI6tt(^  ^Anfctt«  »cit  ^utten^j  »en  1430  üb  1 

b(K  1347  9{ooember  12.   3)ombe!an  gtiberid^  oon  Sam- 
berg fttftet  (ur  (^^re  ber  ^eiligen  Tretfaftigfeit,  ber  gtorrei^en  Sung- 
frau  SRaria,  ber  fieUigen  $etnri4  unb  itunegunbe  unb  aDer  ifdli^ 
feinem  unb  feiner  Sinnen  3eeCen^ei(  auft  S3er(angen,  ben  (Sottedbienfi,  ? 
ber  (eiber  in  ber  jtoijelle  beft  ^eiligen  Dpolitud  Über  bem  Xicte  ber  9ut9 
oon  Samberii  (legen  bte  @tabt     auft  9lan()el  einer  entfpreii^ben  Unter 
lialtuiui       ^^^rieftorö  üielfad)  ocnuK^läffigt  luorben,  ein  f^än^^llco  ^:n(- 
ftciuin  fiir  ^].'iicftor  mit  ^cln  l^itol  einer  '^<ifarie  uiiD  jetu  Daojelbe  au^o 
neue  fiir  bte  Mnpelle  ein,  nad)beni  er  eö  fdion  fniljer  bent  .v>errn  .nolnuui 
ubevtrac|cn  Iiat.  3o  oft  eo  in  :]ufnnft  hei  unrb,  foll  eo  von  Dem  rombernt 
(Sfinnrnb  Miinto  ober  be)H'n  'J?ad)tolcier  in  Dem  .pofe,  ben  er  ieiU  beipohitt, 
an  Den  Diefc  "^Mfarie  ober  ibre  "iH'rleihung  (lefnurft  in,  einer  cu'eicinciir. 
'I'crfon  rld)tirt  iibcrtraejcn  u>erben.    Ter  ?^fttr  joU  bem  Xitan  (äe^rfam 
leiften,  luie  bie  übrigen  i^ifarc  öeni  (^)Otteobienfte  alljeit  anwohnen  unt  < 
bcu  (ibor  pflid)tmä6ig  befuc^eu,  bie  täglichen  Distributionen  empfangen, 
raefc^e  ben  Vifaren  oertedt  merben.   3u  ber  Vifarie  giebt  er  fotgenbe 
(9äter:  ein  $attft  gelegen  im  Orte  an  ber  Sd^ütt  jwifd^en  ben  Rufern 
befl  ^om^erm  (Suntl^er  oon  Stuffegje  unb  bed  Söder«  j^inriti^  S^emia. 
ben  großen  unb  ((einen  B^^nten  su  !^eupo(be6borf  bei  ber  Surg  ^tüp^m-  s 
berg  an  ber  Üiauter,  pei  fielen  im  ^orfe  Utenreut  bei  3Rauroffen^in 
unb  eine  ^Bt&f^k  gele^^en  )ioif(|ien  bem  $ofe  (^en^of  unb  bem 
Utenreut.  9((ö  :DombeEan  erf(ört  er  mit  ber  Sutorttdt  beo  Sifdiof« 
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^ricbrid),  Dc)icu  3teÜc  im  (i^ciftlid)cn  er  (jcgoiuimrtic^  ueitritt,  unter 
Suftinimung  bcd  2)omfopiteIö  bicfe  C^iitor  als  fird^lidjie.  Actum  et  datum 
1347,  tcria  soennda  i)ost  fostuin  hcati  ^[artiui.   iH^otd  2oo«^otii  l^*  1^**» 

\iuc  ttii  ]?cirtst:i  Hi'ira  VIII  |>.  1  Hi  nit»?  bcm  öri>iinal  mit  bcn  3ifiict" 
r>  ftcUcr»v  nnb  Cci?  i  cmfaeitclc  ini  :Kcidjoard)ii»  ju  Wiind^cn ;  ta^^  2,it)\ii  »vricbiic^o  f.  Ki 
^.nibvcdjt  3.  170  ')h.  137,  tci  §.  Ä.  ocii  ^o^fii(i?^r.3£BolbfiibiUjj,  vtp^rafliOift^c  ail)l;oiiv»^ 
mcii  i3.  57  iJir.  106. 

* 

8L  1348  mxi  27.  ^ifc^of  ^ribectdft  oon  Homberg  (eur^ 
funbet  eine  ISnf^etbung  fetned  SBetter«  beft  ^ombefand  Sttbert^ 
10  Dott  ^o(}cii(ot)  irt  einem  Streit  jwifd^en  bem  ^omfandmeif)«r  iBeu))oIb 
oon  Schweinshaubt  ttnb  ^Mberic^  bem  Buck  von  Hallemdorf  Roten- 
wind  über  ©ftter  jii  9fotenfattb.   @e(^e6eit  1348,  nm  ^onnerötflg  no<^ 

Oculi  :Hii\i\l :  ■.'u-uiiiiCbmci  tkiid^t  ccö  ^iflorijdKii  :i>evcin«  i^ambciß.  lSbi\ 
3.  41  aiid  bnii  Kipial6ii(^  von  6t.  Stephan  lu  ^amhtx^,  fol.  41,  im  9eft(i  bee 

^^i'.  1348  3lpnl         ^i^or  bem  öffputlidicn  :^fotar  .^eiiirid),  Hleiifcc 
iu  ^Jegciioburg,  perfprcdjen  im  .pofc  beo  Tombcfaiis  J^ribciic^  gc- 
itatinte  (^^eleute  9on  £>t(n>ein^aufen,  bad  illofter  äRicf^eldberg  nidj)t  mefyr 
'  belai^gen     wollen.    9}a4^  $oo«^ortt  III  e.  619. 

a)  .S.7.  i.us  3(u9uft  ^^ifd)of  Srii>crid)  oon  ^Jomberg  be= 
{tätigt  bie  Stiftung  eineft  jtloflerft  ber  jtlarifftneu  in  ber  @tabt  ^of^ 
9iegni(  biird^  blie  ^rau  @)ertrubi«  von  Uten^ofen  unb  i^e  jlinber. 
Defau  Sribertd^  unb  ba6  gan^e  ^omfapitet  ftegeln.  $oo«^orit  lii 
Z.  224  na^  bem  Originat  im  9tci0<an^to  )h  tDtuiK^en. 

25         *i-f.  .  .  .  ^ai  IK    FridericRff  dc  Holieulocli  decanu» 

fratcr  noster  obiit.  Äalcnb.irtum  rcuifiifio  ju  'Sombcrg  in  ber  f0(.  «iblio* 
ihd  ^ii  i^imtcnii,  imd)  bom  ficbentcn  i^cricht  bc<*  ^tflodfc&cn  5Jcrcin«  ju  ^'anibccsj. 
1H44.  3.  178.  •  -  (vtn  tfcitcrcx'  ?LMiif^iIc!itar  ü'Ot  btitju:  (lecaiiii.s  iii.-iior  rt  pro- 
|M».Hitii>  s.  inamnis  lntsiu's.  oliiit  .iiiiio  l'A'A.  Taö  ^af)v  bürffc  Iner  ic^^^d^ 

•i^»  ratjc^  aiijjc>icbcii  fein;  ba  jc^oii  am  [2.  ^cbxiuxx  13.")(>  ^ricbvic^  Den  1  vu^cubiii,icii,  cci 
ft)atcK  9if(^o|,  ari  ^ombtfan  ernannt  tDirb  (f.  Scod^crn  III  3.  234),  {o  iit  ba0 
tobe<jft|c  m^l  1349,  unb  M  bcm  ^a^r  1351  liegt  ritte  ^enved^tftung  vor  mit  beni 
t«be<iair  bce  im  3a(re  1850  gettanntcn  ^ritbrii^  oen  J^o^enle^,  ^wpft  oott  3t.  ^aTob. 
l^i^I.  jcboi^  bavütcr  3cfrtrcibfr  im  19.  i'ciicftt  bc»«  hiflorifil^  ©erdn«  }tt  ^amberi). 

'ib  1856.  Seirojte  <S.  51  tinb  ba«  folgenbe  »egcft  92r.  65,  ferner  9tr.  802. 

•S-'.  ^"^niniar  ?t».    2)cv  I^ombi'fati   Aiicbrid)  {von  Tndion 

öui(jcii)  bo^oiu^t,  DaH  Ciimrab  ^^Jagner  von  .v.^olI^ol^  jdbilid)  Dem  3iifl  ni 
ber  Xeuerüatt  lo  Sdnllinne  ;um  ^"^ahrtai)  bes  Aiiebrid)  von  i)ol)cn 
lo^e,  :^oiubc(^anto  unD  '^iopftcd  bcc  ^tijtc  «^t.  Ciiaiigolpij 
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linb  3t.  ^atoh       jableil  habe.    lUrimv'ftnia  .^crldit  bt«  6iflorifd>en  iicrmir 
;ii  ^ainbn.v  is:>«;   "  iM  v      52  itad)  bau  jiovialbiic^  von  8t.  <^ngoip^  196.- 
wxb  )U.  M. 


(?r,^fMfd)in  (^nnliui)  uon  'JDfain,A  bittet  fl  <■  i  n  ri  «-Ii  von  IIhIm  ii-  j 
ImcIi  (1  n  III  |>roh8t,  Alhrclit  von  liesKchurg  ertzpriester  «les  stitt»* 
%ft  VVirtzo'Mirir,  .lolian  gmven  zn  Xassowe  herren  zb  Mcrenbeip 
feinen  ^kuber,  Gotfridr  '  von  Iloiienloch  gcnaot  von  Bron- 
ecke  den  eitern,  und  l'lrichen  herren  zft  Hanowe  feinen S^iM- 
ger^  ber  Sachen  unb  ber  Gtüde  )u  untenoinben,  negen  bcrcn  :•  | 
er  unb  Albrcht  von  Hohenloch  (Srmfi^lter  }u  Sütibura 
an  He  oegangen  flnb  „von  der  zweynnge  wegen,  die  wir  gen  bers 
I  leinrieh  von  Vimenbniig  etzwanne  ertzbiBehof  zfi  Mentze,  Cftneo 
von  Falkenstein  nnd  iren  belfern  von  dez  stifte»  wegen  zfi  Menbc 
haben.**   9Wit  feinem  f leinen  Siegel  ijcgeben  an  Banistage  vor  «mtr :: 

Vi  teil  ta^^c  l.Hi». 

Cetil  Ciiij.sVcrg.  tc<<  ih^ftiit«!  ÜRaliti  im  9ici4)ear(^iD  »u  3Kfiiu^,  xait  | 

786.  1349  3uni  37.  ^anffun. 

^eiii^  jtarl  IV.  ocricgt  bic  JDicjjc  uitb  ben  3«^^i^niarf{  ber  etact  ^dnb<iu'<^- 
ocm  3c)>tcmber  auf  bat  unb  »rrld^  ben  ^UT^cm  bic  Seibegcree^tiftrcit  in  itm 
\vm  fRrl^e  ge^rfitfn  (9(ric^te  ®Tünbaii. 

?(b2^(tni({t ;  lUfuiitcnlnid)  )uc  <^e)d)icbte  bei  .v>eruit  dcii  :paiiau  unc>  ttt  ci(- 
maHilcii  ^rooinj  .^anau  II  786  91r.  794  no^  bem  Orid.^^trg.  im  €fM(#4Ti>ir 
;ii  ÜRarbttti^.  3u  einer  Arift  bet  Urfunbe  in  i^rem  Stötten  ^uc^e  iiaben  bit  9^9-  ^ 
bäiifcr  einige  (Erläuterungen^  unter  benen  e«  ^ci|t:  Und  man  saftet  vür  war,  dait 
ein  lu  rrsehaft  von  Iscnlmrp  kein  recht  habe  in  ilein  .Seibold«  r  ^'erichte,  narb-  , 
ileui  als  e»  verptamlt  ist,  dann  allein  jaris  einen  lagcr,  »larN  ür  iiir>::cn  tli»- 
:niiii  ii  lüde  alle  Jar  mit  ciiietii  licrin  viui  Isenbnrjr  tediniren  •■in  ^rflt  vurr 
tlt  ii  \i"^ry  All  '^v\>r\i.  \\  ;i>  ilt  -  ^»^rlteH  dann  ist,  datz  -«al  ci  «•in  «Iritti  il  nf 

ilif  li'iiM'buij;  la^/t'ii  .rtiallcii  diu  von  ]>  r  ii  n  e  i- k  «•  n  »nier  wer  «la>  >idilu.'7«' 
innu  liat.  (Jiciuiti  a.  a.  C.  7b7  luid)  Ms.  ilas.s.  iVil,  253  ccv  tant«biHtfiW 
3U  Äah'el.) 


Brnder  Conradt  von  Köbach  ^nant  oberkelner  zn  Scboatal.'d 

nnb  Else  nnd  Ajrno«»  von  Vollcherjr  ironant  »ein  »chweMer  zn  Knntiek- 

a\v  gosL'sseii  ueiiuad)iu  oem  Hluftti  0)iiaDcntl)ttl  ein  Öul  311  Xydem 


785. 


1349  Simi  VI 


787* 


134')  üuguft  X 
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MulfiDgen,  ein  neinered  @ut  bdfelbft,  femer  ein  ^aud  unb  eine  ^ofrait 
$u  Onntzebawe  ato  freies  <^gen.  SRtt  bem  @tegel  $enni  Craffts 
von  Hohenloch  gegeben  1349,  an  sant  Stepbanus  tag  des  heiligen 
merterers  als  er  fonden  warde. 

5  ^Jiacb  btm  ^opialbuc^  bei  jllofter«  05itabentbal  von  1505  im  i)emeiii)c^aftlti'beii 

^tr^io  3u  Ö^tiiuicn,  fol.  90  a.  Sud^u^  Sei  fBUM  II  Codex  cUplomatiens  @.  197 
4u8  einem  Otigtnal  mit  bcm  Siegel  5bcafM  auf  totnii  ®ad|e,  ibnnifi^  mtt  bem  tCu^jng 
ttuf  e.  19& 

ISK  1349  2Iiuiuft  VI.  SBüraburiv 

II  Albertus  i'ltM'tuH  et  cout'irmatus  iu  episcopuiii  H er- 
i>ip<) lenseni  tuiiUacionem  ac  dotaHoneni  beueficü  eccle^iastici 
iucerdotalis  simplicin  non  curati  priinissarie'^  altaris  sanctc  Marie 
perpetne  virgiuis  consistentis  in  eeclesia  parrochiali  in  oppido  Uften- 
heim  institnendi  de  novo  de  bonis  nubilis  viri  Lndewici  de 

5  Hohenloeh  germant  sni  dilecti,  legitime  deputati  et  donaü  de 
eonsensn  dicti  Lndewici  patroni  nee  non  discreti  viri  Friderici 
niodemi  plehani  ecclesie  conlirmat ;  ins  patronatns  autem  hniusmodi 
primiasarie*)  ad  Lndewicum  eiusque  heredes  |)eri)etuo  pertinere 
ilebebit.   Datnm  Herbipoü  anno  domini  niiUesinio  CCG^XL  nono, 

!i  XII.  kaleixlas  SeptcinhriH. 

^Uv^eoiudt ;   2Üibcl,   JpobcnlobilAc   fl^vcbcii^    mic   :KeforinatiLMi*  -  >>iftorio  III. 
t  mIcx  (lipluiiiaticus  ^ir.  25, 3  tiac^  (^eorgU,  Uijeu(^eiini((^e  Jiebenituiibeu, 

cturf  VIII. 

789«  1349  eeptember  14. 

I  Ludewig  von  Hohenloch  beurfunbet/  ba§  vor  feinem  ®ert4t 
ze  Schekenbaeh  nf  der  Ebn  om  ^Donnerdtag  nor  be«  (eiligen  Areu^ed 
Tag  We  ^let^tf ad)e  3tuifcl)cn  bem  Äfojler  Halsprunncn  unb  Priezzen  von 
Steten  über  4  .pubcu  ju  Schekenhacli  lIn^  einen  S^o\  ])U  ( I:iIiiiarH«!^arten 
nad)  ctiu^euniener  ÄiiiiM'diatt  bind)  fünf  tjoiuiuiue  .)üd)ler  Dem  '|>iinift  /n 

I  (U'iii  Nuut'uli(»lr  iiaiikuc)  ^ev  Hlofterö  .'öeilobiüiin  5ugefpvod)en  iiunötMi 
iei.  ^iit  leineni  Siegel  t^oiebeu  iiacli  des  vor  Quanten  lieilif^eu  cruccs 
t;ure  am  nuuitajrc  1H49.  tki  bor  l^Hidituuci  irnrcii  jene  fiinf  '>?id)ter 
Liipot*"  Kiu-hiniiieigtor,  Fridoriili  von  Oattenlioten.  \A)crh>nt  vou 
Kulshein,  Kraft  vou  Gatteubofeu  unb  Hermaii  vou  Bernheim. 

>  99a(^  bem  Ori0.!$er9.  bed  itlofter«  ^ci(«bTonii  im  9tei(^«ori^io  Ttund^en, 

mit  an^angenbcm  ^ehetfiescl  iBiibwi«)«,  ^Uhxt^  Z.  18U  9tr.  142. 

0«trlilg(  prfiiiitttMri«.      h)  fp. 


Digitized  by  Google 


670  ~ 


790.  134.4  Be^tmbtt  15.  Bpex^tt, 

jtdnig  Staxl  IV.  verteilt  Subiotg  von  $o|enIo|e  ben  3^1^  unb  baA 
(Geleit  in  ©eld^d^eim  bei  9lub  unb  jti  ^nerd^eim  unter  Spedfelb. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  konig  ze  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  mid  kunig  zn  Beheim  bekennen  offenlich  mit  diseni  5 
brive  ,;  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehen  boren  oder  lesen,  daz 
wir  angesehen  haben  den  getrewen  steten  und  willigen  dienst,  den 
uns  und  dem  ,  reich  der  edel  Lutze  von  Uoenlocb  unsir  liehir 
^etrewer  offt  unvonlrozzenlieh  j^etan  hat  nnd  noch  tun  sol  und  ma^ 
in  kuni|)fti.i;tMi  /ui  tcii ;  da  von  haben  wir  im  die  j^nad  irrtau  mit  u> 
liiii  otu'li  von  unserni  kini^liclieni  jrewalt  mit  diesem  brieve,  dnz  er 
und  sein»'  i  rlien  t'iirba/.  ewiclielien  den  /ol  und  daz  «releit  lirid«'iit-«t  it 
in  den  zwen  dortVnn  /.u  (leuliclislit'im  l>ei  Aw  ^elo^'eii  und  ••n<  Ii  /.' 
Ennersheiin  umler  Speeklfld  in  alle  der  weis  und  mit  allem  dtni 
nutz  und  rechten,  als  her  noch  geschrieben  stet,  utl'hebeu  babeu  1^ 
und  niezzen  suUen.    Des  ersten  von  einem  i^^liclien  jjferde  sunder- 
war,  daz  mit  gewand  ^^et  und  seine  Crantz  laduug  zfthet,  suUen  nnd 
mugen  sie  nemen  und  haben  sechs  Schilling  haller,  und  von  aller 
eremerey  und  daz  cremerey  heißet  sol  ein  ieglich  pferd,  daz  seinen 
gantzen  last  zfthet,  geben  drew  Schilling  der  seihen  haller;  dar  zn  9' 
von  iedem  pferd,  daz  mit  knppfer  mit  cz^n  oder  mit  gesmitteni 
eysen  seinen  gantzen  last  zfthet,  snllen  und  niu^eu  sie  nemen  acht- 
zehen  haller;  ouch  miigen  sie  von  einem  ieglichem  pferd,  daz  sein 
ladung  zfthet  mit  schineisen  mit  beehe  oder  mit  nnslieht,  nemen 
newn  baller,  und  dar  zu  von  iedem  ptVr«!,  daz  eurdwan  oder  Kder  ^ 
zubet,  drew  scbilling  baller,  abir  von  der  sebeiben  saltzes  eyneu 
ptenniug  «»der  zwen  baller.  und  von  dem  eymer  weyne  oueb  eynen 
idenning  oder  zwen  baller.   l  nd  den  vor  gesebrilMMin  zol  un<l  geleit 
<;i'l»en  wir  dem  obgenanten  Lützen  von  lloenloi-b  und  seinen 
erben  von  unserui  kungliehen  gewalt  ewiclieh  zu  besitzen  und  ze  3i» 
niezzen.    Da  von  gebieten  wir  allen  unsern  und  des  reichs  lieben 
getrewen,  geistlieben  oder  werltlichen  fnrsten  greven  freyen  betreu 
rittem  und  knechten  dar  czu  bürgern  in  allen  unsern  und  des 
reichs  steten,  wie  die  genant  oder  wo  sie  gesezzcn  seint,  vesHclicfa 
und  emstlich  bei  unsern  hulden,  daz  sie  den  oligenanten  Lätzen  3f> 
von  Hoen loch  noch  sein  erben  an  den  vor  genanten  unsim  gnaden 
mit  dheinen  Sachen  oder  in  dheinen  w  eg  bindern  noch  irren,  snndir 
sie  dar  zu  furdem  und  in  beholfen  sein,  ob  in  ieniand  dar  au  wider 
sein  Wold,  als  lieb  in  unsir  nnd  des  'Teichs  huld  nein  ze  behaldea. 
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V.ud  dar  obir  zu  tirkund  geben  wir  in  diesen  brief  versigelt  mit 
nosenu  knnglichen  ingstgel,  der  geben  ist  zn  Speir  noch  Orists 
gebnrt  drewtzen  hundert  und  newn  und  viertzig  jar,  an  dem  nehsten 
dinstag  vor  santh  Matheus  tag,  im  Vierden  jar  nnsir  reiche. 

.  'Jiad)  ödii  OrivV^^^cr^.  mit  anbäncjeuccm  iViajcftätx'lu-iioI  unter  bcn  Im  StaaW-- 

>ircbiD  jii  "Stuttgart  bipenicvteii  (Vailtorfer  llvhinren;  roctiii?  auf  b<m  iHi\\dA.u}:  l'ci- 
»l.  regeui  pivjiositus  Wratisl.  Äbgcbrucft:  fiüiiig,  Xcutf(^cd  ;l(cidbiJaic^i»  V  @.  57u. 
Jit^tft:  85^mcr: puber,  Stcgetteii  Itavl«  IV.  Z.  92  9tt.  1152. 

791.  1349  OftoBer  A.  mmhet^. 

»  .V^öiiii;  Siaxi  crrit^tct  einen  l'aiiDf rieben  für  Avant ou  niil  lüotjl 

lH'Dad)tcni  Mü\  Der  J^ürfton  ridriclis  Ijisi'liofs  zc  Uabeiiberch, 
All»rc(  lits  von  ll«»!ienloh  erwt'lts  bi  sc  bot's  /c  Wirtz- 
burcb,  Albrecbts  erwelts  bi.scbot's  zc  KystetiMi,  Küdolts  nnsers 
1i(  bcu  swehers  und  Kuprebts  pfalutzgrai'en  bei  Rein  und  bertzogen 

)  in  Beyrn,  und  der  edeln  Johansen  und  Albrechts  purggrafen  ze 
Nürnberg  gebruder,  fra^n  Jutten  grefinu*  zfi  Hennenberg,  Ulrichs 
und  Johansen  der  lantgrafen  zt  dem  L^cnberg  gebruderi  Rftdolfs 
laufen  z(k  Wertbeiro,  Johansen  grafen  zfi  Hennenberg,  Gfttfrids 
von  Brfinekk,  Lfidowigs  und  Krafts  von  Hohenloh, 

»  ^'^rafen  Heinrichs  von  Tnihendingen  und  anderr  herren  ze  Franken, 
die  in  disem  lantfHde  bc^^rifTen  sint,  und  unser  und  Atn  reirhs  Htet 
Nurnbercb  und  Rotenbun-b,"  Die  i^emeinen  Seilten  i]dh'n  dii-  vt  stcn 
liescbeiden  uunnu'  den  \  «dbuit  von  Wiscntaw  von  (l«  s  |*i^iniii^  zu 
IJaluMifier^  \vi';i:en,  Lauipnditrn  von  (JiToltzlioven  von  des  pisiunis 

)  /.V  \\  irt/ltun  li  \v«\ir<Mi,  lleinricb  Steinlini^cr  von  der  vor  Ijcnantcn 
luTtzopMi  we^rn.  I'urcbarteii  Horauf  von  der  objconanti'U  pur^c- 
^rat'en  wo^en,  Karl  Zöllner  von  Kotenstein  von  der  e  benanteu  traViru 
v.»n  Ifennenber*;^  wof^en,  Hermann  von  liernheini  der  von 
Ii  oben  lob  und  Brftnek  wegen,  Chunrad  den  sebuUheizzen  ze 

t  Nomberch  von  der  stat  wegen  daselbst  und  Djrtrichen  von  Landen 
von  der  von  Rotenbnrch  wegen,  benen  ber  ftöntg  al6  neunten  nod^ 
ben  9Ktter  Heinrich  von  Heyenberch  fe^t.  %aU^  bet  neunte  obgienge, 
ioO  ber5{0nig  einen  anbecn  an  beffen  Stelle  geben;  loenn  er  felberaber 
auferSonbft  wöre^  fo  foOen  ®ottfrteb  von  Srauned  unb  fiubtoig 

\  von  ^o^eulo^e  biefen  neunten  in  ben  näd^jlcu  14  Xagen  bamad^ 
roä^leti  ober,  roenn  oiic^  von  biefen  betben  einer  auSer  £anb6  toäre,  ber 
eine  attein.  Wepobcu  Mrubciij  1349,  an  dein  uebsteu  suutag  uacb 
>aut  Miebels  ta^^ 
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'Älffl<bru(ff:  i)iiciu'l)cn,  Utfunclid^tv  i^eitiaj^  jui  oici'thidjic  bn  Vaiitfricttn  i:t 
rcutic^laiii).  1863.  3.  29  aiM  bcm  Vtc^Id  bcd  gtrmauiit^cit  !0luieum«  ju  'J^ümSeia. 
Muniinienta  Boica  XLI  1872.  p.  409  na^  «iticr  9u0fettisuitii  im  SKriibearc^io 
ViuiK^eii.  Kcgetl:  *d5(mer*^tt^r  Z,  9i  Kr.  1178. 

792.  Oftober  12. 

(^tfd^of  (i(etM  von  SRaina  gieh  einen  SBiaebrief  au  bet  Srr^ 
(ei^ung  von  ®e(eit  unb  3olI  }u  Gejlicbflbeim  gelegen  bei  Awe  unO 
ju  Enerßheim,  bie  Itönig  jtar(  „dem  edelen  Luczen  herren  zn 
Hoehenloch  noBenii  lieben  scbwager**  get^n  ^t.  9Rtt  feinem 
ciegel  (^eoieben  1349,  an  dem  montu^^e  vor  «ant  Gallen  tage.  i<i 

9iach  bem  Ümpurc^ifAen  .«(opialbud^  auf  •Vci\vuiii!U  lhnh  Jxabv  1444,  l'oi.  II.i. 
fevjcu  cipeiiicrt  im  >itaati'avdno  ju  2tutt;vnt;  ein  C  ü;;inal  bcfmbtt  iid;  im  ^täfiÜ* 
i-afteaifi^cn  «rt^io      (Soften,   l^o^.  ')lt.  790,  79:i,  794,  800,  805  unb  810. 

793.  1350  3anuar  2.  9roft. 

^or^oc^  ^.Hubolf  von  3ad)fen  f-Kftdolfn«  dei  g^raHa  dnx  Saxonie  ir» 
WcRtvalic  l  iifiarie  cnmes  in  Uit-vc  lnir^;^na\ ins  in  Ma^^lebur^  sarri 
Koinaiii  imperii  arcliiinarscalciis  - )  luiUu^t  in  Die  'iHnic}l)uiii^  bcftimmtfr 
3öllt'  iiMb  (>k'loitc  an  l'ubroic^  von  .'ooljoulolio  („iioImII  Liulwir.»  de 
II  o (•  Ii e  u  1  «u- Ii  a\vnncii!(»  nostrn  karissimo" )  burd)  ben  Äoiiig  i\cj\ 
unb  befiegelt  bic  Ihfunbe.  Datum  Vnvj:v  auuo  doinini  niillesiiuo  tri-  .* 
centesimo  quinquagesimo,  in  crastiuo  circumcisionis  domini. 

91m^  rinem  ^ibimu«  M  V6t«  it«\pat  von  d^ivatiod^  im  (imiMiTsif^  Mtpi^h 
hU(S^  Wn  1444,  t(»l.  III»,  borjeit  tevenicrt  im  ^taat^virdiiv  2tutt>iart;  bae  Cri^ml 
befinbct  fu^  gii  (EafIcU.  —  Ügl  *iix»  790,  792,  794,  800,  806  unt>  810. 

794.  135»'  .WiUUU- 

Ludwip:  von  «rotes  gnaden  marjnu'rafe  zft  Brandenburg  iien-z«»^ 
zA  Beyeni  ptaltc/^Tufe  ut)'  dem  Kein  und  grave  zA  Tyrol  beiiäti^t 
»dem  edeln  Ludwige  berren  zft  Hocbenlocb  unserm  beeon- 
dem  lieben  fruwnde"  unb  aOen  feinen  ^ben  bie  ibm  oon  bem  Tdon- 
f(ten  j^dnig  Itufl  oerlie^enen  j^tU  unb  (Beleite  )U  GeyKebßheim  gelegen 
bey  Awe  unb  gu  Enerßbeim  under  Speekfelt  gelegen.  9Rit  feinem 
3tegel  gegeben  1350,  an  dem  montane  vor  sand  Agnetis  tage. 

■}l^<\^  einem  .iiif  -Ritten  coi?  «^'v.iifn  l'iciilmrt  vom  (\i)tcU  am  2.  VIm:  141*^ 
atl  ^kUiUUtcu  ^  iciiiiiio  im  limpuViVlAiii  Ko).Mal^ucl,^  vcii  1444,  cajett  ^(f''cni(lt  tin 
i^taatfOT^io      £tutiiiart;  fht  Cri^inal  brftnbct  fi(b  lu  Qa^eO.  —  ßgl.  9hr.  790,*^- 
792,  793,  800,  806  unb  810. 
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795.  1350  Se6niar  14.  Baumert. 

%xpxei)t,  ^fal^graf  am  dü^tin  unb  fiet^og  in  Sattem,  beurfunbet 
bog  er  von  bem  rSmifd^en  ltdnig  jtati  tinb  bem  SRarfgrafett  Subtoi(< 

üon  ^E^ronbenhin^,  feinem  Better,  ^nm  ©d)icbsrid)ter  über  i^rc  ©treititv 
5  feiton  cifüvoii  luorDeii  fei  unb  [idj  fcuunUMto  an  bie  hochgeboni  lurston 
nml  licrren  lu'rrcn  Kridieii  den  jün^^tM  ii  lii'i  to^en  ze  Sachsen,  herreu 
Fridriehen  uiai'^^niven  ze  Myssen,  herreu  Nveolasseu  herto^en  ze 
Tro])|)owe,  herren  liolken  hertoiL,'en  ze  der  »Swidnitz,  heni  Wentz- 
lawen  hertogeu  ze  Lyei^nitz,  h<'rn  Fladishuve  herto^en  ze  Deseliin, 

10  and  heru  Günther  ^Tuien  von  Swartzburg,  Gerlachen  graten 
von  Ho  hinloch,  hern  Wilhelm  von  Landstein,  hern  Bothen  von 
Türgowe,  heren  Thymen  von  Kolditz,  hern  Albrecbten  von  Maltitz 
un  Beratung  geioanbt  ^e;  mit  ^fe  berfelben  entf^etbet  er,  ba|  ber 
angeblid^e  9Rat(graf  SBolbemar  fflr  imed^t  au  erftären  unb  bte  SRarf 

15  Bninbenburg  bem  äRartgrafen  Subnig  mieber  }U|uerfennen  fei.  [<S)egeben 
.^u  Budtssin  13&0,  an  dem  sontage  Invocavit  yn  der  heyligen  fasten.] 

iraju^iiiiupt  ciact  Ihfuiicc  cce  itemge  Äarl  oom  15.  Aolnuar,  abgebrudt  bei 
9(icbc(,  Codex  dlplomatietu  Brandenbufgonsit«,  3tvctter  \  aiiptt^cil,  9b.  II.  1845. 
Z.  269  !Rr.  908  au«  bem  Sto^albu^t  I C  4  in  qu.,  OL  79^  im  fgl.  se^.  Itabfiiet»« 
90  ar^io     Qnlin;  eienbofclbfl  92r.  904  mit  »hern  Qerlaeh  von  Hohenloeh«* 

nnb  bem  genaueren  oben  an^edebencn  Saturn,  fibcT^au)>t  mit  fe^r  locfentttil^n  Ser» 
f<lbi<ben^eiten  öcn  ber  etflaniicyiebenen  Ilrfunbe,  na*  Sommcraherg,  Scrij)t()re8  rerum 
Silesiaearum  I  p.  981  nnb  Lttnig,  Codex  diplomatietiB  German.  I  p.  1066. 


796.  1350  gfebruar  16.  Baumen. 

26  ^on'h}  Slüxi  bolel)nt  nadj  bem  ^(^iobipnid)  ^upvedjtS/  ^fal^iirafeii 
am  ^H[)ein  unb  i)er,ui(j6  in  iJ^aneni,  ber  firf)  feinerfeite,  nn  bic  in  feiner 
Ilrfunbe  vom  14.  gebniar  cieiianiittu  ^orrn,  banniter  biii  CiMeii  (l  erlach 
vnii  II  <)  Ii  i  n  I  (» c h ,  um  ^eratuiui  l^en'an^t  hat,  ^tc  'trüber  l'ubroig, 
xrubiüit^  Den  3<önier  nnb  Otto,  SDiarfgrafen  -Ikanbeiiburg  unb  S?aufitJ, 
mit  ber  ä^krf  Branbenburg,  ber  Stimme  bei  bev  (Eljur  unb  aQen  fonftigen 
Su^^'^i^^ungen.  Datum  Budessin  anno  M'^CCC'^L'^,  teria  III'  post 
Valentini,  anno  IIU^  regnomm. 

Mgebrudtt:  9Hebcl,  Codex  diplomaticus  Brandenbuigensis,  j^dtet  ^au|»t» 
Ob.  IL  1845.  @.  279  9hr.  907  nail^  bem  Xe^^lalbu^e  IC  in  qu.  bee  <8e^. 
85  MlnrtteoTi^iM  {u  Setlin.  —  9^1.  9hr.  796. 

797.  1350  mn  13. 

Ter  Gbelfncd^t  Heinrich  vim  Hotenburg  befunbet,  baB  K  rafft 
von  Hohen  loch  nnb  grau  Auua  beffen  e^eli4)e  ^ouöfrau  i^m  alle 

^o^cnto^ifc^  Ux{uiil>eiU>u(;ti  m.  II.  43 
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i^ce  6(^U)  i^e^oJ^U  uub  namentlich  beii  Sd^aöeu  von  Conrat  Vi*Ulencr>  « 

meyden  we^en  za  Rotenburg  erfe^t  ^aben;  alle  ^riefe^  Die  i\im  m 

Stxa\i  uub  Slnna  ober  von  beren  oerfto ebenem  '^ter  uttb  ^dys^ 

K rafft  von  Hobeuloch  ober  bereit  »crftorbenem  55dter  Got- 

frid  von  Hobeuloch  gegeben  worben  ftnb^  foQen  fraftlo6  fein,  (saif  i 

genommen  ber  Brief,  ben  er  von  i^nen  äber  bie  ^fanbfd^ft  ber  ^Httrr 

im  SCmt  Lmgenherg  ^at  9Rit  {einem  Siegel  gegeben  1350,  an  dem 

nehsten  samstage  noeh  sant  Gr^orien  tag. 

9t<u|  bcm  Ori(|.s$et9.  mit  an^Sngcnbtm  Siegel  im  gcnuinfc^aftn^  Hv^  ^ 
Öhringen.  !•> 

798.  1350  9»5t9  23. 

Herre  (Tottriilf  von  Brun  ecke  unö  Engelhart  \V\ni>- 
l)erg  üerfprcd)cn  öem  Hapitcl  öco  3tifto  511  Sßürjburg,  eo  fdjaDloo  ju 
halten  ..tur  alle  <lie  kost  und  «eliaden,  die  si  neuien  von  der  phn'inide 
we.Lit'ii,  die  elwen  liet  ut"  dem  vor  ;;ennnten  stifl'te  lierre  (Ii»t!Vi']<  /5 
selig  von  \  ehiiig,  die  sie  Conraden  niineni  vor  genantes  EngeihartL- 
stlu  verliehen  habent,  vou  geistlicben  geribts  wegen  in  dem  bove 
zu  Avinion  oder  uzzewendig,  an  welchem  gerihte  es  denne  were. 
aU  laug  als  sieh  der  kriege  wert,  biz  nf  daz  dritte  urteil,  da/  ge- 
geben wirt  in  der  vor  genanten  sacbe** :  anbcrnfaHö  foUen  die  vesten 
kuehte  Conrade  Platze  und  Degenhart  von  Wyler  |U  IBüc^burg  letjteH. 
Mt  ben  Siegeln  ber  beiben  SluftfieOer  gegeben  1350,  an  dem  nebaten 
dienstag  nach  dem  palme  tage. 

SlbgcbTutft:  Moomiienta  Boica  XLV.  1889.  p.  162  nr.  107  ium^  bem  Otig.« 
^erj.  im  9itet(^daT«l^ii>  91^it<^<n,  mit  ben  an^lttgenben  etwa«  btf^bigtm  Siegeln 
ber  Sltt«fletler. 

79».  1350  ^vl  11. 

Meinwart  von  Steinheim  gelobt,  oon  K rafften  von  Hohen* 
loch  feinen  6<|abenerfa|  roegen  fetner  (Befangenf^aft  („daz  mich 
Wylbelm  von  Waldeck  gcvangen  het  von  mins  herren  wegen  dez 
obgenanten"^)  f orbern.  3R\t  bem  Siegel  bed  Siuflftellerft  unb  feine« 
öojins  Wilhelm  (gegeben  1350.  vierzeben  tage  nach  ostern. 

^^vid^  bem  Cirii}.'-|>ei-v).  mit  *j  uu^ngcitbeii  c>icgclii  im  gcmeinjdjattlic^cii  ftrc^ic 
lu  O^iiitjjen. 

ÖOO.  IM;)!»  20.  35 

?>üibolf,  'IHidjgraf  am  diimn,  ^«crjog  511  Öaycni  uub  beö  hcilifleu 
^mijd^cn  ^ciä^e  oberfler  Xrud^ic^  erUärt,  baft  mit  feiner  (^nwiUigung 
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„dem  edeln  Ludwigen  berren  zfi  Hochenloch  nnserm  l»e- 
sundeni  liebes  fr&nde**  unb  beffen  (Stbtn  bie  ®eleite  unb  S^^Oe  au 
G^iliohBheim  bei  Awe  unb  ju  Enerßheim  under  Speck?elt  von  bem 
Sldnid  Stttd  «etUe^en  vmUn  feien.  SRit  feinem  @ie0e(  gegeben  1350, 
an  dem  dingtage  vor  sant  Georgen  tage. 

dia^  fincm  .ijibiiiiiu^  oc*  ^Äbi^  itajpar  wen  ^c^roavia*  im  iimputk^iid^eii  Äopial: 
biic^  oon  1444,  ütx^eit  Uponittt  im  ^taoMarc^io  )u  Stutt^jart;  boi  Original  bcr  Ur* 
funbc  UfMM  fi<^  )u  6a{lfn.  —  $g(.  9lr.  790,  79S-7d4,  800,  805  unb  810. 


80L  1350  mai  3. 

i>  ^e  <Sbe(fnei|te  Heinrieb  Berler  unb  Gemot  von  Gabelsteyn 
fiberontnorten  Xeile  ber  (intern  Surg  )u  Gabelsteyn  mit  oÖen 
3uget)öTuugen  $emt  Kräften  von  Hobenloeb,  bft|  btefelben  fein 
offene^  ^auö  fein  \oüe\\,  iinb  geloben  i^r  Scben  laug  feine  Liener  }u 
fein.   9)tit  i^ren  @iege(n  gegeben  1350,  an  dem  nehsten  mentage 

i.")  uoeh  sant  Wal])urj^  ta;;. 

■.'lad^  ^fm  Cdi^.s i'CVvi.  im  i^cimiind)aitlicl)eii  iJlrdüu  ',u  Ö^iuien,  mit  2  anl)äniKn= 
^iii  2iv»^clri  m  rotem  2liac^<$,  cad  in  biauncc  flei)'')!^'^  '^l^'  llmjc^ntt: 

S.  IL  liKRLEK  DKCIMEKN. 


802.  Sriebriif)  vcxi  4o(eu(of)e,  tropft  oon  ®t.  3a!ob  in 
2ii  Samberg. 

1.  1345  DJtober  Ul   3h.  Tli4  8.  UU2. 

2.  1350  9loi  14.  Frideriens  de  Tmbendingen  totnmqne  capi- 
tnlnm  Babenbcrgeuse  Eberhardnm  de  Hohenbei^  scolastieuni,  Len- 
poldnm  cantorem,  Frideriiu  iii  de  Hohen  loch  prcposituni 

2.-  ecf'lesi  0  saneti  Jacobi  t't  Ottcmoiii  de  Strcither^^  i'li^nnit,  ut 
(lilliiiuuil.  (|iii>  cuiiüiiieariiiii  et  t'ratniiii  (lel)eat  reputari  al)s»'iis  vel 
presi'iis  et  (|ualiter  al)seiis  ins  pn-sentie  possit  atiiitterc  et  iteruiii 
reeiiperare.  Actum  et  datiim  1H50.  feria  sexta  aiitt*  dion  |)eiitlK'r(»Htes. 
tKtj^cft:  Regrsta  Boiia  p.  190  nac^  otm  bdn.\}cltcn  Ciigiiial.  —  ;'lm  5t,  ,\amiar 
1350  tcirb  ncc^  dt^unrab  von  ^reitenftein  al«  i>rop|l  oon  Zi.  ^>afo&  genannt,  !t^cod: 
^cTii,  a)ef(^t(^te  be«  Qiet^ume  'Bamberg  III  6.  566;  og(.  9}cunar^nUr  ^abttlbcrt^t 
bei  ^tflorifd^cn  Qertin«  in  Samberg.  1856.  Beilage  I  <S.  SS  Qeilage  II  @.  56. 

-'i.  1350  3)iai  22.    ^ie  in  ber  oorigen  llrfimbe  genannten  üicr 
Toni^enen,  unter  i^nen  g ri e  b  r i  d)  u  o  n    o  t)  c  n  l  o  Ij  e ,  oerfünbcn  bie 
35  (Klärung  beft  8tatnt§,  roer  aU  SllM'enö  ober  ^^röfenft  beim  S)omfapiteI 
yn  betrod^ten  fei.   begeben  1350,  iubileo  aabbato  ante  diem  trinitatiti 


ilOra  qua  misssi  publica  cantabutur.  Jfeunjeöntcr  i^txiijt  bti  Kfierif^ 
'iJcrtin*  in  ^vimbcrjv  185(>.  "i^eilav^c  I  3.  17  iiac^  bfiu  Äcjjtalt'ucfi  bcij  Tomfa^itdl, 
toi.  24,  im  Rretdacc^iD     '^ambecg.  —  Übte  ba«  XDbceiaf^r  grictcttt)»  fie^e  9^.  714,61. 

803.  9[0neft  von  Bxauntä,  ®atttit  itonrabft  von  S^eini: 

/.  131 1  3)iäri  21.  Urfuiibe  3it.  5  S.  6  3,    —  sBgl.  JbD.  I  Tu.  72G 
e.  524. 

i;J  11  2lpnl  30.    Urf uube  3ir.  14  3.  lo. 

S.  „Drfn  hundert  marc  silbera,  die  meii  mir  tnder  geben  sol. 

die  luin  aiie  grabe  Diether  van  Katzeuellonbogeii  ininer  nifitei  ;_ali  b 

siner  toehter,  die  soI  nien  mir  ;LCi'l)eii.  wan  ii  li  ilif  minor  miiTer  vaii 

n)ime  sunderen  gute  wideHegct  liuii,  und  fünf  hundert  man-  «Ii« 

min  gcnanne  siner  liusfranwe  van  Hruneeke  uf  dem  «l«»r}tii 

ze  Hebiiunt  geben  hat,  da/,  sul  nien  mir  auch  mineu  teil  wiiler- 

legen.'*  iJ^ac^  einem  ,'lurfct)rieb  cineö  y>mn  ((^nv^dbcirt)  tcn  ^Ii^cinSberc^  rcn  r.  1315  1' 
über  bic  Teilung  bte  :^ciiidbecgCT  i^amiUMurbcd  im  ^taatdarc^io  ju  Stuttgart. 

/.  131.S  3uiii  I).    „Anno  MCCCXVIIl.  au  ikni  neclisten  freitag 

Vor  dem  prtng.stag  Conrad  der  elter         Weinsj)erg.  Conrad  der 

junger  von  Weinspcig  und  ('<»nrad  Engelhard  von  Weinsj)erg.  die 

edel  fraw  Agnes  von  Brun  egge  ('onra<l  des  eitern  von -3» 

W  eins  ])  v  rg  haus  fr  a  w.""  vUiii^cictnunK^  im  ^taatear*!»  511  8tuttj;art  nad 
fhu'v  Urfunbf  bcv^  .HliM'tcvo  VidUcnftcvn,  Cic  icccnfall^  itfutifd)  Ift  mit  bem  Keoiifi  bci'3attlrr. 
.V'^itlpvilibc  iU^jdirctbuiij  fc»>  ASci^oßt^umi*  iüütttmJbcvjj.  1752.  li}cd  Ii  170,  icfc^ 
^vap^ij(^c  lMc[c^{(^te  Oed  {»crao^^t^um«  DfltttcmBcrg.  178A.  6.  498,  SOd  I  6.  Il4r 
SiOcniul«  Oein<lciC9,  Dotmal«  eine  freie  8t(U^,  it^t  tofirttembet^e  OlcvinnttftaM.  25 
^^ronir  becfcnciL  1800.  @.  96:  Itoitnib  «mi  SBefatebctg,  feine  6S^ne  Koitittb  tmi 
.tronrab  C^iiy^clharb  inib  feine  (Mattin  itflne*  l»Ott  Stwuned  fi^enfetl  beni  Sloftcr  Vicbtcn^ 
ftein  iäl)ilicl>  40  *^?iHnb  .ncUer  unb  1  (fimer  Sfficin  ;  e«  foQen  mit  {ettcit  ©iet,  SWilA 
unb  ict^mal^  (ür  bie  ftänfUi^tn  92onnen  gelauft  tocrbeu. 

132Ö  mi  5.    Urtunbe  dlt.  243  ©.  204.  3ü 

fl.  1330  ^nm  2'\  Sveier.  Älaijcr  l'ubtoioi  bcftdtigt  Der  %nrt 
0011  3^rniirie(f,  ^liMlroc  .^onrnbö  uon  ili'einöbcrg,  Me  bicfcm  00m  Äolfer 
^einrid)  jciuer,>eit  nuf  bie  8tübt  9l'cinfiberg  iUiovf^ebencii  unb  ihr  r>oii 
MonrnD  nuf  il)vc  *iV(itiiift  iicrid)ricbcncn  200  Tlaxt  unD  bejrcit  fie  oon 
allen  (^)erid)tcn  mit  Slufinaljmc  feines  ^ofgeric^tß.  „  Ludowieus  dei  35 
^acia  Kumauoruiü  iniperator  Aemper  auguBtus.   Coustare  voluuius 
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prasen.tium  ioBpectoribiui  oniverBiB,  quod  nos  nobili  femine  Agneti 
de  Praweneck  relicte  qnondam  nobilis  viri  Chanradi 
de  Wynspereh  dncentas  marcas  aigenti,  qnas  inolite  recordadonis 
Henr/cMtf  imperator  tnne  Ronianorom  rex  pred^icessor  noster  eidem 

j  Chnnrado  de  Wynspercb  snper  oppido  Wynspereh  aliis  suis  litteris 
(liixit  deputandus.  et  post  hoc  pretiitius  (.'hunr'/</f/.>  relicte  sue  Ag- 
neti de  Praweneck  ante  dicte  eo  superstite  pro  [)arte  dotis  sue 
( iMistituit  soMenipniter  tradidit  et  donavit  Huper  dieto  ()i)))id()  nostro 
Wvuspereli  omni  modo  et  forma,  sicut  pretatiis  Henricus  predecessor 

lu  noster  hoe  fecii^se  dinoscitnr  et  idem  Chwnrfnh's  suhseqnenter  raeione 
dotalicii  Agneti  relicte  äue  tradidit,  ut  premittitur,  et  siciit  nos 
Informati  samns  inBtramentis  et  litteris  sibi  desnper  traditis  et  con- 
cessis,  approbanms  ratificamiia  et  presentb  scripti  patrocinio  con- 
firmamaB.   Ad  hec  eciam  eandem  Agnetem  de  Prawenegg 

.5  ab  omni  iadieto  et  inrisdiectone  qaaeanque  eximimuB  et  anetoritate 
nostra  ac  de  speeiali  graeia  exemptam  esse  volamoB  et  pronan- 
ciarnoB  penitas  per  presenteB,  ita  qaod  eoram  nallo  indice  yel  insti- 
ciario  pro  hominibaB  aat  rebus  bqib  nisi  in  conspectn  ant  oonsi- 
Btorio  noBtro  respondere  ant  ad  instaneiam  cniuscttmqne  comparere 

w  debeat  qnoquomodo.  Nnlli  ergo  hominum  lieeat  hanc  nostre  appro» 
hacionis  et  confirmacionis  paginam  intVin^ere  ant  ei  ansu  tenjcrario 
rontraire;  si  quis  autem  lioe  att(Mii|)tare  presumpserit,  indignaeionem 
ii»»>train  se  noverit  procul  dubio  incur^urnm.  In  cnins  rei  testi- 
moninm  presentes  conHcrihi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussinins 
coniuniri.  Datum  Spire  t'eria  secnnda  post  festum  .lohannis  baptiste 
anno  douiini  millesimo  treeentesimo  tricesimo,  regui  uo»tri  auno 

»exto  decimo,  imperii  vero  tercio."   j?a*  bcm  Ori3.4<cr9.  mit  an  rottgcrtcn 

2  ••>;inrriM,K»i  m Langenborn  5)?aitM't;if^it^;^cl  im  'Ü5finöbfrc|er  Itii  tt9  «^emcinft^ftUc^cn 
-il((^ioe      Öhringen.  —  ^^l  üxlmittnbufi)  ^t>.  I  ißr.  726  524. 

41  7.  \'So\  ^amm  2\.  "I^cr  C5-bclfned)t  ^ctcr  von  Wiler  bemfunöct, 
baf;  er  von  der  erliern  t'rauweu  frauwen  Agnes  von  Winspere 
boii  ."Oof  Rretaeh,  der  da  was  des  erbern  maus  hern  Sefridt's  von 
Dahenvelt  eins  ritters,  alö  JBurc^Iehen  empfangen  t)abe  auf  fo  lauge, 
bid  bie  Äinber  biefeö  rKitterö  tjerongcroac^fcn  feien;  übrigciiß  foU  ber 

^  4^of  um  40  ^fuiib  ^eaer  burcf)  bie  fierrfd^aft  ^ein4berg  flet«  gelöft 
toerben  fönuen.  (Begcbett  1331,  an  »ant  Agnes  tag.  92a<^  bcm  0%« 
IJerg.  im  S3dn4be(gev  2;cil  bt9  getncinfc^fttic^en  Slr^to«  )u  Öhringen. 

>.  1333  5)?ai  3.    3d)ultl)eifieu,  uuD  'öiirpiT  ber  Stubt 

:;li^in9ber9  ftelieii  eine  UcfuuOe  baruber  auo,  daß,  iiac^Dem  bei*  ^Dle  i^r 


Digitized  by  Google 


—    678  — 


gnobtger  ^err  Aonrab  feUg  oon  ^{Betnftbag  ber  alte  mit  3uf^i">""^ 
feiner  ®d$ne  unb  Grbeii  fotoie  ber  etabt  im  ^afyct  1322  on  ®t.  3hAm^ 
tag  (^ejember  6)  feine  e^ettd^e  j^iftfrau  Xgneftoan  Srauned  mge: 
etnefl  Xeilft  i^rer  ^eimfieuer  unb  SRorgengabe  ouf  bie  Steuer  mib  or 
bie  Seete  }u  Seindberg  tn  ber  M  beniefen  i)abc,  bag  ber  ^rau  3«- 
nee  «lle  ^aftre  an  ©t.  SRartinfttag  75  ^^Uinh  Keffer  für  io  lanae 
i\d>cii  uun-öi'u  iollcii,  biö  il)r  ober  ihren  Gxhcn  r>(io  'il^nln^  .v^iHvi  u:l: 
21  Ml  3W(Ut  3 Über  'Ji^iir\biirtU'r  (^iniiid)to  aii0fuv;^l)ii  t  luerDiu,  ne  ?i  ■ 
Üklnu}  von  TT)  '|>funb  ,v>cücv  au  beuieniiUMi   l.'xi  ^|.«fuuC>  .^veller,  ireidf 
fie  alle  ^^ahre  ^u  rcditer  Steuer  unb  3^Jeete  >ii  i^obeii  bnbon,  enindur.  \ 
luollen.    ('')ei^cbeii   13H3,  an  dein  noiisten  nisiutai;  iiuch  baut  Wiii- 
purgeu  tag.    Slaci^  Chmel,  KegesU  Uuperti  p.  21D. 

.V.  13.U  ^e^ieuibcr  "^.  Danilmr^  von  Sulmc  i:«''>oren.  ^ii«:iri  , 
Conrat  Linipaclis,  "i^iviHTiu  ju  ^eilbvonii,  i\iebl  iiin  iljrcs  iiiiD  ibrr.  ' 
iH'iltorbeuen  Watten  @eelenl)eileo  mitlen  uerfcbiebcne  Nütor,  von  öem:  lä 
einige  bor  ^(anco  von  'iiM'i n ö b e r ii  uufen,  an  bie  Araucufarcüc  [ 
ber  5ieuenftaDt  jii  .'pelmbunb;  in  CiTinnittilinu^  eineö  3ieiuMo  ^^I  ?hiv 
fteUerin  fiegeln  '^gues  t7on  '^i'eiuiäberii,  bie  Stäbte  ^eiibroiui  unfi  ' 
Steuenflabt.   begeben  1334,  aii  dem  neihsteu  donrstage  nach  saut 

Nycoläs  ta^e.  ^^Uif  htm  Orig.>$(Tg.  im  3tdnt«>ii  ju  3tutt)\art,  mi:  s  »  *  ' 
^ansrnbcn  Siegeln;  ba«  btx  Sfliie«  oon  ScineBcrs  f.  2li6cc<^t  e.  162  'Jit.  106. 

1336  mät^  Ii)      49b  @.  423. 

//.  liUI  OSuni  Ti.   .Kiit  von  Wyler  Sßitroc  Sefrits  von  Palien- 

velt.  0(-\vin  Mirdiberr  ui  KocIuMHlmii  Sct'rit  nnb  Hoinricli  ihre  Srhiic 

unb  Jcut  ihre  Xoditer  beo  imii  Stortcln  ohelid)e  'JiMniii  uerlaufen  Der  i» 

/Vraii  A^'neson  von  IJrnnek   witwoii  v(»n  Winslierjr  ihre 

eigene  Arüu  Elsheten  beo  protpekkcn  2^üd)ter       Dahenvelt,  Wattni 

befi  ^einrid)  Rüdger  Möllen  So^i  oon  ber  Newenstat  um  6  $funl> 

.C'>ener.     (So  fiegclt   Ocwin   von   Dahenvelt  ber  ilircb^err  unb  fein 

:8ruber  ^eiurid^.   (^kgeben  1341,  an  der  mitwochen  nach  sant  Joban« 

tak  zu  sännwenden,    giod)  bem  Orig.r$ertv  utit  2  An^ängenbfn  Siegeln  im 
;(i'(in«berg(t  Xnl  bcf  gcmetnft^aftlic^cii  Vr^lM  ju  Ö^ciiigcn. 

i;Ul  Dftober  i:i    Gehen   .Hud)t)eir   ^u   Koehen«lurn  iiuD 
^einrid)  irbelfiied)t  t^cbrübcr  oon  Dalienvehl  oerfaufcn  mit  ^^uftiimuiuii; 
il)rer  ^i^utter  «lütlieu  von  HmIi* nvelt  an  i>eu  eb^^baren  Anecbt  ^ubolf  :i'> 
Kelemer,  i^re  gn&bige  niiD  eble  Jrau  frawen  Ajrnes  von  W in  Si- 
pe rg  genannt  von  ti rn n o g e ,  unb  feine  ef^elicbe  grau  Danburck 
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'  -  it'uii  ^JJionuMi  ;Ucfcro  in  öoi  ^JJiait  jii  lleluilmnd  um  21  i^fuiib  geller. 
X^rei  ^Jiorgen  Mvon  fiiib  l'eljeii  uon  (^iigelljavl)  von  ^^Beiuobcij;,  Der  fic 
eitjiict  uub  bie  Urfunbc  mitbeficgelt.    ©egcboii  1341,  an  dem  nehsten 

•  ;  s^anistag  vor  sant  Clallen  tag.    g?ad>  bcm  Cng.'?Jcrö.  im  iWeiudbetacr  icil 

Li.  1844  "-Mai  '2<i.    ^er  @belfncd)t  ('finrat  von  Heinniberg  vex- 

f  tiiift  Dev  ebclu  Jrau  A  u  g  u  e  s  w  i  t  ii  w  e  n  v  o  n  W  i  n  k  p  e  r g  ii  n  d 

von  ßrnnek  geborn  bic  3)iül)Iftatt  in  bcm  ^orf      Hretacb  unter 

bcr  '^abftube.    'Diit  ihm  fieqefn  Hertwig  von  Dirhacli  unb  W(df  von 

>  dem  Steine.  cem  di.v^i^n.v  mit  'A  aitl^ängenfeen  Siegeln  im  ^eindbagev 

Xeil  beü  gemeini(^atttid)€n  'Jlv(^it?6  Öhringen. 

14.  1348  3u(t  11.  »ifd^of  Sriebrtd^  oon  Bamberg  befreit 
atd  Beauftragter  befl  päpft(id)en  Stupid  ben  Gerach  von  Bretbacb,  ^ro« 
fitnitot  ber  ^(en  ftm  9()ne«  ooit  Brannekk  SBitioe  llonrabft 

15  uon  Winsperg,  unb  bereu  ricner)d)aft  unb  Unterttjanen  dou  (S'rFoui: 

nuinifation  unb  ^ntciDift,  benen  fie  alo  5lnl)änflier  loeilanb  l^ubiuigo  uon 

::yai)eiii  ucrfalli'ii  luaron.    i^)oiu'bcn  1848.  t'eria  sexta  ante  dieni  heute 

Margarete.    -.U'ad)  Cicm  Cdtv-'i^eir^-  niil  ab^diuienCcm  cicKl  bcv^  .JMf^of*  im  aiJcinc». 
berget  Xeil  bti  gemeini'c^aftlic^cu  2Ir(^iod      Öhringen.  iib,]cciucft :  ■L'Abd  11  2.2^2 
20  91t!  169. 

io.  1349  3um  17.  Agnes  wytewe  yon  Winsberg  ge- 
nant von  Brnnecke  nerri^tet  t^ten  Bofyx  Engolharten  von  Wins- 
beiig  einer»  unb  ibre  %o^\tt  Mehtilden  unb  beren  e^eltd^en  Sirt  Hein- 
richen von  Rechberg  genant  von  Hnchelingen  onbererfeitft  niegen  i^j^eft 

'i5  fSvhtA  al\o,  bafi  <Snge(barb  bie  Nuwe  stat,  baft  ^orf  Gosheim,  Bret- 
dach,  Sültzebach,  8ygeningeii  unb  ben  SBalb  }u  Harthnsen  mit  ben 
bartn  (iegenben  9Biefen  befommen  foQ,  Mehtilt  aber  unb  t^r  ®atte 
7/)  ^funb  .fetter  ©elb«,  bie  ihre  3Jfutter  auf  ber  33eebc  ^u  ^IBeinöbenn 
l)at,  unb  'j:^  ']^}[u\h  i)clln  (^-dDo  üon  (^Uf^elliarDG  Teil  bicfor  iBecbe. 

30  Mebtilt  unb  il)r  Öütte  lu'rfprodjon,  feine  luciteieu  l'lufprüd)e  ergeben 
TDolIen.    3Wit  ben  Siegeln  ber  iHuöfiellerin,  'iDiedjtilDö  unb  .s>einrid)5  uon 
rXediberq,  foroie  ihreö  "iNettero  Maus  von  I{eclil»erg  t^oiu^ien  l:U9,  an 
drill  neliistcMi  dinstugr  naeii  sanet  Vits  tage  des  iH'ilgeii  niertelers. 
"JJac^  bcm  OrtC|.!'|H'riv  im  2i>fiiii«bcr»ici  Icil  beö  ilcmdllU^v1Mlub^n  ^'Ivitio^  ju  Öf^tiujjcii, 

35  mit  4  an^Sngcnbrn  oiegchi;  &aö  ber  .'Ignc«  bti  aibrtdn       1G2  iJtv.  106. 

Vi,  1350  Sonuor  4.  $rau  Agnes  geborn  von  Brnneck 
wittwe  von  WinsjKrg  fiiftct  um  i^reö,  il)re«  nerflorbenen  Chatten 
uiU)  ibrer  jtinber  6eclcnl)cile6  millen  eine  eroige  tägltcbe  'Dkjje  Oen 
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':)?rcbiaern  boo  Äonucntö  ^ii  Wiinphen  ul"  dem  hrr^re  auf  Dem  dou  ibr 
geftiftetcii  %iiax  iiiiD  giebt  bajii  HK)  -^ifuub  fetter.    3lu§cr  iJjr  fu'gcln 
nod^  i^r  So()n  ^i^if^^^  Eng:elliart  von  Wiosperg,  büß  (Sapitcl  Wimphon 
im  ^l)al,  bcr  Äouocut  jii  bcn  ^rebi^eni,  imb  ber  Stid^tcr  bcö  geifUu^ 
(^ertd^tö  in  bent  Xhai     Wimphen.   <Skge6en  1360,  an  dem  nähestein  :> 
inentage  vor  dem  Öbereten  tage,   j.ac^  6tm  Orlfl.»^«rsv  im  fBcinCbcrscr  IcU 
tc<>  i)cmeuifc^oftItd}eii  ISrdüv«  ju  Ö^viiiiicn,  mit    anbaiiAciibcn  Siegcfn;  ba#  brt  Sgnt» 
»Oll  ft'cintfbeni  f.  br(  ?llbvtcfrt  2.  162  'Jfv.  106.   iMboininft ;  .f^anBelm.mn  II 
9h:.222.  l^iti  weitere^  Cvtcitnal  bcfutbcf  fitt  \m  bcfuidici!  .Kbcimcti  2taat^ard>iD  Tunn 
(labt;  abgcbrudt  bd  ^aur,  4>eHijc^e  lUfuiitcu  1.  1860.      411  J^r.  605.  —  ii^L  ät.  Vj.  UJ 

17.  Agnes  von  Branegge  Sßitioe  fierrn  0  Anrades  von 
Winsperg  mad^t  um  i^ter,  i^red  feiigen  £errn,  i^ret  ftinber  waü 
iStbtn  ®ee(e  WSai  mit  (StnioiOiguntj  i^reft  bulen  CAnrades  von  Wtng- 

l>org,  i^rer  Äinber  tinb  ^rcunbe,  ffir  ben  goH  i^rc«  7obed  nerjd)i ebene 

3liftun(:;en :  eine  ciuige  2)ieffe  unb  einen  oiöigcn  ^^ricfter  in  bem  Älofter  15 

/AI  lU'iii  Lii'liti'nst(M-u,  reo  fic  bcc^rabcii  liegen  iPolle;  fallo  fic  aber 

ll)ier  nic^t  begraben  werbe |,  lollo  mau  baö  Öclb  511  iiiicr  Aiidjmefie  zu 

TIelnbündc  in  der  Xuwrii  Stat  uorrcoubon  ;  rorncr  ftit'tet  fie  öeni  ^irebiger^ 

fonucut  ju  WiiuplVn  unb  bem  Äloftov  zu  dmi  LitditcusUTn  WelD  ^ur 

^■l^cgcljUUg  il)rer  3^al)rjClt.     .Kad)  ciiuiu  Urfuiibctirvo,imciit  (Crij<.^'|HV.i.),  ta^  i>cu  2».» 
bcr  Tcrfc  cincfl  ?lftcnf»efte\'  lo6<^f(iMl  ift,  im  Si^ftn^bcvoer  Xcil  bc*  acn't'infd'aUli**' « 
ärc^ii'c  ju  Ö^riiiv)en;  Die  lUfuiibc  ina^  tuij  cov  cciii  iobc  bcr  Sljjnce  ^luo.^ciicUt  jciu. 

18.  (1350)  ^ftai  23.  „X.  kalendas  Jnnü  celebratnr  anni- 

venarinm  Agnetis  de  Winsperg  et  snornm  pneroram.'*  9ta(^  dntt 
Vufici^imng  im  «StiuitSart^ii»  }tt  Stuttgart,  bie  «u«  {ßeuoiflabt  am  Xo^tt  ftammt  25 
3n  Vcr  5ttr<^e  bafclbfl  foQ  Vgntd  bf^rabcn  werben  fein;  bgL  Sibcl  I  @.  ilfi. 

/T'.  t3"i{)  ^uli  .').  Bruder  Courat  von  Niper^  prior  und  der 
eonvent  u"cnjciuiieh  des  prediger  elusters  zu  Wiiii]dieii  bi'idu'inigcii 
ben  CSmpfang  von  10(»  ^fnnb  geller  uou  dem  edeln  lierren  junkherren 
EngeUiart  von  Winsperg  bem  8eelgecät/  bag  il^nen  diu  cdei  frawe  3m 
franwc  Anjrnes  selig:  von  Brunecke,  feine  9Ruttev^  nemtad^t 
\)at.  äRtt  bcc>  ^riorö  Siegel  gegeben  1350,  an  dem  mantage  vor  sant 
Kilians  tag  des  heiigen  marterer».  9Ia^  bem  Oriit.»^erg.  im  !{Bein«ecT8cr 
Icil  be«  gemdnf^ftli^cn  $lr^io«  )u  Öhringen.  —  iSfiVMx.  16, 


804.  IHf)0  $]|un  14.  a. 

(^iraf  'liuDolf  uou  \^iH'rtl)ciiu  uevtjand)i  (^ioüfnoD  oou  ^^rauuecf  unb 
beffen  3o[)n  (^)ottfiuD  uut  bem  Teutfc^cu  Drben  luegeu  beö  ^alogenc^is 
uuD  Deo  C^elcitö  :]}^H'gcutl;eim. 
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Wir  Rudolf  gravc  zu  Wertheim  tun  kiint  offinlicb  an  dbem 
hrief  und  t&n  knnt  allen  den,  dl  in  sehin  lesin  oder  h6m  lesin, 
omb  flolch  Stacke  und  artikel,  als  unsir  lieben  5heim  Gotfr/t 
von  Br&ineek  der  alt  und  Gotfri/  der  junge  sin  sftn  dem 
5  ersamen  tierrin  lierrin  Wolfhun  nieistir  Tuseliens  ||  ordins  in  Tusehem 
lande,  Gotfri/  von  Hanau  fonientür  zc  Mer^entlieiui  unsern  liehon 
olieimcu  und  den  hrudiTii  f;eniciulicli  <le>i  luiscs  ze  Mer^cntli^  ^/y/  /,u- 
sj>rachin,  der  stucke  und  artikel  bede  ]t;irty  ndt  vereinten  niUden  sy 
zu  uns  ;4:e^anpMi  sin,  also  wnz  wir  /wiscliin  in  sclnedcn,  daz  sy 

10  dnz  beidirsyt  ungevcrlicli  stete  halten  wolten,  des  hau  wir  lnMlir 
party  ansprach  und  entwrt**  w(»l  virnanien  und  ert'arn  und  spreeldu 
zum  erstin  mal  und  scheiden,  wanne  wir  uns  beßers  inlit  virsteu, 
«1:1/  dl  von  l'rnneek  ir  balsgeriht  ze  Mergenthf/m  haben  sollen 
alK  sie  vor  gehabt  han.  Zum  andern  mal  scheiden  wir  und  8prech[i]n,'" 

15  wfus  lüte  dl  Tuschen  herrin  mit  scheffin  urteil  it*"^  bau  indes 

daz  sj  daz  selbe  geriht  inne  faettin,  daz  sy  nnscm  oheimen  von 
Pruneck  irn  erben  dammb  niht  scbuldik  sin.  ZAm  dritten  mal 
Acheiden  wir  und  sprechin,  daz  dl  von  Pruneck  ir  gleit  an  allir 
der  stad  nemen  sollen,  da  sis  vor  gcnanien  han.   Daz  Vierde  umb 

•jf)  dl  lAte  Hcheiden  wir  niht  zft  disem  mal,  wanne  wir  uns  darumb 
baz  erlarn  w6llen  und  danne  neheiden.  Aueh  sin  di  vor  genanten 
bede  |iarty  keiner  ir  ander  saeh,  d'i  sy  y.ü  ein  andir  ze  spreehin 
lian,  zfi  uns  gegangen  wanne  der  stueke  und  artikel  di  vor  ge- 
schriben  sten.    Aueh  scheiden  wir,  daz  der  stucke  und  sacli.  der 

J5  sy  zfi  uns  gegangen,  di  vor  geschriben  sten,  zwischen  l)eden  partyen 
ein  virriht  nnd  ein  virzigen  sach  sy  angeverlich.  l'nd  des  zö  Ur- 
kunde und  merer  sichirheit  dirrc  vor  geschriben  schidung  geben 
wir  disiii  briet'  mit  unsenu  insigol  daz  daran  gehenckit  ist  bisigelten, 
der  geben  wart  an  der  witvvehen  nach  saut  Margaret  tak  nach 

;X)  Cristes  gebürt  drnzehen  hundert  jar  und  in  dem  funfziksten  jar. 

{Ra(^  htm  Ort().s''Vcrc).  im  ^taaWarc^iv  jit  2tim.jact;  ba0  ciegel  jc(;lt. 

806.  1350  3uK  30. 

Ruprecht  der  elter,  ^fnljtiraf  am  dl\)dn  uub  ^)ci;hh^  ,jU  ;Hni)cin, 
bcö  heiliiicn  ^Tionuidjcii  rHeid^ö  (^r5tnid))ii';,  iiiebt  auf  bic  ^itte  Dcö  romi 
tö  'd)t'ii  .Hoiiic^ö  slcirl  oincii  ^-IlMÜcbncf  )U  ber  'i>or(oihiiiut  bin  (>)iioito  uiiD 
;^öUc  ju  Geuiichsheim  by  Aw  uub  ju  Kueislicim  uuder  bpuckvelt, 


•)  Offtg.  «tviiTt.     b)  ^Ur  Iji  dii       in  htt  Urfunbe. 
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bte  fünfter  lieber  »wn^r  her  Lutz  von  Hohenloch*'  oon  jtönici 
.<larl  erfal^reu  lyat.  SRit  dem  bieget  bed  ädittpeOerd  1350,  an  dem 
liebsten  fireytage  nacb  sant  Jaeobs  tage. 

'J2a(^  (iiuiii  auf  ^Bitten  bti»  (trafen  ^icn^aic  ucn  (iuiull  am  2.  14b 
au«:Kf)^<nttii  9tbiinu9  otif  Pergament  im  limDurgtftleii  f(T<^o  )u  O^crfcnt^ctui.  —  ö 
^^l  im,  m         800  ttiit  BIO. 

Ö06.  1350  3utt  31. 

Kraflft  von  Morsteyn  ritter  beurfimbet^  bag  er  oon  feinem  gnaDigen 
.perren  berren  Krafften  von  Hobenloch  ben  scbenden  ;u 

Tftntzbach  ol«  C'e^en  ze  bur^Hiut  auf  2e6§citen  erhatten  ftnt;  irndj  lo 
U'iiieni  lüDc  foll  berfolbc  luioDer  au  Äraft  uuö  beiica  CTrbeu  iurucffalleii. 
W\\  ben  3ii'iu1ii  beo  iHuöfiellcrö  uub  l'ciuor  ^^riiDov  Heinrichs  niul 
lliMinaiis  \nii  MoräU'yii  gcgcbcu  1350,  aui  nelihteu  sainzta^e  uacli 
saut  Jacobs  tag. 

iiitb  tctlwetfc  bcjc^äbigt. 

807.  1350  ecptcmkr  10.  ^il^üi^burtv 

Kraft  von  Hohoulocli  unb  fyrau  Anne  fciue  cbclidje 
'Wirtin  ocrfaufeu  beut  xHbt  Tilmannc  unb  bem  itonoent  beö  ^^ränion- 
jlratenfer  Atloftet  Oberncelle  bei  ^ücjbitvg  aH  i^r  oererbted  9U^t  an  i 
bem  $of  zn  Mose  gnant  bei  ber  3$efle  Ingelstat  um  170  $funb  fetter. 
Albrcbt  von  gots  und  dez  heiligen  stuls  ze  Rome  gnaden  er- 
welter  und  hcstetigter  zc  hyschof  ze  Wirczbnrg  betätigt  bea 
^erfauf  auf  bie  Sitte  bet  ätuftfletter  unb  beftegelt  mit  btefen  bie  Urfunbe. 
(begeben  $u  Wirczburg  1350,  am  fritag  nach  unserr  frawen  tag  ak  2.'*  ' 
sie  gebom  wart. 

808.  1350  3eptember  11. 

Ufrid)  uou  '-Ikauuccf  uiiD  feiue  Cüattiu  Sife  oei^id^lcu  auf  Die  ^xx 
jc^aftcu  ^{ercuberg  uub  (Gleiberg. 

Wir  I  I  rieh  von  llocnlucb  ireuant  von  KruiuMkon 
und  Lyse  iiiisr  oliclic  Ii  ii  s  t'r  a  n  w  c  ln'keuin'ii  vor  uns  iiiul  uii'«er 
erben  an  ilisseni  utlen  bryle  allen  luteu,  tly  iu  sebeut  boreut  od»T 
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lesent,  daz  wir  vor  udb  und  unse  erben  verzien  und  han  verzieg;pn 
bit  disseni  bryff  lAtterliehen  nud  gcnczlicben  bit  gftden  vesten 
willen  aller  der  aoBprache  oder  fordeninge,  dy  wir  oder  unser  erben 
zft  der  herscbaft  zu  Merenberg  und  zfl  Oliii))er{,^  hau,  hit  allen  deme 

5  daz  dar  zu  gehöret,  Tersneht  und  nnversuebt,  mannen  und  bnrc- 
mannen  lant  lüde  grerechte  trftt  frefelle  ^ftlde  wazzer  und  weide, 
wie  man  daz  lirvzt'ii  oder  iicimni  ma::.  iiiul  vrrzieireu  und  vci- 
scribeu  uns  solicher  anspnichc,  als  wir  oder  unser  crlicii  vzrnt  iian 
<nk'r  noch  ewelirhcii  uiochtm  gewinnen,  in  allo  der  ma/e  als  vor 

10  '^tet  jresj'ril)en  ane  alle  ar^^elist  und  p'vcrdc  dv  nit'nschen  herze 
iiiiifr  erdeneken,  und  han  alle  disse  vor  «restribeii  articien  und  ir 
yeüehen  besunch  r  in  gtldeu  truwen  jfeh)l>it  und  bit  uH  «verachten 
henden  zft  den  heiligen  geswom  stede  und  veste  zft  halden  und 
nnmmer  dar  wieder  zft  tt^ne  oder  nyinau  von  unser  wegen.  Und 

15  des  zft  ganczer  vester  ntedekeyde  und  Urkunde  aller  der  vor  gescriben 
dinge  so  han  wir  Tlrich  von  Hoenloeh  genant  von  ßrnn- 
ccken  vor  genant  und  LyKe  unse  eli ehe  husfrau  unser  beyder 
ingesiegele  vor  uns  und  unsere  erben  an  dissen  bryff  gehangen. 
Datum  anno  domini  M^CCC*^  qninqua^esinio,  sabbato  die  proxima 

_»o  post  nativitatem  Marie  vir^^nnis  ^^loriose. 

ab»]ciaUcn,  bae  Der  x:i)c  tcihvoiu  ab.u'ipriiii.icn.  Jlbgcbriidt :  iilcnct,  .£)cjjij(^c  ilaubc<»: 
jiefd>i<^te  II.  1789.  llrfiinbenbuc^  2.  373  Jü.  36r). 

(?illC  frühere  Uvfuntc  tcr  Viic  ihmi  .Wcifiibcrci  i|l  folj^cnre: 

11)  1345  ^^anu%u  14.  L  y  s  e  «1  <j  «  Ii  t  e  r  1>  y  w  i  1  c  n  Ii  c  i  n  Hart  r  a  <l  i  s  Ii  c  r  r  i  u 

£u  M  p  r  o  ji  b  e  r  ;r .  dein«-  L'ut  u't  n.Mlc.  f  i  n  j  u  n  c  v  ro  w  o  «Icm  .Htirti-s  /.  n  \' y  I- 
ckc,  j^clcbt  il^iim  licbcii  luiiiii  iimk' »va^cr  ^rebiu  Joliaijut- von  Na»>owc  licrriu 
zu  Meriubiurg  unb  Gerdrude  «iner  elyehin  vniwen  t^rtr  lieben  8<^ii>«fter,  ni(^t« 
.^egcn  i^Tcn  ttol  )u  (l^un;  „oode  wore  euch  Mohe,  daz  sy  zu  rade  worden,  daz 

30  »y  mich  an  Iceine  andre  stad  schiekln  oder  beradin  wMdin,  da  ich  baz  wcri 
wanne  zu  Vyleke,  dca  golobcn  ich«  als  vorredet  ist,  gcvolgech  /ai  >iene  myt 
gudin  willin,  unde  onwil  oder  ensal  das  kerne  wys  wiederreden  als  v<»rredet 
i.st;  oucli  solliii  sy  mir  f^licben  alle  jar  /ii  vnjliMsto  r.w  niyner  i)n)hendo  dn/.r;; 
|)hiind  haller  {?iider  u't'rimfje,'*  >rpjK;lfn  Vi'c  reine  ;'liijprüdif  auf  «^nitfr  erbeben 

Mi  icd,  bte  :,u  Mereidjerg  ober  (rliporj,'  vvbören.  (ie  Heimeln  mit  ibr  bic  veufii  rKittev 
I^upcliu  von  Guus  uub  Wi^jantl  von  (  Jarw  crlicini.  ^f^O*^'"'  o'eJVe  AduiH"  \  ou 
Nansauwe,  her  l^apelin  von  Guns,  her  Wigand  von  Garwerheim,  her  Eckard 
von  Linden,  her  Hernian  Seheocke,  her  Francke  von  Cronenberg  undc  her 
S$3*njuid  von  Rndinhuaen,  ritter,  Marcwert  von  Bodeheim,  Ileydenrich  vi>n 

4U  Elkirhosen,  Gotefrid  Lcscho.  8}'nand  von  Sigchardiithnsen,  Wcrnher  Sehencke, 
Ruprecht  von  Carben  und  Eck;irt  -rnant  Slfnic.  n  o|j;el»orn('  kiicditr,  und 
anders  ennvirdi{;«"r  liidr  vi»'!,  (^ev^ben  134"),  an  dem  .nlcrii  ilairc  ii  i«  ti  diMn 
aclizeistiu  üage.  —  !)2ac^  einem  .'lu^^u^  aud  frcm  Ocig.-'^'C(«j.  im  >£,taatdac(^iv 
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Sic^''^>l^c^,  frübcv  im  6cr;i\Ui>l'  naffvUiiidMi  Jlrd^tt^c  \\i  ^bftcin,  iiitt  beut  ?lbcvud  bt\ 
.»>.  i^.  2iJv-iKf,  nct'iijcln-  l\uifciJ.K)dMd>tc  II.  ITH«.  Uvtimccntu*  3.  :i5H  Va.  348.  —  Übt; 
tk  .äct^ctvatuiij  bcr  >Li\t  mit  Uinc^  Den  tnaunctf  i.  süßend  a.  a.  O.  III      315  n. 

809.  ^  13.)0  eeptember  2i). 

Krat'tt  Villi  II  <»  Ii  0  u  I  o  (•  Ii  iiiib  frauwe  Anno  sin  o|i<li< 
Ii  II  s  t'rjiu  w  ('  tu'fiattcu  Dein  i't)ibaien  'JJiaiiii  movster  llt  inrirli  von 
lleyngou  tSliorherni  zu  Oni^eu,  um  feineo  Seelonhcilö  loiUeii  all  fein 
("^iit,  naineiitlid)  feinen  .s^of  FtVrliorl»t'r;r,  zu  einer  evvifcen  bcstetter 
messe  Dem  ^'otsliuse  zu  (»renken  ju  uenuad^en.  Hiit  öen  'Sieaeln  Der 
äludftedec  gegeben  1350,  an  a&nt  >[at]icu8  obunt  dez  ewaugelisten.  ii* 

9la4  bellt  Orig.«^er.v  be«  ^tift«  ö^rtnoen  im  gcmdn^aftlid^fit  %tdi\v  }u 

Cf>vtn;ifn,  mit  2  an^aiiiicnfcn  2ici^cI^;  Äiaft«  i".  Slbrccftt  S.  l:U  '?Jr.  31,  t:? 
.niiiia<^  ebenda  2.  132  ')ix.  33.  «^rbrudt:  .«^anBdmaitn  I  454  9!t.  116.  «^ji. 
■lÜibH  II  6.  16b. 

810.  I35()  Crtober  30.   .ftofn.  15 

li:r5bifd)of  ::!iMll)elm  uon  Mbln  tijiobt  feine  ;]uftiinniuui]  Daui,  ^nn 
bor  röinifdic  SXonu]  Karl  Dem  (^bleu  i'uDuuji  uon  .C^obeiilobe  (..iinliili 
viro  Lud  wie«)  doinino  de  II  <»c  Ii  e  n  I  o  e  Ii  consaujrwint  n  iiostro-i 
,-^olI  unb  Weleil  in  (ieyliclildieim  bei  Aue  unö  in  EuerUlieiin  unter 
.Specktelt  uerlieljen  Ijut,  unö  beficgcU  bie  Urtunbe.  Datum  Coloiiie  ie 
anno  domini  uiillesimo  CCC.  qainquagesimo,  XXX"""  die  niensi» 
Octobris. 

9ta4  ctnem  auf  Suiifc^  bre  trafen  Sicn^orb  Don  (Sa|lell  buv«^  bm  9bt  Itafpar 
von  ^(^loaqac^  aiie.qefcTtistcn  t^tbimu«  im  SImpurger  it9|)i<ilbui^  von  1444,  beqcit 
bc)ionim  im  <StaAt«ar(^io  ju  etiittgart.  —  «»gl.  790,  792*794,  800  nnb  806.  ^ 


Haditracj  5U  3an6  I. 

811.  1263  9(iiguft  16.  Sttr}6iir0. 

^^^ifd)of  v^^riiu^  üon  ^^oür);buri^  beurfunbet,  bafe  nad)  oerfc^icbeuen 
'■iH'tbanMuiuuMi  uov  ibin  bie  .SlUuu'  Des  3tiftö  .p^ug  gcoien  Den  GDlett 
i'Ilbcrt  uoii  >>ol)enlol}o  mciu'ii  Deffcn  Sdinbinunii  ^eö  6tifto  an  ^cn  ;i» 
^coul^ojcii  (curä»)      Ouutotat  uuD  Uoheuätat  uiiD  au  aii&em  (Sutern, 
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aii  benen  er  baö  S^ogteirec^t  beanfprud^te,  in  bet  SBeife  freunbltc^  bei« 
gelegt  wotben  \d,  ba§  S((bert  jene  65fe  nt^t  »etter  beMneren  foOe; 
oon  ben  aitbem  Sogteigfltem  folle  9 Iber t  ni<l^t«  be^te^eiv  beoor  nid^t  bie 
Sttftft^emt  mit  il^reit  ^frünben  ifi^rli^  befriebigt  feien;  lofifte  Säuern- 
r»  ^öfe  foOfen  na^  gemeinforner  Serabrebung  neu  auftgelie^en  werben. 
Testes  sunt  dilecti  in  Christo  H.  abbas  sancti  Stepbani,  B.  prepo- 
sitns,  Ber.  deeanns,  0.  cnstos,  O.  de  Luterbere,  O.  de  Enkersberge, 
Th.  prepositus  de  Rasdorf,  arcbidiaconi,  H.  Cremcsniius,  uiaj::i8tor 
(  iregorius,  C.  de  Ilohcnberc  et  W.  de  Taiuienberc,  iiiaioris  erclesie 

1(1  eanoni<i,  W.  deeamis  Xovi  MonaHterii  llerhipoleiisis,  AI.  de  I  rteii- 
beiin  et  alii  (|uaiii  i)lures.  33iid)üf  ;Vin(i  läfu  .^luei  2(uäfertinuiigen  öcr 
Urfuiiöc  l)ev[teÜon,  öio  eine  für  ^Qo  '3tift,  öie  oubere  für  9llbert,  imb 
üeiöe  mit  feinem  oiegel,  öem  beö  3)onUapitelö,  beo  Stifte  ^aug  uub 
}i  Iberto  beftegeln.  Aetum  Herbipoii  in  eamiuata  pallacü  uostri  anno 

].')  doiniiii  M'^CC^LX.Iir.,  in  crastino  a88iim[)cioni8  Ueate  virginis,  in- 
ilictioue  VI.»  pontiiicatus  nostri  anno  decimo. 

9loil^  bem  leo^toKiK^  (i^ettcnbud^)  M  ettft«  fol  12  Ii  nr.  38,  im 

ItTcieaTt^fo  )u  ^iiribuTg.  —  tBgr.  9{r.  812—814. 

1264  ^)ember  2.  »ütt^art. 

i»i         d^ottfrtebnonHohenloch  f einreibt  ^crrn  9(lbert,  feiner  3«* 

IMfdHn  uon  ^Hoi^cnsbura,  wnb  feinem  Cljeim  '^oppo,  ^Niopft  ju  Slsür.dnirg, 
baB  er  fie  alo  3ct)ieDöiic^ter  in  feinem  Streit  nut  Dim  Stift  ^üui)  an 
erfcnne  nnb  feinen  'Jtotnr  ^riebrid)  on  fie  nbfeubo  mit  ber  ^^oflmadit, 
Dan  er  fidi  ihrem  Sdjiebfprnd)  fügen  luerbe.  IDlit  feinem  Sieiu'l 
2;'»  flebeu  apud  eastnun  Bntbert  anno  douiiiii  MTC^LXllll**,  teria  Iii' 
proxima  po»t  t'ebtuui  sancti  Audree. 

9tü4f  brnt  «o)italbu(|  (jre(ten&u<^)  be«  etift«  fol.  18  a  nr.  S3,  im 

irrrieoT^io     «Bur^burg.  —  "S^l  9lr.  811^  818  unb  81i. 

813.  126(>  duni  26. 

30  (Stemenfi  IV.  befiatigt  bem  Stift  ^aug  bei  Sßaijburg  beffen 

Qbereinhinft  mit  Xlbert  oon  Hohenloeh  Aber  ben  an  ben  4öfen 
)u  Gnozstat,  }u  Hohenstat  unb  einigen  onbem  ®fttetn  ben  @tift6  an- 
c^et^aneti  S<i^aben.   Datum  Viterbii  VI.  kalendaa  Jnlii,  pontificatus 

nostri  anno  seenndo. 

a't  "D^ad)  htm  Ittttcnbiid)  te^^  2tift«  .t^aug,  fol.  2  b  ur.  lÜ,  im  JKnitfaci^io  ju 

^ür^burg.  —  i^^l  Ux.  811,  812  uno  814. 
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2lpril  17. 

^er  Streit  imifd^en  bem  @tift  ^aug  unb  ®ottfrtb  oon  Hohen- 
loch  über  bie  Sd^^bigung  bed  @tiftA  in  ben  t^drfem  Gnot^tat,  Hoben- 
stat,  Heirichsheim  unb  Breuth,  in  benen  ©ottfrieb  ba«  Sogtdretlit 
beanfpni^t,  wirb  unter  9$ermttt(ung  be«  Si^ürabuii^er  l'oinbefan«  Wert  r> 
unb  anberer  fo  beigelegt,  bafe  ©ottfrieb  nerfpric^t,  ben  sroifc^en  feinem 
oerftorbenen  Später  SHbert  unb  bem  ©fift  („inter  hone  niemorie  AI. 
patrt'Mi  snuni  et  prcdirtiini  capituluin'*)  fciner^eit  ulu^eidjloiTend: 
!Ceiglcid)  oin,uil)cüten.    '^ngoii  Der  feit  ber  3^it  biefoo  inuglcicbe  pon 
Gilbert  unb  nac^  beffen  Xob  uoii  ©ottfrieb  angetbanen  SdiaDiiiuiiaer  lu 
ciiiiiVMi  fid)  beibe  Xeile  luif  ein  Sc^iebogeridit  beö  Sifdjofo  '^ertbolb  von 
'^Siiv5burci,  beo  i^ombefnnö  "Gilbert  unb  eiticö  rom  'öifd)of  ;ii  boftimuuMt 
&cn  Tomberrn;  ber  !öifd)of  unb  icDc  Der  beiDen  'Parteien  feilen  biird) 
^bgeorbaete  Kunt)fc^aft  über  bie  3d)äDiiuingen  in  ben  betreffenben  Cncn 
aufnehmen  laffen,  loorauf  bie  Sc^iebönd)tcr  über  biefelben  ihre  l5nt-  i:> 
fc^etbung  treffen  foUen.   JaUft  @ottfrieb  bie  i^m  auferlegte  6ntf4|äbt: 
gung  bid  BU  bem  non  bem  ©^iebdgeri^t  i^m  bejeid^neten  Xermin  nt^t 
bejahten  foHte,  nerfpridjit  er^  eine  9u|se  oon  200  SHarf  ©ifbers  bem  . 
©ttfte  f^ulbig  }u  fein,  „ita  tarnen»  qnod  pro  fratre  sno,  postqoam 
porcioneni  heredidatis  debitam  sibi  refttitnit,  miniiue  sit  aatrictos." 
9(u4  baö  @tift  oerfpridit  bei  einer  S3u6e  oon  200  affarf  eitber«  an 
ÖottfTteb,  fid)  bem  @d)iebfpnid)  5u  beupen.  @8  fiegeln  t3ifcbof  3kri^lb, 
bor  Tombefan  Gilbert,  bao  ©tift  |)aug  unb  ©ottfrieb.    Aetuui  aimo 
doiiiini  M"('C  "LXX  \  I",  iV  ria        post  octavas  pascc. 

'}}ii<^  brm  ^^aiKicv  .ncttonbitd^,  loj.  12  1>  iir.  41,  im  ^rct0at(^io  |u  4Büc)feiit4.  2^> 
iicjl.  Tit.  811—813,  [ctner  iöö.  1  Dir.  302. 

815.  1281  September  1.  ©rfint^L 

^Jiibmiii  '|>fi^lMiriU*  boi  ^f)ein  crflärt  feine  Jebbe  mit  (rr^bifcbor 
AVicDrid)  üon  Sal^buri^  beouDet,  inbcm  er  fid)  Dem  8d)ieDfiiriui)  ^f6 
'v^^ifdtofo  .'peinrid)  uon  'Koiioiioburg  üor  anom  binfidjtltd)  Der  ^)iefiuunon  ;-!».» 
Deo  3iii^'i"tb^^ö  unterniirft.  ."^eugen:  tlominus  Otto  prt'positns  Salz- 
bnrjj^eusis,  dominus  Ditmarus  abbas  uionasterii  sancti  i'etri  ibidem. 
Chunradns  de  Lnppureli  deeanus  eeclesie  Katisponensis,  Alberto« 
prepositus  Iluinnstrensis,  (Jeholt'ns  eu.sto8,  Fridericus  de  Vronawe  et 
Chunradus  de  Vansdorf,  canonici  Malzburgenses,  niagister  Heinrim  ^ 
de  Gosse  doctor  dccretorum,  magister  Heinricns  de  Trirejraeh  et- 
nouicas  Brixinensis,  frater  Andreas  de  Velwen,  Poppo  deHoben- 
loch,  Albero  de  Prukpercb,  Ulrieus  de  Lapide,  Heinricns  et  Cnn- 
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ratos  fratres  de  Preising,  Otto  de  Eusenhoveu,  Otto  et  Albero 
fratres  de  Walhen,  Ghunradus  de  WartenrelB,  Gebbardns  de  Velwen, 
Weicbnandos  de  Eyrinchsparch,  Linens  de  Wispaeh,  GotsehalenB 
de  Castro  Novo  et  plnres  alii  fide  digni.  Aetum  et  datam  in  Gnieu- 
.%  tal  anno  domini  millesimo  dneentesimo  oetnagesimo  primo,  in  die 
sancti  Egidii  eonfessoris. 

816.  12b2  3lpril  2. 

föottfricb  üon  Sraimccf  unb  fciw  ©o^>n  Slnbreaö  übertragen  bem 
lü  ittofier  ©(^merfenbac^  baö  (^getituindredSit  an  Gütern  in  ^ucfel^etm  unb 
onbetn  Orten,  bie  ber  oon  t^en  feit^er  bamtt  belehnte  S^i^nd^  Un^ 
gefüge,  Bürger  )u  @e(n^aufen,  bem  ftlofler  abgetreten  lj»at, 

(rod  (' tri  tl  u  s  lU'  Brunei'keii  et  Andreas  t'i  litis  eins 
«lilcM'tis  in  Cliristo  ahl)atis8e  ^toti(|ue  e»m\eutiü  saiutiiiiniiialiiim  in 

1*1  SincMlentjaeh  euuetisque  snceessorilms  earunHl«*iii  saliiteni  et  ad 
sni*  eeelesie  eonnnoda  se  parutos.  I)ileeti  nostri  i'rideriti  dieti 
Iiiepti  civis  Geilenhusennis  preeibus  annuentcs  ipsuni  ah  liomagio 
feodomni  in  villis  ilouckuUe  Weisluthera"'  et  Blankonbaeli  sitornni 
tn^nta  et  tres  solidos  denarioruni  remtitis  quatuor  deuariis  in  annao 

20  cenan  solveneium  absolvimus  siwpliciter  et  preeise  ipsonim  bono- 
rum dominium  et  percepeionem  redditunm  Tobis  et  yestre^*  eeelesie 
peri>etao  inre  meri  proprii,  qno  iure  ipsa  bona  ex  obitn  oüni  du- 
miDi  de  Batingen  ad  nos  devolnta  fuemnt,  liberaliter  conferinms 
barnm  testimonio  iitteramm.   Et  ne  nllum  nobis  impedimentum 

25  circa  memorata  bona  snccreseere  valeat  in  futnro,  bas  litteras  de- 
dimns  vobis  presentis  si^illi  manimine  roboratas.  Datnm  anno 
douiini  M.CC.LXXXfI.,  Uli.  nonas  Aprilis.  Tes^tea  buius  t'aeti  sunt 
dominus  lA-ki'liardus  de  Hleiclieubacb,  Weniljenis  notarius  civitatis, 
Kniestus  .luvenis,  Sifridus  i\q  liyeenliacli,  Heinricus  di  Ki  ka,  Fride- 

30  riciis  tVater  suus,  liartnianiiii^  (b'  Hycciihacli.  Kicliollus  de  Buches- 
eke,  Cunradus  des  Fubbi  et  alii  (piani  phires. 

?lbv^eMudt:  Würtltwcin.  UiploiuaUria  Magiiutina.  1788.  p.  H18  nr.  168. 
—  \i>9l.  ib.  l  e.  295  mx.  429. 

817.  1263  mcoi  1.  'iJ^eUerdi^eim. 

35  ^{^of  Sert^oEb  non  Sfitsburg,  ber  ftd^  mit  ben  trafen  {^ermann 
bem  jüngeren  unb  $oppo  von  ^enneberg  Aber  i(»re  feit^erigen  Bnriftig'^iten 

A>  WacdlweiD;  WajalullMza.      b>  Wurdlwciii:  Bobic  «t  iu>itra. 
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( ..luediantilMis  ilÜ8  nobilibns  \\r\^  Kberlianh»  tle  Sliizelber«c, '  (iiul- 
fredo'"  de  Brun  ecke  et  HtTtohlo  de  Liet»lierjr.'  quos  ad  htn- 
Serenissimus  dominus  noster  Radolt'us  RoiDanornui  re\  de  nostrr» 
eonsensn  ntrinque  deputa^if*)  t)erglid)en  hat,  oerfpric^t  bie  (strafen  $inn 
Chfa^  bcr  von  ieiiien  2enXtn  boui  Mloftor  rullie  zugefügten  @dyabiqungen  -» 
mit  (linfünften  im  öetrafl  üou  G()  ^hxf  3ilbcrG  belcbnen.  l>atüni 
Mellersheim  anno  domini  M.CC.L.XXXIIL,  kalendas  Martii,  nostri 
ponüficatus  anno  octavo. 

6erg  I.  im  @.  m.     9sl-  bic  tlthinbc  von  1888  Sunt  24,  ^b.  I  3. 297  9}t.  436.  1«> 

818.  )»ad)tcag     ^auO  I  8.  321  92r.  467: 

12^<(>  Suni  2— tlbred^  Don  Sömenftein  unb  9Reifter  &Tt^at, 
^Ir^tbiafone  $u  S&firjtog,  6eutfuitben,  bag  Sutl^a  @tre)in  mit  Suf^int^ 
mutig  if)tet  Zo^iet  ännengatbifl  baft  ^atronatftte^t  ber  ffarrfir^ 
}u  Vrithenbacb  bem  Wtter  ^etnttd^  ©trejen,  i^em  ^ber,  unb  betten  i:> 

^en  Dcrlie!)cn  ^abe.  H^ufl^'"'  frater  Oonradns  de  Rode,  ma^cister 
Conradus  pedii^ogus  domini  de  Hohen  loch  oanoniei  Herbi- 

poU'iisis  et  prepositi  in  llaujr«',  niib  anberc.    Datum  aiiuu 
domini  .NPCCLXXXVP,  in  septiinanu  pentiieeosteH. 

:Reo|ej"t  im  ^Udjio  C>c#  t)il1i>rti(^cn  ^^freiit*  \>ou  Xhütxiwmftn  unf  ?li*vifffn- 
buvii  XXI 1872.  2.  19  au«  bem  ^titt^aujjiet  ZtlamUbu^  im  bi{(|)ötU(^cn  Crbi> 

819.  12ts8  Kugufi  22.  ia^üt^butg. 

SBif^of  ^lanec^otb  non  Sfir^burg  entfd^eibet  bie  jtfage  beft  (^ofen 

J^einrid)  uon  ^cnncbcro  flcgcn  Den  ©rafcii  ^Hubolf  von  Sertl)cim  wegen  25 
DcG  Liibtcilö  ber  Äuuepnbc  (^Jattin  i^eiiuid)o  an  Dir  i)errfd)aft  'iinTt 
lieini  unb  ^oö  beni  Ohafcii  ^eiuiid^  am  bei  'i^oreutbaltuuij  eruHid)Kiici! 
3cl)aboiKv  Da^  Öraf  ^^iubolf  erft  bann  jeneß  (Erbteil  bernusgeben  foUc, 
lucnii  ^iiror  ©ruf  iUMiuid)  fein  nod)  ber  ^Iseiiolnnu^  mit  .Miiuigunbc  qe 
(]ebeneo  'iHufvrec^en  einc^elöft  habe,  ben  bvitten  Jeil  Der  thiv^  in  lirat-  k» 
seiden  fnv  ben  britten  2eil  ber  '^urc^  in  T-uteni)a(  h  an  ben  ©rufen 
^ubolf   einuitnufdieii.     S^'iHK":   biefclben  tine  in  ber  Urfunbe  pom 
2.).  Siugui't  (UrtunDonbiid)  ^öb.  I.  3.329  ')h.  48 1).    Datum  Herbipoli 
anno  domini  M^CCLXXXViU".  Xl"  kaleudas  Septembris,  ponti- 
tivatus  nostri  anno  primo.  35 


«)  S^iOM  :  SobtodUrg.      b)  6<|.:  iNlofredo.      c)  flk^.:  UMbMf. 
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'^uT*  ^fm  örifl.^'Perg.  Im  (lemoim'^aftUcfecn  'firtllic^  Icttenfltin  tticrtr>cimlfcl>fif 
>2lrd>it^  VA  iinrtbfim.  —  5ögl.  bi(  Ihfimbc  üon  15J87  SRai  3,  bei  U\^hoiäi,  Öci(^i(^t« 
bei  traten  oon  SBert^eiin  II      45  i)2c.  41. 

820.  9fla4tni0  |u  9anb  I  6.  353  9h:.  519, 6*: 

5  ^Jürnbergev  CSljiouif  aiio  Haiferö  Signumbö  ^dt  biö  14;i4  (Tie 

G^ronifcn  öcr  beutfdjcu  ©tobte  üom  14.  biö  ins  i^iilj^ljunbcrt,  l)erüuß: 
gegeben  burd)  bie  ^iftorifd^c  Äommiffion  bei  ber  fönicjt.  3Ifabemic  ber 
5&Niffe]ifd^aften.  ^ie  (SdcotiÜen  ber  fcänÜf^en  6täbte.  9iünibecg  1.  lbÜ2 
e.  34(i): 

10  Item  anno  iloniini  1200  und  in  dein  89.  jar  da  wart  herczog 

Ladwi^  sau  mil  einem  »per  zu  Naremberg  demtocheu  au  eioent 
rennen  von  einem  Ton  Sehellingen.*^ 

$>k  Stelle  in  6<smimb  SReiflctllit«  latdiiif<^er  Q^ronif  i|l  abflebrntft: 

<S^ronifm  ber  beutft^en  6tabte.  ^Riirnbcri)  :8b.  III.  1864.  e.  217  3.  18  ff.,  bie  in 
15  ttx  beutft^tn  Umarbtihiii.;  c^enbafelbft  Z.  III  3«  ^  H-    ^d^-  "^u^  Opus  exccrptum 
es  cronica  vulgari  de  rebus  gcstis  in  Genuaoia  et  Nureuiberga  @.  278  3*  ff* 

821.  9la(i)trag     9anb  I  9hr.  585  e.  366—369: 

/.  r?73  ^Vebniar  f).  -Huprcdjt  oon  Tüvn  ("Ruijortus  de  Durne) 
jc^enft  im  liinuerftänbnie  mit  feiner  Öattin  iiJie^lt^ilD  üon  ikaunerf  unb 

20  feinen  ^nbern  („M e  c  h  t h  i  1  d  i  s  d e  B  r u  n  e  c ke  noHtrc  eollateralis  ac 
noBtromm  liberonini")  feine  Wüter  in  Burcheim,  welche  feine  Sürgcn 
feinem  3tiiffof)n  Äonrab  oon  SJocföberg  („nostro  tiliastro  nobili  viro 
Cnnrado  de  Bockesberg")  fiir  soo  3War!  angeroiefen  Ijabcn,  biefem  ol« 
^fanb^  £e(en  säm  freied  @tgen  unb  beftegelt  bie  Utfunbe.  Acta  sunt 

26  hec  anno  domini  M^CC'^LXX.  tercio,  in  die  beate  Agathe  viiginia 

et  martirie.  92a<^  bcm  Ott^slBerg.  im  gcmeinftlaftUi^en  füTfUi«^  (dweiiflcin»u»CTt< 
beimifc^en  Vr(^b     S8ett|eim,  mit  an^Sngenbcm  befd^Sbigtcm  Siegel 

2.  1283  gebruar  26.  Elisabeth  (iJräftn  oon  Eberstein  unb  non 
Tuvvingen  oemad^t  bem  5llofter  Richenbacb  10  ^krf  Silbers  auft 

ao  <^n(ünften  }u  Horwe  „mariti  nostri  Ottonis  nobilie  de  Eberatein, 
]Nitniorain  nostroram  Ottonis  et  Lndovici  comitom  palatinorfrni 
de  Tnwingen  aseensn  et  beneplacito  accedente"  }ut  geiert  i^Teft 
Sa^ttogt.  „Memoria  itaqne  soceri  nostri  domini  Ottonis  nobilis  de 
Eberstein,  Ottonis  mariti  nostri  predieti,  Conradi  comitis  palatini 

86  patris  nostri  et  Meehtildis  matris  nostre  in  missis  et  vigilUs 

%)  für  Sch«lpUii>fi  n 

^t«iiUbt14<«  UfCuii6cn»u4       U.  44 
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peragetur.**  3^^*  »avuucuH  nostri  Albertus  et  Burchardns  comites 
de  Hoehinberg**  unb  anbete.   Datam  anno  domini  MCCLXXXin., 

IV.  kalendas  MartÜ.   «»ocbcudt:  Gorbert,  Uitfturia  SHvm  Nigrae  Iii  (Codex 
diplomaticuii)  p.  208  nr.  163. 

1290  SantioT  14.   3^er  Wt  9hipre4t  von  Dorne  beurhtnbd,  5 
bai  lloppo  unb  SRatquarb^  bte  &int  be0  oerfiorbenen  Slitter«  (hinin 
oon  Meeketnnlen,  ben  britten       eined  oon  t^m      fielen  rü^renben 
^e^ntcn  mit  feiner  ßinroifligung  forote  mit  ber  feiner  geliebten  6attin 

Met  Iii  Ulis  ull^  fcineo  Soljneß  iHupicd)!  Dem  5^Iofter  (»(nadeiitali  per 
fiuift  liabeu,  unb  eignet  biefeS  Mttel  bem  Älofter.    Datum  anno  d«.-  i.» 
mini  .M"C('"LXXXX",  (die)  Felicia  episcopi  et  martiris.  Abgtörmii; 
ilUbcl  II  Codex  «liplomaticus  3.  110.  —  '^JgL  öb.  I  8.  338  iJit.  490. 

1291  9loi)ember  lö.  T^ev  iSble  dhiptet^t  oon  Durne  oerfaiift 
mit  (^nroifligunci  foiuor  Wattin  Methildis  unb  feineö  3oliiico  :Kiuni\:ji 
um  1230  ^^Jfunb  S^elkx  feinem  8d)iuieii|eifoljn  (dilecto  p'uero  sno)  bem  1.' 
Wiüfen  9iubolf  von  ^^>rtl)eiin  Mo  tUiuj  unD  3taM  Dunn'.  I>Mtuui 
apu<l  VVertlirim  anno  domini  millesimo  dueentesimo  LXXXX  priun». 
t'eria  «piinta  |»roxima  po8t  testuni  lieati  Martini.  SK^ebnttft:  Würdt- 
Wiiiü,  Dipluiuuta  MaKUutiua  I.  1788.  p.  2U  ur.  B. 


822.  ^Jiadjtrag  5U  ^^anb  1  3ir.  728  B.  526.  3ü 

Sluguft  10.  Sllbrec^t  non  (Sberdberg,  ein  freier  3)iaun,  übers 
giebt  bem  Teutfd^orbend^aufe  )u  6eilbronn  ba6  ^orf  Sci^maif^eim  }u 
rechtem  Gigen.  äf^%tn:  die  ersamen  geistliche  lute  brdder  G6t- 
frit  von  Hohenloeh  der  laantcommend&r  von  Franken, 
brüder  Craft  von  Crutbein  der  eonmendür  von  HeOichbronne,  bmder  2' 
Bartholomeus  nnde  broder  Johannes  die  priestere,  bmder  Boppe 
von  Lewensten  unde  broder  Engelhart  von  Xiberch,  fon»ie  9^ 
nannte  SÜtter  unb  fieibronner  Saiger.  @e|d)e^cn  1293,  an  saate  Lan* 
rencien  dage. 

iübijebvucft :  «iiupier,  UrfunteiilnKl)  bei  ctabt  .neilbruMiii  (:ii.Uivttcmbfi4i|chc  :tü 


823.  1299  SuU  16.  »firsBurg. 

'■iM)d)of  3)kneno(b  r»on  3i>iir5burg  i^iebt  feine  (iüuuiUujung  5U  ber 
3d)enhnui  beo  i^atvonatfiiecbted  in  greubenbaci)  burd^  bie  ^tre^en  an 
Ulbert  von  ^o^miol^.  3 
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Mane^roldus  dei  ^racia  ei)iscoj)us  llerbi[)(>lensis  liarnni  serie 
litteraniiii  nH'(»^no8eiimis  |Mil)Iic*i'  iinivorsis.  (|UO(l  ytreuui  viri  Heiii- 
ricus  iiiiics.  Cunradus,  Marcciuardus,  ErkiMi^nus  et  Friderit'us  fratros 
dirti  Strc/.in  in  iiontra  preseiuia  constituti  |»n»  sc  et  Kuneguiide 
:»  iw  Klizaliet  sororuin  euruuUein  iiobili  viro  Alberto  Holien- 
loch  et  suis  heredibu»  ius  patronatus  eeclesie  parroehiaiis  in 
Frietheabach  no8tre  dvoeesis  donacione  inter  vivoe,  sient  ad  eosüem 
pertinebat,  «i^ratuito  tytulo  »ponte  et  libere  donaverant,  cui  doua- 
eioni  ad  peticionem  eornndem  donatonim  nostmni  oonsenBum  ex- 

l<»  presanm  adhibnimna  et  presentibiis  adhibemns  dantes  dicto  nobili 
eaadem'^  noatro  aigillo  signataa  in  teatimoiiinm  anper  eo.  Testes 
hviiis  donaeionis  sont  honorabiles  viri  Andreas  de  Gnndelvingen 
prepositns  eeclesie  Onolspacensis,  Pbilippns  de  Tannenbeig,  . .  de 
Brnneeke  etOre^orius,  canonici  ecelesie  nostre  maioris,  magister 

ir>  rheodriciis  seolastieus  eeclesie  sancti  .Johannis  in  Hnn^  et  Bertoldns 
«anonici  il)idein,  nia^ü^Hter  Wahvanns  et  Ihiiuieus  de  Razenstein 
notarii  et  plures  alii  tidedi^nii.  Datum  Herbipoli  anno  domini 
M"('('  nouageaimo  IX  V  XV 11"  kalendas  Augusti,  pouiiricatus  nostri 
auuo  XII. 

2»>  .V\ut  bem  .C^oiKier  <^fttfnl>u*,  toi.  26:1  iir.  82.  im  .freixVudMO  511  ^üiir^bur^v 

—  X'cv  in  ^er  Uvfunbe  tjcnannt«  rom^etc  »cn  iötauned  ift  entnjtOcr  (i^Jottiricl),  ^b.  1 
Jix.  549  et>tx  Äonrab,  iöö.  I  3Jr.  615. 

824.  1302  23. 

®emä^lte  e^icbdri^ter  entf^eiben  enb^altig  bie  6treitigteiten 
25  svif^m  bem  @tift  9{eumfinflet  unb  ^einri^  von  Brauneef. 

In  nomine  domini,  amen.  ('onteiu'i«»nis  ]»restat  materiani  i^iio- 
rantia  rei  geste,  nnde  niultii^  ueeurritur  periculis  ntiliter  et  pru- 
denter,  quotiens  presenüs  etatis  actus  seripture  testimoni(t  |ierhen- 
nantiir.    P'.ajiropter  nos  tVatcr  Krafto  de  Bogsberg  ordiniü  l'ratrum 

\Mi  Predicat(»rum  donins  in  Mergentbeim,  Gotfridus  decanus,  maxister 
Bnrcbardtts  seolastieus  eeclesie  Novi  Mooasterii  Herbipoiensis,  Oan- 
radns  dictns  Crnmmelin  et  Lndewicus  dictns  de  Criegelingen  milites 
arbitri  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  electi  concorditer  a 
partibos  infra  scriptis  boe  scripto  publice  profitemnr  volentes  eon- 

itö  Stare  iospectoribns  presentium  uniTersis  presentibns  et  futuris,  quod, 
cam  inter  bonorabiles  viros  dominos  prepositum  decaunm  et  capi- 
taluiD  eeclesie  Novi  Monasterii  Uerbipolensis  ex  nna  et  nobilem 
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viram  doiniDum  Heinricam  de  Brtinecke  ex  parte  altem  saper 
diversis  cauais  dampnis  et  iniariis  malte  foreat  qaestionea  aea  läe« 
diacios  agitate,  tandem  prefati  piepoaitoa  decauas  et  eapitolam  in 
DOS  Gotfridam  decanam  et  magistrain  Barohardom  scolaatieam  pro 
se  et  saa  eeelesia  et  ipse  aobilia  ana  cam  Gotfrido  filio  aao  & 
pro  ae  et  aobili  matrona  domina  Alheide  dicta  de  Zwein- 
brücken  coniage  eiasdem  nobUis  et  omnibas  eoram  herediba» 
in  no8  Cunradoni  et  Lndewicam  milites  predictos  et  ambe  partes 
in  iios  fratrem  Kraftonein  prcfatiiiu  pro  persona  media  tamquam  in 
arbitrus  ;ul)itratore8  seil   aiiiicalMles   ('(»iiipositüres»  super  ouuiiltii-  lo 
caiisis  daiupiiis  et  iniuriis  ue  aliis  (|iiestioiiiljU8  quibuscunque  aliquu 
modo  dictis   partibuH  competeutibiis   usjpie  ad  datam  presciitiuui 
litterarum   voluntarie  compromittere   curaveruut   promittentes  per 
sollempiKMii  stipulacioncm  sub  pciia  dutentarum  marcanuii  argeuti 
uostro  arbitriü,  dil'Hnieioni  et  pronimciaeioni  uostre  stare  tidelit»-r  et  15 
non  eoutravenire  per  8e  vel  interpositas  personas  uUo  umquam  tem- 
pore de  iure  vel  de  factu  aliquo  ingenio  studio  vel  eantela,  t^ü 
quecttnqae  parcinm  contravcniret  in  toto  vel  in  parte  ad  solueionem 
dicte  pcne  videlicet  dacentaram  marcarnm  teneretor  parti  alteri 
arbitriam  obsenraati,  qnodqae  dicta  pena  tocieng  committatar  qoo-  d' 
tiens  fuerit  contraventnm,  et  qaod  pena  solata  vel  non  solata  arbi- 
triam  sea  pronnnciacio  nostra  nicbilominns  in  aao  robore  permaneret 
NoH  itaqae  predicti  arbitratores  sea  amicabiles  compositores  hoc 
arbitriam  propter  bonam  pacis  et  coneordie  in  nos  libere  aaaci- 
pientes  visisqae  aaditis  et  plenias  intellectia  iaribaa  et  racionlbns  :iri 
parcinm  binc  et  inde  et  snper  biis  deliberaeione  habita  diUgenti 
arbitrando  sen  amicabiliter  componendo  pronanciamas  ordinamn» 
et  statnimus  primo,  videlicet  qaod  prefatas  nobilis,  domina 
Alheidis  coninx  sua,  Ootfridus  et  Gebebardns  filii 
eiusdem  uobilis  ])ro  kc  et  suis  lieredibiis  debent  sacramentuin 
eorporale  prestare,  quod  ipsi  (piidque  per  iios  arbitratiiin  proiiun- 
tiatiun  et  ditlKiiitniii  lncnt  nitum  et  g^ratiiiii  bal)eant  et  studeant  iii- 
vioUibiliter  »»bscrvan'.  (piud  sacraiiientuiii  i  de  111  nol»ilis  et  (Jot- 
fridus  t'iliiis  suus  tmic  ])ri*sentes  statiiii  iirestitcrunt  et  promi- 
seriiut  se  procuraturos  sub  cotloin  iuraiiioiitOj  (piod  domina  predicia  35 
i\v  alii  eorum   iieredes  idem   saeramentnm  prestalnint,  quieiinque 
fiK  rillt  ro(|uisiti.    Quod  fti  non  feecrint,  idcni  nobilis  et  (iot- 
friduti  filiuH  »uns  moniti  infra  qnindecim  dies  post  nionieioni;« 
terminitm  sab  eodem  inramento  Uerbipoli  se  recipient  a])Ut  publi» 
cuu)  liospiloiu  iiiore  titleiuH»4»rio  expensas  facton  obstagiam  noo  4y 
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exitari,  donec  sacrameDtnm  hainBmodi  procnrabunt  prestari  ab  Omni- 
bus, a  qnibns  fnerit  hoc  necesse.  Prononciamas  etiam,  quod  ipse 
partes  omnem  ranoorem  et  invidiam  baetenas  inter  ipaas  habitatn 

debent  ex  corde  remittcre  et  quod  deineeps  bona  debet  esse  pax 
ü  et  traiiquillitas  inter  partes,  quodque  ])refatus  nobilis  eoniux  sua  et 
eornm  berede»  sub  debito  prestiti  saeramenti  iiiinquani  debent  de 
eeten»,  tiiioad  vixerint,  prefatos  prepositum  docanum  et  eapitiilum  in 
i^enere  vel  in  speeie,  pnbliee  vel  occulte,  per  se  vel  per  interpositas 
personas  in  personis  redditibus  deciniis  eensibu«  ant  bcMiis  eorum 
lu  aiiis  qaibusennqnc  moiestare  inipedire  vel  aliqualiter  ])erturbare, 
ged  eo8  bona  fide  promovere  pro  viribus  et  tueri.  Quod  et  ipse 
nobilis  et  Gotfridas  filins  saus  sab  inrameoto  prestito  facere 
promisemnt.  Item  pronnnciamas  et  statnimns,  quod  prefati  prepo- 
idtiis  decanns  et  capitalnm  omnes  expensas  in  dieta  lite  facta» 

19  coram  qnocanque  indice  ad  centnm  libras  hallensinm  estimatas 
dcbest  remitiere  simplioiter  et  in  toto,  et  ipsi  domini  hoc  feeeront. 
Item  pronnnciamns  statnimns  et  ordinamns,  qnod  ipsi  domini  pre- 
positns  decanns  et  eapituinni  penam  dnoentamm  marcamm  argenti  et 
redditus  viginti  librarum  hallenstnm,  in  qnibns  prefatiis  nobilis  eon- 

20  dempnatus  fuit,  eisdeni  doniinis  per  sententiauj  (|U(»n(laiii  magistri 
Oer^'ici  iudicis  a  reveremb)  patrc  (U)niiuo  Manegfobb»  Ilerbipoien^i 
»^|tiscopo  (b'piitati  debent  oinnino  reniittere,  (pie  ctiani  ij)si  <lon)ini 
reiuiserunt.  Ttcni  pronuncianius  et  statnimns,  quod  prefatns  noliilis 
eoninx  sna  et  eunun  lieredes  de  oninil)U8  mansis  feodis  et  bonis 

2ä  aiiis  qaibnscunque  iure  proprietatis  ad  ipsos  ]>reposituni  decanuin 
et  capitnlnni  et  eornm  ecdesiam  spectantibos  sitis  sab  advocatia 
ipsins  nobilis  infra  tres  annos  a  data  presentium  proxime  snbin- 
trantes  nichil  recipient  nee  reeipere  debent,  nisi  snos  certos  redditns 
ad  ipsos  raelone  advocatie  spectantes,  de  qnibnB  etiam  mansis 

:X)  feodis  et  bonis,  sire  cnltis  sea  incnltis,  desolatis  vel  non  desolatis, 
prefiitns  nobilis  et  sni  heredes  neqne  in  predictis  tribns  annis  nec 
postea  alle  nmqaam  tempore  prediotos  saos  redditns  ant  aliqnid 
aliud  recipient,  nisi  prins  ipsi  domini  sint  de  suis  redditibns  ex- 
pediti  in  qnolibet  termino  inte^e  et  complete,  (piodque  idem  nobiÜH 

iö  et  sni  berrdos  predii'ti  bona  advocaticia  sibi  nsnrpare  non  debent 
qnoquani  modo  en)en<b)  cob'nibi  per  se  nec  per  snos.  Pronnneianins 
etiam  et  statnimns.  quod  niolcntlinnui  sitnni  apnt  pontcin  prope 
villatn  If^^ersbeim  ciini  omnibns  agris  et  l)onis  ad  ipsiuii  sju-ctanti- 
l>ns  dominus  prcpositus  per  sc  vel  jier  oflficiatuin  sunm  b)c'are  debet 

40  deineeps  cuicuuque  voiuerit,  qui  aibi  primo  de  mi»  rcdditibut»  vidc- 
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licet  qnatnor  libris  hallensinm  et  po^tea  ipsi  nobili  de  sqo  censn 
}ul  ouni  iju  iniii'  advocacie  spectaiitc  satLst'aciat.  nee  ipse  nol>ili>  aiit 
Hui  lieredes  ali(|iius  cxactiones  prccarias  hospitia  vimiin  Uannitnni  aut 
alia  (lani|ma  seu  gravaniina  queounque  eideiii  niolondiiio  ne<-  ei. 
(  ui  locatuiii  fuorit,  dt  liciit  iillo  uin(|iiaiii  teiiijKMv  iuipoiiere  ner  ali-  .» 
(lualitcr  »'xtorqiiere:  nullas  etiaiii  occasioncs  s<'u  cansas  doln^nt  preten- 
(U'i'i',  nit'diantihus  qiiihuH  '\\m  dampna  seu  ^ravaiuinu  eidem  aiolen* 
dino  vel  ipsum  inhabitanti  possent  imponere  et  inferre ;  quod  qaidem 
molendinum,  si  per  incendiiim  vel  aquo  dilunum  ant  per  aliam 
cnnRani  fiierit  deBolatimi,  debet  expensis  prefati  prepositi  et  ipsia»  Ii' 
nobilU  vel  siionim  heredain  c-onmunibas  reparari.  Item  pratnoi 
qnod  dicitur  Anspan  situm  in  marcliia  ville  Markolaheim  prefkti» 
nobilis  et  ani  heredcs  dimittere  debent  ipaU  dominia  libeium  et 
solntam,  quod  et  fecerunt.  Item  atatuimua  et  ordinamns,  qaod  pre- 
fatna  nobilis  et  sui  heredes  nemus  qnod  dicttor  Rockenbeig  in  ih 
niarehia  ville  Marrolsheim  sitnm  tenere  debent,  aicut  actenas  tenne- 
nint,  nichil  tarnen  iuris  ipsis  in  ipso  nemore  ex  boc  arbitrio  ac- 
quisito.  rromuu  iaimis  rtiani.  (|Uod  ij)8e  nobili«  et  siii  la'redi's  dt  ln n: 
rcciperc  vi  toner»'  in  fcod»»  a  donnno  picpftsitd  Novi  Monastorii 
illas  dnas  dccimas  vidcdicct  dci-iiiiain  qiKmdaiii  Kivt-rlini  i't  (U'riinaiii  -^m 
quondaiii  Lii  pliardi  ])l('hani  in  Marcidslicini  sitas  ihideni.  qiias  (iot- 
t'r  i  d  n  s  f  i  1  i  u  s  e  i  u  s  d  e  ni  n  o  I»  i  1  i  s  prcdirtus  statini  recepit  in 
ieodo  a  preposito  mcuiorato.  Preterea  prouuutiannx  ^tatnimoa  et 
OFdinanms,  qnod  prenoniinatus  nobilis  et  sui  berede«  de  <  nria  in 
legersbeim  »\Ui  dicta  Wirckenbof  ad  prefatoa  decannm  et  eapitulam  5» 
tytulo  proprietatis  spectante»  quam  nunc  poaaidet  dominus  Otto 
cuatoB  Novi  Monasterii  nomine  eiusdem  ecelesie,  necnon  de  omni* 
bus  agria  campestribus  vineis  et  pratis  ad  ipnam  euriam  apectanti- 
bua,  quam  colonus  eiuadeni  curie  colit,  non  debent  ultra  snoa  eertw 
redditns  videlieet  duas  libraa  hallensium  et  quatuor  roaldra  tritici.  9- 
qui  sibi  de  ipaa  enria  racione  advocacie  debentnr,  aliqnid  reeipere 
ant  aliqnem  nsum  aibi  vendieare  vel  exigrere  in  exaetionibn»  pre- 
eariis  liospiriis  vino  l)annit<i  veetnris  wul^o  diitis  herwa^en  ant 
aliis  serviciis  sive  ^ravaniinilms  (|uil)uscunque  nllo  uniqnani  tem- 
pore al)  ipsa  enria  et  snis  attineneiis  predictis  nee  ah  eo,  i  ni 
ipsa  curia  mllata  tiierit  sen  lot-ata.  Qnos  tanien  redditus  duarinn 
lihranun  liallensiuin  ot  (|uatnor  maldroruni  tritiei  protati  eanonici 
debent  tanidiu  reeipere  et  tenere,  donee  prcdietus  uobilis  vel  soi 
beredes  ipsis  cauonicis  satisfaeiant  de  triginta  septem  libris  haUen- 
sium,  quas  idiMu  nobilis  confessus  est  se  ipsia  dominis  in  bonis  4*' 
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eornm  indebite  abstulisse,  pereeptis  in  sortem  mininic  computan- 
dis,  qnibos  halleiMibtui  Bolutis  ipse  uobilis  et  sni  heredes  nltra  red- 
ditns  predictos  nichil  de  ipsa  earia  et  suis  pertinencuB  predictis  re- 
cipieDt  nee  aliquas  exactioues  hospitia  preearias  aut  alia  dampna 
5  seo  gravamina,  de  qnibos  predieitnr,  qUo  arnquam  tempore  imponent 
eidem  cnrie  ant  eam  inbabitanti  nee  cansaa  aen  oecasiones  aliqnaa 
debeiit  pretendere,  per  quaa  servieia  sen  gravamina,  de  qnibns  pre> 
dicitur,  posscnt  exigere  vel  interre.  Pronuuciamus  iusuper  et  sta- 
tiiiimi.s,  fjiiod,  si  predictus  nohilis  aut  .siii  heredes  eoiitra  preiiiissa 

1(1  aut  aliquid  preiuissorum  venirent  seu  dampna  iuii)ediineuta  vel  gra- 
vamina ipsis  decaiio  et  «  apitulo  in  genere  vel  in  speeie  irrofi^averint 
sininl  vel  divisiiii,  iiniis  \v\  pliires  ox  eis,  (pieeunquc  et  quociens- 
cunque  illa  dampna  imjx'dimeuta  j>eu  gravamina  eolligi  possunt  et 
estimari  ad  suoimam  nex  Ubramm  hallcofiiam  vel  ultra  et  hoe  duo 

i:>  de  canonicis  sine  alterius  oneris  probatione  probaverint  iuramento 
coram  domino  otHiciaU  carie  Ilerbipolensis  iuris  ordine  pretermiaso, 
extunc  idem  nobilis  cnm  ano  fiUo  seniore  vel  bI  ipse  nobilis  non 
esset  dtto  seniores  de  suis  heredibns  possessores  predictornm  bono- 
rnnn  moniti  sab  debito  prestiti  iuramenti  infra  quindeeim  dies  tune 

'20  proximos  Herbipoli  se  recipient  apud  publicum  hospitem  expensas 
more  Meiussorio  facturi  nee  obstagium  exituri,  nisi  prius  de  dampnis 
et  ininriis  illatis  satisfaciant  ant  coniponant  cum  dominis  ]ireposito 
decauö  et  eapitnio  memoratia.  Sed  si  forte  illa  viee  ensent  recep- 
tiuue  alia  prejjcditi,  lidei  eorum  committitur,  duos  doiicnt  pro 

.>5  se  mittere  milites  aut  duos  militares,  qui  se  ])resentare  debent  con- 
spt  ttui  domini  prepositi  vel  deeani  et  de  scitu  suo  se  reeipere 
Herbipoli  apud  pul)lieum  bo^pitem  ut  predieitur  expensas  faeturi 
io  dampnum  <iicti  nobilis  et  heredum  Buorum  obstagium  non  exituri, 
nisi  ipsis  dominis  de  dampnis  et  ininriis  eis  irrogatis  integre  satis- 

ao  fiat;  et  si  predictus  nobilis  cum  iilio  seniore  ant  duo  seniores  here- 
dum snomm  vel  ipsi  milites  sen  militares  in  recepcione  hniusmodi 
per  tres  menses  a  prima  die  reoepoionis  numerandos  steterint,  ita 
qaod  preiatis  dominis  preposito  decano  et  capitulo  non  fuerit  satis- 
faotnm  de  dampnis  et  ininriis  irrogatis,  extunc  ipsum  nobilem  et 
snos  beredes  penam  predietam  videlicet  dncentarum  marcamm  ar- 
geoti  ipso  facto  volnmns  incidisse  dictumque  nobilem  pristinis  ex- 
communieacionis  et  proscripeionis  in  personam  et  interdicti  in  loca 
senteuciis  snhiacere.  Nos  quoque  prepositus  deeanus  et  eapitulum 
eeelesie  Novi  Monasterii  Herbipolensis  recognosLiuius  premissa  nm- 

40  uia  et  siugula  esse  vera  et  it<i  gesta  esse  prout  scripta  sunt,  pru- 
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mitteutcs  oa  videlitor  attondorc  ot  obsorvare  nee  contraveiiirp  ali- 
(|no  ingenio  studio  tuutelu.  Xos  ciiain  Fleinrious  de  Brun- 
eck e  et  Gotfridns  filius  huus  prodieti  recopioseinuH  nos  in 
predietos  arbitros  ])ro  nobi«?  et  doniiiia  Alheide  [»redieta  ac  aliis 
Omnibus  nostris  beredibus  eonipronüsisse  sub  penis  et  eondicionüms  5 
preexpressis.  l'rotiteniur  etiaui  preniissa  oninia,  quemadnioduin 
in  scriptis  superius  sunt  redacta,  esse  vera  et  sie  de  nostro  sei  tu  et 
consensn  fore  faeta,  proniittentes  sacramento  prestito  tnanaaii  omnia 
et  singttla  premissa  fideiiter  attendere  et  observare  et  non  contra- 
yenire  nUo  nmqoam  tempore  per  nos  vel  per  altos  aliqno  ingenio  lo 
studio  vel  cantela  sab  penis  omnibns  et  condicionibns  prenotatis, 
obligantes  nos  ac  ipsam  matronam  Alheidim  et  omnes  herede« 
nostros,  qnos  exnnnc  babemus  vel  babitnri  snmas,  ad  observadonem 
arbitrii  prenotati  sab  penis  et  condicionibns  preexpressis,  renon- 
ciantes  omni  accioni  defensioni  excepcioni  statntis  privil^is  con-  i , 
snctudinilniR  litteris  impetrat?«  seu  impetrandis  a  sede  apostoHea 
vel  alio  (luoennque  iieeiioii  oinni  iuii  eanonico  et  ei\*ili,  per  qnod 
dietuui  arl)itnuni  posset  annulbiri  vel  aliqualiter  vitiari,  baue  ctiMui 
penam  in  nos  vobiiitarie  reeipientes,  (|nod,  si  nos  in  alifpio  rnntra- 
venire,  quod  absit,  roiiti^^erit,  doiiiiiin<  offieialis  curie  lIerl)ipolen«i'« 
in  pristinas  exconiniunieaeionis  et  iiiterdieti  sumnias  niouicione  taiueu 
premissa  uos  retrudat,  cuius  iarisdictioni  quoad  obsenraeionem 
premisflornni  nos  et  nostros  berede»  snbicimns  in  hiis  seriptis. 
Testes  buius  rci  sunt  dominus  Wcrnbeni«^  cantor,  dominus  Andrea« 
de  Gandelvingen ,  dominos  Sifridas  de  Wechmar  archidiaeonns,  2ri 
dominus  Albertus  de  Wilnaawe»  dominus  Wolframns  de  Linacb. 
dominus  Goteboldus,  canonici  ecclesie  Herbipolensis,  dominus  Con- 
radus  Hozo,  Grotfridus  Zinko,  Rud^erus  de  Alto  Lobio,  Otto  custo«. 
canonici  NotI  Monasterii  ibidem,  Oerhardus  advocatus  in  Mareols- 
beim,  Wolzo  cellerarius  et  plnres  alii  fidedig^i  ad  boc  vocati  pro  'jn 
testibns  et  rogati.  In  quomm  omninm  et  singulorum  premissomm 
testimoniuin  si«^iUa  videlieet  reverendi  patris  domini  Manegoldi  e)»i- 
scopi  Herbipolensis,  capituli  ceelesie  Herbiiiolensis,  domini  preposiii 
Xovi  Monasterii  et  capituli  einsden»  Novi  Monasterii,  oftieialis  curie 
Herbipolensis,  domini  Heiiirici  de  Hrunecke  noliilis  ae  Al-,vi 
beidis  <'ouiugis  sue  uecuon  fratris  Kraftouis,  domini  Tfotfridi 
decani  et  magisth  Burehardi  scolastici  arbitroruiu  predictorum,  qui- 
bus  nos  Gunradus  et  Ludewicus  milites  eorum  coarbitri  predicti 
sumus  ad  presens  contenti,  presenti  pagine  sunt  appensa.  Nos 
quoque  Maneg^oldus  dei  ^racia  episcopus,  Heinricns  prepositus,  Ar-  4ß' 
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noMus  flecaiiiis,  et  capituluni  ccclcsie  Ilerbipolenftis  sigilla  iiostra 
predicta  ad  petieionein  parciam  predictaram  hüs  litteris  dnxiniUK 
apponenda  in  evidenciam  premisBonini.  Nos  etiam  officialis  curic 
Herbipolensis  recngnosoijiin«^  nos  Imit*  composicioni  et  contractni 
:>  interfiiMe  sigillum  oarie  Uerbipoleiwis  hüs  litteris  appendentes  ad 
peticionem  parcinm  predictarnm.  Datum  et  actum  Herbipoli  anno 
domini  M'GGC®  secnndo,  sexta  feria  ante  annnneiacionem  Tii|pnis 
gloriose. 

92a<^  bem  ilCo|}ial(tt<^  br<  ®HfM  Stemttftnfltr,  ful  66,  im  jtici«ard)iv  ja 
10  iBät|biicg. 

825.  i:}04  mäxs  i:^.  ^^üttiiait. 
WciHOö  Iforolt  (>ciirfuiiDci,  Dan  oi  nitt  bem  iilofter  "öronnbad;  in 

Streit  geraten  fei  über  einen  ^errciil)of  ^n  '^üttbart  (^enriam  in  Huthrit 
sitam  dictam  der  Hökerin  hof"),  bcn  feine  ncrftorbonc 'iöerroaubte  ^ebroi^ 

15  Öotfettn,  bie  aiMttue  boö  Mittm  ^riebrid)  uoii  :?(rd)«^ofen  (  „Medewips 
qaondant  dicta  Hökerin  relicta  Friderici  quondam  militis  de  Argire- 
hoTen*")  bem  SticfUx  gefd^enft  ^atte;  ittaft  non  6o|en(o$e  iaht  nun  einen 
®eri4t6ta0  )u  Sfltt^art  angefeilt,  auf  bem  bie  Strettfa^e  fo  entf^teben 
morben  fei,  bag  er  nadft  (Sm))fan0  einer  @umme  ©elbeft  fftr  fi4  unb  feine 

2(1  (Srben  feinen  Xnfprfi^en  entfagen  foICe  („dominus  Tero  Kraphto  no- 
bilis  de  Hohenloch,  quod  dicta  curia  in  8uo  districtn  erat  »ita, 
tnm  ex  parte  mea  tum  ex  parte  predietornni  aUbatis  et  eonventnH 
dieni  placiti  in  lintlirit  nohis  pretixit,  in  (jua  Iis  inter  nie  et  ante- 
rüetos  .  .  abl)atein  et  <  t»ii\ entnm  taliter  est  decisa"  etc.).   C5q  ficiKlt 

j;>  H  i  a  f  t  n  0  n  .'O  o  f)  e  n  I  o  b  o.  Testes  snnt  doininns  K  r  a  p  Ii  t  o  n  o  b  i  I  i  s 
<l  o  II  (» lien  1  t)e  Ii  ,  Crinradns  dictns  ( 'n.iiniielin.  Cfmradus  dietiin 
Sr'waehe.  CmiraiiiiH  .Invenis  de  I  ssenkeiii,  lierniannus  dietns  Slegil, 
niiiiteH,  ae  iiniversitas  rnKticornm  in  vüla  preuotata.  Datum  anno 
domini  M'^CCC^Illl^  proxima  dominica  ante  diem  palmarum. 

:«)  ma^  bem  Ori9.>f)crg.  im  ffinlUc^  I5»enfldnsWfrt^cim«TOfenb»oiii^n  Slr<^o  \u 

IBcrt^rim;  bM  6iefltl  i^  abgefallen. 

826.  130«  SRärs  II. 

iHuDvcuo  iiuo  Wnttfrict»  von  :ihaiuied  bclclnicii  eine  Arun,  Die  fic 

i^rem  Liener  effnrD  .Ooljer  ^ur  (iljc  gegeben  ^abm,  mit  ©iUteu 
:ib  ißartind^eim  unb  Ü^nobiiabt. 

Wir  berr  Andre  der  edelmann  von  Brunecke  und  Gott- 
fried t  nnfler  bmder  tbun  liundt  allen,  die  diße  briev  lesen  oder 
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höron  losen,  daß  wir  Tsaldcii,  dir  wir  zu  der  e  grepreben  hau  im- 
sermni  dicix  r  FA-Ukanle  Uolzor,  niul  im  crl>en  lian  zu  reehtenr 
Iclien  geliehen  aehte  ))liont  lialler  gulte  nnd  aelile  va.^enacht  honrc 
uß  unseren  voitgiittoru,  di  wir  lian  zu  Mertiushein  und  zu  Gnotze- 
statt.  also  dah  ie  ein  pfont  gultc  und  ein  hon  werden  ;::ezahit  h 
vür  neun  pfoDt  des  zwgeltes,  dafi  wir  der  vor  genanten  Isaldeo 
han  gegeben;  di  somme  wirt  zwey  und  sibenzck  pfont  liaUer. 
Zu  MertinRbeim  gevalleu  vür  pfont  haller  zu  sant  Mertins  mene 
und  sestebalb  nnze  pfeninge  uf  sant  Walpmge  meße;  so  gelteo 
zu  Gnotzestatt  vier  hnh  sechzehen  unze  pfenninge  nf  sant  lleiv  lo 
tins  tag  nnd  zehen  Schillinge  pfenninge  nf  sant  Walpnige  tag, 
nnd  was  nber  achte  pfont  da  gevellet,  daß  sol  nns  bliben;  aber 
di  achte  pfont  sullen  ie  znm  ersten  geTallen.  Auch  ist  geret 
nnd  gedinget,  daß  wir  die  vor  genannten  gttlte  mögen  gelosen, 
»Weichs*'  Jahrs  wir  wollen  vor  sante  Peters  tage  der  da  heizet  Ii 
katiiedra  l'etri,  uninie  die  vor  genanten  soinnien;  und  losen  wir  si 
halb,  so  soll  ili  gulte  uns  halb  wider  gevalle,  also  lange.  Jinze'  wir 
daz  ändert  halben  teil  auch  gelosen  vor  den  vor  genanten  sante 
Peters  tage.  Iii  zu  sint  gezogen  zu  gezogen  her  Heinrieh  von 
('regelingen,  her  llernian  von  Selboldcs  und  her  (  ratft  von  Keinalst- 
bromieu,  die  rittere,  .lobaun  unser  cappelan  und  Hcroldt  unser  amt- 
mann  von  Hüderiehshosen.  Daz  dise  rede  stete  blibe,  han  wir  nnser 
iusigele  gehangen  an  diesen  bricf,  der  da  ist  gegeben  an  sante  Gre* 
gorien  abende,  do  man  zalte  von  gottes  gebnrte  tnsent  drfihnndert 
nnd  sechs  jar.  & 

ciiui  ITH.S  ;ii  \!\invintb  Dimt  ttiii  mit  2  3tfi^cln  ^,'0^ic^cl1f^^  Original  a-" 
nömmeitcn  unb  bcj^lv\ubi;^ifn,  iibiis^cno  nuiuiclb^Mtcn  ^)lbid|riit  in  0|ti:i:rci(^cre  bibcu 
(e^tfcbeii  jtontftanccn,  ic^t  im  ^rci^art^ii'  in  'l\\mbcxn. 


'^öolfrani  noii  <iruenibn(  h,  ^ropft  bC6  Stifto  'Jieuniünftor  u\  ;>« 
^ii^m>burc\,  übcviiaiji  mit  (S'imuilli^unoi  feincö  Äapitele  (üottfncti  non 
3d)äftorol)eini,  bem  früheren  Ääramercr  jlraftd  uou  Jpo^cnlo^e^  (Gotfiido 
dietö  de  Seheftersheini  (|Uondam  kamerario  iiobilis  viri  domini 
Kraftonis  de  Hohen  loch)  unb  beffett  (^rlun  M  %mi  beö  3tift6 
}U  £aubemttei:d(»eim  (,fOfficinm  nostmm  in  Rietersheim  apnd  Tabe-STi 
ram  cnm  curia  et  omnibns  pertinentibns  dicto  officio*')  auf  20  3o^e, 


827. 


1307  «pril  15. 
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mit  befoiiDercii  Seflimminiflien  imb  gejien  genannte  Seiftungen.  Datum 
anno  domini  M'^COC  Vli",  sabbato  ante  dominicam  Jubilate. 

brat  Jti>pial0ud^  bc«  ^ti|'tc>  92ctiinunfie(  im  jtrei6ar(^iu  jii  Sitqbiirjv 

828.'  1309  mal  *l 

;»  Tcv  .Hferifev  .sU1mo^  von  "l^xamwd  begtnubiiU  am  v^uftlidien  .t^of 

als  feine  'iU'rlrotcr  Den  "ilieinev  ^oiiuid)  uou  9Iffelbeiiii  im?  Monnib 
3taupl),  nad)  einer  uoii  Dem  udpftlidion  Maplan  Cnibo  do  liayHio,  Ütic^is 
t>iaton  5u  ^ologna^  am  30.  ^^ixH  IM)  uioimierten  Uitunoe. 

Omnibus  |»iesont«'s  littcras  iii.s|i('rtnris  (^iiido  dr  Haysio  arclii- 
III  «liaconns  Hoiioiiiciisis  doniiiii  pap«'  cMjKdlanns  et  i|tsiiis  litterarnni 
contradictaruin  aiiditor  salutcm  in  doiiiino.  Noveritis.  riiiod,  cwm 
magister  llenrirus  de  Alvelde  exil)eret  intVa^i-riptnm  ijrocinatorinni 
in  iadicio  corani  nobis,  magister  Tavcrlnns  de  Xovaria  petiit  sibi 
fieri  copiam  de  eodem,  cnius  tenor  talisest:  Sanctisshno  in  Christo 

15  patri  ac  doiiiino  sacrosancte  Romane  ecciesie  sunniio  .  .  ])ontifici 
OonraduB  clericus  dictas  de  Brunecke  Herbipolensis  dio- 
cesis  cnm  omni  Te%'erencia  devota  pedom  o^eula  beatornm.  In 
cnria  BanctltatiB  vestrc  discretos  viros  magistrani  Henrienm  de  Affeln 
denn  et  Gonradiim  dictum  Stauph  exhibitores  presentinm  meos 

20  procnratores  ordioo  et  constitno  in  hiis  scriptis  quemlibet  eornm  in 
soHdum,  Ita  qnod  non  sit  melior  conditio  oeeupantis  ad  impetran- 
ilmn  littcras  tarn  simpliccs  quam  le^cndas  iu«  et  f::raciam  contincntc», 
itt  indiroK  et  loea  convenienduiii.  <<>iitra(licen<inin  ae  eciani  rccn- 
saiiduni.  eosdein  omnia  alia  et  siii^^ida  tarieMidinii,   (|ne  eiixa  juc- 

j;i  niissii  fucrint  (»ppnitinia,  dans  eisdeni  proenrat<>ni>us  incis  et  alteri 
ipsoruni  speciale  mandatnni  alinin  proenratoreni  snbstitnondi  of 
eundem  revocandi,  (piando  et  (|Uotiens  sibi  vidcbitnr  ex])edire.  ratiini 
et  gratnni  babitnrns  qnidquid  iideni  procnratores  inei  et  alter  eornm 
ac  ab  eis  et  ab  altero  ipsorum  substitntns  fecerint  sen  feccrit  in 

:U>  premissis  vel  in  aliqno  eornndcni.  Et  bec  vobis  et  omnibus  qnorum 
interest  snb  sigillo  officialitatis  prepositnre  Magnntincnsis,  quod 
presentibns  est  appensum,  cnpio  fore  nota.  Nos  . .  oflßcialis  domini 
.  .  prepositi  Maguntincnsis  recognoseimns,  quod  ad  preces  ipsins 
Canradi  eierici  de  Brnneeke  sigillum  officialitatis  prepositure 

:{5  Ma^ntinensis  appendimus  hnic  procuratorio  in  tcstimonium  pre- 
missoram.  Datum  anno  domini  MrCCC.VIIII.,  VTI.  idut»  Maii.  In 
cttios  copie  petite  et  exbibite  testimonium  prcseutes  litteras  fieri 
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feciniiiR  et  andirntie  onntradiotoriin)  stigilio  muojri.  Datani  A\  inione 
III.  kalcnda»  Augusti,  pontificatus  dotnini  Clementis  pape  V.  aoDo 
qnarto. 

9?a(^  bcm  Ori^.*$er9.  mfl  aii^nflcnbem  Siegel  im  Strl^tec«^  in  Slun^m. 
—  "8^1  ^t.  829.  & 

829.  1300  Suni  29.  9irf<9itoit. 

^aph  tSlenieuo  \.  befiehlt  bem  ""^ropft,  Tctan  unb  ^cbolan  f.. 
bt'r  ili^ormfcr  .'ilircbc,  bie  9lnjprüd)e  Äourabö  von  33rauned  auf  bie  -^i^rui 
(Sreglingen  imtei')u(^eu. 

ClemeDS  episoopiis  etc.  dilectis  filiU  .  .  pTeposito»  .  .  decasc»  vt 
et  . .  scolaatico  ecclesie  Wonnacienais  Balotem  etc.   Sna  nobis  Con- 
radns  natns  nobilis  virt  Gotfridi  de  BraDecke*>  cleri- 
cns  Herbipolensifi  dioceBi«  petfcione  monatravit,  qiiod,  Heet 

i])so  ad  parrochialcni  ccrlcsiaiu  in  rregelingeii  dicte  diocosis  tanc 
vaeanteni  fiiisset  a  veris  ifjsius  eeclcsie  patronis  venerahili  fratri  lö 
nostr«)  .  .  cpiseo])o  Herldpolcnsi  ranonice  presentatus,  ((iiia  dictiis 
cpisropus  enni  adniittcre  rcnnit  ad  caiidcni,  ideni  rloricMw  Ma^un- 
tinani  cnriani  loci  inotropoliticaiii  appclhivit.  Cumque  po.st  appel- 
laeioiuM]!  huiusmodi  dietU8  episcopus  ad  instanciani  .  .  decaiii  e\ 
capitnli  ccclesie  HerbipolonHls,  qai  se  falso  dicte  parroeliialis  er- 
closir  patronos  fore  dicebant,  causam  haiusmodi  .  .  scoUwtico  ec- 
clesie  sancti  Johannis  in  Höngen  eiusdem  dioccsis  andiendam 
conmisisset  et  fine  debito  termlnandam  idemque  scoiaaticoa  pretexta 
conmissioniB  haiasmodi  dictum  dericnm  citari  fecisset,  ex  parte  ip- 
siuB  clerici  fnit  coram  eodem  Bcolaatieo  ezdpiendo  propositum,  qaod,  £> 
cum  ipee  in  causa  huiusmodi  ab  eodem  episeopo,  ut  premittitur. 
ad  dictam  curiam  appellasset  et  tempus  proseqnende  huiusmodi 
appellacionis,  in  cnins  prosecucione  idem  derieus  existebot,  nondnm 
osset  elapsuin,  prout  erat  lejritinie  probare  paratus,  idem  ej)iscopus 
liuiusniodi  causan»  oideni  s(  olastico  conmisissc  idcniquc  srolastieus 
)>n'toxtu  fouuiissionis  huiusmodi  de  causa  ipsa  eo^rnnscere  de  iun 
non  potcrat  nec  debcbat.  Et  quia  dictus  srolasticus  cuni  supor  Ii"« 
audire  indobitc  donepivit.  prrfatus  clericus  iterato  ad  dirtani  iMiriani 
voceni  appellacionis  eniisit.  Et  quia  prefatus  derieus  huiu<iiic»di 
appellacioucs  sua»  et  earam  causam  coram  .  .  officialibus  dicte  curie 
legitime  probayisset,  quia  tarnen  iidem  oflßciales  appellaeiones  eas- 
dem  non  fuisse  eanonicas  per  interlocutoriam  pronunciarunt  iniqaam. 
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«epedictüB  clericas  senciens  ex  hoc  indebite  se  gravari  ad  sedein 
apoBtoUcam  appellavit.  Qaocirca  discrecioni  yestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  qoateons  vocatis  qoi  faerint  evocandi  etc.  facien- 
tes  etc.  Testes  aatem  etc.  Quod  si  non  omoes  etc.  Datam  AYini- 

5  one  nr.  kalendas  Julii,  pontificatns  nostri  anno  qiiarto. 

^IbiV-f^^''^' :  Moniuiu'tira  Hoica  XXXVIll  j).  431  nr,  245  nad)  einem  Ixan^- 
lumpt  in  btr  Urfunbc  fcd  (iiiitiu  de  Baysio  arclii<IiaconuH  Roimnionsis  domini 
|>ape  caiiellauus  et  ipsiuä  licterarum  coutradictoriaruui  auditur  auö  i^loi^non 
wm  1.  3itli  1809,  nac^  mclc^er  Heoriem  de  Herberm  bit  9uQc  etBcttn  unb  ma- 
10  ginter  Taverninu«  de  Novaria,  $tofiitator  ht$  9(f^of4  »on  tBÜtibuig,  eine  96« 
fcbrift  bcrfcne  ctlangt  ^t.  —  S^r.  9hr.  888  unb  bie  Uifunbc  bei  erfiber  «itbmi  nnb 
^ottfricb  iWR  9raitiittf  »ont  1&  ÜR&ij  1811,  ®b.  II  9h.  4  6.  8. 

830.  1310  ,^uni  ().  Sttmorbad). 

Xu  iHitter  ^erolb  uoii  HainKtndr  imb  Tdi^lt  i^oiiQimt  Ptii  bc- 
1.-)  richten  bem  Sanbüogt  (^bcr^arb  üoii  ^Biciibevg  (nobili  viro  Eberliardo 
de  Kruberg  advocato  provinciali),  baft  fic  imd)  bem  i^nen  erteilten 
Sfuftra^  5luubict)aft  über  bie  ^^ge^i^rigfeit  ber  'Jtübc  (de  streniii»  viris 
dictis  Rüde,  quis  eo»  in  possessione  proprietatis  hucusqoe  deduxerit) 
aufgenommen  unb  erfahren  l^aBen^  bag  btefe  webev  ber  jtaifet  iio4  ^I- 
ao  bred^t  9on  j^o^entol^e^d^elflingen  (dominus  Albertus  de  Hohen- 
loeh  dictus  de  Schelkling),  fonbern  bie  (erren  non  tDüm  (do- 
uiini  de  Dfim)  in  re^tltd^  9efi|  unb  ShilnieSung  (in  possessione 
iuris  et  utilitatis)  geljobt,  beren  £errfd^aftsre(^t  (dominium)  nun  aber 
an  ben  (^rjbifd^of  non  SRain}  nerfauft  fei.   $Bon  ben  9u«fle0em  fiegelt 
lö  nur  ^»erolb  von  Haiiistadt,  ba  ^i)töer  I'fil  fein  eigeneö  Siegel  beftt}t. 
Datiiiii  Ainerluu'ii  aiino  doniini  M.CCl'X.,  VIII.  idns  .lunii. 

JlbjicDrucft :  Si  lium-k,  Codex  diplouiatiruis  oxliilten»  Chartas  Idsturiam 
raedii  aevi  illn.-*traute».  1797.  p.  185  ur.  74  nac^  bem  Original.  —  Jögl.  ^b.  11 
Z.  484  ^}h.  574. 

80    831.  1310  September  24.  S^ärbing. 

Graf  Friderich  von  Heunenbureh  nerfpri^t  bem  (Srjbifcbof  Ob&n- 
raten  von  Salzburch,  i^m  unb  feinem  ©ottes^auft  auf  bie  Burg  Lossen- 
tal  unb  Laventemnnde  mit  3"bclii)r,  bie  biefem  non  beni  ^cxi^oq  J^neb? 
vidi  vou  CfterviMd)  um  17(K)  S}iart  6ilbero  ucrfctu  luorben  finb,  6(M) 

Ii.;  üJfart  8ilbciö  k^eiuoijcnoo  ^-JiMcncr  ©eniicfitö  ju  lcit)en;  bo^u  fd)lä(nt  öcr 
(iTjbifdjof  150  Warf  Silbevö,  bie  er  bem  Sluöfteller  für  3«)  Wlavl  geltes 
',u  leiben  Derbuubeii  mar.  Df**  sind  aiudi  ^e/.up'  unser  (diaiin  Main- 
hart und  Aibrecht  grafeii  vüu  Orten bureb,  Iluiuricb  vou  Uoljeu- 
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lofb.  licrr  I>ittri('!i  der  prolu'st  von  (Tiiriitz,  lierr  Hainrich  von 
Sobenbereli,  her  Ekehart  von  Leybeucz,  her  £rcke  von  Güttenstaia 
und  ander  bider  lent  Der  brief  ist  gegewen  se  Scberding,  du*' 
Ton  Christes  gepnrd  waren  tansent  und  dre  hundert  jar  damah  ii 
dem  zehenten  jar,  des  pfincztages  vor  sand  Miehels  taeh. 

9to(^  btm  Origyt^er^.  int  I.  uiib  f.  S^aui-,  ^of«  unb  3taatdarc^if  jU  2:t^uu. 

a32.  1310  ee|>temier  24.  6<l^<nMn9. 

(iral"  IVidoridi  von  Ht  inu  nlinn-Ii  iiiobt  für  fid)  unD  feinen '^nic^cr 
^ral'  IlLTiiiaii  öciu  58ifd)of  .Hoiuab  non  3al;,bm\^  imb  beffcii  (Holteoliui;<3 
:?<  I  S}?arf  ^roltcH  i'eliou  auf  bafür,  baf?  Dicfer  ifym  läü  ^laü  ^iUbin  l« 
auf  öic  '^urc^  ze  Lossental  gefdjfai^eii  liat.  Des  sint  ancli  ^'czfiijri' 
nnrter  öhaiiue  Menliart  Otte  und  AUireclit  ^aven  von  Ortenbnrc'b, 
Heinrich  von  liohenloeb,  her  Dietrich  probest  ze  Gnrenz, 
her  Ekkehart  von  Ijeibenz,  her  Errek  von  Gntenstain  and  ander 
piderber  lent  mer.  Der  brief  ist  geben  ze  Sherdinge,  do  von  ij 
Christes  geburt  waren  ergangen  tausent  und  dreu  hundert  jar,  de^ 
naehsten  phineztages  vor  sand  Michelstage. 

Ülatd  bcm  Oxig.t'^tx^.  im  t.  unb  f.  ^au««,  ^oi-  unb  ctaatöai(^io  ^u  &i{K 

833.  1310  Dftobcr  13.  »leiburg. 

©rufen  Jri^örid)  uab  Ermann  üon  Heunenbercli  geben  bem  2ii 
^rjbifdiof  >{onrab  uon  8al}buTg  unb  l)efjen  ©ottedt^au^  30  ^laxi  gvltt 
ibreö  red)tcu  Ci^onft  auf  unb  roerben  mit  benfelben  loieber  belehnt  an 
b(n  75  äKacf  geltes,  bte  er  für  i^ten  ^enji  not  mündigen  ^al^tn  t^nen 
5U  Iei|fen  oetbunben  mx,  f o  ba|  er  i|nen  noc^  45  SRarf  geltes  |u  («tn 
i^at;  bte  30  3ftatt  (at  er  t^nen  150  Wtad  @t(Bei«  gewogene«  S^icner 
(S^d^td  auf  bte  ^urg  Lossental  unb  Laventmnnde  gefd^lagen  6(Hi 
9Rarf  BilUti,  bie  fie  i^m  barauf  geliehen  ^aben.  Des  sInt  aoch  ge- 
zcugc  unser  6haini  Menhart  Ot  und  Albrecht  graven  von  Orten- 
berch,  unser  swaj^er  Heinrich  von  Hohenlocb,  her  Ulrich  v(»i 
Walsse,  herr  Erek  von  (Jutenstain  und  ander  biderber  leul  luer.  > 
Der  hrirt'  ist  ^eben  ze  Pleiburcb,  i\o  von  Christes  geburt  waren  er- 
fran^en  tausent  und  dreu  hundert  jur  in  dem  zeheudeu  jar,  des 
erituges  vur  sand  Galleu  tag. 

9tai!^  bem  Ctig.*t^(rg.  im  f.  unb  (.  ^M*,  ^of«  unb  @tMt«<iTi^ii)  )u  Hia. 
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834.  (Um  1305—1310.) 

Knbmft  oon  8rautie<f  unb  9CI6re4t  oon  So^en(o^e  beridfrten  beii 
^toiefpälttgen  Sc^icb^fprud)  Don  Dier  9Kttem  Aber  i^ren  Streit  ben  fie 
xoeqen  bed  @e(eitd  5U  3<fe(ö^^nti  unb  jTütfdjen  Xttb  unb  (3elc^6l)cim  ntit^ 
z>  einauber  t)üben,  imb  bitten  ibren  SJetter  Äraft  ben  jüngeren  von  ^o^en^ 
lo^e,  enbgültig  511  eutjdjcibtMi. 

Wir  Andres  von  Brune  ke  und  wir  Albrecht  von  H  oben- 
loch tun  kunt  allen,  die  disen  brief  »eben  oder  horent  lesen,  daz 
wir  des  crieges  der  zwischen  nns  ist  um  dus  geleite  da  ze  Itolst- 

lu  beim  und  zwischen  Anwe  und  Gtoulicbesheiiu  gangen  sin  uf  vier 
rittere,  daz  ist  Heinrieb  von  Sanwensbeim,  Fridericb  von  Habels- 
beim,  Götze  Haubet  genant  von  Hobenlocb,  Zobel  von  Gybelstatt; 
nnd  die  viere  haben  sich  gezweiet:  die  ersten  zwene  sprechen  daz 
nf  iren  eit,  daz  si  rebte  dunke,  sit  unser  berre  her  Albrecht 

15  von  Hohenloeb  spreche,  daz  das  geleite  sin  altvordem,  sin  aue 
nnd  sin  vater  uf  in  geerbet  haben,  daz  er  ze  rebte  da  geleiten 
«nie,  daz  man  daz  ziehen  sol  an  ein  erbere  kuntschaft;  spreche  den, 
daz  ez  nf  in  geerbet  si  als  vor  geschriben  ist,  so  sol  er  daz  selbe 
geleite  inne  haben  also  lange  gerueweclichen,  biz  man  e/,  im  an 
irewinnet  mit  dem  reliten;  sprecht  aber  den  selbe  kuntsehaft,  daz  ez 
nnseni  berren  Aiidies  von  Hrnnecke  nf  geerbet  si  von  sinem 
anen  uiul  von  sineni  vater  und  von  sineni  vetern,  so  s(d  er  ez 
gernewecliciien  inne  liaben,  i>iz  man  ez  im  ane  belialiet  mit  dem 
feilten  :  da/,  haben  die  ersten  /.wene  erteilt.    Die  andern  zwene  bnn 

2:,  erteilt  uf  iren  eit,  svva  ein  lierre  gerillte  hat  nnd  vut^et  ist  in  v(  hh' 
nnd  dorfe,  daz  kein  ander  herre  durch  die  vogetei  nnd  durcli  daz 
gerichte  geleiten  sol,  ez  tete  danne  ein  hertzoge  des  landet*.  Daz 
haben  die  andern  zwene  rittere  ertbeilt,  und  darum  sende  wir 
Andres  und  Albrecbt  die  vor  genanten  berren  dir  veter  Kraft 

.lodern  jungern  von  Hohenloeb,  wanne  du  ein  uberman  bist 
über  alle  unser  sache  die  über  hundert  pfunt  treffen,  disiu  urteil 
geschriben  an  disem  briefe  versigelt  mit  nnsem  insigein,  und  schribe 
nna  wider,  wederme  urteil  du  gesten  wolletst,  daz  wir  um  daz  ge- 
leite uz  geribtet  werden. 

35  Wgeteiitfi:  ^anlclmann  I  ®.  427  Ütr.  69  na^  elmm  Original  tn  ö^rhigcn. 
—  ^  jcit  bfirfte  an(f<^en  1805—1810  aiqufctKn  fcfai»  b.    im^  bet  3cU,  ba  ®ott* 

fritb  oon  ^Haiinecf,  bcr  l'atet  bc«  ^tubrcac«,  fic^  Ind  Ätofler  ^cU«bronn  jutftifiog,  ®b.  1 
*)ir.  67s  Z.  494,  abtr  locbl  fb«  »ui-reitt  oon  ^o^enlo^e  iiat^  iBd^mcti  {og«  iöb.  1 
"Ht.  724  uno  727,  roo  er  iDa^i{<^einU(^  geftocbcn 
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Zlod^ag  3u  3an6  IL 

835.  1314  Se&nior  22. 

„Graft  luui  ^oljcnlobc  ber  älter,   (Smiclbarb  .Jverr  ;i! 

(£belfne(^t.    Actum  Cathedra  Petri." 

Ittfjci^mmg  au«  dner  Qtfonbc  be«  itlpfler«  £i((tenflcfn  im  ^tooMarilio  |s 


8{St>.  1315  äRär^  14.  ^pe^er. 

3>ie  ^fen  Sert^olb  oon  Nyfen  unb  9lubo(f  von  Werflieini,  femer 
Aonrab  oon  Hohenloch  oerbfirgen  SMotf  bcft  otdtcn 

^ei[«  oon  Orb  (opidi  Orba)  mit  3ube^r^  nie  er  burd^  ben  (tofen 
jgoppo  oon  Eberstein  an  ben  (^r5bif(i)of  ^eter  oon  SRotni  gef^en 
ifi,  unb  bejtegeln  bte  Urhinbe.  Datnm  prope  Spyram  anno  domini 
raillealmo  CCC  qointo  dedmo,  IT.  idos  Mareii. 

iSbaebrurft :  Wiir<lt  wt  in.  I >ij>loiiiata  Ma^riiiitina  II.  17H9.  p.  95  nr.  48.  —  1'» 
Tainai«  ireilt<  Zeitig  lüuolvig  in  c)}(9er;  [u^c  ^ö^mcr,  ^it  JiegcOtn  Jlaifn  Hub- 
irige  5. 


H37.  1319  9looembfr  3. 

®raf  H«'i»i)n  von  Ebirsteyn  uerpfänbet  betn  (STjbifc^of  %Uin  von 
'Diainj  feine  iüiüt)lc  in  ber  'Bnra  Widern  t^ec^en  Me  (rinfuiiftc  von 
20  ^^ifunb  ^cUer,  bie  i^m  olo  ^urglebcu  ju  Kuisbeyui  übertrügen 
nmren  (^qui  redditus  predicti  de  villa  nostra  in  Bogochol  ^iiigolis 
annia  nobis  ministrabaiitnr,  qnam  quidem  villam  a  uobi^  aliena* 
vimua**);  fortan  foUcn  er  unb  feine  @rben  biefe  ©infünftc  als  ^urg« 
le^en  oon  biefer  ^iü^Ie  bejte^en.  @r  oerfpric^t  jugleid)  mit  feinem  35 
^(^iegerfo^n  ®ottfrieb  oon  Hohenloch  fth:  feine  no(t)  mtnberc 
Jft^rige  ^o^ter  Oatta  beren  (Stnmilifiung  na((  i^rem  ^inlcitt  in«  mftnbtge 
%(ter,  anbemfatt«  foOen  er  unb  ®ottf rieb  auf  Serfangen  felbfl  ober 
bur^  einen  9Htter  mit  Liener  unb  s»ei  9f^^  Miltenbnrg  £etffaing 
t^un.  (Sr  beftegelt  mit  feinem  6<i^miegerfo^n  ®ottfrieb  oon  j^o^en^ao 
\o^t  bie  Urhinbe.  Datum  anno  domini  M^COC^  dedmonono,  sab- 
batü  proximo  post  festum  omninm  sanctomm. 

AbgcbTudt:  Wttriltwdn,  Dipluiuata  Ma^UDtioa  11.  1789.  p.  133  nr.  78. 


Digitized  by  Go  ^»,.^. 


705  - 


838.  .    1323  ^Bruar  U. 

Cunrad  von  Winsberg  der  alte  iibcr(;;iebt  feinen  ©ö^ncn  Cnnrad 
mit)  Cnnrad  Engelhard  die  statt  Siilme  unb  die  hnrg  Cinttonherg 
mit  ben  Si'^^t^lH^'ii'igen  für  Winden  die  bürg  nnd  die  stat,  ü)i  Diiitter- 
5  gut,  baö  er  bem  (trafen  FJ)irliart  von  Wirtc-ubcrg  lunjotU  luU.  3J2it 
ben  oicijeln  bes  2lu6fteUcrö,  jcineß  Todjti'rniaiiiiö  hern  Ulrielii!s  von 
Brun  ecke,  Friedericlies  von  llclienriet,  Kngelhartes  von  Ebirs- 
perg  unb  Sefrides  von  Dahenvelt  gegeben  1323,  an  saute  Vaieutiues 
tage  des  mertelerB. 

10         9^01^  bem  Oii^ifSccg.  im  Stiti<BcT0ct  X(U  bei  aemcinf^aftCi«^  %t^{9«  in 

C(ff]l9(lL 


839.  92a(^tcag  $u  %r.  586  @.  490: 

1335  Suli  B.  9ert^oIb  oon  Bolan  StomUn  unb  bie  übrigen  Svflbec 
beA  3o^anniter[)aufed      ^ür^burg  etwetben  oon  bem  IRttter  Jlonrob 

iö  (genannt  (sfel  unb  beffcn  ©ottin  Felicitas  genannte  (Sinfünfte.  Testes 
huius  rci  sunt  fratres  I»eitlioldns  de  Bolan  connnendator,  Petrus  de 
Brt^chsella,  Dietrnarns  prior,  l'lriciis  dietus  Babest,  Lndcwicus  de 
Oh.seiitiirt,  Conradiia  lloltzschücb,  sacerdotes,  frater  Heinrieua  de 
Spira,   Couradns  dictns  Pubs,  Albertus  de  H  o b c n  1  o c Ii .  Sytzo 

20  de  Grünsveit,  Conradus  de  Nürcnbt  rg,  Lnpoldus  dietus  Honkelin 
et  Guntherus,  confratres  dicte  domus,  et  £berbardu8  de  Zimmern 
tabelHo  curie  Herbipolensis  vocati  ad  premissa  pro  testibus  et 
rogati.   begeben  1336,  sabbato  ante  diem  beate  Margarete  virginis. 

bnn  OrfQ.:$erg.  bei  ^^o^nnUcterbeni  im  SVdi^iaT^iv  s«  ÜRün^en. 
25  Slcgefl:  Itegesta  Boica  VII  p.  121. 

840.  ®ottfTieb  oon  ^tauned,  ^eutf^otbenftfomtut 
Sr^ft^ofen. 

1,  1311  man  21.   Ur!unbe  dlx.  5  6.  6. 11. 

2,  1318  SUooember  8.   Urfuube  3Jr.  142  ©.  lUO. 
30  13ia        22.   3Jr.  150  113,35. 

4.  1325  S^e^ember  17.   «t.  252  ©.213. 

5.  132(i  ^rebniar  8.   9lr.  255  ©.  217,37.  218,22  ff. 

^e^e  nlo^iic^ed  Urtuntenbu(t>  ^t>.  II-  45 
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6'.  1327  SWttri  16.   Sßr.  274  ©.  229. 

7.  1327  3uli  2ö.   32r.  2b2  8.  ii37. 

öl.  1327  aiigufi  24.   3it.  283  6.  23b. 

9.  1332  2l})ril  22.   33rauuc(f.   9Jr.  410  S.  335. 

10.  1333  Tcjembcr  7.  ^Midjor  ^ennaun  oon  STMir^burg  tragt  bem  :. 
2trcl;ibiafonu6  3t>ülfrain  Sdjenf  üoii  Rosseberfr  auf,  Icn  ^vut>cx  Äoiirao 
üon  Haselach,  hex  von  bcm  Jöruber  ©ottfrioö  uon  iöiauiierf,  Xcutfcb- 
orbcnöfomtur  ^ii  5lrd)öl)ofen  (a  iioltili  ac  rcli^'ioso  viro  fratre  Goi- 
f r i  (1  <>  de  1  > r u necke  e o n in e n  d a t  o r e  o r d  i  n i s  f r a t r ii m  T Ii e u- 
tonieornm  douius  in  Aryslioveii)  jur  ^farrfiidje  uon  Holtz- lö 
hasei),  bie  nad)  beni  Xobe  if)re§  ^cftord  ilonrab  uon  ^xamtd  (ex  morte 
q uon  dam  i'ixnriidi  de  liruneeke  rectoris  einsdem  eeclesie)  cx- 
lebigt  ift  uiib  bereit  ^atrouotdrcd^t  bem  ilonitur  juftef)!,  präfentiert  rourDe, 
mit  bcr  ^Pfarrei  ju  inpeflicren  unb  iljn  in  bcu  23efi^  berfelben  cinju- 
faxten.    Datum  llcxhipoli  anno  domini  M^'CCC'XXX*'  tercio,  in  15 
crastino  beati  Nycholai  episcopi.  Jiaät  bcm  Orig.*$et9.  im  Kefc^or^i»  la 

3Künd)en,  auö  bem  2lrd}iü  ton  ^D^ercienlbeim  nanimcnb.  Wegefi:  llef^esta  Boica  VII 
p.  60.  'l^M.  9ir.  418.  5{cm-ab  ihmi  ^^Hauitccf  ijl  ibentifc^  mit  bcm  O^m^crm  Jtonrab 
Don  ^üi^bucg,  fu^c      ä40;  PgL  au(^       4U  vd.  &3& 

7/.  13olj  Januar  4.   33ruber  Friderich  von  l^robacli  eouinientnr  20 
unb  der  cuuventc  gemeinli«  lie  des  Tatschen  huses  zu  Mergentbeini 
des  ordena  den  si)itals  saut  Marien  von  Jhernsalcni  unb  brnder 
Uotfrit  Yon  Br&uecke  commentör  und  pt'Ieger  zu  Ar- 
ge shoven  dea  Yorgenanten  ordens  oetfoufen  mit  (^inioidigung  be4 
$)rubed  Syfrides  von  Minnelbei^,  SonbfonttUTft  }u  gtanfen^  loegen  ber  25 
G^ulben  bed  ^aufeft  }u  Aigeshoven  bem  Sruber  Cftnrat,  ^Deulfd^orbenft: 
fomt^iir     RotenbArch,  unb  beffen  jtonoent  die  mAlen  die  do  gelegen 
ist  by  Rotenbnrcb  an  der  Tnber  die  do  beizzet  die  Banngartemnle 
unb  bem  Öouft  )u  Argesboyen  gehörte  unb  iö^ilt^  6  $funb  unb 
3  e^iHing  ^eQer  unb  4  Safna(i[)tt)ü(iuer  jiufte,  um  54  $funb  ^Oer.  90 
(Sfi  fiegcIn  ber  Snnbfomtur  unb  bo6  ^am  ju  SRergentl^eim.  Der  dinge 
sin  auch  gezu^^e  die  ersamcn  Inte  bmder  Chftnrat  von  UmboTen, 
brnder  Chunrat  von  Eychaeb,  hrndcr  Arnolt  priestere  des  Tutgehen 
Ofdens  zu  Kotenbureii,  und  uueli  lufider  (iottVit  der  Kotzelin  Tutselie;* 
Ordens  zu  Arp^slioven,  und  aucli  dir  liur;;i're  zu  Rotenliureli  Uerte-  35 
liu,  Ulrich  Morder,  lleiurich  ISengeliu,  IJeiurieh  Uarttrat  uud  Fride- 
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rieh  statschriber  aneh  do  selbes  und  ander  crbere  lute  genoge. 
begeben  an  dem  nehsten  donderstage  vor  dem  obersten  tage  1336. 
"Sladif  htm  Orig.i^era.  im  8tabtat<l^ii»  )u  ftot^en6urs,  mit  3  an  grumcptcn  ©ctben* 
fc^niiten  an^ängenbcn  @icsctiu 

5  12.  1331)  ©cptenibtT  13.    Otto  episcopus  Ilerbipoicnsis  Hein- 

riciim  de  Kvcliadi  ])roiV'ssum  onlinis  fVatnim  Theutunicoruin  Hiero- 
Bolymitani  presbytcruni  ad  ecclesiam  parocbialeiii  in  Ilok'zbusen 
diocesis  Ilerbipolensis  iauipridem  vaeautcm  a  comniendatore 
domus  dictorum  fratram  in  Argeshuven  eiasdem  dioecesis  pro 
10  plebano  presentatum  canonice  investit  de  cnra  aniinarum  eiusdem. 
Datum  Herbipoli  anno  domini  miUesimo  000"°  XXX?  sexto,  idns 

Septembris.  9ta^  bcm  lufjud  htt  Mounmcnta  Boica  XL,  Praefatio  p.  VIII 
nr.  II  Aue  boii  Ori0.i9ctg.  im  9t(i^r(^io  )tt  aXfind^en. 

13  3um  9.    Obiit  f  rat  er  Gotfridus  de  Brunek. 

1")  JBirltmberpitfi*  Jvranfen  VI  1.  1862.  3.87  nac^  einem  SlnniücvfaiicubiKl)  bcr  rciitit^j 
^on^lfa^^elIe  ^ii  'UiiViicntboini  auc»  ber  üJiitte  beö  U.  3*''^T&i'nt'"^'?-  ^'^"i  fV'^t^'^c^"  i^^<ii' 
tra^  in  t>ic|cm  t^ud)  blinkt  bic)(lb(  'Jloüi  (obiit  t'ruter  Uotlridud  de  rruuecli)  jum 
7.  3<^ntar. 

841*  1338  Haimar  22. 

20  fttaft  von  fio^enlo^  unb  Utvtc^  non  $ana%  fetten  }u  Stötten« 
feto,  eignen  bem  XlofUt  Bangem  ben  oon  Xpet  non  Si^tenflein  ge« 
ifauften  fiof  |tt  SHetrtd^bort  tooju  ge^dren  76  SRorgen  Üerfanb  unb 
8  Juber  wizmat  unb  ein  f^alhei  (^utjel^ntteti  in  bem  ®e()eg  bcr  ge^ 

nannten  giur,  bie  non  t^rer  ^errfdiaft  9iotI)enfclö  jii  Scijeii  gelten. 

25  7?vidj  l'rr.^honi,  <^\'idMc()te  bc*  Si^liimfl  l-amberi  III  3.  G71.  —  Ta«!  m  bcr 

ühttc  bc«j  Ib.  ^sa^il}un^cit<j  viflc^riebcne  Jtijlciibariiim  reo  Äioi'tere  XloUi^bcim  auf  bcr 
rgL  SttttotH  Bamberg  ^at  ^um  1.  SRar}  bttt  (fintcag:  „Crafftas  de  Hohen- 
lohe etUdalricos  dellonan  coroitent  qul  huie  monastcrio  donaniot  iura  feu- 
dalia  super  villam  Dittriehsdorff  et  dimidiam  partem  decimaruni  ibidem,  1838.^ 

ao  6i(6eiilcc  Qcrlc^t  bH  ^i{l«df^n  «ScccinS  in  »amicra.  1844.  e.  187.  —  ü^L  Ütr.  848. 

842.  133R  HWäTj  23. 

OJotfrib  t>on  ITobenlocli  oon  33rainiecf  ^nnir: 
tunbet  eine  lct)iet>örid)tcrlid)C  (5nlfd)ciDunfl  in  ber  Strcitfadio  feines  ^I^ettcr§ 
Sricbrid)  uon  Ilobonlocb  '^?ropft  ju  '3t.  3tepl)aii  tu  t^am- 
35  bcrg  mit  bom  :Kitlor  ii^olfrüm  üoii  Kotenban  wa^cn  bes  Torfö  3tüffoh 
bad),  ju  bcr  fie  bie  ^Witter  2^ictrid)  glieger  unb  ^cinric^  Xeud)cr,  T^o^t 
)u  ©pedfelb^  aii  ©d^iebftleute  unb  il^n  a(ö  Übermann  gen)ä()U  ^abcn. 
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^it  bem  Siegel  bcd  SlusfleHers  unb  bc^  9{itter6  Solfram  oon  Boteo- 
han  gegeben  1338,  am  ä)2ontag  nc^  ^iutaften. 

fttO^  b«m  Stt«§u{)  Bei  Soofl^om,  ®ef<^t<^te  b(«  9l«tum«  tBamberg  III  6.  529 
au0  bcm  OHgtnal  hn  ^cic^x^udno  jii  ^iinc^cn,  unb  im  19.  ^cr^t  bt^  btflcrifc^ni 

p^n  )u  93ain6eTg«  fol.  242  nr.  162,  im  idefi)^  bcd  ^i|iocif(^en  ;GcTcin»  bafctt^. 

843.  1338  eeptember  22. 

guter  feiner  ^cnfd^aft  ju  ^iotJieiifclo,  bic      uoit  9Ipet  üou  xriditciiüein 
geic)')cu  juju  On'Dorcbenj  ni'fiinft  "«"ificfi  baö  Ijalbe  2)orf     2)ictUnd^=  W 
borf  uiib  beu  l^albeii  3^^"^  uub  bte  4}ube  bafelbft 

92a<^  SQOf^o»,  Olcf^ii^tc  btf  Stotum«  Qambcrs  III  e.  672.  —  9SgL  9h.  841. 

844.  1339  6eptcmBer  19.  »ameerg. 

Söifd^of  Seupolb  von  ^kmberg  entfdieiDet  öen  etrcit  ^co  iHi^t« 
^einric^  von  £*angliciin  mit  bem  ©rufen  ^einric^  von  2'ruf)eiibiiigcn  über  15 
^öljer  bei  Äi)ttet.  3tu  bcr  ©pifee  bev  3<?»ge"  l^^"^«^"        ooii  Hohen- 
loeb,  bec  flieget  bed  illofierd,  unb  ber  3)om)>iop{i  Sßarquart. 

9^0«^  £ood$ont,  ®ef4l<^tt  bee  9l«ium«  8ombec9  III  678. 


IPeiterer  Zlad;tra9. 

845.  1337  9(uguft  2J).  -20 

(Üraf  9lbolf  0011  'Jla\\aü  unb  feine  clielic^e  SBirtin  Margret  uep 
jid^tcn  gegen  iljreu  ^(^luager  unb  33rubet  Burggrafen  3ol)ann  oon  9iürn- 
berg  ouf  alleö  (irbteil,  baö  Margreten  oon  i^rem  oerftorbenen  l^ütcr 
S^urggrafen  griebric^  oon  'Jiürnberg  angcfaücii  ift.  ,3e»gcn:  unser  Ucb 
swiger  nnd  müter  tVawc  Margret  barchgravinne  ze  Nurenbeig,  unser  s& 
libe  Bwager  nnd  6heim  Ludwig  yon  Uohenlocb  u.a.  begeben 
an  dem  fiytag  Yor  sunt  Egidien  tag  1337. 

nSgcbruA:  Ifonumento  Zollerana  III.  1867.  «.  40  92r.  47  ita^  bcm  Xn« 
funfwbtt^  bcs  ^urgdtaftumS  S^umbcrg. 
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Semertungen  yx  8an5  L 

3u  9Jr.  31  S.  15.  Äcpial[uic6  bc«  Sllo^cxS  Jlm^abt,  bcm  bte  Urfxmbe 

eiitnommfti  tft,  bcfinbct  ficfi  im  f.iifllld)  loircnfleiiiitrert^ciiiurofenberviiic^cn  3lr*iü  5,u 
23crt^cim.  Xk  Uifuiibe  ^cipt  im  iüoitUut;  ,In  nomine  saiictc  et  individue  trini- 
tatis.  Otto  dei  gratia  Herbipolensis  epidcopus.  Nc  proptcr  diuturua  temporuin 
curricula  gestis  fidelium  longa  sorrepat  vetusUtis  obtivio,  que  human«  me- 
morie  plurimum  noca«rat,  neoessarium  est  ea  aoriptorum  manimine  roborari. 
Notttm  igitur  facimus  tarn  presentium  tarn  absentitun  fiddium  Christi  etati 
qaam  futnromm  poateritati,  quod  dUecti  nostri  vciicrabilos  abbas  Richardiis 
et  fratre«  Neiienstateiise?«  b<ma  siia  in  Buttert  Decksciio  fiMci  dilccti  nostri 
Alberti  de  Iloenluch  in.iiiiiti  nenda  ah  nranibu.s  suis  iniiiriatoribii.s  prote- 
tronda  coiuini.senmt,  ita  iit  ipse  Albertus  et  ii  i «» r  s  ii  a  llcdewif;  de 
iaiudictorum  t'rairum  bona  voluutato  et  permiäoiuiie  euruodem  buuurum  cum 
omni  proTontnum  et  censnum  iure,  com  eo  etiam  iure  quod  besthaupt  dicitur, 
texüam  partem  qua  adiuvarent  percipientes  ab  homiaibus  eadem  bona  colen- 
tibns,  duaa  partes  iamdictis  fratribns  sine  ipsonim  expensis  et  laboribns  in 
civitate  Horbipolensi  faclant  preseutari.  Ea  etiam  hole  ordinationi  accessit 
eonditio,  nt  pust  mortem  Alberti  et  uxoris  SUe  nulla  siiorum  heredem  SU6* 
cessio  nliquam  in  eis  buuis  percipiat  itortioneni,  scd  ecclesia  pn-taxata  sine 
omni  irapediniento  cum  duabus  j^redictis  partibus  tertiam  etiam  paitom  li- 
bere  perceptiira  predictoruni  oniniuui  intc^ra  gaudeat  in  perjielimm  percep- 
tione.  Nu  quib  autcm  iu  po^terum  liuic  urdiuatioui  audeat  coutrairc,  nuä 
presentem  paginam  eonsciibi,  i^igilli  nostri  caraetere  fedmus  issigniri.  Preaer- 
tim  nt  pretaxata  Neuonstatensis  eedesia  privilegio  gandeat  ampliarl,  statu- 
tum  est,  nt  post  mortem  Alberti  uxor  sua  Hedevig,  si  viro  nupseiit, 
nuUam  pcnitus  in  predictis  bunis  purtionem  liabeat  vel  potestatem.  Testes 
Otto  inaior  prvpo^^itus,  Eberhardus  de  Hoheniocli,  Albertus  scolasticus  in 
riaujxa,  Roiniariis  ibidem  cnnonicus,  Wernhenis  scriba,  Baldevinus  uotarius, 
notariusa>  Cuuradus  scriba,  Herinannus  notarius,  laici  Niduni;uh,  Cuno  Wal- 
volt, Heinricu-H  dapii'er,  llcui  ii  iis  WevM),  Marqiiardtis  IKrb^t,  Uotto  de  Kbor- 
steio,  ileiuricuä  marticalcus  de  Lurc  et  alii  quam  plure».  Acta  buiit  hec 
anno  incamationis  domini  M.GO. Villi.,  indietione  XII.,  regnante  domino  Ottooe 
Komanorum  rege  quarto,  Bercktaldo  •)  comite  de  Hennenberg  nrbis  prefeeto, 
episcopatns  nostri  anno  seenndo.* 

3u       139  Z.  82  3.  38.   2ic«  Waldenstein  flatt  Wildenstein. 

3u  TiX.  2S8  e.  18M,fK    Jfo?  mrt.  \hW8.  VI  6.  149. 

3a  i)Jr.  ISO  8.  110,1«.    l'ic*  hinten  ftatt  2inoad>. 

3u  Ta.  434  3.  237,10.    l'uM  llficn^eim  flatt  .veibciin. 

3u  '^h.  445  3.  306  .S.  14.    TviS  tatum  bcr  lhfuni:'c  ift  ciclmcbr  4. 

3u  «Kl.  472  3.  ö23  uub  Jir.  730  o.  550.  2iUtu  m  ber  .»>iftori|<l^cn  3cit= 
i^xift  non  1900,  ^b.  85,  &.  Iii  flcOt  ble  8cnnutun>)  auj,  baf;  bic  legtet  bc«  99«a< 
gtafcn  ^flcbcl^  oon  fRflrnicto,  bie  1255  mit  bcm  <i$rafen  3ol^Antt  oon  Sucgunb  »crtoit 
»urbc,  o^ne  ba|  biefe  ^Serlobuui)  9c|lanb  battc,  unb  bie  in  ben  Urfunboi  unter  bcm 
Flamen  Alis,  Aleidis,  Lisa,  Alidis,  Aliz  erf<l^cint  (Honnmenta  Zolleraaa  n  nr.  66, 


•)  «ic. 
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67,  70.  71,  76,  77,  80-82),  fclcjclbc  jei  mit  (Jlifabct^,  bcr  (p5tereit  Gattin  «BottfricM 
ivon  ^o^enlo^c.  Tit  gorm  hH  ftamni  ft^eint  ol^cr  t^tx  anf  Vbel^db,  bi<  mäfmBSi^it 
<3fatrin  bc«  ^raftn  ^einrti^  Don  SaflcS,  ^injuwrifen. 

3tt  !Rr.  489  @.  835,17.  Sic«  Znpelingen  fiatt  Rapelingen. 

3u  9?r.  505.  J^a«  Oriflinat  ber  Urfuube  frünbft  f»*  (2taat?aT<ji»  }K 
@tutt))art  (ilcninunbc  OTcrc^cntlieim),  mit  Sni(^nü(feu  bcv  jtrci  crtlen  3tf<Tcr. 

3u  5ir,  5(HJ  3.  340,18,    filcö  infra  octavam  ftatt  in  feria  octa\  ;i. 

3u  9?r.  525  3.  356  3.  35.    Jic?  libortatibusvc  fiatt  libcrtatibui*  rcl 
3.  357  3.  14  potueiit  jlatt  potuit,  3.  23  Giumat  fiatt  Grurnac;  o^I.  Sitt 
mann,  SUtcratif(|c  9limbf^att  1900  @.  314. 

3u  mt,  &27  @.  360,15.  Sic«  Aliovelth  ftM  Anevelth. 

3u  tRr.  535,  U  ®.  396,21.  ®ri>t)p  ^at  ntc^t  bic  Originale,  fcnbcnt  nur  bd« 
iropiailiid)  B  be«  IMoftn«  ftitiOTSa«^,  berscit  im  für{ili(^  (einingifc^  Hi^io  SlBo^ 

3u  ^.Vr.  äö'i  2.  381,35.    i:ic^^  Kenenkein  fiatt  Renenkciii. 

3u  ^ii.  623  3.  447.  ^lc  UrfmiCc  i|l  abgcbrudt  oon  gr.  ajitt^.  iöittmjiin, 
Moniiincnta  Wittelsbacensia  II  6.  126  92c.  218. 

3u  92r.  685  6.  456.  X'a«  Critiinat  ber  ttcfunbe  oon  1302  bcfinbet  fic^  im 
!.  unb  t  ^auev  ^of*  unb  @taaMftr^ii»  jii  Qien. 

3u  9;r.  650  @.  467.  ®.  Slc^riiiA  bat  in  bcn  SarttcmSeT^ifc^at  Oicrtcf* 
iabr^^fftcn  ffir  Sanbrtjefi^id^tc,  7?cuc  ^oUk  VIII.  1899.  3.  499  bie  Scrmutunj  au€* 
{<efprocI)en,  baf?  biet  jtvei  fcrfdiifbcne  'Intfoncn  bc^fclbcn  9?anjfn?  iinb  Crbcn-?  }if 
initcrldiciDcn  fiitb;  td)  fcrmai3  nii*  jccc*  picfct  91nna||me  nic^t  an^ujc^lkBra.  — 
409  3-  ccmiiif^ato  jtatt  couiiiLT.ita. 

3u  3ir.  683  3.  499,19.    2ieö  iqii»  fiatt  qiie. 

3u  9Ir.  694  @.  607  %  SBittitiann  weifl  in  bcr  Sltterarif^en  Sunbf^n  wn 
1900  e.  314  bic  Urmnbc  bem  3o^r  1306  }u  vnb  Hcfl  3. 82  anno  domlni  M«GCC*, 
Ylll.  idus  Januarii,  unter  ^cruftinf)  auf  bie  flb^nbluitf)  ecn  6cfftTt,  bie  ^rrrfn 
bcii  itirc^berA  an  ber  3agft:  SSftrttcmbcr.vfc^e  SBiertcIia^rd^cfte  XII.  1889.  8.  55  ff. 
3(ii<»  birfrr  ^bbanbluriii  ifl  abev  nt(^t  bcc  geringfie  an^tt^^iunft  für  bie  S>aticnni9 
liJOO  ;ienvnnen. 

3u  Tit.  728,  y/'y  3.  527,26.  Xae  Cric^xmi  l^at  nur  RrCC'^LXXXX''  ebne 
sexto.  3m  3flbt  1290  loar  (^ottfvicb  wcä)  i'anbromtuc  graiifcn;  alö  Xcutjc^' 
tntiflet  »Irb  et  auerfl  1295  %ugufi  31  (92r.  728, 9)  genannt,  am  8.  SRai  1297  »irb 
er  )um  ^oilbnieifier  crw5^It  (92r.  728, 14).  3wif4^en  bicfe  Mbcn  Säten  mu|  bie  Ut* 
funbe  fallen;  bad  Tatxim  1290  ma^  einer  in  biei'es  ^a^t  faltcnben  Vorlage  cntnomnat 
fein.   Stibert  oon  Ibalbcim  irar  bereite  1287  iKlt^'f^«". 

3»  'Jh.  728,  ^'4  e.  534,31.    Sic>^  Hubiiikoven  unb  Wediswiler. 

3u  9?r.  728,  4(k  Tau  Cri;iiiiol  ^^r  Urfunce  nüt  2  iin?»änflcnb«n  ciegcin  bo 
flnbet  fid)  im  3taat^ardjii>  ju  «Sluttijart  (jiommenbc  ^JJcr^cnt^eim). 


^emcrfun^cn  3U  Banb  II. 

3u  9?r.  25  3.  21  3  21.   Ter  2(uff(^xieb  flammt  Dtclmc^r  m  (higel^rb  »ni 

JßcinCiberc;.  einem  -fetter  ber  !CT?,-*fh!lb. 

3»  ^Kv.  51  3.  3U,15.    Ütnc  ivcitcre  ^tcbergabc  bed  ^^tlbcd  finbct  bei 
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3Tmer,  ^ie  9lemfa^rt  iTaifer  ^rinti^«  YII.  int  fBifbnc^fTu«  bc«  <Sobc(  Salbuliii 

«IwlTenfi^.  1881.  iPf.  XIX  b;  »fll.  teft  i>.  71. 

3u  9?r.  150  ©.  11H,30.    eiefl  Altt  rtlu'ini  fiatt  Alt«'n  lirim. 

i^u  9Jr.  183,  6ö       154  .S.  37.    l'ic^  ft.itt  ?Jr.       9Jr.  iö. 

3u  9h:.  183,  iOÖ  8.  159  3.  28.    l'ic3  Dii>icnbcr;^  luut  D^ofen^ur.i. 

3u  iWr.  183,  Jlö  is.  102,25.    üicö  Kottcnheiu  ftatt  KoUeuhcin. 

3u  9tT.  284  @.  196,88.  Siel  aUoriai  haod  dienst 

3tt  9tv.  818  6.  268A9.  21e0  in  preBeociarom  nnb  jhti^e  Vnm. 

3u  92r.  87i  6.  806,19.  (fAge  ^bitcr  fltgetcn  ein:  |u  ffift^^itrg. 

5u  !Rr.  377      308,34.    hinter  frcleiten  flrtic^e  batf  Jtomma. 

3ii  '7lx.  40+  3.  330,5.    Jlcv>  M.itzonbercli  Oatt  Matzenbach. 

3u  ^iiv.  422  ®.  341,35.    Üic^«  LäntsclKidi  iiM  Lant^cliach. 

3u  5ir.  455,5  <Z.  309,34.    Vic.^  Ileunherch  tuitt  Heuubercli. 

3u  9?r.  465,  ii  un6  ito'  S.  376,7  unb  :j84,31.  £lc«  Kutelbbruim(eiu)  ßati 
Rut6l8bninD(em). 

3u  «c.  i65, 2^  @.  876,30.  SU«  Obct)<a  jlatt  UtitciicQ. 

3u  9Ir.  465,  £9  6.  388  B.  6/7.  SU«  Sassenhusen  fbtt  Sazaeiisiueii. 

3u  9?r.  465,  7<?  S.  397,20.   Sie«  Woffig  flatt  i«affa<^. 

3u  Jtx.  4()H  3.  401,14.    IMc?  weiHMicr  flatt  Wepcncr. 

3u  J(V.  469  o.  401.    Die  Urfuiif.   in  ab.^cMucft:  Oberba^crifc^eö  'lixdw  für 
t>atcrli^nbifv^c  (^ejc^tc^te  XXIII.  18G8.  o.  174  nad^  cliitc  Jlbjd|ci(t  im  dici(^dar<^iD 
Tini\ii)tn. 

Bit  9}r.  476  e.  407,12.  SMrM- 
3u  9ir.  500  ff.  l)tc  edlenaa^l  nt9  425  ßatt  525. 
3»  9It.  529      458,29.  £ite  Hainowe  jlatt  HaiDowo. 
3it  9iv.  622  3.  512.  tRat^  i(>  ijl  Rat^itttraactt  1820  ©cptcmbtr  9,  Uchtnbe 
S«c.  m  f^.v  3.  ir.(;,22. 

3u  9tr.  622,      3.  514,22.    .>>inUi-  art  liidiacuui  fcfcc  ein  Jiomma. 
3n  Jir.  622, 3.  515,4.    3tatt  M07,7  lic?  367,0. 

3u  3ir.  65Ü  3..  537.  9?ad)  1  ifl  «iiijuic^altcii  1318  'Jioocmbn  .s,  UvfunPc 
9lt.  142  6.  100. 

3tt  9h.  661, 26  ®.  54537.  Sic«  ^oftmut  fUitt  ^artmut^. 
3u  Jtt.  661,  S7  €.  546,9.   Sie«  Tiet^enM  M  S)ie}enba(^. 

3u  ^Rr.  6C1,      3.  549,19.   Sic«  t^ftewienfetlnnennoflet. 

3u  *Wv.  666  3.  551,21.    Vicjt  ,CxvMxkI>. 

311  Jir.  678  3.  557,33  ?f.  i'ico:  Shiprcdjt  tcm  juir^cvon,  ^^ül^u  tveilanb  ^cr^oj 
9belf«  unb  lUeidjc  im  fol^uMibcn:  3öbne  U'cilviub  ^^crjcjj  ^lboljd. 
3u  ')lt.  679  c.  558,12.    Sic«  3cbii  ftatt  3oljne. 

3tt  9}r.  685  e.  560.  ^Tie  9}eriei^unc)tu,  bie  ber  mitgeteilte  Sbfc^nttt  bei  Se^en' 
btt<^4  entölt,  faOeti  mit  ttulna^tne  be«  letzten  befonbet«  battertcn  (Siitttogs  (6.  666 
3. 22—26)  in  bie  3eit  jirtfc^en  1344  9tai  8  (ilc^e  @.  560,26)  unb  1345  %thxmt  1, 
bem  Xajv  an  bem  bie  92icb(rf(^Tift  begonnen  n?urbc.  Tic  (Einträge  futb  offenbar  ni^t 

t^ronclo^ifc^  v^eorbnct;  (9  läßt  ficft  \?iclnu-^r  bai«  J^cftrcbcn  einer  v]eit>iffcn  facfilicf^en 
(^5ruppicrunc|  nicftt  ocrfcnnen,  obne  ba>^  ticfclbe  jcbcc^^  voü|"i;infi,j  burd^.-nfiibrt  ivärc. 
Icr  3cbrcibev  bcr  oeilicjicnben  :>i\inf*rift  [»atte  alc  iuTlai^c  ebne  3i^'fifi'I  fiuje  |l.idjti;^e 
Äuffi^ricbe,  bie  er  jum  leil  nic^t  rec^t  leicn  fcnntc;  balnv  baö  öitevc  Suelaffcn  oon 
Ortlnomen.  fln  @tcQe  ber  fe^Icnben  Initialen  flehen  juweilen  fleinc  Qu#abcn  »on 
bcr  ^anb,  bie  bcn  iwtiten  %t\\  be«  Se^cnbut^«  ftulflefertigt  §at. 
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3u  )}ix.  686      .")67,1Ü.    £ic6  Uanfeldio  Hatt  Kaufeldiu. 

3u  9hr.  687  6.  570,24.  SU«  nnd  flalt  uud. 

3u  nr.  713  e.  609^1.  Ste«  Beraafelden  fltttt  BeiiMleldea. 

3ti  9hc.  71Q,  Ibraterfniig  imteK  an  bcr  €cite  lief:  Map  Kirti&«fB. 

3u  9?r.  747  9,  625,24.   2U9  Lobncensis  flatt  Labricentifl. 

3u  Tix.  769  S.  641,a.    l'iov^  i^niU^cn. 

3«  9?r.  774  @.  644,85.    l'ice  Üinippcnic^ilD  mit  CiicrbaUcn. 

3u  m\:  776  5.  645.  .fMntcv  r  fiinc  ein:         ?Iij.uift  23,  »r.  784,:«^  ^.  66l,:i 

3»  3ir-  784,  ii       650,17.    Vie^  vices  flatt  civea. 

3u  92t.  798  e.  67ai6.  Sk«  Brene  flott  Breve. 

3u  tßr.  8(1@,  9  @.  676A  Sic«  784^4  Nt  llifi4, 

3tt  92r.  814  @.  686,a0.  8if«  bereditati«  ftatt  beredidatis. 

3u  9?r.  816  2.  687,31.    eic3  de  rtatt  de«. 

3tt  92r.  822  e.  690,28.  £tc8  ^cil6r«itnei  ftatt  .^cttrimner. 
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(Dvts-  unö  PcrfononDcvjcid^nis 

«Oll  Dr.  ®.  SDic^riitfl. 

ttatemerfunflCK  |ur  ScitfiiuRg;     Z  imb  8  tm  ftortonfang  fH*  unter     S>  tmb  9  diitcrri^;  9  tH 

|tt  9l8inn  tele  {ntieT^at6  eine«  2S?rrf'5  bttrc^ufl  unter  i  (jcftcUt;  ft,  '6,  ü  (lam  roic  0,  p.  u  fofianbflt . 
tllt  Homma  weift  auf  bie  e«ite,  bie  nac^  b«mf<lben  auf  bie  ^tHt.   ^erfoncn  finb  unter 

im  SanOicmiamctt,  wenn  blefcr  unMamt  H)  unter  btm  SMnamcn  nuhufn^ML  Ortftiauien  flub  Im 

aOocnieindt  unter  ber  l)cii;i  ;.i;  Ji.imo  i'lform  aufflffüfart.   Stbrilrtungen :  O.Ä.  =  Dberamt,        =  Srnti* 
lecU^,         =  ««jtrföamt,  Kr.  ^  itrelä,  9Jffl.*cj.  -  Weglerungsbejlrf,  «em,  =  (Mtmeinbe«  f.  =  jfl^, 
u.  =  unter,  9.,  n>.,  f.,  n.  —  o\iH(S),  »eftlic^,  fabli^i,  nörblic^. 


abcutcrji  a.®.3Rot6,  OKittclfranfcn  (Abcn- 
pcrch).  3fabtiinb  'ßuxc[  106.20.  ("hnn- 
rad  purchgiave  52,20.  f.  SJiünibfvg, 
'öuri]C(taien.    Stift  107,10. 

Aberdar,  der  — ,  DiUtcr  488,7. 

XM^no  V.<9.  ®ttti3en^aufen,  9Ritt<(« 
fconfoi  (Absperge,  Abspeig).  iMr«^ 
239,6.  240,2a  SUmah  »on  —  239, 
4,7.  240,27.    [.  Gattin  a.incö  240,28. 

tbann  Ö.31.  6vail<*I>iim,  :!v'uvtt.)  563,25. 
ät^pl«l?auffn         Cd)icnfiivt,  Untcrfran» 

feil  (Ackoltushuäeii)  562,15. 
Adelazfurt,  Adelbartsfurt  f.  ^Iboljftirt. 
tbcM^cim  6ab.  9.«.efb  (Adolotaheiin, 

Adoltsheim,  Adlezbeim,  Adolticz- 

heim,  Adlaozheim)  668,14.  vod— : 

der  frige  120,37.  Berchtold  009,9. 

Bemfjcr  622  37.  Pir^^e  609,7.  Boppc 

591,9.  616,6.  622,37. 
Ämont  viit  ber  (^nnfl  i^M.  ?ic'^en,  (iteicr; 

marf  (A  dm  und),  jitcftcr.  2lbt  (ItijjcU 

htt^  36,25. 
Vbtli,  beutf^  ireitl0  622,25. 
Kbol^fuft  0.9.  Öhringen,  ffiuctt  (Ade- 

latsfnrt»  Adelasfart,  Adelhartsfiirt)» 

Oltrg   350,11,19,21,26,32,38.  351,9. 

416,18,25,27,83,86.  418,33.  ^Ubt 

42^1. 


STbofifiaufcn  0.?t.  Wervieiitljeim,  SSilttL 
(<  >r  i  l  /]iiigeu)  44,20.  benannte  dauern 

41,2U  n. 

^lfialtr.u^  2fScin^bcriV  2«tirtt.  360,23. 
Atfeideriu,  Alvtilde,  tiiajjiatcr  Heuri- 

CII8  do  —  699,12,18. 
9ff(tba(^,  Ober*,  Unter*,  aft^affm* 

buig,  Untcrfranren  (Affalderbach, 

AfFttldirbach)  868,4.  473,20. 
Aglai  (aqiiilfj.i)  618,35. 
Ahnsen  ).  3luh>iitfcn. 
Ahnsen,  frater  (1.  Wigeoher  luagiflter 

in  —  638,11. 
^iö)  in  bec  (^i\iffct)att  Diicnccf.   ^tnl  za 

der  Aich  869,26. 
'2li(rini)cit  O.S.  J^finjetdau,  tBflrtt.  (Edel- 

ringen).  officium  in  ~  (be«  Stift« 

tReuntunfler)  47,15,38. 
Alamannia,  Alemannia  68,21.  282,:^. 

nuntina  ad  partes  Alamannie  de- 

stinatns  146,26. 
'.'llfrvt."' häufen  Ha''\  'l)iiivi^bxixi\  II,  Untcr- 

jranfcu  (Albrechtshuseu)  Ö75,6.  ^cnt 

595,19. 

%K>xtdft  I.,  beutfc^i  iTönig  88,14. 181,2,7. 

256.2.  802,9. 
Albrecht  der  vogt  74^37. 

.Vldeinburh  f.  ^lltcnbnit. 
Aldeisheini  f.  9tter<^ciin. 
Aldriao  16,32. 
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Alciii.innia  f.  Alaninimia. 

aijflb  hat.        Wocbad^  (Anevelt,  Alon- 

velt),  Ihix.]  2i»9,8U.   Wi'rnlierus  ile 

— -  scultetus  (.  ^ulba.  —  f.  Affelderln. 
SlITerM^aufen  i&tm,  ^^crrmt^itr^a^  O.V. 

(9(TABronn,   Sflttt.  (Alkenhusen) 

224.87. 

ÄncrxifKim  CAfcn'iirt,  llntcrfrnnfcn 

(AldcrslH-iiu)  070,0^,29.694^.695, 
2,1.").  600,7. 

Alsatia  f. 

AUveldia,  Cunraduä  de  —  \,  ^xoniu 

Sirtborf  ®m»  9Rar(a^  O.«.  jtfin)el«au, 
«Bfirtt  (Alfdorf,  Alttorf  inxta  Co- 
cum)  420,27. 513,4,5.  Heinrich  PhnfT 
von  —  420,23.  fein  ©c^n  Dyeterich, 

Äaplan  In  üaiibcnbadv 

Si'ndK  503,19. 
^JlUniberj)  31.0».  Tsnxib,  iiiitlcliiauten  (ze 

dem  IJergo)  108,18. 
Altenborg,  J^lucnamc  bei  Untn^Vtaiifs 

^dm  506.6. 
tlllnibuc^,  O^er*,  Unter»,  %.(^.  etabtpro* 

'^cltcn  (da/  alt  Puch,  Aldembiich) 

Attuubiir,  ab.icvtaiiiicn  bei  >Uod>criicin^fclb 

0.31.  l'icifariuliii,  ilUirtt.  180,10. 
Sfltcnburg  (bic  alte  l^ur^  Babcuberg  in 

SBambere)  663,22. 
nitcnfunbjlabt  II.®,  ffietlmain,  O^et« 

franreit  (.\ltenkiiD8tat)  660,9. 
aitcnmünfleT   @cm.  ^ntl^^^ctin  O.S. 

drail^Mm,   SSÜirtt.  ( Altenmnn^tcr, 

AltciinirnKstor)  5G4,29.  Jlircbc  210  1. 
ait(it*bd\i   bei   Ji>>iiinbc>vf   31. <^^.  ^unAiU 

wa\u\t\\,  SWitteljcanfcn  (Waitliersbcrg) 

5U3,32. 

attcct^eini,  Ohtv,  Unter-,  Sürj^ 
buTg  II,  Untctfranfen  (Altertbelm  f. 
58eri<^tl$|.),  Winther  von  —  118.38. 

«ftfcrb  3(.(v<.  «marft^cibenfelb,  ttnteifranfcn 

(Altavil)  390,:{5. 
aitbaufcn  C..M.  Weviicnt^cim,  ©ürtt  (AU- 

liiisni)  H20,28. 
aitf'fim    bab.  Öuc^cn  (Altheini) 

3U8,(). 


de  Alto  Lobio.  Rndoj^erus  f.  £}üqbtttg, 

'•^Jetimiinficrftift,  (Fbcrberren. 
3lliöttin;V  vitabt  in  C&etba^crn  (Oiiüg, 

I,  12. 

Alvelde  f.  Affelderln. 
Smbers,  @tabt  (n  bct  Obeq}fal|  166,10. 
568,16. 

?tmlin;iftabt  9r.(^.  5?ambeT9  II,  Obtt« 
fraufen  (Amlun^estat).  'V«farTfTJ^« 
Ttcti  oon  D^u <{)cl  (f.  ^^mbetg,  rem' 
6cnen)  657,31. 

Smliö^ajjen  C.'il.  lijerabvenn,  2i«urn.  (Am- 
Inngeshagcu,  Amelungesbagen).  Ru- 
diger Leseb  von  —  f.  8cf<^ 

9(moTBa(^,  91.9.61^  in  11iiteTfiaiiffB(Anior- 
bach,  Amerbaeb)  701,26.  Otto  de 
—  f.  Snrgburti,  ^^eumünftcr,  (!tfr 
Herren.  Älcfier  172,13.  öruba  II« 
brecht  custer  171,12.  172,2. 

.\ni|ifer.s  {?  "Jlnipfera*,  Cber  ,  Unta  , 
H.^.  (^euc^tiranijcu,  liiiuclfioßUn) 
668,88. 

Vnben^ufen,  Vn^aufen,  abgeg.  bri  ^ 
ninflen  OM.  Hxailt^m,  Ouilt,  9^ 

ncHrtiuerfl.  660,10. 
Aiievfit  1.  aifelb. 
Ah^'lia  282,:tö. 

31nc\onUMne,  Ttpt.  (ibv.rentc,  ^^ranfrcif 
En<r«»liMnionsis    ('cclc^if  drranui: 
iuaj(;i>ter  iK  Ttrandus  de  ioncto  G«- 
neaio  papc  cnpellanns  1284M. 

3(n^alt  (Anhalt).   Albertus  et  Wolde- 
maruB  comites  de  —  625.26l 
!  anbaufen  @em.  viulsbi^rf  0.1.  ^aU  i  Au- 
ll iiscn).    Adt'lhaid  von  —  -149,17. 

.Hnfcna,  Waifj^rafcn  ccn  —  **'u. 

V'ln>?bn4,  3tabt  in  Wittelftanfen  {*>u»h- 
liai-li,  ui)i»iduni  Onijljipaoon.-'e)  li^, 

II.  152,33.  ijogt  lim  Chart  voi 
Sekendorf  482,6.  &Hft  147,15,36. 

148.29.  160.37.  168,19.  151,19. 156^ 
4,88.  156,9. 160436.  ^topfi  Andrea» 
dr  Ciindi^lvin^^oii  r>;>l,12.  ^fantr 

148.30.  154, lü.  lö»;,?. 

Anspan.  ^liir  bei  Di.n-fcK^bcim  694,1-- 
'.'IplMbad)  itnt  3H?felt>i>f  O.Jt.  lKcr.^cniSciir, 
jyiirtt.  (t/.wei  Aphelbach)  320,27. 
i  533,30. 


Digitized  by  Google 


715  — 


Ärterg  /^erricbrn,  *D?ittelfraufen  (Ar- 
berch,  Arbnrf^),  Castrum  227.20. 
Chunradus  de  —  cauoniciia  f.  (Hd): 
flatt.  fr.  (  Vmradiis  sauerdos  de  — 
f.  JpciUbioim,  Äl. 

9lT(^0^ofat  OM,  SRergeut^ctm,  OflTtt. 
(ATgeshoTeo,  Arc^idioven)  37,9. 
Söut^  23849.  Hedewigis  Hökerin 
relicta  Friderici  de  —  097,15. 
I^futfc^e«  .H>au6  238,17,22.  336,31. 
338,1,5.  339,31.  70(i,26,2<J.  Jtomtur: 
^-^c^nTi(fe  ton  ^(^tiiöclberv^  27,5f.  ^^c\U 
frifb  fiMi  "Brauufcf  ).  unter  .ySi^tjciiIol^c. 
inufccv:  (JottVit  dor  Kotzeliu  70C, 
84.  itivd^c  3.  ^1.  (^dt^iu«  607,6. 

öfkmti^  imtCT  bec  Cnnf .  Cooradus 

de  Bntneeke  prepositu«  Anlaccn- 
siä   et  caDonictt»  Fmingensis  j. 

.\renbur  f.  Ovnbau. 

Arprentiiia  f.  StraftburiV 

de  Ariele,  Johauue:«  152,16. 

Arinbwr  f.  Ocn6au. 

Aroaldespach  (?Sni«(a((  (ei  0c&f«t» 
t^al  in  ®a^fcii»Ot€tiiiiigen.  9  Xnt«* 
ha^  Sautcnbtrg  Ht  ^towcfim^* 
g«ubolfiübt)  147,1. 

Anioldus  sancte  Marie  in  Porticu  dia- 
ciinus  cardinalis  141,37. 

Arijoltaherg,  Jöalb,  3w^<^öc  ber  S3ufg 
ÄTO>»f«S<rg  651,7. 

Vm^bura  bei  i'tc^,  Reffen/  Ober^effcn,  Jtr. 
eitlen.  iHefler  641,24. 54%17.  548, 
6^18,81,89.  544,27,82.  549,9. 

tCrtifiabt,  .P^aiH?tfiabt  bcr  f*u\iv',biivjvfi''ni 
btr^S^aufiidjen  CbcrlHntfc^aft  (An-n- 
steten)  172,36.  173,12.  (iJraf  @ün» 
tbet  Pen  —  519,29. 

afc^afjcnbiir^  am  !D?ain,  Untcrfranfcu 
(Aschaffenburg ,  Aschaftioburg, 
Aschiflinbarg  opidum)  64,85.  120, 
24.  157,ia  867,40.  381,84.  882,17. 
415,88.  479,29.  480,1.  481,87.  482, 
12,21.  483,2,26.  484,20.  611,29.  (itift 
;n  2t.  a^cter  unb  ?llefanbfr  239,22. 
288,!».  :5r'9,3.  J^86,19.  3tlft6bcvr  .Sy- 
moü  äapieya  241,2.  ^{ji^tuni  346,11. 


I      Wolfranus  Zenichen  881,82.  —  f. 

Asrlialdcn  f.  Oi^^alßcn. 

a|'d)cnvot^  21. @.  (55emiiuben,  Uiitcifranfcn 
(Hasenrode)  473,8. 

^)(^^au)eu0.1IJtaii3eilatt,l9iirtt.(A8che- 
husen).  Qoeze  von  —  517,28.  Loy- 
gast von  —  647,86. 

%\pcid),  Ober«,  (gem.  Unter  ?tfpacti  OM. 
.f-^aU,  mm.  (OIhtu  Aspacli)  561,16. 

'       fulm,   mxti.  (Aiiiuan.s.stnt)  111,12. 
iUltbeiin,  .ipcifcn  ^xov.  Stavfcnbiirvi,  ilr. 

(A^roi^CS^erau  (Astheim)  148,18,19. 
%\ti,  Jtrctd^aiiptfiaM  in  b«  ttalienlf^ 

^rooin)  fncffattbrla,  ^iemont.  ^tabt 

nnb  IBraffd^aft  88^ 
Ätterfce,  öflerrei(^  ob  ber  CPnn«  im  ^aui- 

rurffvci^  (Atorsee)  231,27.  232,8,9,24. 

2:«.ll.:^r,.  L>:r.,io. 

ajjcl^'bcvi  Jl.(^\  tÄvianiien,  Untetfranfcn 
(Mat/.i-nliiTfli  f.  ^'cri<bti;iunyien) 330,5. 

'Hub,  3H*!<.Si^<,  UnteiiiMüfcii  {\uw,  Aw, 
Awe)  219,83.  808,23.  309,9. 310,80. 
458,11.  459,16,19.  497,85.  670,18. 
672,7,81.  675,8.  681,86.  684,19.  703, 
10.    Auwer  roesz  254,15.  650,12. 

.\ue,  Cri  in  bcr  — ,  bd  ^ambcrfi  657,34. 

aucrb.id),  .<j>cfien,  ^^.'rct».  3tarfeHb»r;^,  ilr. 
5kMi^fH'iin  frrb.u  fi,  rrobacli)  395,11. 
Fri<U'ri(li  von  —  (.  ÜJier^cntl^eim, 
Xeutidjorbcntffcmtur. 

Stucrnbcfen,  9.®.  Uffen^dm,  ^tlelfranfen 
(Uruhoven,  U'reDhoven,  Uornhove, 
Uvcrnhovcn)  210,a  265,26.  293,23. 
296,1.  Sefrid  von  —  f.  gtot^enburg, 
iöiir^cr,  Cliunrat  von  —  ^eutf^« 
erbcn^brubev  f.  i^iot^cnbur.i. 

bluffet!  51.1*5.  .f^cöfclD,  Cbfi-fvanrni  (Aiif- 
.sces,  Auf.sez,  .Vufsczze).  Otto  de  — 
2i>1.15.  Guutlierua»  de — ,  Xembevr 
f.  Bamberg.  Hermann  von  —  662,81. 

VttfRettCR  %&.  Vub,  tlRtccfranfeir  (Uste- 
ten,  Utsteten,  Augsteten,  Ufsteten, 
l'nstetton)  58,38.  175,17.  219,28. 
565,.33.  574,24.  575  1.  O^cnaimte 
•Iranern  175,18  f.  219,29. 
i  Augöburg  (Augusu)  68,24.  164,31.  li>5, 
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LL  424.37.  425,26.  C^cnaimtf  "dnxc^n 
89.17  ff.  291.22.  ^^MfAof  151.9.  Fri- 
dcripiis  1(;3.34.  Tom^crrcn  Ililte- 
branilii.H  <le  Happenheiiu  13.13.  ITl- 
ricus  d»'  Kiclu'ti  13,13.  —  ni.igi- 
8ter  inricuf*  do  Aiifjusta  prutono- 
tarin!<  itnjioratoris  573,37. 
9lihTiifttiicicibcn  f.  lUiinncrftabt ;  JRcbborf, 
^liih.nifon  ?l.<>^.  Öttiti;^m,  cc^trabcn  (.\hii- 
son,  Hahusoii)  G().21.  jtlpftcr,  3Ibt 
59.6. 

tvanfcn  (Frawcn-Aiirarh).  Klcfter 
270.19.  502.2.    i.  cipcllnni. 

3lirT.icf>,  .ncrjcvicn  — ,  (llcrczoj^on  Urach) 
iMirci  641,30.    .^ird^c  4S6.2. 

Auw  f.  ?iub. 

?liM;inon  (Avinio)  129.3.  142.30-  143.21. 
145.29.  146.3.11.  150.21.  151.11.  153, 
lü  158.37.  162,20.  208. 15,33.  244. 
ÜL  362,24,35.  432,29.  539.4.31.  6o4. 
21.  654,30.  65!V21.  674.18.  70o.l. 
701,4.8.  prcpoÄiitiia  Aviniononsia 
539,22. 

Awc  (y  ^chciifcnau  i^cin.  S'oaibhi^fen 
sicbvobculMufcn,  Cl'crbai)cni,  V  3*cu-- 
fciuu  (^V-m.  citottcnftciii  ^H*'^  <cci;- 
lad),  Cbcrfvaiifcn),  Ludwif;  der 
flio  auz  der  —  42,15. 

Awo  f.  Jlub. 

l>aht  ril)crch  f.  i'ainbcriv 

}lal»ciiliciin.  .Specht  von  —  472,11. 

Habest  i.  iiiüTiburi^.  ^"sobomiitcr. 

^öacb  C.?l.  0'bin;ien,  i)invH.  (Baeh,  I>neh). 
Ilurehart  von  —  291,18.25.  ririch 
vi.n  -  291,18,32. 

liaclir.  der.  :>iittcr  Jiraft'S  Pen  v^">ohcn: 
Wbi  97,33.    Ziireh  l'.aehe  303,33. 

3?acl)cnftcin,  ab.ic^v  l^ux<\  bei  rottiii.V'n 
C.'Jl.  Kiin^cloau,  ii'urtt.  (Haehenstfin, 
Paehenstrin).  KTi<ci'lhart  von  — 
311.37.  333.25.  373.4.  562,21.  (in  .it 
ju  Salbcnbura)  609. 12.35.  627.31. 
JoariU'  s  de  —  f.  üiiiirjbur;^,  rom= 
bcrrcn.    riiilip-*  \ oii  —  .373,9. 

t^vTfcti,   iMit;]  419,13.    llfaif.itaicu  von 


— :  286.5.  %xUbTi<b  .304.29.  30n.9. 
.eycmunnn  304.26  ^l».  305.7.  Hermann 

649.22.  SptVw  419.18.32.  42o.6.  !Hii 

I       bplf  88.18.   Rudolfiis  .seni.)r  :^i7.2". 

^Kubclf  {IV.),  bce  ^;iforibcim  if:  4iy. 

IL  420,11. 
i  ©vipern  (lleteni,  Bawaria,  Beyren,  B.iy- 

ren,  Hayrn,  Beyern,  Bairn.  Beiro) 

81.7.  2(H).21.  201,28.  222.1   554  4. 

626.16.  Nider  Baini  1<;:111.23.  .r>ir-. 
I  jöoie  rcn  — ,  "V^r'al^.irafcn  am  !Hb«n: 
!       ^li^ne«,  333itn>c  bcff  ilRarf^rafcn  y^nr.- 

vi*  Don  i^ranDenbnr;!  f.  ^Hanf trnhr^. 

.V>cinrlib  II.  (^.     f  cn  "Tiiccetbaocni  »11 

liL  16.3,15.326,11.3.35.20.  ^einridt  III. 

63.16.  2.35,19.    SuDirivj  (IV.)  41.19. 

42  39.  6.3,14.  64.13.  65.2.11.  (Äonig) 

66,2,20.  67.9.  68,25,33.  73.31.  75,13. 

79.31.  80.20.  81.1  ff.  26.  65.31.  S?, 
I       iL  91,18.  119.6.  121.12.  122.2.  125. 

II.  143,12.  159.4,8.10,14.  163.12,17, 
i       22.27.30.  164.28.  IfiäJL  166,10.  IgL 

26. 168,7. 169,9,30,33.  170,2,16,19,24. 

172.24.  173  7.  176,18.  179  26,.-k3. 

la.  181,21.  184,9.  18S.30.  189  7.-2S. 

m\.2b.  192.20.  198.6.2.3.  199.10.21. 
j       200,9.  201,6,20.  2iHL35.  213.21. 

31L  223,3,10,17,19.23.  (K.iijer)  254^ 

255,2,10,29.  256  6.17.26.  2r)7,m 

Iii  286.19.35.  287,6.  28S.2S.  302.1, 

25.  306.26.  307.14.  316.10  27.  3171. 

325,7.  326,2,32.  •^28.5.25.  329.28.  m, 

21  338,24.  339,2,4.  341.1.  :U3.22. 

344.12.  349,1.  352.31.  36:^,32.  8*4. 
Ifi.  370.17.  401.31.  404.24.  iOb  U. 

407.13.  412,21.24.  415.8.  418.6.  421. 
22.  422.18.  424,28.  425.11.  4:^114, 
19.33.  434.13.  4.')0,27.  451.19.  4:4  i 

455.23.  457.18.  460.23.  461.28.  HZ 
5.30.  478,13.  480.10.  461.13.  4S4. 

LL  490,26.  492^^2,  49äM6.  Al^ii^ 
497.2.  503  32.  51o,29.  519.14.26.  52iL 
5,28.  5:Ut,l7.  551.18.  553.26.  öSlJj^. 
558,13,25.  569.1.24.  573  31.  61O10. 
j       613,3,20.  614.9.  620.18.  621  1.  jLJi 
j       m  6.58  24.  663.37.  67t;.:i5.  679.16. 
'       giitn^l.i  (V  ),  ^Ciarfj^raf  von  'i^rancen« 
,       buvij,  Zohn  jlaijcr  l'ubwi^*  i.  ^an» 
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bcnburg.  fiubipi.^  (bcr  :1iömcv),  Sc^ii 
Äaifcr  l'ubivivi«  :m,21.  490,27.  495, 
16.    Üubtriii  (II.)  68(V2H.  l'uMvi.-^ 
(cclm  (ÜubiriiTi  V)  6Si>,ll.    l^JcdniMlc  ' 
23,12.   Cttp  (III.).  Koiiiti  v'oti  Uit.^am 

I,  7.  Otto  (IV.)  6;j,10.  179,30.  Siubcli 
8,20,22,23,27.  17/J.  2ü,27. 63,14. 254, 
27.  255,18.  262,17.  288,88.  818,28. 
814»  826,35. 48^87. 44^21. 448,5. 

462.27.  534,2.  64Ua  671,1&  674.86 
9ltl)>red)t  bei-  iiinf^cre,  >>fr5Cki  9lbolfo 
eo^n  482,25.  557,82.  558,11,25.  641, 
19.  :>iupred)t  bor  ältere,  fy(xpc[  :Ku= 
eolfc  Zcl)n  (i.  ikrid)ti;]Uiuuu)  482,25. 
557,32.  558,11,25.  624,6,10.  641,18. 

671.14.  673,2,  25.  681,83.  8tiM>re(^t 

813.28.  8144».  826,85.  419,a8,3a 
48S37.  ete))^ti  (II.),  Boffn  Jtaifer 
l'nbmic}«  329,27.  4a3,5.  454,4.  490, 
27.  491,5.  492,20.  495,16.  641,18. 

iJaittutb,  ^tact  in  Cbcvfianfcn  (Baioiiit, 
l'ayreut,  I'ayei  reut),   i>(.\3tc  Fiitie- 
ricu.s  Uc  äccckeuduit  261,16.  371,  , 
13,26.   Biurehart  Uoravf  442,10. 

de  Baysio  f.  Oelogno. 

^^a4>  Ober«,  Utitec ,  (ob.  %saAtf 
bijd^oföf^fim  (Obcru  Ballcbarli,  lial-  ^ 
bach)  283,3.  291,13.  562,6,8.  638,30.  \ 
die  nytlein  burk  zu  —  561,23.  Ny- 
(leni  Baibach  565,34.   —  j.  Crum-  i 
uielin.  I 

9albecd^ctm        %ub,  UntcviranUii  (D:il-  | 
dol«heiD,Baldoltah«in,  Baldolthciui, 
Baldelsheio,  Baldelaehem,  Beiden- 
heim)  59,87. 101,7,88. 469,22,87.  itic« 
f^c  459,35.  Cuuraduj»  dapilcr  de 

II,  38.  27,5.  71,23,35.  72,10.  76,29. 

102.15.  Craftü  de  —  381,30.  Hal- 
doltaheiuj  genannt  von  Itolt.slicim  [ 
337,15.17,22.  Lutze  Trnli.sezze  von 
—  561,17.    —  j.  Cruiuuieliu, 

Baliataiius,  lleinriens  — ,  aimiger  269, 
86. 

Ballebach  f.  Ooliad^ 

)BalIcit5er9,  ®tabt,  6ab.  XauKr» 
bifd^cf^^cim  iBallenburj;,  Ballinburg) 
299,80.  3eiU  284,10.  299,29,38. 


5ömbcrfl(Babenbcre,  Babbenberg,  Ban- 
benbiiiv.  Baniberc)  79,11.  80,3. 
1(  '8,8.  229,1.  266,35.  267.33.  490, 
34.  .■><J3,6.  512  32.  558,;{0.  660,13. 
661,21.  662,26,36.  663,15.  -ihirij 
661,28.  Out  iii  der  Aue  (^)  657.34. 
Thewratat,  Tftntat  661,1.  San- 
tore  606,87.  an  der  Sehute,  auf 
der  Schau  608,12.  666,38.  ma» 
ricnaftAt  im  Tcni  656,27.  Bam- 
berger  pfenning  79,4.  (|5cnanntc 
mxc\cx  80,5.  663,14.  665.40  f.  t;«;6, 
34.  (idnill^ciii'  Aticborid)  bir  ^olU 
ncr  91,5.  3"bc  cauiuct  601,31. 
nmin  156,20. 
mm\t  217,27. 

9rit6eri<^  m  ^o^mle^e  f.  unter 

»ruber  ^^chmd)  228,9,38.  231,5, 
9,22,24,33.  232,2.  283,1,19,39. 
235,11.  6:;6,2,15. 
l'upelo  Don  <^\jlo|iftcin  482,7.  497, 
26.  499,25.  503,13.  506,2.  659, 
5,11.  660,1,7,11.  661,16,37. 
662,10,18,30,36.  663^18,27. 
706,14.  f.  C)om))ro)>ft 
IBetent^o  2653.  656,14,22,26,81. 

657,8,14  .  658,10,14,20,26,86. 
Sulfntji  59,31.  78,8. 
ecciesia  Baniber/jcensis ,  ^PdMtift, 
Tcmfapitcl  107,27.  108,6.  12S.30. 
216,:i3,34.  217,23,25,27.  23:^,7,30. 
233,2,35.  234,5,30.  235,2,5,24,25. 
286,4.  266A  267,29. 498,27. 501, 
88.  502,2,18.  602,40.  656,8,12. 
668,1,26.  659.19,25.  660,2,12,16, 
20,28.  661,38.  662,37.  663,13,26, 
30.  G(;4,l.  671,24.  675,23.  @L 
(>>CL'i;i  los,L>(;. 
IcmpicL^Ui  14.V-7. 

Keniat  ücii  mtdi)  79,9.  128,81. 
itupoVb  MR  (^giüiiildn  228,34. 
267,28.  512,17.  656,27.  656, 
8,7,16,17,24^82.  657,11,16,21, 
25.  658,2,6,19.  659A  f.  Si» 

aWarviuatb   von   üiauboJ  497,29. 
504,20.  660,19,27.  661,19,24» 
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37.  662,2;2:V37.  Güa,9,12^ 
665.19,3ü.  7ÜÖ,17. 
^cmbcfane 

^[ficbtiil^  Mit  ^o^cnlo^c  f.u.  {>ol^cnt 

—  von  ^ni^ntbiitgeii  667^,90. 
675,22. 

^ehir{(^  ocn  Tanne  152,25. 
(56tr^arb  ocn  ^>o^cnberg  viccde- 
canua  512,17. 

Vnbrea«  von  9raimcdf.  u.  ^o^cn 

Channidiu  de  Breitenstein  612, 
2L 

—  Knallt,  Kmito  senior  512,24, 
3U.  661,2.  663,29.  Cimifciafon) 
G65.34.  666,27. 

ßifu«  65740.  660^6.  661,26. 

662,2.  664,27.  66549. 675,28. 

f.  ^ombetane. 
(ftcr^orb,  Trepp  t>on  bcr  alten 

ÄapcIIc  tu  ;Kt\icn«&urg  662,3. 
(Smi(S)  con  ^rauuctt  f.  u.  |)0^eiu 

lebe. 

griebric^  Don  (iapcU  f.  u.  GafteO. 

—  nen  ^e^enlo^e  f.  u.  ^o^enlc^c 

—  bon  Xnt^enbinacn  60149.  f. 
S^ombefone. 

©ctlfrieb   Don  ^o^cnlo^c  f.  u. 

Günthern»«  de  Anfäoxze  512,22. 

26.  659,27.  666,34. 
Iladbrancluä  de  Hcidekk  512, 

23,27.  661,5. 
^dnrit^  »on  ^ric^^m  512,^,25. 

—  »en  ÜRuc^cI  512,2a  (Pfarrer 
in  «nilindfiabt)  657,81.  658, 
27,38. 

—  ücn  ^'(iirntcrii,  v im riuä  665,41. 

—  teil  ;KccaMU  512,20. 

—  ^pn.  siauijmclitct  79,9.  655, 
24.  669,26.  662,5. 

—  9on  @trin,  $fomr  «on  @t. 
balb  in  SßutnbeTi)  658,8. 

Bcrd<  •cnii8  de  Witentswe  512, 
24,29. 


.r>crmann,  -n?.i»^tntT  6r>.'v25. 

—  t?cn  ^hirnbeti^  656  32. 

—  oon  3taf}£lftcin,  vicarius  6<>j, 
42. 

Jobamies  levita  60^1. 
Jtcnft  »on  6|w^(b  680^ 
8u|)clb  Den  (Sgtoffficin  7940L  U 

Leupoldiis     de  Sweiaa-liaiq-t. 

(cani^meifter    512,19.     ö  >T  7. 

540,29.  603,19.  t^ellncry  t>5ö. 

24. 658,3. 662,20.  663,20. 664, 

28.  665,19.  66740.  675,23. 
£ttbiDi9,  itufbe  662,5. 

—  b««  ^e^enfpbt  f.  u.  .^cBfnlcfic 

—  t)cn  9iotcn6au  659,38.  661^ 
9?Jarqnarb  Den  ^clm*  666,8. 
D?artin  con  Jru^entiniitn  r>55,14. 
Otto  de  Streitberg  675.25. 
UIri<^  von  e<^(üffeI6er8  79,9.  f. 

et  etep^an. 

Stiftet,  et.  Oangolf  in  bcr  Zrncx» 
flatt,  ecclcsia  ».  Mari*>  in  Tetier- 
8tat  603,25.  604,1.  656,35.  657, 
4,33.  660,3,24.  66J.13,  662,32. 
663,34.  664,17.  667,38.  l'-rcpüii 
602,30,35.  VxcpfX  JirtcbcriA  G62.4. 
^iebet{(^  con  .no^cnlobef.u.  ^o^cn< 
tol^e.  C^^OT^ertcn:  Jtonrob,  ituliot 
660,4.  661,13.  Hdnricus  celle- 
rarius  602,5.  Seupclb,  ZdmU 
mcifier,  Pfarrer  tn^icnnfircben  93,7. 

2t.  3afob  604,1.  655  3.  6r>C,23.  657. 
16,17.  658,31.  665,36.  ^xcpfi 
griebcic^  von  ^o^enlo^c  f.  u. 
{»o^Iolc  jtoniob  662,5.  iSffvtt 
Herren  655A  <^bcT^rb. 
fenner  91,4.  Ufrl^.  i^rctcnetat 
befl  ^ur.iiirafen  $clrt>iiil^  Oon  9tüni' 
berg  261  12. 

(ötift  et.  etcptian  6<t3,40.  601,32. 

665.13.  aitar  be«  bl.  mepui 

665.14.  ^topH  ^xkbx'iiS)  Von 
^e^Iolc  f.  tt.  ^o^Io^c.  ntti^ 
«on  e^Iflffriberg  79,9.  f.  Tvm 
berren. 

et.  ^martinÄ.'fifarvrirc^c  661,17.  665,2. 
Klößcr  u.  {.  ».  hoapiuie  8.  Kate- 
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rine  603,32.  661,17.  665,1.  le- 
prosi  in  Monte  <  ;ii)l)<>niiii  603, 
35.  m.  Wid^atUbix^]  667,18.  '^^t 
.l^ciuiann  656,3,16.   ordinis  Mcn- 
dicautiuui  604,7.    iVatrus  Car- 
melite  604^8.   fratrea  Minores 
60i8.  f ratreB  Predicatores  604,2. 
Itt.  auf  htm  Hftnchperg  auler« 
halb  bcr  etabt  603,40.  mt  0a(> 
t^er  498,29.  504,8.     Tai  ntiu 
Älefter  in  dt»m  Zini;enwcr<ic  521, 
17.  Zt.  t^cobor,  i)ionncn[l.  6U4,1. 
jeapeUfii  u.  f.  ir.    S.  Andrec  603,18. 
Ypüliti  über  bcm  Iber  bcr 
«itrg  G0840.  666,21.  ';'ric{tcr 
^diwU^  666,25.  cborus  s.  Petri 
608,20.  eapella  cnrie  Friderici 
d«  Hohonloch  decani :  Herman- 
nuH  vicariiis  602,4. 
de  Ualit  iibei c,  Dii^trich  f.  Wcvaont 
beim,  icut^chc^(  ^aiu^.  I.ni|ioI(liis, 
{irei>o.sitnü  S.  Sevui'i  Lrturdeaaiä 
f.  (Srfurt. 
Bappenhelm  ).  ^'appeu^cim. 
8arH  pttu^  8ieg.9c3.  SRasbedirg,  JTr. 
$tatht  (Barbei,  Barbey).  ille  de  — 
807,9.   .\lbertii8  «t  Guntberns  de 
—  625,28. 
Car  für  :?(ubf,  Jlrrcnbiffcincnt^^auptnabt 
im  (ran-,.  Tept.  %übt  (Barrut)  sitpra 
Albani)  \86;2i. 
Saitcuaii,  'iiut^  in  jtün>cl«au,  2Uürtt. 
(Bartenaave),  "Quui  260,8.  306,27. 
oon  — :  Gernot  92,83.  260,9.  808, 
26,30.  805,20;  fdnc  ®aitin  «nna  92, 
82.   ©otffticb  161,5.  303,30.  306,20, 
81.  306,8.    Zarcb  303,80.  Zurcb 
sei.  260,8. 
35artennoin         t^crabroiin,  JCürtt.  (Bar- 
ti'ii>tt'iii)  ;)2r),l7,18.    .Syliit  von  — 
360,33.  514,33.  571,29. 
Bartenateio  f.  ^artenfiritk 
Bartbolamens  comea  eamarlingiu 48,22. 
9afe(  (Baaüea)  78,88.  episcopus  Basi- 
liensis  158,34.  —  Barchardus  Ho* 
nachus  de  —  642,16. 
BauD{;r>^rteDmule  bei  9iot6ett6urd  o.  X» 
706,2a 


95aut?(n,  2tabt  in  Sacfifcn  (Budissin, 
Budcssin)  678,16,81.  aKavfgraffi^ft 
641,3. 

Baz/au  f.  ^affviti. 

Behcnburcli  f.  Scmbcrg. 

Beckiugeu  f.  ^odin^en. 

Becharia,  de  —  f.  ftavla. 

Obrrfraafcn  (Peehofen,  Bechhovea, 

Pechhofen)  78,21.  91,3.  498,27. 
«ce^bac^  ':t.(M.  ?JeuiKibt  a.  %i\da,  SRUUI« 

frantcii  (Bierbacli)  231,13. 
'^\-briniierebcvf  c.  9iiirnbt'i\i,  ?l.<^.  2aiif, 

ÜJiittclfianfcn  (iV-rng*.  rsdort,  -torl") 

166,30.  216,37. 
Beiern  f.  SSa^em. 
Beldenhdm  f.  Qdbet^bdm. 
Belgental  f.  ibcliient^al. 
SBcUer?f)aufen  2l.<^\  2^i)ininÄ*fürfl,  WiikU 

franfcn  (Bfldrich.slmsrn)  349,36. 

tcvn  545,20. 
i)cmbii9  0.21.  (^erabrcnn,  iüurtt.  (Beben- 
bareh, -bürg),  von  ~:  Ulrieh  f. 
Kot^citbura,  «arger.  Eupolb  f.  0fira* 
torg,  ^om^crrcn;  Offi)ialot.  Rndolf 
560,27.  571,29.  585,a  601,  6,80.  610, 
16,19,30. 

Seiubift  .XII.,  fap^  432,20.  539,21,30. 

659,13,17. 

'Scucciftincrovbfn,  3d»ivar5er  Ctbon  303, 
16.  369,14.  396,5.  399,10.  452,21. 
—  f.  Vnben^oujcn,  ^cl^firc^en,  iti&< 
ingeii,  itomburg,  6tb9nrdn. 

9enfelb,  Ztaht  im  nntmlfa|,  itr.  drfldit 

(l'rnnv.-U)  307,16. 
Bonkenborn  in  bcc  ®raff<^oft  iRicnetf 

473,10. 

IJriizensas/.on  f.  vlMnCtfadifen. 
Berclitol.-idorl'  f.  '^^citfjcli^botf. 
Berckmau,  lleriuau  650,17. 
Ber^^  ).  Wtcnbcvg. 

$erga  an  bcr  ^Ifler,  @a<^fni<IBcimAr« 
Cifenad^  (Berga  ?)w  dominue  de  — 

2S2,34. 

rM'rir«\.  IIi"iiiri<'li  von  dein  —  270,32. 
Bcrcici  2i5inb«^im,  IWittelfranfcu 

(Bcr^^elQ)  59,6. 
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33ci*vitbctm  ;'iMii^hii,]  II,  UnUt|tanfcn 
(lierchthfiuj  Ö06,bl.  | 

Bwler  f.  ^immcrn.  ^ 

8«Ii<^{ttgen  OM.  StunitUtM,  SSurtt  (ßer-  i 
lichingoiif  Perlichingen),  opn  — :  j 
liernjrer  623,1.  0(.tfn<l,  Götz  554, 
20.  (  Jlmtmaun     l'id^tcnccf  uiib  yn.}d- 
fin.U>n)  587,2  ff.  591,8.  G(jy,3:j. 
M6.  640  31.    .«raft  120.31.  Synion 
120,3ü.   üymou  der  jiiuge  120,36. 
—  f.  «.  9lf(^^aufcn;  t>.  ^teiingen. 
pleb.  260,34. 

Berner,  Fridricb,  @be(fnc(^t  537,9.  540, 
26.  feilte  (Vattin  EUe  6404S6.  Peter 
f.  ^rubft  540,26. 

Boin;:i  rs\viIer  f.  Üö^jviiigÄWcilct. 

Brniliait  45,11. 

ä?crniVui  ?l.<>*.  yicumarft,  Obcipial^  (rcrn- 

Snn^m,  Ourg*,  K.a$.  ffiinbd^cim.  Unter» 

franrcn  (Bcrnhcim,  liiirgbemheim) 
19,37.  137,34.  138,7.  146,16.  155,12. 
160,35.  645,23.  Ch.  von  — ,  Kol- 
ncr  f.  i^cil^bvcnti.  Ootz  von  457,2. 
488,1.  Ilonuann  von  — ,  i^ogt  ju 
Uff  cn^cim  487,32. 650,16.  669,34.  671, 
2&  Kirne  von  —  15230»  SJogt 
Vitus  Schixmer  188,4,10. 
©enuM'eli^^'n  0.21.  TOcvgcnt^cim,  ZBürtt. 
(Kein«£el<len  für  Hornsfelüen  f.  9c» 

nrfiti;vni!Kn)  609,31. 
iücnbcK^borf  .*>fi[^nnnnt,    ÜJiitteU  ; 

fraiifcu  (BercbtoUtorO  109,11.  Mxdjc 
105,17. 

Qcfanfon,  Qxibi\dfo^  »on  —  1514S> 
^cjlen^db  (ab.  M.  aBnt^eim  (Besten- 

hcidc)  396,18.  397,26. 
Bettinkon,  Hettnliem  f.  95ttig^dm. 

Botst. -it  '].  ^V^cttflabt. 

SJcfiilljcitu  C.a.Stabt  in  Söüttt.  (Besenk- 

hcini)  419,13. 
Settenfdb        IRot^enbuTQ  o.  SRitteU 

franfen  (Bettenveit)  481,36. 
9eucTlba(^  <8em.  ©attclborf  OAL  StaiM* 

^Ctm  (Burlt)a(  li)  563,16,27.  Cuurat 

Buribach  der  Finger,  deFlugelawe 

563,15. 

Beumun  Eiibach  {.  Qxlcnbai^,  '•^aunw. 


iöaiiiiMcn, ?cinAni;.  C.21,  O^riu^en,  Sunt, 
(biitingou)  333,14. 

m»t,  Vtattt^,  ec^cinfclb,  IRittdi 
franfen  (Bybert)  372,10. 50a3a  61i 
10.  «benanntet  9auet  506,31.  \, 
Unrein. 

Bybolrii'tli  f.  i'icbcirieb. 

Tilhora,  Biborach  f.  iMctcr. 

'öilnnlMCl)  ©ovtinocu,  Scbirah-n 

(Biberacli).  Wülu  iiuiii»  uiarscbalou« 
de  —  64,25. 

Biberer  f.  ©iebere^cen. 

Bybert  f.  Eitert,  Tttati*. 

©Icfcnbadx,  .<>cfien,  'I>rci>.  8t<.ufcnfuT^,  Stx. 
i'fncbelni  (Uykomhacb,  Bi^^kenbach. 
Byconbach).  Ilartniannus  »3e  —  687, 
30.  ilcnrab  L>pn  473,30.  483,20.  .32u, 
18.  Öifridus  de  —  687,29.  Ulrico* 
de  —  382,&  885,14.  888,11.  47i;9a 
472,84,29.  f.  fSihoe  (Hifabct^  59046. 

eicSelrieb  JN^ingen,  Unterfranfm 

(Bybelrieth,  Bibelriet)  161,19.  3e= 
^ainittcrfHiufi,  j^cnitiiv:  &tA\  ^cinn(| 
fon  Irafifa  f.  u.  (.>a[teU. 

Sittcr  fö.  ©clnfjaufen,  prciib'.  3ie»v^<j- 
Gaffel  (Biberach,  Bibera)  368,5.  473, 
21,87. 

9ic6ere(T(n  M,  9u6,  Untexfrcmren  (Bi- 
berer, ßibereren,  Bibrem)  458,15. 
Kratto  de  —  mil.  7,2.  565,37. 

Bicrbach  f.  ^?ccrbach. 

33terinticn  0.91.  Äünjcloaii,  iBürtt.  iBy- 
ringen).  Leygaat  von  —  647,lö. 
f.  Sf(^l^aufen. 

tBielrict,  abgcij.  ^iiro  ®em.  I^ün^ent^f 
O.S.  ^H,  »fittt.  (BUIerieth,  Bilrit, 
Bilriet)  325,21.   f.  jlüAcnmeiflet. 

Bj'gen,  Bigeu,  Gerhart  Stabil  von  — 
466,23.  472,5.  474,3.  Gotfrid  Stabel 
von  —  466,23.  472A  *74,3. 

Biler  f.  i^ü^lcr. 

Bmerieth,  Bilrlt,  Bilriet  f.  ^ielflct 
eiaifll^ebn,  (ab.  9.«.  VtN^o^  (BttDen- 
kein).  «1.861,15.349.7.  Mofterfnui 

Gretlic  343,6. 
©iUin.^fiba*  O.«.  O'eraBronn,  ffiiirtt.  (Hui- 
lingezbaclO.  Waltbcr  von  —  171, 
16,    f.  vcvtcn|tcin.   —  Äird»«  51i 
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27,31.    I^farvcv  :^6(>,33.    Zürcho  <lo 

Ilertonstein  514.29. 
l'.ylstfin  {btx(^  'öolftcin  bei  Äteuiircvt- 

bcim)  890,34. 
;{^nnb»icb  8.(55.  (viercljboffn,  Unterfranffn 

(Himbach),    ^f^'^"*  ^*'"  ~'  Äircb= 

reftov  in  nflmftabt. 
i^inbi'ac^ffn  nö.  ©übingen,  ^t^tn  (Bon- 

zensa-szen)  182Ji5. 
Biiijrostatl,  Ilertwij^  Gvvt'/A'  von  — , 

C^bflfnec^t  484,8. 
B_\  i-injren  f.  "^icrinc^cn, 
^»irffniflb  SJiL  9?eu|tabt  a.  %^  mtteU 

franfen  (Pirkeiitelt),(^tftfrdcii)ennnfm 

flcftct  603.6. 
^irfliiigcn  -Jl.tM.  3c^cinfflb,  Wittclfranfen 

(Birclingon,  Bircklinjri-n)  84.2. 

510.3. 
Biriiii  L  ^Jl^^^'^f""- 

Birn,  (Iiinthcr  «ler  spitalnici.xttM*  von 
— ,  Kajjlan  Q3if*cf  Jncinriit?  ihmi  i^ani^ 
btvn  231.36  f. 

v"iicbcff(f  in  Steicmtorf  (rv.sclioltVsrkk) 

713a 

Byscilotorode  (V  i^iii^cfroca  in  2a*icn 

äifimar  (H)fnad))  140,10. 
I^iicbof^bcim,  ~Iaubev=,  in  '^nPcn  (Bi-clio- 

lV.sln'iin.    BiHcliüfsli»'!!,  Biscliovcs- 

lieiniJiischoffshaini.BischoffeslH'iin) 

56.15.  115.36.  240.17.  286,12.16.  568. 

]A.    V\axx(x  (/iinrad  Crnj^elin.  Tcs 

fan  im  lanbcrc^an  386,34. 
i^ifchin'ctvinccn  (=  5Jiic^rcinfV  U'clc^c«V) 

87,26. 

i^iiffn  bei  Blochen  {riissiacnin)  3.V2.18. 
i'Ianfenba*,  @ri.^ps  itlrin  ,  ®*öll- 

frivpfn,  Untevfranfcn  (Blankonhacli) 

687,18. 
Blatze  «.  <stein«felc. 
I^lanbad)  (^cm.  'iMaufelben  C  Jl.  («cra  = 

brenn,    iäUittt.  (Blniicli).  Ileinricli 

von  —  622.22.  .lohan  von  —  21.12. 
Bleohe,  Bleiche.  Arnoldns  nnlcs  374. 

2^  375,2,  :j2.  386.38. 
»Mciburg  in  .<!ämtni  ( ricihnich)  702.31. 
HIeicliach,  Älofter  in  — ,  L  ffliiv^buijv 
Bleiche  f.  Bleche. 
^Ifid'cnbat^,   ^ciffii,    ']^vor>.  Cbcvbcfün, 

VO^fnto^tf(^tg  Urfunbenbudi  t<b.  II 


j       .<?r.  «übiHi^fn  (BIcichenh.ich).  Kok.- 
hardu.s  de  —  687.28. 
Bloach  f.  5}Iauba(^. 

Blniuelin,  Conradus  L  iünraburvi,  Tcm- 
herren. 

Blnniclinn.-s  f.  SÖiir^burjH,  Stift  .<;->au>v 
Boch  l  «acb. 

i^pcfcnfelb  UM.  3d>iUin.^«fürO,  WittfU 

fumfen  (Bof^kentelt)  4:i"),14. 
Bockcslicd  ).  iBortbal. 
^örfinflfn  0.\>l.  jr>ftIbtiMin,  fflürtt.  (Beck- 
inj;en).  Margarete,  Witwe  Heinrieh.s 
von  —  371,32.     Henrich   von  — 
371.32. 
Bogsberg  ).  ^SopberjV 
Bogschol  f.  "»Acrtbal. 
Bo^j^tat,  Cnnrat  70,18. 
Boheini,  Konrad,  Älerifcr  140.18. 
i^öbmtn  (Boliemia,  Boeniia,  Pehaini^ 
16,17.  156,17.  225,35.  226^  636.10. 
639.14.33.  640.28.  641,2,1 1.  642,18. 
2L  Äönic^  ccn  —  unb  *{5plfn,  jWcidx*- 
ccrrocfer,  (^tai  pon  Surfinbuii^,  ^o- 
bann  f.  unter  ^V'b»i»".  ^<ixl.  beutfd)ei 
!Kön'\i\  j.  .«arl  IV.  Cttofav  II.  639,33. 
I       iföenael  640,4,12,20.  Weiter  bec« 
1       hannitcTorbeni«  in  —  unb  ^^olen  ]. 

bannitciorben.  ^Jhintiu«  f.  de  Faliiano. 
\!^cbrini\«iirfilfv  (Meni.  2'oüftenroth  O.'it. 
ii5ein«bcr»^,   Söüvtf.  (Benif^erswiler, 
I '»c ren o:ers\\  i I er,     Wern «rers w ih  r), 
•öurg  304,20.  305.3.  342.29.  363,37. 
:  Bokeshcrg  f.  v^orbcvc;. 
j  Bolan,  Berthold  von  — ,  ^^cbannitei^ 

fomtur  f.  2l^ürjbur;i. 
j  '•öölgontbal  (^^ein.  Cl^rcningfu  r.?t.  QxwW«-. 
I       ^eim,  fflitrtt.  (Bel^-eutal)  347.2. 
i^clc^na  (Bononia)  '>04,2f).35.  .lohan- 
ne.s   .\ndreai«   de  — ,  decretoruni 
doctcM-  504,22.  505.1.     guid«»  de 
B.iy^io  arclii«liaeoniiM  Bononiensis 
699.9.  701.7     —  capella  t*.  .lacobi 
de  (  arbonensibii.s  505.2. 
*v«olj^auKn  ^L^21ub,  Untcrfranfen  (Bidt.s- 
hu.sen,  Bolsthusen,  Bolthstinsen)497, 
32,  561,26  f.  574.24.  575.1.  pon  - : 
Clin  rat  87,10.  135,27.  193.21.  219.31. 
269  34.  -MOM.  322  29.  332  30.  :U7,4. 


41Ü,0.  487,22.  4W.2.  496,2U.  497,3:i. 

506,8. 521^2,36. 528.31.552, 19. 582,1. 

Berthold  10^17.  lierhtolt  der  scri- 

ber87,lL  FridrickdlOta.  Nidung 

310,3.  der  von  ~  ritter  und  voget 

/n  HMtfin-?«*!!  467.5. 
6ciiinict(Jbeim,  pviu^.  :Ke>v'!bci.  iiUciJba^cn, 

Cbertaunuefr.  (Houifislieim)  .")45,2ü. 

Cuurut  vou  —  46(),9.  483,21. 
9ottii  am  n^in  (Bunne),  ^npft  ^tin-. 

iJoDfinflm  D.S.  9terci^eim  (Bophiugen). 

Waltlienis  de  -  54,25.  56,14. 
B«»])i)onhut»en  i  l^cppen^aufen. 

'^ornft.iM    prcuiJ.     ;>(CiV''t^i'i.  'CüWbaiii 
(Hnrimstat).    Llricli  von  —  301.22. 

BoBenheini,  ScBcn^cim  f.  iSoffm^rim. 

BotrontinuB  episcopus  f.  Qutttnto. 

mti9^(im  ».(^.  üf^arTt^ibenfelb,  ünttu 
fronfcn  (Bettinkeu,  lU'tteukcin,  Hrt 
tccluui.  Bi-tlifiilieini)  375,14.  380, 
38.  387,12,23,25.  388,38.  399,8. 

JBoiiber}}  bab.  'i^.^l.  Inubcibi)cl>oiol)fim 
(Boekesi)i'r;;,  Bogsberg,  Bnkoäherg, 
Boxpercli)  588,13.  @ble  wn  — : 
Konra»,  A&miiicr«r  be«  ^o(^fHfM 
SBüqburfl  2,19,35.  46^2,1  <hS9,23. 
(Maltin  Kune{?nn(l  von  Werthfiin 
2,24,3(i.  Kraflu,  '|5vcbii^crorbcn«bnu 
bcr  j.  iWcri^cnt^fclui.  maiticlialrus 
de  —  t»4,27.  —  ,^V*b»»n»"<«>'1>'»"* 
363,H.  JtomtuT  6crt^lb  von  ^mu* 
bcrg  341,21. 

'.eorborf  ^uTt^,  SRtttcIfranfcn,  ober 
i'crbtnf  .U.®.  3or(^^cim,  Cbcrfraufcu 
(rtx  k.s.lorf.  Pdxtoit;  PoxdoH)  «8, 
16.  'm,h).  503.23. 

^öoxtbal  ba^  iv'crtbctin  ( lldckesliol, 

B(.-«tiK.I)  113,16.  704,22. 

Braitcmbrunnen  f.  ^tettenbrmm. 

^ranbcitbuTi),  aRacfgraffc^aft  266,80.  686. 
22. 673,16.  SlatfgtafcR  von  —  2n6,8. 
ftpc«,  tBitiee  be4  Warr^rafni  Vxiiuic^, 
Warfviräfin  ocn  —  11«),34.  119,7. 
173,7.  ibrc  lc*tfv  2opbic  119,8  ii. 
173,7.  ;»lnna  151,29.  .vcnnanii  131.1). 
.loliaiiiH*'  3,6.   ^ucivivi.  Zct)\\  Äail'ci 


üucicijjo  t»ce  taian  2öö.  10,29.  2o6,ti. 
I      :fiS9,25.  462.^.  490,26.  492430.  (her> 
zog  ze  Beyren  and  xe  Ch&rateD 
gmf  xe  Tyrol  und  se  Gortx,  vegt 

I  ilcr  tf<*<z''»>^tT  Ajjflni,  Trient  umi 
'  .larii-h.^i'ii)  012,33  v.  620,19.  tJ41 
16.  672,26.  673,3.15.28.  Vutir^ 
•Kölner,  ^^cnc>'l  von  -^auxw  673,29. 
Gtti>,  ^crjcg  i'cn  öaiern  67.3,29.  Wul- 
deoiams  3A  ^  fatjcbe  Solbcnut 
673,14. 

8ranb«ifMn,  Surgraine  bti  €^&^tn 
'      ptm.  89cg.«e|.  Caffcl  168,6.  881i». 

•  Branofrg  f.  Bruiieckf». 
Bratscide  j.  '^rc^elteit. 

.'^raunöbadj  rturtb,  l'Mttflfrantcn 

(BrüuMpach,  Bruasbaoh).  Marquard 
von     127,29.  Otte  v«ni  —  317.21. 
.  :brattnf(bw«9  (Brunnwich),  Heinri<ru^ 
iUix  de  -  254.28.  255,14.  ae2,l& 
^täuningd^pf  (^em.  ^angcnirnbclbacb  H.^- 
ivcrdtbeim,  Oberfranfen  (rmwuingii- 
dort")  :Ö0,5. 
.'Hebtncn    bab.   -Ö.Jl.  i»mbcibi|d>cjv*binn 
Breuieo).   Gunrat  von  —  3b(33&^ 
I  Brehthein  f.  tBtett^. 

*  'I)teiten6a(^  tao.  G^Iucbtem  pwtli.  Stt^* 

«ev  !Kmt  (Breydenhacli).  S>  ftril 
und  llartmnn  von  —  ü  (ikln^ujcn, 
s^chöftcn. 

'noitfnbovn       ^^'iliib.iii'en.  pxtuH.  'MiJ^. 

V»<i.  ^)A\\<1  (Brcuiubi)rn)  473,27. 
'tfrdtcttbniini  an  bet  itafflo^,  ^cc^Tvaben 

(Braitembrunnen)  77,33. 
—  @tabl|»te)(ttai,  Untciftanldi 

(I'roitfnprunno)  369,24. 
Broitenloüli,         bei  6&ibfcn^cim  561. 

'AB. 

Bn'ittnluclieliu,    t6alt  bei  t\;i<|(iiba(b 
560,34. 

Breitenstein,  Chunrndus  de  — ,  tm* 

fftxv  f.  ^Sambecg. 
9Te4(aii,  etabt  64t3.  ^ct|o(|tum  diOjll. 

.VSerjogin  3»»*^  »on  — ,  (^^attht  >«♦ 

<'*^rvi|'cn  .'öfinrtd)  von  .^ennebcrj  f.  u. 
.V>fnnfb<i\i.   •*^cvJCi^  .V>fi"»icb  64l>,2.11. 
i^rettn*  C.^.  :)Jcrforjulm.  it^iirtt.  (V>r\.'l- 
aib,  Bn  tdatli.  Brclliacli,  BiTtUt  li). 


Digitized  by  Google 


677,32.  67«,8,25.    Cnnrat  von  — 
211,6.  212,40.  264,17.  Ue- 
rarh  von  ^  679,13. 

—  fce  Moc^cr*  in  öcit  ObeiänUetn 

^rd«rfu(m  unb  fBrindber^  (Brotach) 
8aft,19.  85042. 

6ffttcnf<Ib  ^m,  9totl^  am  @ce  O.V. 
@$cTabronn,IBürtt.(BrettenveIt)56M. 

«rrtt^etm  O.a.  (j«erabtcnn,  Siiitt.  (Brdit- 
hein,  Brotlieim)  464,14  24  fxn.ö. 
685,4.    C^enonntcr  -Öauer  5til,6. 

Hr«*f tiiil'i.i  II  1.  v^rfitenbtM'Ji. 

i^reiitciii  im  Cociuialc  (Ui  uherg),  .^emns 
g(f(^lec^t  von  241,17/25,30.  406, 
B4.  Ebirhardas  sen.  64>24.  e6,& 
e9,4.  122^.  229,83.  280,6,15.  241,  ' 
10.  (Sanboogt)  701,15.  leinr  ©atrin  ' 
Mechtild  229,33.  230,15.  jeinc  3ö()ne: 
Am-siu.H  241.11.  (ierlncii«  241,10. 
—  I-nckanlis.  («attin  Atonrab«  oen 

Breiiter,  der  4ö8,l. 

Breiith  f.  9Raift(rrit. 

Breve,  comes  in  —  f.  6a<^f<n. 

«Heg  in  Sc^lefieii,  pTflciitmii  641A 

^nrcn,  iertidflabt  fat  Xifol  (Bri.xin)  19, 
27,  Xom^crr  uiaffiMtcr  Homriciit» 
de  Trivoyach  686,36. 

Brockin,  Adelhrit  257,18. 

'^roimbac^  (8nn.  ;iKei(^oljl>cim  bob.  l\'ä. 
^ert^eim  (Bninnebacb),  iSiftcrdeiifcr* 
Ho^CT  89,2.  260,20.  875^,29.  888, 
18.  886,21.  888,81,38.  697,12.  «bt 
876«29.  »et^atb  41,9.  ^einvic^d97, 
19,27.  ©rübtr:  Connulus  suj. prior 
397,31.  Cunradu.H  <lr  .\lsvrldi.a 
397,30.  Kberli.'irdni*  niaior  ct  llei  er 
.Hi>7,31.  Hcinricii.H  de  Miltenberg 
:i97,ai.    llerlM»rdiis  397,30.  i 

.{^Tcnn^olg^eim  ^ein.  (Shrdningnt  CK.  | 
(£nii(«^eliii,  IBfirtt.  (Brunoltsheim)  j 
S6846.  , 

BrotseldeD  f.  9ro}cItcn. 

Browseck  f.  Brunet  kr.  | 

Brf»7.zoItzheim  ).  IhiMirU^etm. 

Bniberg  j.  'i<r««ber,\. 

'^ru*fal,  '2tabt  in  "i'cibcii  i  l'.i  u«  li>t>il;i  i, 
Poll  U.-S  de  —  f.  ii'ia^bur.A,  ^^bannitei. 


«rnrf  C^^vlaiiaon  M'ni.  k.  )  216.30. 

i*rncfbcri3  'UM.  'Äti^bad),  .l'iiitiifraiiren 
Bruckeherjr,  Bniffiierir).  Heimicli 
von  —  34,29  t.  261,15. 

Br&l,  ^rununnc  662^.  563,2. 

Br&ler  fomlein  (6d  «rü^I  %J&,  6<^rtii> 
fclb,  mittetfranren)  570,26. 

Brunecke,  Bninek,  Brfinocke,  Brown» 
ei'k,  Bruneek,  Prannek,  Brunoclu'n, 
l'niiit'kke,  I'ri»iineckon,  BHincckcn, 
Uruiiecki'n ,  Briinekk,  Bnnu>kk, 
Brawnek.  Bruneckiu,  llKuit  i  ko. 
Briuueeke,  Bränegg,  Branegg, 
Prawnekk  («Burgruine  ^ramt«!  Bei 
mcbcrßcina^  0.9C.  aRccgeni^m)  885, 
86.  706,4.  tu  l^obfnlo^ifi^  ^cmn 
v>cn  .Braunccf  f.  u.  ^o^enfo^e.  ^crr* 
i*aft  523,26. 

Bniiit'k,  fr.  llt-nrieiis  de  — ,  ooninoii- 
datur  in  Chnuicz,  ^\o^aimit£rorDcn0 
63,38. 

Bruuger  124,5. 

Brunne,  XBatb  bei  Siefcnbad}  560.84. 
Brunnebach  f.  iBiennba^. 
Brnnoltoheim  f.  9ronn^of)b(iin. 

Brunsbach  f.  ^HauniSbac^. 
inunft  31. ©dnllimHMürft,  ü)tittdfr»infe« 
(BrÖn.«<t).    Ilerwan  von  —  341,16. 
Bninswicli  |.  .!u,iunjcb»cig. 
Brnzi',  Alherr  304,31. 
©uc^  645,:j3, 

—  (dem.  eulaborf  OM.  ^aU,  füMt 
(Buch)  564,7.  566,10.  Anne  unU 
Agnes  von  —  568^. 

—  <Ä«n.  Raufen  am  *^ac^  C."Ä.  &tn» 
brenn.  SBiirtt.  (Bucli)  566,3. 

—  Türrm  ,  n.  Vriibl  i'l.(^.  «3(^cinfelb, 
DiittelfrauUu  (Bik  Ii)  570,26. 

—  ä.Qi.  Jyürtb,  3)attelfranf<n  661,32. 
^ud^egg,  ab^cg.  üutg  in  bcr  {Pfarrei 

Vttigen,  itanton  ^olot^nt  (Buheke). 
Hugo  conies  de  —  38^1. 

Bu^cn,  bab.  (Bucheym).  He- 

rold von  —  484,16. 

—  Üütjd  ,  Wittel^  »ffaAfn:,  fämtlicf  in 
bcr  (^Ci)cub  oon  ^aiuu  (Buchen) 
546.18. 

.Üuchcnbof  bei  IKöm^ilc,    «i^ad^en ; 'iUicij 
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iüni)in  (Zu  <k'r  Hachen)  440,27.  i 
441,21. 

iiueheuer  j.  is-tetteu. 

^fi(|c«  tt.  Oübingen,  .peffen  (Buchen). 
Ruppreeht  von  dem  —  188^32.  Wi- 
«aot  von  —  47249.  474A. 

Buclioscko  j.  ihi'\(d. 

^u^fdb,  («ro^.-,  'i^ambcr^  II,  Ct>fr 
franfen  (Cruzzi  u  PüvUveit)  623,24. 

Hurhtiinff  149,H3. 

liiii-k  1.  Vollcnibini ;  Jiet^enianb. 

Budelbiinieii  j.  '^utul&ronii,  (^au=. 

BudesBin,  Badisaiii  f.  Manien. 

Sfibingcn  im  Ofe||.  (BadiiigoD, 
BAdinii^D).  dominium  241,18.  do- 
minus de  -  G87,23.  Büdiii^fcr 
182,:U.  184,14.  187,4,8.  .«irdje  406, 
28.    IJfarrer  Wi-iiilier  188^. 

iiiihel»"r  f.  ?Wifbcnhciin. 

^^ü^ler.  3u|luH  bcv%  Rodnx»  (HiU'r)  325,21. 

'.25ull(ii^eim  ät.<^>.  'If^acftbicit,  Uiiterfraiifeii 
(Bttllenheim)  457,86. 

Bnlleokein  f.  BiOifl^dm. 

BuUingessbach  f.  liBtlliiigMai^. 

Buman  f.  Holmnberg.  , 

•öunborf  in.Ü*..<>of^cim,  nntorfranfen(Buiit- 
«lorf)  WU.Ab.  160,12. 

Jliinne  f.  •i.h'wu. 

Öux6)axi:,  Äio|Ur  jum  Ijdlii^fn  —  |.  iüjürjs 

Bnrchanlua  milos  688,15.  j 
UnrcliberK  (99uTg((rg  6d  O6er'0^|>eU<Ml^ 

O.a.  (^rail4^eim,  n&ttt.)  370,21. 
Harclit'ini  f.  ^SilT^Smg;  Oflctburfen. 
Buren  hu  hol,  %\m  (ei  itod^crfldnefelb  f 

:U3,4. 

öm»iiju  in  2c^UMbcn  (Burgawe) 

168,14.  199,8.  I 

iBurd^erii^dm  9lM  ainbt^eim,  Wittel« 
franfen  19,87. 

'j^urgenot^  V.®.  Vu6,  Unterftanfen  (Bur- 
gorrudc)  459,20. 

i^utg^aufcn  (Puichö.Men)  521,8. 

;burvi)inn  '■ü.^.  i^rniüuben,  Untcrfcanfat 

(lk>r;;.siii)  473,10. 
tÖurilfiaU  0H-m.  r^inftoilohi  CM.  öicvcjful^ 

§ciin,  S^ürtt.  (buicsialj  lOO.ati. 
Burlbn4-ti  f.  9tuer(6ad>.  i 


f)fini,  iüüiit.  (IJurleswaeii,  Hiirlswag, 
Burl«\vo;r,  Burg6öwag),  V^üx^  338k 
29.  553,29.  Wenlier  von  ~  4m, 
2,6.  610,25.  feine  ^aiiffran  IgiKf 
401,2.  Margretlie  von  «otlii 
Sicies  von  \Volmer)sliQ»«'n  f.  ScU^ 
meröBaufcu.  Tont/  von  Wuhnac»- 
hu.sen  2U  —  ÜB1<,4. 

"äu)cd,  ^rcpfn^  ^)cffcn,  i^rct.  Ob<rbc|ifn. 
Är.  (AJieyeii  (Huchehukoj.  Uichollu» 
de  —  687,30. 

Bosenul  (afcgeg.  bei  ^etmfi^  1.9. 
€Stabtpto}c(tcn,  nnteffranfen)  877,3L 
392,2. 

Buteubath  (3ubt^ör  bcr  StxepH- 
berg)  651,8.  C^onanntc  "i>ni!cni  651,9ir. 

Biuinfr<?n  j.  ^eutinjicn,  l'au.\in  . 

i^ntrintp  in  <^piru*,  B<>troutinus  v\n- 
6copiih  Irater  Niculau»  38,27. 

aattclbtcnn,  &(m  ,  a.Qi.  3lub,  Hateit 
ftanlra  (Botelbnmen,  BodelboneBl 
2884».  2404S8. 868,3.  eolonun  Heiii- 
ricut»  Wyckenacker  288|^. 

Butteler,  Juhannrs  de  — ,  nianclialkna, 
iMÜos  285,33. 

^^uttljdrt  il.l*^.  :>Iub,  Uiitciitanfcn  (Hutrr:, 
Bnthert,  Buthiitt  r)97,13,18,23.  <l.r 
Hökerin  bot'  61)7,14.  catstrunt  6ö5. 
25.   —  f.  Crummeliii. 

$u^ba(^  in  ^fffrn  nw.  ^cbtog  (Bnu- 
bacb).  Gerlaeh  von  — ,  offenei  c^ni-- 
Ux  472,15.  473,10. 

BGzenshcim  f.  $&ffctti|etni. 


Kat'iMiL'inhnj;iii  i.  .(taticnelnboacn. 
©abclibura,  .'l.(v<.ott  in  ü^ättclfranfuHKa- 

doltspui'rh).    Friderich  von  —  'i  i 

9luTnbcrg,  v^^nrggta^ 
Stt^ox«,  ^an)»tfUibt  be«  feaii^  rc^  ttt 

Caturcensia  dyoceais  146,24. 
itaifcrberg,  vcn  Jtaifcr  ^einni^  YIL  jt( 

irfiiibeto  Stabt  auf  bfn  irnntment  rrn 

l>L\^.libonft  in  7eoraua(Hoaaiuiperü- 

lis)  38,:^.  39.1  ?i. 
jtälbfrbacli  (>>cm.  "^(^rojbcc^  Cd.  ^cxs- 

btoim.  ;li!üvtt.{Kell»oi  hach)  464.15,24 
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Äottcnbauicn  fübl.  Unter  ffifcn^clm 
^«oirac^,  Untetfvantm  (Kaltenhusen) 

KaiiijilKTjj;  bei  i^cdac^,  bac.  t\'ä.  älccl*» 
Beim  120,33. 

papelUini:  her  Heinrich  caplan  beni 
Graftes  von  Hohenloch  17142. 
Ciinradus  de  Weys-senbnrch  qiion- 
ilani  capellanns  domini  ile  Hrnn- 
»M-kr  in  Fnnven-Anracli  t270,lS. 

jeapDciobcr.i  .U.l^.  ^)^a^fterlbad^  WntcU 
rrtiiifen  (Ka])fls|)»  rrli ,  t  apt-nborg) 
217,32.  22.s,l9.     (^euamitt  iJoucvn 

228^  ff. 
Karacber  f.  Rothenburg,  t^firger. 
JtatSa^  S.®.  9tatft^cibcttfefb,ttnterfranren 

(Carbach)  361,3.S. 
Jtatbcn,  (iJrcp',  Mf.  frcv-.  Obcrl^encii, 

ihr.  Aneebtr^  (Garben).  Ruprecht 

von  -  6as,41. 
Kar^fe  \.  ^rorbvict^^itnmem;  Uinvci»tal. 
Karl  IV.,  rcuti(^cr  .«öiiifl  unb  Äöni^  luni 

aftl^mcB  625,22. 62647. 68t9. 632,28. 

638;aU.   634,6.84.  686,83.  686,38. 

637,1648,21.  639,12J2.  640,240,19, 

27.  641,2,10.  B  12,2,30.  644,11.  648,4. 

(>68,2<».   670,4.  671,10.  672,8,13.30. 

673,3,25.  675,4.  681, a^.  ()H2,2.  684,17. 
Karlburi\  ?t.(^.   ÄarliKiM,  Uiuoriranfcit 

(Karlburcli).  i^cftc  U4,;U.  Dietrich 

von  —  f.  JBürjbuvtj,  ^om^crttn. 
KarlB|iaeh  f.  jtarl^a(^. 
Jtartflabt,  etabt  in  Untttfronrot  144,32. 

lleinricus  qnondam  advocatiie  in 

-  297,a-). 
'vini'elitcr  .!^imbcri^ 
Äanithcn  (Karinthia,  ('Iiarnti'tii  .loliaii- 

rie."*  «Iii.x  Karinlliif  <  (mif>  ryn»li>  »  t 

<;«.ritie  643,36.  »»44.1.  Liulwig  .g)cc« 

jo^  gu  —  ].  ^Srttnbcnbnrg. 
Karolue  marscaleuA  91,37. 
itaUhad^  S.<9.  Oemunben,  Untcrfranfen 

(Karlfjpach).  Albert  von  —  439,6. 
J^art5u)frcr^f^.  orMi)  Kartti^iousiunj  388, 

3.  :i89,33.  39h,17.  398,3.  jirioi-  Tart- 

hiiHie  riaru8;i98,27,88.  —  j.  (Grünau. 


;  de  rannte  f.  Wallanb. 

'  von  ('a.'*tcl  f.  ,^ctIuiibiir>L  ■.•^aViKir. 

i  (^ajlell  im  itoijienralb ,  Untcmanfcn 
(Ka.stel.  Cha.Htol,  O.n.stei,  Ka.H(eli-). 
Söiirfl  18,15.  158,18.  (Mrafnt  620,35. 
XMirib,  totster  9hM>rr(^t«,  3($n>eOec 
im  Itl.  Wacenbcrft.  Sgne«,  .^enn<mn4 
loi^tcr,  Gattin  Gottftleb«  o.  ^o^en« 

!  Co^e  f.«.  .v>oftcnIobc,  9lnna,  XoAfcTiKUi 
pxed^t^  17,33.  ^ricb rieb  6,37.  lll,26ff. 

i       114,18.  262,32.  266,31.  272,9.  273, 

\       38.  277,:U.  280,2<;.   :<l.j,8.  334,16. 
49(1,32.  491,20.    uiiic  »^attin  müi 
bitcj  DO»  i^raimect   |.  u.  .jpo^cnlc^e. 
^iiebii^,         ^rlcbci^f ,  S)om^ 
i)u  9am6rcg  491,20.   ^Md,  Galtin 

;      jlIBfe<^t«  «Ott  ^e^otCo^c>9RMmaV  f. 

I       II.  ^^o^enlofie.    ^dnriiSi  378,33.  379, 

I       15.623,13.  .<>eindd),  .^cmtur  \u  Vitbcl 

\       rieb  92,3,7.  f>ermann  18,14,15,19,32. 

I       61,2,2.').  «i2,21.  69,3.  92,2,7.  9:<  L>'l 

!  96,27.34.  158,18.20.  254.30.  2r>:),iti. 
365,29.  367,11.  44^  jeine  Gattin 
aRargtcU  61,3.  92,2.  96,34.  Knpret^t 
17,38.  18,14,15,16,19,32.  61,8,12.  62, 
25. 815,9.  feine  «ottin  «Senbel  17,H2. 
de  Gastello,Ditheni8 16,20.  Waltlierus, 

c.ipitanene  Morav-o  53/23.  ,')4,2M. 
ilo  (^asti-f*  Novo,  (tot'^chaUMi!*  ♦i87,3. 
( 'atiircfiiHi.s  liyoci'nirt  f.  (Jii^or^. 
Äa^jenelnbcßcn.   prcuy.  iHefV^^ej.  ii^ico^ 
babcn,  Unterla^irfrei«  (Kacenelnbo- 
gen,  Kataenefaiboge).  Gtafen  472,2. 
flgttci  620,19.  i^rc  Xo^rv  Amene 
i.  iKienedf.   Tiet^er  (T76,10.  9bet$atb 
378,5.     jeine  <Sö^ne  ÖerBavb  unb 
!;ec)it()l<137S,6.  ^:^pbann  47'i,2.  474,3. 
feine  iet^ter  Höchte,  hiitvcc  «"•n.  ibo; 
m<x^  pcn  ;>iienf(f  378,7.  liiar.iarete, 
iüAtev  ^lUl^elnie  380,29.  (5?atlin  cee 
fRau^grafen  Georg  382,84.  fBitme 
GettfrieN  oon  GH^Iflffelbeig  882,86. 
m\l^lm  149,31. 
Ita^fnficin  @cni.  J^ritfinj^en  C  ?l.  Jiere«» 

I  ^eim,  SÖüvit.  (Kat/«*nsfein).  Heyn- 
riens  i\v  —  j.  JTiM'irjbiivii,  J^cumünfter, 

I  (»bor^cnm,  .'Ubred,n  ihmi  — ,  ,3^^^"' 
nttcrfcmtur  ).  SJürjburg. 
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babfn  (KuIm-i.        5;U,  1:3,16. 
Kuuier,  Lil»har(l  tH>,ö, 
Koilholtz,  Heinrich  f.  t!eutf(^orben. 
Kelberbaoh  f.  J^Slbev^a^. 
Keleiner.  Rudolf,  unb  feine  ^tau  Dan- 

burk  678,37. 
CclU'  f.  OM-ünau;  ^cU. 
Celle.   CcIIm.    ('.'!I<    iM'i  Wr>t(Miv,«lt. 

(Wüttiiiui  im  .'Imt  iKomhilD,  sÄacbjfii 

Uiciiiiiuu'u,  .Hr.  ^iicburjjtjaujcii)  4ii8, 

22.  440,1. 
Kemnater  f.  Ifakenljoven. 
Jtenq>fcnSnittn  f6.  (Seln^aufen,  pxtu^.  9tt^.= 

8e).  iTftffel  (Kempenbom)  473.26. 

545,14. 

Kenbacli  (ot^iev^an;icii  bei  «attclborf  C.^. 

(^rai(«<8dni,  fBttrtt.)  380,0.  504,28. 
Ci  iinr  )'.  Senn. 
KciiiHMtikein  f.  Äöni^^cim. 
Äcrpiii  JHcfl.'öcj.   >töln  Är.  ^ergt^eint, 

^rcugen  (Kor|)eu,  Kerpin).  der  von 

—  mi7^34. 

Orwftld  f.  @|HtsI  am  Pemmering, 
iteffelfelb  O.a.  Cbringen,  IBürlt  (Kez- 

/t'I>v:il)  n')^.2A. 

ÄiMicMlabt  pmii;.  )Kc,v5tJci.  (ia|fcl,  Är. 
.naitaii  .-)41,2(). 

Koteliii,  Kl»e  645,1. 

Chämten  f.  jtamten. 

CliMtel  f.  (Soften. 

Chelner  f.  Itlingenberf). 

^hiaramontc.  ^roiMu^  ^iracufa  in  Zill' 
Ken.  .ManfrcMiis  k\v  Clarninonte  co» 
nies  Moac.  43,21.  .Joliannva  de 
(Manmiorite  conu's  2ö.ö,17. 

(  liiuiulM.'r»"li  in  di'iu  Sii>luit  ||  2;{,1- 

Chircliber^,  janjdjcn  Äloileisc-ulj  uub 
8ctttec«^aufen  826,24. 

i'hislineh  f.  ffifii^tutg,  ^om^emn. 

Chloi»pacli  825,14. 

Chomberg  f.  Hornburg. 

KliranJioif:  f.  itionbcnv 

(  lir.ifilslu'im  j.  l>rail^beim. 

ein .  li-piT«-)!  f.  .<?Toi?ln'rti. 

Cliit'UilM  i.;  1.  jtronbeva. 

CMinechel,  Dilmar  74,27. 

CliuUheim  f.  itül«^etm. 


( 'limif!<'»liovoii  i.  Äö^tc^x>bcfc^. 

(  liiiiiir/..  fCbcrfviunie  üi  iRäbrcn;.  <  nn>- 

iiRiKlator  ilc  ordiue  b.  Joii%iiut> 

frater  Henrieus  de  Bntnek  6B;% 
Olinnrad,  Walters  Sohn 
I  Qiffut,  Äanten«  Otaubfinben,  84*»^ 

Curienai.s  episcopua  Ulrictta  642.in. 
I  J^biirn  bei  Sintcrt^iit,  Jtontcii  3iirii>, 

2(f)ircii.    i^'ra'.n  von  —  188.15. 
Kyciiliart  j.  Äubiibarfct. 
Kiiinwnv./.in.  .?tMitc  71,4. 
Kiut  ).  dtübcebeint. 

IHrburg,  dorgraine  bei  itim  an  bet  ?I«b(. 
Stc.  Itcey^nM^,  9tcii|cii  (Kyrbcr,;. 
Kirberg).  SUbgrofen:  Frideiifbe 
von  —  466,16.  471,40.  ^okmibm 

Ihino  495.8. 

'       (Kirchbertr).  ca«? nun  58,25,26.  1«4. 
I       13.  :i49.;H.  capella  58,25.  Cuar».l 
von  —  (»09,8. 
Kirehberg  {^lux  bd  ^uegcrcvt^ 

«nb,  UnterfTontot)  459,20. 
IKrilbcrg  Ober*,  0.91.  SauD^dm.  Siitr. 
(Kyrcbber;;.  Cbirirliberg).  i^^irrr.: 
(  Iiiinrat  36.27.    Otto  13,14.  llri- 
nis  canoniciu  Uerbipolenai»  {.  2i}anr 

Äiic^borf  i^eiitleamtalili  in  öücttcid»  p.(f. 

(Kircbd«»rO  231,27.  232.4,25. 
Kyrehcnatifcer,  ('hirrfa'atiger.  nat»ter 

Henricb  der      ht^  ITSnigtSaMia 

3  (^reibet  822^1.  223,27. 
^intbcri)  %,(^.  0lot^enburg  c.  X.,  9Knel 

fv.iiifiMi  (Kiiruborjf,  Kfin-n-.  Kuren- 

Wi-fT),  Albert  vou  —  21.13. 

10. 

.«iiAbeim  ^M.  iüih^bnr}}  II,  Untcmanta 

(K V  rcbhein)  562,6. 
Kiaeling,  Graft,  Hefter,  dtv  do  ntier 

vor  dem  closter  so  Gnadeoial 

313,15.   f.  IBfirjbutg,  X^em^emv. 
ÖlftciiienfcTerben   14,28.  2a"S.5.  327,19. 

408,20.  516,7.  Co;-!»;     •.  v^irffniclf 

'.J^rcnitbacl),  c^bradv  i>*iMbcn:bal  v^ti!? 

Incmi,  1'aHk^^fim.  3cbcttaii  iCbcnfS?!. 

v£cligCMtt>al,  ^immcni,  Älettcr  .  ^im 

man,  i^taiien'. 
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Ritzberg,  ^tXi}  Bei  ;'\[»Kr'?fHim  O.Ä. 
Weriiftttbctm,  ^Piivtt.  71,20. 

AiUtiu^iMi  *StaM  in  llnierfvaiifcn  (Kytz- 
iu;,'eii  Ki/,ziiii^<!U,  Kitziiif^cn,  Kit/.- 
icb,  Kitzziuj^ü,  Kicziug).  civitns 
83^24.  8ilS.  85,96.  llO^Sa  126,33. 
196^  ^104428.88^  427,2^1. 487, 
13.  482,17.  460A18,21.  474^0. 476. 

14,25,32.  476,2,16,32.  477,9.  478, 
10,17,27,81,35.  479,1.  507,85.  5()8, 
39.  5«>9.2,18,17,21,25.590,8r..  <lninuf< 
(iozwiiii  88,27.  Cuurat  Ht'inershiiim 
ik-r  vofjjet  von  -  28,22. 29,8  f.  Woru- 
t'us  tlu  Secchcndorf  advocatuH  de 
—  26tl7.  $üri)cr :  Heinrich  PSrater 
518,84.  Albertus  Hfiter  84,85  f. 
^fenei  8641*  Cnnrados  plebanus 
76,33.  aM5.  Kitzinger  vor!«t  370, 
28.  —  ^öenebif tiner  (VraufnfloOfr  H5, 
1  H.  242,20.28.  4;r2.22.  453,8.  185, 
2.5—487,14.  518,24.  559,88.  miinn  : 
)Hi6)i<x  oon  ^rauned  i.  ii.  ^^ebcnloljc. 
(i^ifcla  von  ^o^enlo^e  ).  u.  .^oi)(n^ 
le^e.  Q^tDcflnR:  Adelheit  von 
Bruneck  f.  ii.  ^e|enIo^.  SbcH^cib 
OOR  Snnbctf  487,8.  «Ignc4  oon  ^ori^ 
487,2.  «itna  von  ^et^ted  487,4. 
C^bvifiinc  tcn  JPifcntau  487,8.  Himi 
t\nnb  ucn  (iJidic  487,1.  hiiiuiiihk-^  inn 
^tepnc  4H7  2  (^lifabct  lhmi  ;!naimccf 
j.  u.  Jpo^ciilol^c.  (^lebct^  Dcu  ,vvaiifen= 
Hein  487,4.  SRargret^  oen  6tr9tberj 
487^.  Meclitildis  de  Schenken- 
berg 486,88. 

Kiverlinns  684,20. 

ile  Claromontc  f.  (5bi,uitmontt. 

Cl«  l^«'  ^liimamc  bei  ftünjdiAU,  IBürtt. 
:'!(i:v2H. 

K Kl' beim  <i*em.  Jpaiiubcrj\  31. (V.  .f^cqcjKns 
aurac^,  Obevf raufen  (KluUlicim)  78,13. 

Cleraene  IV.  papa  685,80. 

Clemens  V.  papa  140,23.  141,9.  700, 
2,10. 

Oleniens  VI.  papa  004,26. 

Klemme  91,4. 

Älfp3au  bab.  iaitberbifd^iM^bfim 
(Mcpslioin,  Kit  psheini)  495,29.  .lo- 
liHu  vou  -  -  565,26. 


!  jeifuf^fiiM         3taffelftein,  CberfroRfcn 
f  K'l'-tiknii 1  ,")2,27. 
Äleoe,    .ftrei«)tabt   im    prcuH.  .Hci^.iii:,. 
^iiffclborf.    Tlitiodericus  Clevunsi» 
j       couies  66,27. 
KUeber,  Walter  und  Friedrich  562,36. 
Cünclaft  tn  bei  Olraffc^ft  mtntä  478,5. 
I  Jtlingcnbcrji  cm  9Rain,  3tabt  in  Unten 
'       franfen  (ClinpenlMMch).    (|$ifcla  wn 

—  84,87.  Heinrich  von  Vare,  Hein- 
rich der  Cbeiner  von  —  244,26. 
274.27,39. 

Älingcnfel«,  ab^Kflani^ene  ^nx.} .  (Mem. 
UMter=«fpa*  ö.^l.  .<SaU ,  2öurtt. 
(Klingcnvelä)  561,10,12,18.  Gunrat 
von  ~  661A11.  666,1.  Sifrit  von 

-  561,11. 

Klingenstoin,  Rapot  von  —  663,16. 
Knant  f.  Samberg,  rcni^ermi. 
Kn(»ph,  Hertolt  45,17. 
.Itobcrerf  On-m.  Ci5Tcii?C"crt  Stnln^, 
<Steicrmaif  ((H)pperni<  li  in  tler  8t«'- 
wentz,  K4»prewnich)  35,6.  L'lrich 
von  —  74,88. 
I  IToblen)  (Confluenüa)  65,7,16. 
I  ito<^et,  Bttflug  be«  tRetforf  (Kochen, 
,      Co(Miü)  428,15.  513,5.    Sanent  be« 
^Kdit-"  am  —  684  14. 
ÄOcborlMirii     0.%.   Oiccfavmlm ,  ^iiMivit. 
I       Kocliendüru).  .«irdtbevv  (iowin  von 

Daiienveld  678,24,29,88. 
I  Kolbitr,   @tabt  hl  @a(^icn  (Roldits). 
Thyme  von  —  673,12. 
Koler  f.  tPlflfnbcrg,  Sfitger. 
itain  (Colonia)  66,20,21.  68,23.  578,80. 
684,20.  ColonionMis  arclüepiscopns 
I       r.8  25.    Wilhehn  684,1(5. 
1  .Holmbcrji   3l.(i*.  »nöbac^,  SWitteliraaffu 
'       (Kolbenporj:)    870,22.     Nolto  de 
.Soithentlortadvocatus  de  —  261,18. 
j^oimf(!^nrib6a(^  S(.<9.  Verrieben,  Vlinth 

fcanfdt  (Kolben  Sneitbach)  27,21. 
itembnrg  0.%.  i^aa,  SBarti.  (Karaberg, 
Kanber^^  ChonilMM-;;).  5?enebiftiner 
Hofier  292,9.  294,28.  295,25.  296,22. 
297,5.  804.2.  842.18.  849,5.  «bt 
.«onrab  14b,15.  297,14.  803,15.  804,9. 
842,9. 
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itfinig^eim  Sab.  ^M.  XanterSif^ofA^im 

(Kenneiiiküin).  Herman  Seman  von 

-  117.18.  &ß2,12. 

M.Mit.i«b«i\^  282,27. 

jloniiid^of»"  (^au  ,  •.'l.iij.  2lub,  UiufciiMiifcii 
(Kun{j;<'sh<)\  eil ,  C'h»ni^(eshnvoii . 
('huu^eäliuveii,  KuuKfühotVii  ihm 
(lorf  uf  dem  Oon,  KAngenhoven, 
K&ngeshoven  uf  dem  Geuwe)  126, 
1,5. 162,9. 19348. 194,1. 867.12. 408, 
22.  409.24.  410,23.  450,4.  455,5.  497, 
32.595.8.  597,16,34.599,84.  &tmnn: 
ter  i^iucv  450,4.  Joliannes»  de  —  f. 
^i'iir,bnv.i,  i^feutnirnfteiftift,  (>bor&eircn. 

Koni.ii»^o!oii  bab.  i^M.  laubcrHicbi.M^'- 
^ciin  (Kuuguälioveu  apud  Tiilteraui. 
Kangeshoven  an  der  Tuber)  144,7. 
320,28.  56630. 

Jieniflffaal  in  «S^mcn,  Jtl.  16,11.  «6t 
Vtttui  »on  glttaii  lß,2«. 

(5ortiicnwcUer(5?fm.9ie(^fiibcr.i  C.;H.  (irail«- 
&fini.  nüxü.  (Kun.Mnviln)  ^20,84. 

.Rcnftanj  (C'lio>ti'iizt'),    t^ewic^t  97,24. 

(loppornicli,  Koprewnicli  f.  Robtttd, 

Cotiiiinarii  (.  jtuc^cnnKiller. 

JtorS  6ob.  «bdf^tim  (Korbe)  310, 
17.  458,20. 

KothebwE,  Kotebuz,  Kottebu,  Wal- 
thenw  miles  374,28.  375,1,32. 

Itrtt6n<!<  an  tiv  Spree,  :Ht»v'^ev  «vranf-- 
riirt  an  bev  Ober,  '('vou»;en  (Kotebus), 
(loininiis  (lü  —  202,34. 

mttd  70S,16. 

Äottcnf)<im  oi^cin(€lb,  Kittel« 

franlcn    (Kottenhein,    Bottenheio  ' 
vtrf^T.  fuv  Kottenbein).  Erkenger 
n.  Heinrich  von  Sauwensheim  von 

—  f.  2ein^Wm.  l 
Kotzlin,  Kotzelin,  lior  —  Ritter  118, 

26.   Gotlrit  f.  3tc(^e()oten,  Xcutf«^* 
oibni^brribcr. 
C5iall«l)dm  O.JÄ.itabt  in  Öüvtt.  (Krc- 
welsheim,  Kreylshcim,  CreweUlien, 
Kra5b-,  Chrewlsheim,  Krenwela- 
helm,  Kreulsbcim),  oppidum  68,6.  i 
167,30,32.  168,8.  169,31,34.  313,34.  ' 
:n4,25.    :m81.   407.18.  425,16,21. 
438,8,10.  460,28.   464,10.   551,10.  , 


66i2,6.  685,4.  Warft  1894ISl  «mi« 
mann  f*  Taube.  i\9n  — :  SttrtAt 
563,21.    .f»eimid)  563,81.  SRacfMi 

58,37.    •iVirvr.t.ub  847,')'» 
(itainfclb  in  <>cMcn,  ihoc.  Ctfrbiiieit  xr. 

fiauteitvidi  (Crrinvelt).    .luhanii  vuü 

—  j.  Ö}eln^>au|'en,  ^Aöfffn. 
(Sraint^t  0.«.9kcTdent^cfan,  Sürtt.  ((  re)  • 

gentai)  100,86. 
Kranaefa  f.  Jtrena<^. 
Kruneuberg  f.  ItronMi). 

aU(«baben  (Crousberg),  ^^5ur^  ^ 

7,20. 

Jtran^bci\i  bei  Vaujcn  am  Xo<^  CS. 
^Jiatloerj.  i^urg  352,21. 

tTOut^cim  6ab.  9.91.  !t«nicTMf(^^e^dv 
(CrAtheim,  OmtheD,  Cnitlielm,  Knit- 
heim  uf  der  Jagt).  9ntji  884^7. 
299,20,28,37.  3(K),4,16.  331  ..39.  405, 
10.  517,25.  .f>enic^aft  617,4  ff.  618, 
1,14,24.  619,14,19.  r>ov  —:  vfinriJ- 
:i83,35.  64.*i,32.  646,:^.  Äraft  Ö28.:U 
554,27.  5!)  1,11.  6(»9.a5.  6:39,5.  Äraa. 
reutfc^ercenefonttur  f.  ^eilbccnn.  ^i- 
mon  646,1.  Willdmdis  6«6,L  -  C 
Pfole;  Trieapach. 

Crebesbacli  f.  Itrtite^. 

Krcl..>fb«g  f.  .rirefebtrcj. 

Krebsp erger  j.  ^TO)cltni,  Stabt«,  Scul 

(Ärcc^Iingcn    Cä.  Slier^cntbcim .  Uuui. 
(Cri('gelin{?in,  Cregeliujren.  Krege- 
lingeu,  Kreglingeu,  uu  der  Tuber> 
100,35.  565,81.  646,19,25,80.  pa^ 
rochialis  eeeleaia  8,34.  6,89.  14,25. 
34.  15,1831.  16,4.  700,14.  dietn» 
de  —  »coKiHticn.s  in  Ilau^e  f.  : 
bunil,  irtift  ^»auiV    Rädi};eni>  ii 
Uis  .<niel/.onl)ri  de  —  269,35.  Hrin 
ricusdc  —  tnil.  11,37.698.19.  LwW 
w  H  ü»  de  —  inil.  7,1.  11,38.  -^K'^ 
71,23,35.  72.10.  102.16.  b^l,32.  692. 
a  696.88. 

Oreygental  f.  tttalnt^al. 

Creiner,  Ghcy.ü  254,ia 

(■reiuvelt  f.  (icainfclb. 

Cremau  852,14. 
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Pn^Tier.  Hoiniirli  45,14. 
1  remeHjuiiis .   H.  j.  Siinbuivi,  lom 
Herren. 

•  »'rfmcMu  in  Cbaitolii-n  280. li).:^').  287.6, 
Ärcmonuiuttcr  in  öfterrcid)  c.  (^.  Sbt 
231,35. 

Äronv^bcim  b.iC.  iß.Ä.  'iauberHjdjcrc beim 
(CrcMi.H.-*«'.  Crcntsc)  14H.10.  (iolt- 
Htein  von  —  5H2.7.    Wypreclit  von 

—  til6.8. 

.^icöbad»  iMtni.  3i;ilinj^fn  CM.  .Kfcfar.- 
fulni,  mint.  (Crclio.Nl.acli)  111.12. 

hrim,  ffiiirtt.  (Kn-lisln-r-i,  (Mirrb.s- 
poicli)  M25,22.  Ilerltrant  v«in  — 
64'.l~A2.  Hyltl.rant  von  —  641). 
7,9.12.    Hi-ynnur  immI  Hahon  von 

—  B49,8. 
KrcMilslifini  f.  (ivaili?bfini. 

Mciipfn        *Vco|nH<,  Cfccrr'ianf(n66<i,1 1. 

KrtMi/lu-rg  (im  3tcic\fnrolb,  oi(Ufi(6t  bei 
Cfr  auf  btr  Jtaite  pc«  topocjr.  ätlaifec« 
üoii  öjifrn  fi\  i^rüf)!  citijiftra.Kncn 
ii^fjcicbnunoi  „;Hotbe«  Jlifu:,"?)  ■')70.27. 

♦ticujir«rth«im  iL®.  l'Javfthcibcnfclf, 
Untttfranfcn  (C'inci.*'  Wi-rtlu  ijn.  Hoi- 
lifrenkrt'ii/.eswei  tliein),  (  inr/.n  rrl- 
hriin)  144,11.  .HsO.:{<i.  :{9(>.33. 

Crt'A\  el.Hlieini  j.  (iraiKbeim. 

rriej;elin^n  ).  (Jrcglingen. 

i5ric?bac^  O.Ä.  ^iinjel«au,  2öiirtt.  (Ki  igcs- 
h-M'h,  Criegesbacli)  253.2.  258,10. 

1  rinmuMionwo,  Henrich  vou  —  472,10. 

('n-Htan.  Ih-inrich  565, 1 7. 

Kn.«»tans,  Otte  von  —  662.24. 

Kr(>vKlftei"  "^l.O^.  .V>ollfclt>,  Obcrfranffn 
(CrogoUtein).    '^ur.i  664,13. 

Än^nad^,  Zlabt  in  Cberfranfen  (Kianacli. 
Cranach),  ^trcfec  603. 14.  659.2.  |.lo 
bainis  601.38.    tamula  ein»  Ih  iuu- 
«lis  603.26. 

KuMibcrv^  .un  iaunu<>,  preuf?.  :HCiV^"cj. 
®ic«babfn  (CronenlMTg.  Kranen- 
lier^  .  Ühroniber«; ,  Kilian  In- ig). 
Franke  von  —  683,38.  Martnimi. 
Hartman  V(»n  —  .S^nvi^jjraf  Don 
etarfcnbur.i  28:^,31.  3«io.l.  :j26  5,15. 
335,26.  395,14.     |dnc    .vrau  AUar 


c\rtU  305.14.  .<>artmut  545,37.  \tint 
i^nHin  (*lic  von  iöfln^bcT;!  .')45,37. 
.vobiinn  545,27.   ffinc  (i^attin  .<>cbuM>i 
545.27.  WaltiT  von  —  466,24.  illL 
('ron-Hbor;;  L  ÄrandbcCjV 
KroprtjK-rg  (?itrcpf«bfv.i ,  .ibiiri^anj^nc 
ihnc\  auf  fem  i\x{\  .iIciAcn  '.)?cjmtn^» 
bei  ^Hübevn  %.(^.  2d)cinfclb,  "Slmd- 
franfcn)  .308.31.  651,4,25.28.  652.3. 
13.  6.'>4.2,2(>.26,30,:U.  654.4.  Kro|»f. 
Kro))h,  Kroppli  von  — ,  iietrid> 
llticnbcim,  l^Kurer.  Vr'u-/.  (>51.19.  .lo- 
hann  (k50.33.  651.34.40.  654,2,11. 
Trui'i.s  Wertlifini  f.  Ärcnju^ertbfim. 
Ciiigi'lin   i.   s'Midjofv^^eim ,   iaubcv  ; 
iaubfr.^au. 

C'i  iimnielin  .     Kruniniolin  ,  ('riimloin. 
Knimnu'lin.  Hrfininielin .  KminniM. 
«irnmlin  (ihmi  JRftcbelöbcvii i  ('onia- 
.lu,s  —   <|i'  K,-(|l.er-  LI  11,39. 
76,34.  102.16.  310.5.  ;^^^,9.  340,1 
691,31.  692.8.  696.38.  697.26.  (Un- 
rat —  von  Ball)a(  li  561 .22.  Clnin- 
lat    —  von    HaMot>«li('im  l^5,3( >. 
367.12.     Kinnimi*  von  Mö*liingL-n 
484.25.27.34.    feine  Man  Elsr  484, 
'ÜL    iJ<»t/.  113,38.    (;(»t/«>  -  von 
lialk'bach  484.33.  485.1.  feine  .u.iij 
KatluMirjc  4H4,33.    Kiimar  —  gen. 
von   Hiitert   351,21.     icinc  ^^attin 
Katirina  351,21. 
I  Krus.'  f.  ii^aUbaufeu. 
Ciiitlieiin  i.  Kiautf)oim. 
C'rntlioim,  Kotiiail  258  22. 
Knbr  f.  (?aub. 

Äiicben  C.a.  («ei<ilinAcn ,  Sürtt.  73.32. 

.<tii(frcnmeiner  ©imi  ^iorbenber.i ,  iReicfro»: 
minifierialen,  .M.Mgi.stri  Coqniiir.  ("o- 
«liunarii.  Ariccri*  f.  ÜGürjbur.v  Tom^ 
bcvvcn  .f)finrid)  (ocn  »yoniborf)  f. 
t  iÜür^bur;^,  X^cnibcrren.  .»i^cinnd)  46, 
S.34.  54.24.  69.7.  176.22.  Äcnvaf 
{von  Aornborf)  625,2..5.  l'upct  (>69, 
33.  ii^iU^er  639.1.  ^öaltbei  (Pon 
■Vorbfnber.i)  494,22. 011,23.  (.>lmtm>inu 
\n  :Hi.>ttiiu^fn)  593.H,18.  627,31.  2ÜaL 
tbcr  (oon  i^iflriet)  50S,8.  609.7. 

KiHliM  tcr  I   .'iiirnbcr.i,  .i<ürj\er. 
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btonn,  ü?iivtt.  (Ky.'tihart  <lriu  wiler, 
Kyt  vart)  565.2,5.  566.2. 

Knyc,  Otto  de  —  66,29. 

jtiiie^cim  ttinbcidm,  SRittclftaiiffn 
(Chfilsheiin,  Kolsheim,  KAIlisheim) 
704,21.  Rapoto  de  —  96147.  S71, 
13.26.  442,3.  Eberhart  von  -  482«9. 
«.39,1.  669,:Ö. 

Knnt'tiwilcr  f.  (^iMineniveiler. 

Kini;i<'.slierc  1H2,81. 

Kinifjeslint'cii  1.  fiönic\e^)ofcn. 

awe.  Knneelsawe,  Kunselsawe  271, 
9.  295,26.  296.23,8t.  297A16.  808« 
21.  904,12.  669,2.  f)cAtn  292J. 
Peter  92.34.  ItfartflrAf  161,5.  @(. 
nannte  mt^tx  803,22  ff.  —  f.  ^dt« 

Aupi»,  iunttx  ,^ufluf'  bc9  Äoa^crc  m  bcn 
O.flmtcni  .v>aQ  unb  .>tün\fl«au,  ffiiirtt. 
(Kuppfer)  421,10.10. 

Jtu);pn(^bauicn  6ab.  8.9.  XaiiMif<^Df4« 
(eint  (Kuppiirgehttseo)  88,4. 

JCürna«^  %jfB.  ffifirj^urs  II,  Untcrfcanrnt 
Kiirnach)  866,2&. 

Kurnbcrj?  f.  5?{rnf>frii. 

KurstMi  l>er^'  bei  Jiagel^bfrij  H08,3ö. 

Kiirsner  f.  :Kcthfnbiir>T,  t^iii\^cr. 

.Hutttnbcr^  in  '^o^mcn  (Kathen)  642,34  ij. 

.aüvbrunn  bab.  3:au6erbi|(^ofd^eim 
(Kutelftbninn  =  Kntelsbninn  f.  9c« 
rfd^tisun^ien)  376,7.  88431. 

II.  r. 

^ad'^'bvnf   il.l^.  lUfuiivU^t  an  bor  JliKt, 

lUtttcIfvanfcii    (l»a«li8paeh) ,  f^itUx 

V:>an^  üon  --  504,10. 
TadMlabl  o^rajcnbcifi.  Cbfifvaiilcn 

(Dahfliet).  Luppolt  Scholle  von  — 

218,5,29. 

Toibflelten,  Ober*,  H,&.  iRn«ba(b,  9UtteI« 

franfen  (Tarli.stcten,  TajCBteten)  180, 

as.  3()2,7.  iVMA. 
I):irlisf(t»'r  6fi2,;i. 

ralnttfclb  C.iH.-.'uit.uMiliM,  .Wiutt.  ( l»ali.'ii- 
vi'li)  (»78,27.  S.<lri(l  v»ni  —  677, 
32.  7()5,s.    föHc  Siitve  Jeiit  vou 


Willi  n7R  23.^15  ihri-  ^cbrf  0.>- 
win.  Mird^bfrt  \u  .Ko<btitüxv  t)7H,24, 
21»,33.  >.  tVit  ti7><,24.  HfMtirich  füf^ 
24,30,34.  i^ie  ii>c^ttr  Jeui,  cc*  ^  u^ 
Stoffeln  ÜHitm,  f.  8t$ffcbi. 

X^ainba^  bab.  tavbnfiifd^ffbcfai 
(Nideni  Tainbach)  388,14. 

Tttlhaim  f.  t^Ibetm. 

Daniosra,  I>anii»,  der  von  —  2Ö2,l83i. 

Tanbiilirlii  ^rifcbtn  JCccpbetii  untXioKcc« 
^»1;  325,23. 

räneniarf,  Äcni»!  ij>olbfmar  ü20,IH. 

Taniiii8eu  j.  X^annl^auicn. 

Xvm  in  ber  ."K^iMi,  prcup.  JKccj.i^tj.  ti^ri, 
itf.  0tT4fcIb  (Tanne).  ConaitvoD- 
488,21.  628^ 

^annbert)  (Mfm.  .r>annbfri\  J^eT)ej|ai> 
Mtad),  C  b  e  i  fconf  cn  (Tennberi^,  Tejm* 
hvr^)  78,13. 

Taniu*  f.  lann,  laiiiifn.  Ibami. 

ianneu  t^cm.  Cbcr:(?ppad}  O.Ä.  Cbnngca, 
^iirtt.  (Taoue)  627,28. 

Xominibctg,  Sutgnrine  bei  ^ttgtabenafa 
Reffen,  ^Icev.  6taitaibttr^  ttt.  toA' 
$dm  546,1.  Philippna,  W.  d«  - 
f.  Qurjbur«),  Toinbcrrfn,  Wenditr 
von  -  »'.  SBürjburji,  I^cntbcsfit  I*- 
tniolis  riiis  1,37,10. 

It.ti  I.M-k.T,  l,ii«lwig  40(V22. 

Taiilir,  Wippretli  4^,11.  feint  Auu 
Adellieit  46:ill.  Heiorieli,  ämtmam 
SU  CroU«^  621,28.  nrich  689A 
644,21,81.  (de  Nwenberir)  64l,!ti 
feint  «attin  Adellieit  644.21. 

I.iiibfr,  3ttfIuK  bf?  Watn^  (Tuhcr.  Tli'i 
l»er.  TijImt.i)   \\:^.•.M\.  4.3ä,l<i. 
13.21.  698,35.    llainreich  von  il.r 
—  .■)9,9.    F<'Iirita.s  von  der  —  "><»^ 
11.    ihr  ^c\)n  t  riczf  506,11, 13,H 

TanbtTbi{ci)ofdbetm  f.  {^if(bof  eb<i]n*%«i*<t  • 

Xottberjiau,  bte  9ej)enb  bcc  mmicw»  m: 
unterm  Xenbcr  (Tobergan),  td» 
C'uurat  Crugeliu,  Pfarrer  Bv- 
!*rliof.sli.'ini  386,33. 

Taubmcttetijfieini  t.  ;>fcttfr#bfini.  louba= 

laiicrnfclb  -H.*"'.  ~?u'uuiartt.  Cbicrrt^l; 
(TauieiivfU).  .iuliaiuie.<^  de  — ,  sä- 
cerdo."»  05."»,17 


Digitized  by  Google 


-    731  — 


^oufrrji  n.  ron  ^ninetf  in  lirol  (Thu- 
ber»,  Tiil»cr>.  tupcre).   («iifcmia  plmi 

brfac  iHMi  '^iMiiiiccf  I.  u.  rM>l)eulo^<. 
if)x  iuitfv,  «Um-  vbn  —  n9,H5. 
raun  im  trenn.  5Kc<j.^5ei.  iricr  (Dum*). 

Ztd,  Quf  gniine  M  itin^^m  u.  tSfirtt. 
Teckc,  Theeke,  Tek,Teckhe,Tecli). 
.Örr^D^ic:   ^^bri^  625,20.  68947. 

W_M1.  .pcniiann  ß4,21.  Äcnrab 
494,18.  LudDwi.  iis  r,4  •_>I.  ()9,7.  254, 
29.  255,14.  262.19.  2.^,27.  ;i01,16. 
449,1.  494,18.  497,1.  620,21. 
Tcckc,  Theckc,  Cuniadu»  76,22.30.  77, 
847. 

Tefcrebotf  <9<iit.  0ret»(i«iiMnn<borf 
ClaboIgbut<|,  9lfttelfratir«i  (Tefenitorf) 

467.1. 

104,1. 

Tcnnborj;  j.  ramibfr^v 

langen,  TOiltclfranfen  (  Tonm  luli,  Tcn- 
naiDloh)  21630.  221,9,ia  Hoinri- 
c-iu  aof  dem  M58  831,9. 
fermbai^.  VmMect  ttt  <Sad^fen«fBctmar 
(Ternbacb,  Terembach)  151,19. 158, 
IH. 

OontT  \.  "Jiiirnber.i,  IMirjKr. 

icidnn   in  Cfterrcic^ifdi  =  8*Ioimi  'Iic- 

si  liiti).  Vladi.slau»  TeM  hiiHii.si.s  tlii.x 

(»42,11.  673.9. 
Te«8olliu8en  f.  i){ficl^ffn. 
TeMendoif  78,14. 

reticlbat^,  3tabt  unb  Untev* 
ftanfcn  (Ti  tell.acli)  315,6,17.  li.  iu- 
ri<MM  sen.  tl»'       mü.'s  3/{,21.  'i4,7, 

retnn.uii  aijcnaii.  UiUerfviinfcn 

( ]>rriiuu^<ii),  llciiTuMi^iit  in  —  386, 
2<).    Woltraiuiis  de    ~  400,21. 

Xetttoan^  bei  SRot^enburg  o.  9RUtcU 
franfm  (Tettwang).  Lewen  mfile 
underhalp  —  485,16. 

Xcu^at»  «amberA  11,  Obcrfranfcit 
(Tonchnit/.)  662,31. 

Ten.  »I.M  )'.  3vrcffdb,  00*1». 

Teuentat  |.  Bamberg. 


'  ^culf<^cvDfn,  lV.it rcR  hospitalis  ».-»not© 
>f;ni<'  'I"ln'i)tmiiri»nnn  l(ö,2. 
12,28.  185,1.  219,10*  318.37.  384, 
1 9.  394, 1 1 .21 .  400,4  620,2« >.  T cund)» 
cibenebJiiiiir  iti  »^ratitcn  488,20.  — 
^)0(^incifter :  Äatl  385,30.  Wernlicr 
von  Oraele  187,34.  —  Sanbromtur 
in  franfcn :  J^onrab  von  ^unbeljlniim 
27,1.  52,31.  58,20.  54,23.  8340.  90, 
31.  102.12.  110,29.  111.3.  113,2.28. 
131,27.  186,23.  188,1.  381,18.  Otto 
von  llcydct  k  488,18,37.  518,10.  532, 

[       14.24.   .SytVid  von  .MinnelheiK  706, 

I       25.   ~  rfiiOd?meiftcv:  ffber^arb  ihmi 
*3ul}birjj  380.6,35.  .Honrab  oon  (SJun» 

!  beirnigen  196,8.  306,8.  21185  ff.  283, 
29.  828.25.  888,14.  Wolfram  von 
Nelienburk  48847,86.  58%14,24. 
681,5.  Siiric^  ocn  etotteu  369,81. 
893,16.  -  3*iiibov:  .\ll.n-olit  von 
IIohonlohe-WpTnsberg:  j.  u.  ^obcn» 
lobe.  ?nt'cvt,  örnbcv  be«i  IMixgcjrafen 
^o^ann  pcn  ^Wiivnber^  f.  u.  9Jiirn* 
ber«].  Gerung  Truciise^  393,24. 
Heinrich  von  Lankern  888,28.  Hein- 
rich Keilholti  898,28.  Heinriousde 
E  ychaeh  f.  u.  ^o()^anfcn.  —  f.  Vn!^* 
bpfcn.  (JUini^en,  (^fc^enbacb,  .f^etlbienn, 
JjSiittenbfini,  Wevv\cntbciiii,  'lienbninn. 
iViirnber.i,  Ulm,  i<irn?bcr.v  Wilrjbnr.i. 
i^albcim,  C.91.  .»>eilbrcnn,  äi^ürtt.  (Ta-I- 
h.iini),  (  linnrat  von  —  59,13.  343, 
9,14.    l'iidrcich  59,14. 

;  tbann  ^erriebtn,  IJMttelfianFen 

(Tanne),    (^unrad  von  -  888,29. 
Heinrich  von  — » lDombc<^nl  f.  '^am- 
bcriV    Hanjr  von  —  481,86. 
'i^annbanfcn    O.-'t    '^tluMniini.  2Büvtt. 

(lanlinsrn).  Ott»'  vou  —  566,24. 
Tlir.  kr  ».  Tecf,  'r«H-k.>. 
I  hoilhciin  (r  ibcilbiint  irt.l^.  "iiJcincit  oCit 
ttürjbuvi)  II,  Untecfranfm,  ober  ?  X^al< 
^etm  ^er«bni<r,  Stittcfftanfen) 
658,8. 

$^6emar,  Slmtlfi^  in  «^a(bfen*3Reinin<t(n, 

.^r.  yMlbbuTg^aufen  44M,ir,. 
i^ierbiicb,  »ncnfn  ,  C.'Jl.  i^^orabviMin,  'iiiurtt. 
(1  ierbach,  Dirüach)  4ÜU,1^7.  Ar- 
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nolt  von  ■-  205.1.8.    «Irrnod  von 
211,7.  212,4(>.  Heitwig  vou  — 
679,1». 

t^ictftei-g,  oc^lcü,  (9em.  @tcin(iid}cii  O.iH. 

JtünjcMau,  ttfittt  (Tiorberg)  889,21. 

416,6. 
£Mt  a83,89. 
Thfiber  f.  Zauber. 
Thjihers  f.  Tauffrö. 
'IhiituK"    ".'If".   J^v^rIfta^t,  Uufcvfraiitai 

(  rmmdt'ji.  riiii;;tMlt'ii).  AUnTliiH  «Ic 

—  5l4,2;i   Ami  res  von  —  24ö,15. 

249^36.  5U,23. 
t^AnnenMCa.  ^aQ,  fBuitt.  (Thfingeii- 

tal  bi  der  stat      Halle,  Tnngen- 

tal,  Tuiigental)  86/J.  f^ffan  »altücr 

295,20.  296,17,29.  297,22. 
l^üii«iKl^  '■Jl.t^^  >>ö*fiabt  an  bcr  aifd\ 

CbcvtiMntcii  (  Tiiiineveld,  Tnnnv«>lt. 

TmuvfU).    iiatres  il»'    -  147,1,4. 

Elierharti  v  <m      j.  iUürjburi^,  Jcm- 

l^trren. 

ÜRarfiiraf  }U  aRei|cn  unb  in  bem 
Oftcrianb  849.  ^ifabctb,  feine  Xtt^Xtt 
8,32. 

rhiimaii,  3ti  II!  Obci'ranfcn  (Tiir- 
nawoV  3llbvecbt  'inHtidjoon—  152,28. 

Diditlverude  \.  iittlof^iobvi. 

ricbac^   0.*.   itün)el«au  (Tytebach, 

Thatebaoh,  in  der  Tutebaeh)  287,9. 

258,a  808^. 

—  9?(u0abt  an  ber  Wf4  Snittcl^ 
franfen  (Dippach.  Diuppach,  Dyp- 
pach  unter  SBemeberg)  23U1.  W^» 

2h:.  ii,2h. 

—  VI  c  dnlliu.ivvfiirft,  A'tiitclir-nifcn  (Dy- 
IKtrli,  Dyeppach)  4Ü7,18.  4:i5,l4,16. 
685,4. 

tief,  Oberau  tlntemt,  S}inb«^cun, 
SRittelfranfen  (TiofT).  Sehoder  von 
— »  de»  man  Eitelsclioder  nennt 

280,5. 

ricü-nba*  C  .?l.  (^rniie^dm,  SBürtt.  (Tief- 

t'fiiliacli)  r>(>4  :{3. 
iiiM'cuffml  ■.'!.(«.  3JJarfthciffnnlD,  Unttr* 

flauten  (UitMtlial)  39n,;{2. 


I  DiiMnenhovon  310,,^0. 

I  2:ir),:i2. 
Dicpacli  ].  ricbacb. 

DiepolUsparh  (?  .aac^  in  ^tdcmoifi 
76,9. 

Dyeppaoh  f.  fHeba^ 

I  Tierbacli  f.  ?bierbaä^,  ^encn*. 
TiorlxTir  f.  X^ierbeT}^. 
Tictenbanfen,   aufafjianvicn  in  '^nppni' 

bamcn  bac  V'.^.  Xaubeibijd^ctfbnm 

(I>itliinlm»uii)  89,4. 
tieten^cten  tRarftcrlbac^,  JWituU 

franfen  (Dietcnbofeo)  58,38. 
f^ittet^^cim  8.<».  i^teufiaM  an  ber  «f(K 

fRittelfianfcn  (Duttcrsbeim)  98U1. 
XHetri^fborf  (EHttriehMdoril)  707,29. 7U8. 

10. 

rioiu-nl-ad),  .f?fMcn.  'Prcr.  ^tacfcabsni, 
SLx.  Offcnba*    42,27,  546,9. 

J^icj  an  tci  Üvibn,  pienp.  :Kfii.  ^ej.  Sitf- 
bobcn  (Dizo).  her  Gotfrid  von  — 
478,34. 

Tylman  der  eapellaii  219,16. 
Xixaha^  0.21.  2Behi«5er$|,  Sflftt.  (Tinde» 
hach).  lleinriciw  de  — ,  Vür^iet  in 

Öbrinficn  104  1. 
S£)inrd<«biiM,  ctapt  in  aJiittdftonlen.  «ri^ 

tal  Hl 0,27, 
TiuUbach  ).  Tündbac^. 
Dypach  (Diebai^?  n>el(^cd  ?).  Johannes 

Vehe  de  —  38M. 
Tytebaeb  f.  3>ieba^ 
Dirbach  f.  Xbicrbod^. 
tirmfiein  II.®,  (i^ninttabt.  llntecfronlcn 

(Dirinestein).    Kindelutan  von  ^ 

472.7.  474,8. 
iiriM.  Tyrolis  coiucs  f.  Ädrat^cn;  öroB» 

beiibur^. 
Dithinbnaen  f.  Dieten^aufen. 
ttflel^ttfcn  ^b.  ^.X.  {anleifif^^of«(av 

(TotwelhuseD)  897,10. 
>  l'iUIofdroba  ^.(S>.  .<>animelbur{t.  Unter* 

fianfcn  fl>idu| veröde)  473,10. 
I  I>ittneb.«il<M-r  i.  T ictricb>5borf. 
Xob"»'    €tviM  bvi  "l!irn>i    <t.ir  3 

(Ddiia,  Douin).   Uoi  bur|^e\  e  voü 
,       —  282,20,35. 
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Tt.kler,  T.oorg  664.5.31. 

«le    Doiiuratieo  (oon  ^i)a),  Kauerius 

oouie.H  43.14,2H.    (Jfrar<lu-*<  conios 

43.2:^. 

l»Mriiliu»che,  UoreDbiis,  Haus  'Mb,'A2. 
611.8. 

rovfclbfn,  Cber»,  Wfbcr-,  jHe^.^i^ej.  Äaffel. 

.«T.  .^anau.   Eppecliiii  von  546, 

HL  ielne  Ärau  ^'ucar^  546,17.  .öcin  = 

rtt^  opii  —  546.18. 
r  Oelsberg,  baD.  iikxtbdm  ( lorlis- 

l»ur)  375.22.30. 
Aonni^   ÜA^.  ßxäUnba^,  Cberfraiifcit 

(f)onjiK'nttz,   hort'nliont/.)  366.11. 

36«;.  18,20.  500.34.  503.24.  ©cnaimic 

•i^aiicrn  'm.'M  ii. 
Tcrnberv}    '21.      ÄltöttiiTi^,  Cbeiba^tm 

(Dornberif),  tiefte  163,11. 
Dorner  44.22. 

rörrmcnj  @cm.  l'fubftcbti  O.J(.  i^tva^ 
bronn.  löürtt.  (Doniuintze)  566,19. 

A  cv^bad}  OM.  Künjol^au,  iüiirtt.  (Torze- 
Itacli,  rnrlzhach).  Ca.>4|iar  vmi  — 
609.10.  rimrat  von  —  171,15. 
565,26. 

lo«fana  39J2, 

Tctten^dm  iÜinDöbeini,  üJüttcU- 

franfcn  (Tottnlieiin,  Tottmlicin) 
181.:^i  302.7.  461.36.  637.1. 

I  ralie,  Hartniann  von  —  401,20. 

Xrai«-3RDnjenbcrii,  jSeffcii,  'l^nnv  Cbcr; 
beffcn,  jtr.  »sricbberfl  543.31.38. 

i  rf(±fin;i*bauifn  am  JKIjoin,  pxcu\i.  ;)ffvv 
.^ob\n\\.  .«r.  ot.  (V<i\u  (Ürcch- 
tin^i'.sjiii.sin).  Knnicli  von  —  472,12. 

iribui  ät.(^.  Afucbtu^an^c«,  ^Wittelfranfcn 
310,28. 

idcfcnfitin  21.*^.  l\\^rftbfibc^tfI^,  Untcri 
franfcii  (  Trioftcnstein).  jtloftev,  ^itift 
393.32.  %^xcpn  SBoIfram  393.2.  Äu^ 
Ito«  <>*ptttrifb  393,2. 

irien*baA  O.Vl.  (hall^bcini,  iJUilrtt. 
(Trintt*|»a«  li|  347,1. 

iticnt  612,35.    f.  'i^ranbcnburiV 

Ificv.  (^rjbifcftcf,  Tri'M'ivn.si.s  arrhiepi- 
sropiis  Baliluinus,  Ikubcr  .«aiiev 
.*>ciiiri*9  VII.  :W.26.  39.H  65.3.12. 
66.26.  :<39,13.  345,35.  414.36.  415, 


'M.  416.4.  418.8.  463.4.  495,7.  f. 

iRatnj  ;  8peier.    >id)rciber  De*  (^rv 

btfcbcf«  5Üalbum:  ^cfaoler  39,9. 
ivift^baiifen  C^em.  ©rönln^en  £UL(5railiS 

beim,  'iÜÜTtt.  (Trirtcnhusen,  Triftz- 

hiisen,  Trifslmsen)  564.33.  565.:j8. 

Hans  VOM  —  565,6. 
iTrimbev;!   'H.(^.   (?uerborf,  llntcifranfcu 
I       (Triniperjf,  Tryniper;;),  .i?urc<  \/>(>, 
I       2L.  522.18.    .VSerrenkiefdilecbt  ©cn  — 

241.16.30.  406,35.    Conrad  von  - 

182.24.  184,12,15.  187,2.22.  241.9. 

40(>.30.  421.4. 
iripejcn,  iurm  am  i'onte  niolU;  in  iltoni 

43.12. 

Tns7.parli,  Heinrich  von  — .  c^tn.  von 
Ivrautlieini  533.28.  .»lonrab  Pcn  — 
533,32. 

Trivi'ya«'.!!.  niajjfi.ster  Ht'inncu8  <1<»  — 
(.  93vuen,  rom^cnn. 

Tronin^a-  f.  Xrübiuc|cn,  .'no^en». 

IvopV^"'  '^trtbt  in  dterrelc^iftb^i^cblcncn 
(Troppowe),  ^>cr:;ovitum  64( >,28.  jpci- 
\0H  Nycola«  673.7. 

Truhe  f.  :><ptbenbuT;i.  i^ürfler. 

Truclise/,,  «ierunj;  j.  rcutfcbotben. 

tviibinju*».  Jpobcm,  21. (v>.  .^eitenbrim, 
WiUelfranfen  (Trnhyn«linj;en.  Tiii- 
liernlinj;.  Tnihindinjjcn,  Tronin^ei, 
(«rafcn  fcn  —  63,20.  66.7.  Friile- 
ricus  64.2(1.  192.25.  266.31.  301,16. 
tvviebrid)  f.  ©aniberci,  Tmn^ropft.  J>cin 
ti*  671.20.  708,15.  .»lonrab  151.35. 
192,26.  254,33.  255.20.  jeine  (i)attin 
Sophie.  o^rSfin  ©en  .v>fnnebeti^  151, 
36,.Sb.  .Martinus  ranoni«'M.s  B.nn- 
lnTijen.sis  \.  .5^ambcv;i. 

—  iPaffer»,  "il.(i<.2i^i  in  üJiittelfvanfen 
(\V.i/./ertrulHMnlin;;»'ri ,  \Va/./er- 
trnlien(lin;;e)  91,26.  170.17. 

Truukelin  f.  Utttniun. 
I  Duheliorn  |.  C^rbacb. 

Tul»er  f.  iaubct. 
I  Tuber.H  f.  taufcrß. 

I   iiibingeu,  0.iH.$tabt   in  ^Jl^ürtt.  (Tn- 
]       winfTcn).  i'faUqraKn  :  i  onrailu.s  689, 
i       IM.  »eine  (5<attin  ^Rfcfribilb  von  "i'raun 
j       ed  f.  ».  .v>obenlcbe.  iciiic  icc^tcr  (fliia= 
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bitb.  l^ottm  Cttiv"»  M.  von  (fbentciii 
{.  ^berfiein.  ottuet  Liidovicuti  689,31. 
T&cher,  Heinrich  der  üUero,  (fbdfhn^t 
480,81. 

Xuifel^aufni  tL®.  O^fenfutt,  Umerfcanfeii 

(Tttckelhusen),  J^auenTlofler  182,9. 
CttbniMtn,  ^)eff<n,  l^xov.  (ctaxUnburc^, 
itx.  3cUdcnfiabt  (DudeiihoveoL)  396, 

38. 

'liitcl  j.  Wiu^buri^,  Bürger. 
Tiilbe,  Ri.  t>8b,ö. 

Tnminiiic  (von  IDomcnctf  bei  Bfi^thigen 

f.  aMtfmü^i. 

Üiine  f.  ^attn. 

Tjinow,  Popp  von  —  74,27. 

Tungdfii  f.  *Il>ün,K"- 

Tuii^ental  f.  I^ürik^cnt^at. 

Duuui;,  lleinnoli  49(5,22. 

Tiiiiuvelt  f.  X^üngfelb. 

t'fln^fta^  0.«.  ®cnibroim,  IBüitt.  (Tinte- 
baob,  Tonxebach,  Tflntxbsirh)  &64, 
15^  68240. 

Tfirstat  f.  Samberg. 

riirbniiinc  f.  !£)ürTbntnn. 

Duii'n.  Dye«lorich  und  Wibreht  von 
-  466,4. 

Türgowr,  Botlio  Vv»ii  -  HTM,  11. 

Dllring,  (ioca,  iiotttried  379,;'». 
881^1.  888^34. 

X'iiin,  fBaO*,  bab.  (I>unie,  Dnr- 

ne)  680,16.  duniini  de  <8tNif«n: 
701 ,2l^  tlJuprec^t  159,26,29,37.  16<), 
2,4,10.  170,35.  171,29.  172,5,12,30. 
216,3  I.  »;«9.1S.  6<H),.MH.  Kim-  (v^.it* 
fin  ^Jicdjt^ilf  cell  '.^rauiiecf  i.  ii. 
lohe;  fein  ^cbn  JtiiprfcM  H'Ju,9,i4. 

Itter:  ^enii^et  591.9.  :i?oj5pc  484, 
16.  ®CT^Tb  117,16.  mpxtäft  622, 
37.  ^ogt:  Cbct^tb  von  KofmbcTg 
29437.295,1^479,21. 681,86.634,15. 

Tum,  Heinrich  70,81. 

Tnniawo  f.  Tbumau. 

J^ürrbnmn  l»i '•«v  <^bomiannftatt,  ObcT' 
franfen  ( l  ui  luiinnt')  644.38. 

l)urre,  Dun«".  I Icinritli  45,9.  50,15. 
Cnnrat  der  jungt-  565,39.  Geiiuiau 
347,9.    Lttcx  568,11.  565,3.  LuU 


von  Uoäoebarg  565,1.  Walibrr 
566,1. 

franfdi(DftmwangyD&rrwanK,  Dora- 
Wangen).  Heinrieb  von  — ,  ^anb(M<|t 
456,2.  494,84.  510,16.  mjb.  62li 

Tutebach  f.  Ticbacb. 

Üütelslu  ini    (?  ITicbeUbfim  baö. 
I        .Öretteiii,  .Joban  von  — .  :mt\tx  A'M 

28.    feine  .»>att?frau  Inuel  4:^  'itJ. 
I  Tuttcube^  C.ä.  iiiccfarlulm,  ffiurti.  (Im 
tenburg),  i^urg  647.24. 

Dnttersheim  f.  Oietet^^dm. 
|.  Zttoer«  f.  ZanfeM. 

Tu  will  freu  f.  tübinjcn. 

Tiipper,  Wif^and,  wepener  401,21. 

«. 

I  (iberba*  im  .^Tf^dniiau^ebirqe,  craiF.  iHti\. 
'       ^Cj.  2öie«bab«i  (Ebirl.ai-b) ,  tJific: 
rienfeiftofler.  «bt  Wiüieluiu»  327,1«. 
—  O.«.  itünadteu,  mttt  561ia  9f 

nannte  Qaunn  564,10  ff. 
^berlbac^  nxo.  ^tunfxtdfm  9iafc» 
bcrg,  Oberfianim  (bUnten  Ebeispaeb) 
127,26. 

pfig).  Albcrtu>  de  —  f.  öurjbur^ 
Xom^crreii.  älbrccbt  von  — ,  ein 
^rier  690,21.  En^elbart  von  ~  804. 
81.  705,7. 

<lbcTftein  bei  »abemSaben  (Eberatein. 

Kbbersteiii.  Eyboretein,  Ebiislejal. 

(i'rafcii:  Hoppd  87  7  94.:U. 
!»5,1.\20,  11H,6  ff.  114.11.  12t;,lo. 
12b,ll.  135,19.  177,2:1  I7s.l2.  17^ 
s,13.  237,15.  291,12.  299,27.  m\b, 
12,16.  378,1.5,22.  380,15,19.  ;<S1.22. 
882,3,9,21.  383,27.  885,12.  439.4. 
495,81.  496.1&  591,4.  e09A  704>li 
19.  f.  Gattin  Onta  von  WUnawe 
113,7.  378,16,19,22.  379,14.  .mi6. 
381,23.  382.4.  H»,-22. 3a3,27.  i.  tixbtn 
liutta  704.27.  Hedwig.  Witwe 
Boppos  284,2.  517,22.  (^lebftb  (*at 
tiu  (55ottfrifb«  r>pn  .i>c>benlcbf  untti 
»>o^enIc^e.  Jfieiuiid)  88,17.  625.;iÜ. 
,V>^a]ui  495,31.  4«»6.18.  itttnignabe 
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f.  Sclii^ent^al,  .^(^njcftcin.  ntto  (I.)  | 
<W9.:i:^.    Otto  (II.)  ffl'.>.:i(X34.  leine 

28     ©olfram  888.10. 

Traufen  (Kl»r;uh,  Eheni)  r>3,Hl.  7(>, 
m  77,7,17.  85/24  l  111.34. 
114.20.  l.')1.26.  162.2.  284.:<r).  2aö.r). 
lO.U.-i.').  870,10.  455m  499A  MjLL 
;il»bas  128.28.  «Ibevt  514,17.  «  apelLi 
SS,  Stc)»liaiii  et  Laiirentii  2HÜ,(i. 

Kt'ka,  Heinricu«  »le  —  0H7,20.  Friilo- 
rii'Uö  tVater  eius  687/29. 

^'fclfim^cii  O.Vl.  Ü)?er^cnt^cim ,  Würti. 
(U«'ttoltiii^»'ii).     Ileinrirli         —  f. 

Ki,lelrin>;eii  f.  JlilrimKn. 
IMrain.-itlorC.  Ebcrweiu  v«tii  — ,  \  i»  /,- 

tinii  Von  Stniliinj;  l,20.2G.2t'.  2.1. 
Krtfltcraili ,  .xb^.   bei  lyciiflUMiif  :1.(>}. 

^c^cinfclb,  Cbcvfranfcn  ■S')/28. 
i:-eloIt',  Cnnrat  44.12. 
KiceKst',  in  tU-ni  — ,  »vlurnvunc  176,4. 
L;j::onh(»t'    in   bei   .(pcrvfitait  «^^riinMadi 

.500.26.  r)08,24.  666.87.  j 
^^c^ti  in  -^icbnicn  (Eger)  S.IMK  22:),87.  j 

«'.^loftüfin   bei   ,\cr6betm,  Cbcrfranfcn, 

K^lofstfin ,  E;.:loltstein).  Lt^polt 

\  <»u  —  I.  .!\iinbcr^,  Tonibevicn.  l'cii 

pülb  152/27.   Ih'inrit  li  \  oii  -  ,  ^i-n. 

tlor  Niircnbfr^t'r  21S/2/2>>.  Styliot 

von   — ,  SeilM>tt'n  .<u|iii  21H.2/2S. 

(364/22.  rincli  von  —  t)64.22.  Vol- 

lauil  von  —  664,22.  j 

Klieiilieini  L  »^nbetm.  ' 

... 
t*brcnfel*,   "i^urk^vunic    bei  v'^ui^cu  am 

JJbcin  (Ernvels)  455,1.  '■ 

—  abi^ej^.  '^uvi^  bei  x'^TalUMiijen  an  dcv 

\;abev,     AA^.     i^^num ,  Cbcrpfali 

(Kreuvels).    Haiiirii'li  von  —  42^ 

lü  64.27.  1 

Kylierstoin  f.  (iHevüein. 

«MbieiU'alO  in  3tcicrniarf  ( K\*  an.»u  alil). 

Toppe  Voll  —  76,6.     3ein  2obn 

iVrclitolil  76,!>.    reficn  »xiau  Ka- 

trcyg  76.1U. 


Evriiacli,  rhnnrat  von —  reutjdjprfen^- 
bruCcr  |.  :1iotbenburiV  IK'inririi  von 
— ,  i^farrer  in  öol^^aujen  j.  unter 
Voljbaufen. 

Eirlu'tli.  iUcilt  bei  2äcl){enbeini  .')64.22. 

(*i*eliec  Ccbfenfurt,  Untorfvanfcii 

(K.-^.Hlirlihlit'ini)  308,16. 

(^ficben,  ^ilcx  .  ^^sllertiMen,  3*waben 
(Eiclu-n).  <Ioininn.s  l  lrirns  ilc  t. 
ÄUv|i>biu\v  Tombevren. 

Eiclienfir.Ht,  iiialt  bei  ^>i>urir*en  87t),4. 

Ei<'lihultz  L  Cenbfietel. 

Eychholt/,  ü^ilb  bei  iiUtfenbodA  .'»61.L 

C*id>ft5tt  (Ei.Htt't,  civitas  Ey.stfimsisi 
145,22.  490.34.  iM  cle!<ia  Eystrten.si.s 
54.7.  8248.  106.20.  190,34.  191.30. 
«apclla  .s.  I'anli  145.20.  ^i^licbot 
Jllbrecbt  671,18.  (icbliard  227.15. 
■ntinrid>  490.29.  jtonrac  107.9.  .Mar- 
qnart  190.20.  191.27.  i^^ilipp  16,1H. 
19.16.  53.5.  55.5.  82.2.  91.15.  108, 
34L  109,10.  Hciniioto  1()5  8.s.  106, 
2fL  IHeiuni  59J\  155/20.  4U8.2I). 
Tonibifan  145.27.  rem^crren :  l  Imn- 
railiis  t\i'  Arben  li  145.21.  ^Jieiftev 
Ott,  PCO  .«a{|erv>  2*reiber  41>4,25. 
I)omprcb)"t  Otto  de  Hayn  574,1. 
.\ll»ert  von  Holien\  t  l.«»  655,16. 

Eiglerin.  Albrecht,  —  aiibn  7( >,87. 

Kinibnl,  'ii^alt  in  ber  (^rajidjaft  ;Kiene(f 
478,8. 

(^^inercbeini,  "Jöiarft  ,  .'(.(W.  (jAeinfclP, 
'Uiittelfranfen  (Emu-r.^lieini.  Kn('l-^- 
lu'iui.  unter  >pe<  kf.  lt)  670,14.  672, 
S.81.  675.8.  681,86.  6S4.19. 

Eyriuclispiircli ,  Weiclinantlns  de  — 
687,3. 

<5^ilena<b  am  ib"vini^ei  :i*öalb  (V.-nacli) 
648,37. 

Ey>en{;art  i.  3tetnac^,  Van^icn  . 

(^iieiiheim,  Unter  ,  i>cUad),  Unter: 

fvanfen  (int'erins  Isenslieini,  Nitlern 
Ey.-sen.sclieiii .  V.sciisli»'iin  ,  Nidern- 
y>enlieini)  284.84.  2m.'),8,  14,27.  Mein- 
riens  dietu»  Vil.sdorlf  de  —  164.18. 
V?enlieinier  liolty.  285,8. 

—  Cber:  (Obern- Vsenslieini)  '285,7. 

(^i|cnl;ui»>vcib  VüHm.  jr^obebad»  0.21.  Jlun= 
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jcleau,  iüürtt  (iHi  nhartesroüo)  287, 
25. 

a<errc{#  Slanefelb  (Eysslebeo)  164, 
32. 

EyuolfBtat  (?  Sdbolbfimnt  9.®.  ^tH^ 

htud.  ^tttdfranfen)  658,2. 
Wfcl^rict         Tad^au.  O^etbaicru  (Ey- 

snhsru't).   H<'i!in>b  von  —  4H4,23. 
Ky.svojjol  f.  Viivnbfijj,  :öurger. 
KitclMchculcr  |.  iicf. 
Ekburgliovt'U  (.  (iquav^ofeit. 
Ekesdorf ,  £ks4orf,  Heiiiricni»  de  — 

874^.  KoDraä  von  —  438.29. 
(nfetl^oiifeii  pnu%.  Steg.®«).  IBiceiabtn, 

06(rIa^nFrd«  (  Klkirhiuen)  Heyden- 

rieh  von  —  683,39. 
QOevbacb        Tiaiiigeii,  2(^iPabrn(KlIrr 

bach).    Burchanlns  de  —  t^9,22. 

642,10. 

t^Ulngcii,  =  tc-i^f  in  iUfiUclfranfcn. 

Sietttfd^oYbaiefottttur  186,  27. 

(Elricbahasen).  EUbete  von  — 
449,14,30,82. 

(SPUWiinvifn,  ©tcibt  in  Wüwt.  (Klw.Tngen), 
Äloftcr  403,17,25.  424,10.  481,2.  530, 
2(1.  3lbl  8f;,35.  171,6.  Kun  453.8. 
424,30.  480,30.    :Huc«olf  215,3<;. 

Elsen  lierg  bei  rieba<^  OM.  Äütiidcau 
803,86. 

<^t)Mr«$eim  0.%  Wtrgent^eim,  »firtt. 
(Blpersheim)  348,2.  brnder  Arnolt 
von  -  f.  TOcrc^ent^efin,  r«tttf(^otben. 
KiiUegci  l.orli  von  —  f.  9ef(^. 

i;iil..t.  !i  f.  (trbadi. 

(^liaB  (Al.«*;icia,  Elsazzin)  2(HK21.  2(tl, 
28.  626,16.  laiit^rax  iii.s :  rnlriiMiti 
188,17.  254,29.  2.*»5,14.  262,19. 

dltexibecf  erlangen,  ^itittelfTCinrcn 
(Eltrestorf)  216,29. 

Eltman,  Gnnrftt  171,16.  17S^8. 

Elvi'rhovcn,  (9<^ftrin;V?fHn'en  31.(5^.  JRctbnu 
bnri  L\  l.,  W\Ud\\\inUn)  506,11. 

(KluershütV'u).  Ijernng  vuu  —  301, 
23. 

Embardus,  ;L^urjcr  in  Öhringen  104,2. 


(fnnnorbcrv^  bei  Sßienev  :ltt^fla^t  Ölt«: 
rcidt  unter  rcr  (»nn?,  i  Kiiniu  rt>t'reli, 
-borg).  r.»nliii»lt  »Um  druehsetz 
von  —  36,28  i.  her  Offe  von  - 
17,84. 

(fnbfce  »»tbcnbtitji  o.  SRittd 
franfen  (Entse)  224,14. 9%^.  «ÜX 
464,81,23,26.  Linpult  der  Trurli- 
H(  .ssc  von  —  94,22.  97,6.  224,12. 

:{<)8,4. 

(^n.vIlMic.'h^iufcn  (i*em.  ^vMeienbat^  Cl 
Cikuibionn,  iüürtt.  (Engelrshusett) 
56M. 

EnKoIiemenei«  eedesia  f.  %n%müemt. 

dn^m  «.9.  ailaTrtbteit,  Unterfr^nfm 
(Ehenhelm,  Enheim)  ISS^  Kon. 
rad  von  —  76,29.  102,14. 
[  (fnfbcim .  mciif?.   9lcg.9c).  iTaifcl,  *r. 
I       Jpaiiau  543,18. 

(^n«linvuu  C.3I.  SSciil,  ÖSurtt.  (tn.-^lin-ru. 
EuselingeD).  Adelhoit.  «  itw  i-  <  iiu- 
rate  von  —  563,18.  (.ioizc  von  - 
421,11,20.  Heinrich,  Heintz  von  - 
888,19.  87ai.  6473t 

Ent»e  f.  Cnbfee. 

(fp»>a<^.  Ober:,  Unter:,  C«.  rbrinjen. 
föiirtt.   (I-jIkkIi    KImih  KtteUick) 
552,35.  554,22.    lleiuritiis  de  — . 
■^ÜTtier  in  Öbrinv^en  1(>3,36. 
^  ffp|>ftein,    pxcu^.   dit^.'^ry  &ic.«bawn, 
ObettaMnu^fTci«.   (Kppcnc^tein,  £}»• 
i      pinstein).   Gerhart  von  •  87S19. 
f.  «Bilwe  Eiixabeth  von  Nasow« 
378,8.    «oltfticb  toon  ~.  SanNs^t 
in  ber  ©etterau  413,7.  42it.3  473 
(fquavbofen  •.'(.(><.  llficnbcim,  IRÜtclftanla 

fKklMirghox  eu;  561,21. 
Knii.-steiii  f.  Örmilein. 
Eronvels  f.  (^bcenfiie. 
'  <lrba4  im  Oben»a(t  (Krpach.  Erbat  l*. 
i      Elrbaeh)  547,22.   .Schenk  Cnnnt 
'      von  —  488,19.  466,ia  471,38.  472; 
8&  488,18.  519,19,25.  590,82.  Jo- 
hannes pinccnia  de  —  f.  fBüribaTg, 
rom^erren.     H*'tmann  Dnl»dion 
von       >Ritt(r  484,17. 
ffrfurt  (Erfordia).  Theodi-rit  us  Albtrti 
.        de  —  clericu«  .Vluguiitiuue  äl3,16. 
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Magister  TIn-MMlt-iiciiü  »le  —  udv»»- 
eatiu  nirir  Merbipolensis  297,34. 
LiiipoldiiM  de  Baiibenhurg  )»n'porti- 
ti\*  8.  St'viMi  Krfordensi!*  ;">(>4,21. 
Fa-icli.Htoii),  i^ut;i  uub  iitabt  (?(5^rennein  . 
in  3d)irarjbui\i-.^iubolftabt)  453,20.  i 

teffronfen  (Erkeubrehtshoven)  664, 
14. 

<ftlaii0en  Ztabt  in  IVittelfvanfen  (Er-  | 
langen,  Erlanjre)  261,2.  Arnolt  von  ' 

—  261,3.   Hndciici)  von  —  127,31.  i 

.1 

Qxiaib ,   iibt^.  \nnicfaen  ioiiporhojcn  unb 
:KUocnl)ehn  ÜA^.  itub,  Untcti'tanfcn  I 
(Erlaeh,  ?Krlach  das  man  xe  der  * 
Ifötteo  nennet)  41tlt>l<^  6d9,85. 

franfcn  (der  market  /n  Erelbacli, 
Erlbaoh)  62,  6.  68,5.    Leacli  vou 

—  1.  ßefc^. 

(trtenbach  bab.  Ianberbij(^o(«^cim 

^^l•:rlbacll)  383,13.  386.28.  ' 

—  «.0^.  SRatft^eibcnfelb,   Unicrftanfen  I 
(Erlebach)  440,86. 

—  «aunis  OM.  ö^tfaiflen.  ffiuttt.  (Ben-  ! 
inen  ErllKi«  Ii)  506^.  | 

Eniber<;,  ll.-inrirli  von  —  428,20.  I 
Enivels  j.  (*^tenfcl«.  ; 
Erp.-M'b  f.  '^rba*. 

«frtbal,  Cbtr*,  Unters,  3t.(S*.  .pammc Ibuivi,  ' 
Unterftanfcn  (Ertal).  Jpcinvic^  ihmi  — 
aniiiger  156,25.  j 

©mflrfn  <9€nu  SfittUngen         Stedar*  ] 
tulm,  fSattt.  (Ereustein).  Hertwic 
von  —  117,19. 

(f^d^bad^  Ober,  :)Jiebcr  ,  .Hr.  J'^ifbbera, 
<*^roBbcrit\ltum  ^>eiien  (Eaeln'lia*  Ii, 
i:.-*fbb.Hli)  381,25.  382,25.  :J8ö,15. 
Thfiliiiiariii  \on  —  122,3b. 

ivj(ljclba(^  CM.  ii^ringcn,  tiintt.  (E!»cliel- 
bacb)  43,6. 

df^nurn  O.X.  ttcin<(eT9,  tBurtt  (Eschcn- 
auwe).  Kraft  vi>n  —  417,5,18. 

—  %.Q9.Cfr(ani\cn,3RittdfTanfen(B(iohen- 
awe)  514,18. 

K^<ch('iiaw.  Conradt  16,32.  ' 
(S|d>cnbacb  .»(.(■«.      iinuiihaujfn ,  ^Kiltd^  j 
j|}0^cnU>^iit^c«  Urluutciibucb  )bb.  II. 


franffn  (Esohcnbuch)  889,14.  SJeut« 

fite^  ^au(f  389,M. 
(*j<^cnba(^,  >ctabt,  C.^.  C>5iinjenl)aiijon, 
IJtittelfranfen  (Oberen  Eschenbach) 
74,38. 

Eschlinde,  au  dem  — ,  ^lurname  176,5. 
^(^oObnitfen,  Reffen 'Starfcninffl,  Itr. 

3>0Tmiiabt  (Eecbelbrueke)  149,88. 
£;sel,  Cnnrad,  SKittcr  488A  705,14.  f. 

Gattin  Felieitas  707,15.  Friderich 

488,8. 

Eselwecke,   von  dem  —  f.  ä)tain|, 

iBuriicr. 

Espech  (VlÄebacb  (^cni.  inialbibann  C.'2l. 

(Srai(«^cim  ober  <^em.  .öniiiilfclb  %.(S). 

<^etttbTotm,  SBfittt.)  4014^ 
Espelbaoh  f.  dffclbac^. 
Espenveit  f.  Q^mfcfb. 
Ch'felta*   ^-^^    ^Warftbclbcnfclb ,  «ntcr- 

franffn  (K.sjii-Ihach,  Kspilpach)  478, 

22     Heilt ii<-b         ^  439,5. 
Esslicii-hfiiii  1.  (^tLtHl'ic. 
Cffilingcn  am   Jiccfav,   -ciaiit  in  2i>üvtt. 

(E8zelinKa,£8Keliugeu)  302,16. 303,4. 
^^Hngn,  ^um  —  f.  ^venffart,  6fit))eT. 
(Sftt,  ^UAt  in  Oteritatien.  Stoyndlb, 

Obi^o  iinb  9}{fDlau0  ton  — ,  ^Rarf* 

strafen  jn  «nfona  192,20  f. 
(^ftcnfclb,  a.®.  ffiiirjburg  II,  Untcrfranffn 

(E.spenvelt).  (Jotfridn.H  di-  — ,  llein- 

rii  iis  de  — .  j.  SÜurjbutj],  '.'icnmünucr, 

(i^orbevten. 
<^^lanb,  J2)erao9tnni  620,20. 
Gtbaoh,  Ettebach  f.  Qppad^. 
<Stt«i^auf«t  O.«.  iefin)cl4att,  IBtictt  (Et- 

tenhnticn)  360,34.     Rit^t  860,85. 

514,27.    l^farrcr  360,36. 

rtn>ien  5i>urtt.  (Htzli.>\veil('r)  611,7. 
^^ubiglieun ,   Cber^,   Unter--,  bab. 

Iaubcrbi{d)Ofi»^(im  (Ubenken,  -kein, 

Ubinkhein)  117,16.  562,13.  Uosce 

von  117,16.  Hermann  von  —  117, 

10.  0cn.  Qaucr  562,12. 
Chicvbanfcn         ^nJ-  UnterfTonfen  (l'r- 

linsen)   24^32.     Cunrat  Urbuseu 

564,32. 

(lulenburg,  ^ervcn  »on  —  519,31. 
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CbfilMnern).  «Uto  «le  —  687,1. 
Kveihaitlus  pinccrna  »>6,9. 
Ewauäwakl  j.  (^btdivalb. 

de  FabiaDo»  Gabriel,  «»S^fili^eir  Jtalilan, 
9tttiitiu«  füf  ^5|men,  SDIft^rm  unb 

i'clen  156,14  ff. 
.i^ad)  A.Q^.  ,YÜrt^«  aRUteljYanfen  (Fache) 

216,28. 

I'adioerf  tu  '2*i(bien^ÜMcimiiiieu  (Vach- 
dur f)  U3,l. 

Fa^ola,  cotne»  Huguicio  de  —  (l'gu* 
eione  della  Faggiuola  von  tutta, 
tctffaiift)  9831. 

Doilinaen  an  bcr  Sita,  0.ll.^tabt  in 
IBfiTtt.  (Vi'liirif^cn,  Vehinjf).  (S'rofen: 
(^pttfrteb,  riMnhcrv  f.  itJuviburj^.  Äoir 
rab  113,20,22.  38(j.l(;,27.  382,1,5. 
m21.  384,2,18.  3H5,14.  649,22. 
jciite  c>ktttin  (^lt)ab(tb  coit  oc^Iüijel' 
bctfl  880,17.  382,2,6.  384,8,14. 

^alfcnberj),  Sf^Iefif^s  f^t^^tl-  9k»Iou 
(Valkenberc).  der  herzöge  von  — , 
dux  Slesic  <h  —  288,10,82. 

^alfcnftctn  am  rcnncrtfbeni,  fübis  o.  ; 
Siedenbauff n ,  ;Kbcinpfalj  (Valkon- 
sU'\u)  24,4,().  (trafen  282,15,33. 
Tun  von  —  6H8,13.  (^Mcr  |>bilipp 
Don  -  ü4U,b.  iH>ili|)p  Oer  älieftc 
»42,39. 647,»7.  648,9,14.  fdnc  0atHn 

547,87.  548,9,14. 

,^aa  an  bcr  Ixau  bei  >>tift  6t.  i*aii(, 

2tficrmarf  (Vallc)  18,4. 
Valli.''.  pl*'b.   iü  N'.illc  ••:<|M'lI:inus  l'ri- 

tlerici   «Ii;  Hnlienlo«  Ii   tliM  aui  Ba- 

lMMilM'r;ri*ii>ir*  6(11,37.  6(>4,l7. 
VaiisUurl,  l  uhiaitiiii      —  (.  ^s^aljbur^, 

2>oin(men. 
Farchbach,  Dyether  838,19. 
Väret  lleinrieh  von  — ,  f.  itlingcti6cr$|. 
j^aulbatb  '.?(.<M.   ^tabti>TO)cUcn,  Unter*  I 

franrcn  (Fanliipacli)  360,24. 
F;ut.Hvr.  IK'inricli  50,23. 
^vfd^cnbad)  iS.Ü^.  2  tvibtpvcjiltvi! ,  linier^  ■ 

irauUii  (Vt  (  liiuili.M'li)  3bi),3i.  i 


gcd)bfim  n\  tjcn  .?>anau,  »reufl.  jVe«|.9et 

itdiffl  (W.ThcU»-)  139,24. 
Vi'lif  de  l>ypacli,  .Ioiiaone;s  3S3  H. 
Vfheibruiiiieu,  Verlierbniuufü  (tn  it 

<9eg<nb  oon  ÜJ^Ödmübl  obgct^oitiifn/ 

246,8.  448,94. 
Vebingen  f.  SSoi^ngm. 
«einau  0cni.  t^ünscntM  CM.  ^al 

iöüttt.  (Finaw,  Kiuaftwe,  Vinanuf, 

\'iriawe».     ( Unrat   \  on   —  5.'»4.2T. 

56<;,5.  5!il,10.  609,12,;U      \l  firicii 

von  ^  171,16.  172,3.  «(KJ..>4 
tJ«it*üutaA  -oeilebicnn,  iViitd^ 

franfcn.  Stixd^c  1U5,17. 
9ciM^ö(i|^eim  flM.  ttur^bucg  II,  tliitcr* 

franfcn  (Hoeheim).  Joban  von  — 

118,36. 
Vi'ldoncr  f.  >^(^iQinyi«|üTft. 
Vt'ldfnsti'in ,    Nrwliatis    i:rii;uinr  — 

(wcbl  bfi  Cbcrfcllcnfcovf  ctn  JiKror 

rcÜfn6orf  '?l.C*^.  «'^bmnannnatt,  Cb«' 

fianfcn,  öuxx\)  665,24.26. 

i8c(bfni  preuB.  :Kci}.iki.  Xtltr,  Är.  4*«Bf 

faÜd  (Veldentee).   Oraf  <9corj|  «en 

—  68,33,36.  465,86.  471^  47^ 
^t^clIbiTii  0.31.  ^aU.  Sfiftt  (VaUeben) 

561,15.  564,6.  « "unr.it  von  —.'161, 
14.  .564,.5  f.    briulcr  F-tM-rhart  v..ti 

—  |.  WoriicTitbi'im,  i  cutiiticv^ii;.  LUi- 
und  A^ui'.«)  von  V\'IU"l»ert:.  •r«'?'<'*><'ti 
zu  KiuitZi'Uaw  668,36.  Hau» 

—  664,5.  Huer  von  —  MJbjtü  Si- 
frit  vun  -  564,6,7.  67l,8a 

:üeUcttl,  ibcdi^tt)»tilabt  in  ba  itat 

:1iem.    \Pi|cbcf  f-  OfHo. 
Vciselshai'h  f.  ^VBbac^. 
\  elwen.  tratcr  Andreas  do  —  686,i37. 

(Ji'ljhardus  de  687,2. 
Veude,  Fngelhart,  :Kittcr  016,7. 
Verherbiuuiieu  j.  Vtdierbruuiien. 
Sentnberfl  O.A.  6^rint\cn,  fBüftt  (Fter- 

herberg)  684,& 
ifier^boi^       ttflr)img  II,  Qninfranfni 

(ViTspaob).    Frouhof,  FrSeeb«h«if 

in  Villa  —  157,33. 
:ücitcnbcr»^  »IneibcKö,  iJHttiUr.mfcn 

(Vt'stfuljfn-Ii,  -Imt^).    '.1lb^^i^t  vrtT 

—  56iJ,.i,*.     HibX(d)t  551,20.  5t.l>, 
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4  ff.    <;otfii<Ml  v(m  -  H4;W.  .lo- 

liaiiüfs  t\c  —  2()l.ir).  :^01/21.  551. 

lÄ.  569.4  n.    Kuinung  von  -  -  147. 

ir).34.  US.28.  149,24.  i:>:{,18.  154. 

LL  155,S7.  15(i,8.  im,2S.  .ncimidv 

ü  Viaux  155,2. 
Af^«ba(^  ca.  f  bririiien,  iiUirtt.  (  VcLscls- 

b.uli)  115,12. 
vl-enra,  .^lofior:,  ^.neup.  :Kc»v'8<v  (frfurt, 

Ml.  2d*lcii)iiu)fn  (Ve/./.or:i ,  Veszra, 

V.'>sor:i).     .illoüer  4:^27.  4:ffl,27. 

440,1,9,26.    44 1,1, 8,  UV2r»,m  Olbt 

"^iec^trifb  44U.15.  441.i». 

.veiithtUMHiUn,  (£tapt  in  i^iittclfranfcn 
( Fcuchtwaiicli.  Fulitwank).  onpi- 
iliiiii  189,S.  l^cc^t  L'lrii  li  v<.m  Mittt-I- 
luir^  .551,11.  llorniann  von  —  gen. 
>  on  Mak('nln)\  cn  551,12. 

rfi'rherbcrp:  f.  i'frTcnbcriV 

h'hort«Mil)cr;;  f.  jVorAtcnbcrii. 

Vi.l.  lin,  (M-rhiis  44.38. 

i^iiel'bcr.L  i^cvber  ,  ^Sinter  ,  nö.  vevobnicf, 
^/ittclfranffii  (VilieUer^;.  -liei  jiv)  216. 
ai.  217.24. 

hintue  14<).2:i 

\'ieni.>*per^  f.  iMrut^bcriV 

Vihoweiile,  Üiult   bei  iiiiciciiba*  :>iiO. 

\'\  Ifk«'.  jvrauenfiift  683.26  ft.  l,\sf  von 
MtTt'nbrrg ,  jinu-\rtt\vt'  iU  s  ^tiltcs 
L  üRcrcnbcrjV 

i^ilntar  L  l'imbuv;!  an  bor  l*abn  {\\\- 
inero,  Wilnu'ie).  Wildcricli  v<»n  — 
:yt^tum  \u  ^lftbaflcnbiiri^  4<i6,21.  474, 
483.15. 

Vil.-iil'irtf  f.  Cfijcn^ftm,  llntcr=. 

,\inftc\!obr  0..t.  üJiercientbcim ,  iüiivlt. 
(Vin.storlocli .  Kinstrrlocli).  Apel 
von  —  li:<,40.  Conrat  i'p.^t  jU  ( 
JiJctfcviJbfim  5.'i9,7.  Ciinrat  \ on  — 
-,u  V'aubcnbad)  347.(;.  423.1.  ^21.38. 
528.32.  550,29.  Cunrat  von  —  52it 
35,  550,30.  552.22.  565,1.  61(i.t».29.  . 
619,27.  Wilhelm  von  -  422,3<;. 
423,2.  4H.5,20.  497.:U.  r>21,:U.  559.12. 
Wipreolit  von  —  Vanbcnb,i*  423, 
L  497.35.  1 


VynsternlHuli  (luo^l  bei  (vinPcilobi  jU 

iucbcn)  561.31. 
Viri'ukoreu  f.  iiliiribuvg,  :)Jcumiin|tfiüift, 

(Ibor^cvrcn. 
Vin},nint,  iöalbj^ebiet  (jHficf)«iforft)  bei  (^1  = 

U'a^^^eIl,  ii^ünt,  325,22. 
iiirncburi^,  jHiiinc  bei  liJontrcal  6.  Äobltn^ 

(N'irnt'bnrj;.  Vinicnburfr).  (^i\if  Kn- 

lirelit  von  -  473.32.  519,24.  llein- 

ricli  von  —  (^r^biicbof  i.  2Rainj. 
^3irn^bcrii  'Jln^bacb,  iWittcIfranfen 

( Vienisperf^;,  Vier.sperj;).  V-uic^  105,3. 

110.12.  370,22.    Tcutfc^c«!  J>uu^  lOL 

I,  35  f.  196,10.  Äouitur  ("^riebricb,  .JMifiV 

Dou  'JfiiiMber.i  107.2. 
l^'mxbc  6s5,3.3. 

ivlod),  .*>of  am  l"C^  sicccnbevcic  bei 
'jxH'icfcr*>i^rübcn,^@.Ö5emrinben,  Unter 
franfen  (FIa«'lie.  Vlarho).  Friiifrinis 
i\v  —  :{74.28.  .Iohann«'>  \  on  — 
439.5.  51 1,21.  lloinricli  von  — 
V  4i5ürjburvi,  Zü\i  .ipauji,  Pborberren. 

Fhu'lu',  Hfinrii'li  395,5. 

,\lad)^Slan^tn  21. (i^.  ^^In«batb,  iKittclfvanten 
(Flah}*lan«k'ii)  56(),H>.    sihiic  l(i5, 

II,  30.  155.20.  l^ianev  l.'»4.17.  156,8. 
16<i.22. 

Flaniinii  1 10.9. 

JVIanceni  (Flandria).  Iloiniicns  »itt  — 
niarestalcns  rnrir  impfiialis  :<8,29. 
43.20. 

Ale6«borr  Q^tm.         »l.®.  ^NÜrtb,  ^»Jittcl: 

fiaiifcn  (Fleckstorf)  2 16.2s. 
Flfisch,  Sybolt,  MitUx  183.23. 
Flie«;»'!-.  lUftridi,  ^Hittev  707.3(). 
Altncivalc,  ö.  oon  t^nbice  unt  o^fbiattel 

( Fii D /. ^^  a  1 1 ,  Fl i n .s w all)  325, 17. 464,25. 
,\lorenj  (Florentia)  .39,3. 
Ali.>r<<bad>  i'ö.  (S5elnbau|cn  prenf^  :KevVv^ev 

itafiel  (Fiersbach)  473,14.27.  545,14. 

Vlozze,  Waltliir  70.25. 
,\lii>ielan,  ab>v  -.i^nr^-i  bei  iJfaula*  C.'.'t. 

CJrailel^eini,  ÜiUivlt.  (Vlngelowe,  Fhi- 

jrelaue,  -anwc.  F'lfi^'elov\ «)  90,4. 

178,18.    coniitia  U)4,12.  177.25,31. 

178.1(;.  179,5.  349  33.  444.3.  449.N. 

.563,25.     (■nnra<ln.'<   conie."*   <li-  — 

58.7.24,32.  9.5,12.  128,9.  216  2.  «Mt.. 
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de  -  1.  .Ji'itv^birTci,  rcmberm.  Emi- 
rat limlh.ifli  (U'   ^  f.  vj^cuirlta*. 

Flugur  (füi  Kingelawcy)  |.  ^cucvlba<^. 

Voedanstcerf  f.  ^etbcrtbvn'. 

Voget,  Weniher  46,17. 

iSoggenborf  %e.  9leufiabt  an  btx  li^, 
(VockiMulorf)  C67,». 

Vo|fts|)»'rj;.  Vol)sju'r<r  f>i6iV  '^»Vi^  Ui 
(^auf5nig<l^oien).  Vedte  308,12.  410, 
24. 

iJolfa*,  ^taM  in  iJÜttelfranffti  (\  olkacli, 
Vt»lclia<  lj,  V«»l(ha).  fi\  ita>  61,5,1 1- 
6S^28.  lltSl.  244,28,31.  271,27.272, 
10.d8.  273,27,88.  274,19,26.  275,4A 
12,d4. 277,28.  d84>12.  HntebnuKlii» 
do  —  anni^'t  r  112,28.  'IJSfanfT  Hohi- 
rich  277,6.  285,15.    f.  CBfrooIfatf». 

4>ölferniarrt  in  Äamtcn,  Stla^tnfuxt 
(V.Wktuinarcht)  20,14. 

i)cm  ÖPf,  vo!»  tlciu  Hove.  ATti,;  4r),.i3. 
5U,29.  124,15.  135,29.  168,26.  220,24. 

iion  brr  9dtn  f.  P^ranffurt,  it^ürger. 

Von  dir  Veto,  Johao  herre  —  472,3. 

:8cTl<i(^|imiiicni  0.9(.  9lccd(iit|din,  tßfirtt. 
(Forpacliziiimiem).  Ulrich  Karj^^e 
von  —  55.3,13  f.  f.  ,rraii  Eli^potli 
5.5H,1H,  ElsjM'tli  Ht'in'iii  uiid  (  uti- 
r.it  ibr  2obn  553,14.  —  j.  Zyin- 
luern,  Nideru-. 

^ori^^ctin,  3tabt  in  Oberfranf^n  (Vureh* 
oim,  Forelieim)  78,15.  500,9.  665,2. 
Urich  von  — ,  Hennanns  Sohn 
80,10. 

Jort^tcntcTg,  Statt,  OM.  öbriiijicii,  mixtt. 
f l'orclitiTjborf!:.  Vorlitciiihorcli.  Vor- 
tfiiliiTi,'.  Fliortclit'tL:.  llinifiMiliir^ i 
171,:{;{.  172,13.  24H,2't.  251».ai.  271, 
37.  «  astniiu  et  ojiidum  164,13.  349, 
82.  684.3  ff.  fiwtx  ^»eintidl  171, 
14.  172,2. 

;liorbrr4borf  bei  (^ibt^valb,  tSleicrmarf 

(Vni'ilaintn  rt)  76,S. 

^orc),  ^aiibic^aft  im  iunrlii.tat  teil  bc* 
franÜM*if(t>m  Tcparttutcnt^  fioirc  (Fo 
loiiiiii).    Joanne»  cuiue»  Fuiesii 

liÖ,28. 

^enibinf  juutbtuanjicii,  l'iittcl 

franf cn  {Voivn»li»rf)  f.  .^üdienniriflcr. 


Vorsliey,  HrniMti  44,27. 

i^ont  Jinobad),  ^UJittelfranfcit  (Fi.r>t, 
V(»rf«r,  F<.i>ti>)  Rhd^t  147.16:^1 
14H,29.  14i>,25.  153,11).  154.1'A  156. 
1,1U. 

—  i^tft,  (Srol»,  iri«in<,  fäfmu  riiii4M 
e.V.  ®erabr»nn,  fBürtL  (Vom»} 

58,33. 

For.st,  SfiJalt  bintcr  i^ranfenbCTgunb  ^«bCB 

Ian^(*bcra  3fi9,12 
V«»i>t.  «iitalb  bei  Uiua-'Äunfbcim  566.11 
Förster  j.  ^lUiiDebeuu,  ^urj^cr. 
Forster  f.  ^itün^cn 
Fomtcrinne,  Pr^nnbilt  36,7. 
9»ttf<^  f.  t^utnau. 

95rtf(^n>tnb  9.®.  ^t^fiabt  o.  O..  CUu 

fninfcn  (Fortsohfiiwimlon')  6*^.24. 
ÄTvimmeroba*  31  (^v    Vobr,  llntrr'rjnfn: 
(FroiMcrsbacli,  Fraiiiersbacli)  473. 
13.15. 

rtw»I<n,  Fraucouia,  Franchen,  Fnu- 
konia,  Frankenlanti,  terra  Frao- 
conie  67,1».  200,21.  801,281  284.17. 
272,88.  389,36.  486,2.  454,.5. 5U.15i 
(;26,16,29.  629,16.  630,13.  67l,lu,2UL 
.^«jcgtum  31,24,25.  137.34.  Tic 
JviMnfcn  163,16,29.  Üanffentiur  in 
ivranfcn  ».  rciitutcrf  cii ;  >Kinnrtfx-- 
erben.  ^'an^^tdM^^  in  — :  -l^xi^r 
iiJoUiam  Don  üjutjbuv.a  2;t7,13.  iion: 
friebenfrid^tet  fai  -  499.3.  504,7. 610 
12.  Sttbioig  mm  ^o^oilvbc  f.  nder 
^c^eiiIo|(.  SanbvoDtri  606^26^  tu^' 

VfB 

.nobcnlohc. 
,>ianfeiibti\^        Urienbeim,  11aitclri-:nfa: 
(Fraiikonberg).  öut^  63,33.  30t>.3l. 
309,12. 

^ranfenbucj  ii.  A.  ijraiifeumarlt,  C»umii> 
t.  9.,  ^an4rtttf(teii  (Frankenbnn^. 
«urg  266,6412.  267,1^34. 

gtNmrtnftein,  6(^(o^nitmbct9KeMcbcttbd« 

in  |>cffrn,  .tr.  rarrnftabt  (KnuM-kt^ 
stein,  Fraiikenstein).  H»'inrich  viHi 
—  151.17.  158,11.  KbiMth  \..n  — 
f.  Äi^inj^eu,  Älcitcr.  Liulu  i;:  vun  — 
515,5.  JSyhoto  vtiij  —  515.5.  Wii- 
liolmii.^  G4,24.  69,9. 
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Avanffurt  >im  Main  (Kr:uiclicnt"or<len, 
Kr.uirht  iitoni,  Ki  Miicliciiturt,  -tort. 
rrank«Mivoit)  20.: U.  6H.3.15.  l7i>, 
25 .84.  180.11.37.  1S4.17.  32o.S3. 
326.H.17.  327.6.  328,14.  329.10.35. 
H86,6.  451  ■8.35.  462.7.14.22.28.34. 
463.5.  495.11.  558.4.20.  559.1.  620. 
2^624.17.629.15.  630.12.  Cvf.iondjt 
449  2.  2anDfonitur  — :  briider 
n«'iiii»-li  von  Zippliiiircti  339.9, 
iMmiiterfcmtur  Ilennan  von  Meynze 
L  .^ohanIntclor^en.  Wif?an<liis,  r<iitfdi= 
iMbincbnibfv  383J.  öüriKr:  vHMi  bcr 
i'^dcn,  ^ycvtirin  541.17.  .«^um  f^f?: 
liiti^cr,  -.'llbrccbt  545,5.  feine  ,"\rau  .«a: 
tbvirina  545,5.  iiow  (iUaubnv>i,  >V>ab» 
wux  ffittwc  ,V>bannci  541,17.  i<cn 
.»>obcn&au?,  .»>cittrin  541,16,39. 

.vranfrcit^  (Galli.i)  151.1(1.  (^59. 13.  hMc\ 
Don      nn^  ?ivUMrra :  ,WavI  V.  las.ll. 

i^raucnbcr»^  bei  äl'iiir^biir,)  ).  lUaiienber»!. 

.^raiiftttbal  D.'jl.  3KcViUMUbeiin,  iKiirtt. 
lA'rawcntal),  .«Icftcr  4(»:i36.  tbttffin 
Watviarethe  oon  v^raunccf  j,  u.  nobni-- 
lohf. 

Frawi-naurach  i.  ilurad». 

jVrciting  in  Cbcrba^ern.    iont^frv  (  on- 

radn,«'  ile  Hranncckr  ).  .no^enfobc. 

—  W»*rnlM^nis       NninilHir;;  im-po- 

•«itiis  foclesie  .>».  .Xtnlroc  l  iisiiifrtMi- 

sis  574,1. 

»yrenöporf  v'*iiinbcr»\  11,  Cberfranfen 

(FrcnM<lort").  tMir^fr  r»<'rn«<cr,  ^(^rei: 
htx  t)(9  "Öifcbpf«  iupoib  vcn  öambev»i 
49H.31. 

»vrcfen  am  linfcn  rrannfcv,  unterbolb 
Hia^renbervi  in  Steietmarf  (Vrcseir. 
Rird^t  29,31.  37.28.    Vforror  29,34. 

Avcuccnba*  CA.  IVercjenlbciin ,  3löiirtt. 
ii'theiiltacli,  l'ritt'nil»afli,  Krytoii- 
bach).    ecciesia  96J  f.  50L 

6,7.  688.15.  691.7.  Viciutx  Tyen.l- 
!"us  507,9. 

i\o  Frcnntspercli  (ju  'Kinbolbeini  in 
3<!^tT>abcii  fle^effene^  (Mefc^leAt),  Tlio- 
uia.H  192,2>^. 

Krcvol,  llcinricli  63,32. 

I  rilM  r^,  LkIoI"  dv  —  639.21. 


AdifeniMUUn  .•(.<^.  CdM'enfurt,  Unterfranfctt 

( Kiirkenlin.sfii.  l'nclitnhu^t'ii)  214. 

SL  471.25.  520.31.  522,15,37. 
lAiicbbfi;^  in  öeffen,  3tatt  (Fnilhi-iili. 

Fricdohcrg)  631.23.  632.31. 
Ariffbnvj^   -'^.a.  IVattiiibpfcn ,  öftcncicb 
'       0.  l^,  ^Vinfrei*  ( Pride-,  Fiidlmr;:). 

'i^mc\   231.26.   232.3.i>.24.  233.9.36. 

235.10. 
Aviebrid)      .<<aifer  287.7. 

—  II.,  Äatffr  287.8.  639.12. 

—  Xaiicx  146,9. 

—  pon  d'terreirf),  ÄönijV  L  u.  Citcrroid). 

—  i^rubcr.  ;*^fi(bHii|cr  ÄonraPi^  »cn  .»^obcn» 
lo^e  193.11.37.  194.26. 

(^vicolanb,  Fri.selant,  .v>crv  ;n  —  f  Wil 
beim. 

Vrit'tlienhacli  I.  Jreubciibad». 
AriiUar,  2tabt  im  prenji.  'He.i.-  nnb 

iöe;.  .Haffel  (Fntzflariat.  nia;ri.Hl«'r 
Johannis    dr   — .  iiroth(»notarin> 
!        ^VoItVatni    •'•pisropi  lltTliipolcn.-iis 
f       297.33.    (^umberi  ocn  — ,  V-riefter 

406,30,31. 

 — - — 

Froinersbaih  ).  Aiammerdbad). 
Vronawc,  Frideiicu.s  de  —  f.  oal^- 

FronlioJ"  ).  lH'r<>bad). 
Fronloch  138,31. 
Frosohfliof  f.  4}fr\«b»idv 
VroweniMdlo  f.  ^c\i.  Unter  . 
i\uAe,  Vniprs,  Vuljux,  Fnlis,  .Mhi-itiis. 
I        Apjo,   i^oc\t  jn   (><ercljbcien,  ;Kitter 

161,36.  245,14.  249,35.  «Yrnradus 

).  2önr^buri\,    .[(»o^anniter.  lloroid. 

:Hitter  502,10.  .Toliannos  —  dr  Swa 

iirnluTf?  niil.  285,15. 
Füchtel.  Cliunrad  «Icr  —  131.7. 
AU*?ftabt  VH^.  Cc^fenfnrt,  Unteifranfen 

(Vuch.Htat)  308,17. 
Anita,  Äreipflabt  im  preiiß.  i>JeiV  i^ej.  Äaffel; 

(Fiddc,   Fulde.  VuMe).  Cnnradns 

de  —  <;87,31.  Älcfler,  @ttft  113,27. 
I  2S4,34.  285.8,12,27,29.  363.15.  377, 
j  23,33.  395.33.  399.9.  473,26.  543,24. 
!       556.38.  557.21.  579,21,28,2^.  582.29. 

587.12.  605.17,24.  607.27  30.  (>08.6. 

2S.34.  646.31.    «btc;  86.30.  :iH7,l3. 


455,24.  ^tinxidi  8,23.  159,3.5.  287, 
29.  884,88.  285,3,85.  8884S0.  377, 

28.37.  'm,VX  387,20.  m.Sl.  392, 
22,24.  490..H0.  :»U,2().  :)56,36.  557. 
14.  605,6,16.  »>(K;,3,2:i,:i5.  607.9,25. 
608,1,11,28.  609,;i,16.  ^cimict^  pon 
ii>cilnau  2:i7,32.  i:cran  OJiarqiiarc 
377,37.  frater  Silo  capellauu»  ab- 
batis  285,88.  mag.  Cuuradus  not. 
abbatifl  285,82.  ^fninbnet  Itoitrab 
Don  ^anau  548,31.  <il«iaiint(  Qrübcr 
285,80  ff.  ®enanitte  Sfii.vr  285,34  f. 
Mt  iiUetus  Wernlients  de  Auevelt 
2S5,HH. 
Viill)i>  ,\iid>v\ 

^unf}tatt  (^em.   ^cuicnocrf  O.ü.  (>*eia= 

biomi,  fOurtt.  (Funkatat)  561,6. 563,1. 
V&rbietcr,  Gflnrat  45,18. 
^Htt^  M  ^iitnhtt^  9R{ttctfranfcn  107, 

37.  108,26. 
Fujisezzc.  ('ntirnduK  560,3. 
AÜltcrfec  Jt.«^.  >icl>clnfclb ,  ItJittflfraiitcu 

(Futoriie)  92ß.  Wusteumtersu  151, 

26. 


<8a(dflcin,  abge0.  ^utfl  bei  SKi^clbac^ 
am  fBalb  O.V.  Ö^tindcn,  IBflrtt. 

((inl)iiliiMtein.  OabelHtclti.  -.>tayn). 
-mx^  227,26.  228,1.  2.30,25.  675,11. 
Aroolt  von  —  115,15.  (iornot  von 
—  115,11  117,25.  675,10.  iioz/.v 
von  —  287,16.  Zürich  von  —  115, 
15.  227,24,32.  230,26.  305,32.  311,7. 
3.33,25.  feine  (»aitin  Mya  227,24. 
Gagerberg,  $(ttntatne  bei  ItflnieMau, 

mm.  306,87. 

Gahlingcr.  .\rnolt  494,27.    f.  (iJailing. 

(daUing,  Gailinch,  (jcyliuj;e,  Geylinch, 
Ani<»l<l  59,11.  260,29.  Aniolt  des 
Avizen  (ievliujres  sun  von  Illcn«- 
tioini  262,28.  289,24.  feine  .^rau  Jute 
262,28.  Clmurat  59,13.  der  woi/. 
68,18.  der  swartz  59,12.  f.  Qah- 
linger. 

(Mailnoll  9.<9.  (Rot^enburi)  e.  t.,  »IRfttels 

fianfcn  {(k-ylonowe).  castniin  68,5. 
176,23.  306,8. 


fcn  (Geylenrode)  566.2. 
c^aidbadt  C.n.  ö^rinjcii,  Suitt  (i*«yxe- 

bach)  253,5. 
(iJal,  Had\  bei  Änitteüctb  ir,  von  c^Hy 
<3teiermaif  ((iawei).  Acherlein  «iu2 
«ier  —  29,32 
^  (?allia  j.  ^ranfrctd). 
®aImeT<}iaftcn        SKiibi^rim,  aRiitcl. 
franfen  (Galraardgarten)  29^89. 669. 
88. 

'  (Janiiwoideni.  Dvet  369.38. 

j  (äJatben&iiin,  preup.  SReg.'Ptj.  Äcblfn|.  Xt, 

\       !S3ev>tac  ((«arwerhtfim).  Wigand  von 

'       —  683,36  f. 
Gabtenvflt  325,15. 

,  ^atteii^pfcnS.®.  SKot^nbucg  c.  I.,  miatU 
franfen  (Gattenhovem).  8nibcr  8<:< 
t^er  t>on  —  87,7.  ^ebrk|  urib  Atajt 
O^ebrübec  iwn  —  280,4.  810,4.  439, 

I       28.  612.3.    Fricz  von  — ,  iJcctt  ja 
©eiferöf>etm  407,30.  »169  jtontat 
\>on  —  497,:U.    Ärajt  oon  —  497, 
31.  55^),:^0.  66*>,34. 
®au,  2aiibid)ai(  in  Unterfranfen  n  Um; 
buTg  (Gauwe,  Geu,  Geuwe)  609,3<». 

!      f.  3nfl»Ifittbt;  itinigeiofcn;  Scttccl« 

!  Mim. 

I  @au9«^aufen  (^cni.  UntcT^Afpa«^  CS. 
^<xü,  mm.  (GauchtfhuBen)  565,1 

Gawel  f.  (Wal. 

Gfbonha^en  f.  d^Jcmmbvi.Kit- 

(«cblattol  JRct^cnburi^  c.  r  .  IKiit-i 
jiaiifeu  (Gebesedel,  Gebaatrl,  -.-eu  1, 
-aedl,  Gebaedeln  325,16,17.  Ch. 
von  —  f.  ^elllbronn,  9ltdmfce.  Heia- 
rieus  de  —  840,13.  Bapoto  de  — 
I  240,18.  242,26.  244,29.  562.14.  Iv 
fon  unb  i^faner  Waltber  615.1. 

^eden^cim  a.t^.  Uftenbelm,  litittel  u::! 
Geckcnht'iü)  319,1.   IMaini  149 
154,9.    i^fairei  ijilridu»  de  Itey^b 
149,18.  154,9. 

Geheye,  ^ol^  bei  Stimbai^  OM.  Vtergcnt« 
leim,  Ottttt.  185,80. 

6*e9er«betg  f.  £i<|tenfietn. 

(Teylonowe  f.  (iJailnau. 

Geylenrode  f.  (Dailrot^, 
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Orylinj;«;  f.  C^ailinji 

<  Ii'iliilnisfii  i.  (^flubaulcii. 

»»*on'fliriiib  .11. (M.  i.c^ci^fol^,  'üilticlrranfcn 

(llyschvimii'U,  (.^i.sel\^  iiMliMi  )  6H,:{2. 

85'23.  I 

linken)  564.18.  j 

(ii\v7.eb;ich  f.  C5^at^'^?a(b. 

(^cl(*v<l>etm  3liib,  Untcrfranfcn  (diil- 
liflu'slii'in,  (ii;uliclisli(>iiii,  (ieylicll^*z- 
lieiii.  (jeilij?f*heim,  lioulichsheiin  bei 
Awi  31).22.  -mMh  458/2.  GOQM. 
UHUS.  672,7.:^).  675.3.  6S1.H(>.  fi84, 
ÜL  7(12,10. 

(^clnbaiiffn,  Ärci^ftabt  hn  preup.  SHfjV^ 
l'f ^gfffl  (Ufilnhuscu.  (icylnIiii.Hin), 
■Ihivci  nnb  Stabt  182.3(>.  183,2.7.  473. 
1_L  631.24.  632.31.  668,20.25.  öiirvv 
grafcnamt  182,26. 184.14.  187,4,7.  Si- 
frid  von  —  )',  'liJür^bur»!,  "Jteumiinfter- 
fltft,  (5bcr^emn.  notariii«  tivitatis 
Wernliern.H  687,28.  8d)öffen  unb 
i*ürget:  von  Breydenbach.  Syffrit 
und  Hartmau  18.3,25.  von  Crein- 
vflt,  .lohanu  183,26.  Iiioptii»,  lln- 
«^cfüijc,  Friilerirus  6S7,16.  ihni  lUün= 
iicrflabt,  Jpeinri*  544,38.  von  Spii«- 
iTclber},',  Keinibolt  183,26.  Spikelin. 
Wortwin  183.27.  Wernher,  vorn 
(tiulen  .sonc  183.26. 

«ielphrat  45,4. 

(«eniinu.'*  I'ons  f.  .Su'cibriicfen. 

«><emiinben,  Ztabt  mit  ^l.c-*.  in  Unter= 
franfcn  (opidiini  ({ennnulon .  (io- 
inunilcn,  Gemünd,  (imundcn)  .34!», 
3Ü.  471,24.  47.3.7.11.17.  520.10.13. 
.j22.13.  Waltlicr  von  — ,  (i^ptbea 
L  iJi^ünburvi,  3tift  \>aiic\.  Iiospitalc 
S.  Nicolai  propr  (iiMnnndiani  3(>2, 1 6. 

—  .Hicin  ,  @emüubcn  (\cbüri;v  recbtö 
bcr  (^aalf,  Untcrfranfen  (Wcniffo  (Je- 
niiindoR)  473,3. 

'^emm^ageu  (^tm.  ficii^cnborf  O.'Ä.  Öeva- 
briMin,  ©ürtt.  ((icbcnlian.  iieben- 
bageu).  Kudogrr  von  —  461,2. 
:)64,18.  I 

»li  n.Hlental  f.  c^nabcnt^al.  j 

*^cnua.    .Vat'rt'onu.-^  .Spiimhi  .l.oiinMi.si.s  | 


286.28.    arrhiopisropu.s  .rauuen^is 

Dinns  .->;^9.21. 
i^iVit  tm  »sürftentum  iRcufe  j.  i.  dt-r  von 

(ioi  ä  282,17.  bfT  iUnit  pph  —  519.30. 
<^crbert«^of«n  @em.  Seipfrt^^efen 

(^ratldbetut,  SBürtt.  (rtcrbrehtshovcn) 

')66,18. 

(Irn-n,  iüalb  binter  ivranfenberj^  unb 
^of>enIanbdbei\i  :m,l2. 

(ierliardns  t'amuhiH  .Marjraretho  do 
Katzencllenbof^en  .'^3.8. 

(ierharts  hnbe  562.2. 

(^erlad»«^etm  bab.  a.jl.  JaubfrbiidMM'«'^ 
beim  ((iendzlu'iin,  (Terlcisheini).  villa 
384,26.31.  ^l»rämomlratenffrtrauen^ 
flofter  109.22.  363.9.  374.24.  376,4, 
7,16.26.  384.26.  400.15.  473.20.  544. 
1_L  646.2.  aUfiflfrfn  ißlUcbir^  pon 
JBertI>eim  109.21.  2(^njcftcTn:  N.  N. 
von  .f")obcnIp^c  f.  u.  .po^enlobe.  (^liia- 
betb  pon  güert  beim  544.16.  —  Solimn-li 
von  —  369,37. 

(^eiolbdccf,  .<Soben  ,  bei  l'a^r  in  '^yabcn 
((ieroltark).  Waltern.s  de  —  642,14. 

(iernot  f.  i^artenan. 

(Mcrelb«^auf«n  a.@.  iüiiijburj^  II,  llntci= 
franfcn  (Geroltshunen)  575.16. 

CiJcrolj^offn,  ?l.(i5.eiti  in  Unteriranfen 
((Joroldcshovem,  -hoven,  (icrolt/.- 
Iioven)  162,3.  ^tnt  51(1,7.  I.ani- 
preht  von  —  671,24.  '}icc\t  Vnlpi.s 
161,36. 

(ierstental  231.84,39.  232.4.26.  234,13. 

(iornndolfin  (?  e«erolfinc^en  %.(^.  SÖafffr* 
ttübinoien,  2Wittflfranf(n  ober  ?(Werol. 
fim^  ^.(^.  ;^n»^oIflabt ,  Cbcrba^crn), 
li^ttcx  Den  —  24,27. 

(ierwicus,  inagistcr  693,21. 

Uernngus  antiqnns  advocatus  41 .5. 

(W'stinch  }.  (Möflinfl. 

<  Jenlichshoim  }.  ©clc^dbclm. 

Gennian  5<)4,13.  Coflt  ju  Salbenbur.i 
115.17.    Fritze  fein  @obn  ■•>64,16. 

(Micbelitabt  0<bfcufurt,  Untcrfrnnfcn 
((.iybelstat.  Gibel.stat).  Zobel  von 
—  102.15.  135,25.  702,12.  .\ndrea.«* 
Z(»l)cl  -JiU.  46,9.  Friderirns  Zol)el 
d.   —  11,37.  20.4.    Fritz  drr  hin- 
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keiuh-  Zol.H  2H,23,28.  20/.).  —  (iyr,  ' 
Gier,  (Jyii,  (Jyre,  lyro  von  — 
29,14.  46,9.  13d>a6.  19S49.  Appel  | 
(h-er  von  Heytingsfelt  6163.  Contx 

«39/^.  Di'iricli  562,10.  B9U0. 616,  • 
29.    Ulricu.-,  W/M. 

CbeiUMiitftt  ((iiih,  «iiclioi.  ücn  — : 

ÄonraD,  :liittev  6<i2.2o.  »')63,21.  Cun 

rat  (.  '^kinberjv  XiMupicpfl.  Kuiii- 

giind  f.  itit^ht^en,  Sc^weftem. 
Tiengen  an  bet  Qrcn}  O.V.  ^dben^rlm, 

IB&rtt.  (Giengen).  1)cutf<^orbm«femtur 

ErjBren;?er  von  Steten  494,81. 
(Jyr  f.  (iJicbelilabt. 
(iyrshor-r,  \«.r.T  140,1,9. 
«ivM-lhciiii  im.ll.  559,35. 
<ty8eliiiKen  |.  WeiöUnqfn. 
(Hselwiodeii  f.  ®ci{clunnt. 
©ifftg^etm.  Sab.  M.  Zaubctbifc^off^dm 

(OisMMiken)  117,ia 
Glaapaeh,  fBalb  bei  SRotloffIcin  499,^*). 
(.Mla^,  ^raffdiaft  &41,4. 
(i^Iaiiberg;  (^lanbui\^  ^'^cffen,  iireo.  Ober* 

bcikn.  Äv.  i^übin^cn,  oon  —  f.  %tcaiU 

furt,  -öüriia. 
(*>lcibttg,   roll  mit  ^.iiuvy^ruiiic  im  pieufi. 

«f8-^fJ-  Äoblenj,  Är.  m^lax  (Glip- 

perg),  -v^errfc^aft  688,4,86. 
^ld^en  ®em.  ^fcbdbat^  O.H.  ö^dngcn 

(Glicheo)  8904. 
©munb,  0.3t.3tabt  in  Sürtt.  56,29. 
iWnabcnt^al  C.5I.  Öbvingen,  iöürtt.  ((ino- 

ilciital.    (iiiaiii'iitul ,  Gen.'niental), 

«^iüenienfcrnonnenfloftcr  16,29. 111,1 1. 

177,1.  m),9.  225,4.  243,7,11,22.  269. 

15.  287,26.  313,16.  328,8.  459,8.  517, 

34.  687,27.  668,87.  690,9. 
a^Robfbbt        O^fcnfuTt,  Unterfcanrcn 

(Gnotttad,  Gnotatni,  Gnoutat)  660, 

1.  684,81.  685.32.  686,3.  696,4,10. 

l'farrcr  \>eiitndi  1H2.6. 
i^no^ibcim  Warttbvctt,  llnterfr^inffn 

((Tiictzsheiiu .    (tiu*tslieyiii)    552,1.  , 

Krkenger  vou  Sauuülieitn  genannt 

von  —  f.  @dn«^eim. 
Ü»0(^fen  O.V.9t(tf«f  fu(m,  tkJüttt  (Guülieiiii) 

679,26.  C.  Uc  —  f.  Oflrabnrfl,  OffUlaC  ; 


©pf^j^cnbacb    0.?I.    .^unjcleau,  2BünL 

(Gockenbach)  562,28. 
<8plbberg,  aufgegangen  in  ittt|)^ri4^^a|fii 
b«b.  8.«.  laubecbifi^Mai  (Gott- 

hcr'r)  89,4. 

(iJonf>cfcii  ä.Q^.  Wknbe'un  ^Whi\'r.^n^^n 
((i(>ll<lii>vt  ii,  (Jolleulioveu)  306,2u. 
309,4.  318,:38.  559,22. 
Golpacli  ('H^crfcnenname)  563.5. 
GoUpach,  Golpach,  Golt]iach,  neimats 
Ki^  abgegangen  im  O.V.  Stetgent^coB. 
I      IBfirtt.  71,8,4.  890,98.  568,7.  664,38. 

®f nannte  »dauern  71,2  ff. 
;  (iJorlili,  preuv.  SRcg.i^ej.  Sieiinit  641,:?. 
i  ©öq  ((ioritiu).    \o5aiui.  <^ra»  Pen  j. 
!       Äärtitfti.    l'uciriii  j.  i^tanbeiiburi}. 

(iuslit'iiu  1.  (iJocbfen. 
,  (Mönj  31.(5?.  ämorbad^,  Unlerftanfen  (( iun»). 
Lupelin  von      683,86  f. 
Go8M,  magister  Hoinricos  de  — ,  doe« 

tor  deeretomm  666,85. 
(rossern  f.  ;KabfflO. 

@efeniann<*borT'  21.(5?.  Cdbfcnfurt.  Umor: 

franffn  ((i«tzinan.«<dort")  :iü8,14. 
©öflirti)  bei  &xai  in  3teiennarf  (Gestiuch) 
31,12. 

^^ot\)a  ((iutha).  Jpeindc^  oon  —  ^Hax 

f.  SuTibuig,  8Hft  ^auci. 
GOtsin,  Adelhdt  44,80. 
OJotteiiell  bd  ®nifinb,  Klemer  81034. 
Gotzuian,  Ghnnrat,  Glittet  608,8.  Hemu 
502,11. 

Ctoz?u>Iili'üilnrf.  abi^cv  Ort  unb  iicd'  bc 
Itchfiibc  WarfiMKi  bei  3onborbof«n  SL^ä». 
M.  Untcrfrauffn  101,10.39. 
g^cäfcnbetj,  i&tabt  mit  ;1.(9.,  Oberrronftn. 

IHn^e  107,19. 
<S)nUba^  M.  aRen|eini,  «S^nobfR 
(Greiabaeh,  Graabacb»  Graysparh. 
fJratspach).  Bertholdus  fonje*  de  - 
64,23.    179,31.    192,2.\  Borthuht 
jrraf  von        und   Marstete,  5:<n, 
von  NytVen  326,4,15.  335,85.  —  }. 
iKeulfen. 
Granwerle.  Uoiurioli  5(»4,3. 
Graul,  Gewolif  der  — vicxtnni  v«« 
der  B(»tt  149. 
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(!riv..  <.tr./)  212,211,2."..  2:^4.  28,2. 

:<(),!),2«..  ii:..!!».  :ui.:;(i.  ;}H,17.  2ir),27. 

344,28.     <;u't/tn-  pluiiiiiii^-  lil/M. 

22ü,l2.    GreUer  ^cwc^ien  130,23. 
Greisbaeh  f.  <9rttitba^ 
Grotstf  f.  BingesUd. 
Greve,  Heinrich  45,18. 
<ilticbe!,  i^effcn,  V^ory.  Ober^feit,  Stt. 

Jrlebbfrfl  ((JntMelt')  patroiin.s 

|):i-ti»|-  ]);iiocliio  rliiliitpiiH  <le  IJriiri- 

rckin  j.  u.  .nohcnliMH-.    ii'«'tor  pa- 

rocliit'  Anhheliiiiis  539,35.  540,7. 
(:^rice^iMin  bei  3)arm(lae't  (Griezhoiin, 

Griezxheim),  H^nricus  de  - ,  ^eiii> 
f.  9amNtg;  fßnpfi  f.  ®c<^ter«« 

teinfel. 

üryfenclanw,  (irifenclawc,  -<'Iae.  Fri- 
•lericli,  ^KiUct  466,24.  472,9.  474,9. 

«irilwir/,  64,3. 

( ■riii(ll;»<-li  i.  ©viinflvi*. 

ningcn).    Ghtumdu»  de  —  58,37. 

Stk^t  663,23. 
Urozze,  Chunnit  der  —  216,24.  217, 

12.    f.  SMrnber^.  'Itürgct. 
(Irozzen  Puchveit  f.  99ud^felt,  onoiV. 
IBtiih.  (^tm.  ©cttrinjen  %&.  3*iUii^^-- 

funt,  .yjittelfranfcn  (ürube)  4ö4,ll, 

13,21,23.  465,27. 
i?*rumba(^,  i^urg*,  IÖiiribur>i  II, 

Utiterftanfen  (Ommbach,  Gr&nbaoli, 

Gr&mbMh,  Gmembaeli).  JHri^e 

368,6.   Bertoldtts  de  ^om^crr 

f.  2Bar)6urg.    ^ri^^  »on  —  246,16. 

249,37.    5lic[fram  von  — ,  t'rojjft  f. 

2ßurjBurv^,  Xomflift,  '^tciimünjlcrflift. 

Kbcrhardii.s  de  —  289,28. 
«iruniliii  j.  Crmnmrlin. 
Gruuach    .abflc^.   bei   tinoiitiiijcu  O.ii. 

draiU^ettn,  WSüttt)  663,16.  Ciinrat 

von  —  96883. 

|»t0)eltcn,  Untcrfranfen  (Grnna,  GrA- 
nach)  393,5,34.  308,13.  Äartauffrff., 

'''imu-ne  (Ct  ll«'.  No\  a  Cflla  iuxta 
(iniiia)  3<SM,1.S  391,22.  392,3:{.  3lH), 
28.  397,37.  398,2,26,30.   *i$rior  Uo- 


I       niv^  3;K),1»>     Hciiiridi»  iUi  Spooiilo 
qii)iii(laii)  prior  niontu  s,  Mychauli« 

39H,34. 

.  (^lunbau  tu  .»^cifcn  668,22. 
(Scunblac^  f.  veit  (klangen,  ^JDiittcliranffli 

(Gnmdlocb,  GrindUch)  816,21,26. 

217,2,14.  288.12.  298,12.  mt  Den 
I       —  78,10.  79,6.  499,31.  Äaf(|<it<tf, 

@atHn  (^pifrifC«!  ton  .t^vaiincdf  f.  ii. 

.Ptoöcnfo^f.    —  Grindlaclicr  h«»f  f 

•■.Urmibor»!. 

,  (iJtiinin.jeu,  .V^cn'cn,  'Prem  £  bcibcjjcn,  Hr. 
OHe^en  641.26.  542,17. 
Ofriinefelb  »ab.  Xau6erN^of<t^m 

I      (Gmnsrelt,  Orunsvelt).  Sytzude  — 

j  j.  fBflt|6ur,i,  ^o^nnHcr.  —  Pfoel 
von  —  f.  Pfalo.  —  Rerchtolt  Htind 
luin  vdii  —  369,35.  I,iiil('\vicii>  <lr 
— ,  d«'  online  fVatniiu  riitMituiii- 
rurmii  377,7.  (^rof  l'uPU'iv^  fon 
.Kifiiect  ijcnamit  oon  —  ].  u.  ^Kitiied. 

I  (iniental  687,4. 
(ShiaftaOa  am     unterhalb  (Svtmona  286, 
87. 

I  (ToilhelmuK  tituli  sanote  Ceeilic  prea- 

byter  cardinali.*«  141,36. 
i  (fuillicliiiiis  Peneatrinns  episcoiiii»  j. 

!  (Inllirln'blKMn  v  (^fldjoi^oim. 

(GnmpeDbtTg).    HeiDriciiH  de  — , 
vfeedomiuiis  rei^is  Ludewioi  198,27. 
(Sitinbclfingcn  an  bn  9)rm)  t[.<9.  tau* 
Indien,  ®^waben  (Gandelvingen)  213, 

i       31.    ücn   — :    Andrc.is,    l'repfi  in 

änebad) ;  ütiir^burj},  iombenfii.  <  uii- 
rat.  Sanbfcmtiir  in  Aianfcn,  reutfd\» 
mciitct  (.  Xeutjc^orecn.  ('uiirat  j. 
Vter^ent^flm,  $^etttfd|orbai.  Chnnrat, 

'      ^ofrif^trr  428,18    Eberhart  62,23. 
Giins  f.  ®8nj. 

I  (ä^UTf  in  ftäritten  (Giirk),  '^ff<^of  ^dnrtc^ 
36,24.  38,14. 
(Murjiil«  bei  .<?lciiifniiut,  .Hintfon  ((Junitz, 
( iiircii/. ».  iiioi.>lcr  I  »\  1 1  ii  ii  \  oii  Widt>- 
owu,  probst  /.e  —  36,25  |.  71*2,1,13. 
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Ofitenbrann,  too^I  M  Tlödmm  abfielt.  ' 
412,14. 

i^iitfiti'rein  l^'Ti.  'l^ldbm.},  'hhiitfii  (Gut- 
tenstein,  Guteuistam).  J:lrcke,  £rek  ^ 
von  —  702,2,14;». 

haiSf.  bab.  ».H.  aßp^tac^  (Outteii-  . 
berg),  «Uta  706,8.  ^ 
(ttizx  von  Lejrpheim  {M  Ulm,  ^«Aan), 
Dy]»old  49id3. 


>j>abclicc         rXottictihirA,  'JWittclfranrfii  < 
(UabolUheiui,  Ilubiblieim).  I'yet- 
rich  von  —  480^.  Friederieh  von  { 
~  84^.  22448.  70%11.  Lmipolt  | 
der  TruebsäM  von     9ttttn  8804^.  • 

J^o^cr^ofcrmülilc  "H.Q^.  Ofilatiiicn,  m\t\eU 
franfen  (Il;il)i"mhuf,  <lio  mulo  Ha-  ' 
iKinihoftl  127,29.  50(),25.  5(>3,24. 

.pacffnt^al,  Zt.  än^xccio  im  — ,  im  'Vaj-  ; 
l'aucr  ijprcurtcl  654,29,34. 

Hag,  Hagü     ^an^  Qkin.  ^j^ücniac^, 

ihrem  i'mün  Oer,  öfterret^  o«  Q?.)  281,  ' 
27.  232,4,25.  234,12. 
Hilgen.   29alb  f^iiitcr  .\ranfeiibeT9  unb 

.»^o^enlanbv^Serci  309,12. 
J^Ogcnaii  im  ('^IjaB  (llagenowc,  llugouaw) 
307,6,25. 

^a^enH  Kolfdb  0.4.  GvoUildni,  '< 
9Burtt.  (Hagen)  847,1.  vom  Hage,  ' 
Hans  564,24.  Walter  564,24.  ; 

Halit'lspnin  j.  ^»cil^homi.  ' 

Ilalielting«'ii  i.  ^^l*  baUingcn. 

ll.ihnsfn  f.  3lut)aii!cu. 

UaiU  an  der  Ayacli  506,i{.  1 

Haydekke  f.  ^ribcdT. 

Hail«prunDe  f.  ^dKüronn. 

Ilaiuowe  f.  ^anau. 

J^ainrtatt  bab.  iP.SI.  VuMn  (Hainstadt), 

Herold  v«in  -  7Ui,14,25. 
.♦>oiterl?a*  C«.  Jittgolö,  StUürtt.  (Ucytir»- 

l.ach)  649,19. 
llaltlenberc  (bet  ?IUenbctij  ii.  öimi  3fl"*'  ! 

beim)  70,22.  i 
j^albenbctüflcltcn,  ^<bte|  unb  ;gtabt!fliebcr'  ' 

llcltcn  C«.  läkrobtonn,  «Burlt.  (Hai- 


denliergsteten .  Haltenbergstttttvn), 
mtn  492,24,38.  498,1142^32;« 

494,2.S,14.  624;U.  Warft  4tM.lS. 
'^Ci^t  Chunrat  von  Steinzvelt  294, 
5,11. 

^all,  (£(^mäbtf(b,  Ztatt  in  tSurtumNc^ 
(Halle)  85,31  ft.  169,15.  295,24.  296, 
21,88.  287,24.  807,a  92bJ»,  460,1. 
621,87.    moneta  in  Hallis  7731. 

Halleuise  i)ondus  77,,'iO.  ?üt»?CT; 
de  Hall!."*,  .lolianneM  f.  iiJürjbur;. 
"^icumiinllcrfttft,  (^hovbfn.-»'.  l.ochiT. 
Hfniiau;Ul,8.  84"i  81  Miih/.iu.-iHt.-T, 
Peter  311.8.  ;{7:t,l(i.  i'l.ihps,  Eber- 
hard 271,7.  342.31.  Sehttithdt, 
Cimrat  842,81.  ^IcfeeR  ^cinttt^  296, 
20.  296,17,29.  297,23.  «Skbttitbrifi 
Eberhart  PhiliI^^<  37H,9.  ">obann{t<T 
fonimonbf  252,38.  25:^,10.  257,8.1^, 
2ü,«:i.  .'»4i>,28.  611,6.  .*{pmtuT  Sni 
rac  pon  Jtcufnflcin  2.^2;i2.  25;i,9. 
—  Cunrad  von  Halle  i.  jRot^oifcurjj, 

^Ubutfi  ®cm.  Otafba^  IL®,  ^fbil. 
HntCTfvanfcn  (Halleberch.  Halbe rrhi 

«UTv^  1845.1fi,2:V24.  61,.V26.  272  ''  | 
471,25.  522,  i:i    Perbtold  der  Zol- 
lu  r  7.V  -  244,3<).  I 

v^aUcincorr  ^cxd^i^cim,  CbcrfraBf« 
(Haliedorf,  Uallenidorf)  78,20.  Ca- 
strum 79,18.  Friderieh  der  Bnck 
von  —  au  Rotenaand  687,11. 

^a\$  ha  l^affou,  9Hcbec6e{ctit  (H«l»\, 
r>*raf  «Irrtm  pctt  —  81.9.  2S6J01 
L^iaj  fllbrcc^t  i^on  —  230,19. 

HalHprunne  f  <>cilc«bvcnn. 

Hamberger  j.  iüurjbui^,  ^clu»»''--". 

.^ammelbiirs,  X.<B.«6I$  in  Untctfr<ntei 
(Hamelbufg).  oppidnm  96131« 

^an«u,  ®tttbt  hn  |irfu0.  Adfd 
(Hanow,  Hanawo,  Hainowe,  Han- 
anwc.  llonan,  Hajnoii\\  f',  Hain*'«  '  | 
4a6,2.  472,2.'».  545,21.   .Hir*<  542,1' 
A>frrfchaft    546,^5.  540,29.     ^ziUn  , 
282,14,3:i.  'Jlgnc«  unb  Sufarb, 
U(ri(^«  (II.),  9tenntn  bt  ^obtiibwin 
547,4  f.   <$lottfcieb,  Jtomtut  i.  ürr' 
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'VfrünCnfr  in  AultvX  r>48,:<I.  «raft, 
lUviAf  (II.)  ^rbii  546.3.-t,34.  54H,3(>. 
tü^,  Uicid)«  (II.)  Zcfiii  548,aU.  Mtin^ 
^arb,  niri^  (II.)  eo|n  64^,33.  548,  . 
30.   Ulxi«^  (I.)  641,87.  548,18.  544,  j 
28.    lUrl*  (II.l  :u»;2S.  i:,R.5.  286,7. 
298,35.  301,10,18.  315,:,,  U,  332,17,  . 
22.  :U5jn.  :U(i,20.  :U)l,ll,20.  363,  ' 
17,23.  m,i,d.  471,:U.  472,33.  473, 
25,30.  479,15,17,22.  481,17.  483,6.11, 
19,34.51740.680,6^510,35—548,85. 
668,9.  707,80,88.    feine  Q^attin  864,  | 
10.  Igne*  0011  .v^obcnlo^e  f.  u.  ."no(>fn 
l0^.    Ulrich  (III.)  373,33.  376,2,14.  i 
384,34.  414,4.  52(»,7.  .•>46,32.  547,4,  ' 
11.26.  548,7,29.  625,30.  icitic  (Gattin 
(,*lt|abct  376,2,14.  :kS4,3ö.    2l£>elljcit  . 
Den  92anau  453,89.  549,22.  { 

HanegMW  f.  ^enncgou. 

.^ann^crg  %9.  ^etjofleiiaurai^,  ^flitlth 
fraufeit  (llennberg,  Huyinberg)  78,18. 

Haii^bniune  j.  .^oiu^bronii. 

Hautlose  [.  3tuppacb. 

^arlad>    im   3a;i.viutfiaU  i(vnfcl6, 
itcietmart  (llenlk-iu)  24,26. 

Ilftnnut  70,89. 

Ilaerrieden  f.  ^«trieben. 

Harfe  in  bcr  ^ectf^aft  RSttingen,  ^al9«  | 
gcvic^t  zu  der  —  574,3.").  I 

— ,  SBvilb  bei  ;'i;i.'r;ibac^  5t»(J,33.  j 

— ,  .«>c|  im   —    (abk^cg.  an   £\<\\c  in»n  | 

GratUbeim,  ^ürtt.)  563,2d.  i 
Battenberg,  abgeg.  6(^foft  bei  dtdinbilb,  j 
6a^fen«9leiningen,  oon  bem  ein  3»e{g  . 

bct  ®rafen  von  .f^cnncbci«^  )ut  nannte 

(II:u»iinb»Mj;,   Ilartinilter-)   144,14.  . 

440,2,11,17.  441,14.  -  |.  .ncnncbcviV 
.öartfvtuicn   C.'.'l.   .JJ^cri^cntlHMm ,  h^nxit 

(Uartluij*en)  45,2.  320,28.  C^^cnauntt  . 

^wutn  45,2  if. 
^att^m  bab.  9.%,  «u^n  (Uartiiciii).  ' 

Reinhart  von  —  118,39. 383,84.  484, 

8.   Sleniper  von  --  623,1.  Wt  ri-n- 

h.  i  von  —  2,30.  75.2.  :iH3,:i4.  tler 

srliultheisr*  von  —  2.;U. 
ilartluiMT  wall  iuCl.  ^fcdinijiw  325,18. 

679,26. 


II  anrät  i.  :KotI)cnbuvvi,  diirj^er. 

■^afenlobe  dem.  6^uer^eim  ,9}cu< 
Hobt  a.  Vifc^,  Stittelfranren  (Iläacn- 
loh)  881,18. 

na.>*cnro<Ie  ).  ;HfdKmotb. 

.^^"»a(«!ad^,  i^nvc\  .  »l.O^.  ^d^ointclt,  .lUittcU 

fvanfcn  (Ila>zlai  |i,  lla.selacli).  i^uXi} 

551,21.  :)»;9,:<»i.:)7i),;i,4,17,21,24.  zi  nt 

570,1,6,15.  iHMi  —  565,36.  Äomao, 

Deutft^otbenfbTubcr,  t^forrer  in  {tot}. 

baufen  |.  u.  ^oltbaufen. 
.«^a^iiid^a^  bei  Si^oObninn,  ret^tec  3"' 

flu|  bc?  5«ain?  (Hasula)  3<K),32. 
»>aüclberj;  %A^.   2u\t>t\>xc\(Uc\\ ,  Unter- 

franfon  (llasellur^;)  383,2. 
.paniuct,  «taM  in  Utitcrfranfctt  (lla.su- 

fürt),  6cnt  516,7. 
.paHloc^  iH3.  €tabt|}ri>)eltett,  ttnlerffanfcn 

(Hasela)  388,8.  390,34. 
Hatford  (?  .gmufurter  Vliihlt,  ^urjfurt, 

bei  '^oifdutiinuer  %.H^»  (älkmünben, 

Untiriraufoir)  473,!i, 
lla-iin^M'sN  i;it  |.  .<^ctbin;]Öfolt. 
llattenhovuu,  Cnilt  von  2l'J,27. 
Hnttenhnsen  in  bet  .pcrrfcbaft  üMei(^cn< 

berg  576,16. 
^aug,  Stift,  f.  0fit)bnrg. 
Haupt,  llaiilM  t.  Ilrnbt,  Heupt,  Wip- 

prelJt  091,10.616,30.  Cot/e  —  von 

Uohenloeli  i.  n.  \>c^enlobc,  jJtini: 

«criaicn     lleinrirli  230.11.  6U,:U. 

G18,4.  laut  L>^attiu  lU-tJwirk  6U,3;i. 
.«kaufen,  (Zemmer-,  Sinter»,  9t.Ü^.  Od^fen« 

fürt ,    UnterfranCcn  (Öunierahusen, 

Winterahutten)  3,8.  21,3(>.  181,27. 

308,32.  461.34.  637,4.  —  Wintcr- 

.tliM^«'ii  .^75,11. 

binti-v  cfi  ctMiHC,  Vfff«» .  t-rmv 
sitvirtcnbuiv}  Äi.  iöfli^^cultaci  (llii»cu) 
397,1. 

~  Ober*,  iLQ^»  sHub  unb  'J^icber^nfen, 
(benba  abgeg.  (nydern  und  obem 

llus.  n,  IIii.MMi)  im,s  f.  609,31. 
ilanr<loi|,  Lndwcioli  5IU4. 
.nerfcnnniblc  ''*Hm.  Tiobait  "äsf^.  idjiU 

Itit.UMuiit,    -.liüitclftaitfdi  V(Ucoli»ii- 

uiiil)  564,15. 
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jpciffiif  bar  £autcrbija)ot>l|^cim(Hvt- 
vvli)  s;>,4. 

.v>cffnbc|tit,  Ab^tJ^.  bei  .Hun^dvMu,  ii^urti. 
(Uevenhoven)  257,19. 

Hefner,  Heinrich  56Sii34. 

Heften,  »olb  Hi  8^t((  819,11. 

Hellen  riet  f.  $dnriel|^. 

Heybrota  lioltzlin  565.81. 

J?»C^^ccf  ?l.(S<.r»ilpolt»tftn.  Cbciplal^  (H;»_\  «U 
.'kko.  H»  v.|<  kk.-.  Hay.lekk.  Uri.l- 
«kk).     AiiiM   \<tn  —   f.  Mi^in.un,  , 
C(bivcitiru.  rlniurat  probst  von  — 
52,25.  Chiinraf  v<ni  — ,9Httcr50fi,7.  . 
Uotfried  von  -  52,24. 19t2&  Had- 
brantlu«  de      rom^m  f.  ^Bamberg.  ' 
Marqnard  von  — ,  t'oni^err  f.  ttfirj» 
bur^.   Otfo  von  —  f.  ("ctitf^vrbcn, 
\?.^ll^fln^tllT  in  yxianfen. 

.VeiCiibvt  1  in  i-attn  20,32.    i'auUriiis  ; 
N  ic»-«liiiiiiiiii>  10. 

i'lt  t.  Warfibficciufir. 

.<>ribin^«jrtb  Sücibui.^  II.  l\m<u 
iXMhn  (Heitingesvelt,  Heytin^e»> 
velt,  lleitisrelf,  Hfftingvnvelt,  Hav-  | 
tintresvelt)  126,18.  m,6,ll.  298,10. 
824.^,15,23^24.  4<U,:U).  452.s.  575.1S. 
Ott.»  von  f.l  :i8.  l>2,:t6.  yT.G.  112, 
27.  4Hli,4,lb;Jl.  471,27.  474,31.  475. 
(»14,2«;  :^3.  47fi  H  l7,:^2.  477  0  47s, 
H».ia  Bertllühl  v«m  —  24.),L5.  249, 
36.   Appel  Gyer  von  —  616,8. 

Heyenberrh,  Heinrich  von  —  671, 

llcilbrcht,  zinn.  iimnntttelt  562,24. 

A^cübrc^rm  amiVttfar,  C.'Ä.  3taM  in  Sürtt. 
f II<irn  |irtninon.  Hoyliirlniiniu')  126, 
;>4.  127.14.  »i78. IS.  »;;><i,2<  Mrürintor 
.loliaimo»  "Ic  —  niriri:ili>  Kliderici 
«le  Hohenloeh  doi'ani  l»al»ciibei  >;t'ii- 
M»  GLH,tS.  ^üijin  Connt  Limpacli, 
f.  tifimt  Dambnrg  von  Snlnie  678, 
IBi.  1^clltfd»CT^cn«bau•69l>,22.  Stm* 
Uix  <>.nft  voll  tXlllioin  690.25. 
.!*rubiT  Bai tliolomeu«*  \n\>\  Joliaii- 
r.os.  rriifta  •  26  Bi>ji|i«'  von 
l.«'\vciu^i«Mii  6;>«'2t».  Lugrlhart  von 
Niboirh  t>i>i».27. 

.V»<ikn»kin  w.  t*iOt,  ^tocnnart  «Helfii» 


}*iaiiri  Homtiir  3  t.  l-cicx  unt  }!i 
»?^ciloii>uin  i.  «ct.  •inlcr. 

>>ciii.i-:i!licii;i»5iriTtbctnt  i  Ärou;trcrthtn" 

•V^eilebronn,  =  in  li^tttelfcanfeu 
(Habelsprun,  Halq»ramie,  Haito- 
pruiine,  Halapnuinen ,  >prana) 
JHofier  14,28.  27,20.  84,20.  51.6.  «> 
19.  I06,22.:i2.  223.87.  226,27.  >27. 
is.  262.2^V  26:i.4.  270.16.27.  2s8.1s 
40S  19.  40y,2H,Hl.  4ö7,S.  467.:s.  H^i«. 
27.30.  «bt  ^obami  4^7,:i4.  t^r.ci 
Klc-ra.si  84,20.  SWcndjc:  Tb.  \«»n 
ßembeim  keiner  34,26.  Cb.  vod 
<;ebe«c4le]  84,27.  Oonnidna  de  Ar- 
hnnpaaeerdos  261,27.  Ericenbcrtu 
rantor  410,8.  GotfridotfdeBnuieckc 
f.  .^cbcnlobc.  ^iotfri<^u^  btir«arin* 
410  7.  Pi<nH»tii.s  fiiiltccllf niriu*  41^ T. 

jpcimbcij^ ,  abiie^.  '.^ur.^  bei  llnfft  v;im 
bvid«  C.^.  SiJcinebcr»^,  Jx^unT.  iHt-iiji- 
berch).    Heinrieu»  et  l.mlwicHs  ar- 
migerf  de  —  108,35,    —  Xoww 
Hefnebei^  ainc^.  ^ut^  ebmb«  37135. 

Heymbeig  f.  ^onnicrg. 

He>-nierzhein  f.  ^cmnifr^bcim. 

Heinburge,  -bur|?er,  Heinrich  TitMM' 

lltiiicr!»lu'iin  f.  .^enimertbcioi. 

.^einrieb  V..  Haider  287,7. 
-  VI..  .ttaiÜT  287  S. 

—  VII.,  Äcm;\  3,12,  Xuiict  16,22.  19, 
9.  21,84.  84,22.  38,24.  89,5.  48,11. 
98,9.  60,20.  181,29,83.  283,14.  867. 
9.  302,88.  677,4,9. 

—  .<t:  tüi^  oen  BShmcn,  |>rv|e9  pi  fintti 
63.12. 

—  <lr>  luT/.o;:«'«  scrilier  [von  Oertcr* 

reirli]  :^,15. 

—  quoiittam  peda-ro^rus  <iitttn»ii  q>i- 
»copi  Herbipolensit»  96,15  f. 

Heinricus  dnpifer  179,82. 

j^dnricth.  Unter*,  O.H.  ScMn^  Svnt 

(Hehenriet).  Friederieb  von  —  705,7. 
Ht^inchsheiiii  i.  .P^crcb^bcim. 
Il<  ytirslt.K-li  ^ahcrb;id>. 
Hriti-vt'lt  i.  ^etbi^i^#ffI^. 
lUibliiitrettat  .£>clmfta^t. 
jpelctnbc^cu,  i)tMfn,  'fret.  Cbtr^fiini. 

Är.  etrifJ'ber^  .543,6. 
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j^elfcnftcfn,  aSgcg.  Suvg  bei  li^cieltnc^en, 
Wuttt,  i^xaun  :  188,17.  192.24.  r>0= 
^anncci,  ,nan(<  56,24.  73,17.  feine 
(iJattin  2loeH)eit>  Don  ^o^enlobc  i.  ii. 
Vo^eiUe^e.  Ulric^  56,24.  73,18.  625, 
27.  68849.  6*243. 

Heller  f.  fBtnbi^eim,  Qutfler. 

^(amaim<|e^  <8nit.  9tutibel^cbt  0.4. 
(STatIdf)cim,  SBfirtl.  (Helwi^eshoven) 
564,34. 

Ufliubiion«!»'.  Ilt  lnliuniU!.  Ut  liimiit  (ab,v 
Torf  bei  .'itiicmtaiM  C  21.  i'fcdatjulm, 
tÖürtt.)  67t>,i-i.  ).  Juuenftabt. 

Velmi^^eim  Scheint eU>,  SJiIittdfvanfcii 
(Helnbolzhein)  318,86. 

^elmftabt  9.9.  SRarrt^ciocRfelt,  VMtt* 
fraitfen  (Ilelmstat ,  Helhlingv^tat, 
Ilelbelinfj-t.id .  U«  ll)elMistat)  377, 
l.">,2(>.  389,4.  391,34.  392,2.  H9r.,8. 
»'Iinnraf  von  -  'Ul.R.  417.2h  iXixdu 
iffttn  ,5iiccriiii  pcii  ^Minbvitt  :i77,16,23. 

.ÖeUculHTj^ ,  ab»v\i.  bei  Jicuiimni  JÄ.Ui}. 
Diarft^cibeufclD,  Uuterfranten  (Helsen* 
berg)  87548.  87749. 386,36.  Cun- 
rat,  Eberoto  sun  von  886,80. 

HenuDendorf,  von  f.  dtot^enburji, 
©ßrgcr. 

^emmerehfim  Ä.^.  llffcnbctm,  ÜJiittels 
franftii  fH<>iin'is|icint.  HcniHTsliriiu. 
lIcyuior/iH  iii,  HciinT^ln  im;  204,16- 
.309,16.  (  imruaii.s  iL,  .Ic  II.  34,9. 
f.  jti^ingcn. 

Henberk  f.  ^enncberg. 

4>nmftT>Ib  OM.  (Kerabroim,  Mßüttt. 
(Ilengestvelt).  «Tiiber  fßalt^n  von 
-  27,6  f. 

Ilt'nnberg  f.  »>annbfrii. 

jpcnneberoi  jübitv  im  it  VJfiniiijien  (ili-im«!U- 
luTch,  HniTit'iilH'i  l:,  llmlx  i  K,  Ili-iin- 
luTcli  ((.  .^ciichnjjun^Viiy .  IIciummi- 
lM>rg).  trafen:  482,7.  «ettMb,  .^oni> 
tut  5U  sBcyberij  f.  ^oyb<rg,  j.  ^ehan^ 
nUcrorboi,  f.  {Rfiming,  ^eutfd^orbfn. 
:»crMb  8,24w  16,19. 84,8A  110,27  ff. 
118,18,2.0.  143,1.  146,38.  14S.34.  150, 
7,12,26.  1."»4,1.  157,21.  1739.  2(»7,5. 
12.  2221^^^  223,26.  3,39.r.  :U(;  2 
414,3,10.  4öl,;n.  482,9,18.  iinunt 


94,28. 1 110.32.  150,8.687.36.  nopp.» 
liictii!»  <lo  IlaitPinbcr^  144,13.  145, 
9.  151,37.  («"•MM f  A>cinnd)«  3olin)  152. 
2.  154,23,30.  386,24.  395,28.  396,1. 
438,8-441,35.  feine  (iJattin  :Hi<i\ia 
von  ^ot^cnlobc  (.  u.  ^obenlo^c.  ^tin^ 
rit^  t  151,87.  ^einri^,  «ert^ofb« 
®o^n  110,27.  149,1.  160,19,27.  157, 
2,11.  «eine  ©attin  >ner^o.^in  ,"^utta 
Dcn  \i«reiMan  150,20.  157,3,12.  671, 
16,28.  J^cinriii),  .«>QU<?fcmtur  i.  iJcii- 
brunn.  .»^cinticb  374,5,19.  388,12. 
414,11.  438,17.  481,32.  482,9,18.  483, 
1.  490,81.  306,18.  688.25  f).  (eine 
(iktttin  Ihinigunbe  von  Scft^m  874, 
6,21. 878,a  3794.  88848,16. 895,86. 
438,18,32.  489,26.  688,26  ff.  ^er> 
mann  f  110,32. 150,8.  ^ermann  2 
Ho).,,.,.  440,1.  441, ll,2l,:t2.  t  ^<r' 
wann  ccr  .'^üns^erc  687  M5.  ^obvinn 
671,18.  3oebic,  (^attin  .vriebricb»!' eon 
•ipc^eulobc  ?.  u.  .»>obfulobc.  3op^ic, 
(Gattin  jtoniab«»  t>on  Iru^enbingen  ). 
Xtfibhigen.  it&mmcter  be«  iShtaftn 
^dnri^:  Otto  879,6. 
^enntgau,  e^cmal.  d^varfi^aft,  j($t  teil« 
)>ran(rci^  teil«  )u  Qdglm  gc^oriA 
(n.im';,'»UW),  9fof  oon  —  f.  SBil* 
beim. 

i  J>ennenbacb,  it^eiler  bei  .Hii^bad^,  .'Jüael 

(raufen  (Ileunenliach)  152,32. 
Hennouperch,  Henrich  165,26  f. 
^D|»ett^eint  an  bcr  9nflfkta|c  im  i»w^-- 

bctgofitum  Reffen  (Heppenheim).  Eni- 

fVi.l  von  -  474,6. 
HerlMi«Mi.  licrinciiH  de  —  701|9. 
|)ttbcvt«>baiii ,  aiit.ictv   in  |iviammfr>^bacb 

«.C^.  lobt,  llnurjtankn  (lierbärts- 

ha  in)  473,14. 
lirrliipdli.s  !.  öürjbiujj. 
.>Sci;büib«^auffn  &tm.  S«nbfteb(l  CSL^m* 

bronn  (HerborteHlnisen),  Qurg  461,4. 
I  ^(cbol)^cim  a.<S).  ttffen^tm,  SRittelfcanfm 

(I I  (-1 1  MiltAheim)  19,87. 14646. 15542. 

160.85. 

:  UerIxMiliis  «  amerMrinM  «•pitfcnpi  Her- 

lii|M>lt>iisi.s  94,22. 
,  ^eib)tl}tiu]cn  V.'A.  liierte ntt^cim,  tiutü. 
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(Herwigeshiuen)  44,24.  78,14.  @€> 

nonnfe  ^^lUfrn  44,25. 

n<M-l»ürr>!i;iii)  1.  .V'cibi'vt'>hain. 
J^ciduMuim  ;H.(A\  C  d>tciifiirt,  UtitcrUMiiicii 

(lirricli.slu  im,  Iluiricliälieiiu)  Ö70,21K 

eU0,7.  686,4. 
Herdlein  f.  ^arfac^. 

Ilermansbeiig  (^euQutage  ^cf  en^u4  iScm. 
666,18. 

Hennei'»lieini  f.  •^cinmerd^t'iui. 

J!»frmutbauffn  0.?i.  Äünjficaii ,  '.'«Jiiitt. 
Iloinifitolmson,  Ilernintlmseni  2(59, 
IT).  BSö,'».  Hoinricli  Uo/.tT  vi»n  — 
269,14.  uine  ^xau  Hedewicli  269,15. 

Hemsheim  ).  .V)(Trn0^ciiiu 

Heroldtts  filitt«  Bciilteti  (in  Riideric»- 
husen)  10^. 

Ilorolt,  (Jornod  697,13. 

Ih'rroin  f.  4)orbad>jimmcrn. 

J^frriebcn,  a.oVSiti  in  9]?ittclrranfn!  (Ilcr- 
ri«lpn.  HMorridon,  lla'rri»i»'ii).  cix  it.i.s 
19,ir>.  H(),29,.S2.  Sl, 18,32.  H2,4,16. 
91,16.23.  190,22.  191,31. 

Herrieder,  Rerrider,  OOtz«  Übclfkie^t 
847A  668,24. 

.^emt«^rtiii  WatTtSrett,  Unterrtanfen 
(Henislieini.  Heretiislieini)  3,10.  21, 
181,26.  302,31.  m.M.  687^ 

llerteliu  j.  :1{otbcnbur»i,  v^üriier. 

«VicrtcnMfin,  jKki.  '^nx^  bei  i^iUin.^^bacb 
C.21.  «"«crabiiMUi,  SBürtt.  (H»rttiii- 
slein).  brillier  Kberliart  von  —  [. 
a^^rrgent^eim,  ^«itfd^orbcn.  Walth«- 
ni«  de  —  614^.  Zflrcho  de  — 
plehanua  f.  ^iOlitA^ba«^. 

ll(M'\vi«ro8hus»-ii  f.  >>frbnbkiuicn. 

.»>co>lad>obPT  <^*cm.  .*>ebcbadi  CxU.  Äün» 
jel«taii,  ^^i^ürtt.  (Ilusrhicli)  287,25. 

biivßbaufen  (lir>s«el»nigi.  Aüneciit 
von  — ,  Ludwig  von  —  j.  j&Jürjbnr^, 
^em^mctt. 

franfcR  (Ilessedorf)  78,12. 

fvvTTifnt  iHt>»i'll)eA\  n)  7S,12. 


I      Bronn,  SAftt  (Heaenowe,  HeMett- 

awe)  58,33.  .566,19. 
Öcttiiiiien  bab.  fv^?!  "i^ucbcn  (HetTeukein 
Ilt'tilenkein)  260,2l.   KnMi-ri.  li  vi-r» 

—  343,8.   .Maiu'fTolt  dorjim^^t  r  \i"ti 

—  260,19.  icine  grau  Hi  vlke  2o(*. 
20.  Radeger  von  —  843,2. 

Hetvelt  f.  ^fdffefb. 
Heubt  f.  Haupt 
I  ^en^Itngen  <8f m.  Tuttenberg  O.X.  9Udnt 
fulm,  SBflrtt.  (Hnrhelheio).  Hose  von 

343,3.   .Tiir»',  (^l^e(tau  SteniAti  m 
J^cbenitatt  343,3. 
.t^cunbuvg   bei   i>elfermarft  in  Äärnt  u 
(Heunenbnreh,  Hunenburg,  lloweu- 
bureh,  Hennbarir,  Ilcuneburg:,  He- 
wenbnreh,  Hfinembniig.  Uenneo» 
b.  rcb).  ©rafcn:  Sriebri^  18,^38.  aa 
12.  22.19,34.  27,.3Ö.  30,4.  r«.36.  36^ 
17.1S.  3S  H    701.31.  Tf'L's  o«''. 
0*atHn  <>^r-ifin   ^Älbeit  20.12.  22.;34. 
.^crnunn  2<>,13.  22,19.  28,1.  ;^37. 
;^,17,18.  38,9.  92,23.  117.2.  702,9. 
20.  Ulrich  '20,18.  30,21.  76.7.  Qhi^ 
Zoil^teT  CFIifebct,  ®attin  ^cimi^  M« 
^o^Io^e  f.  u.  ^o^enlo^e. 
I  Heiiiiberch,  veifi^.  ffir  Hennhereh  i. 
.i>cnnfbn:iV 
Ilciipt  f.  Haiijtt. 
lirwv,  Pi-tru.s  de  «39.19. 
^  llylM'iiiica  finis,  Sctjotten.  .^Ipü-n 
;       Egidii  gcnti»  livbernice  j.  .Uutnba^ 
4>Ubbutd|Mra  {n  ^adfrn^VIctniniitv. 
JtoOcsiatfKft  168,85.  ^efan  ^crtbcto 
157,2. 

^iQtnterg,  abc^cg.  ©Htg  b«i  ,'nauffn  3.^. 

TOf  nrt*|labt ,    Untf  rfraiiftn  (HiltM- 

biirj;).    doininiiiiii  1+2,40 
.*>ilpcltftein  ^![.V>^.  (V^räffitber  i  Oborr^nfen 

(Hilpciltstein)  91,7.     .t'oai  Ciiura«i 
:       von  Sparilorf  218,4,29. 
^iftfba«!^  Bob.  ^9.  ^{»inant  (HiBen- 

bach,  Hillesbacb)  170,18.  200.26. 
Hiltenburg  f.  ^Utenbnm. 
^inimcI«)>forten  V.®.  Sut^bttri)  I,  llmtr 

franftn.  JMpflrr  zß  der  Hynielpfortei 
.      bd  ih)üY|bur9  511,14. 
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Hirt  f.  Saiiwelnhdm. 

j^in'cbbadj.  Älein«,  (iJrofe^,  gßfd>on^  0.31. 
öbr-iiAcn,  nnvn.  (Hirsbacli)  ;5H'.',20. 

j[;>tv!d^hicim  (Mcm.  (^ttenfiaufcn  0.;U.  .nuii^ 
jcleaii,  iiJuitt.  (ilir^briiiiKiMi)  300,32. 

^tTid)^orn  am  9l«far,  Reffen,  ^ton. 
^iaxtciAuTfl,  Jtr.  ^e)»|»eii^liit  (Him- 
hoTOf  Hinhorn).  Eberhart  Tom  — , 
3)cnt^ert  f.  {Üfir^buriV  Eu^^elbart  von 
—  474,6.  611,26.  Jolian  von 
474,0. 

.pindjlaitceit  bac.  '^IbcU^eim  (üyrs- 

lantli)  117,13. 
Uiiteuhein  f.  ^üttciibfiin 
Hobach,  Hobachin  j.  ^o^cbac^. 
|to(^itin0eu         öttfaigcn,  ^^öj/nabtn 

(Haheltiogen).  Chnnrat  von  H4ren« 

bain  gonaat  von  —  f.  ^ürn^m. 
^5cf>6eTii        l8iiT;hirs  Ii,  Unterftanfen 

( Höchburf,')  14:<,2. 
Ilofiibercli,  nocheiijlierf^  f.  ^i>(}cnt>erg. 
Huflieiiii  f.  i^eitohöcfrbdm. 
Iloeclifiiliruiinen  ruria  j.  iiUirjbuVj^ 
^oc^fyaujm  bat.  ^.X.  Xau6(Tbi)c^cfc^nm 

(Hu€hhu8«n)  374,22.  d754i. 
^Si^flCbt        ^^lerf^cim,  0(crfranf<n 

(HobBtet),    etabt  656,28.  »urg 

Obemhochstet  662,11. 
^»pf,  2tabr  in  Obrrfranfen  (^o|  SKciinil) 

256,27.  6f57,21. 
llofiiian  i.  SjinDut^cim,  ■.i^iiVfU'r. 
liot»cUiiUheizze  j.  Loweiiliul. 
liofatcten,  *stetein,  Ho^tctten  nntn 

Zpt^ih  378,38.  87»,13.  510,1. 
j^ofioatk  (Howarl).  Hiltebrandus  filiiis 

dicti  —  84,8. 
.%>o^ebacb  Äünjeleau,  iiylirtt.  (Ho- 

l»ac!il.  linidiM-  rornrtil  —  i. 

v?(^onthal.  Heinrich  von  —  4bH,34. 

Hobachin  i:i2,l. 
ilolM-liii.  Johiiu  479,23. 
jpo^cnbcri)  (tloebembercb,  Hochinberg, 

Hohenberg).  (Itoaftn:  Albertni»  et 

iSureharduB  600,1.  «urf^mb,  @o^n 

:BuTf^arb0,   JJcm^crr  i.  2i?ür}buroi. 

Slnbolf  286,6.  307,22.    .!pu.u>  G25, 

27.     Otto  at-n.  noM  649,17. 

jeinc  U^atiiu  Kiiuuc  649,17. 


iwifAfn  ©ecii^eim  Uffenfteiin  un? 
Obcrnitef  iiUnb^beim,  SOWtieb 

Hangen  ocicv  .»>obenbfrvi,  jc^it  »>oml>iu\^ 
a.  McLin.  }.  t\<  Ikrid^tu^unntn  \u  'l^b.  1, 
9legifl(T  (ll<»heiiberch).   C.  de  —  f. 
IBüqburg,  ^om^rnfn.  Eberhardu» 
de —  vieedecannt»  f.  H3amb«ctt'  ^nt' 
I      fttft  liOnpold  von  —  S0,11.  Ludc- 
'      wigiis  de  — ,  Dom^  f.  Ouriburi). 
'        Theoderlnis  diotns  Bnnian  niiles, 
niarx  al(  IIS  liurbipoleusi»  wlenie 

j  >>obcnbci-8        ^tabtiteinac^,  Cterfrauf^u 
(Hoohberch)  668,16. 
^o^dm  M,    Ebingen,  Untrrfranfni 
(Hohen)  426,14,  30.  427,82. 

Jg>o^cnfcf ,  ecbloB  ©cm.  dii^etbccg  M. 
2ßinc«^chn,  ^Kittdf ranfcn  (Robeiu'k  k , 
-Cffg)  370,21,24.  l'eter  von  —  62, 
2i).  Johannes  de  —  2H1,1H. 
;  J^obcnfclo  'iioröbcr.i,  Cbcrpralj  (llo- 
heuvels).  ein  HohunvcUfi-  42,14. 
Albert  von  — ,  SJempropfi  j.  iSi<b* 
fti&tt.  Chnnrat  von  —  der  Junger 
68,22. 

^o^cn^orbtci-  A>of  C*fem.  -iMtcrlbal,  bab. 
'Ö.'A.  :&Me9lP(^  (Iloheubart).  .luhan- 
I       nes  de  69,10. 
I  Huhenliart  j.  jpenhavM. 

.^otuiibau«,  Don  —  ).  ^jianffiirt,  ^öüvjU'r. 
j  $Obeill0^e(Ilohenhuh,iloheuh><-,Ho\n 
locJi,  Hoenloeh,  llohiiliioh,  H(»> 
hiuloch)   Hoinloohf  Hohen!», 
I  Hohenioh,  H&henloch,  Honlo, 

I  lloi  loi  li,    fb>h)(  !i .  HohenhM', 

'  Holirnloe,   H«»|ii"i)hj|n'.  OII(m*o, 

!  llnnhenhx-li.  liohoonluh.  IIöIk-ii- 

lofh,  Hochenlorii),  v^ebI^u■^ 
lltien^fim,  'iDiittd|vanten,  öiit.] 
:iü8,32.  .pof  -  612,1.  JJfavt 
650,9,14.  Oknonntet  9auer  660, 
10.  ^mf<^ft  652,38. 
CleQimai  von  von  dratmctf  26, 
1  7,16.  79,18.  163,16,28.  200,18  f. 

i  203,35.  204,1.  208.9,27.  241,16, 

I  3i).  270, IK  282,13  37,41.  2H6.S. 

I  406,35.  413,10,11,13,34.  41b,10, 


Digitized  by  Google 


IIL  471. '27.  472  25.  4K'2  8.  <Ki8.i:i.  I 
HL  668.31.  j 

1270  ■  IXiO,  t,*>atttii  («raf  .\>anjcn  ; 

iHMi  .ySclffnflein  r>6,H:i  j 

^.Jlbiibeib,  totster  Äiaft«  von  .v>obfiP  . 
lo^c   1256— 1H12,    -^öinrc  '^laf 

Ä(Mlrvl^i^  Dcn  öttiiuKii  52,6.  53.7.  i 
55.7.    <><attin  (>^vai  üubuMiic*  ^eo 

iiiiic\otn  Dcn  :Kifnfcf  19,12.14,21.  ' 

191,1,5.31,33.    192.7.  lU.   204.10.  j 
345,2(  I.  346.9.  3  61.3-363,2  G. 
«i^attin  Ulri(^#  II.  Don  v^toimccf 

444.21.  492,15.  i 
^.Mtclbcll?  iHMi  "ihMunerf,  ^icniii-  in  Äiu^  ^ 

iiK^n  4S7.1.  I 
ihincc,  Joc^tcv  Är%ifto  von  <>oba\[ob(  '■ 
1256    1312.  K^^min  Ulri*^  i>on 
.»>anau  315.5.16.  361.21.  540. 
ai— 54  9.2  5.  j 

(Gattin  bec  .!'ur>^^vaffii  Äcn 
tab    von   i^JüinbiTvi    1 04.3  2  — 
1  10.25. 

Si.inco,  Xoc^ter  tv^cltfricfO  von  i^raun: 
fif  1278—1311,  («attin  Äonrab« 
ucn  iücintfbfr^  6^  15.27.  204.32.  ] 
423.9.  676,4-680,34. 

Jl.ince»,  Xocbtcr  Ulriche  von  v^raunid 
1.300—1329,  (iJatiln  ^Ubvccbt*  bev> 
rS<  liillii'rs  von  lU'chberty-llolu'n-  i 
n  rlilM-r^'  339.28.  340.30— :36. 

'»Utrecht  (1288-1312)  3.13,15.  8.26.  | 
16.19.  17.8.  19.10.  20.30.  21.35. 
24,4.6.  16.83,3.').  25.4.  ((|non«lam) 
34.2:H.  51,10.  60,22.  96.8,11.  181, 
i  f.:J0  f.  223.:i8.  227.18.  302.10.36. 
691.5.  703,7.14.29.  »ein«  («dttin 
^icclbcib  (pon  x^^ttin.icn)  96.9.12.  • 
223^  224.6,20.  226..30.33.  f  342, 
IIL  569.36,40.  570.14. 

;Hlbiccbt  c\tn.  von  2d3clfUnc<<n,  i^en 
ÜJiödninbl    (1289-1338)  40,32. 
82.35.  m.Sii.  92.4 .7.  93.21.  104, 
12.  111.13.  120.35.  121,30.  144,1.  { 
164,3.  180.11.  205.1.  237,14.  245. 

2.5.22.  246.8.10,16.23.28.33.  2iZ 
5.27.  248.11.2.3.26.  249.9.  250.2:^.  i 
251.27.  252.16.  2(;o.22.  3<>6.15. 


310,15,18,20.  .{17.33.  318,14.  ML 
•iL  343.2.  365.27.  367.10.  412.12. 
422.2.3.  443.23.  445.31.  U8.24. 
458.17.24.30.34.39.  t.  484. 13.  491. 
3L  689.12.  701,20.  684.30.  t>S5. 
2.3.12.14,31.  686,7.10.  (r}U  (^ar= 
ttn  246.5.  ]\vtiti  (>Jattut  >>cbiriq 
pon  .«afifU  40.:h:3.  82.:<6.  83.37. 
84.22.  92.5.  104.20. 164.4.8.  245.3. 
247.39.  248.24.  251.28.  252.16. 

317.35.  459.5. 

.nibrodjt,  Zoi)n  «Ibvedjt^  1288  —  1312 
^onibcrr,  roniprcpft,  jpvitcr  i'i 
jcbof  pon  Siirjburj]  182.10.  224 
lA  226,25.  227.16.  307.35.  :mM. 
:j<HU4,18;35.  322.37.  32:^.0.  358 
3Ü.  359,35.40.  365,24.  367.9.  4;iO. 
liL  431.9.  458.8.  488.2<<.  516.9. 
HL  522.18.  .590.11.  591.2.  597.  la 
59;».27.  605.10.  612.20.  61  .•..19. 
616.18.  617.3.  618,12,24.86.  (il9 
6,11,31.  620.7.  623.6.  624.2&.  62Ü 
2(1  628.1  f.  6:^6. 14.19.  ^37,31 .  64  L 
21-  668. 1 1 .  669. 10.  67 1 . 1 2.  682.22. 

^llbicc^t,  3c^n  2llbrf*t«  pcn  Wod 
mübl  an«  crfiet  ^bc,  ^tn^(^ 
;;^obannitfrcrbfn«    246.6.  41»0.lO 
-24.  705.19. 

\Hlbvc*t  Pen  .»^o^enlcbf  iiJcrnffbcr.;, 
rcutfc^orbcnCvitter  489  24— 

3llbrcc^t  (1344?).),  3p^n  i'wctriv<#  :x>l 
UL  569.9.19  ff.  602.16. 

-.'InDrca^  Pen  -fSrauncd  (1284—1318! 
3.30.  5.13.  9,8.16.31.  10  26.  12. 
IL  13.15.27.  15.12.29.  16.4.  25. 
liL  26.39.  27.4.  31.;^.  33.17.  .39, 
liL  41.21.  59.82.  6.3,21.  <;4.18.  a'v 
6.15.  66.8.29.  69.3.  71.20  .33  IiL 
14.15.32.  77.16  86.3.  95.:^^. 
t.  StLL  lo0.:i:i  101.23.34.  219.9. 
237.31.  288.1.8.17.  296  9.  687.13. 

697.36.  703.7.21.29.  icinf  i^min 
('^nfcnua.  Cfumi.i  pon  laufet^  9. 
7,32.  10.27.  12.17.  13.24.27.->9. 
.59.34.  76.15.  77.6.  96.1.  100.27. 
101.6.14.  102.8.  185.7  ff.  186.28  n. 
188.2  ff.  12ßA  203.2.  209.11. 
219.7.  236.9,20.  237.25.  265.21 


280.U.  f  287.32. 288.8.12.20. 200, 

lü.  293,29.206,4,17.  4as.21. 489.4. 
?lnbrca«   ccn   'i^rviumcf,    von  9?f»: 

^autf,  Tcnibcrr  unb  2lrcbtbiafon  ju 

Süürjburvi  25.15.  70.7.  118,1.  320. 

17.20.  322,1.24.  323,10.  365,26. 

867.10.  468.12.  514.5.6.  516.26.  i 

640.18.  616.1.  619.25.  645.9- 

647.17.  661,3. 
anbreafl  Den  -Ptauncc!  1328—1332, 

eoi)n  Ulric^ö  254.33.  255.4.20.31. 

256.10.19.28.  257,32.  262.21.  286. 

28.   287.2.12.    336.6.25.  338.2. 

339.27. 

(Jltfafcct^  ecn  .^cbculc^e,  legtet 
brecht«  1288-1312,  (SJattin  (i^raf 
gubtrtfl«  bc^i  älteren  Den  SRicnccT 
367,29.37.  368.7. 368.18  —  3  70. 
liL 

(Jlifabctb  Den  i^rounecf,  ^lonne  in 
inocn  487.2. 

(fniicb,  i£cbn  ©cttfrteb«  pcn  'Prauncd 
1278—1311,  canonicus  Herbi- 
jjolensis,  nrcliidiacunu.s  5,22.  13, 
12-  15.10.22.  97.5.  100.23.  101, 
ai.  102,5,24.  137.22.  153.3.  154.2. 
157.22.  162.36.  229.26  230.12. 
309.38.  322.3H.  323.6.  365.25. 
3()7,0.  453.4.  511.18.28.  511.81 
—  516.38.  I 

rvricbric^  1267— 121K),  <Zct}\\  Üllbert.^  i 
Dcu  .f">cbfnIo^e  686,19.  (eine  (>*at; 
tin  3cV^{f  ^'cn  JpcnncbcTcj  59.2. 
603.9. 

Jyrtcbrlt^  Pen  jScbcnlobf,  Sobn  21U 
brecht«  1288-1312,  tcmfjcrr  ju 
JiUirjbun^  unb  '-öviniberj^,  'i^rcpft 
von  6t.  ^tepban  ',n  l'ambcTiV 
fpater  ■l^i\ä}oi  von  i^ambcr;]  182. 
HL  224.1.9.  226.25.  227.16.  309. 
40.  429.7.  431.13.27.  626.20.  636, 
13.19.  637.13.  641.20.  662.3.  664, 
23.30.36.  665.:tö.  667.1.8.20.  671. 
iL  679.12.  707,34. 

j^ricbrid).  3c^n  istifbttcb^  von  .»>o^en! 
lebe   1267—1290,  Icmberr 
'.i^ontbcroi  unb  iiJürjbur;V  ^J^xcpfl  von 
(ct.  (J^aUiiclpb  unb  Tcinbcfsin  5,11 

^o^(nUi^if(^«4  Urtunben&u(^  Üb.  II. 


^amScr;!  50,4,23.  111.26.  112,38. 

1 14.22.  215.5.  231.3.7.  232,33. 

235.4.28.  236,2.  242.24.  244.33.^ 

266.30.  267.29  273.2,2(;.  276.29.* 

aiL  3:j4,l.  3y),16.  515.32.  516. 

17.27.  540.19.  601.10.  654.20 

—  668.3. 
gvicbericf)  Don  .r^obcnloV,  Scbn  ?ub» 

irijifl  1312  M.,  1.'rppft  von  Zt.  ^n-. 

fok  ',u  a^amber.i  602.17.  667,33. 

675,19—676.3. 
(i5ebbavb  von  ^v«raunccf;'X'enbau^  (1300 

—1340)  20^    25.15.   39.21 .23. 

46.6.  47.13.  49.31.  64,22.  65,6. 

15,22.  66,10.  70.7.  72,17.  102.13. 

22.34.   118.7.22.   132,31.  144,4. 

205.2.  211.39.  212.4.18.  217,40. 

218,26.  283.17.20.  289.17  318,9. 

320.15.19.  321,5.9,12.23.29.  322. 

23.  323.8.  .332.17,23.  336,15,.33. 

338.7.  33i),36.  359,36,40.  403,34. 

463,25.  4m,U.  484,26.3.')  (;i>2,2^>. 

feine  (iJnttin  Elsbotli  [pcn 'JJeuiien] 

320,16.19.  321.30  322.26.  323,9, 

20  ff.  t.  403,35.  404.7. 
(Mfbbarb  von  ^!?r»ujnccf,  2obn  Ulricbt^ 

1329—1345,  rcuti*crbcnc»bviiber 

625.7. 

(Verlad),  ^3cbn  l'ubn^i^it^  d.  ^  551.18. 

569.9,18  ff.  673.10.20,27. 
(i'ifcia  von  i^winucf.  ;>lbtiiMn  in  Äil«-- 

in.ien  452.13  ff.  485.24  —  487. 

IL 

(i5cttfricb  Den  .l^rauncd  1278—1311, 
2l?önd>  im  Mlcfter  Vcilv^brenn  14^ 
26.  183.5.  687.13.  688.1. 

(^^cttfricb,  3cbn  lUlbcrti«  von  .*>obcn' 
Ic^e  ( !*b.  I  Z.  5üü  mx.  17]  685^ 
2LL  686,2  ff. 

(^^cttfvieb  von  .VM.-'bi-nlc^bc,  ?anbfc»mtur 
in  '^raufen  (\L^b.  1  3.  äiil  ^Jir.  31) 
690.23. 

(i^oltjrieb  (f  129(1),  it^bn  ilonrafc.^ 
Den  ^  374.3.  392.15.  feine  ii-iU 
Xvi  (^lifabet  Don  ©evtbcim  jn  v'icuj 
bvunn  94 ..35.  113.;i7.2<>.  144.8. 
I.j3.27.  369,30.  373,23—40 0. 
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lebe  1262  -1290,  lomlu-rr,  l^rcpft 
t)cii  3tift  .V^aiui,  iui(I)lu'i-  ;!MjrfnM 
\xi  2Piirjbiir;i  93.19.  94.29.  9r).(). 
9r,,.-),2!<.  102,20.  loaaiä.  110.28. 
liiL  11:^.9.  114.:}.  119.1.  120.21. 
128.(i.  IMM.10.12.  K^Ml.l').  1  :^r..i 

—  ir>:{.4.  444. r>. 

OVttfricb  VHMi  i^uuijKcf  (129:^fi.)  3.:]0. 

0.  14.22.  7,H0.  10.2! >.  ir..4.  26.:i9. 
27.4.  :{9.19.  52.24.  r>Ü.8.  7G.14,l(i, 
ÜIL  TIA  IMi  80.10.  89.2Ö.  91.2. 
\y.\X>.   100.2:^.   101.H2.  102.Ö.24. 
122.20.   127.25.  1(;0.2:».  182.20- 
1s:{,8.M:{.  184.12.1:<.  187,5.10.24. 
19<).24.  202.20,2:<.  205,:{.  207.2. 
208.8.27.  214.1.  210.17.  218.2.S. 
32,:^7.  221,1,2M.  22^.11.15.  229. 
2iL  230.12.  2:^7.20.  2:^8.! >.  2()1.2.  I 
260.31.  293.10.35.  308.2.  309.31.  | 
ÜIL  .^17.19.  320.23.  330,7.  332.  i 
18.23.  335.31.  336.10.27.37.  337.  j 
14.24.28.37.  339.36.  357.17.  358,  ' 
aL  359.37.  360.1.  ^^65.1.  401.15. 
m  404.1.10.  422.22.  423,18.  426. 

1 .  432. 1 L  436.24.27. 442,7. 45C,3( ). 
451.4.21.  454.13.  458,14.  459,14. 
490,33. 49 1 .23. 495. 1<  >.  49i».  1 9.  'X  t2.  j 
31,40.  503.15.27.  50(;.6.  507,!t.2l.  ' 
508.7.  510.16.  511.19.  520.30. 
521.1.3.16.  522,15,28.  533,30.  537, 
iL  540.28.  550.2.  551,31.  552,1. 
HL  556.13.16.  55s.:^.l.S,32.  573. 
JÜL  091.2.  <;20.23.  621.14,33.  623, 

1 1,21.  639,20—641.23.  (;47.6.  ()48. 
9.35.  649.21.  66S,S.  671.1^.29,34. 
674.12.  681.3  jj.  697.3(;.  707,32. 
feine  i^aitiii  .M;.rj;;iii  tli;i  <lt'  (Jrin- 
(\i'\M-U  76,17.  77.15.  7s,7.  91.2. 
16C>,2.').  207.3.4.9.  216.17.  21S.24. 
32.37.  221,1,24.  228,16.  229,28. 
'j:;(),13.  23S,10.  261.4.  335.32.  336. 
2iL  337.37.  365.2.  426.2.  428.22. 
450  30.  451,4.  459.15.  498.28.  49!>. 

21L  537.7. 
(><oliitic6  iHMi  .['Uimecf  '?i'eiib.iiio  25, 
15.  39.21  >.  4>1.6.  47.13.  49,30.  65, 


22.  mi  72.17.  75.29  Ii.  t  n8.7. 
692,5.29,33,37.  (U»3,12.  094.21. 
696.3. 

(^cttfrieb  von  .!'raunccf,  2of)n  »^'cit 

jricb?  1278—1311,  reutfActc>cn?= 

fcimut  ju  2lrd>v>l>cfcn  6.11.  loO, 

21L  101,12.32.  102.6.25.  113.35. 

214,1.  217.37.  218.22.33..m  221». 

2iL  230.12.  237.26.  238,11.  Li35. 

3L  705.26  -707,14. 
(iJcttfiicb.  '3cbii  ^llbvcelni*  tcn  -V^cbcn: 

lebe    1288—1312,    Tcm^crr  jm 

jüambcr.i  128.21—129.7. 
(«cttiricD  Don  ^  1307—1339,  Zvhn 

SixaUif  2S,7.  33.18.  38.32.  39.5 

•lläff.  43.21.  57,3.  69.32.  84.29. 

86.17.  98.11.32.  99.31.  1(KJ,8.  103. 

3.14.  113.11..30.34.  114.3.  11.5.:^-2. 

116.21.  lls.'J2.  124,lo,11.2s.  125. 

8.17.28.31.  126,9.  131.22.  138.7. 

ai  ff.  164,21>.  165,9.  168.::t0.  175. 

9.11.   179.31.36.   189.8.  192.26. 

193,13.  194.13.14.  195.2,14.  197, 

liL    199.26.    201 22.29.  203.32. 

204,11.  219.25.  220.26.  223.12. 

224.34.  225.18.  239,2.  240  30. 
263.15.24.28.  264,29.38.  265.6. 
269.33.  283.34.  284.6.  291.11.20. 
aL  297.7.  298,9.18.  299.13.19.:^1 

3CK),6,9,20.  301, IS.  30vS,3.  309. 
32.33.  314.9.31.  315.13,26.  3 IG. 
12.24.  317.5.  320.24.  324.1,5.14. 
^i:^l,36.  333.5.  3^^6.8.34.  .344.8. 
345.10.  346.3.5.27.36.  347.19 
348.26.  351,26.  353. 12 -.360.8. 
360.30.  364,19.  402.1.7.18,23.  4o4. 
1.11,26.  408.7.  410.15,20,31.34. 
411.3.26,33.  412,37.  414.34.  415, 
afi.  416.5.  418.1.  420.25.28,31. 
422.20.35.  426,40.  432.22.  4.34.31. 
435.20.27.37.  436.8.18.  437,11.24. 
444.28.  445,5.   450.3.:j:i  452.6. 

455.35.  458.10.  463.14.  466.38. 
467.7.17.23.35.38.  4 Ö8.5.1 1.16.18. 
23.28.31.40.  470.1G.23.34.  471.12. 
474/21.  476.9.  477.8.13,32,35.  478. 
9.12.15.  t.  480,16.  481.1.  4S8.26. 
489.9.  505.25.  510,13.  555.3.12. 


580.7. lf>.  582.16.  rmm.  674.4. 

704.26  ff.  [eine  i^Min  40.0  (^lifa 

bct^  con  (^l'cvf^eiu  12.').29.31.  126. 

HL  131,23.  133.32  ff  210,26.  263. 

HL  264.38.  265.6.  260.2().  283. 

liä.  200.14.17.10.34.3(;.  3(i<).6.0;2i>. 

:m).lH.    332.27.    353.13- 3(U).8. 

408.15.28.  400.13.38.40.  410,16, 

21.32,35.  420,20.  450,4.  45S,13. 

474,22.  476,9.  405.26.  406,1,7.24. 

407.4.8.14.19.  517.24.31.  521,24. 

522.6.  527.14.  .■)28.0.  529.2  553. 

KL  559.6.  584.18.  612.18.  615, 

11.20.  616,11,18.31.  617.2.14.20. 

26.32.  61H.1 1.22,27.35.  610.12.18. 

20,30.  620,6. 
©cttfrifb  non  i^raunccf  (1334  ff.)  254. 
255.4.20.31.  256.10.10.28.  257, 

32.  262,21.  365.7,16.32.  366.2,10. 

502.35.  503.17.27.  623.13.  681. 

^  ff.    feine  ©attin  Slj^nc?,  ic*ter 

(^tvif  .<SevmaiuK^  Pen  l^aflell  365, 

6,16.19.32.  366.4.6.8. 
@cttfricb  ücn  ^^raunecf  1332  ff.  Zehn 

Ulrid)ct  33(>.32.  33H.2.  339.27.33. 

340.9. 

(^eltfricD  Den  .«öcbcnfobc  1344  ff.,  Zehn 
fiubtrioid  551.10.  569.9. 19  ff.  602. 
17.25. 

.'^einrieb  ocn  5'viiunccf  (1245—126.")) 
75.30.34. 

.fvinvid)  Pen  ;'h-auncrf  (1267—1304) 

75.30.34.  602.1  ff.   feine  (2J  <^\it'.  , 

tin  3lteU)eib  con  ^'^'C'l'vücfen  692. 

6).20.  606.4.12.35. 
.f)einriA,  Zc\m  -}llbx(<i>\^  Pen  A>elien: 

lebe  1288—1312,  iUepfl  Pen  Zt. 
rcniben-,    rpnipiTVM't  ju 

Sßürjbunv  ond}  l^repft  Pen  iKcn- 

münikr  182.10.  224,1,}>.  226,25. 

227.16.  310,1.  420,8.  431,13.  513. 

iL  515.33.  601.17.  602,7.10.15.10. 

626.20.  636.20.  638,12.  6(;8.5. 
.f>clnrid)    Pen   J>obenlebe :  Söevn^bcri^ 

(1200-1329)  18.2.20.25.34. 

16.20.  22,14.  23,2.  24.25.  2S.1. 

29.27.  30.20.  35,1-38.18.  50,3. 

60.gG  ff.  62.18  ff.  74.7.  76.5.  02. 


2L  06  35.  07.0.  1 1 1  20.  114  22. 
117.5.  120.13.23.  13(1.20.2.5.  131, 
L  164.1.5.20.  2 15, 10.  IG.  220,5. 10. 

231.1.  2S2  31.  233.31.  2:U,S.17. 
23.'>.3.  236.4.  23!>.17.  240  20.  242, 
lä.  244,25.  263,3.  266..5,1().17,2(;, 
32.37.  267.8.13.  27022.26.  271. 
IL  273,23.  277.23.  27n2  2S0.1. 
2S4.:U.  285,2,26.  202  17.23.  f  202. 
2S.34.  203,7.  334,17.  342,2.  344, 
2!L  345,3.  45J,31.34.  7t'1.38.  7o2, 
13,29.  feine  (.^Viltitt  (^lifvibetf)  Pen 
.C>eunlMiVvi  IM.  20.17.  22,15.  24^ 
25.  30.20.  .  3.5.1 -3S. IS.  60.36. 
62.18.  74.8.  7(?.5.  02.25.  06.36. 
97.9.  120.24.  130,21. 21 :.  131.2. 
215.12.16.  22t).6.  231.2.7.17.25. 
08.  232  .32.36.  233.31.  234.8.18. 
10.25.  235.3.2(>.28.  230,18.  240. 
2L  242.15.  244,25.  266,13,27,37. 
267,14.  271.18.  276,15.  277.24. 
284.31.  285.9.13.  292.35.  :i34.19. 
342.3.  452.33. 

•Vcinrid)  1313,  Zehn  ?nbrc*t^  Pen 

2Re(fmüt)l  40,34. 
■^einrid)  Pen  i'raiinccf,  .Metntnr  tcc 

rentfdun  A>viufe^  jn  ÜJierjienüuiin 

480.1.17-23. 
«emob  Pen  .\>etienlebc,  Teniberr 

2l5ur^lMiV;i,  'lne).'')t  eon  3tift  .*>.iiii\ 

(l'b.  i  Z.  im  Hi'r.  20  688.17. 

601.14  (f.  •i<eiid'tl.i,iMMnO. 
.^(eiirab  Pen  öohonli^bc  1270— 13'>t>, 

liebn  .HrafJci  2.21.2r).2^.3(t.33.  6, 

.3}^  7.34.  2s,7.24,:i2.  20.2.33.  33,7. 

41.22.  43.3r>  ff.  46  r,1 '.(,:{•>.  5(1,20, 

a<L  51.20.32.  52.1.  56.28.  57.3. 

63,21.   64.18.    65.5.14.    (IC.s  2s. 

6!>.4.  72.34.  73.23.28.  7.5,1.14.21. 

79.28.  8C>.20.  8S.34.  !>O,20.  QH,  11. 

32. i(i»32.  100. s.  1  i:^.io,:;:^.  ii4  3. 

115,31.  lls.6,10.2N.  123.S.  124. 

2iL  126.12.   131.19.  13:;.7.30  ü. 

164.28.   165.8.    168.30.  173.22. 

175.7.12,16.    1S0.7.    103.6.  10.5. 

13.32.  1!>7.1(;.  10!>,26.  -JOl  2I.21'. 

203.2.  L'04.11.  210,2.'>.  220.2(i. 
223,12.   224  33.    225.18.  2:^0  2. 
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21'J.s.  2G:124.  264.8.29.  ! 
:U.  2<)ö.().  2(;'.>.2.').:i2.  27(i,4.  2SH.4. 
21>7,14.  f.  :<24.'J.t().t7.:^44.10. 401, 
28.3:i  704,10.  feine  («atltn  (Mobct 
tcn  Cltin.Kt»  44,2.  5(>.2(>.:^(;.  8S, 
lÜL  12.?,24.  124,26.  l:n,20.  IM)?, 
:<o  ft.  i;>8,l(i.  194,21,00.  210,26. 
2!ts.i;..S2. 

rj78—  liil  1,  rli'i  ii  us  l»ii)olni- 
>is  (li.M'o>i^.  i>ropM  iumi  Jhta.vjev 
unt  rcmberv  iit  Oiri'""jl  liL  l-^-  ^ 
22.  1  (5,2.  1  .kIH.  b!»i>,m.:U.  7( K »,  1 1 .  , 

itcnv.it  iH'n  inaiMiccf,   iobn  Ulviiii  \ 
13y0— 1329,   STonibevi  ^n  Ji<'ur;^ 
biiT.)  153,5.  210,26.  294,1.  :j86,6. 
25.  H3S,2.  339,26.  3  4  0,22-2  9. 
706  12.  IS. 

ÄiMft  (1256— i:n 2)  16.:;  1.  20, 
30.  2: i.  15.22.  28. (i.  29.2.  .32.:>1. 
1 123.16.  173,24.  259.: ;9.  263,23. 
315,19.  444.37.  697.20.25.  698, 
iL  704,3. 

,\ixan  (1290-1344)  28,7.34.  33,17. 
39.:{6.  40.1.8.  43.2.  46.32.  53^  ' 
32.  54,3,15.  55A  5->.:<.16.  67.6. 
15,37.  68.26.  69,20.  77.27.  80.22. 
27.  81.2  fi.. 33.  88.1,19,2s.  90.3.9. 
91,20,;U>.  94.35.  95  9.14.20.  91 
23.32.:{6.  103.26  t..3().  113, 10.34.  , 
114.3.31.  115,4  11.  117,11,26.  122,  , 
9.  124  :>6.  12')  l".2t'».  126,3.5.  12L  , 
3.11,16.    12M0.    131.20.  13.^.7. 
164,11.  166.12.  167,28.  168  7  13. 
lt;;».ll,2s.    17nl4  I712.i;i31. 
172.15.26.32.  173  11.  177.2.7.13. 
27  31.  178.14.24.  179.4  15.  iss, 
17.  IW.12.36.  191.5.;U.  r'2,7.1(t 
19S.24.  UV.Hl.  2M0.1!  :;8.  201.7.  ■ 
2<i3.;^>.  2'  >4  6.  213  2» i.  216  5.  217. 
39.   218  26.  222,4.15,22.  223.1. 
i.»2r>.4,  227.6.7.-25.:{3.  2o0.24.  23<;. 
30.  243,1.  252.36.  253,24.  257,5. 
2:kS.:).  2^11.  263.24.  '2tU  .s.29. 
2<;5.7.      2»N  S  16  23  24  31  :^2  37. 
2«;9.17.  270  35.  271,7.  2^7.l7.l8. 
2s8.3«'.  2!'2,S.  294.2t>36.  2l»5,l, 
10.11.12.22.  2i>6  2(»30.  2^*7  6  14. 


22,24,27.  298,28.  3oi,17.  :J03.14. 
:{o4,9,19,23.  :^J5,2.<i,22  ;;6.37,3>. 
306,2,4.10,29.  307.24.  310,27.  311. 
1.19,27,33,38.  312,14.  313.2«  i  ru. 
314,7,10.21.  315,12,26.  317.2,:'t. 
319,9.34.  325,10,26.  326.37.  327, 

I,  16.  328,10,27.  329,2,22.  mM, 
1S.22.  338,26.  :m.  19.21.  :i4l.4. 
342,10,27.  345.19.  346,20.  347. 

I I,  23.  :i4  9,2,31.  350,15,18,29. 351. 
4.7.  352,32.  353.10-360.^.  m. 
21, HO.  363,34.  364,1.3.19.  365,28. 
367.11.  371. .33.  372,22,:t2,34. 

5.  400,31.  401,3.  403.5.  4^J7,16, 
26.  408.16.  409,3S.  410,1.  412, 
32.  416,17,23,26,30,34.36.  417,2. 
10,30.  418.33.  419.16,36.  420;», 
12.  421.0.18.32.  422,19.  424,1.14, 
32.    425,13,19.    426.39.  431,34. 
432,23.  433,3.  4yj,7.l9.26  3«;. 
436,3,6,12,17,22.  437.l0.2:-i.  444.3. 
445.3   449,6.1 4. 19,27,:i3.  453.17. 
aa  457,13.  459,9. 46<i,26.  461  311, 
14.  4<'.4,2,9, 16,29,34.37.  4*15,5  8, 
14.15.18.38.  466.5.15.  467,24.  46\ 
29.  469,13.  470,4.  471,34.  472.3^. 
473,:^!.  474,25.  475.1.8  29,36  4*'. 
476.12,13,30.  478.2t.  479,10,14. 
17,22.  480.12.33.  481,16.  4M|<>. 
9.19.24,26.  485,6.  487,16.  49«t,l. 
a±  495.30.  496.12.  497.29.  50.J.S. 
506.20.  507,29.  510,1(1.15,24,27, 
2Ji  517,10.  518.16,20.  ,52o,7,ll. 
521.29,37.  524,3.  525.6.  52«.31. 
527,11.    52s,l9,27.  .529,3,693^■ 
530,20,32.    531,8.29.:S3.  :>:i2.1S. 
533,15,20.  534,28.   5:i5,14.  53g, 
25.  549.27.  550,11,34.  551.S.  5ö2. 
1!».  t  5.52.30.  .553.2.31.  5&'.25. 
5s(»,S,14,19.  582.17.  593.33.  594. 
i:?.20ft.  674.4.  703,29.  707.2iV27. 
7<»s,8.  feine  «.^ vittin  ■Jl^el^fI^,  ^M- 
bete  'riedubilt  vcn  ii^ürttcm^ct^ 
40.11.  43,2.  69.22.  125.26.  13121. 
243.1.  27(i,;s:>.  327,17.  STkI.Iu- 
360.8.  401.3.  431.34.  48:..6.  487 
HL  497.29.  5u7,2*>.  f  5l7.:'ö.  510, 
2,31.  .524.9.  r>60,20. 
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Äraft  (18-JSn-.)  270.:^n.  ^'1,0.  HUR, 
11.  329,23.  34742.  303,11-  3fl<),8. 
360,31.  4<>8,17.  4ü9.3'J.  410,1.  431, 
3ö.  442,24.  443,1).  4(>5,18.  467,25. 
474,26.  475,1,8,30,36,40.  476.12, 
14,80. 478,2S.  485,7. 490,32.  495, 
81.  496,12.  607,30.  510,10.  520, 
8,11.  .-»21,20,37.  524,3.  525,9.  52G, 
11,13,31.  527,11.  52S  20  28.  .'.2«»,  ' 
4.35.  531.S,2;),34.  532,19.  534,9,  j 
19,28.  53Ü,9,1 4,15,2(5.  550,11,35.  ' 
553,28,36.  554,19.  555,22.  556, 
18,81.  65746.  56044—566,32. 

567.1.  571,22.  572,6.  573,18.  674, 

11.  578,35,39.  579,13,23.  585,25. 
Ö8(;,:i8.  587,6,8.24,27,35.  5S8,11. 
19.24  31,34.    5S9,S,  13,32.  nl>0,2, 

33.  591,23.  592,9.  593,(1.  594,13, 
21  {f.  599,14,30.  (500,30,32.  604, 

34.  6ü5,5,2(),ä4.  606,20.  607,22. 
608A  609,28.  611,6,14,18,19,27. 
615,16.  619,5.  621,21,28,25,34. 
622,3,11,27.  (•'23  12.  (524,4.  025, 
29.  627,30.  (;:U  .1 1,18,28,.3.5.  632, 
1,12;^3,3S.  {i;j3,23,27.  634,10,37. 
635,8,12, 1 4,2. 1.  63S,  1 4,22.  (539,20 
-641,14.  641,24.  642,13,33.  643, 
6,14,16,22.24,33,38. 644,4,22. 615, 
8.  647,20.  649,9,1041.32.  669,2. 
671,19,29.  673,36.  674,3,28.  675, 

12.  682,9,11,18.  684,5.  feine 

tin  ilnm  ihmi  l'eueliteiibcvv^  4s.),8. 
531,!»,30.34.    5.50,12,37.  551,19. 

555.2. ').  .5611,20.  571,2  J.  572,6. 
573,19.  574.12.  577,36.  578,39.  , 
579,14.  586,6.  589,33.  590,2.  591,  { 
23.  59240.  593,6.  594,14,22.  595, 
12. 597,13.28.31,32. 698,7,2s.  59!>, 
15,31.  604,35.  605.5,21.  (i<-)7,23. 
600,28.  H3S,22.  644,28.  673,37. 

674.3.  682.18.  6S4,5. 

3of?ami  1332  jj.,  ^cl)n  Uuidjc  cou 
9ramt(tf  1300—1329,  Henselimis  ' 
389,27,38.  340,9.  494,30. 

3oMn  1347,  @i>^n  11It{<^<  von 
'^r.iunftf  1829-1345,  ^«nJ  625  3.  | 

lci)t  12UO-ia44,  üäitm  'öui^^x^i 


.fiiMinb^^  Dcn  9?ili'nbcr.i  21,22, 
30,32,35.  355,4.  358,:i9.  3.V,),:)  28. 
360,4.  (>\Utin  i^^raf  c'edoii*?  i^on 
9?anau  435,11,21,24,34.  43M,10. 
13.14.  437,6.  453,18,22,31.  535, 

16.27.  580,32.  584,ia  537,26. 
641,87. 

fiiil»,  ?ubtt>i;i  ücii  .P»prH"iilcbe  1312  ff., 
Cohn  Vllbreditv^  25,6.  27,24.  34, 

19.  .57,4.  (50,10.  61,36.  (;3.3I  .  So  1. 
87,25.  97,5.  98,13,28.  9!t,34,  10<),9. 

111.1.  119,4  if.  120,5,8,15.  i;{.5,22. 
164,15,29.  165,8.  176.21.  179,31. 
180,30.  181,28.  182,10.  188,31. 
189,28.  192,27.  195,15.  197.16. 
109,26.  201,21,30.  2o.5,14  2S.  2"(). 
.3.  217,40.  21^  27.  2J3,3r>.  22l,s. 
225,14.  22(5,30.35.  244,2.  260,28. 
261,25.  262.30.  268.21,25,2(5.  2(50, 
1.  290,12,26,33.  291,2.  293,36. 

294.9.  266,29.  301,11,17.  302,4, 

11.28.  307,25,85.  808,29.  8ü9,15, 
18,35.  315,14.  316,8.  318,36.  322, 
•40.  323,7.  326,5,9,1.5.  332,19,23. 
335,20.  3:?0,S.  343,23.  344,11,14. 
34(5,3,5,  348,11.  351,31.  352,4. 
365,28.  d»57,ll.  370,20.  371,12,25. 

372.10.  37345.  405,17.  406,13. 

407.2.  412,25.  413,28. 421,2. 430, 

20.  431,10.  43242.  438.35.  434, 
19.  436.24,27.  437.36.  4.54.5,31. 
455,25.  457,4, s,:  3.  461,:<o.  464, 
3,19,26.30,35.  4«55,;'..4,6, 10.16, 19. 
468,2(5.  |si.;;2.  4s2.10,l!t.  4s;{,l. 
487,34.  490,32.  491,2.  493,27. 
498,9. 499,2.  502,7.  503,36. 504,6, 
32.  506,10.29.  507,20,34.  508.14, 
,38.  509,10.36.  510.4.  511.5,6.  519, 

21.  .521 1,21.  521'  IS.  531,32.  533, 
1,.5.  556,13,16.  ,55s,3, 17,31.  5.5:1, 
21.  5()0,2.  5(5'.», 37,411.  570,15.  573, 
3(5.  591.3.  605,11.  609,4.  610,11. 
611.34.  612,10.  613,4,24.  614,4. 
620,22.   621,2,11,38.  62841^^. 

624.11.  626,13.  628,2.  62940.20. 
2(5.  63(1.26.  635,36.  636,38.  (337, 
17,:;2.  63S  S.  (5.50  7,22.  (551,3.  654, 
13.  669,14,16,18,25.  670,8,29,35. 
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()71,l!>.-Jt*.:U.  tiI2B.t8  2K  GT-M. 
QiLM.  ()H4,ls.  Tds.lU.  icinc  o>attiu 
(^  liMbvth  riMi  Juiiiaii  'j-JM,:'").  224,8. 

22C>:m.         :^r)2  2:<.  r)i>!i,:^». 

l'iiciri;!,  2  Olm  Vhcum.^«  i^cii  >>o(n-nj 

lebe,  Ti'irlu'vr  ;it  i^nisbor;!  G"2, 

liL  <i(>U.:^7. 
IV.iv.vn'fta  iHMi  ihaiiiu'cf,  '?UMiiüii  oon 

Arauciuh  l  f)  1  7 ,  1 — S. 
Wcd'thiir  POM  ^»r.nmaf  ( in\  1  2.  bUl 

•->a  42»  (is!>,l7-  QiKUi). 

1 278  — I.SIL  I^ombcrr  in  'JiUuiiu*, 

li>(i,2:<.  101  Ö2.  1(>2.:».24  :'S.  2( i5. 

•J.i!>,2<;.  2:'i(i.l2.  51Ö.18  28.  516, 
ln,2s.  Ö37.  16  — 540.24. 
'ViTVH^   1270—1284,    2pbn  .Uvciftfl 

I2r»(j-i:u2  (i^c.  1  üül  ^j:v.  o2] 
ü8t).;j7. 

9(k1>v^-    ioita-  ihaJ.^  1256-1312, 

L   t'*^titiii    "JiMlecn.u'lb'ivbö  ooit 

S'Jcin.nvr.i    254,1   ff.    2.' 8.M2  ff. 

iL  0\Uliii  te«?  CiHafcn  iH^pVo  ihmi 

.f^cjiiicbci-.i  144.18.  154.:V^.  264,!). 

;{H6,25.  395.2'J.  5'.i6  2.  ISyj)  — 

44  1  ,:{5. 

vcn  '^*r.iuiic(f,  Öil'ii  fiii  in  Ji^t^?« 

in.ifu  S4 ,  'M  ff. 
llii-ut  ivn  .'MMimocf  (i:{00— 1:-^.29)21,2. 

:;!>.20.  7l,2o.:;4.  72,15.  !)2.h:<.  102. 

1H.22.  121.7.  1:V>.H1  1(;5,22.  2o5, 

2-  207.27  209  s.  22ii.7.  i:{. 

2:4,12, H'.  2X7.24,26.  2!:o.i:}20. 

2'.':{.is.  295, ■•<5.  7(15.6.  fciiic  Ovitiiit 

9)i\H{Uh)lf  ve:t  '^iHiit^hri  21.2.18. 

20.21.2:;.  165.22.  229. s.  254.13. 

2b7.24.  293.19.  29Ü.1. 
U(iii1>    ueii    -^'uiimccf  (i:i29-  i:;i5) 

2 10, 26.  2!K;,:^6.  294  20.  336.6.25. 

3:is2.   :i:i9.i:0.    341.13.    363  25. 

4i5.1().    41--. 1 1.    421.3.  444,26. 

445.9.10.  483.33.  490.33.  492.14. 

494.4.  495,17.  4'.)6,24.  497.6,7.1S. 

52<'>.37.  560.9.  009.5.  U'uxc  t^\Utin 

.<>;hviiUb>:,  f.  c. 
lllcid)  IHM»  l-niiiud  (1347  [f )  G42.25. 


'  625.30.    682.32.    6^3.16.  feine 

]  33.  683.17,25. 

I  Sinntibcr  immt  .i*rannf(f,  3obn  irctt 
)  fricC"?   1278--131I,    »ruber  rt: 

I  rcutf(l)cn  Crbcnä  6,10.  S.13.16. 

j  2l<illibir(].  Xc*tcr  (i^cltfü-bo'  vcn 
I  i^miiiifcf  1278-  131 1,  <y>iHin  <*^raf 

I  ivricfridH^  reit  (siflcü  365, 2'«. 

I  N.  N.,  orcitir  Zohn  ^rrattj  vcn  .»>.->bfii: 
!  \ohc  (1290—1344)  314  s.il. 

I  N.  N.,  icd^tfr  HXAU^  12:>6-1312, 
1  ^icniic  iii  jHci!)cnbiir>^  544.13. 

1  N.  N.,  icd^icr  SUwU^  1256-1312, 
I  '.'feiinc  in  (^crlacb^bcin!  544,16. 

j  N.  N.,  ledJtrr  «raftci  1256-1312, 
I  'Jionnc  in  ivr.mfnjininicvn  54  4.  iS. 

I  546.27.  54!).2.15. 

(N.  N.,  N.  N.,  vEdMvcftcrlccfctcr  bfr 
^l;inoi?,  (^ciUin  Ulricfc^  pcn  .«>ana!i, 
1  Otcnnca  in  2diäftcr<>b:ini  544,1 4  ) 

3Jiiiiiftcriolcn : 

(lot/.c  llanl»ot  von  —  703.12. 
.C>cimidi  prn        27.22.  224.12. 
310.4.  650.10. 
n()lieiil(»li,  FrcdcMicn!^,  Tcnibcvr  f.'Vaff.iu. 
.(^■^obcnnabt         .^■M'rcbuKf,  Wittclf raufen 
(Iloheustat)  76  24.  216  31.  217.23. 
228,10.17.30. 
'  .»pcbfnftalt,  bab.  ^i'.51.  3lbct<«bcim  (Il<>li..'ii- 
I       Nt.it).    .«onrab  t>cn  —  343.2. 
!  .**>oIunüan ,    iMtrv^ruinc  il  i'L^rbbjitfcn, 
{       prats.  nict.'^^ej.  (Arfurt  (llou.steiu  v(tr 
I       «l«Mn  Wiililo).  (.^'rafen  519.2s. 
llolnMi.steiii,  ab;V*}V  'lhixi\  bei  ^>cbcnnaM 
iy'cm.  2iiI;?orf  O.^l.  .»>all.  ©iirit.  62L 
20.   von  — :  Ciinrat  621,20.  l»y»'- 
tlicr  565.!).    Heinrich  621.22. 
.»>obeitaM  *.H.(*|}.  Cdjfenfiirt.  llntcrfranfcn 

(llolu'nstat)  684  31.  6.^5  32.  6S6.3. 
.!pobii<>bcr.i  "ÜH*^.  '3dicinfelb,  Cbcrfranfoi 

(Huiispcr;:)  S5.23. 
Holi.stot  f.  .)i>öd>ft;itt. 
IIuli.sti-fti-r  f.  :)iotbcnbur;i,  "iMlr^itr. 
1  Ilukcrin  f.  Vhd>obi.n\n ;  'i^iittbart. 
,t>cl!anb  (llollantlia.  lioHant).  l^r^if  fcn 

—  f.  •.Ii.Ül'^elm 
.»;;4lcnbad>  C.;U.  itun^eUvui,  2i'.utt.  (lio- 
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lenbach,  Hotnbseh).  Adelhdt  Ton 
Weiller,  Heinrieb  Marschalkes  sei. 
hiiafraawe  416,12.  4l7«a6.  Gftorat 
Marsohalk  von  —  45,35.  l)r}?en- 
bart,  abd^eib«  eo^n  41643.  &tn. 
3?aufrn  562,MS. 

^cUfflb,  3tntt  in  Obcrfranfcn.  (genannte 
i^ÜTjun  Gti7,:{7. 

Ilültibcimch  |.  iüuTjburjj,  ^\ehamutcr. 

Holzer,  Eckkard  696«2.  jciuc  ^xau 
Isalde  6884#6. 

^eri^oufm,  ottfgeg.  in  @immcf «^ofen 
Uflcn^eim,  ÜRittelfranTen,  ocrgl.  bie 
richtiijuniien  jum  5Kc(ii)icr  von  'i'b.  I 
(lloltzlmsen)  236,13.  21)3,23,24,27. 
296,4.  336,30.  338.1.  339,30.  t;farrev 
Äciirab  Pen  A>a!<lacl).  rcuiicluHCtn>Js 
brucet  706,6.  lleinricuä  de  Lycliach 
ordiois    fratrom  Tbeatunicorum 

^oIsYir^eit  fL&.  aRarTt^ribenfetb,  Unter« 

franfen.  i^cncbiftinerflcncr  377,15, 
22,32.35.  '379,4.  387,14,^0.  389,2. 
391,33.  39li,2t).  395,20.  396,5.  h:>9, 
10,37.  438,31.  lUcpit  I^cc^cr;ct)  ;i92, 
20.  liUn  äUiijaut?  392/20.  399, 
21. 

Unterfranfcn  (Holczmale  bi  Bolcz- 
haaen)  594,99. 

^pnr>arbt  O.Jl.  (ätoitt^cim,  SÜTtt.  (Ho- 
heuliait,  Hon.art,  Ilonliart.  Hnlicii- 
:irt,  Holu'iiliart).  villa  6S,5.  lGb,9. 
189,26.  5»;5,7.  '.»^tir.i  iinb  Tcif,  ^Ihirfl» 
Ic^cn  222,2  223,4,8.22.  554,3. 

Honkciiu  (.  aSjüv^buv^,  Jobaniiitcv. 

^n«6Tenn  0.9.  9Rcrncut^cim,  Sdürtt. 
(Ilansbronne)  123,12,80.  lleinricb 
von  —  124,2. 

Ilonstein  f.  .<>ef)cnflctn. 

Jg^cpfctflabt  -.'H^.  CdMciijuvt,  Uiitcifranfcn 
(IIoj>)>tierbtat,  lloiipffi^tat)  459,18, 
33.  565.29.  plrl>aiius,  tltcanus  llt  iu- 
litruü  11,35.  50,11.    ( ctiile^cic 
fffmniilnflcr)  163,1. 

Horaut  f.  CBur^hirg,  SteumiinneTilift, 

Iloranf  f.  wn  ^(tfcitbotf. 


Spoxk,  O.a.^Stabt  in  Sartt  (Uorwe) 
689,80. 

I  HoriDbnrK  f.  SRot^enbiiri),  Lutger, 
j  |)oriibet3  O.H.  ©cratuotm,  Surtt  (Uom- 
j       berjJT,  llorembercli,  Ilornliurg,  Ho- 
'       rpiihiirk) .  'J()S,17.     ryon  — : 

;        .*>cinricli  339, is.  (;25.11.   jeiiic  Wattiii 
I       (iiiu- 339,18.  .v>cimann  625,11.  Mer- 
luanu,  Ilcinnch  und  Kiigclliart,  (ik- 
»rub«  268,5  ff.  269,1  ff.   ^urc^  40, 
21.  171,15.  176^.    feine  «Sktttin 

176,85. 

Ilosser,  Heinrich  45,6. 

Hostt'ter  f.  9{etf»cnbnrsi,  ^^uviifv. 
llüstradicz  (A>;M'tcvIil;    in  Wahren  nj. 

llotze,  ein  .knappe  289,24.  j.  Hom. 

lluuüivulle  f.  Jr>ucfcl^cim. 
.  HoTer,  üennann  der  —  181,8. 
I  Ifowart  f.  ^ofwoit. 

llowenborch  f.  ^cunfttttg. 

Hoso  f.  SBfitjbttrs,  IReumfinftetllift,  <S(ot« 
^cvrcn. 

Iliulicllioin  f.  .öeucf<ftn;icn. 
I  ^udilbcun  2l,(M.  SAcUliippcn,  Unter« 
franfen  (Houckullc)  6Ö7,1Ö. 
Hundlein  f.  (''riindfelb. 
Hunenbnrg  {.  jpcunbuii^. 
I  Hunevelt,  de  —  486,85. 
'  Hfihenloch  f.  ^o^ento^e. 

Handerpfünd  f.  5){ctr)cnBurfl,  «urgcr. 
I  llunsporg  }.  .»no^ucbcviv 
I  .pimibcim  "iiinbüii  icii ,  idnrabcn 

I  (lluru)iciiii,  lliin  iilR-iiiO.  <^'liuni'adu!« 
de  —  54,27.  Cliuiuat  von  —  j;(  n. 
von  Hahültinf^cü  449,3,29.  jcinc 
mtin  U'to  449^7,29,31. 
ilusebacb  (abgeg.  am  ^u|ba(^  bei  9t ü« 
beru  ec^einfetb,  9RitteIfranren) 
I  651,18. 

I  IlUfit'ii,  Hii-is('!i  apud  villani  ( HjrixliU-.s- 
liu.sfu  (bei  Obcrö^aufon,  vrciif;.  :Uf;V- 
2üicv>bafen,  Cbcvlal^nfv.,  A.*^. 
•K<dbiiX{\}  381,26.  38:^,26. 
Hutten,  ak{\€i\,  bei  ctabtpro^cUcu,  llutec: 
'      franfen  (Husen  in  der  mark  an  Brot- 
I      seiden)  384,5. 
j  Uuscu  f.  Raufen;  3>tgfi^aufcn. 
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llu»wirt,  lliiswerdc,  ^ht^  Lei  ^«olfad^ 
271,34.  273,2».  277,a0.  334,18. 

Hutten  PitS.  64Iu<!^tent,  pKu|.  iRc0.i9e|. 
itaffel  (Ilutlien).  HermaD  von  dorn 

—  183,23.  I 

Hutten,  Krliu'li  /c  «Ut  —  f.  (frtad). 
^üttcnbcim  -.HAM.  3Jf.n-ftl>rcit,  lliitctfi\mfcn  1 
(Ilittonlii'iii).  Ileriiian  riivstcr  von 

Jutt'  r)32,3r».  jciii  viol)u  üoticc  533,5. 
^cutfc^cd  147,24. 

J:i(  ()l»i',  Iloiiirich  70,10. 
%ic\}t,  Aliiy  32.-),  18. 

|M.-).    söucä   492,23,29,35.  613,5. 

(Uiiseu).  castram  208,19.  304,20,24. 
Jakab,  it(»flcr  )u  ~  f.  Silr^buro. 
Janiia  f.  @cnua. 

Jarirluscn.  (^^ofto^lMu«  618,1.  f.  6ranb<m 

3cfcll)cim  ini^.  Sinbilnim,  2?JittcIfranfcn 
(Ickflnhi  iii,  Icclshfiiii)  l«Ji),37.  Iü8,  i 
14.  147,24. 

o(filt>l)cim,  Cbfts  Unter ,  'UMK  iV\}tntftm, 
SRittclfranfai  (Itoltsheim,  ItoUtheim) 
214,27.  837,16,18,22,28.  702,9.  —  f. 

Yo<;erslit'ini  f.  ^"^ifröfnim. 

:Mniatcu  137,;ill.  13^,24.    f.  Ül?üi;t>nr.v 

3nu^[iciin  -ilA^K  llhn-rtbicit ,  UntvriiMnfcu 
(rtVfiikfiiii,  ki-in,  -iluiin)  :il(J.  21, 
38.  181,20.  302,31.  401,33.  037,3. 

3jcrö^cim  0.3t.  3Kcr.jeiitf>etm,  tiüxtt. 
(Ycgerahciii,Egeniheiin,  VgerBheiin, 
legersheim)  70,18,21.  144,5.  320,27. 
348,3  4<i;.,37.  Wirkenliof  6!t4,25. 
Bertolt  Birliu  von  ^  71,25.  313,R. 
feine  naii'^fraii  ;'tt^Ihcit  313,0.  (^'c: 
nannte  ^^auciu  uiib  irigeiiUute  ocu  — 
70,18  il 

^iki)l)dm  ü.(kK  2l?in^v^^>cim,  Untcviranfcn 
(Ilienabeiui).  (jieyüug  von  —  f.  QiaU 
Hit.V  • 

Slmiiiüiiiier  9.<äf.  $faff<ii^ofen,  Ohn* 


hit^tm.  Albertus  prepo.^itu«  Ilmiu- 
atrcnau  686,83. 
3(eMen  0.9.  ^aO,  IBfirtt.  (UilMboreii, 
U^lshofen,  Ulahoven,  ÜUciMhoTcn, 

r<lIe.^liov.«ii)  177,25.  178,16.  179'). 

300,31.  340/28.  444,4.  449Ä  635Ä 

iHHlcsia  58,27.  530,32. 
3nipfiu.Kn  Kib.  '^.'Jl.  laub<rbijd|«i*^ciin 

(l'nii.h'ukcin)  308,17. 
IncptiKs  f.  (ikln^aufcn,  i^ürjer. 

getfiogeOf  IngoIviDgenJngelviogeD) 
248,20.  854,9130.  585,22.83.  560. 

10  ff.  687,3  m.  3)?arft  169,13.  ^'arreT 
TOctrqnart  16,32.  »nitinantif.Si4lca(rf. 

InfjrHinilt'ii  f.  ^nilnjicn. 

3n^olOJ^t  an  bct  Tonau,  Cbcifca^cin 
81,5.  1G8,11. 

3n(^clflabt  Cc^fcniurt,  Unurfianftn 
(In^ulstat,  Ingelstat  afdenGavwe, 
Yngeln9tad)  562,11.  «ufft  134*15^ 
18.  612,81.  68S4S1.  ^(nfAaft  575, 
8  ff.  578,32,41.  583,26,29.  590,34. 
501,24,34,30  .594 ,.33  ff-  590j0,:t2. 
004,30.  >i- faire«  578,33.  —  kleyn 
In;?elstat  575,0. 

3u)mj)Cii  inetbenbnr.i  r.  l..  "Dlitiil 
fcanfen  (Ingcsiudoii,  Iii^s^ingi-n)  236, 
32.  621,7.  Conrad  Nuiekeni  too 
236,90.  feine  Gattin  Dedewirg 
Rolederin  286131. 

JotlisptMch  432,8. 

Johannt'H  XXII.  p.apa  128,22.  140,3". 
143,15.  145,20.  14';.1,7,2d.  1.)0  m 
151,8.  l.">3,0.  150,22.  157,11.  158  27. 
162,15.  208,8,25.  244.1.  362,lS,2i 
537,23.  539,30.  654.28. 

3i>^ann,  JfSnig  t>on  96^m<tt  unb  fSoIcn, 
9iet<^«9cnpefei  bicdfcit«  ber  tajfi, 
(Btai  »on  Surcm(urit  16.15,24. 2Ui. 
32.  46,16,27.  52  0,12.  53  l  i=.  .\M  '^. 
103  1").  282,5  f.,  27,31,30.  3o7.15.  o'.V-, 
2,11.  334,21.  iWJÄll.  352^.  4U2ü. 
401,20.  5<)5,0,22. 

^oljanniterorccn.  Üanotcintnr  in  ,uanfcn: 
Mertin,  jtomtuc  }u  SRciiientbtim 
80  f.  203,8.  Strifler  bc«  Öitcnl  in 
8d^mcn  unb  ^(<n,  Vertreib  sc« 
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|)cnn«berc<  363.1.  H.  lfricns  do  Hö- 
(lonkt'vni  m.'iL'iuis  pm-cptor  prr  Ale- 
luanniam  ;{7y.23.  liruder  iicnuan 
▼OQ  )I  ey  iizc  commentiurzeFranken- 
furt  der  da  heltet  des  meyaters  stat 
von  über  mer  878,26.  ^tüUx:  XI< 
hJKäjlt  von  J^o^fit(c^e>ano(fiini()(  ).  u. 
.<Sof)cnlcbe.  C.  des.  Scrinke  379, 
25.  Kekanlus  379,25.  llelwicu.s 
de  lvande<a<  k.'r  379,24.  Liidcwious 
379,25.  l't  inis  379,2(;.  S\  ikrrus  d<' 
Larc  379,25.  —  j.  ^ndHiiicc,  üc^^ 
berij,  Chuniez,  llostradicz,  aKerflcntj 

Joser  f.  9BtiT)(ttr{).  mt^tx. 

3)>H<n         et^einfetb,  rüttclfranfcn 

(Iliju-hoven,  IppMinvoii.  Ipniovon, 

^■j»lilioV(Mi).  oppiduni  150,2.  205,17. 

2C6,H.  315.6,17.  471,25.  520,31,35. 

522.15,36.  533,8.  500,36.  3«artin<<= 

riv*c  4H5,26,2h.    ^|>j^rrct  Coiiradus 

LescUe  4ö5,29. 
IppeDSKishnsen,  wximüi^  at^BC^V 

f)ie^^a(^  in  Reffen  642,27. 
3^^c4^c{m        Uffen^dm,  üRirtelfranfcn 

(Ypensheim)  164.17. 
3)>{ibcint        IBinbd^eitn,  'JKtUelfrattrcn 

108,14. 

Vrinj^cs  mulon  bei  idH^lUnimii  3!>0,3I. 
Jrsutu«  cüines  (Jiau^iai),  (Uiuiii.»  09,2. 
3fen6urg   no.   SReutricb,  9ii^dnt)rot>iitj 

(Isenburg,  Isembfiroli)«  J^crtenge* 

f<^(c(^t  von  —  341,16,30.  668,27,29. 

Luther  182.23.  184,12,15.  187,2,22. 

241,3,7,26,29.    Liidwiciis  406.32. 
Isieiili;irte.>sr(idc  f.  CfifeiT^ut^rot^. 
Y.s«;nln  iin  f.  (^ifcnfteiin. 
Uenliüt,  Cunradu»,  ^ücger  itt  C^nngen 

104,1. 

Ysenbut  f.  tKot^ent^urg,  '•i5üri)er. 
^ftn^^cn  in  b«r  ^trrft^aft  9}dtttng(n  450, 
10.  562,87.  Ö74,2a  575,1.  Ü^cnannte 

$9auern  450,11.  532,87. 
Tsnach  f.  Gifenarf). 

ij^e;.  .HviMcl,  i\x.  S^axum  541,3.  Cuu- 
railu^  .liivciiis  de  —  097,27. 
Itolulicim  {.  ,3*^cl«t^citn. 


.ludtMii.in,  .MlM  itus  64,25.  69,9. 
:;\uDcu  f.  :Öambctvj,  iUJcisjcnt^eim,  WiHm* 

btxn,  9^fttn6ecg,  Rothenburg,  ffiuTibuTif. 
3ub(nburfl  in  etdermarT  (Judenbnreh) 

117,6.  220,15. 
3fißA,  iitnbt  in  bcr  m^eint^mim.  Oer- 

ardu8  Jnliareii.si.s  comcs  G6,27. 
Jim.^bcliruitffn  C.?I.  «ün^clöau,  SÖütU. 

(Jiinir.)lt>liiiscii)  627,28. 
.Tu Villi.-*,  Eruestujj  687,29.  —  (.  ^iltfl- 

Lamparten  f.  Sombarbci. 

5öci;Kn^ttm  i'l.Ö^  Uiicul^cim  (Landeä- 
hvvii)  308,:U.  301»,  12. 
l'anbisbciy^  bei  A>aUc,  puüy^.  üv.  icUi,M<^, 
^^auptort  bei  trüberen  SRarFgraffi^aft 
S.,  bc<  ^uiptttU«  bet  {RicberTaurtt^ 
Landesborgensis  niarohio  f.  Sran» 
benburg. 

?anb«il)ut,  3tabt  in  <yilebcrbat)ern  (I.aiit!<- 
hüt,  Lantehut)  2,12.  480,20.  481,22. 
627,14. 

Land.st«iii,  Williciiuu:»  de  —  642,14. 
673,11. 

VanAcnbm;^,    C.^t.  @erabronn,  2Uurtt. 

(i.angeuber-),  ©(^loB  52.8.  444,29. 

.t^trtfc^aft  580,4 ff.  fimt  638,26. 674,6. 

Contst  von  Nuwcnsteyu  i^n  —  639,3. 
^aiiviciibicboc^  pmil.  aUc.i.  r  ;  «aficl,  Vanb= 

ftciö  ^">an.iu  (I.aogeudii  l»acli)  196,36. 
l'attiienfaU  t^Viii.  Waniiclbiaß  O.^t.  Öl)-- 

liit  vii,  iL^iutt.  (l-aii;.,'«'!!  .Salle)  4.j9,8. 
VaiKuii)Uiiiadi  f.  2tcina(^,  üangen*. 
Lauj;eii\ fit  558,16. 

^anti^eim  S.®.  Si^tenfc«,  ObtcftanTen 
(Langheim),  (Sifierdenferfioflec  189,28. 
603,27.  658,15.  660,9.  664,7. 707,2L 

708,8.    ilbt  ^ciiiiid)  708,15. 
Öaiisibfini,  Ä<Iciii--,  'il.f^.  ilit<iiu]cn,  llntcr^ 

fvaufin  (Wi'n^-i'ii  l.am-iifini)  387,6. 
LMiiirinMii  1.  'JJtivnbciM,  ..'Mir.icr. 
l.aiiKriii  (i\iiu]^clia),  Hcimich  vuii  — 

j.  Icuti»ljofD«tt. 
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T,nni»n«'li,  Lyinpnrli  78,14. 

L.iiitiii.imi ,  Heinridi   70,18.  f'nniat 

7(),1'J.    Laiitmnnnin,  .loiitr  44,H*2. 
Laiit.^tcliacli.  rnicfic^Ut  für  Lüutöcliucli, 

f.  £cutjc^a(^. 
Lantsbfit  f.  1»anb0^uL 
Laotweror  16,83. 

Sanjinftcn  cfö.  (MeTn^oufm  pttu%.  ffttci.p 

«f^aficl  (Lantzenposeze)  47.V27. 

l  laiK-ison.s  Uo  Moliuuo  Lauduaeu- 

de  Lapiüe,  l  lriciis  Ü86,li8.   —  f.  ^ictn. 
Larbecher,  wepener  401,21. 
Lare  f.  Soj^r. 

Larboabeten  f.  So^T^ait^tcn. 

£att(a<(,  Reffen,  1?roo.  ObcrHffn  Är. 
ec^cttcn  547, 12,2 1,28,36.  548,8,16. 

9ntib,i  Vrit.  iaubfr&ifd)pf*beim  fl.ii- 
drii,  Lufilcji,  l.mlin.  Luddtjn,  Lan- 
den) :Ur..l4.  : Uli,  11».  3(ia,6,10.  868, 
5.  3*j7,i:{.  4;i4.yo.  442,26.  613,5.  614, 
29.  626,30.  Adelheidis  de  —  486, 
81.  Dyetrich  von  ~  f.  Rot^enbur^i, 
mt^vc  HUdebrandua  486.81.  Can- 
radus  486,82.  SBalb  Ahorn  bei  — 
473,23 

(Liitenbaili,  Lutenhach)  175,20. 
559,8.  Cunradus  Faber  in  —  175, 
20.  Geruüdus  de  —  269,35.  487, 
23.  521,84  528,33.  ^cnea  »on 
Vinsterlocb  )tt  —  f.  ^inflcrb^r.  Jta* 
plan  pbaffe  Dyeterieh  420,23. 

—  IWilUnbeivi,  Uutcvf raufen  (Luteii- 
hach)  374,38. 370,10,13.  385,30.  688, 
31. 

!klaubrnber.:i  bab.  ÖM.  '<Bu(^eii  (Lutenbcrg) 

117,1'.>. 
Landuneuäb  j.  ilaiMi. 
Laurontiiu»  8.  —  Gonradus  do  S.  Lau- 

rentio  f.  XBfir^burg,  tßeumSitjlcifiift, 

Saufilf  (Luaacionsid  marohio)  f.  Sranben* 

bUT^. 

i^autCT  51.®.  v'Vinnad\  lliitcn'raiifcn  (Loa- 
tor)     Ih  niiannu»  de  —  602,2. 

—  g  l  Up  666,30. 


\  a<MitcxUTC[  am  .^cixiilAiterheTc).  O.de  — 

f.  ii'ür^buv»;,  Tcmbcrrcn. 
Sar-imiinb  in   «lärntcn  2\.  Viul 

(LaveutcMuuiide)  701,33.  7<i2,26. 
Lavental  (Sanontt^at  ht  Itliaten)  f.  St 

Vant. 
La^r  f.  8o^r. 

Lebcrsol,  Heinrich  472,14. 

•ücbut^  Jfrci^ftabt  im  preu%.  9?f.^?c;. 
5\vanffurt.  Apoczco  I.Ilh^ccu^i^  epi- 
sc<tj)ns  625,24  (f.  -iHniJbUgungcn). 

Lebzzin^eii  f.  l'Öp)in;Kn. 

Lecher  f.  .^all,  ^Bür^cr. 

Lechs  (.  l'd'c^. 

I..eheDholtz,  tSatb  M  SHefciiiA^  56tl' 
8ettni<^  an  bet  IRitr  f.  nen  ®itt},  Btdtx» 

matt  (Leibentz).  Frid^ch  roo  — 
74,26.    Ekebart  von  —  702.2.14. 

Leirbt<'!iber;:  f.  ^ic^tcn^crl^ 
^cidtteuuHtlcr,  at^^cv  bei  ^i.dinqrn  C3. 

5Jc(fariulm.     ii^uitt.  (Liüitcuwiler. 

Lübtcn Wyler  bei  Megkeniulu)  2i(\ 

4.  443,25' 

Sdnat^,  Ober*,  Unter',  X.®.  tBüqbHfall. 
UntcifTanfcn  (Linach).  lleinricos  de 

—  f.  aSür^bnr^i;  9icumiin|lCT  <l^c» 
benen.  Wolframtu  f.  Viüxfjbm^  t««u 

j  bfrrcn. 
Cciniugcn,  MU,        (i'viinnait  ( Liniiis?eu. 

Lininge).  (VJvafca  282,11,32.  ichof- 

ridus  de  —  6^,1. 
I  Leypheim  f.  Gaza. 
Lemynger,  Fridrich,  Siittct  106.9. 
Senbjiebef  O.S.  Q^mbronn,  Qitctt  (Lciit> 

afdohi,  Lcntsidel)  347,1.  ooTaül 

zinn  Kicbhcdtz  111   -  5S,3Ö. 
Lentzj^ebay  f.  Leni/.^ebe>. 
8fcnbcr;i  ^^ltrvllcni|cnfcl^,  Cbapiai| 

(Leunbercb).  Graf  iieiuricb  vod  — 

1,19. 

Conrados  f.  3)>^ofen,  ^famr.  Coii> 
rados  507,10.  Gocie  —  von  Eri- 

!  bacb  625,11.  O'otlfrtcb,  Götz  2,7. 
27,22,24.  224,13.  2;»4,l.lit.  :«(ts.\4:?ti 
27.  4I>8.12,16.  CkSUo.    uito  ltvv"> 

i  Otto —  von  Na;relsber>r  227.5.  2'.*'> 
2,8.  303,20.32.  304,11.  UUo  1.  Zebu 


Digitized  by  Google 


—   763  — 


227,n.  :m.2():^2.  W4,ll.  842,9.459, 
7.  liuile;;i!r  l^osch  vou  Hlpcrslu-im 
210,82.  228,81.  847,6.  528,81.  Ilii- 
(li*rer  Losch  von  AiiK^luiigcshageii 
591,7.  609,8. 

2t\<b  ocn  ^iliicröbaufenX.®.  W<6a<^,  06cr» 
ba^cfti.  L^hs,  Uerman  75,3. 

Lenbgast  f.  Seugaft 

Leitbtschah  f.  Scutfctiacft. 

2mi)tcnbcr^  ÄAM.  iJicbfnftraup,  Cbcrpfalj 
(Liute!ibt'r;r .  Lnkinber^,  Liiikon- 
borire,  LukcnluTch.  I.cukctinlicrj^, 
Lyiick(Miib(*r^,  I-wU-nluTfr).  ^anb; 
oirafen:  2lima,  Cijattin  Äuiftö  III.  ücn 
^o^cnlo^e  f.  u.  J£>oöcnIo^c.  Johann 
67147.  4211.  63,20.  64,19. 

191,26.  192,23.  200,ia  688,18.  671, 
16. 

geu^iafl,  IWufts  ^l.(M.  atabtfteinail^,  OUu 
f raufen  {l.eul»t:ast)  658,16. 

ItJcuf  ovo  häufen  0.3.  6rail€'f)cim ,  äOiirtt. 
(Lyetg.'irthiiseu ,  Luekartliuseii). 
Courat  vou  — ,  Ligartliuser,  Liec- 
karthaser,  Lycchhartahaser  564,27, 
40.  565,14.  571,80.  Engelbart  Ton 
—  644,26. 

Leupoltstorf  606,11.  666,35. 

Lcupimlil  der  trueht.^czzc  f.  Siibfcc. 

£cwtcröF>auKn  2lnetad>,  iH^ittclrvanfcn 
(Liitrisliiiaea,  Luter»huäcu)  325,25. 
482,7,8. 

l'cutfd)a(^  ü.  von  9(nifcl0,  '^tcicrmaif 
(Leubtoehab,  Leupsaeh,  Laotsebach 
f.  9eri(^tlgiiRocit)  341,3d.  Ulreich 
von  —  74,28.131,8. 

Ltnilsf^t'hey.  L»Mitzf;»'hay,  Salb  (fi3Rar« 
Icjftcin  866,17.  499,88. 

T.,enwen.'*ttin  f.  l'rMiHiiftcin. 

ilciijenbrcntt  "iJ.CM.  :»iotl)enbur))  i\  i.,  lUhttel; 
franfcn  (l^uc/.enbnin,  Lut/.»Milinnint  ). 
Fricze  vou  —  550,30.  561,;i^i.  571, 
81.  Gotse  von  —  562,38.  &t* 
nannte  Qanent  662,34  f. 

Lewen  m61e  f.  IDcHwonfl. 

8i<^tcrO.?l.  Wcnient^cim  ([.jln-ntal.  F-yo- 
hental,  l.iclKTit.il,  l.ylieiital,  Lion- 
tal).  Tcrf  18.')2'»2t.  rastnnn  14,12 
100,29.  105,17.  lbö,2Ö.  168,5.  203,4. 


219,10,13.  857,11.  456,19.  408.25. 
4S8,21.  489,8.  Ätr^c  4a^,24  4Slt,6. 
518,8,12,16,25.  %5fau€i  J<»li.iniics  do 
Nortliu.sen  cb^ricu»  et  athocatus 
curie  lleibipoleusis  (.  JÜJiirjbucjV  — 
Bertbold  von  — 135,26. 487,23. 490, 
a  497,34.  521,33.  feine  @atri»  Elsbet 
561,28.  Emst  von  ~  562,4.  Frl- 
dorich,  Fritzo  von  —  87,ia  118, 
24.  132,a8.  193,19.  Syfridus  came- 
rarius  11,86.  Woltxo  von  —  485, 
20.  487,28.  521,85. 

ilic^tciibcnT  im  UntcrdiaB,  Six.  ^aUxn 
(Lichtcuberg,  Liehtemberg).  Ludo- 
vicns»  Lndemanne  de  —  286,a 
307,24.  Simon  642,14. 

~  0.9I.  SRar^at^  (Leichtenberg,  Lieeh- 
temberg).  llrnnannus  de  —  8eo- 
lasticiis  Spirorifsif*,  prepositus  cccle- 
sie  S.  (n'nuaiii  ibidem,  fMiicollanus 
roiris  Liidowici  64,21.  66,22.  69,.5. 
889,7.  845,1.  5:cv  älteve  imb  bcr 
iüngm  Hiimmel  vou  —  301,19  (. 
Albertus  Hummel  de  —  64,22.  66, 
28.  69,8.  86,4.  (maresealcua  impe- 
ratoris)  254,32.  255,19. 

8i(^tene«f,  ^JSurßniinc  über  ^ngclftniicn  O.Ä. 
Äüir,cI(Jaii,  "iSihtt.  {I.itditonek,  L'wh- 
toiiet  k)  854,21,29.  549,29.  Jp)cvrf*aft 
580,9  ff.  587,15  ff.  ^Imtmaim  (iutz 
von  Berli(  hiii-en  587,2,5,13,38.  588, 
6,14,28.  589,5,10. 

Si(^tcntc(d,  in  Oiecfronfen 

(Lichtenveb).  Sogt  Yrinch  von  Red- 
wita  152,28. 

Si^tenßein  9l.(«.  (^bem,  lliitcrfranfen.  «pel 
Don  --  707,21.  (gcfcncn  (um  Uferet«* 
bcxc\)  708,9. 

2i*tcn[tcni  bei  ^circnftcin  C.lU.  äb'ctnd* 
bcvc[.  Älo'tcv  676,27.  680,16,19. 

i'icbciijcU  C.Vl.  ^alio,  ixfuitt.  (Libencelle), 
6uri)  419,14. 

Ligartbnaer,  Lieckartbnaer,  Lyeoh- 
hartshuser  f.  8enrec0^<iufen. 

Ijccbtemberg  |.  9i(f>tcnbcr,v 

llccbtenftdii,  iMcviditctbcjirfc  ,\Hbinbiirn  in 
2ttiermarf  ( (dechtciistciD).  lUdolf 
vou  —  3ö,2Ö. 
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\titi\ni\}  in  ®*lcMfn,  Aiirftcntum  641,5. 

^ciiog  W  eiit^law  073,8. 
Lihentel,  LienUl  f.  S^tef. 
Ltentxenbrunn,  Heinrich  45,15. 

lieiiii).  Cliunradus  do  —  54,25.  Fri> 
dericus  de  —  f.  fBArj^urg,  ^om* 

j^trren. 

Liesperg  f.  l'ipbcViT 

l^cim,  aUurtt.  (Lullulistatt)  70,15. 

Bronn,  SBflttt.  (Lymbftch)  66i,a 565,2. 
Limpach  f.  ^dlftrenn,  Oacger. 
Lympach  f.  Lanpach. 
Limpfltir  j.  ßinbflur. 
8lm})ur»v  ^"öuicinilnc  bei  ?(f>u\ibh6  .v>.iQ 

(Liini)urrh).  3c^cufen  VOii  —  ü22,27. 

Fridt  ricli  >>{),b. 
Lyiiipiirj;,  <^h.  Gerlach  vou  —  473,30. 
Lioaeh  f.  8dnad^. 
Linoh  f.  SflTjburg,  Scfuaten. 
etnben  «.49.  Sanbftul^l,  6aiv.  $faU(Lindep). 

Erkard  von  —  683,37. 
8lnbcU\ui)  r  ^'rnfHvt,  Untcrfranrcii 

(Lindelltarii,  Limlclwach)  3,9.  21, 

SC).  181,28.  302,: VJ.  037,4. 
Liiiileii,  .pof  bc>j  itlcitcic^  KitMiiiien  ISO  28. 
Lyudeuberg,  JöJalbiiamc  504,40.505,15. 
Lindenloch  (2hib(la<^,  ^H^^^-  ^  >^^  nod^ 

erhalten  in  bet  Vtu^Ie  biefc«  9Ianien« 

bei  (»eroli^ofm,  Unterfranfen)  249,6. 
£inbflur        Wüxibuxi^  II,  Unterfranfen 

(Litnptlur)  114,4,10. 
LiniU'iiberf;,  ;l^er.^  bei  '^dlingd  545,20. 
Lininj:i'n  f.  ^dninc\cu. 
Lyilieitii  f.  Viorbcim. 
ÜitJbcVi^  je.  Jiicca,  .'öfiicii,  .Uv.  i^üDiiii^cii 

(Licspurg,  Lisspürg).   .v)erm  teon  — 

401,17.  Bertoldos  688,3.  Wemher 

188,21. 

Siiauen,  Littoiiwen  282,25. 

Sit^enborf        SBomberg  II,  Obcrfranfen 

664,5. 

Liiikeuborge,  Liuteobcrg  f.  iicut^ten» 

i!obcnl)auicn  O^mh.  (?ni,ii\ftabt  OM.  Q^iwi- 
bronn,  Süttt.  (LubeDhu:{en,  •bouseu), 


I  iMir.i  86,23,33.  .347,1.  356,;i:>,3a.  4Si 
34.  535,1.  561,3.  563,2:3.  i>cn:fib;it, 
Xmt  291,21,83.  347,8.  563,».  565.87.  i 

Loche,  ^of  sdem  —  442,5.  ' 

zu  den  Lochern,  entn»<ber  2ob< 

Unterct>pa(^  ober  SSc^erbcI)  <3kn.  8e>  I 
ftcrnad)  0:A.  ö^rliij^cn,  Sürtt.  627i9.  i 

ücbr  C.?t.  (^railöljcini,  2öürtt.  (Lart\  Lor,  | 
Lar.  I.awr,  Liiw  u  )  167  3« »  32.  31.S.  ' 
34.  314,25.    4Ü3,!>,26.   424.2,r,.s.:U  I 
^ut^ltaU  189,25.  Ä^ned  ton  —  644, 
sa  Ekhart  von  —  563,29.  Her- 
man  von  —  568,1*  Rnher  ron  — 
666,17.  Svikeras  do  —  f.  ^o^naftet' 
erben. 

^o^r,  ©tabt  mit  3l.<,^.  in  Untcrfranftn 
(Laii)  36s,4.  473,16,2L   Äin^tcftci  ■ 
:V^aim  3(>9,2. 

?cbrbauptfn  fö.  C^clufinitifn  preup.  3??^.^ 
iJej.  .Uaifcl  (Larhuultoun,  Lorhuu-  , 
beten)  473,13,15,26.  545,18.  | 

fiombmbd  (Lamparten,  Lombarden)  20. 
28.  288,85.  686,22. 

85pfiniicii  %.@.  iJJörblinacn,  3*!FjK-:t 
(Lebawngen,Lfbzingen)r>4,21».5ö.^s 

Vor*  om  fK^cin  (Lorch,  Lorclic) 
.folianncs  niarscalctis  de  — 
460,22.  474,7.   .p«""»«^»  äcnolc  ecn  j 
-  474,7.  ! 

tcr^todicr  in  ^)effcn  [.  SOiainj  (Loitwib«). 
Johan  von  —  472,11. 

Sof^cnt^al  bei  <St.  ^uX  in  itäntai 
(Li)tisi'ntal),  «urA  701,32.  702,lt2«. 

Loweuhof,  Gernot  Ilot'schulUieizxcgeii. 
vom  — ,  iHittcr  616,9. 

l*öirfnftciu  O.'Jl.  Ji3cinoibero(.  2?tirtt.  (Low 
w  eii.stein).  iikafen:  011,17.  -.Jiltrc^: 
647,22.  ;»Ubvec^t,  ^Jlcd^itiafou  i. 
burj),  S^om^erren.    Nielans  319,31 
383,16.  872,81.  461,10,ia  Rudolf 
819,81.  Boppe  von  — ,  ^tf6erfecM« 
brubcr  f.  >>cilbionii. 

Lubuceusis  (Lubriien.sit»  v\  rriKifcblti. 
\.  PovijAtiir)  opi^«'<>pus  f.  ttbiiA. 

Luc/-cnhrmi  \.  ücujcnbrcnn. 
I  fubtvi.v  Äaifcr  f.  u.  '^aHcrn. 

Lut  karthusen  j.  l'ciifcr^baufen. 
I  Luit,  \vcl}l  bd  S^Ubenfce  etati 
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Liilitt'iiw  iltM-  ).  2cid)tempcilcv. 
Luka,  T^rÄmcnfiratcnfcrfl.   3lbt  ^cSann 

I.iikenben-li  f.  ficucfetcnbcrcj. 
I.ulli('h.'*tat  )'.  ^iUflabt. 
I.iipoldtis  (lapifer  f.  (fiibfec. 
Liipolt,  llemian,  .Hilter  3H),28. 
l'uppturi'j  -^l.O*.  'Isiröbcr^,  Cbcrpfal;  (Lnp- 

piirrli).    Clmiirailiiti  de  ~  decauus 

i.  :Kcc|cn?biirj). 
I^ussptTtr,  Heinrich  von  —  38.15. 
Lütbath,  Luti'ubacli  f.  l'aubcnbadj. 
LiitiMslinscn  (.  l'eutcröbaufcn. 
LutzeMnirj;  f.  fiurcmbur^. 
LutzeMorf  U3J. 

Üiitjelfelb  (Lutzi'lvelt,  Lntzolveld,  Lnzel- 

velt)  aiL  '21,37.  24,34.  181,28.  302, 

üa.  4C1.3Ö.  637,4. 
LiitzfiiwiliT,  I.utziMnviler  565,4,40. 
Cfjluuiicn  ifl.^^^  J^ö*)'täbt  an  bcr  Tonau, 

(ic^irabcn  (Ltitzingen).    Rix(S)c  201, 

20,31. 

£iircmburoi(Liitzell»nr^).Ln/.elbmgeDsis 
comes  f.  '3chann,  .Höni^  Don  ^^öbmcn. 

Siijjava  am  unterhalb  Grcniona  286, 
3L 

Liizzcr.  CoUMiiau  u.  feine  Tsrau  «f">avt» 
puTvi  54G.t)  f, 

i». 

Maclit',  »Irt»  iieizogon  [von  Oesterreich], 

cliaplan  36,14. 
Maekcnhoven  f.  Makenhüvcn. 
DJaiibebnr;!  (Maf^deliüroh)  146.33.  bnr:,'- 

pravins  f.  2act>fen. 
IRanenbeim,  @AIop  bei  (Cleebronn  D.^t. 

^^vacfenbeini,    2öürtt.  (Ma;;enheini). 

pcn   — ,    Cci.ssolfn.s   69.! >.  riri4li 

301.20. 

ÜUZähren  (Moravia)  16.i:>.  53.24.  1 56,1 7. 

63H,34.  640,28. 
<ütaifnfeUi  O.ä.  it'einflbcr;!,  SiUlrtt.  (.Mai- 

genvels).  Kn-jelhart  von  —  237,16. 
^Waient^al  (.Maicntal,  Meintal),  ucn  — , 

Hainrich  218.4.2'.>.  Ilylpohl  502.8. 
l'Zaibin.ien  (>*ottinc)en,  icbiraben 


(Maynjjen).  ücn  — ,  Fritlericn»  54.28. 
Keyiuboto  54.26. 
lj?ailanb  (Medi(»lannni)  286,20,36.  Ha- 
nienpis  de  Casate  de  Mediolano 
286,30. 

SJlain,  %{u\\  (Mojinsi,  Mogonn.s,  .Meine, 
Meyn,  Meiln.  Mon)  33,23.  61,:iO. 
272.4.  285.3.27.  3tK),l.  473.16,17. 
520,32.  bona  iniperii  supra,  circa 
Müj:;nni,  bi  dem  Mojjen,  uf  dem 
Menn  3^  21.36.  181,27.  302.32. 
308,18,39.  461.34.  637.3.  partes  Mo- 
roni 389.36. 

^JJiainbcvv^  H.(^.  Sdjiveiiifnvt,  Untcvfranfen 
(Meyenberg,  Mainberch)  23,19.  ca- 
strnm  207,7.  eon  — ,  Frie»lericli 
.561,25.  Wif^er  506,28,32,33.  feine 
(«attin  Kl.slteth  5()6.2S.  —  f.  Meyen- 
l)er;.;er. 

3}iainbernbeim  üLiM^ititüni^en,  Unterfianfen 

(.MeynbcrnheinO  471,26. 
5l?ainecf   il.c-^.   ©eit^niain,  Obeifranfeu 

(Mewnekk).  »nrc|  65S,8. 
^JJtainbavbtfall    <^<(ni.    .ffivcbenfaa  C.'l. 

Öbrinntn,  ^lhlrtt.  (Maiidiartessalle) 

43.6. 

OTainj  (Ma-rnntia.  Ma-ntz,  Maincze, 
Moinze,  Mentz.-)  6(U3.  68,23.  122,7. 
286.10.  383,3.  434.4.  ^^^ir.Kr:  Fri- 
pelo  von  tleni  Ksel necke  148,17. 
Hermann  von  Mainz  f.  ^'■'banniter: 
croen.  —  .Oec^ftift,  ecch  sia  Ma^Min- 
tina  203,18,23.  345.22.  367.34.35.36. 
3<L  368.2.  413.33.  414.10.  415.1,3.4, 
5.12.35.  421.1.  472.24.  483. 12, 14. 17. 
484,10,19.  567,5.  580.34.  581,19,29, 
32,34,39.  582.1.  583.10.  606.31.  668. 
14.  (^rjbifcböfe  unb  9{ei(t)*fanilcr  75^ 
Iii  153,10.  161.12.  171.4.  295,3,9. 
300.22.  362,13.  543.38.  7ol.24.  '-öal^ 
bnin,  (^v^bije^cf  von  Irier,  ^Ibmtni 
ftrator  286,2,11.  345,24  .  367,31.  368. 
a.  414,36-415,39.  418,8.  f.  Irier. 
(«erla*  639,14.  642.7.  668,5.  672,6. 
.*>einri*  III.  454,31.  457,20.  462,21. 
465.35.  471,30.  472,29.  479,14,17,21. 
481,13,29.  482,5,17,28,33.  483,7,9. 
484.6.  495,7,10.  517.11.  519,14,28. 
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547,10.27.  567.4.27.  5r>8.15.  573.33. 
t)()(;.27.  611.25.  641.17.  .»>cinri*  von 
Virnenburj;,  i'ropft  tcn  33onii,  («eiiciis 
bifc^of  2.S(;.i<.  668.13.  3Kaif)iaö  203, 
IL  207.31.  268.29.34.  ikUr  16.17. 
41 'JH.  56.! >■  64.14.  66.25.  73.2.4.  75, 
16.17.  79.33  ff.  147.6.  3S1.28.  m 
3.12.23.  385.6.  3.S8.10,13.  391.24. 
896,35.  4S4.11.  704.12,19.  mi<btn- 
Jjroüiif,  140,22.  Xiejefc  148.19.  327. 
HL  362.30.  397.22.  539.1.35.  Tcm. 
fapitel,  vitiftc  unb  ftlöftct  140.19  f. 
368.11.  537.29.  53S.3.  "^^omhcrr  Vbl- 
lipp  Den  "i'vaunfcf  f.  «.  \>ohcnlc^c. 
iuilices  Ma^untine  .sodi»  387.32. 
390.21.  391.16.  curia  Maguntinon- 
}*i8  700,17.  notariu.s  Ma^nuitine  so- 
tWs  Bem^'crus  387.37.  utticialitas 
prepo.situro,  otfirialis  699,31.33,35. 
^itift  jur  ^l.  Tlcixia  ad  gradiis,  jn 
btn  (SJicbcn,  Cffi',ial  bcö  Ifropflfl  240. 
36.  406.28.  fcolcsia  ».  Mauritii 
3H5,H.  ?cutf(^cfl  ^"^au«<,  5?pmtur  Ale- 
xander von  Srliouenibur};  382.5. 
Äartaiifc.  nionasterium  luontis  s.  Mi- 
cliaelis  jirope  Maguntiani,  ordiuis 
Carthusiensi»  38H,4,15.  389.38.  fra- 
tcr  Tliielniannns  388.2.  Ileinri<'us 
de  Speculo  qnondani  prior  398,34. 
—  Thcodericns  .Mberti  de  Krfordia 
cicricns  Moguntinus  513,16. 

Jlakenlioven,  Makkenhovcn,  Maeken- 
lioven  310.30.  564,1.39.  565,13.14. 
Adelliait  diu  Kcniiiaterin  von  — 
551,7.  562,27.  563,37.  Cliunrat  der 
Keninatcr  551,10.  Hermann  von 
Fülituank  cjcnannt  ücn  —  551.12. 
564,38.  565,12.  Lirich,  Adelliaits 
^cbn  551,7. 

aj?alin*^bo*  ^JhlrnbcrA,  ^Kittclfranfen 
(Malni.spaeli),  mxc\  166,29,35.  216,35. 

Waltil^  in  viac^fen,  Är.  i?aiitcn  (.Maltit/.). 
AIhrerlit  von  -  673.12. 

de  Maugono  (f.  i>pn  '^olo^na  flcftffenciJ 
(^^ff&lcc^t),  Neai)oleo  38,3(». 

Manloeli,  an  den»  —  ,  Aliirnanic  176.7. 

2}farbcid),  bab,  laubevbifitefebcim 
(Marpaeh)  109,24. 


'Uijrburci  in  ^tticrmarf  (Marchpurrli'i 
20.21.  Chungund,  lod^tcv  KI>|i.i> 
von  M.,  (V.ittin  Cttr«  tcn  Öcli*Jii 
129.9. 

iWarbnni  anbcr  Vabn.  5^cutiAcrt(n^fcmtu: 
Chuno  261.25  f. 

Marlmrghusen  f.  'ü)^ari.ibur.ibaiiicTL 

Marcliauwe,  ',"\lnr  bei  iUiödmuIjI  i4~M\ 

.MarcoUlieim  f.  ÜKarfcl^bcini. 

3Karcnbcv.i  ir.  von  ÜWarbur<i  in  3.inn= 
marf  (.Mernil»erg,  Mernberjr,  Menn- 
bereli)  22.10.28.  30.24.  Älpficr  äL 
26. 129.28.36.  e*trcucr  albfi^.  Icch= 
ter  0*raj  9lluprcd)td  con  »^iftcU  129. 
27,34. 

Margoltslicim,  Marhelisbeini  f.  JJCarffle- 
beim. 

^Jiariabur.ibaufon  31. @.  .»>a&fiirt,  lliitfr 
fvanfcn  (.Marburghusen).  Xlcfirr  87. 
2a  147,3. 

^laricnbevvv  »vfftuniT  bei  Jilürjburj  (Möns 
Hcate  .Marie,  l'nser  Frawon  Herk, 
Aiaiifnbcrji  über  äiJürjbur^)  312.19. 
444,9.  478.17.  560,4. 

■iDiarienburji,  2v5eftprcni;en,  gfte^^.^cj.  taKjij 
(.Marienburg).  houbethns(bc? rfui'6: 
erben?)  188,6. 

IKarfart,  i^niber,  ^Beicbfi;ier  Äcnrat«  r?n 
.i>cf>enlc^c  124.15. 

^DiarfeUbcini  C.'?l.  ll'icrvKntbeim.  ix-äzti. 
(.Marrolshcini,  Mark«dsheini.  Mar- 
kolt.sheini,  Martiuolt.-heym.  .Marhe- 
lisheini,  Margoltsheini)  144.5.6.  320. 
21  533,29.  694.12.16.21.  ofticiiini 
in  —  (bc8  ©tift*  Oieumünftcr)  47,15, 
3Ö.  48,:^.  Äir*c  51,26.  pb  bami.-. 
Liephardns  694,21.  <'onradns  fiWn» 
quondau)  Kriderici  niilitis  de  — 
49,12.  87,11.  135,28.  219,31.  (i>rat 
ju  2i5eifcr«beinO  224,^  333,2.  :M824. 
( Xsann,  ©ittre  be«*  i<C;^t«>  Don  —  -tfti^  .M 
Gerliardus  advoeatus  696.29.  Wolzo 
cellerarius  696,30. 

Warfiitönini^en  C.?l.  Subtrtji^burj^,  Sürtt 
87,36.  88.15.25. 

ÜJZarfcbcI,  prcuH.  3iCiVl^e;.  vanaii,  Ät. 
Äaffcl  542,40. 

a}'iarrf(fccrijvift  ^cmcct,  CbcrfTJnffn 
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(Markschorgiwt),  itirt^e  657,15.  665, 

ar>. 

■Uhnftbrctt,  21.(M.  jci^  in  Untcrfraiifcn 
(Nidernbrewt,  Nydernbreutii,  -brei- 
te, -breate,  Brente,  Brenth,  Unter- 
bniit)  7648.  77J.16.  265,28.  280, 
22.  290,9,17.  293,28.  296,7.  300,6. 
491,2  t.  686,4. 

3Ravftbcitcn|cIb,  ?l.C^.='2i^  in  Uutcrfrinfni 
(Hi-i.hMivelt)  380,30.  395,32.  *i>Utan 
.'llbcvt  4HI>,»). 

aVtaflofjitin        Gelangen,  aRiHelfranfen 

(Mftwrolfoteine,  Mauroffenstein), 

«uti)  365,10.  866,15,23.  499,26,32. 

601,28,39.  5023^  miS.  666,36. 

^5f«  Wt  ber  t^mc[  500,6. 
Marnor,  rliiinr.id  TT), 3. 
M;up:ii-Ii  I.  liiaibad). 
Marqtiardus  Majniiis  Jl.U.    der  Cleiuc 

iMarc(juart  j.  iJiodinü^l. 
Manchalk  [.  JpotteR^a^. 
Maratein  f.  ÜRotfIHn. 
giarflcUcn  0cm.  SRoo^^aufen  0.9.  S(ut* 

ftn^,  CBÜTtt  (Mantetcn),  BertoUlus 

comes  de  —  192,24.    Bertolt  von 

—  genannt  von  \yifen  222,30.  f. 

ö^rv^i<^bv^* ;  iKciiifcii. 
SRartiiiC'ljcim  iViarftbicit,Untciitanfcu 

(Mertinsliciii) 
Masbaeb,  Mo^pacli  (Jüio^&ac^  ?)  374,10, 

38.  375,10. 
aRd|(a<^       9Rfianefflabt,  nnlcrftanfen 

(Maspach).  IMetrieh  von  — ,  ^om* 

^err  f.  Jßfirjburvv 
SWoffcnhftm,  pxcn\\.  JRcfl.i'cv  unb  Canbfv. 

x'iMt  oKibcn  (Ma.ssenhüim)  3»1,26. 382, 

7,14,26.  38.-).  10. 
SOtafe^cIbcrbadj,  UiUir:,  (^*cm.  Inittelbroun 

O.9.  erringen,  IBätit  (Maa«elter- 

bach  inferiu8|  Nidern  Mazaalter* 

baeb)  652,34.  5644)1,24. 
9W5ffina,  Cbtr-',  «rcbin.i.  Littel; 

franfcn    (.Mcz/.in}:on ,  Meizzin;;iMi). 

2;fim*crbeniJ^auci  52,22.  trater  üic- 

tU8  de  —  377,6. 
Mat/.cnbaoli,  rrudt'jl^lci'furMatzenbcrch 

f.  Ift^ielöbfV)]. 


bcn  (Mucr).  Hainrich  von  —  42, 
14,20. 

SRaiilbronn  fat  SBürtt.,  6i|'tcrcien)ci:flo|ter 
(MnUnbruane).  Übt  itomab  897,28. 

Maaroffenetein,  HawrolfateiD  f.  Warlof« 
flciiu 

TOaiitbflabt  in  8tcicrmarf  (Stabt  ju  ttt 
mant)  663,2.    ^ttce  ifautenberg 

<iG:{,2. 

Mcrkemulon  f.  9Röcfmü^I. 
Medewagt'u  281,36. 
Mediolanmn  f.  9Ratlattb. 
tlR((f(enbur0  (Mekelburch).  Jobaanet 

domiouB  in  —  625,29.  642^3.  Wbnt 

i'cn  —  6423. 
Mcdcniatorf  656,23. 

372f('i\H>ui-H  am  Oobcnfcc  (Merspiirg)  364, 

6.  370,30. 

SDlcicl^ljeim,  al\K^v  Sei  DiülUbcini  in  .geilen, 
^l^rcD.  iunfcnbuci^,  Är.  Oftcnbad) 
{Mcjjilsliüiuj).  Johan  von  —  474,8. 

Meyenberg  f.  aHain^etg. 

Meyonberger  (von  98abi6ft0  %  her  Gno- 
rat  der  — ,  9Jittcr  488,8. 

Meyer,  qnondam  cnrie  epiacopi  Her- 
hipoli'nsis  doniicelliis  164, 1!^. 

franfcn   (Mtierspeige,  Miürabergc) 

263,4.  270,24. 
Meynbemheim  f.  StdnBcm^elm. 
Meine  f.  9tain. 

Heinhartesaalle  f.  9)lain|orbtfdlI. 

SRcinin^icn,  3tabt  in  3a<^fen«9Rcininiicn 
(Meininu'cn).  Eck.  et  Cunradas  filii 
Enjrelhardi  do  —  486,29. 

Meyn/.e  f.  lUainj, 

ÜJiriienbcim,  auf.ii\v  in  .Hnppridjhaufen,  bab. 
iK'ä.  laubcibijc^otO^ctm  (Muisiuhciui) 

88,a 

Vleigcn  (Uyssen,  If isna)  8.20.  Starrgraf 
$ciebri^  519,27.  673,7.  Johannes 

Myssneni^iH  eplscopus  ^5,24.  do> 

minns  de  Misna  282^4. 
.Meiz/.infjen  f.  IUäffin0. 
.Mekin.  <liu  44,24. 
Mt'lli'rshfiui  Ü88,7. 
Menegebur  f.  3Wi)ud>bct^. 
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91.(5}.  («räfciibiTiV  Cberf taufen)  78.19. 

Menz  f.  in'ainj. 

Mert'iilicrcli  j.  3Jiarcnbci\v 

ÜWevfnbciv;,  Mcdcn  mit  *Sd>li>&iuinc  prciife.  : 
^Kc.v^^ev  2i5ic6babcn,  Scilbiirij  1 
(.McriMiluTg ,  Mi'iinbnrg)  Gft3.5,3ö.  i 
Joliauii  j;ravo  zu  Nasiowe  her  zu 

—  f.  yjafiau.  Ilartrade  von  -  r>83,35. 
feine  ii?ditcr  Lyst-,  O^atliu  Ulrichct  II. 
öou  ;IHaunfcf  f.  u.  .<>obcnlc^e.  (ht- 
druile,  (Matttn  (Mraf    "seb^Junc  v*cn  ' 
IKailau  f.  i\'affau. 

ajJcvgcnt^cim,  C.3i.s8tabt  in  'üjürttcmbervi 
(Mcrjjoutheim,  Mer^jotlicim)  42,:^5. 
um.  70.14. 71,18,29.  72.14.  83, 
2Ü.  00.25.  131.33.37.  132,2,3,11,17, 
aiL  229.13.  2.50,(i.  320.31.  407.18. 
590,37.  (;09.37.  ()13,34.  ()1(>,31.  635,3. 
3ui5cn  26J.  9iameube  2H^  f-  3ent= 
flfiic^t  25,27,37.  önwi,  8tclubaue 
ber  Jnerren  Dcn  .f^c^enlobe  131,30. 
1:^3,8.  531,15.  Xunn  bcr  Jf^errcn  Pen 
^^^raunecf  fem  i'feucn  ."nau«  2(i.29  f. 
*i'iartfir*c  33^  .<>aleiieri*t  681,13.  | 
(^ciid)t  132,19,26.    9(nitlfntc  5.32,20.  ' 

—  i^üriicr:  Grein  er  131,31.  von  ' 
Ontelfinfjen,  Heinrieli  27,7.  Wahs-  , 
mute,  Heinricli  21,3,10.  Zolner, 
Ileinricli  45.34.  .50,21.  65.31.  71,25. 
aiL  118,26.  —  Tcuti*eö  '-^3,20. 
25.22.29.37.  2(),2.8.  44.8.  45.24.  65.26. 
^2.  71.9.12.39.  75,37.  90.24.  113,18, 

28.  118.19.  131/29.  132,6,29.  133.8. 
165,29,37.  333.3.  368.24.  383,32.  386, 
20.  400.11.  4S!>,12.  .531.14.  609,29. 
681,7,1.5.  706,31.    »vraucnaltar  65,25. 
Komture:   1S6,26.  338,6,12.  381,19. 
5:{2, 15,25.  Arnolt  von  Sunnensliein  f 
27,2.  65,2S.  84,12.  382.5.    Friderieli  | 
von  I  rehatli  706,20.    (JoltVit  von  | 
Hanau  681,r>.  .»^cinvid)  von  inaunccT 

f.  u.  .V^clunlo^e.  AValtlier  ^\^'r  Kv/./. 
393.17.  3ürdi  eon  3tctteu  113,4,8. 
2^rüber:  .Arnolt  von  Eli)ershciui  65, 
30.  84,14.  ("unrat  der  tra]H'ier  65, 
ÜL    Cunrat  von  (Iundi'lfin;ren  65^ 

29.  Cunrat  von  .Sickor.Hliausen  84, 


15.  Dieterich  von  BaUenborfr 
15.  Klierliart  von  Vellelierc  65,21*. 
Ebcrliart  von  Hertten-'tein  6.5,30. 
84,14.  23(;.28.  —  3o6anntffripita!  ^ 
3.  118.29.  283.15.  Xcmtut  :{cbmi 
Den  niettenrtein  33.5.  ^i^ru^c^  Tlatin 
IIS.  18. 463.23.  l'antfemturin,uanrni 
f.  3'^6aunltercrben.  —  'Vtebi^erflrfur 
32,32.  193,27.  .»'ruber  Krafio  de 
B«»i;»berj;  691,29.  692.9.  696.;^.  — 
i'lbcl  1.  Watlin,  Sii^el,  iKeid>,  (ji^plnfr. 

Mcrtrentlieinier  j.  2öür}buro|,  i^ür.vr. 

Merkermlorf  666,12. 

.Mcnnberj^  f.  Wörenberg. 

'JJicrtin  t»ou  ll^enjcntbeim  (Merthen.  Mer- 
tin),  iKittergejdjleAt  33,8.  i^nitft 
Mertiu  f.  Werc^cntbeim ,  l^P^^^^i'^'^^ 
femtur.  Cunrat  —  1 18,25.  »'«'tr 
562,28.  591.13.  Wiprehi  —  lls.2.y 
El.Hebetlie,  SSitire  bed  jRittcrc  Mertin 
28:j,12. 

Mertinsliein  f.  ÜKavtindbeim. 

Mert/.e^  Cunrat  44.35. 

Mettellioven  (? Wettelmüble  bei  ünUv 

ecntbetm  C.91.  .'oall,  äx^ünt.)  562  24. 
Mcttelwiese,  Alur  bei  2)ii^cfmübl  44^^.2. 
Mettcnslioltz  (Ortsname  liie^hoU  (rem. 

(^ammc6felb  C.*}I.  l.^n^rabrcuti,  i^ün!.), 

Götz  561.31,33. 
Wet,  ^äifd)ef  von  —  151,16.  canoi  llariu-* 

Metensiö  539,22. 
Mewer,  Heinrich  8<.),.5. 
Mtnvnckk  f.  Wainecf. 
.Mezzingen  f.  ÜJ^iffin^v 
Michael,  S.  —  Möns  S.  Micb.irlis  j. 

ajiainj. 

UJlld^cIfelb  .<litMniien,  UntcrjranfiTi 

(Michelveit)  85.24.  Ropot  v.in  - 
506,32. 

Miersheri?  f.  'iüicicieberji. 

Battenberg,  3tabt  mit  am  ^Rain, 

UntcrfranfcnC.Miltenber-r,  Miltenlxirg) 
300,31.  704,29.  .Jude  Moss.e  vod  - 
375,15.  Heinricu.s  de  —  f.  .^rrnn 
bad). 

Minnell»erg,  SylVi<l  von  — ,  2a^^fc^TtIIT 

in  isranfen  {.  reutjAotben. 
Misna  \.  5l'Jeif?cn. 
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3Wi»lIau  O^cm.  (^'.i.h}\\Att  0.91.  ö^wabfOim, 
'iiJürlt.  (Mi.st>  la\vc)  :>S;a\). 

Mitti'lhiiii,',  riiicli  von  — ,  vügt  ZU 
l'tMicliiwaii;,'!'!!  501,1 1 . 

üJiittcljinMtcau,  .y»c|icn,  i^reü.  Cbcrl,H'|ifn, 
Jtv.  eaUn^en  544^. 

VKttci!iri^cn  an  ber  Tcnau  fubt.  oon^erg, 
ÖfknTeiil^o.<S.  (Hitterchircben).  Sei- 
bot voD  —  74,27. 

Ii 6  vom  @aIfo).  Ü^raj  oott  —  (.  (&()taca< 

monte. 

Mochiuf^on,  Miuliingou  f.  Cruunnelin. 

JÜiecfmü^l  Ö.21.  9iC(latiulm  (Meckemu- 
len,  -nralni  -muleiif  «niftln,  -inule, 
-mul,  Hekemulen,  Mekinol,  Meck- 
m&l,  Megiiremul)  41,7.  144,2.  164, 
2i5,33.  246,11.  247,4,12.  248,1. 
2rjO,26.27.  2M.r^t.  iUT.S»;.  :{18,22. 
412,1M.  44:i2(i;J7.  44S,:i  4G7,27;iÜ, 
3:1  4f>S,2,4,!»,27,Ha.  47U,r).  475,14,15. 
476,3:{.  478,10.  492.1.  5.-)6,:i;i  557, 
18.  567,6.  568,1,18.  580,15  |f.  6U6, 
24,30.  611,26.    ^of  Waltmanabofe 

246.8.  818,17.  445,21-448, 
82.  4S8,28.  itat^fttinenaUftr  492,2. 
Oimannte  (^imrc^iifv  447,19  -448,16. 
^'cppo  unt)  ÜJlovquavb,  Zol}\\c  .Kiltct 
(^rhviiiö  tson  —  690,6.  <i'>t/.  Tiim- 
ininc  bei-  (^bclfne*!  8:i,20,  »U-r 
clt'inc  Mar4|uart  Non  —  111,10. 
343,5.  Gerung;  ber  alte  t^oc^t  8; 5,21. 
448,11.    Cunrad  Uanvdde,  üo^t 

348.9.  aiBnf  oett  ^o^en(ol^CciIR6(t< 
mü^t  f.  u.  .C^c^enlo^.  Pfarrer  Her- 
maDD  343,13. 

Mogtis  f.  ^jiit. 

ourad),  Oberf'raiidii  (Moracli)  78,13. 
de  Moliano  f.  iaon. 
Monachns  f.  ibafei. 

9ldnc|(er9  9.®.  itHnflcitbcra,  Unterfcanfen 

(Henegebur)  374,3a  375,10. 
M0D8  lUato  Mai-ie  f.  Warienbcrg. 

Hons  Globoriini  f.  u.  l^imtcrg. 

Möns  Iniporialis  f.  .♦?aifor(HTV 
Möns  ,S.  .Michaelis  f.  11.  üJJatii^. 
Müntes  (in  ^ivinfcn).  bona  iuijMMii  auh 
^otfcnlo^ljc^c«  Urtunbtut>U(^  t«t>.  11. 


MontihiH,  unter  dfn  Peri;»»n  ?>.[). 
21,37.  181,26.  3ü2,3U.  308,18,31).  461, 

33.  637.2. 

SOfontfcvrat.  chciiialijiicCi  .v^crjc.v»m,  icft 
Xeil  Oer  italiauid^cu  l^ioDut^  Xittiii. 
Fredericua  comes  Montisferetri  88, 
28. 

9R0ntfort,  Sur^ruhie  im  Sflerrdc^ifd^eit 
Hl  h dniUl  n9rb(l<^  von  SKanfioeit.  MU 

beim,  i^taf  ocn  —  188,16. 
3)t'cci>  ;U.(^\  '2L5ür^^ur.^  II.  UtitorfiMiifcn. 

Hof  /.f  .Mo:,e  575,30,31.  595,16.  6W, 

6.  682,21. 
Morach  j.  ÜJ^o^r^of. 
Moravia  f.  ilR%en. 
Morder  f.  Slot^enburg,  tBfirgcr;  fSür)« 

bürg,  karger. 
a}trMn«heim  91.®.  (?id>nätt,  Wittcifvanfcii 

(.Mornslu'inO.  Sitri<liis  de  —  56,11. 
il?cr|tciii  (Wem.  rün^fcacb  C.91. (^erafrcnn, 

9i!ürtt.  (Marstein,  .Morstein).   Uli  de 

—  58,34.  licinrieli  682,12.  llt-rniann 

682,13.  Kraft  211,7.  213,1.  682,8. 

Volkart  662,19. 
Mo«  f.  Xannenle^e. 

9R»6ba(b  bab.  (Mosebacb)  126, 

29.  288,37.  ^tift  446,20.  448,20. 
tlecanns  Helfriciis  448,22.  von  Mo- 
seb.ieh  j.  Stot^cnburg,  ÖÜtjJCt. 

Mose  (. 

Mosbach  f.  Maobacli. 
Motilliana  f.  Mutillana. 
Muchel,  neinricus  de  — ,  2)cml^(rr  f. 
Bamberg. 

MunVlj;cr,  MuHVI^-^er,  FriMerich  der 
l.inKo-,  mtcx,  273,.3.  276,36.  Jricb. 
rid^  Ccr  alte  —  372,7,13.  feine  C^ittin 
■JhVicö  372,7.  (eine  ^ohno  ,srtctvi.b 
372,8,13.  ^»eimid;  Üiibwii)  ^^otjauufl 
372,8. 

iMiiguauwe  f.  Saffennun^cnau. 

SRü^Ibeif,  ^tabk  (n  Oberba^em  (Mul- 
dorff,  Saltspnrgcr  bietumb)  163,23. 

Mulbcrg,  T^iux  bei  Warflbreit  76,27. 

3RitIfing«t  O.a.  Äünael^aii,  iiMivtt.  (Mulf- 
fin^en.  'Miil\  in;:en,  .M'ih  iiu'  iO  117, 
20.  .Hii^te  287,17.  i-taiTcr  ocvu.-t 
16,31.  —  »on:  Vfiuvidi  21.12.  72,11. 
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\KU.  21 1.5.  212.:{9.  .^>ermann  21.13. 

72.11.  \r.i,l.  211.5.  2r2.:iO.  224. 2! ». 
254.17.  294.2.10.  lUarviret  21,14. 

Ulrid).  .pf rmamt*  8ehn  224.25.  294.3. 

feine  (Mattin  Militilt  224.26.  — 

bciniiilfiitiVit »  ol'j)«;V   l^fi  -Viulfiny^cn 

(Ny.lorn  Mulriii-r.ni)  609.1. 
Mnlinbnmue  j.  ^iaiill'ronn. 
Mun(li.MrinicliJliltcbraiHlii^41,<3.Ma,ll>. 
3Kündicn  (.Muiu-Iumi,  .Moiiacum,  Mimi- 

clieii)  2.VJ1.  m:Xi.  189,13.  192.29. 

301.29.  335,27.  341.7.  454.6.  455.26. 

571,10.  663,37.    Muiicher  plienuiiij; 

23,16. 

Müiicliiter^',  Jtlcftcr  auf  bem  —  j.  i'ambersj, 
SDiünf^cini,   Ober-,  Unter»,  £>.n.  ^M, 

iiSürtt.  (.Munkeiiii,  .Muniuf^kiMu)  563, 
621,22.    N\(lorn  Miinclieiin  566. 

6.13.    ^Menanntc  i^aucrn  56(i,9  ff. 
9}hinnerftabt   JI.OV  2  '\\\    in  Unterfranfcn 

(.Mnaiicli.stat).    iliuiuftineifloftci-  438, 

19.  von  —  f.  iMclnliaiifcn,  "iHlr^iev. 
^Jiiinficr    £^    IKcriKuthcim ,  Ü^ürtt. 

(.Munster)  175.21.  336.9.  499.10.  i^c 

nannte  (^inu'chncr  175.22  ff. 
3}iiinftcvbcv;^    in    8d>le|ifn,  ^NÜrftentum 

641.5. 

?Jiun3enbtr;]  f.  Iratdj^Jinnjcnbcr;!. 
Mnr,  lii'uric  von  —  301,21. 
l'iürUhal  in  vitcicrntaif  (.Murtztal)  36,2. 
iMiitiiiaiia,  Motilliana,  'I'anirriluä couu^:? 

de  —  38.32.  43,22. 
lliüUcI,  Diittcr  .f>crniann  »on  —  87,27. 

n. 

*JJa;idßbcrii  C.?l.  .üiin;fUviu,  ii'ürtt.  (Na- 
i;t'l.siifr':k,  -lu'i-^')  1 76,35.  227.10. 
2!>2,11.  IhiW}  294,27,37.  2H5.5.26. 
296.J3.31.  2'.>7,4.16.  303,17,19,35. 
304.10.  31'.I.12,18.  312.11.  5?nvn 
Zar^'«'  257,12  f.  A>cinvid)  ihmi  —  115, 
16.  .^i'lvi'"»  —  16,32.  Konrab 
»on  —  16,2'.>.  (iiuuiiins  de  — ,  de- 
canu»  oci'lc.  (»lin^M  nsis  u<»t.  i|non- 
daui  domiui  Krat"toni.s  «le  llolien- 
locii  j.  Cbrin-icn.    —  f.  X.'c|dv 

^la.iolP,  Ü/Ä.2iact  in  'iv!iattcmber>3  (Na- 
gelt).   Cyiaicn  f.  .iT^eljcnbci-^. 


9Jantenbad>         l'cbr,  llntorfranfi-n  (N.in- 

tenliaeli)  473.4.10. 
Najipnrrli  (•.U'abbui\i  IlU^  Slnibet^.  Zt:(i' 

franfen)  55S.27. 
9taffan  (Nas.s«>\v,  Nazzawe,  Na,-saM<r, 

Xa-s(»\ve,  Naschawe),  (^StafcJi  Pen  —  : 

3lt>clf  300.38.  301.2.  453.27.  6s;VH6. 

(fmid>  262.3.  301.9.   (»itfabetb.  mnt 

(Mcrbarbö  oon  (^ppftcin  378.8.  31^1  .^x 

396.37.    (Merlach  8.25.  68.26.  1^7.2'). 

98,1.  3(H>,38.  301.7.15.  307.21. 

414.2.  435.5.  436.9.20.31.  437,6.  453. 

17,27.  463,32.  465.21.  471.39.  4SI 

31.  5:i5.11.  feine  c^attin  3nncn^art 
von  .•>o(fcnlobc  f.  unter  .v^cbcnlc^. 
Johann  97,20,36.  98,2.  453.2S.  47:>. 
aa.  ^cl^ann,  (hnic^«>  ^cbn  3(il.l0. 
Johann,  ju  'iWcrcnbcr>i  668,7.  6^3,2:. 
feine  ©attin  (Mertrub  cm  iitCTontfr^ 
683,:i8.  N.  N.  Den  .öanau,  t*"crbjrc? 
iccbtcr  f.  .»>anau. 

iJiaffifl   bab.      a    SSertbcim  (Natrach, 
Nassaeli)  :^sC),31.  asr).21.  3t»7.2t2:^. 
i)iacarra  1 8^»,  1 1 .    f.  [jranfrcidK 
i)?cdatfulm,  £l;l^tabt  in  ii^urttcmbiT.: 
(Sninie)  705,3.    Daniliur-,'  von  — 
678,13. 

Nt'okcnnan,  lleiuricli,  iKittcv  46^^,1»>. 
517.23.  616.10. 

'JJcibccf  okn».  l'an^enbcutin^cn  C.^l.  Cb- 
riniv»  (Nitlecke,  Nvdecke,  Nydeck, 
Neydof^Kc)  33^^.14.  ihtxc^  310.35.311. 

32.  333,13.  341.6.  372.2:s,l»>.  üL 
2iL  461.11.  611,16.  in>n  — :  lierh- 
toit  461,12.  Berhtult,  lierlitolts 
^obn  611,13.  .Honrab  f.  2i'uribur4. 
Tcmbcrren.  .upurab  117. 1^.  333.11, 
14,21,22.  372,21.m  feine  (Nifu: 
Ailellieit  3:^,11.  372  21.30.  l'n^el« 
(jarb  310.34.  311.3,.').  311.17.  417.30. 
(üttfritlns  eanouicus  f.  ixUit;bur^. 
Jncvmann  3;i3.20.  506.19.  feine  *,^attin 
KIsebetit  506.19.  Symou  7i^^,4. 
Siniunt,  Herlitolts  sicbn  611.K^. 

^Jtcippcv.^  0.31.  'i'raiJcnbcim,  23urti.  iNi- 
per^),  Eu^'elliart  \nu  — ,  reuri^' 
erbenöbruber  f.  A^eilbrenn.  ( oitrat 
von  —  f.  iiümpfcn,  ^Vrcbi^crficficc 
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Nekkonrod  658.87. 

9ieUciibm\L  bab.  Srocfad)  (Ncllon- 

burk).  lyrafeii:  Eberhard  494,19. 
'Wolfraiu,£)eut)'c^meififri.rcut((^orbcn. 

Nendorf  (?9{niiiborf  V.O.  6dmiebftfclb« 
«mitteffranreii)  27,21. 

TOcffelba<l^,  Obcrs,  «.©.©mbiJbcim,  Unter:, 
5C.@.  9?eu|labt  on  bct  Mif*,  SKittel-- 
fraitffn  (.siiperiov  ct  infi'rinr  villo 
Nez/.elbach,  Nesseli)arli,  ze  bcidi-n 
Nezzelbach)  180,34.  302,7.  461,36. 
637,2.  651,23.  Hiltmarus  de  —  240, 
12.  244,29.  2783.  276,85.  28546. 

cientf)f!m,  QÜTtt.  (Nnwcnbrtinnon, 
NuenbrunDPn,  Nawenbrun)  699,86. 
605,19.  606,1. 

9?eiibvuuii  ![r?arrt[HiDoiifclb,  Untere 

franfcii  (Naweubruimeu,  N'cuubruu- 
ne,  Nimibninitai,  NawenbroD,  Nin- 
bran,  Naweobr&D)  375,18.  876,26. 
877,ia  880,7,8,9. 885,83.  886,2.  387, 
12,24.  393,20.  394,9,13,19,24.  399,8, 
25,26.  4H7,20.  Kb'zab<'t  (U«  — ,  Situ^c 
Öotfricbd  Den  jr->plHMilol)C  f.  ii.  vcIumi: 
lc^t.  tcutfcfic^  .r^au«  38(1,37.  :m.i>. 
386,36.  387,14,25.  i->au^[ointur  ^thu 
t{(^  t>0ii  Hcnnbereh  (f.Qeric^ti  jungen). 
-Hennenberg  869,84.  889,11. 

9tcucna^T  prfu9.  Kcg.Bcv  Äcbtenj  (Nu- 
wenar,  Niuenar).  &xam  282,12,32. 

9ieuenbu(^  2l.C^.  3tabtpro}ellfii,  Unter: 
franfcn  (Neimbuch,  Nueiubuch)  369, 
24.  383,2. 

9{aicn6ur9  ^->crio^eiiaurac^,  OUtt 

franfen  (Noemberg  Banbergensis 
dioceais)  166,20.  Neanburg  castrum 

221,15. 

SReuenborf  ^\  l't^fir,  Untcrfranfen  {\u- 
wcn-,  NuviiulorO  473,4.  514,18. 

9?f!ienflabt  am  .«cd)er,  O.H.  \1iecfarfnlm, 
^tLuitt.  (Helnbiuuile  die  Niiiwouütat, 
Kfiirenatat,  die  Newen«tat  an  dem 
Koeben  in  der  pfarre  an  Helm- 
baende)  204,35.  417,8.  423,14,23. 
534,22.  678,17,19.  679,1,25.  680,18, 
2r..    «"»'cnannter  'Nix.}(t  678,2S 

Steuenftein  Q,^.  Öhringen,  Sürtt.  (Nii- 


wenstcin,  Xoiiwon-,  Xiu'on-,  Ximti-, 
Niiiwcn-,  Niivciistt  in).  'l^iixc[  69,23. 
^eireu  dcu  —  3.j0,31.  ^Inna,  ivricb* 
xiö^i  bcd  <^tabt)(^r(ibcvd  ^tau  (.  :)ic* 
t|en6uT9.  Oenradus  miles  108,81. 
258,19,85.  297,19.  421,9,18.  654,25. 
609,11.  Conrat,  ^lebannitcr  [.  ^aH. 
Cents,  se  Lant,'onber}:  639,2.  grieb» 
ri*,  ^rt^  40,20.  43,3.  103,34.  115, 
15.  132.33.  171,14.  311,7,37.  333,25. 
372,1.  llabcno  senior  103,31.  203, 
16,32.  204,8,11.  259,19.  260,6.  294, 
25.  297,19.  Gozo  filiiis  Rabenonis 
sen.  208,1738. 204,8,11. 260,10.  ®d» 
704,4.  Herolt  609,11.  Rabeno  iu- 
nior  tilius  H.  nvMi  20:^,17,31.  204, 
7,10.  :>fabcn,  (^otun  2obn  704,4. 
Sclin.to  10:3,21  tj.  177,3.0,12.  2o:i 
16,31.  204,7,10.  305,35,38.  554,26. 
591,6.  600,9,33.  feine  ®attin  U», 
24  f.  Schrot  der  jOngere  260,6. 
Ulrieb  1854». 

92eufel«  ®cm.  *Wcureutb  0.91.  C bringen, 
SBfirtt.  (\u(Mi\ .■!»,  Nnwiiiffls).  ra- 
struin  et  opitiiluui  203,21,25.  2i>4,14. 
j  Jl'icujfcii,  ^o^eu',  Diüiiiniifu,  Üi'ürtt. 
(Neiffen,  Nyfo,  Nileu,  Niffeii).  do- 
minus  de  —  66,7.  Andreas  eomes 
de  —  eßjafl.  Scrt^olb,  <i)taf  von  — , 
von  ^arfletten  yicnannl  Von  — ,  Von 
<3)raix^bac^  unb  3}^u|letten  iicUi^nnt  t>en 
—  42,12,19.  r,3,22.  64,20,2:3.  69,2. 
1!>2,24.  22327.  ;507,21.  4:34.16.  704,9. 
jciue  t>?attin  Jl^jucö  434,13. 

'Jlcii^aul  <Bcm.  3i)eT«^eim  0.%.  aRrrgent« 
leim,  WxÜL  (das  Ninwe  Ens,  das 
Nttwe  Hns  ut  Kitaberge  ob  Yegers- 
heim,  daz  Neiiwe  IIu.s  <»b  Merjrt  nl 
heim,  ob  (b-r  Tnbrr).  ihiw}  20,25. 
71  11.  75,:36.  144,16.  :320,25.  321.13. 
3.)7,10.  (^Mc  von  ^^nauiifcf  9enauiU 
©Oll  —  f.  u.  ^^c^ciilo^c. 

92eu|of  rsuit^,iD2ittelfranren  (Neweo- 
hof,  Ne^nhof)  127,27.  216,26,27. 
5113. 

Tlcumünfter,  <2fift,  f.  IBur)(urg. 
Skunborf  31. (W.   y>ei-5P<^fnaijrarf),  Obtt» 
tTanfm  (NeuuUurtr)  662,32. 
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ii(Ounbi>rf  bei  :Kübcvn   91. 0?.  3dHMnfclb,  I 
initteliiMiifcii  (Nt'WteiKlorrt")  (läl.lS. 

yicjiitcif  (unbcfaiuit,  cbiic^uvifcl  in  ctcicr^ 
mavf  ab(U\]au^cn).    Irenoilin  ihmi  —  | 
2!>2,1'.».  I 

Cberfrviiifcii  (Ni  wiikin-lK-ii,  N«-\\  »'ii- 
kinlu'ii)  78.16.  93.7.  5()l).H9.  t^'c^ 
nannte  ^l^aucrn  .^OO.i^O— noij.  f  jav= 
vcr  l.fii|M<Ii,  '2clMilnKiftcr  Türstat 
(2tift   2t.  l''\uKiolpbi   in  J'anibcr.^ 
m.l.     Mloflfr  !1ÜA  ••^71.17. 
>la.s  nrwr  .-^tift  127.2.').  2l3l.4.  T^rop)l 
isricbrid)  261,:^.    .«laufe  148,6. 
llieim^ello  f.  (^^riiuau,  | 
Jieiifcj!  C.'l.  liuT.ientbeini,  ^Wiirtt.  (Nm- 
i^. /  /('.  N('ii>c/.y>-)  44.38.  M20.28.  <^<c  j 
M.uinlfr  ikiiii  44. :H 
'.VcniLiDt  ^UH■Idu^^y,  NiiuHtat)  23, IS.  94^  | 
'dL  145.12. 

—  am  Wain,  ^1. Vrbv,  Uittciiianfcn 
(Niiw  rii-ifail),  Äloftcv.  ?lbt  '^xiolirain 
3(;.-).32.  473. IH. 

'?i\iU>ciil'rMnn  •''H'niiinf cn ,  Untcv 

jwiiiffu   (Nyt/oiilxnii ,  Ni(zi-iilmrn) 

^  473.S.9.  *  : 

X»?\\  »'iiliof  f.  9ieiiln^f.  , 

New  liaiis  1.  Vcltlriistcin.  1 

Neu  tciitlorf  j.  i'toiintLHf.  ' 

Nyi  lil.'is.  te«  Xaitcr^  ihiirbiilor  4'.>4,2('>. 

Nicul.uis,  S,  ).  •''^•niiinbcn.  j 

N\ <lrl>lia<li  <;50.1. 
Ni<hM"ni]not-^i'l(l('n  ).  l^io^iltcn. 
Nitlt-nilticw  t  f.  Wairibicit. 
Ni<li  rii\ st  iilicim  t.  (^ifcnluMm. 
Ni<lfnili;il  f.  .'(icbcrnfi.ill. 
NiiliTiiliiit.-n'li  f.  '.'licbcilincadv 
Nitli'iii   Ma//..ilti'rl»afli    f.  'JUiafiboIbcr- 
bad^. 

N\ dorn  MnltinL't  n  f.  "^liulfuhicn. 
NidiTti  .Miiiiclicini  j,  lUiintbcim. 

—  Snoitc  I*.  cdMIci^[1ciIn. 

—  Stcinai-li  f.  2tcinad*,  iKicbcv-. 

—  Siintlu'ini  f.  2onl(>fini,  Unter:. 
Nyfl»  rii  Z\ iiii!i«-in  f.  3i"""ii";  iNrajtcn-. 
Nitlnii;.'  70  2ii. 

?^io^^l■nbadl  Onm.  vaiinbcv.-,  '.'1  .V*ci-i 


^p.^enanrad»,  Cbivfranfin  (XiiU-mlin- 
ta.  li)  7('..12. 

9iicbcrn[)all  C.?I.  .Hiinjcloau,  ii5..rt:.  ^Ni- 
(liMiilial)  271.37. 

9(iebcri>hn  in  .v>effcn,  Vrop.  ^Kbcinbi-iirn.Är. 
l'i'ainj  ( '  •lineti  iitMeuu'  ( lauwe,  Oln  o- 
Hf)  4(>r».36.  4()<;,5.  471.31.  472.17.3<>. 

NyrriilxTL'  f.  Jinrnber;!. 

NitVn  \.  '^?cuncn. 

NinnltiauuK'ii  f.  Oieubrunn. 

X yt/.onhorii,  Nit/fu-  ).  Jiciu-oiibnjnn. 

Ninwenstat  j.  .'lenenftabt. 

Niu\V(Mi^.ti'iii  \.  'Jteiitnucin. 

NooMilH  rij  1.  '}fcucnburi^. 

9h>rtenbero|,  Cbcr  ,  Unter-,  9lcibni 
b\iri\  0.  i.,  illiittclfranten  (Norteu- 
l>i"i-^'.  NortoiuV)»'r;r ,  Nortlierilter?. 
Nortiiiber^).  ("niiratl  iU-v  .soliribcr 
von  -  f.  i'Jürjbnrij,  i^urvUr.  —  L 
.Uü  die  um  elfter. 

'JiörMinv^cn,  v^tabt  in  bat)r.  cdMr^hn 
(Nonllin;;»)  IH.32. 

N<»rtlinsi-n.  niijr.  .lolianni->  -  cK«- 
ricMs  rt  a(h(»catiis  iiirii>  lIiThi- 
)mU'nHis  j.  Ji^iirjbnrij,  Cjr.jiaUt. 

notarii  bcr  />cvren  ocn  v'pobcnlcbf :  ^<t« 
tbolb,  3dM-eiberlWi^ttfrtecc«  prnfrjtmeJ 
322.30.  lU'rtoMns  nutarin.-^  iliMnini 
An<lroe  i\c  nrnuocko  13.1.').  14,8. 
7(i.34.  ("liral'to  not.  ('Iirat"t..ni^ 
llolionlorli  24.3,28.  311,37.  Cuunvl 
von  \Vi/./.»'nl)un  li.  ^d^rciber  Xonrab< 
von  .<i>obenlof?e  12"\1(3.  li>4  27.  Ilcii* 
ri(M',  3d)rciber  .KiM|t<J  roii  .»>cb(uleke 
528,33.  Iloinricii.-^  notariuji  llein- 
riei  t\c  Hohonloch  2S5.17.  lleiü- 
rions  notarin.s  rritlrrici  d»'  Ilolien- 
loch  (h  cani  IlahonhiTironsis  C"l.'>4. 
005,18.  ;>obann,  «£d^reibfr  <>*cnfcicri 
rcn  ,0>ebenlobf  322.30.  41U,G.  ')2>M. 
Waltliorns  von  Soyrm.stloif  iii»ta- 
rins  Lndtnvit  i  do  HoluMiloidi  2*24, 
HL  308,5.  623.32.  .  .  notarins  Gol- 
fridi  de  IIoIm'IiIocIi,  Gborbcrr  ;u 
'Jieunülni'ter  407,0.  (loniinn?  do  N.v 
i;('lsbor;r  notarins  (]nond.nni  doniirii 
Kiat'tonis  do  Ilolionlorh  dtcanii? 
ccclo.  Orin^'onüis  f.  Cbrin^en. 


Nothaft,  Wonihcr,  J)fittcr  115.2. 

NottviT,  Uiuli^^^r  70,20.  Kii.li^'cr, 
Curirats  3ofm  70.35. 

de  Nova  Doin«»,  Hcnricus  ot  l'lricus 
fratros  <>42.15. 

"TJcfaia  iit  Oberitalicn.  episro|ni3  N«)- 
variLMiöis  Jacobus  ilo  »S|ianahi3  28G, 
20.  inagister  Tavcriiius  tK'  N»>- 
varia,  |>rofuiater  bcv<  -iMfc^ofci  plmi 
iiJür^bur.^  in  :1ioin  GU'J,13.  701,10. 

Niu'n.sti'i!»  f.  9Jcuen|"tein. 

Nuimliiufx,  Wernhi-nis  ilc  —  \.  Arcifm;V 

Niikot.sItulK'l  (ivc^l  bei  Wünfbcim  £,H. 
.V>aa  jii  fncfccn)  503,0. 

^{ÜrntlCrn  (NnrcnbiTcli,  Nuriuliorrli, 
Niiu'inlierjr,  Nnriiibercli,  Niie- 
roiiiborjr,  Nuriiibi-rir ,  Nyi;rn- 
l»L'r-).  etabt  42,23.27.  52,10,2(). 
(kS.23.  75.5,24.  71).8,as.  S2. 14,20. 
107.20.36.  108.20.  100.14.  169.17. 
170.4.  176.27.  17!).27.  191,8.  195, 
2Z  218.12.  210.1.  222.24.  223, 
21L  316.11.  339,14.  343.37.  371, 
14.23.27.  402,34.  404,36.  406,16. 
407,30.  412.3.  434.20.  454,2.  400, 
dL  401.3.  MmAlL  530.23.  552,12. 
554.12.  558.35.  613.12.  629.15. 

630.12.  632,13.  633.7,32.  634.21.  . 
636.4.28,37.  641,19,31.  671.22,37. 
<389.11.  UriiKlIarluT  liof  499.36. 
Molor  tiior  371,10.  *?iürtibcr,ur 
^Uv  228,22.  5(Kt,9,1.3,2l  .29,31,40.  j 

i^üri^cr:  Coiir,  ('<'»U  r,  Koh'r,  l.rki'ii- 
l.i-ccht  ir.7.1.4.  21S.3.2M,4ti.  221,  ; 
2iL  29.3,13.     Dern  r.  Fii<lrci<li 
511.2.    Kl.iicr,  Ili  niiann  293.11.  1 
Ev'Hvo^ii'l,  Hi'rman  442,13.  iJro/,, 
(Sros/,  Koiii;nl,  bc-?  rcid'Cii  .»>ciii 
\cn  Zehn  371,7,22.   ( .iduiltlu'i!;) 
486,12.23.  487,11.  501,2.').37.  502, 
III   6.56,33.   671,2l>.  ll«'imitli 
von   — ,    romlH'vv   f.  .I\iinbcrc^. 
llonn.'inii   vtui  — .    rcinhorr  f, 
'^^inibcrg.      Kfulorter,  riroich 

442.13.  I,.iii;;iii;in ,  Ciinradiis 
221,26.  Oitlip,  Johann  29.3,11. 
Ott«'  «Kr  Nor.stniaistor  127,27. 


Pfinzin^,  rfint/.inol),  BertlioM 
<ler  jini-^e  293, 1 3.  lU'rlitolt  dvr 
elter  442.12.  Ciinrad  dor  sciiult- 
lu  i/.  442,11.  Ik'ini  icli  263.2.  270. 
23.  Stiomeicr,  (Jiiniatlii^i  221, 
2L  442.13.  —  nieistL'r  Su/.loin 
hui c US  Nurnber^ousi.'i  601.29. 
'.!nu»'(  5<il,25. 

•.»'ur.virafid^aft  254.27.  255.8. 

S3ur<ic?Viircn  163,16,28.  522.14.  560, 
22,  638.18.  2l;iJic«,  .Honracv?  iinl^s 
tcr,  9it»nnc  in  2.d)äftcrobcini  108. 
15.  3l>inctf,  iiiitu'c  ^cfmnn«?  L 
2<U,1 1,22,33.  9Ivincci,  ^clnvcftcr 
^sobanno  II,  (^\ittin  ;!n-vl!>LMb*  tcn 
l^Jouficn  f.  9Jciii'fon.  3Ul'rc*t  [bcc 
SdKMio],  '^cifiveili;^  i  ^n^ici^cn  Cr- 
b 011.5  110,11,16.  504,23,27,33,34. 
510,36. 51  l.(i.  554,37.5.55, 1(>.5!>1 ,1 . 
638.2.  641,22.  671,15.  ,Uicbvid>  L 
(III.)  nnb  fciiio  O^attiit  (^lobcl  \  U}^ 
ü.  f.  rwicbiid)  (IV.),  ^.'ancfLvit  s, 
2h.  1!>,36.  57,4.  62,4.  63.3.  70,7. 
91,29.  96,30.  !)7.4.11.  98,10,31. 
99.32.  100,7.  110,7,31,40.  111.5. 
119.18.  146,14.  155.10.  1.58,17. 
160.a3  l(i6.2S.  173.10.  UM, 25. 
192,23.  195.12.21.  200.17.  217.9. 
14.19,20.  218.7.  222,8.  223.14. 
225,17.37.  22S,14,2X.  25.5,15.  256, 
17.2G.  257.30.  261,13,23.34.  262. 
IIL  28(').26.  307,20.  335.33.  34(),2. 
371,8.  feine  iüitivc  -.l'iar.virctc 
511.1,6.  isvicbvid> ,  2obn  .'{ons 
Vvab»^  II.,  .Hcnitiir  5n  vMrnO'boi;] 
107,2.  110.1 1.19.  (^kMtii-icf,  2obn 
.nonrab{(  II.,  «Icrifci  109,23.  ;vo- 
baini  II.  (iobn  ,}viccnrf)C  1\'.) 
36.-.,5,22.34.  366,.5,1 1,27,34.  371. 
6,22.  4 12,25.  414,1.  421.2.  432.5 
434.1S.  442,2.  455,25.  481,30. 
4^2,5.16.26.  4!>0.31.  5<>3,32.  504. 
2!).33.  510,36.  511.6.  554.37.  555. 
iL  (;2(i.21.  ri36,15.  638,2.  63!).  17. 
641,22.  671.15.  icinc  O^attin  KN- 
j»ct  510,: i6.  ^L'bann,  icbn  .Hcni 
rab«  II,,  rcutfdicn  Orceni?  1 10, 
11,13,17.   255,17.   339,8.  377,6. 
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.(toMtab  II.  (von  Ahonspercli)  52^ 
20.  1U5. 1  —  110.21.  MOl.lH.  ioinc 
<^\ittin   VUpiCi^   j.   u.  .r^chciilobf. 

.Vicbciilcbc,  iiUttrc  '^Mirsuirvif  j^cii 
Top.^  III.  1.  II.  .»>o()nilcl)C.  Sicn- 
wit',  jichaniiitcicrbcnci  l  -K^nx\bm\]. 
iiiaryi.nctc,  locblev  ,>vicbnd)6  IV. 
;^()1.1. 

gjnbDP>it ,  ailvncatii.s  provinrialis 
AlbortiiN  <k'  llduMiltM  Ii  f.  iintcv 
.V>p!>:nlcl)c.  Frinlridi  von  (':•- 
<lo|/,l)iir^  f.  eben  iviicbiid)  (IV.), 
•^urji.^raf.  iiotaiiiis  jiroviiiciali.s 
Ilt'iiirinis  221.27. 

rcutidH\^  >»>niio  74,37.  83,12  f.,19. 
84.7.  147,23.  442,4.  iU>mtur  m 
27.  lioilitohl  vuu  Honueiibor',' 
369.13.  Kiytlerich  von  Wiirtz- 
\mr<:  imC.    Zürich  S4,13. 

3 dii'ttcnfli.Mtcr,  ninnasteriuni  E^ä- 
<lii,  ^tnti.s  llylK'inice  221,5,22. 
«Ibt  -Ma-nus  221.4. 

^fucr  2  Vital  \u\n  hl.  ll^cift  485.36. 
4S(j,l.  001.33. 

^tirrtic      Lauivntii.   'i'farrcr  'Jüicillcr 
.Uonvab  498.30. 
OJiinilH'r^^cr  f.  (^iilctfOcin. 
Niusoz/.e  |.  ?icnfci^. 
NuviMiilorf  f  'JicncMforf. 
Nn\M'  .Munster  j.  '2iJür5biU;^,  DKnimiinilcr- 

ftift. 

NuwLMibrnn  }.  iticubvonii ;  DJcubruun. 
NnwiMidurf  f.  '.'icucnboif, 
Nnwonliof,  i^rc^M  jii  bcm  —  6(19, 30. 
Nnwru.stat  j.  'Jicuciiftabt. 
Nu/kern  i.  ^nfiu^icn. 

«. 

Cbcrbad^  Vn\:^\-,  bei  '.>ln->b.i*,  'Müd^ 
franfcn  (»)lierb:ii'Ii).  i';i-*triini  ')ri  9, 
20.  91,24.  190,20.  191.30.  :1iittcr 
.\>clniid)  ."^tnitz  von  —  27,18. 
jcinc  Xodwcr  Vtsincvü  f.  Stetten,  feine 
Göbne  Wonvab  nnb  .neiniid)  27.23. 

Oberen  Ksrhenbach  f.  (»jd^cnbac^. 

OltcHias  (in  3tcicvntavf 92,26. 

(»brrn  A.Hpat-h  f.  Vlipadi. 


I  Obern  Baibach  f.  4*albac^ 

Cbcrnbrcit  ^l.<M.  2J?.irftbreit,  Unterfranrnt 

(Oobernbreiibt)  309.6. 

'  I 
Oberndorf  j.  JRctbcnbnr.^,  "J^ürqfr. 

Obcvnbovf  ('•'cm.  ^icnbrcnn  C.'Ä.  l'tcr.ifrt:  ' 

beim,  20ürtt.    (Oberodorfi  <RM.19.  | 

6l)().l.  I 

Obernhoehstft  f.  .^i>dmdDt. 

!  Obernboven  in  Ccv  ."nerric^aft  r^^cttiR^Ot 

i       574.24.  575,1. 

Obern  Srlii|)fe  f.  2cbäpf.  ' 

I  Oborn>inieiie  f.  i3efmen,  Cbcr  .  I 

I  Obern  8unthein  f.  Bentheim.  ' 

Obern jell  f.  i\iü,  Cbcv  .  ! 

I  Obcrv^clb  ^A^.    ?lrnüeni ,   Untcrfranfcn  I 

I        (Obersveit).    Hoppo  «le  —  2Hi».:i4.  , 

CbcrjijUba*    O.'S.     Cbrin.ien,  SürtL 

(ObernscHiach)  103.28.  177.9. 

Obersteirlach  f.  viteinad>,  3tabti. 

Cbevftctten  0."Jl.  TOcr^^cntbcim,  SürtL 

I       (Obern  Stetten),  ^-farrcr,  Äair.mrrr 

I  224.29. 

Ober»olfac6  n.^.  i^elfa*,  llntafrj;if(n 

(:*uj)erior  Volkacb,  Oberrivolkarl;) 

378.32.  379.13. 

Odii'cnfnrt,  (ciatt  mit  "31. (M.,  Unter  ranfcn 

(Ochsenfnnl.  Olisenturt)  427.21.  4:^'. 

35.  520.32.  583.14.  590.37.  Odi'cn 

fnvtcr  ÜJ^af?  595.8.  Kraft  v.»n  -  aü 

23.    Contz  von   —  G39.3.    -  | 

Oh.ssefelt.  I 

— ,  .^tlein-,         Cd^'enfnrt,  llnterfrjnfcn  j 

(villa  minor   Oehsenfurtli.  Nidtn 

Oh.-ienfurt,  ("leinen  Ohseni"nrt>  Ü!l 

Hl  242,17.  290.8.19.  296,7.  isl'li. 

Lnilewien.s  de  —  f.  i'Juriiburc^,  3"^' 

bannitcr. 

Cdtfenftein  bei  3''if'fnt  im  (^(fa^.  '^ch^w 

iHMi  —  286,7.  307.24.    C  tfc  ccn  - 
j       280,7.    Kndoljdiu.s  de  -  642.12. 
Odifcnt^al  '31. (^.  .*>animelbnrj.  Untcriranft:^ 

(O.s.sendal)  473.8. 
Clfenbnri^  0*eni.  i^e;. 

Stciermarf  (OiTenbereb)  23.13. 
1  Oc\\h\  Ünfer  Jicbcnflnf^  bc»>  2^.37. 
Cljrenbac^  (^t\n.  *iteinbad>  O.S.  ,Jlun;elf: 

an,  'Bhx^t.  (Oi-enbacb)  313,18. 
C^rin^jen,  Q.?1.2tabtin  itinvtt.  (O'renjreu, 


)ogle 


Orinj^eu,  Orengan,  Orengou,  Orin- 
}?o\v,  ()eren^,'o\v  69.2G.  117,11.  243. 
la.  311,22,28.  333,20.  351.8.  353.34. 
354.3.7.12.  407,18.  6.35,4.  647.21). 
(benannte  ^i^ürc^cv  103.36.  104,1  ff. 
525.33  n.  526.1  ff.  ^Aultbcit?  Cun- 
rat  115.17.  -  Stift  103.28  f.  177. 
12.  524,7.32.  525.11.13.23.  526.12. 
533,15.  5.54,20.  684,9.  i^rctft  Sio\u 
rat'  üon  Oicibccf  j.  333ür^hir^,  ^Irdji- 
biaf.  (5^>Dvl)evren :  Biircliart  von 
Ritden  der  bcribor  115,l(i.  (Mir.ifto 
iiotarius  Cliraftdiiis  (k*  Ilolieiiloch 
243,28.  ^ciiiridi  »on  ^iacjciaber.!  115. 
16.  Heiiiricl»  von  Heyngen  684,6. 
deeanus:  Henrich  371^36.  dominus 
de  Nagelsberg  notarlnn  «louiini 
Kraftonis  de  Hohenlocli  259,38. 
860.23.  ^IPfarrer  296.19.  Heinrich 
171.13. 

C^rn,  «vi*  im  0.31.  Öf;vinv3Cii,  aöürtt. 

(Oren)  69,25. 
Obvnirale,  (^e>]cnb  bei  2cinc^(n\M  uub 

C^rincjcn  an  Ict  01>ni  (Orenwald) 

459,8.  634,14. 
Ohsenflirt  f.  Cdifcnfiirt. 
Ohs^efelt  (roc^l  tjevfcftricbcn  für  Oiisen- 

fnrt)  638.30. 
Ohnen  f.  ''Jtieberclm. 
Clmü^  in  aJiä^reii.    mtum  640,27. 
Onol.spach  f.  'MnfllMC^. 
Cnolj^eim    C.^I.    (frailö^cim ,  ÜBiirtt. 

(Onoltsheiin ,   Onelssliein,  Onalts- 

heim)    347.2.    563.27,38.  564,9,30. 

(iotz  von  —  564,3t). 
Oppenheim  am  ilibcin,  C^rof^b.  .ncffen 

(Oppenheim)  204,28. 
Oppenlieim,  C'iinradn.s  76,26. 
Crb,  prcuß.  iXc.v^öcj.  Jiaffcl  (Urbahe  op- 

pidnni)  56,12.  7(4.11. 
Oren  f.  Obvti. 
Orengan  f.  Ö^rinj^n. 
Orenwald  f.  Obvntralb. 
Drlamünbe,  vitatt  in  3ad)jcn  ^Utcnbur^ 

(Orlamnnde,  Urlonnind).  Fridericns 

come^  de  —  639, 1 8.    Otto  comes 

de  —  254.30.  2.')5,16.  262,20.  ^cr 

(ijvaf  von  —  lu  iiitiwux  519,.30. 


I  Ovnbau  Sl.Ci).  Jpcrriebcn,  3Jlit(clfranfcu 
(Arcnbör,  Arinbanr)   91,24.  ple- 
banus  27.25. 
!  Orselc  f.  Uifel. 
Ort  f.  3d>aumbuvc). 

Citcnbfivi  in  .*>cffcn  Äv.  i^üDincien  (Ort- 
I       berg,    Ortenberg)  182,34.  229.35. 

401.14.  (iJcnanntc  Öancrbon  401.11  f. 
Ortcnbnvß  2L(y.  iUIobcIcn,  'iJiicberba^crn 

(Ortenl»nrrh).      .^»ctrfdjaft    27.34  t. 

iMiafcn;  ^Ilbrcrfit  27.31.  70l,38.  702. 

12,28.  Otto  27.33.  702,12,28.  2Wcin= 

^avb  27,33.  254,30.  255,15.  262,20. 

701,37.  702,12,28. 
Ortliep  50.27.    Conrut  50,26.  Sitnt 

50,30. 
Ortlinus  601. .34. 
Ortlip  f.  iUürnberi},  i^firijcr. 
OiJfjalbcn   0<cm.    2öcft;^art(<ban|'cn  0.?l. 

CraiU^eim,  «öürtt.  (Aschalden)  563, 

.30. 

Cfterburfcn  bab.  'iia.  SlbcU^cim  (Burc- 

heim)  689,21. 
C'ftcrbofen,    i?I.(j^.3:i^    in  ?tiebcrbaDem 

(Osterhofen,  -hovcn)  231.19.  232.4. 

25.  233.12.  234.1. 
Oftcrianb  (Marchia  oriontalis),  Xeil  bfr 

^)tieberlaurit?  8,20. 
Oflern,  Obcr^,  Unter-,  in  jrvffeii,  fo.  Tarm» 

ftabt  (O.steren,  Ostirn,  O.stern).  .lo- 

hannos  von  — ,  cftcncr  2  cb  reib  er  466, 

2L  472,15.  474,10. 
Ostirnnacli,  curia  de  —  f.  iiUlr^burii. 
Öfioiteid),  (Ostorrich,  Osterreich)  639, 

34.  .'i>irji.\]e  oon  —  unb  ^tcicr,  .^^crrc^ 

jn  «lain,  auf  bcr  3JZavf  unb  ju  %^ox- 

tcnau  67^  73.20.  121,15,33.  286,4. 

'Hlbxc<i)t    292,17.    344,21,35.  663,1. 

griebrid)   22,9.27,:h:).    .30,23.  35,16. 

36,5,6,10,13.  37,1.  56,25.  63,17.  (iiö-. 

nici)  67,4,32.  68,22,27,29.  73,19,31. 

77.25.  80.24.  87,36.  88.14.25.  114, 

33,34.  121,10,32.  122.3.  126,32,38. 

127,4.  16.3,13,22,24.  22i>,14.  701,33. 

.*>cinri*  s.s;26.  163.13.    l'copolb  22^ 

9,27.  30.23.  56.25.  88,26.  114,28  ff. 

115,3.  127.5.  163,25.  188,12.  Otto 

314,21.35.  -  .£)cfbcamtc  35,14  ff. 


Crtr>>iiifcn  -.'l.'^^  'JliiS,  UuferfiMtifcn  (Ost- 

liusi-n)  4r)9JS. 
Cfthcim,  («cUad>.-,         Uifciibcini,  Unter-- 

fiMiifcn  (<  »'stlu'iiii  .III  tifi-  (Jollacli). 

••'iiv.i  r>2!l  22 
Cftbcim,  vronf;.  ?>f Cji.  rv",.  Äai'fcl,  .Rv.  .^^a- 

n.ui  r)4M(>;^a  549.'.» 
Clli^i  <\m  libiT.     tPiSdn^'  ihmi  —  mit 

'IkUcixi  iMfoIaiu^  (;r)t,2S.:^:<. 
OlliWi'iiiliaiisrii  (i()7.18. 
Otiii;;  I.  i'Iltoitithv 
(Milizen  i,  CtliiliU'ii. 
< »tiil/.liiiN,«ii  {.  JlccI^Iu'.tiiin. 
0<-itcIliii^«'ii  1.  (^bi'lfiiuu'ii. 
C  iiin;Vn,  Kiir.  2Li^L2.il'  (<  >''tin;;fn,  ( »f tyii- 

^i'ii.  Oiint^i  ii,  ( itiii;;lioii.  ( >vtiii;^('ii). 

<i<roffn  !H.2(;.  2^2,12.:^2.  111,1.  4ö4. 

■XL  4.V»,7,H>.r).  4sl,:{2.  4S2.1<',1'.>;U. 

v.^^^  f.  II.  .<>cIn-iili^fH-.  ,UciiMb  llM'3. 
(;s,(i.  :>08,27.  :m:ia.  40:?.  i:^  i'iib* 
UMii.  l'viitbvo-it  r»:i:^i,n8,4().  54.13.  tjiL 
2iL  «ts  '^s  (;'.).2.  73.2:3.28.  stf.H. 
LL  110.30.  111,4.  14U.8.  150.1.  152, 
3L  3()M7.  :mn.  :3.39,6.  403.12.21. 
423  iC).  424,12.  KV31.  V2:>,\A.  434,19. 

482.30.  503.3.1.  504.31.  ViiMvi.i  IM, 
LL  149.10.    l'iifUM.i  482.30.  503.35. 

504.31.  <U1.25.  i'iibuM;!  b.  j.  5.58,2. 
1('>,31.  573,35.  ?J?vn\)av<.' tc ,  Ic*tcr 
.Hi'iuMb^s  mib  iiMiicv  o^attin  ^IbolJu'ib 
IHMI  .*>>'rvnlLMv:  1!>0,14.  l'.t  1,2.33.  1!>2, 
S.  AviccaJ»  Ul.t4.  140.10.  2^r..27. 
301.17.  33<>.8.  412  37.  424,10, IC.  434, 
HL  5o3.:<5.  <;2i>,22.  (>41,25.  <v|(>i,^.(f,^ 
t^SUtiii  jUMivaC">  in-ii  .»^i"hciilol>c  f.  u. 

Ottiii^'iMi  ).  Ütiin.uMi. 
()t/.(Mnloif  (abiUM-   f'oi  .<>oItcnlMcl>  C.'Jl. 
.Küiiiil'Jviit,  '^Jiirtt.)  5(i5,27. 

ra<  lirii>triii  f.  -.J^iHbcMrtnii. 

^|sibcv>>!Mufcn  in  .i>M\n  hei  CvcnlwAy, 
i3iMiicnfIi>iUT  542,26.  •Jtcnncii  -H{\]UiS 
inib  l'iic.ivf  iHMi  .*>.iiuiH  547.4  f. 


i       f laufen  (I'ari.s),  a;^ncg  rcn  —  f.  Äit^ 

Tayrcut  {.  *^',iircut&. 

"Val.'^l'tnna,  ba^  alte  'i'rvincüc,  L  pon  'Mm. 
ri'iu'striims  episf<>[Mi!<  ( Jniilu-Iuius 
141.15.28,32.  142.17. 

I'appctthctin,  2t«ibt  unb  '?l.(y.3io,  3*ffCi 
Dcit  (Uaitj)onlu'ini).  llilti'liraQilus 
1  •!»'  —  f.  ?liiii(>biiVii,  icinhcrriit. 
i  T^.u(onftcin  l'oljr.  Untorfraiifnt  ir..ir- 
tc'lstoynt',  l>arton."itt'iuo .  H.irttin- 
»tciii).  'l^m.y  345.21.  :j67.35.  483.T. 
13.10.  517.13.  i^ur.^  iinb  Tori  i2L 
25,30.  473,19.24. 

'l"ci!f.iil  Ü'Jain,  2ifiermarf  (l'i»zcy!, 
ro.-<eil).    'IMavrcr  Cliniirat  74,2.5. 

'l'affoii  {I'az/.aw,  Pa/zow,  l>a//.aii)  41J. 
28,33.  497,1.  ''ivMiiin  14.23.  Ii2, 
654.29.  VMn^i  235.10.  Slbrcii  412, 
29.  I*atta\  ii'ii>i.s  occiesio  cammi- 
viis  l'rodoriciis  Holionloli  <>54.32. 

^|>aoia  (l'apia,  l'avic)  280,22.34.  2S7.5. 

280,H.  (!astollinn;<  de  I'.i-i  liari.i  de 

I   ' — 

—  286, :U>.   i'iiiscttjiiis  rajüfu-'is  tr. 
CuaUoriurt  280.26. 
I'aiilcbcvf        Ilmberg,  Cbcvpfalj  (r.-uilv 
I       torf).    ein  I'aiilstorf.-r  42.1.\ 
i  Paulus.  S.  capflla      Pauli  f.  f^iAiutt. 
1  Pax/Hw  f.  'Jsifiaii. 
^  PccImtVii  \.  '4^cd)hiM'cn,  ^n\U. 
I  po(la};n;^us  Conradi  de  Hohonlocli  ca- 
nonici IIerl»iiM)lcnsis   et  ]»riiiosi:i 
in  Han<ro  ma-ri.stiT Ciinradns  1^8^ 
VCi^til',  Alni]  bei  Uiürubcr.j  371,10. 
I't'liaini  ).  i^cljuKn. 
Pelu'ini,  Heinrich  70..39. 
Peier,  Ileinririi  45.16. 
Peyren  f.  i^iicni. 

PeiieHtrinii.s  eiiiscdjnis  |.  'J^alafirina. 

Pennveit  f.  i\Mifclb. 

Perelitinu'k,  cliauK'rni;iy:*ter  iles  Ikt- 

/-o^'en  [von  tLsterreicli]  3.5.16. 
Por^'.  Ileinrieli  \  oni  —  ^ifittcr  5C>2.8. 
I  Peri^en,  CMiitcr  unter  den  —  f.  .>lnijtc\ 
Pern^Mwe  ).  33cnu]aii. 
Peru  Jeersdorf  |.  i'clniit-ier^berf. 
Perli'liin^en  f.  ycrltd>tn;ifn. 


)ogle 


6fi  iviilba  (inoius  s.  Pi-tri  prope  Fiil- 

dnm).    a^iPjj)!  4:^2,20. 
Petrus,  S.  l  Salibiivci. 
In'ttan  in  Stcicrmcivf,  an  bcr  Trau  (Pett- 

auwc).  Haertncill  von  —  ISA.  3<), 

22. 

^^-cttftact  21. (^.  i^imbcr^i  II,  Cbcifranfcn 
(Hetst.it),  Ätrd)c  ()b7,^2. 

ringen  (I'fairiMiwylor)  .Wi.lU.  554.22. 
^Vn^^^>lf"()cii»  •'•^^^-  Uffonhcim.  iliitlclfran: 

Ton  (rin»Inlu'im)  :W>9,16. 
T-fablbcini  0.21.  (VUir.iniun  (IMiallicini), 

( Uto,  Ktulnirus,  ("liunradus  de  — 

54.26.    Äniub  von  519,25. 
yfq'Ot^f'^tl         lAVobnloitcn ,  (Sloicrniavf 

(Pfanni'lMTcli,   l'liannbcr^').  O^raf 

niri*  IHM!  —  27,:V2.  MH.Q. 
'^itebclbad)  0.21.  Öbrin^cn,  tMixit.  (Plie- 

delbarli).    l{eren;j;eriis  de  —  nnl. 

rtVtrerbaldi  f.  Winfpacli. 
l'til,  Dyther,  iTiiltcr  701,14.25. 
rHutziii^  f.  ^luvnbcni,  '^>ür»ior. 
Vntjitivicn    0.21.    'üJitTAontbcim ,  2i5iutt. 

(PlTu'/.iren,  prn«'/J,i;rii)  572,38.  63S, 

2L    /ent  y.c  —  4'.)7.9.  (iU'nauntc 

•lK\ucxn  572,38.  573,1. 
iMctcl>>  -'l.ß*.  (Miinjcn^aufcn,  l'iitlclf'ranffn 

(PlM)nlV'lt).    Äiv&e  239.3. 
Pfulo,  Ptoi'l,  Plal,  Fritz,  gtittcr  113,37. 

Ileinridi    \ on    (Jnin>\olt  r)16,2S. 

Iloinricli,  ein  .<?nccM  2H3.2.  II«in- 

rirli,  miücx  562  5.  Cl'J,2i!.   Heinric  h 

IMial  von  Crntlien  313,7.  lliidc- 

{,'oni.s  Palus  486,29. 
^;:f»>rjbcim   bab.    >^.2t.8i(?  (Pforzlitini). 

Warfiiiaf  5inbo(i  ihmi  .!\ibcti  ]n  —  j. 

•^abcn, 

%'fun;i)'tabt,  >^cncn-3tvirrciilMir.i,  .f?r.  Tann-- 

llaDt  (Pnuf^'stat)  14S.18. 
Phat^e  f.  2lltborf. 
IMial  \.  I't'oK'. 
Pliallifin)  l'fabKH'im. 
Pliannher«;  f.  ■X'i''»»"bcr;3. 
Pliedtlhacli  f.  i^fcPcIbadj. 
Pliili));*  f.  .<>,in,  'iMir.v'r. 
Pliy.stcr  f.  .niittcn(;ciin. 


Pholnln'ini  f.  '^l^fa^lcnl^cim. 
Pliontelt  f.  l^fofflb. 

Pincern.a,  flcrlaeusf.  Svcicr,  Tomfjcrvcn. 
Pirkfnfolt  l  '^itfcntelb. 
j  fi\ci  3!>A  iii  13. 
Py.>clit»!fcsi'kk  ).  ^i^ifdicfccf. 
Pis.siacnni  f.  i^iifcn. 

'|iitic6»v^ii  '^i*v  (^ibivJiiMlb,  Sfcicrmarf 
(Pity.kowo.  Pitsclitr(Mv)  74.12. 130.1!). 

'i^Iaucn  im  ^^i\]tlan^  «isoj^t  üon  —  510.30. 

Plesainj:,  Fric/.c  79.18. 
I  Platz,  ('onra.l,  l^tclfncdit  674.21. 

Plcilmn-h  f.  'ÖU"ibnv;i. 
I  Plodcr,  Pcrilitolt  unb  Katliorcin  24. 
27.28. 

l'ix-ksdiirt^  f.  'JH^rbinf. 

|5C)i;^iboni'i  in  lov'faita  3!1,2. 

iUMcu,  Polonia  21.31.  156,17.  255,11. 
I  l^cirtcr  bc^  .^^cbannitcnnbcniS  in  "IVölji 
I       mcn  unb  —  f.  ,V'l)annitcicibcn. 

'^HMnnicrn  282,:<!).  Poninieranii-  dii\  f. 
Stettin. 

Ponte  niollc  in  Jfiom  43,12. 
X'ovpcnvcntb  Aiirth,  Wittclfranfcn 

(l'oiipeiirculli).    Vi^n-vd  661,33. 
^in^pl^cnlMnlcii  bab.  U'.2l.   1  vinbcrbi|clHM"c*- 
1       heim  ;  IJnppenlin.ien).  Ucinricu:»  lU; 
—  04,36. 

iJcvvcubmien  21.«^.  >3dniH'ininvt,  Unter 
fiMnfen     (pDppeu-,  IJopponlinseu) 
473.2. 
'  Posril  f.  fa^M. 

'  *|.!ciienf)eini  21. 2*cinfc!b,  Wittelfuinfcn 
(l'itt.-^enlifini ,  P>(t.s.st'uli«'iiii).  Petir 
von  —  472,14.  Sflirimer  \<>n  — 
5o!>,37. 

't>ottenitiin  in  "^cfMiien  (Pntn.steyn,  P*»- 
tenstein).  Nikolaus  von  —  24/2. 
Proi-zko  von  —  24,7. 

Pi.ten.lorfcr,  Fritz  442.5. 

PoNsdort"  )'.  2'orborf. 

iUM;!  (Pr.iL-a)  16,24.  22,3.  24,20.  46,22, 
35,  505,33.  625.33.  63!i,23,31.  640,1. 
9,18,26.  641,1,9.  642,10.  614,12.  672, 
20.  apnd  a.  .Iacol)nn)  24,9-  (*rv 
bi!d}of  625.23.  Krnestns  641,9.  ail- 
niiiiistr.itor  cpisi-op.'itns  15S.3:L  ei- 
I        VC» :  .Meiidiardus  et   Nyi'Mlau.s  <l<; 
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Kocliczan  24,15.  rragoiiaes  denarii 

24.18.    gros.si  642.H6.  C43.4. 
^^iräiiuMiilvatcnfcrorben  M48.22.  4'>7.:<4.  f. 

(ycrlad>ol)cim ;  Kuka;  \i(^äftcrcl}cim; 

3eU,  Ober  . 
Prawuint^sdorf  f.  'i^raunin^ö^of. 
'i'ret'iiiercrbcn  151.10.    örübfr:  Bruno 

379,37.    C.  de  Onni.svolt  37:>.M6. 

—  f.  iöambfn^;  ^J)h'i\ifiitl>ciin ;  Öiiiu 

pfcn. 

*i^reifiHii  %.&.  :)Jott^almiiiitlcr,  Jiicbcrba^cni 
(rrci-sing,  Prcisin{?cn).  Heinriciis 
de  —  inaf^i.ster  curie  rcjaps  Liule- 
wici  192.28.  2.'>r),2l.  Ih  iuriciis  et 
Ciinratus  fratres  de  —  086,38. 

rreunloiii  f.  öürjburvi,  iMiiger. 

^i'reuiKii  (Prüzeulant,  terra  Priiasie)  282. 
4.30. 

^rüh^HthoItz,  JKalb  bei  ffliefciiba(^  560.31. 

'^»rcjclten,  2tabt.-,  in  Unterfranfm  (Hrot- 
seldon,  Brottselden ,  Uratsi'ldcii) 
113.5.  369.23.  373.32.  374.37.  375. 
lü  380,18.20.  3S3,2,2t>.  385.32.  386.1. 
399,27.  6SS..30.  rcut|"«^c«  .»>quö  309, 
2±  jtomtur  C'unrat  Krebsperger 
369,35.  393,23. 

—  Toxi-,  'Jl.tj).  «Ä^tabtprojeltcn  (Nideriu- 
lir(»tst'ldeii)  369.23. 

—  fiansieni,  ^L(5}.  \{o^r,  Untcrfranfen  (Brot- 
.selcie)  473,3,4. 

Pnick«'  f.  'i^rurf. 

Prukperch,  Alhcro  de  —  686.38. 
Pucli,  daz  alt  —  f.  ?lltenbuc^. 
Puclivelt,  ürozzen  )'.  iMic^felb,  &xo^  . 
Pulienper;^  f.  Diabiga. 
Pule,  Pille,  Cliuurat  der  —  216,23. 
217,12. 

Punt/.iugin,  Uudej;er  von  —  301,23. 

Purehusen  f.  ^^Htrv^l^aufcn. 

^^üifcn^bcim        ^ettclba*,  Untcrfvaufcn 

(Biizensheini)  104,21. 
PuHso,  Peref^riiius  24,7. 
^^iroffcl^bcim        tettelbac^,  Untcrfranfen 

(Brozzültzheiui)  597,38,39. 

in. 

Ouccfbrcnn  0  ?l.  OTcriicntbeim,  S^Jüitt. 
(t^uecprunue)  351,21. 


Kaltau  niile»  f.  ÜKuenftein. 

:Wabi:]a  im  (Met-'^ej.  "JtrnfeU*,  Steicrawtl 
(Kadigoii).  Pülieiiperg  auf  den  ho( 
zc  Gosscru  datz  —  341.34. 

Rayn,  Otto  de  —  f.  (fic^flätt.  ^gm.- 
piobfi. 

Kainliart  der  alte  59,0. 

:Hanberi?acfcr  ^iJür^burj^  II,  Untrr- 

franfcn  {Randesacker,  Kanders- 
acker).  Hans  von  —  616,7.  fr. 
Ilelwicus  de  --  f.  IJobannitercrtoi. 

:Kaniiau.  @au  im  b-iirifcben  ^ranfcniReyD- 
gew,  Rangew,  Rangen)  217.3.3.  '3ff^. 
L  401.35.  637.1. 

Rannenberg  (V  Jlcnncburg  in  vV»effen,  Är. 
??übiniicn  ober  rcabrfcbeinitcber  ai^it- 
flancjcnc  iPurcj  bei  J^älberau  ober  91 
jenau  in  Untcrfranfen.  '^^er>iL  SrcbtP 
b.  bifi.  i>er.  f.  Untcrfranfen  unb  ll'\±iu 
fcnburc}  24,232 1.  llenrieus  de  —  L 
üiiiirjburij,  J^om^erren. 

Rauspolt,  Kägker  44.17. 

Ranvelde,  Ranfelde  (f.  iUeri^tigunj)««}, 
Cunrat  f.  Wörfmübl.  Ilentze  567.10. 

Rapot,  Krideriens  arniiger  285.17. 

iHapppltftcin ,  '^uräruine  bei  lüappclt*: 
ireilcr  im  (Jlfa^  (Rappoltstein).  Jo- 
hann ea  de  —  188.18. 

Ra.sdorf,  Th.  prepositus  de  — ,  archi- 
diaconus  f.  SBürjburvj,  Xombcrrcn. 

SRau^grafcn  (Rugreve,  Ruhegrcbe,  Kn- 
wcgrcbe).  ©cor^  :3.S2.35.  feine  ^at= 
tin  SWar^iaretba  non  Äai'eneDenbciicn 
382.34.  f.  cc^lüffclberg.  .«ecnrab  M 
IL  471,40.  473.34. 

Razcnhene  f.  9^ctbcn^ain. 

Razcnstcin,  liciuricu»  de  — ,  notariui 
691.16. 

Siebbovf  a.Ö'.  Cric^flätt,  Ulittelfranfcn  (Reb- 
dorf),   aujinfiincrripftcr  239.3. 

JKcbftocf,  ein  Jj^of  in  ".ii.!iirjbnri^  (Rebe- 
stock,  Rebe.Htoc,  -stok  .  Eckcharilu> 
<le  —  f.  2l!iir}burii,  yiCHniünfter.  Über 
Herren.  Kuno  de  —  5<>.13.  113.36. 
245.15.  249.:^.  289,28.  :,t:^7.1S.'->l. 
Sitze,  Brunne  sun  vom  —  ,')t^5.2'i 

3icd)ber.j,  .5>i>ben:,  Oicppingen.  v:r. 
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— :  Albreclit  ffon.  der  S«'liillK'r  | 
340.31.  feine  (Gattin  2I;ine*  von  i^roun: 
ccf  f.  u.  V'O^cnlpbc.  Hans  G79.3'2. 
Hi'iiiiicli  4'i3.12,lD.  (j^cn^mnt  dlmi 
Iliichelintjen)  079.2:131.  jfiiie  (i^attin  ! 
ÜJJetttbilo  ucn  JKein^bcvjj  -123.12.  679. 
23.27.30.31. 

Recke,  Hekke,  Keke,  Ilainrich  der  — , 
mtcv  127.30.  501,26,38.  :.U2.11. 

^^Wccfcrifelbcn,  absUsi.  bei  ♦UC'i^lihauifn  O  3t. 
aJZerjitntfjcim,  2i?iiTtt,  (Kfl};;,'ersvel- 
<lcn,  KeykiMsvt  idon)  44.11.  565.3.'). 
(benannte  J^auern  44.12  ff. 

Reckwicz  (? :>iccfcaMjj  bei  l^rünn  in  ÜJiä^- 
rcn)  64J  f. 

:}tctaMi?  bei  j^^ödjftabt  am  Thun  iS.Ci^. 
l'icl)tcnfelö ,  Oberfranfen.  lleinrii-u.s 
<le  -  ,  J'omberr  f.  33ambcriV  -^^dn- 
rieb  ücn  —  152,27.  Yrinch  ucn  — , 
in^jlt  j«  ^iAtenfelÖ  152.28. 

Ivej:rll)orf?  f.  :Xcid)el5bcriV 

Jtcjicndbeu^  H.&.  CMräfenbcnv  Cberfranfen 
(Hegenspcrch).  ^^urj?  78.18.24.  79.3. 

iWciicnöbuTi^  (Regenspurg,  -biirjr,  Uutis- 
poiiJi,  Rej:cn.>*biirt:)  98.14,36.  99.3.5.  , 
100,10.  115,33.  116,23.  195,17.  230, 
22.  412,22,34.  413,1.  Rfj,an.sl»ur-er 
ptVnninj?  ijUl  2A  233.40.  -  m-. 
fcbcf  171,5.    itlbeit  685,20.   .'neinric^  j 
686.30.  Nicidaus  54,20.  63.12.  230.  I 
21.    rcmbffan  Uliiinradus  de  Lup-  j 
purcii   686,33.      Tombert  niaistcr 
Ludowijf,  bcd  Äaijerci  2cbveibcr  494,  ' 
25.  —  X^xcbii  ffbcvbarc  von  fccr  alten  | 
.Capelle  1.  i^ambenv   rombenen.  —  , 
Jfotar  .öeinvic^,  Jtlerifer  667J6.  ^'Jotat 
beö  iMicbofd  ;»llben:  ,niebridi  686.23. 

tHcid)  (lUeri^ent^cimer  9tittei\icid)Ied>t). 
Rifli»',  ("iinrad  —  von  .Mrr^jeiitliciui 
609.36.    Ruderer  118.26.  229.8. 

iKeidiart^rotV^^cm.  Chrenbad>  .H  («.  :^lvothciu 
burji  c.  I.,  lliiltelfianfen  (Ucieliarts- 
rod)  279,36. 

Wtic^et^ber^  31.(^.  3(ub,  Untcrfranfen  (Kci- 
grlherg,    Ue^'rlborg,  I^'}^'^■lsln•r^^ 
Rcj  jjcrltercli).  ihxc\  4.59, 19,23.  .»nu-.i 
■59.37.  1(>1.7.38.    .iMiriUapcac  45'),16,  ] 
24,'^.  —  f.  Crumnitliu.  l 


iHe!d>enbad>  £UL  Ivrcnbcnilabt  (Uichen- 

liach),  Äloiicr  68!),29. 
JReidKnba*         ©affertrübin^en,  TlitkU 

franfcn(Uyclienl»a»  li).  lleiuricli  von 

-  649,7,12. 

iKeidjcnber»^  in  ber  ^3uibc  von  .f>eibinvi<>- 
fclb  föiiv^bui\i  II,  llntevfranfcn 

(Kiclicnbercli,  -ber^r.  -bork,  Uyclion- 
bcrtf).    i^m<\  134.6  11.  298.10.  469. 

475  22.  J>cvn*aft  57.5,15  fj.  57Ü 
41.  583.26.29.  .5'.)0  34.  591.21  ]\.  597^ 
LL  598,3.  .599.16.32.  604.36. 

9iei*enccf  Sl  CM.  .f>cr«ibrncf ,  üJiiftelfranfen 
(lli'iclioiu'ke,  H(  i<'elu'neke).  ki*enfen 
von  —  42.15.  Äonvab  42.13.19.  64.26. 

tKeid)crl?banien,  (><eni.  3i;ilinoien,  £UL 
'Jiecfai-lnlm,  föilrtt.  (Ui(;hart.slni.st'U) 
246.3.  443,24. 

3ieidioI}beim  bab.  v«JL  3l3ert^eim  (Ui- 
eliolt.slit;iin).    i'favrei  373,30. 

g^eifenbevi^  ju\  Ufin.ien  pvciiB.  :Hevi."Bfj. 
nnb  i'.Ci).  ilUe^babcn.  J^uno  oon  — 
413,8,14. 

Ri'igelber^,  Rovfrcrbercli  f.  Dteicbel^berij. 
Roi«;gfr.s\  (>blen  ).  3{ecfcrofelDen. 
R».'in.>*tVblen  (für  Hernsfeldcu)  f.  'i'crn'? 
felben. 

Ki  vn,  Rvn.  Hvno.  vom  Rvnt«,  (lot- 
Iricd,  iKittcr  365. MO.  367.12.  591,7. 
616.6.    Krkiii^M-r  von  Ryne  616.8. 

Ri'yn;rcw  \.  iJian.vm. 

Rcyidiart  f.  n(othenbin;i,  ibirv^ev. 

Keinnian  serrator  in  Tliewrstat  f.  l^am- 
beVjV 

^Kcinv^biLMui  C.31.  WerAcntheim,  '^i.5üvtt. 
(Keiuliardsprunnen  ,  Roinult-sbrnn, 
Heinelsiaiinnt' .  Kiynoltsbriinne, 
Heinalstbroniu'n) ,  von  — :  Craft't 
69S.2)).  Cunrad  113,38.  310.5.  338. 
9.14.  340.1.  365,31.  .367,12.  423.21. 
442,9.  490,2.  496.21.  565,28,32.  591, 
iL  «JottVii'd,  (lotzf  3U)t6.  338.10. 
3411.1,10.  496.21.  565.28. 

5Hcin|tcin.  ab.^tc^.  ibir^  bei  -JUlfcIb  31.®. 
ü)iarftbeibcnfcl£>,  Untfifranrcn  (Uein- 
sti'iii).  Henri»  iiri  de  —  scn.,  iiin.  f. 
'JiviijilMiijV  roinlunicn.   IIi'inricn>  de 

—  aruii^er  514,24. 


Öcinrid)  »on  —  404,21. 

ticini,  löävtt.  (Hisvrit,  Ky.sinvelt, 
UiM'Vi'lt)  70^ 320/28. 3a3,a.  463^ 

Kei«!*cutlorf  Gr>8,:n. 

iliciltcitbauicii  9t.(^.  2tactpio',cUcn,  lliitcv: 
f'ianfcn  (Kistoiilinseii).  Kreust  inid 
Klirrliart  dir  Vrit'n  \ oii  —  384.7. 
Emst  von  —  f.  iiJiirjburv^ ,  Tom-. 
bciTCii. 

Ucylcrslioim  f.  JRcttcrSbcim. 
;Kcij,  Ketzt/.c,  l{ois.Ho  103.34.  ^V;lltlu•r 
40.19. 

Uckki-,  Ufkc  |.  Kecke. 

:Kcmliiu]cn  31. IM.  lUarftbcibcnfclb,  llulor. 

fvviiircn  (llomiiiij,'on)  3i>5.32.  439.1. 
^licmldNiili^  in  ctcicvmarf,  iL  iWcircnbcVii 

(KemHiiifli,  Ht'ni."<nik,  Kemsnii:) 

liL  22.  Hi.  37,84^,-tO.  220.4.  344.24. 

34r>,2. 

(KuiK-nlort')  :)  15,7, 17. 

3icttcrol>cim,  laiibcv-,  31. Ö.  3lub.  lliitcv^ 
franfcn  (Kctfisheiii ,  liiiipe 
K«'ter.-*lit'iiii,  'l'ubt'iri'ti'rslu'iiii.  IJie- 
tn>lioini  itpiul  'l'iilu'iain,  l{t'\  tcrs. 
lu'iin,  Ki'tl(  i>ln'iiii  .III  ilrr  Taiiltci) 
170.37,  180J.  2b0.23.  34S.3.  4S0,34. 
530.1 1.12.  .').V).2').  5!>0.34.  GOä.lS,:};'). 
()OS,3r>.    C..nia(lu.s  «le   —  289.31. 

Uct/t/a;  \.  ^icv^. 

^fcmiboif  3l.l^<.  .öambcr^^  II,  Obciiianfcit 

(Hc'iioiKlorf)  657.34. 
iKcutlosS  bei  («rri,\^vünblacf)  3t.(M.  AÜrtb, 

OTittiifvanfcii   (zu   dem  Keutleiiis) 

203,12. 
l\il>liii;;eii  )'.  .h'übliniU'n. 
tUtjciii,  Uheiius  Rill  80,21. 534,1 1.  Vh\l'y 

C[XA\{n  am  — ,  i-LMiiili's  palatiiii  Keni 

f.  ivmevn.  Klieni  .suporioris,  infcri«»- 

ris  coinites  U8,21,25. 
:)ihciii;Viii  (lviii>,',i:<iinve),  .l>il>tiim  |.  Won- 

lU'iiber^'. 
?mn  646.31. 
Kililinjreii  f.  J)?iiMin,ifn. 
:h'ii1>avb,  rciifül^cv  .Uoni.i  r.:U>.:{2. 
Kirliart.-Iiu>rii  )  ;iidilK'vtol)»iujcii. 


Hirlie  f.  5)Jeicb. 

Uichenliacli  f.  :)icicbcnba6. 

Hielionlierj?  f.  JTfcid>cnbcr.^. 

Riclien.steiii  (VSHcidH'iii'tctii  c>^ciii.  Vx^ütcn* 
0.31.  (^biiii^cn,  Sfirit.),  Johau  xau  — 
472,13. 

Rieliliuiniuser  ^crft  546.0. 

Ricliolt.Nilu'ini  f.  Dfeid>cljbcim. 

3iicbba(^  C.31.  <i>crabrcnn ,  iiJurtt.  Rie- 
l»acli)  464.15,25. 

5>Jicbcnbcim  3I.(^.  2lub,  Untcrfranffn  fRiei- 
lieim,  Ryetlieiin,  Ifyrlu  iin,  Rithrimi 
23.21.  348.2.  555,20.  574.2:v:^>8.  6?^ 
aL  rehoiideliof  84.27.  Äircht 
22.  l^'arrcv  Fiidericii.s  536.27. 
labet,  ÄiMirab  unb  3lcclbcic,  .imbcr 
2ifvicbv>,  bc6  i£cbultbct?>'cn  Sehn?  rm 
--  23.10.  .^iMirab  dcu  — ,  rhricas 
51S,8, 14.24.  WaltluT  von  —  5*>4, 
20  lli'iiirirli  llulielor  vi»n  —  "4, 
25-  feine  (Gattin  .Melithild  84,2tl.  — 
Walch  von  —  f.  3vicl)ienfliir. 

:Kiebein  'Jl.C^V  lUiltcnbervii ,  Unrerfrjufcr! 
Ryedern,  Riedeln,  Hidere)  543.7. 
.545,6.  von  — :  C^berbarb,  rim^cf^n 
).  !il<iirjbiir;V  <iolt»tein  346.15.  Cuh- 
8tein,  !riMnbefaii  f.  2l5ur',bnr.i.  ..V^- 
bann  97,30.  345.:^.  379.5.  :^1.3. 
383.3,33.  396,26.  474,3. 

Diienect,  3tabt  im  'il.K*'.  (>^cmünfon,  Ur.ta: 
franfen  {Rieiieeke,  Reiiiegke,  Rion- 
eck,  Rinekke,  Rinliceke,  Ilymuk«, 
Reneke).  6ur,i  345,21.  346,17.  36L 
33.  360,12.  472.25.  473.10.12.1;' 21. 
483.7.13.  517,13.  .^cut  473,7  ii.  ^-ra 
fcn  413.34.  Slbelbcic  vutn^i.io  c.  ö. 
tecbter  f.  Sdiönau,  -.Übtifrin.  Altre^t 
367,30.  368,8.  Ainene,  ^rlUcr  cn 
3l;ineii>  ccn  AtaOenelKnbCvU'n  52' '.2<A 
«.i^erbarD,  '^^ater  Snbn^i.^ci  bcv^  'huzr. 
unb  .*>cinriclH^  368,32.  feine  i^inrt 
.Vllieit  3t>8,32.  i><erbarb,  viobn^^ub^ 
w'^^}  tco  altern  3(;7.20.  36S.7.  ÜJg, 
IL  472,3.  473..34.  (>41.23.  l^etifrieb 
368,0.  567,31.  (^rttfricb,  3chn  i>^?tl. 
jviebx^  567,34.  .f>ct!iticb  .57.5  08.12. 
aii  90.33.  100. G.  225.10.  346.0. 
2iL  36r^,20,34,37.  3G9.9.  466.17.  471 


)Ogl 


2.  feine  0'attiii  ?lbelhcib  ooii  1 

.^ic.^Mibain  ^68,21,35.     ViitiiM.^  bcr  | 
ältere,  ^\cn.  von  o'tün^fclb  6,37.  07. 
iL  08,12,83.  99,:^<.    lOO.r,.  225,i;>. 
8fi8.l8- 370.23.  feine  ©attin  C^Iifabct  . 
con  .'ncbcnlofic  |.  n.  Jpc^euIclK.  fein  I 
Zehn  l'im  3(>.S.t).  i*nbu'i;i  bcv  iiiiik^'ro, 
c\cn.  ücn  9{cU)cnfelt?  lir>.2S.  l.'vS.G. 
345.23.  36L3~8r>3.24.  3<;7.34.  .%H,1. 
300.10.16.  373.3,15.  384.33.  30.->,29. 
397.8.  4()6,3.  471.35.  4s3,10.  ■'■17.11.  | 
f.  CiJattin  ^IC'clbcib  pon  .'i^'ebenlcfie  f.  ' 
u.  J>e^cnlohc.  ibo'»Jg  378,7.  f.  Witrv( 
rUH  liti-  pcn  Kat/.t'nellcnlto;rcii  378.7. 

—  A>err  Tycnut  üeu  —  (iJiiniftcriale) 
3G9.36. 

Riet  (bei  "H^crjient&cim)  70,14. 

Uii't«'rsli('iiii  f.  :>{cttcv*f)eini. 

Kii'tluiin  ).  'Kiebonhcini. 

liiiroler  f.  siadiicnfluv.  } 

iKimpac!^,  Cber^,  O.-.'l.  aTicvvinitbciin,  2»Jiivtt. 

(Kinip.irli,  liiiiilt.uli.  IJiiit|tarli)  IH."). 

la   lOO.ll.  203.4.  5.')0,15.  571,25. 

Vux.}  H4,3.  422.25.  (^nn.  "Sancvu 

19.  5r>(^),15.  571.20. 
Kyll  f.  IvPyn. 

:Kinbcrfflb  TOevv^entfieint ,  'Bnxü. 

(Kyndt'i  N  fit)  521,2s. 
Kin«l8iuaul,  Albert  »lor  —  42,10. 
lliiijj  f.  Sau«elnlicini. 
Kinjrj^oiiw«'  f.  :l(^>ciiu^»in. 
Uyii;;rt?vc  104.22. 
Ki.stenliiisi'n  f.  ilfeiftenfyanjcn. 
lii.svelt  j.  :TiciÄfclb.  j 
;Hittcrvybaiifen  'Hub,    Untcifranfcn  , 

(Hdtlericlicsliuscn ,   KniU'HoHlinsi'n,  I 

liüdrriclislio.sLMi)  9A  10,31.  13,28. 

Ataplan  .lohaiin  69S,2 1 .  Slnilniann 

IN-ruMt  r.9s.21. 
U'wtrr,  Kniliardui»,  iMiri^er  in  Cluinoien  | 

103,36.  I 
Kocijeiihrrr,  IJockenber^'  (bcr  :U'i\icicns  [ 

bcxi}  {.  t5on  C'..'l.  Wcvi^ont-  } 

beim,  2öiivtt.)  70.13.  694. 15.  ' 
liociu'/an,  Meinliardu»  et  Ny<'olauH  de 

—  f.  %>xci.y. 

JHecfenbery^,  ^i-'^»'^""  ^'C*"  —  548,22. 
Kod,  Küile  f.  9iotf)  am  ©ec. 


Kod.',  WaltliiT  von  —  44.37. 
Udilt'niakrr ,  l^;:i«lius  dominus  dt-  — 
025.31. 

:)ioben  3r.(«.  Warftheibeniclb,  Unterfianfen 
(Hotleii).  Hnrcliart  vou  —  j.  ö^rin>Kn, 
(^\)oxi}cxxcn. 

Jiobcnbad)  ?o^r,  Unterfranfcn  (lio- 
tiidiacli)  473,5. 

HodcidKtyclu'n,  zu  der  147.10. 

:1iobhcim  Uüen^eim,  ^Jiittclfranfen 

(Kodheim,  Rudohoini) 5( )4,10.  Maro- 
wert  von  —  083.39. 

IJodijriuni  [.  :1{ot>i;io. 

3?oi>ir>eim  r. jl.  ':)JccfannIm,  Jx^iirtt.  (Ko- 
lienkeiu,  Kolieinkein)  443,27.  448, 
L  458.21. 

:1?c6v  Jl.<^<.  vic^waba*,  Witte Ifianrcn.  .Hiichc 
105.17. 

i){obvad>  (i^em.  ,v»annbci\i  liA^.  .r^cr^c.ien- 
auvad},  Cbciiianfen  (KonM-li)  78,14. 

Kolc«ltMin  f.  ^\nfink^in. 

3iöUbodi  9l.i><.  .HIiniienbei;U  llntcrfranfiu 
([{oelbadi)  308.24. 

Komanorum  re;ros  180,24.  631,26.  648, 
23.  rojinum  IJoniannm  415,8.  478, 
12.  482.(;.  025,32.  042.21.  f.  aibrcctU. 
l^iiKin,  .^tail  IV.,  Cfteneid),  A>ciniid>. 
Hiidvirb. 

iKem  255.32.   250.1)  ).20.29.  257.32.33. 

202.22.     l'ateran  254.34.  255,5,22. 

<'nria  Roinan.i  143.29.    .sedes  lut- 

inana  413.32.  414,9.  421,1.  482.6. 

0!>!>,15.    Atavbinäle  141,30  f. 
llonk.'i  f.  minhl 

tlionnebnr;^  \1X^.  •■üiitin^ien,  (^''ro(;f)Ci",i\v 
tum  .'öciien  (Konchur;;,  iionnbnrj,'). 
ca.stnini  56,11.  008,31.  Heibiiaiin 
von  —  1S3,24.   i.  andj  Kannenberj^. 

llore  (cnticcbor  abi^e^v  im  cav-ile>u-unb 
flrunb  ober  ba-J  'i^fanborf  'Moljx  in 
il)itvin>^cn,  :KevV'^'f'v  O'ifurt,  Hx. 
^diUnfinv^cn)  144,15. 

ItüHcli,  Cnnrat  45,5. 

Dlovjbad)  fö.  (^clnbanfen,  pvcuH-  :1i\\i.^^cj. 
.Uaijcl  (llo.s.scbacli)  473,27. 

Hose.  l{iidi-;or  44.30. 

JUcfenbcr;]  bab.  ?lbclc<^cim  (Uoson- 
ber(  Ii,  Ko«i'nd)or;r,  K<)siidH'rg).  i^uxc\ 
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15H,22.  160.13.  .»>crvon  »on  —  In^  \ 
2a.  2lv^ol^  15t>,23.:i3.  160,^15.  39.'), 
1.  Clinnrat  75A  113,39.  160.5. 
KhluM-hard  160,5.  Ebbirbanl  ud«1 
Wipnlit,  iZöfmc  bti  okMneu  Kiibor- 
liart  159,24.34.  160.5  f.,  1^  (^bci- 
Ihwt,  Bcc\t  OPii  rürii  294.36.  295.7. 
297.2.  345.34.  346.14.24.  466.22.  474, 
L  483,20.  621,36.  622.3.  (fberfmrb, 
(jcn.  üiMi  Zyniniern  622,1.  (^bfibavb 
unb  Äonrab,  Söhne  (^bcrbaibd  bfö 
iBPjit«  622  1.  .jSau?  622.1.  ^anf  f. 
2t)iiqbiir3,  romboncn.  3obcruc'642.l5. 

9ioffad)  Horn.  2  Aöntbal  xT.'Jl.  Jilinr,clvvni, 
Siiiirtt.  (Rosrict,  Rossprioth).  Ciiniat 
von  —  120.38.  237.7.  341.21.  343, 
LL  591,9.  609,6. 

IHoyborf,  ^^cf^on,  (^itarfcnburc^.  Kr. 

rarniftabt  (HostdorO  395,11. 

—  prc«9-  ^f>J-^f^  Äai'ftI,  j?v.  ^^vinau 
542.1. 

5)icffcberji ,  ©rfiloyrninc  bei  föiir^butji 
(Ito.H.Hobei  ;,'.  Rü:<soburg).  bcr  Wolf- 
rain (lor  scbcokt'  von  — ,  ortzprii*- 
.Hter  Wolfranms  pincerna  iunior, 
Tcmbevi-  f.  Jiiürjbur;!.  Tcmbevien. 

9ic9fflb  C?!.  C^rail^bclin,  aiJürtt.  (Rass- 
telt,  Rosscvolt)  449.16.  563,12.  oc- 
clo.sia  58,28.  | 

Ro.s.sinarsiiacb ,   Nydern-Ro.-^marspacli  j 
(i^-^äter  ^^CBnu^nn^ba*,  je^t  JKcfenbad)  i 
^H.i^.  (filaniien,  IVirtcliranfcn)  78,17. 
500,15,23,32.  503.23.  (benannte  i3aus 
cm  500.15  f(. 

Ro.stdorf  f.  SRof^bcrf. 

Koti'lao  (ontircbcr  3?öbolfcc  2L(?.  .ui|^in»ien, 
UntcrfiMufen,  ober  im  O.Ä.  IRcrrient 
beim  ab3Cj<ani}cn)  320,28. 

Roti'inbnr^'  f.  i>Jotbenbui\v 

J>{otfnf)an  21. ö\  (^bcrn,  Unteriranfcn  (Ro- 
tcnliain).  WoU'rani  von  —  707,35. 
7<  >s,i.  Cubifig  eL>n  — ,  rombcn'  \. 
i^ambctv^. 

Roten.sand  ).  Üiotbtnjnnb. 

Roteiistein  f.  JRctfcnftcin. 

RotcnvcLs  \.  SJot^cnfoK?. 

Rote  tiir  f.  ^L'iir^bitTg,  Offijialat. 

5Kctl;  am  ^ice  0.21.  QJcvabrcuu,  ^<üiU. 


(Rod.  Rode)  347.2.  ^61. 4.  fr.irer 
Tonradu.s  de  —  <;88  16. 
Rötha,  .lacobn»  d»'  — ,  « 'atunensi* 
dyocc.sis,  nnntiiis  ad  ]»arte*  Ala- 
nianniae  destinatus  146.23  f. 
^JtOtt^cnburU  cb  ber  Jauber,  3tabt  in 
3Kitteltraufcn  (Rotembur?.  KotfD- 
biirch,  Rotenilmr,  Rotinburg) 
67,15.  165.6.  199  23.  2nl.3r).  2H'. 
aiL  211.16.  254.19.  281.26.  2^ 
22.  294,7.  336.14,37.  3.3\11.  34". 
4.7.  341,14.  344.9.16.  345.11.  'Mh. 
6.8,29.  347.7,20.  348. 1 2.  Hr)1.32. 

373.16.  401,34.  402.5.  44,ü.lö. 
4%.l.  407,2.  411.5.  435.32.  437, 
20,37.  456,3,6,21.26.  48.5.11.13. 
487.24.  490,34.  493.22.  5<:S.1B. 

510.17.  521.32.  5.50.32.  571.3;j. 
57.3..32.  592,13.24.25,3<).  £>^\2S. 
610.15.27,.37.  613,22.  614.8.  fi2L 

628,5  ff.  648,21.  671.22  31.  7(V>. 
2£L  Itirc^jiaifc  125,1,9. 
i^üvi^cr:  von  Itebcnlinr«:,  riricli  197. 
2iL  von  C.i.st.-I,  Heinrirh  197, 
2L  von  Halle.  Ilenuan  Is^.h. 
294,1.5.  Ilartrat,  Heinri.b  5iL 
2fi.  706,36.  Henninndort*,  Sitz 
12.5,2.11.  197.20.  317.22.  485,11. 

536.13.  feine  2E0itire  Kuue^'nndf 
347.26.  Hertelin  (f.  u.)  706  35. 
Hülisteter,  Hosteter.  Cnnrad  l^^ 
L  197,38.  213,8.  219,16.  Horin- 
burs,  Heinrii  h    186.7.  218  K*. 

254.14.  (jjenauüt  Heirttilin)  2^ 
üL    Hunderptund,  Cnurad  lb»<. 

Y.Hcnbut,  Albreht  .571.32. 
Karacher,  Heinrich  186,9.  Kiir>- 
ner,  C'nnrat  197,21.  von  Luden. 
Dyetrich  571.32.  G71,3<.).  .Mor- 
der, Mordeir,  Kberwin  1S*3.6. 
197,38.  213,8.  219.16.  riricli 
186,6.  197.38.  213.8.  219,16.  23^ 
21.  294,12.  706,36.  M>n  M..>e- 
bach,  Lndewie  294.13.  «►bim- 
dorf,  Henn.'ui  180,2.  Roynh.irt 
Heinrieh  563,3.  von  Rotenburg. 
Hoppo  f.  2l>üvibur^,  '?icumuiinfT' 
ftift,  (iljcr^crrcn.  Geriacu»  hO.U. 


Iloinriih  529.36.  673,36.  Morkc- 
!in,  Kleriker  147.: »8.  Sfliiter, 
Cnnrat  186.8.  Sengelin,  Hein- 
rich 706.B6.  Swartz.  Sitz  der 
eltor  197.20.  Trnbe,  Ueinrich 
2^H.14.  von  Urnhüven,  SetVitl 
186,7. 197.38.  213,10.2194 7.  Vcl- 
<ieuer,C()nrat  674.1.  Veter.  llein- 
rieh  186.6.  197,38.  213.9.  21l>.17. 
von  VV^ilenlinseu.  (Umrat  197.19. 
Euffeiliart  550,31.  Hans  198,1. 
213.10.  219,17.  281.24.  SilVitl, 
t;itz  der  Sehone  125,2,11.  197, 
HL  198,2.4.  347  21.  Waith  er 
197.19.  Wenitzer,  Heinrich  485, 
Cuurad  485.9.  Zncmantel, 
Syfrid  521,25.  r)50,14. 

©c^ulmeiilcr  jlonrab  281,23. 

3tabt|(trciber  ^lieberid)  571,25.  625, 
2fi.  706.36.  feine  ,3rau  Anne  vdn 
Nuwenstcin  625,26. 

ganbvicrid)t622  23.  9flidjter:  Wortwin 
v«)n  Oymniern  197.23. 

jpciliiVlcifllpital  au[Krbalb  bcv  3tabt: 
maucr,  ba«  'Jicue  Spital  236.12. 
20,  265.24.  280.21.  290.16.  293. 
21L  296.2.  341,15.  498.17.  536. 
ItL  553,15.  571,24.  614,11.  621, 
628.12.  mUtcx  (xvtcbrid)  265, 
2iL   .«cnrab  571.23. 

Xtun'cboibenif^auiS  281.17.  Äcnitui- 
Xtetrid)  614,38.  Jtonrab  706.26. 
IHiibcr:  Amok  706.:^.  Ohnnr.at 
von  Eyehach  706,33.  Chnnrat 
von  L  renhüven  706,32. 

3i>l;anuiter)pital,  Äomtuv  Fridrich  von 
Sluninf^en  614,39. 

rominifjneifiid)c  288,3. 

■,>iauenf(cftcr.  *;irebii^evoibenxJ  623,31. 
2dMve[tcr  N.  N.,    lochtet  Kvaft« 
iHMi  .f>c^enlo^c  j.  II.  .v>ol)enIct)c. 
iRot^enfele  ä.^^.  fotjr,  Unterfvanfen(Kot»'n- 

vels)  349,37.  471.24.  520.9,13.  522. 

liL  646,34,36.  613,6.  707.24.  708,9. 

©rcjf  l'ubTCivj  tcn  9iienecf,  »jcn.  von  — 

f.  3iieiKcf.    Äraft  ocu  .''>cbcnlc^e  nnb 

Ulrid)  üon  .»^anan,  ^>eTrcn  ju  7()7,20. 
iKcten^ain,  ©nlb  jivl|cf>cu  llbcnljeim  unb 


Juiibctf  bei  ©efnl^aufen  (Kazenhene, 
Uotzenhain)  182,31.36. 
rHctficnianb  'jl.CM.  Bambevj]  II,  Cberfvanfen 
(Roten.sande)  76,21.  667.12.  Fride- 
i       rieh  der  Buek  von  Ilallerndt>rt"  zu 
!       —  667,11. 
Hott,  vicztnm  von  der  —  GewollV  der 

(Jranl  1,19. 
Uottenhein,  rrucffe^Iev  für  Kottenhein 
f.  bic|Cx<. 

I 

'Jiottfnflein  SttM.  jg>oftie{m,  Unterfranfen 
(Rotenstoin).  der  von  -  282,18. 
34,  ^of)ann  ocn  —  f.  "JJJerjjent^eim, 
3of)>iiinitevrcintuv.  Itndolt*  (.  SÖürj^ 
buv;^,  Tombevrcn,  Karl  Zollner  von 
—  671.27. 

I  ^Tiottinjcn  'HA'^.  %ub,  llnferfranfcn  (Ro- 
'  tinj;en,  Rotin;ren).  .V>err|d^ait  574, 
21  ff.  578.31  ff.  579.16  Ij.  l^7,d  ff. 
589.34  ff.  591,26  ff.  597,13.  598.3. 
j       599.16,32.  600.11,12.30.  604.35.  605. 

7.17.  607.28.  608,9.  i3ur.i  unb  ^tabt 
I  86.21, -29.  103,5.  410.9.  450,35.  456, 
HL  470.28.  534.31,35.  552.21.  555. 
29.33.  556,4,33.  557.19.  561,27.29. 
562.2. 565.22,26.28. 584,29,30.32. 590, 
37.38.  592.13  ff.  616,.32,34.  639,1. 
ftird^c  103.9.  536.21.  St.  Bla.<-ien 
eapellc  562,3.  574.25.  578.34.  St. 
l'eter  574,25.  578,34.  '^M^vrei  534^ 
a2»  'l^fanvv  (Junther  103.17.  ^i^eraii 
Fri<lerieh  531,29.  536,28,34.  Kaplan 
102,17.  iJojit  f.  ^iHMjhaufcn.  Waltlier 
1        Keiner  ^en.  von  —  584,26,:^2. 

Rotzendorf  f.  ^lulu'nbcrf. 

Rotzenhayn  f.  ^U'ot^en^ain. 

!:HoinviL\  ital.  'iUfiMuj  mit  .^i^aupti'tabt  .^leir 
du'u  OiamcntJ  in  ccr  Vanbfdiaft  t^enc- 
ticn  f.  '^i^Abuci  (HoiUj^imn),  l^iraffd^aft 
192,21. 

Rozer  f.  .C>erniutbaufcn. 

5HiiMiu;lcn  t'^eni.  ACpbad)  O.-H.  Chvin.ien, 
2Öüitt.  (Rihliii;,'en,  Kil»ellinj?en)  115^ 
12.  627.28. 

Dindiicn  bab.  l^'H.  ^Ibel^^cim  (Riichs-, 
Rnehe.sheini  M  Mffjceniuhi,  Rürhs- 
heini)  159.25.36.  160,14.  310,18. 
Uöehsheinu  r  niasze  237,10. 


3iüifort<*bronn  («cui.  'Jlrn^boif  C.a.  >>aU, 
•^i.!iatt.  (liiikiMslinmiu")  r)<):^,l(>. 

5t\in\l  (Rvij;kiiiir»ii,  Kiu-kin.u«'n  11>6. 

2iL  202.21.    KiKloir  von  -  1%,27. 

202.10,27.  feine  C^.itiin  Motzi-  202.19. 
$K^i^c<^l)cim  vim  dihdn  (liiulini.slK-iiii,  Rn- 

«rmslicini)  148.18.    Dilinaii  (  oiiiatl 

und  c;i»iir:i<l,  ;Hittcr  46(>.10.  472.18. 

474,1,2.    Dyrtrich  Kiiit,  'Xülcv  466, 

2tL  472.0.  474  2.    rn.lri«  li  .lolianii 

.I(./.ir,  .los/.ii,  :>ultcv  472,8.  474.2. 

Dilo  Wintir,  dlitUx  472.9. 
Ku.U\Kinle70a.l8.  Ctiiira.liiü  inilc.s.'M, 
:K{,:i:{.  KI>ii  lianUU6.23.  484.7.9. 
lititli'ric  sliiiM  ii  f.  3iittciMMiifcii. 
IKiiDfii^aiifcn  ^'i^icjciitlnic ,  UiUcr-- 

fiaufcn  (Kiitlinlni'ifii).    Syiiaiid  vuii 

-  6H:{.a9. 
3iiibi;lhcim  bei  .'noiiau,  pvcuf>.  .KcjV'i^cj. 

.Ual'icl   (lirMliiiokriiii ,  Hfnlif^kliriiii, 

KudiiKkoii).    .luliaii  vim  -  122, 

2r).27.  l!tr./J6.  202,27.    foiuc  (^\itlin 

«jliuo  1-22,25,28.    Holtnirli  von  — 

202,27.    frat^r  HclIVicns  de  ~  f. 

'^V^liannitcrcrbcii. 
SJuboli  i>cn  >>v^tclMiri],  SIcuIt,  254,20.  640, 

2.  H  >,!!>.  08S.3. 
Rnj^erii'tli  (:Kcurictb  31.l^\  IIkuuu,  s^adi- 

|on=aJictniu;icn)  441,12. 
l\n{,'rc\  e  f.  tlfanh^rafcn. 
Jinhc,  Cnnnit  der  alte  -  50:^,12. 
Knlienlmrli  nOH.1.3. 
Uiinp  l,  Tielnian  2< >.31. 
yiiinfcl  an  bcr  VafMi,  jö.  ^imbm\i  (Ikonkel). 

'l'lieodench  lierr  \  on  —  4()0,18. 
ltudeiicli>lin:>en  f.  :){ittcvo[Kiufcn. 
5Kn^'pcvtot)cicn  C.-.n.  O\nnbronn,  Jöüvtt. 

(Krijtielit.-slioven ,  Unpr<'cIits.liovni) 

.'»(i4. 14.20.  566,18.  ecciesia  58,31. 
iUiiffdbauJcn,  €j.'}1.  ?J?ci\3cntl)ciin,  ii^artt. 

(Ilu^tliiidehn.sen)  51,1'.>.2:<. 
Kntebitrnii.  -Inimneni  (Trudfcfiffr  für 

Kiitelslinin,  -Uninneni)  |.  iliit>U>vnnn. 
liutliardsdoret'.  ii£\V';1^nis"lfii  illcftcm' 

kaufen  C..H.  .ftiu^cU\in,  Ü'Jurtt.  104,15. 
;h'iU'onbcrf  ^.'l.^^  .»>cilobmin,  iTIittclfranfcn 

(Kol/.ohdorf)  50:{.34. 


Huwental,  ^in'ilcr,  nbc^e^v  hei  t rr  fKfutbal 
uiül)lc  ("^cm.  Cbcrfttttfn   C.fl.  '•'ctai 
bronn,  2i»üvtt.    Karben  uiulc  uü<1it 
Ueui  Wyler  —  55;t,12. 

Sar.-icli  f.  3c(fad). 

2acbfon,  .^^el',0;lc  ocn  —  :  (^uA  66.3. 
i^xid)  tcv  jünvicrc  07M.6.  ^'^^'"^^*-*  ^^*-^ 
:)inic[j  412.30.  4<:2.13.  025.25. 
15.  642  2,5,8.  ((lux  Saxonie  Wtv-t- 
vaiie  l'nj^arie  conios  in  Breni  l»ur:r- 
•rraviiis  in  .Maf,'deliur;:)  672,15.  :>iu; 
tclf,  :^^u^l.^lf(^  2chn  r.2ö.2-5.  Ch^9.1S. 

2acbicntliu-  bab.  1^.%.  i  aubcrbi'*ci'jb':tin 
(Sarlisoiillur.  -Hnor,  Sali"*soririur, 
Sali.senHnt)r.  .•^assonHnr)  öO^g^j.  117. 
IL  242.4.  con  — :  ?lnioIC  2^M4. 
71.22.  tK),23.  i'cinc  i^aüm  hlbv.i  äl 
21  0*ettfricb  28,21.  29.S.13.  45:^ 
50.33.  71.21.34.  90,30.  1 18.23.  O*:? 
fein  3cbn  50,33.  .502.26.  i>artJ!iub 
SiM'lle  242.2.  feine  (^.vAin  i^cd>rHic 
242.2.  .'peinrid)  .un.  ii^al*.  W.iiich 
71,22.  571,30.  .ncinrt*  .icn.  »al* 
tfcn  Uietlieini  4^9,32.  feine  iYit'.in 
;^rincn,iarb  489,33.  Äoniaf  ?Hii\idcr 
!>0.32.  (benannte  Vmuui  :>U.23  ri. 
242,4  ff. 

<Ea*ienbaufcn  bei  I>ranffnit  (S;iz.«ionl)n>en 
prope  l"ran>:kenfui-«l).  reiitfcbcrtiiir^ 
fviiu^  :t88,l,6.   .Hcnttur  Sivcin  :iS7  S^. 

^Zäclifcnheim  ^l.r>*.  9lub,  llntcrfranren  (.Sch- 
senlieini,  8eli.x.senheini)  501,19,35.37, 
562.17.  564,23.  574,24.  575 ^W, 
a2x  576,15.  600,0.  (benannte  t^in 
ircbner  561,19,37  ff.  502.17  f.  575,30. 
Krit/.e  Ilii^'e  von  —  501,34,37.  5<'4, 
22. 

Sackaclital  f.  2t.  ^sobMin. 

Sa'kendort'  f.  (secfcnbinf. 

klalbcnl&pfcn  an  ber  iTrau  bei  Hiareub«^ 
8teicrmarf  (8eldenliofen).  Tenh- 
tolt  von  —  29,32.  13o,10.  ieiai 
(Mattin  Dieniuet  i:jO,10.  jein  ^obn 
l'erelitlndd  131,3. 

Salniperj;    (caUabcr.!     ».i>l.  SKrbrb:* 


öflcrrc^  pb  ber  Qnnü)  231.27.  232,  ' 
4,9,24.  233,11,36.  235,10. 
Saltpach  :^1,16. 

Zci\\c[  )?rcup.  9icj|.'?cj.  (^rfjivt,  jlr.  ©rat» 
id^ciU  .f->cluMi|'tciit  (Salczjicli).  Julian-  I 

Saljburoi  (Saltzburcli),  i<i«Umi  163,23.  I 
(*ijbif(^öfc  63,23. 151.9.  654,31.  ^sxicb^  ' 
xiö)  086,29.  ilcnrab  701,31.  702.9.21. 
"NVeithart  63,11.     Xomprot»!  Otto 
686.31.   I:omt>«rrcn  Gebolfus  riistos 

686.34.  Chunradiis  de  Vansdorf 

656.35.  Frideric'118  de  Vronawe 
686.84.  —  Ditiuanis  abhas  Petri 
Salzbmgcnsi.s  686.32. 

Samt  ^cbaiui  im  t^acj^aiit^alf,  <'^cr.^^cj. 
Jlmfcl«,  3tctermarf  (sand  Jolianna 
im  Sackachtal)  342,1. 

•Saiict  'Ivaul  im  ßaoanttbale  tu  Äavnten, 
Stift  («aiit  Pawel»  in  dem  Lavon- 
tal,  saut  Pauls,  Pouls  in  dem  La- 
venttal)  22,26.  37,16.28.  38.2.  344. 
23.  m  .ipeinric^  220,3.  344,35.  215c-- 
riaub  17,33.  20.13.  22,10,26.  29.29, 
aL  3iL2,  37.4.9.18.27.  I^rior  mto^ 
lau«  22.26.  37.9. 

3t.  ''^«ctcr  w.  Den  öitli,  vElcicrmatf  (Sand 
Peter).  Äomtur  Den  St.  i'ctcr  unb 
ju  ^eiffnftein:  lllbrcc^t  mm  ctrablen^ 
ber^  215,6  f.  ' 

SanbeSfron,  ob^c^v  'BurjH  im  ^V^lciu^ 
fclD  105.38.  106,28. 

icannccf,  '-Burgruine,  (4*cm.  Isr^^P'^«"  ^^cr- 
iöfj.  %tan\  iu  Steicrnurf  (Seuneck, 
Senik,  Saneck).  T^cr  ^rck  Ulri* 
Pen  -  IM.  20.19.  22.19.  28,1. 

Santafiora.  irfio.  von  Diabicofani,  *i?roo. 
Siena  in  'loflfaua  (Sancta  Flora), 
comcs  Bindncins  de  —  38,33. 

.Sant  Johaiis,  Fridoric-h,  ^fvirrer  von  — 
74,26. 

Santore  f.  ©antbcr^v 

Saffanfabrt  5^ambci\}  II,  Oberfvans 
Un  (Sa.ssenvar)  78,22. 

Sassenbert^,  Gerliard  von  —  241,3. 

Sassenflur  f.  Sadjfenflur. 

©attclborf  OJLÖrail^^cim,  Jöüvtt.  (Satel- 
dorf)  551,9.  5(>4,1. 
$o^en(o^{f(^e4  Urtunbenbuc^  Üt>.  II. 


Sauwelnlieiuj,  Saßweluheini,  Ilerbonl 
Kiu^'  von  -  472,13.  474.7.  Hfind 
und  Herman  Hirt  von  —  472,13. 

Saferen,  Q^xcif  \JImabeuv^  ücn  —  38,24. 

Saw.Miis/liein ,  Sawenslieim  f.  liciud- 
t;eim. 

Sazsenliusen  f.  <Bad)feiibau(eu. 
Sc^affbaufcn  am  3v^eiu  (.Schafluiscu) 
88.8. 

Scfiäftcr^beim  l^icrAcut^cim  (Schef- 
ternlioin,  Sehefl'terslieiu,  Scliefters- 
hoim,  -iieyni,  Selioptcr.sbeiui,  Sef- 
tcnslieyni).  Ort  45^  565.34.  616,32. 
(SJcnauutc  i^auern  45,9  \\.  (ititfiiilus, 
Got/.  von  — ,  .«ammcvcr  Kraft>S  ocn 
>f>obcuIcbc  40.20.  50.14.  6! »8.32.  — 
*P  r  äm  cufi  r  a  t  f  u(c  r^  ,s  ra  ucnf  ( ofl  er  124,37. 
193.26.  195.34.  224.26.  348.22.  351, 
23.  409,24,27.  410.29.  457,34.  463, 
HL  489.34.  544.12.  572.15.  573,7.20. 
3Jki|lcrln  Jute  von  Seideneck  'MS, 
2L  351.22.  Älofterfraucn:  'Hc\neiS. 
'i^urggräfin  von  ^hiruberj.!  108.15. 
^Inna,  Tictrit^ff  von  3»n'"icru  Icc^tcr 
572,11.  573,3,5,9,20.  N.  N.,  N.  X., 
Sc^ircllertöc^tcr  bcr  'Hc^nei  von  .f>obcns 
lo^c,  (5<atttu  Ulrid)if  von  s^;)Cini\u  544,14. 

Schalbrünnen  |.  Sc^oObrunu. 

Sd>;irbiuij,  Stabt  iu  öilerreid)  cb  ber 
OfunvJ  (Sclierding,  Sherdinge)  702, 
3,15. 

Schärf cubercj  bei  JKatjc^ac^,  Unttrfraiu 
(Scheriihenwcrcli).   llertut'vds  von 

—  CMattiu  (Jeitraud  129.11. 
3d>aifcufteiu  prcup.  ^Inof.  ^ad^fcn,  ftü. 

Söorbi«  (ScharppeuHteiu,  Scliarpen- 

stt'in).   Claus  und  (n-rliart  von  — 

466,25.  472,10.  474.9. 
Scharr,  Heinrich  :m9,38. 
S*auev^eim  31.(4).  Oleullabt  au  bcr  »ifc^, 

■iyiittelfraufcu   (Schurlitln,  Scliawr- 

heiui)  227,6.  231,11. 
SchaulT,  Herman  45,1 5. 
St^auniburi]  bei  i^fferbini^  im  ^aucrucf- 

freii?,  Citerrcidj  ob  ber  Puuo  (Scliawein- 

berjj:,  Sch.'iw mlicr;;).    Tie  (^fleu  von 

—  206.9,11,15,24.  207,11,16,22.  f^raf 
Heinrich  von  Ort  vom  —  2:^5 20. 

äü 


Ficlionkc,  Ilcnn.m  683.38.  Wcrnher 
683,40. 

Sc^ccfenba*,  Qhcx-.,  .»(.0'.  <Hot^cnbm\i 
c.  1.,  5J?itteIfranfeu  (Sclirckonbach 
uf  der  Kbn)  669.26,28. 

—  laiibtr^,  i}?ot^enburj^  o.  X., 

3JZittfIfrimfen  (Scliecfj^cnbach).  ißru» 
bcr  aibert  ocit  —  bcr  epihilev  280,3. 
Kapoto  von  —  270.34.  feine  &a\tin 
C^Hfabetb  279,37.  i^vc  eöbnc  .fvlnrlc^ 
279,34.  3cl>anne«  279,35.  Lutz  von 
—  280,2. 

Schedin,  Jute  44,16. 

(tc^effac^,  Unter:,  0<cm.  SBoIpeitö^aufen 
O.'Jl.  >i>an,  JDürtt.  (Sehefowe,  SclicfT- 
owe).  Elsebct  von  —  253,3.  257.11. 
258.7. 

ed^elflen?,  ^Diittek  iDber=,  Untei=,  bab. 
ÜJioöbact)  (drill  dorfor  /,e  Scbef- 
lentzr)  451.22.  550,4. 

Sclieftorslu'im  f.  (sd)äftcr*^eim. 

Sclielbriin  f.  3c^oUb\nnn. 

Scholhart,  Johannes  241,1. 

8diclfliu<ien  r^^jl-  ^iMaubciiven,  Sürtt. 
(.Sciiolkcliiijjon ,  Sclicllinfjen) ,  Al- 
bertus de  Hohenloch  dirtii.s  de  — 
f.  u.  ^obcnlobe. 

S(dudlenl»crm',  t^ux{^  641,30. 

Schcinif  (von  Herp'u  nö,  jvranffurt), 
Hormaunus  381  30.  (^eifac^  413, 
8,12. 

Sclii'ltur,  Bertruni,  5Kittcr  401,20.  Giln- 

tlior,  wcpcniM-  401,13. 
ScIienkcidM'r;;  (?  abijei].  ^^uvi^  bei  (fpfeu^ 

botf  C.i>l.  Obciiiborf,  f.  aurf)  bie  iöc^ 

ridnic|un^Kn  311m  Dieciiftev  oon  ;{*b.  I). 

Mt'clitildi.s  tlic'ta  de  —  f.  Äi^iinv^en, 

ccl)n.H-ftern. 
.Schcnpacli  in  bev  »'•naffcbaft  :)Ucnecr  473,2. 
.Scliciiteler,  lleruian  44,25. 
SclicpterHlielm  f.  3cbäftcv^^cini. 
Sclierdinfj:  f.  i2 cl);ivbin;^. 
iict)cvnan  -Jl.tM.  Tettelbacb,  llnterfranfen 

(Scliernainve,   Solicniawe)  3( )S,31. 

Slcipi\le  S5.12. 
Sclioridii-nworcli  f.  (J(fiarfenbcr;V 
£d>cBlin,  in  Cbfvfriinfen  (Selietz- 

litz).    Merhoto  von  —  80,7. 


Stfieuracfttfbcf    @em.   r^n.itlfini^en  C.3L 
Äünjel^au,  3äJiirit.  (S«hurliein) 
211  342,12. 

Sclieuwer,  Jolian  118.27. 

Sohillinch  f.  Jöiirjburij,  9?cumünft(r{Hft. 
(5bcrbcn:cn. 

vi£biUln;^iifür|l,  a.(^.^it<  in  üRitttlfranffn 
(Schillingesvirst ,  .Sliilling«>fu;rst, 
Schlllingsfurat,  -fuirst),  ^ut;;  40,11. 
69,27,28.  80,28.  81.1  ff.  164,14.  32i 
13,15.  354,34.  370,22.  435.8.17.2». 
4M6,15.  437,15.  535,15.21.32.  .Smt 
164,14.  ^»alfl^etiAt  .349.36.  Conr.tt 
Veldoncr  von  —  550.28.  674  1. 

Sd^iaiuv^flatt  bab.  '^.jl.  laubcrbiicbcj^bcira 
(Schillingesötat)  26.22.  320.29. 

Schipjihe  f.  Sc^üpf. 

Sriiitcr  f.  Dictbenburot,  58ür>^fr. 

®*laufr&barf>  .r->cil«ibrcnn,  IRittrf« 

fTvinfen  (^lursbach,  .Slyersbach)  SSL 
39.  650.1. 

(Scble^cl,  Sletfil,  .v»einricf)  45^  2S9  23 
Hermann,  «Hilter  697,27. 

Sc^lefien.    Slc.^ie  ilux  f.  .'^alfenbctq. 

viddenfincicn,  /ireiöf^abt  im  prcuf-.  ^He^- 
iPej.  (>rfuvt  (.Slusinpen).  Fridrirh 
von  —  f.  JKctßcnburyV  ^'^cbannita. 
Tytzio,  -l'Cv^t  ju  —  441.12. 

i3(f)lii*tern  an  bcr  ^in;i;i,  Jlmt^ftabt  im 
preu^.  SHei|.^ej.  .Haffel  (Slnchter, 
Sluchtere)  361.10.  Älcficr  .•>41.1 
545,12,19.  Ilemian  von  —  183.23. 
(i erhart  von  —  472.14. 

3(^lüffelau  -Pambetj^  II,  Cberftanffn 
(81nzzelatnve),  Älcf^cr  498.26.  ."><  Kig. 
^Tibtlffin  ülnna  von  3dilüffelber^  623. 
22,29.    (fUfabetb  655,2. 

cdjlüffelbfr^,  abj^eiv  "^^ur»^  bei  ^iliif'fl^ 
felb  9t  W.  .»>i>4ftabt  a.  91.,  Cberftanffn 
(Sln/zelbcri  h,  .*<chlus>elbcr(  li,  Shi/.- 
zelboru;,  Sbizzelljuri;).  <*Me  ton  — 
163,17.29.  anna,  ioAter  .«trnraJ^ 
f.^dblüffelau,  'Übtiifin.  (^berharb  68S.1. 
Kl.sbete,  Xocbtcr  r^cttfrieb?,  (Katrin 
Äcnrab^  t»cn  Caibinacn  f.  i^i 
binjien.  («cttfrieb  373.25.  S74.6.-\V 
36.  375,11.24.  378,3.  384.1S.  iavt 
(»attin  We*t&ilb  Pon  üJerthcun  373. 


)ogle 


2ß.  374.6,22,36.  375.12.  ©ottfricb 
383.1.  feine  (SJattin  ajiarj^avetc  ocn 
ÄattnellcnbOjKn  382.36.  —  l  ^auf)-. 
c\xa\tn.  S^dnxid)  \.  2(r*«^cfcn,  ^Teut^ 
fd)f«  .Vaita.  Äonrab  42,6,12.  .52.24. 
54.21.  63,19.  04.19.  152.25.  173.10. 
254.31.  255,18.  262.21.  455.26.  483.1. 
IHric^  f.  iöambcr;^,  ^Tombcrrcii. 
ec^lüffflfelb  a  @.  ^>öd>nabt  a.  H.,  Ohcx- 
franfcn  (SlÜsselfelil).  Conrad  von 
—  79:L 

(ic^malfalbcn  piciife.  5Kec)."©ej.  Äaffel.  Äa» 

pefle  be«  ^l.  ^afch  bei  ber  "Quxsi  148, 

35.   Äcaej^latftift  148.36.  157.20. 
3*mer6a*  C.?(.  aKeTijent&cim,  2öüitt. 

(.Smernbach.  Smereinh.icli)  124.28. 

Itm.l2.  203.4. 
edimcrlenbac^  (^cn\.  Jöinjcnho^l 

2lt^affeiiburc|,  Untcrfranfen  (Siiierleii- 

bacli),  Älcier  687.15. 
»Sc^mirnber^    in  viteiermatf  (Smielen- 

burch,    Sinicllenburch ,  Sinyelen- 

burch)  18.37.  24.29.  76.10.  92.28. 

129.30.  130.4.  215.18.20.  ©enanntc 

«ancrn  129.29.31  f. 
Scbinit,  Lürich  372.14. 
(3(f»naiD  2.^.  gorc^beim,  Oberfranfcn 

(8neyt,  Snait).    ^cnt  78.23.  80.11.  l 
Schneheler,  Rüdiger  71,2. 
i^c^neib^eini ,   Unter*,  C.91.  (vthranc^fn  | 

(Nidern  Sneitc)  566.25.  (benanntet 

^^^auer  566,20.  1 
Schodcr  f.  lief. 

©t^cUbrunn         <3tabtpvcjcltcn,  Untcvs 

franfcn  (Schoeibrnn,  Sclialbruiineii, 

Schcllirun)  383.22.  390.20..32.  391. 

10.19.  393.35. 
Scholle,  Chunrat  218.4.28.  Ltipuolt, 

■iidyt  ücn  Daijstet  f.  Tadjilabt. 
Scfiona*  (^em.  Jinn^li^fK  CiH.  TOer.icnts 

^eim,  Jüiirtt.  (>Srlnuia\v>  )  561.32. 
-idicnau  @em.  ^ei|ricb6biU;i  Jl.C^.  i^c- 

miinben.    Untcrfvanfcn  (S(  Imnawo). 

(^iftercicnfcrfrauenfloftcr  368,35.  549. 

Iii  (f.  '^erid)tiflnniU*n).   ^Hbtiifm  abcl=  ; 

^eib  üon  Diienccf  370.6. 
(i^önbrcnn  G5em.  .'nen;3ftfelb  0.51.  ©eras 

bronn,  ißürtt.  (Schonbrunnc)  566  3. 


S(^pnbcrfelb    ffl.Ö.  (^cnifinbcn,  Unter 
franfen  (.Schnnterfelt)  473.9. 

Schone  f.  3(^wei^crn. 

3cbönenberfl  Üfcm.  (fn9lhu}cn  0.31.  .f">.ill, 
2öiivlt.  (Schonbur;;,  Sc  honbertr)  563. 
9,22. 

Schonenstein,  .Schon.stliein,  Schonstein 
(V  Sc^omlein,  ab;Tie»v  '^urj^  anf  ^)U>tlin;ier 
a)?arfunn)  574.23.  575.1.  Han-s  v.ui 
—  434.30. 

odjönrein  am  ÜJlain  bei  ©emiinben,  '^enc: 
biflinerflofter  369.14. 

3c^öntfjal0.a.Äün)eI«au,  Jötirtt.  (Sehon- 
tal,  Schonental,  Schontal),  Gifler- 
eicnferflcrier  104,10.  251.15.  25:il8. 
3iL  2.58,23.  270,37.  300.13.  428.22. 
r)50,5.  ^Äbt  581,18.  Iteinolt  VTL 
IL  4t)0.13.  ?)mber  itonrab  keiner 
171,11.  iörnbcr  .ftcnrab  ocn  Hobach, 
Obcrfellner  608,.S5. 

(3rf)ornabeim  in  -treffen,  n?.  Cppcnbcim 
(Schoreusheini,  Schüriift-,  .Srhorn.s- 
heim).  Bosch,  Busch  von  —  406.24. 
472.7.  473.38. 

Sehouenibnrg ,  Schowenbtir).j ,  Scho- 
weuberc  (vlcbauenbnri^  bei  Toffcn^ 
beim  an  ber  ikriv'tra'pe).  nobilis  de  — 
112.27.  282.15.  Alexander  de  — 
f.  'DJain^,  rcutfc^crbcncirpmtnr. 

Schnalle,  Hainruich  der  —  21.5.7. 

Schriber,  Schribeir,  l.n}Kilt,  (*bclfncd>t 
294.4.11. 

Schrot,  Cunrad.  3?ttter  .347.3.  490,20. 
Ulrich,  (vbelfnc(^t  347.5.  490.20.27. 

•Sc^rc^bcrvi  C.?l.  C^erabrcnn  (.Srot/.ber;r, 
Scn'jt.sjier}^,  .Sehrot.-^jierch).  Chnn- 
rat  von  —  420.32  hur  Friderich 
von  —  f.  Si'ür^bnrv^,  2)cm^crren. 

Sehnlthaiz.  Seyfrid  59,15. 

Sclinlthriz  f.  .»>a(I,  'Sünicr. 

Schülthcizze  f.  2i'cifcTifbcim. 

.St  hulthei/.c,  .\lbr»>eht  :j.s7, 1 .  Heinrich 
44.10. 

Sehnntcrt'elt  f.  3*iMiber|clD. 

>id>üpf  bab.  i^orbcrii  (Sdiifplie, 

Schipplie.  .SchitVen,  l'zips,  Schi]»!"»'), 
1hiX)\  nnb  .v>crrjd>aft  72..35.  73.5,7. 
75.15.  79. MO.  89.2.  118.4.  356.23.31. 


456.10.  480,13.  55:^.29.  ( 'unr.nl  von  ' 
— ,  ilobacliiiiiic  üidcn  1:V2.1.    Iii;r  \ 
Hi'iuiicli  Walch  v<.n  — ,  ;h'lttcv  ns, 
2L  —  Olieiii  .Schipfc  56'2/27,'il),:n. 

Schiirliüiii  j.  lidKUifv^cim;  ^dunjiadjv^^cf. 

8ehürnslu'im  f.  (Scl}crni?f)cim. 

Schute  f.  ;!*amberiv 

^dtwabad),  ^itabt  in  SWitUlfranffn  (villa  I 

Swajiach)  .öt-t.lH. 
—  5Iu9,  ajilttclftanfcn  (Swabaeh)  127. 

2a 

eAipabcn  (Suevia,  Swaben)  68.21. 2i). 

2C)0.20.  201.28.  625.16. 
i^ilnvaifbcim   O.'.'l.   iöjiblingcn,  ^i^üitl. 

690.22. 

(Ecbivaiibfri^,  ^ditiMbcnbcv;^,  ^^txc\  bei  3V' 
l^ofcu  2cbcinfdb,  ^Üiittelfraiifcn  i 

(Swanenbcr;:.  Sdiwaiilter^')  570.22.  ' 
f.  AU(1,HV  j 

Gd^nvarjburji  i\v.  ;)iubolfiabt  (Swaiv.hory,  i 

Sw'urtzhiirj^). trafen:  (ülutiier 472.1. 

673.10.  Heinrich  472.1.  | 
<2d>u\\vjcnbcrj^  il.Qf.  3d)cinfelb,  Wittel« 

franfcn  (Su  artzenbury).  Ileuricus 

de  —  64.28. 
<cd)n?ärjfibcf  ®eni.  ?Jfcdnuil)I  £M.  Jicdav: 

\xilm   (Swertze,  Swerze)  40.:j6.:{9. 

310.17.  458.21.  I 
iidyjrcbbcim   31.(^\   ^ijinb^ticiin ,   ajJtttcl--  ■ 

i raufen  (Swelthoim)  308.25. 
6d)iDiil?nit«,  jtrci^ftabt  im  preuß.  3iCvV- 

i^cj.  i^ve^ilaii  (Swiduitz).  A>cr30vi  Bolko 

673.8. 

(idjiPti.iiern  bab.  V.'H.  iaubcrbii(^cf>>ljcim 
(Sweiyem)  MM.  Conrad  der  Scho- 
ne von  —  1 17,17. 

^idja^einbcv;^  bab.  i'.'Jl.  i'uc^cn  (Swcinc- 
bur-:)  144,10.  iJcitc  Äcnvabv^  ©cn 
•l'ofbix.}  2.20.27.34.  1 

Gdurcin^bcvvi,  2tabt  im  pxcxi[\.  Dicfl.'i^cj. 
unb  .Hr.  Kviffil  (Sw  in.spcr^^).  irnnd- 
rauius  i»ineerna  de  —  2* 1 1,28. 

(idjitciuiJhaiiptcu  .f^cfhcini,  linier» 

franfcn  (Sw  einahaupt).  I.cupold  v»u 
—  iombcrt  f.  'Lambert]. 

Q.ä}m\  188,14. 

Scrcnki'  f. 

ScrotsiuTg  f.  cdncjbcv;]. 


Sebech,   Emst   von  —   L  2i5r:r*,buri. 

Xcmlierrcn;  'Jieumiini'tcrfiift,  i=Tccf't.. 
vi-edfad)  bab.  l^.il.  ilbcle>(;cini  (S:K-a«li. 

Srckach)  120.32  f. 
ccdau  in  2teicrmarf  (Scocou  t*).  '?i»*c» 

gvicbric^  36.24  f.  3S.14.  74. .5.  ICcäsc 

341.33. 

2tcfcnbcrf  (Mem.  vC^orbad)  (?jpcl; 
buTj^.  TOittelfranfcn  (8H'ken(b»rf,  Sec- 
kendorf, Sekendurf,  Scccliendort"). 
i^pu  — :  2llbrcd)t,  Ai)cl,  59.;>.  1 2.  61. 
38.  62.35.  ^>Irndb  61.37.  62..34.  «nrf 
^arb  585.3.  591.6.30.  f.  3ln^ba4, 
iScat.  ^J'ntfbarb  lloranf  4:^2,9.  .ö<r2.9. 
671.26.  TM^icbrid)  442.9.  ori'CriA  f. 
i^iirent^.  Gnetende,  'i^ruber  Jlmclbv 
61,37.  62.35.  97.7.  Vnnri*  6 10. 17. 
24.33.  Johan-s  61.37.  62  :C>.  Horn- 
fn.s  f.  Äi^iiniK»,  ÜH^-  l^upult  (k'>1.18. 
Nolto  f.  Äolmberg. 

3ccfelb  am  cta^nberi^cr  3cc  (Se>  olt, 
Sefeldiu).  .Marquart  von  —  6.M,19. 
301,20. 

3cf[anb,  niebcrlänb.  'l«rci?inj  (Sedant). 

C^rat      —  f.  iiiil^elm. 
Seemen,  Obers,  (^Tc^b.  .C^cn'cn,  Är.  Zd>oV 

ten  (Obeinsieniene,  -.semene)  122. 

23.32.  Henrich  von  Sinunie  122,21. 
i^cen^cim  2l.(5>,  llticnbeim,  ^Wittflfranfen 

(Seheini).  Bcrthold  von  —  anniger 

182.6. 

Seftersheyni  f.  ©c^afteröbcim. 
Seheimer,  Cuurad  4S8,9.  \.  ^IJcifenboim. 
Sehsi-nlieim  f.  3ad)fenbfim. 
Seifrieböburii  3l.(><.  @cmunbcn ,  llntcri 

franfcn  (Syfirtsburck,  8ifridi»bery) 

368,36.  473.8. 
SeyfVit  131.8. 

cein^^elm  2l.rs<.  ajJarftbreif,  Untcrfranfcn 
(Sa\N  en.sheim,  Saunslieim,  Sauwcns- 
heini ,  8au\ve.«ihciin ,  8awnsheini, 
Saw^iKsheyni,  .Sanj^heini)  3.10.  21. 
3iL  181.26.  302.31.  461.33.  637.3.  Sycx-. 
rcn  ton  —  555.11.  3lmo!b,  C^rfinj^fri» 
(Zebu  554.35.  Slrnolb,  Äcnrab«  t^xu-. 
bev  555.2.  Hrant  von  \Ve«ternd>irt* 
526.30.  550,21>.  Eckelh'n  r>59.25. 
enjcl^arb  240.13.   (^rfin.jcr  430.29. 
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619,26.  62344.   etHn%n  ^m.  Mit 

Gnetehoim  501,9.  551,3t.  (^iftiuvi 
»icn.  Vfon  Kottenheim  616.6,27.  .pciii« 
ri(^  34,28.  4:!{),29.  703,11.  .*>cinvid) 
«Kit.  t»cn  Kottt'ulic-ini  (f.  i^cric^tt- 
ciiuuyn)  162,25.  XMUcbvano  245,14. 
24ü,35.  ^'■''^?^»"'  ilrnclbiS  ^o^n  554, 
86.  itimtftb  456,27.  506,82.  610,11. 
55435.  555,1.  639,2.  jtcnrab  gen. 
wn  Westerndorf  569,24. 

@citer«boTf  9.®.  @unjcnl>au[(n,  Wttth 
franfen  (Scyteusdort*).  Walther  von 
— .  3i^tcibet  Subioige  i»on  ^o^enlo^c  1 
623,32.  I 

Scibelb,  Sangen:,  pvcuB.  rKcg.ikj.  Äan'el, 
Rx.  ^amu  (Selboldes).  Selbulder 
gerieht  668,27.  Herman  von  — 
696,20. 

Sclbcnctf  ®em.  Q(um»ctler  O.IL  Witt» 

gcnt&cim,  iRJürtt.  (SeMen.  ck).  35ur0 
505,10,24.  555,1,10.   Friderich  von 

—  591,12.  63H.23.  Jute  von  —  f. 
sic^vi'tcr'JfKnii,  llffiftcvin.  Ltipold  von 

—  456,28.  555,9.  571,31. 
Seldcnlu'tVn  f.  icalben^ofin. 
.Seihinberg,  Qa(b  Bei  euljbocf  | 

Ot^fcnfnrt,  Untcrfranfen  695,17.  ! 
^elidmt^I  ®cnt.  *3^Ii<rflabt  Sab.  , 

«bcld^fim    (Seügintal,    Scljrental).  ! 

(5illcriieiifiTfvaiirnfrpfiov  40,35.  159,23, 

37.  160,12.  237,8.  251,15.  306,16. 

458,18.    ftbtictn  120,32.  Klizaheth 

310,14.    (n-rhllrs  518,35. 

237,8-  618,31.     v£.c^n?c|lci  Küunc, 

jhingttiibc  »on  (Shnfitin  495,28. 496,8. 

617,14,21.  618,8,12^.  619,1^82. 
ecl}  im  (SIfal  (Solse)  67,22.  68,10. 
tferoan  f.  Äenigf)clm. 
Senieler  j.  2öürjburii,  iMirgcr. 
(gennneriTia,  .'nn\)  in  3tdcrinarf  (Semer> 

iiicli)  1.  2pital  am  i,cuinicring. 
^endelliat  h,  8ontolba«  h  500,12.  503,23.  i 
bcoijeliu  |.  Siol^cnburjj,  33üii)cr. 
Senik  f.  ©atntetf. 

eomfelb  bdb.  9.9C.  «beM^eim  (Senffeit) 

310,17.  458^21. 
de  Septem  Fontibns,  Tbomas  88,80. 
Senlburg  f.  Snlburg. 


Seume,  Heinrioh  660,23. 

Sennockc  f.  Sanncd. 

3cn|>lln>3  J^ambcrj]  II,  Obetftanfcn 
(Senslingen)  537,8.  540,27. 

Senwcn.  (  önrat  von  —  45,19. 

Sewaehe,  Cnnradn»  niiies  697,26. 

Sewat,  Götz,  Siitter  561,36. 

Sewer,  Hartwin  484,89. 

Sherdinge  f.  @<|fiTbing. 

Shillingefuirst  f.  e<^iOinj|«fÜTn. 

Sickeubaoli  f.  Siltenbacfi. 

Liideröhauffn  31.®.  Jlitjingen,  Untcrfranfen 
(Sickersjuisen,  Syj:;ehartshn.seu,  Si- 
g*-liai  tc.-shn.sun)  348,20.  463,13.  421, 
24.  Ciiurat  von  —  f.  ^Äcrgcntbeim, 
tcutjc^eö  ^auö.  Synaud  von  — 
688,40. 

Sieeheini,  Sicheim  565,4,40.  566,2. 
^iegeKai^  ®cm.  VtlMhnfi^t  0.$!.  VltätiU 

fulm,  SBürtt.  (Sigilbach,  Syj^elbach) 
40,36,39.  310,17.  412,15.  458,21. 

2iena  39,3. 

Syfirtslinrck  f.  3eifricbdbur0. 

8itVi(lin,  Jute  44,15. 

Sifridisberg  [.  ccifricböbur^. 

.Sigilbach  f.  etegelbac^. 

Sifltindcn  0.^  S^etfaffudn,  tSftrtt.  (Sy- 

geningen)  679,26. 
Siirmarsbrnnne,  Siefe  195,83. 
Sylveld  f.  3cilfclb. 
Siniene  f.  3cemcn. 

3inununo|en  Ö.'ii.  HicnnUhcini,  Siirtt. 
(Süniineringen,  Suuiiiniugen)  411, 
13.  599,35.  600,8.  609,31.  614,29. 
685,2. 

Cimmedno  bei  IStcn  (Snmoning,  Syme- 
ning).   Herbort,  Herwart  von  — , 

hotii):iyst<-r  ze  den  Zeiten  herzog 
Fiidroich  35,15.  36,29. 

einbiiborf  0.?l.  ,«ün^el«au,  fflürtt  (Sfin- 
del.lorf)  420,28. 

siinCclo^^cinv  bab,  ?IbcIohciui  (8ia- 

dolt.shc'ini)  15i),23,38.  160,13. 

(Sittbringcn,  3tabt,  O.tL  C^rtngcn,  l&>ürtt. 
(Sinderingen,  Syndringen).  oppi- 
dttm  248,20.  254,1.  258,8L  259,15, 
82.  355,12,21.  438,11.  439,17.  mt^e 
258,19,36.  258,24.  259,2,10,26.  op- 
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pidani,  residentes  in  —  260,ll«dO, 
35,36,40.    senlt  Marquardua  258, 

10,32.    Contz  von  —  647,31. 

Sin*f)cim,  bab.  •J^3I.3i^  (Sunnenshein, 
Sunslieiii)  288,37.  Arnolt  von  — 
f.  Wcriifjttbclm,  r<utf(^erbcu«fomtur. 

.\vt;ivia  f.  3ittiiu. 

&iUm(«i<|,  tlltmv  ober  Stitdi^s,  bei  ^tx€' 
bfutf,  VHttrifranren  (Siclcembacb, 
Sikkenbach)  76,25.  216,83.  217,24. 

228.12,17,30. 
eijllUn.  StMn  «Rctcrt  von  -  43,11. 
Sinvunnn  «ln\  f.  ii^tcttin. 

Sli  irlViiliovcn,  bleiH'enhof  564,2,39.  565, 
13. 

Styersbach  f.  v£(^laucc9ba^. 
Slucbter  f.  e^iad^ern. 
Siflne,  Bekart  688,41. 
Slursbach  f.  €^IaueT4ba^. 

Shisin^^oii  f.  3cf>Icurinj^cn. 
.Slii.ssi-ltVM  f.  ^c^Iüffflfdb. 
Slii/,/,ol;iu\vc  f.  ©cftlüffrlau. 
Sln/^t'lhorfli  f.  c dUiijfcibei;'!. 
.SuialveUlurhnh  (duii  ct^iualfclbcn  OM. 

^tttAwm,  SBfittt.  Benannt),  fßalb 

bei  SSicfenbad^  660,33. 
Smalabrenn,  Hcdewie  46,10. 
Stnclxcnbri  f.  (^vcfllincicn. 
Smoiloiib.irli  f.  @(^mcvlcnba(^. 
Sinernhacli  f.  2rfniicrbatl*. 
Smidcbnrli  (V  al\H'iV  bei  licüiilMcli  O.Jl. 

t^raiKMuim,  iüiuit.),  der  lirul  lu  — 

562,23. 
Smidin,  Hedewic  45,19. 
Smieienburch  f.  ^^mimbecg. 
Smit,  Radiger  714* 
Siiflk'  f.  2ad)fenfliir. 
Sniilt'i",  CüDrat  45,20. 
2ötMl  r)4V23. 

i^olcheycli,  a'alb  bei  ^JJfaTlojftein  499, 

34. 

8oliiu\  i^urg  bei  itn^Iar,  ajiatquarb  dou 
—  f.  $Aniber$),  ®om|etren. 

Somborn  l^rcu^.  sitef|.9e}.  Saffcl,  fn».  (0eln> 
Raufen  (Snnnenbonie),  Johann  Ton 
— ,  offener  @*rclbcr  4G6,27. 

^ommtrat^  SLQI.  lüoUac^,  Unterfranfcn 


(Snmeraeh)  271,85.  a73,28u  S77,3L 
884,14. 

ßonbcvfiofcn  'äuh ,  llnlcrfrjnfen 

(Smidenihoven,  Sunderhoveii)  497, 
32.  552,21.  555,3<).  574,23.  57ö,l. 
f'favrei  459,16.  460.6.  l^famr  Diet- 
rich von  Stnu.sperch  46*  »,10. 

Ronnenberg  am  XaimuS  pccu^.  "Qry  i&i^ 
baben  (Snnnebergf  Sonaenbeiig). 
Ours  458,21,28. 

Sont^efan,  Ober«,  O.K.  Mlberf,  Sant 
(Ol)c>rn  Sunthein)  562,19. 

—  Untev  ,  c.n.  ^a\i,  Öürtt.  (Nydm 
Suutheiui)  565,11. 

8(>rrc  561,17. 

Rpalt  «.6.  9iott).  üKiUcIfraufcn  (Spalt), 
^arft.  etabt  106^7  f.  1063.  108, 
87.  109,4.  itirt^  10647.  etift  106^ 
10,16,26,82.  107,11,18.  106.11.  lia 
2,12.  collegium  beatae  Variae  rir- 
ginis  et  S.  Nic<dai  confessori*.  no- 
vnm  nill(»:::imn  109,:J5.  155,19. 

.•^pntiliaiin  f.  Rpc^nbcim. 

vipatbinf  'Jl.i^.  «^^ilaii.KU,  'üRlttoHr.infa: 
(Sparduif),  Cuurat  \ou  —  \op. 
an  dem  Hiltpoltstein  j.  .nilpoft^ia. 
Sibot  von  — ,  »Itter  127,31,  218.1, 
27.  221,25.  880,7.  —  f.  etrobei. 

@))e4jFfetb,  Burgruine  bei  ^Plarrteutft^Bfin: 
(Spcckvelt)  308,30.  510,1.  67rM4. 
'       672,31.  675,3.  681,36.  684,20.  t  raft 
I        von  — ,  Tcmherr  j.  itJürjbur^i.  (»ut- 
nit  von  —  310.2.    Kraft  von  — 
309,40.  2>oät  ^cimiib  iau^cr  707,36. 

Specnlttn.  Heinrieoa  de  Specolo  f. 
<9tihtan;  9H((el«bev9. 

e)»e9rr  (Spira,  Spelr)  68,28. 813. 6712. 
677,25.  704,13.  Spirense  pondos  67, 
17.  fratcr  lI.Miiriciis  de —  700.18. 
^Msititm  415,1  1-2  :i5.  -^iichcf  Emi- 
cho 68,36.  (M'riiartliis  573,34. 
blfitcf  "^vilbiiin  foii  irict,  t^fle^d:  tti 
iöivMumo  cptii  1414,36—415,39.  Zm' 
^crrcn:  Cunradna  Bngelbart  de  Wils- 
berg 69,5.  GerlacoB  dietat  FSa- 
eema  689,24.  Hermannne  de  Lieh- 
tcnbcrg  scolasticns,  propositu» 
Gennani,  cancellariua  »^ia  UmIo- 
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wici  f.  Sichtenbcr.^.  ThicluiUliis  do 
Sti-aleoberg  69^.  tbesaurftrius  145, 
27. 

Öpoyrbaine  (^lenjmaife,  ;iclci>'n  ^unfdjfu 
Gasteuvclt  unb  (SJcbi'attel.  Hvö). 
b.  ^ifl.  ^(t.  f.  Unterfrottfcn  iiitb 
«fc^affeniuTfl  24,248  viUa  xnm  Splr- 
batun,  ahQt^  an  b<t  StcKe  hn  ^ptlvA* 
mittle  IL®,  ^«i^faxt,  Ünterfranfcn?) 
825,16. 

Spet,  Heinrich  i.  J^tinbcij^,  romhcvrcn.  i 
^^icl^fr^i  imo.  C-Hiiihaiifcii  (Spicgelbcrg), 

liciinhi)lt   vüu  —   \.  (iJclu^aulen, 

'3d)offfn. 
Spikelin  {.  ©einkaufen,  ^(^offeiu 
Spinola  f.  ^cnua* 
Spira  f.  6^c9ei: 

€pttj(  am  8emnTcrini^  9.9.  SRfirunf^Iag, 
(Stärnnaff.  spital  unser  frowen  ia 
dein  Gerwald  b«y  dem  Semernioh 

35,1)  f. 

isjjtvcnber;!,  vib;iC;V  i^mvi  bei  .H^ud^m  0.21. 
(^cieiiujjcu,  iüiutt.  73,32. 

^I^cn^dm  10.  von  Jtreu^nac^,  ^c^.'^e^. 
JtobUi^,  n^cin)}ro9iiiis  (Spanhain, 
•hmm).  ®tafen:  3e^ann  482,81.  QU 
mcn  20,30.    Walral.e  47?,1. 

€tancl  in  ^>cffcn,  cnö.  3'^''"jK»bci>1 
(Staflli),  hiaerich  von  —  472,11. 

\EtaiifUMd>  707,35. 

sila|jcl|leiu,  »^tabt  tu  Obtifranfcu,  Uer- 
mannns  de  —  f.  9ambei^  ^om* 
^<mn. 

Stahel  f.  Bigen. 

Stahclberg  f.  '3toflbcrcj. 
Staygerwalt  f.  Stoi.irerwalf. 
^tainj,  bcid^  in  2tiiinnart  bei  Ccr  3tabt 

Ötüw  ntz)  36,1.    (jüppeniicii  iu  der 

—  f.  Jtoberctf.    her  Nikla  probat 
von  —  74,25. 

©UOborf  Hub,  nntccfranfen  (Stal- 
dorf)  eOOA  609,81.  Markolf  von 

-  29,15. 

etonbcrf  e^cm.^iicbcv  ;^Mint.idi  O.^.Tla-. 
^Mit^cim,  SSürtt.  (ÖtuuUuri;  605,li>. 
ÜUü,l. 


8tatfenbtiTg  in  .Reffen.  Erkembertns 
de    %  roinfeert  |'.  Jöüräburij.  ^ÜU 
mann,  thixc\<,]x<ii  in  —  541,8. 
Stare,  All.rrciit  70,38. 
\^taui,  lorj  mit  "i3ur3ruinc  2l.@.  ^'»iltjolts 
flcin,  Wittelfranfen  (SUuff).  ^uc^ 

280.27.  26^14. 
eianffen,  4^e^en<,  abgcg.  iSurg  Ui  bem 

Ort  gleiten  9tamend,  0.%.  ®3|»i>in9en, 
©flrtt.  (Stonffen)  114,:iO. 
Stauph,  Conradns  (WMO. 
Stct\'r»bach  (abvjcvi.  bei  V^cidliiigen  OM, 

Sycill  m\xt\.)  5G4,:i 
8tcieimaif,  vstcict  (Steyr,  Stj^r)  30,12. 
86,15.  63934^    ^  erlöge  oon  ~  f. 
£)|leTtd^.  Ulreioh  von  Waise,  Togt 
iy|id  Tmchseee  von  Steier  f.  fBalbfee. 
eidgenoalb,  fDalbgcbir.ic  in  ^mittclt'ranrcn 
(Stcygorwalt)  124^6.  370,25.  569,1 
'  -571,20. 
J>tcigcrwalt ,    Stavf^erwalt  ('■J^crfoncns 
namc)  45,34.    Uutzc,  üottVit  75,3. 
87.12.  269,36.  348,19.   feine  ©attiu 
Huio  848,19. 
6tcin  (Stein,  Steyn,  St^e).  Knni- 
gund  von  —  f.  itl^ingen,  ^dfutfitm* 
tagt,  Ileinricue  de  —  04,22.  .Jo- 
hann von  dem  —  466,19.  472,5. 
Julian  Brenner  viunne  —  473,36. 
Wolf  von  (lein  -  679,9. 
^tcinad)         ^Jünncrftaot,  Untcrtraiiftn 
(Steyuacli,  Stuiunahe,  Staynach). 
»urg  110,39.  150,13,28.  %ütM^ 
bon  —  122,22.    ^einri«^  bon  — , 
6ttft4^ctc  f.  Sluraburg,  etift  ^aug. 

—  £ong«i*,  IL®.  U'fon^cim,  llutcrfranfm 
(Steynaeh  snl»  Holu  nlucli,  Steyn- 
acli)  279,36.     ftirctjc  51,7.  '22'A:My. 

226.28.  227,18.  ^ubc  Ky^eugart 
27i>,38. 

—  bliebet»,  &em.  Obctfleina^  0.21.  <i5era* 
bronn,  ffiurtt.  (Nidem  Steinach)  58, 
32. 

^  f.  (Srunbrac^,  mtclfranfen  (Steinach). 

der  lieinczinoe  bot'  216,27. 
Stctnan,  2tvibt  im  prcnp.  iKCii.i^ej.  .Haffcl, 

Hx.  2cl>ludncrn  (Steina)  473,25. 
vc.teiubä(l|U  i^tm.  \XnttX'^}f<kiSf  OM.  .v>a(l. 
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^t^iivtt.  (Stcynbach  vor  KUngenvols) 

ö6i.i:{. 

Srciiier,  Li'iipolt,  :iaucr  521,36. 
.Sti-\  iilu'im  301,26. 

^itcin^dm  C.Jl.  "JUiaibad;,  Siivtt.  (Stein- 

heini).   Mciuwart  von  —  674,28. 

Wilbelm  fein  eo^n  674.82. 
3t(innr(^n  0.11.  Jttin)(I«au,  Gitdt. 

(SteiDkirchen)  339,20. 
Stt  inlin^^cr,  Ludowic  662,12.  Beinricb 

(571/2.""). 

^tcinobcr^i,  'i^iruiiiiu-  bn  iüeilcr  bvib. 
'i*/?l.  ^iiiohfim  (Sl«.iu>l>erjr.  Steins- 
per^f,  .^taiuispcrch)  170,17.  '-^iitg 
17,U.  198,33.  200,26. 

@teiit«fdb,  Stc^xt,  O.K.  Stctfatfulm, 
SBfirH.  (Hteinsfelt,  -velt,  Steinvrelt) 
111,11.  180,10.  226,3.  32840.848,4. 
412,15.  Apol  von  —  2S0,5.  Chun- 
rnt  von  —  'i'oat  f.  .<>altcnbfr:)ilcttcn. 
lliltrf^iint.  herni  .Mnrknrtrs  Blatzos 
lod)(cr  von  —  225,2.  Rudej^er  von 
—  33.  484,2.  Volcuunt  vou  — 
180,9. 

Stcyr  f.  Sleicnnarr. 

Stephan,  (Stift  St.  —  f.  t^mtcrg;  Sur)« 

Stetten,  ?»ur.i  bei  .ftccftcrflcttcn  O.a. 
>nnnclv\nt,  5ii5intt.  (Stt't»Mi).  .f>crrcn 
i  en  —  oUr>.;i:v  H0(),:{.  JU^ncx«,  locbtcr 
tc<>  :>iittcr^  >>cinrid>  Sttür/.  v(»n  (»ber- 
bach  27, IS.  IjeiittoUle  G;jtV').  Lr- 
gen^cr,  X  rutf(bOTben<Fomtvc  f.  Q^itn* 
3«n.  ^ri^  669,27.  O^rmob,  b« 
Sane4  87,20.  Gernot  der  Bnchener 
268,28.  40,19,  494,27.  497,6. 

.♦>cinric6  19r>,;<2.  «t'";!'^  oaüti^llanus 
in  WartporiMi  :k},V\.   132,S4.  .lo- 

1»2.;U.  Iis  Jiv  26S,10.    /.itrcli  40,11>. 

Zürche  j.  :J}ici\icntbeim,  rcutidu nfnu^s 

fomtur;  iTcntfdtcrben,  S'cutfcbmciiier. 
(Stettin.  Barnim  Stettinensis  SlaTomm 

et  Ponmoranie  dux  642,10. 
Steimach  f.  cteinacb. 
Steuntz,  StewentE  |.  ^tain|. 
Stjr  f.  ctcicrmarf. 
Stockech  317,15. 


etotf^cim.  liefen-,  Warf  tbreii.  Unler= 
franfm  (Stocheim  iuxU  Botela«) 

84,37. 

€tocfi;l  (*?eni.  5öinbt|dunibvicf<  C.^. 
vinijcn,  &'üitt.  (Siitckcch)  565,lS. 

^toffetn,  af>)ieiV  'Sur.a  bd  @cnn[n^tn  OX 
Slübingcn  (StoifelD),  Jeut  von  Dahen- 
velt,  de»  von  —  wirtio  678.25. 

etoOberg,  @i([o^{ne  bei  CbeT(6(fe«n}> 
j       ad^  @crL>f^^ofen,  Untcrfunfai 

fStahelberjr,  Stalit  llM-rrir,  Stolberg). 
j       rodericns  de  —  j.  iiäiujbutJi,  Tm- 
hiTTcn.    Heinrich  von  —  f.  Jöür;- 
I       fciivf^,  Tcinbcrren.    Btüc  24.">.5.  24H, 
30,32,37.  249,8,14.  251.3,8.  252^. 
Cent  849,11. 
I  Stolttieh,  Chinnebereh  in  den  —  23,t 
I  Stondorf  f.  <£tanbeff. 
!  stör  664,25.    Fridrcich  664,21.  Ru- 
precht, «Ritter  <;»U  21.  Walban66i2i. 

StoiifTeii  f.  3tauf|cu. 

vitViiltlcnbcij],  abkifjV  IhiVv}  bei  3*rifJ 
^ctm,  bab.  .0.21.  iüiannbcim  [Str.tlen- 
berg).  Vfbrei^t  vcn  — ,  .Hcnuar  ju 
€t.  tSctcc  unb  ^^cilenfids  f.  cL 
fettet,  domini  de  —  66^10.  Renn- 
wardna  64,29.  Thiebaldue  f.  ^pmt. 
Tcmbcrrfn. 

3tr.ipbnr;i  ( A  rirtMitinn)  317.19.  ^fc^! 
1."S3,1Ü.    i^crüAClt  307,15. 

2tranbinji,  3fabt  in  ^ititcrbapfm  (^tru- 
bing,  J^traultiiifren ,  Struwbiü^eL) 
1,24.  338.32.  407,22.  411,7.  vica- 
tnni:  Eberwein  von  Edraudoif 
t20. 

Strazzer,  Strataer,  Berhtolt  der  — 

42,14.  64,28. 
STnokfn/.o.  LeypoM  ^^ittcv  561,8. 
j  Ctrcid'ciubal  <^cm.  iHiu^cifcIt  C.Ä.  "üRa- 
I       i^nt^ciiii,  Üi^intt.  (Strychcutal,  J>tri- 
i       cheoiul)  351,24.  521,27. 
Streifferin,  Hedewie  44,36. 
Strese,  Heinrich,  9titter  688^15.  69191 
Jntha  688,18.  Iraengardia  688^14. 
Onnralii-.  Marequardoa,  Erken- 
gcrus,    Krideriou.*   fratres  6913. 
Knncjrnndis  R91  4.   Fli/.aKrr  t\9W 
Strezeuwe^  (cicUcic^t  tu  aui  ccc  kixu 
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to.Mn  CfiTTcndK^  cincjctraßrue  9ii(^er 
etra|e)  570^7. 
Strik,  92ame  dne«  Salbe«  (ei  Sittel 
219.11. 

Strv'tberfr,  .Strcitbor^  (vWiiiviruinc  bei 
tcm  Crt  2treitbcr;T  '}IA''\  i^b(xmcin\\- 
üvibt,  Cborfraiifen).  '2)fai;ii\ib  ihmi  — 
f.  .Hitiii.icn,  vgc^ireftcrii.  Utto  de  — , 
X5om^err  l  ^Bamberg. 

Stritwerde,  S(ur  (ei  Eeuterd^aufen 

«n«M  432,844. 
Strobel,  Leitpolt  der  —  von  Spardorf, 

Dritter  127,81.  317,U.    riricli  127, 

32.  317,20.  601,26,38.  602,10.  Chun- 

TAt  502,11. 
StrouieitT  f      iuiiKrj^,  ÖütjjCt. 
Struliiii';  |.  si^tiaubiiig. 
etrut^         %üh,  Unterfranfm  (Stinit, 

Strato)  562,21.  664,31. 
Struetter,  Benigere  46,18. 
Strnttin,  Ii-mongart  und  Heinrich  ilir 

8ohn  45,7  f. 
Strötz  f.  Obcrbad>,  iMtr^v 
Struzspcrch,  Dietrich  von  — ,  ^ijaner 

f.  eonbcrhofcn. 
btii[)heiil>»'r{;  an  bei  Üaiticc  (V  im 

fiic^tcnfel«,  Obcrfranfeii)  660,35. 
6tup)>a4  O.V.  Vtcrt^cnt^eim,  Sßfirtt.  (Stfit- 

baeli,  Stupacli)  70,14.  flQmenbc  26, 

18.  Walter  der  Hantlose  von  — 

65,23. 

©tlttt.vivt  f^tuf'^-rirtrii.  Stij;;arten,  Stut- 
Kurton)  88,20,29.  115,6.  434,5.  477, 
17.  478,2. 

.Siibcnbeicli,  H.iiiirirli  von  —  702,1. 
0Ui)cn^cim  9t.(^.  vcc^tinielb,  änittclfranfcn 

(Subenlioini).  Cunrat  vun  —  651, 

14.  Rncher  von  -  650,38.  651,84. 

6524.  654,2,11. 
Siilbiir^^  Senlburg  381,25.  382,744,26. 

3SÖ,]G. 
Siibiie  f.  iitccfariu'.!!!, 
Sultzeb.icli,  ^ubel^üc  b«  iüurg  Kiepi?^ 

bftcj  tiül,24. 
8ul},  abgeg.  'Burg  bei  itirc^berg  an  ber 

3ajt{),  O.V.  ^erabroiin,  S8firtt.(SuIcze) 

164,12.268,9,13.269,7.849,34.  Hans 

von  Siiltae  561,7. 


@ttla,ini>fiet',  «.O^.  e<biaing«fur|i,  SRitlet' 

franren  (Sulta)  325,28. 
Sulzen  (otcOeiil^t  =  ©nl^cn,  auf  ber 

StaxU  bc9  topogr.  Vflaffc«  oon  ^a^ern 
ntt>.  Vrü^l  cinfletraflenct  Q^euanbname) 

I  570,27. 

I  siiil^bsiit  >>cfbcim  ober  Obcrn^ 
bur;V  Untcifiiinfeit  {.Siiltzbacl»)  1614'*^- 

^ül^bac^  ii^ciiiöbeig.  3BurU.  (Sftitxe- 
bach)  679,26. 

©ttliberg,  Äbet^rb  »en  —  f.  S^euif^« 
otbctt. 

«SuljboTf  %  (M.  C\f  fcnfiirt,  lluterfmufcn 
(S.iItzedorO  lä7,6.  675,5,8.  Ö94,36. 

5;»548. 

(iitlu'clb  'TIA^.  .Hiiuiuiicn,  Unterfranfeit 
(SuU-zveltj  'j;i2S. 

Samcrahnsen  f.  Jf)au)cn,  8onintec>. 

SummrinKen  f.  ^immringcn. 

S&moning  f.  <Simmetin(|. 

Sfindeldorf  f.  6inbeiborf. 

.SinubM-boven  f.  Sonber^ofen. 
j  .Smmcbeij;  f.  (iPiinenber.v 

SüniuMiborn»;  f  Zeinborn. 
!  Sniiii«>ii'<luMn,  8misln'in  ].  Zinobeim. 
j  Suiitlial.lc  bei  ituttjeUMU  :)Oo,27. 
<  Suutliciin,  äuuthuin  f.  3cntbeini. 

Suxinana,  Vannl  de  —  de  Ubaldinie 
286,29. 

eon  VleriUntbeim  (S&tztfl),  Slfibiscr, 

'       Zehn  "Biühom  33,2.  118,26. 

Swab,  rriczo  131,8.    Lola  131,9. 

Swabacli  f.  2dni\ibad). 
'  S\val>on  ).  ^idjUMbcit. 

.SwaiK'uberg  j.  s£.(:^icaiibcvg. 
I  Swanswalde,  Alram  von  —  131,4. 
I  Swarczendorf  (?  in  Z^firingcn)  144,16. 

Swartz  f.  dtot^enbntg,  'dürger. 
I  Swartzburg  f.  ^<^ivaT)burg. 

.Swartzeribnr};  f.  ^cbirar^eiibetj. 

Swfbht'itii  \.  2 dnvcbbcim. 

Sw  I  i'   i  diii'i'ijicrn. 

I  öwciih  biiri:  f.  i  d)UH'iiibtn\3. 

Sweiiisliaiiin  ).  ccbUHMiiobauptcn. 
'  iJwujifoniian,  Sifrid  52,26. 

Swertxe  f.  8<^n)5r3eT^pf. 

Swidnitz  f.  @d^tDc{bni(}. 
I  Swinsperg  f.  <&(^u»ein<berg. 
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Ubaldini  f.  Suxinana. 
Übel,  (üunradtu  tiiitos  («on  SJalfcK^ofcn) 
23442.  310,3.  822^.  888A  340,1. 

Ubelaokor,  ll«'inrich,  j^cnaittit  »cn  Ke- 
tcrslieij!  u.  f.  JsMU ''"i^«'  180,1.  Vol- 
krliniis   f.   jQJüc^burj,  92cumüufte7 

cniiiuiici. 

UheiiluiM-u,  ab^cg.  tci  ti^cln^auien  182, 
27,30. 

UbcnkoD,  'kmn  f.  OuBld^dm. 
fifierlittdciw  (ab.  9.il.e»il^  (Uberlingen) 
364,26. 

UbrrMla;?eji  bei  Jtünjcl^ott  303,34. 

riuiiklioin  f.  (^iibi;\^cim. 

r«"tsti'tcn  f.  aufnetten. 

Iliutihcim,  21.@.i.itiin9Jtittclfvanrcn(l'iVcn- 
iii  iui,  L  llciiheiu)  6<»,23.  154,10.  :>08, 
81.  458,1.  487,33.  488,12.  559,25. 
611,34.  612,2.  650,16,21.  6^,20. 
Üe^t  f.  von  Qcm^cim.  itir^c  650^ 
8.  669,13.  VUuxtx  Dietrich  Kropf 
488,10.  Fridericu.s  6Ü!),16.  (^V-: 
nannte  Vi\u}cx  488,10  f.  650,18.  AI. 
(1.-  ^  685,10. 

riVt'iikciui  l  ^Niiuibfim. 

Ui||ii)lfcim  baD.  'i}.'ä.  iaubcrbijc^cjo^cim 
(Ui»enkcitt,  Usuncheln)  von  — : 
Gonradtts  374^28.  Eberhart  558,20, 
26.  feine  (SSattinOtiUe  559,20.  Eber- 
hard  der  Keiner  (ju  SJrennbail??) 
385,24.  Hernian  219,32.  Ätaft  395,5. 

rilesliovt'ii  f.  ^V\>bi>fcn. 

Ulm  ein  fev  Tcnau  56,2y.  199,35.  2<)1,2. 
202. IM.  21  »7,17.  422,6,30.  CDeutfdjc^ 
S;>anä,  Konitfutr,  ^iHutici  .pciiivic^  Den 
Ziipplitigcii  494,20. 

mf«n^cim  Uffcn^cim,  {PHtteifTanfcn 
(UUenheim)  162,25.  260,29.  262,30. 

L'l>lM)ven  f.  3l0^of<n. 

riii]ilV'ukt  lii  f.  ^sin^fingcn. 

UmiKibt,  C^rc\-y  .  .*>effen,  ^;noo.  Starten« 
hixc\        TicbuvA  543,25. 

Ungavii,  l'M^'crn.  Ctto,  Äöni.q  von  —  (. 
'I*ai>i:rn.  liinliilliiH  rii^^uiie  (lux  f. 
(Eac^ieii. 


Uiin  in,  Cönrat  372,9.  (von  Bjl»ert)  612, 

lÜ.    üotcze  372,15. 
UntcAoatben  188,14. 
Uombove  f.  Xucm^efra. 
Uro(^,  0.«.etabt  in  Sürtt  {VnA\. 

Chfin  der  truchseizze  von  —  115,L 
Trhach,  rn^liacli  f.  9Iucrbacb. 
'  Uttcn^pfen  ^.Ö.  Uficnbeim,  ai?ittelrran'in 

(rtonlioveu)  457,2.  487^.  Ger- 

tnulis  von  —  067,22. 
Uttcnrcutl^  SUjJ.  (jrian^cu,  i}itatiiiauff;i 

(Uotenreftt,  Uttenreat)  S66,17.  500, 

27,83. 603,24. 608,ia  666,36^38.  «c^ 

nannte  Sonem  500.28  ff. 
ÜtHnocn  Wacft^eibenfelb,  Unter 

ftonfen  (rtingcn,  Otün^'en,  V  tm- 

jren,  Othiuscn)  378,14.  391,;ö.  .M- 

bertu»  <lo  —  377,10.  BertlM.Ulu? 

«Ic  —  377,11.  Oiinradua  advocauu 

de  —  375,3,33. 
Urfar  Bab.  S.a.  Öcrt^cim  (üwar)  144. 

12. 

Urferf^eim       Sinbe^nt,  ttntnfraafoi 

(Urvcrsheim ,    r'rfer.slu-iu)  34,21. 

180,33.  302,6.  461,36.  637,1. 
rrluibrn  f.  (^iu'i(>aui\n. 
riiilioven  f.  ilucvntieien. 
Uvfol,  Cbcr  ,  ^liie^ev  ,  n\  ccn  .^ranffur: 

(L'raelle,   Ursole).      Uerthold  der 

voiet  von  ~  122,38.  Wemher  von 
l^oi^nuiflcr  f.  £^eutf(^rbaL 
Uskerebuaen  f.  fBefiflart<(«iifen. 
Ussenkciii  f.  Utfftg^eim. 
Tstetou  f.  auiftetten. 
rvcrnhovon  f.  "Hnorn liefen. 
Ü2zhicbeiu  f.  Uiijig^eim. 

Waehaw  231,28.  232,26. 
Sot^bat^,   OM,  SRergcnt^dm,  Siirtt. 
229,9.   Jtirdu  229.15. 

!iöacbcnbu(l>cn  Är.  .<i>anviu,  ^rctip. 

sXi)\cl  (Wacliuiibucheii).    ÄU<be  24U, 

37.  521,5,28,31. 
4Öad)enbrunn  in  3a(^jen:J}Jcininficit  -Ht. 

^iibbur^^^au)en(Wacbe.nbnin)43S,28L 
j(^terObat^  nö.  (Öleinläufen  (lYechterez* 


Digitized  by  Google 


—    796  — 


baeb,  Wechterabach).    SutQ  182» 

31.  187,11. 

Wagenbnsen  in  bec  Oraffd^ft  9hntä 
478,6. 

Waprrcin,  abgeflandni  bti  SRotfmu^l  Hl, 

25,38. 

aiJa^itcTii  (^cm.  ^liirac^  H.ib.  .{xrricbcn, 
ajiittcliraiitcu  (Wartporcli ,  War- 
perelj).  Castrum  19,15.  53,9.  81,19. 
e2fi,  91,24.  190,22.  191,80.  eastel- 
lanus:  Hago  de  Steten  65,18. 

Waleb,  Wnlich  f.  ^ac^fenflur,  &^&pl 

Wald,  uf  dem  —  309,27. 

aßalbba(^  0.%.  mUx^l^cu^.  ©üvtt,  (W.il- 
pacli).  lii'rhtolilns  de  — ,  Bürger 
in  Cf^viitiicn  103,.^(;. 

hans  der  junge  truczesbe  801/22. 
Sßcitbtä  ffd.  «reifen  (Waldeckin,  Wald- 
eek).   Johan  von  — ,  marscbalg 
472,7.  474,1.  WUhelm  von  —  647, 

23.  674,30. 

deiÜKTf?,  -bercli,  Waldeiiilteicli) 
243,19.  311.25,2«.  560  28.  584,12. 
t>47,29.  iiC^l  [.  (leiniian  ).  iBac^cii: 
fkdn.  VItban  295,22.  296,30.  Kaplan 
pfbaffe  Lupolt  649,80. 

IBalben^aufm  (ab.  IScrt^eim  (Wal- 
tenhnsci.).  All»ridit  von  —  3(;!i,:^s. 

«BalbfaU  (^an.  (MrojuCfppa*  Oh- 
riiis^fn,  i^üitt.  (Walt.^.illc)  r)27,28. 

Si'albl'cc  iirii'Htttcnibevi}  i  Wal'^e,  Walssr). 
yon  —  :  (vbfrlia VC  (525,31.  Khcrbart 
36,27.  88,15  j.  639,21.  ^ikciid?  341, 
82.  842,4.  844,28,27. 845,1,5. 639,21. 
^ane  841,82.  «einrieb  625,31.  Ul- 
reich  117,8.  215,18,19,23.  844,26. 
846,4.  702,29.  Bcc^t  iittD  Ixud^Ui^ 
»on  Stcicr  220,2.   Ulvld)  (b.  j.)  341, 

32.  342,4.  344,2:127.  345,1,4. 
Waleiihuaeu  ('' '^ivTllhaitfon  0.21.  (äJcca» 

brenn,  il'üvtt.)  114, 
Walhen,  Otto  et  Albcru  tVatres  de  — 

687,1. 
Walieb  f.  Walch. 

SBairrrl^ofcn  «.(9.  Hffcn^eim,  ma<h 
franfcn  (Walkerahoven,  Walehera» 


hoven).  Ghunrat  Übel  von  —  f. 
Übel. 

I9a0|ottf«i  0.91.  ®CTaBronn,  fBfif It  (Wa- 

lerihuscn,  Walnhiiscn,  Walhnaen) 
5(15,40.  Heinrich  Kruse  /u  —  560, 
10.    S^mctt  »on  —  (.  Stot^cnbutg, 

ii?allincr^bad)  Uf;cii[)etnt,  iUiillcl= 

franfcn  (\Valmar.««pa»  li).  :)Jiitcr  .»'"»ein.- 
ri<^  oon  —  27,28.  430,29.  61i^ 

Walrabaniu,  f  Tcbfoeroiben«  f.  fBuf}burQ. 

CBa(4(e{m  n.  »on  Sonoau,  fßfal)  (Waliha- 
lioim  propo  Spira)  69,12. 

Walteuliusen  f.  ainilbcnb.iufen. 

Wnltltor^bcrf,'  f.  ^lUcvobcV)]. 

Walwaiiiis.  uia^'i.-^tor,  iioturius  691,16. 

Waiibuch  ).  iWo^nbac^. 

Waui'nbach  f.  ffiomba^. 

Sßanijen^eim  im  48ro|^er)D0tuin  Goi^fen, 
nu».  @ot^a  (Wangenhdm).  Pride- 
rieh  von  —  472,4. 

Wannxb  ,  ^lut  bei  ®ci«Uni)en  O.V.  ^aO 
564,19. 

Warte  (?  abi]e,i.  'lhn\}  bei  bcm  SW.ntbcf 
(^av.  j? (ein '21) päd»  0.,H.  "^Jcin^bctg, 
ÜJutU.).    bilrid  \on  —  372,2. 

Wartenvels,  Chnnradna  de  —  687,2. 

Wartporch  f.  fBa^rberg. 

Walten,  Friderich  von  —  474A 

Söoffcrbnni,  3tabt  imb  >tt<  In  Ober« 
banftn  (\Va/./,»>rbtir;r)  17,11,15. 

iföai'icnbov!  >l.Ö.  .>>ci(obi[>nn,  S^dttelfranfen 
(WotziMi.lorff)  7.5,1. 

Wazzcrtruheadingen  j.  Xrübhigen,  Sti^ais 
fcv. 

Weehede  f.  ^cc^^eim. 

IBBci^maT  bei  Obrbruff,  @o(l^fen«5toburg« 

läfetba  (Wechmar).  Heinrich  von  — , 

roniöerr  f.  Surjburg,  2)ombcncn. 

9tübl;^er  r>cn  — ,  Sigfrid  von— ,  9r(^{* 

biofoii  f.  ■Ji.'.iv^burii. 
JUJcd'lnounutcl  il l^J^earid^nabt,  Untcr- 

jiMiitcn    (Wt'btorsw  iiikel).  Arancn; 

flciui.  'i>icp|l  lleiurich  vuu  iknaiL- 

heim  616,2. 
Wechterssbach  f.  SSc^tetiba^. 
Wcdrcybia  f.  fBctterau. 
98e|T|cim,  j^reup.  !Reg.*de}.  Sic«baben  itr. 
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U|ijii]<u  (Weren).  Rudulf  von  — 
48847. 

Weybelor,  Heinrich  160,28.  feine  ^rau 

(;fito  160,29. 
Weicbart,  vttztiiui  bov^  V'^crjog^  Subttig 

SBcicfcvo^vHrtf-cn  '"Simuiccii,  Unter« 

iranfi'ti  (^Viki^^;^nlln•ll)  47:5,9. 

franfcn  (Widclbach)  1<;5,28. 
SBctb(nNrg«.®.®{^  in  06crfTanfen(Wei- 
donbercb).   Conrad  von  —  801^. 

Seii)en6(im  'H.i^.  Uffcn^rim,  tff^ittelfranfen 

(Wi<;ciilu  iiii.  -Iiayii,  \Vriir»iili«'ym) 
3,10,  21,a8.  18<),26.  292,2'.».  :W2,31. 
637,3.  (K)(U4.    Vfaner  149,2<i. 

Slnijcrcfclb  -'(.iM.  O'einitnbcn,  Untcrjiaufcn 
(Wi-iileh)  47:i,8. 

Seiner,  aufc|eiV  in  Saii^eubeutingcn  0.%. 
Öl^tin$)en  (Wywcr)  83344. 

fBeifer^^eim  0.9.  Slergent^etm,  flBflrtt. 
(Witkcrsln'iii,  Wikker.sliaini,  Wi» 
karUlK'iiu,  Wikcrslieini,  Wvkort»- 
lieini.  Wvker>li('ini,  Wvkartsln  viii. 
W"ijrj;rr/.liain,  Wlkvrzlieiii,  Wiir- 
•rtT-lieiiii,  Wi('k;irt"Iu'iiii,  Wi^'^rci 
heim  uilcr  Tubei)  46,21,31.  114,1. 
123.15.  194,31.  224,32.  26932.  292, 
1.  880,22.  848,20.  853,87.  355,40. 
856,6,18.  450,85.  456,ia  627,16,21. 
528.7.  529.5,7,9.  565,34.  583, i:{.  (kj.5, 
9,22.  G()7,:<3.  608,14.  615,10-620,16. 
:^iir,ifvU'c',;c  rj:?,15.  173,23.  Wort- 
win  iltT  v,\]i\:\n  87,10.  128,11.  194, 
26.  ';;faivfiv*e  173,30.  idel.amis: 
C'aur.idu«»  von  Wyzzeiibiirg  173,31. 
175,4  194,27.  269,23.  270,18.  53 ), 
84.  SSeirerd^eimev  616,28.  — 
:809t:  Cliunnit  von  Markolsheini  f. 
SRarfelö^ctm.  Triez  von  Oatton- 
hoven  [.  ('^attciif)ofen.  duirat  noh 
Viiisterlocli  f.  ,vinfterlchr.  '-üür^er: 
Cimrat  .^clmltlh  iz/.r  4."),;i4. 

Uin'ilbiidj  ^jrcu[;.  i}i'c;].i-fj.  unb  l'anbfv. 
JÜieeKibtn  (Wilbacli,  Weilbach)  ;iSl, 
25.  882.26.  885,15.  387,35.  388,8. 

Weiler  372,12. 

Seiler  OM.  tSit\n9Ut^  Surft.  (Wilcr, 


Weiller),  eon  — :  Adelheit,  witwc 
Ueinrich  Marachallcea  f.  J^oQen&o^ 
Burghart  417,4,17.  Gianrad  9i2X 
417,547.  Degenhart  674^1.  Jent, 

Sl^itire  Sofricb?  rni  ra^tnfel»  678, 
23.    l'eter  677,23. 

it'i'ilnau  im  'Jiaffautf*».!!,  n-  <'!.  Unn^tn 
(Weilnaw»',  Wilnaw,  N\  \  iiiuwc.  Wil- 
naw»*.  Wilnauwe,  VVilnow),  ^raftn: 
282,13,32.  Albertus  f.  fBüijbnr^ 
S^om^erren.  Crftte,  @attin  <9raf  ^tp» 
pe«  von  0beti)ein  118,7.  Heinrieb 
8,26.  24,4,5.  53,22.  54,22.  Heinrich, 
^ht  oon  ^ulba  23732.  Beinhart  d«r 
horrc  von  —  183  22. 

•^Jciltin>^^l  '-'l.i*^.  riiiMobiiM,  i'iittilfrjnffn 
I  \Voltin;;c-n).   laiiii>l»lii-  <1<-  fv'^'U. 

iiUiuiar,  ÜJraf  ocn  Crlamuncc  - 
519,30. 

fDeineberu,  0.9(.@tabt  in  fSürtt  (Wbis- 
perg)  204,88.  360,25.  677,53^  677, 
89.  6783.  67938.  ^»crrfAait  677.:t5. 
.C»cvrcn  Pen  —  68,28.  351,3.  368  36. 
3r4,2.  Ciinradns  Kufrelhart  tilius 
('unr.adi  <k-  \Vin.««b.'r<r  f.  ipfiir. 
romf)crrfn.  Cunradu.'*  Knj:t.'llinnl 
304,27,30.  305.7.  360,20.  676.19,27. 
705,3,  Elisabeth,  Zt^tn  SttmaJtt 
be«  ifingem  258,2a  (<9attin  ^atti 
mut«  BOtt  itrcnberg)  545,87.  546,4. 
(^ihU-nvivb  64,23.  2:>1,32.  2:)5.19.  m, 

18.25.  305..3.  342.26.  363,35.  416,29, 
31.  423,11,22.  OriKi.  676  15.  7« 4,8. 
jcinc  C^attin  'nnnci  304,18.  305,3.  342. 
26.  (?IIi^cl^ar^  b.  ä.,  <cebn  Hcmi^? 
b.  ä.,  Xcmhevr  ju  ii^uvjburv)  258,26, 
SO.  en«3(l^aib  b.  i.,  @c^n  jtvmab« 
b.  &.  258.2631.  804,2730.  3U5,7. 
488,12  ff.  591,4.  67442.  6793,29125, 
29.  680,3,30.   .<?nuab,  (^n.:iclh.irb5  b. 

1.  <.cbn,  rcm^crr  f.  i?iiv;bur^.  Än» 
Tdb  15,32.  46,33.  86,4.  111,12.  122, 
8,37.  253,35  258,29.  259,1,27.  676 

15.26.  677,.5,6,10.  678,1.  680,13.  7u5. 

2.  jeiuc  (Gattin  A^es  de  IJninecke 
f.  u.  ^o^cnlo^c.  i^r  «So^n  itm^b 
204,33.  258.18.  25830.  489,14.  671 
18,26.  705,2.  feine  (Gattin  Lacltardis 
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von  Bniberg  268,25.  LuckArdiB, 
Setter  itonrab«  258.28.  3Re(^t^Ub, 
Xo^tx  XonrAb«,  Oattin  lllti«^  oon 
9raune<f  f.  |>cbcnli>fic.  3J?c(^tl^ilb, 
1pcf>tcr  Äonvab-?,  (^atfin  .<>dnvic^i?  ton 
fKciM>oi\i  f.  u.  IKcd?l'ei;V  ^?t!ben;vl' 
baxt,  Zehn  ^i^nrata  bcv^  altcvn  25H,:i. 
25S,a:{.  2öi).2.  4:58,9  n.  439,15.  iclnc  ; 
©attiii  JJiic^ja  öon  J^H^^cnk^^c  (.  unlcr 

fBeipctt«H<n  ^'^*  <Sfaff49c{in,  IButtt. 
(WiprehtzhoveD)  644,28.  benannte 

l\mtxn  644,23  ff. 
©«il'cl,  -.Kictci-,  .<>e|fen,  ^Vf'-'tJ-  Obcrbcfkn 
Är.  »^ricf'^i;!  ( Wisst-1).  occloia  5:?9,1. 
r>40,5.     pa^tor  occiesie  riiiliiJiiii.s 
«Ic  Kniiieck«'  f.  u.  .f^ebciilobo. 

»alb,  aRittdfrantnt  (die  ferrer  We\ 
•acb,  ferner  Weisacb)  370,24.570,21. 
ffiei^ba«^,  fBfljliing  im  S(mt  X^emar, 

2  adM'cii :  5J?oinin;K"  -    -^v.  ^Ubbu(0« 
baufeti  (NVizl.acii)  440,10. 
?öcii?fnbm\i,  Statt  in  3Jf ittclfvanfcn  (Wi-  [ 
zcnluirc,  W\  zzonbnr^').  <  tnirat  von 

fictu  87,12.  i^c^cctbcc  Jtomabd  oon 
^e^cnlo^c  f.  notarii  =  Pfarrer  iit 
Seiretdbcim.  Gunrados  de  —  ca- 
pellanns  domini  de  Brnnecke  f.  ca- 

pellani. 

tßeiöcnccf  nö.  bei  Silbon,  3teicnnavf 
(Wci/.zt-nck).  Dit'tinar  von  -  'AS, 
15.    Hartinaiiii  von  —  :iS,l(). 

Wei»lutheni  {'i  ii*e|lcrn,  Cbcv-,  Untev , 
Sl.@.  ©(^8ttfrt|>i>cn,  Untcrfranfcn)  687, 
18. 

ffielb^aufen  9(.®.  Uffen^dm,  tDtittelfranten 
(Welbehiisen).    Erkenger  von 

&61,20. 

SÖcIblno^fcIbcn  C.Jl.  Äünjcl^a«,  Sflrtt. 

(WcltinfrsfV!<l<>n)  313,17. 
Weltiiiuen  ).  iiieiUinjUn. 
Wenij^e  Cicnunulon  j.  C^cnuiubtn  ^ilcin:. 
Wengen^Lancheim  f.  ^an^^eint. 
fBtihaäf   bab.  S.)t.  Zoubcrbifd)of9^eim 

(Wertpach»  Werpaeb)  846,19. 368,4. 

886,27,  478,20. 


Werberg,  Conrad  von  —  474,i. 
Werdea,  Heinricns  de  —  elericna  889, 
84. 

Wörde  f.  Tonauitortl^. 

2i^cvbc(f  0.?l.  (^^crabrcnn,  SBürft.  (Wor- 
tleck o,  Werde-;«;).  'Ihitc^  493,25. 
iio.it  Johannes  von  Steten  294,4. 

Werdeinlier^',  Johann  von  —  441,13. 

3Bcvbcnbciij  Är.  <3t.  (.halten,  sEc^trcij 
(Werdenberg),  ti^raj  .J)cinrid}  3(J,2H. 
286.6. 

Werdenvels  f.  fBemfel«. 

Weren  f.  2öcrn-6dm. 

2iU'nniitfiJniU\ii  0.?l.  «Uifrjjcntbcim,  Qfirtt. 

(Wernl.n  Iifshiisen)  521,27. 
UücvnfeK^         Oiofh,  üJiittclfranfcn  (Wer- 

(hnvelj4).  eafitiuiii  105,12,19. 
Werngerswilor  j.  i^öl^riu^^^tpcilcv. 
Wemhenis  notarlns  civitatis  f.  Qkln* 

laufen. 

93(rn«b(rg,  9uc0tulne  bei  Cieterf^eim 

TicniiM  tt.  a.,  OTiittclftanftii 
(Wernsberoh ,  -per}:,  Wyrnsperir, 
W'it/Iturch.  Wertzbiufh,  Wernpeii;» 
98.1Ü.  99,25,37.  100,12.  231.4,10,13, 
18,20.  232,28.  233,10,  l<s,24.  234,2,0, 
21.  2.36,3.  284,33.285,11.  054,21,23. 
Fridericua  de  —  f.  fflür^burg,  IDom« 
^aeett.  9»^^  Iflicmar,  Hyltmar  62, 
1,86.  238,15,21,26,29.  242,26.  (Sble 
^crrcit  Don  ^ol^enlo^e  )n  IB.  f.  ii. 
.i>ot)cnIo^c. 

Werntzer  f.  :lielf?cnburfl,  ^Üütflcr. 

Wem/,  1.  2ßüviiil<. 

Weipat-h  f.  Uiicvbac^. 

Scit^cim,  bab.  Q.V.®i&,  Stabt  am  @tn< 
ffttl  ber  Xaubet  in  ben  Stofai  (Wert- 
beim,  Bertheim)  378,29,^.  890,1. 
394,25.  899,23,24.  607,3.  690,17. 
©^Ult^elg  (ieniolt,  Cernot  .369,37. 
—  (^»M!td>.ift  374,10.  394,18,22.  (^88, 
26.  —  Övafeu  414,1.  401,16.  482,7. 
5HH'P^'  392.12.  feine  ö'attin  aJicc^tlulö 
374,24.  370.26.  392,14.  (^bcvljarb,  ?iu^ 
bdf«  ©e^n  567,33.  (Jlifabct^,  Icc^tcr 
9o|»)>o0,  CBitwe  ^ottfricb«  bon 
lo^c  {.  nntet  ^o^enlo^.  ffHfabct^, 
ei^ioffler  in  Klofler  @erla<|«§dm  544, 


Digitized  by  Google 


t9Ö  — 


16.  ÄiiniiU'iit'c,  ®d))üif j^crmuttcr  Äoiu 
robö  Dcn  -öo^ber^  2,22  ff.  Äuniiiuiitc, 
@attin  Jtontftb*  Mit  OofBerg  f.  Hcr- 

ri^«  von  ^enitebcTfl  f.  .^cnncietg. 

fricb<<  t»cn  3d^liiffclbev^  f.  Sc^Iüftcb 
tcui.  Muboi]  t)cr  altere  46,B.  195,15. 
{.  töür^urui,  I'cmruvreii.  Siucolf  bcr 
iüuöctc  46^3.  57,6.  74,37.  98,13,34. 
99^.  100,9.  118,88.  196,16. 298,86. 
818,9.  815,11.  82S.40.  828,7. 882,17, 
22.  358,31.  359,37.  360,1.  373,28. 
37(5,28.  3SS,37.  '.WH.  392,22,25,31. 
^.m:^0.  39(j,lö,ll>.  418,12.  420,37. 
436,23,28.  483,22.  484,(3.  511,17.  519, 
18,24.  567,28,29.  573,36.  591,1.  609, 
L  62138.  628,12.  638,19.  641,28. 
649,24. 671,17. 681,1.  688,26  ff.  690, 
16.  704,9.  feine  Oottin  fflifabet^  389, 
9.  SBiae^ir;!,  OWciflerin  im  Äl.  &(X- 
lad^iht'm  109,21.  —  Älcvifer  Vdfcx 
vcn  '  15(),35.  —  llcinricu.-*  \\  illt - 
kill  de  —  f.  Üöürjbuvj,  'Jicunuiii|lcr- 
flil't,  (S^cr^erren. 

Wertpaoh  f.  IBetBail|. 

Wertzburch  f.  fBemiberg. 

"Westenvclt  f.  2i?üflcnfclben. 

föeftcibuTii  fuoicilabt  im  preuy.  9ieiV'^kj. 
ißieCbabcn  (Westernbiirj;).  Reyn- 
hart,  S^txx  ju  —  511,13.  jcüic  (^atttn 
Behrte  511,13. 

Si)eflent«4  0.9C.  Ö^dneen,  tBfirti  685,5. 

Westerndorf,  Brant  von  Saunaheim 
von  —  f.  @e{n4^rim.  Oonrat  von 
Sannsheim  von  —  f.  Sein^^ehn. 

Westertihuson  495,28. 

IBefifaleti.    We.stvalir  <liix  f.  2ad>fen. 

®eflgavl«^aufen  0.91.  (^raiie^cim,  iöiivU. 
(üakershuscn)  563,5.  564,28.  eccle- 
aia  58,28. 

CBcfl^eim  9.®.  98fnb<^dm,  aRUtcIfranren 
(W<  Htbeim)  180,88.  802,6.  461,85. 

637,1. 

Wotiii^^en,  von  —  f.  ?Püv?[niv.v  i^iii\tcr. 

fBcftcraii,  l'.nu-irt^irt  ((v^aii),  ^iriiitcn  -.iu^- 
j^eliJbeii]  iinc  launucs,  5)iaiM  unb  ^ahn 
(Wedreybia,  Wetray)  241,20.  481, 


15.  i^anboogt  ^ottfricb  ccn  (i{>p|lmt 
413,7. 

ä^ettringeii  SHttcU 
franfen  (Wettrini^)  633,84. 

mdtt  |)Teui  9?(g.$q.  unb  Sanbft.  fB&it^* 

b.iben  (Wicker,  Wirker.  Wykere) 
381,25.  382,26.  3S5,16.  388,9.' 

Wicker.-shcin  f.  Scifcrdt)Ctm. 

MbOevn  OM,  9JfcfarfiiIm,  tßunt.  (Wi- 
dern, Wydem)  291,13.  299,30.  704, 

2a 

Widelbaeh  f.  tSdbcIM. 

Widntr  565,3. 

mtn  (Wicnni-.  Wien)  20,15.  2.3,2.  3<), 
26.  1)8,5.  292,19.  345,5.  Wiennisch 
gewicht  266,8.  701,85.  702,25.  Sie* 
iict  X^ixm^  292,18. 

XBiefen  So^r,  Untetfranfcn  (Wiesen) 
478,14. 

—         Sbccn,  Unterfninfen  (Wiaen). 

.f^cinri(^  oon  —  152,26. 
2Biffcnb,ic^  O.VI.  (.^H^ratrcnu.  mixti.  (Wi- 

.>iiMit|ia<'li,  W\  zzenltach)  560,29.  (>^c- 

uaiintc  i^auem  560,29  f.    I  riih-rieus 

de  —  f.  aSiiiiburg,  *J?cumünft€rfiMt, 

Q^orl^crren. 
ttiefenmu^fc  <8enu  SoTj^aufcn  «.49.  Vub, 

Unterfianroti  (Wy.<«enm61e  bi  Snn- 

«Icrnlioven)  594,39. 
i  äöicfnUhaii  ^I.W.  ^i^rdjbcim,  Cbcrfr.rnffn 
I        (W  isentau,   Wiseutawe).  ('ri>tiiu* 

von   —    f.    Ätt^iiiiicn,  ^tbivcftcni. 

Herdegnna  de  — ,  rcm^erv  f.  ^^im> 

berfi.  Vollant  von  —  671,28. 
fBiefet,  obgcg.  bei  Obcr*9itmpail^  D.9L 

aneri^entbcim,  fflurtt.  (Wiaen,  Wie- 

sentt  l!>r,,12.  20:^5. 
Witzliuicli  I.  ^.li\'rn^tci\v 
Wigelii  \  icrildniiiiUH  64,27. 
Wi}?euhcim  |.  ii^cigfu^eim. 
Wigenher  f.  Ahnsen. 
Wiggefsheim  f.  f9ettet«belm. 
Wi-irtelt  f.  iSe^frtfelb. 
Wigirsl'el«!  (tpobl  am  TOaln,  aufroStU 

t>on  (^emiinbcn,  ju  )u*cn)  4731,12. 
Wikart.Hheiin  \.  5lH'ifer«ibfim. 
I  Wikiragnibeu  j.  itiUider« grüben, 
WUbach  [.  ^eilbac^. 
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fTflnfeii  (Willoiiliulz),    Fricz  von  — 

400,32.    iiixdjc  iUU,33. 
tBflbcnfee  fL9,  ^(abtpro^cltcn.  Unter« 

ftonfen  (WildeoBd)  809,25. 
H^ilb^taf  f.  ItMerQ. 

lintcrfvaufcii  (WUperg,  Wyltperj,'). 

(«rar  Äcnvab  yon  —  110,38.  150/J. 
Jtßilbou  jiibl.  Ulli  (^ha^,  ©tctcrmarf  (Wyl- 

«loni).  Hertnuid  von  —  36,28. 131,3. 
VVilcburg,  frauwe  Liac  von  — ,  .üuvjj» 

frau  }tt  dcln^ufai  18:^,1  f. 
WillekSn  f.  Qcit^cim. 
Willeoliob  f.  flBilbcn^ol), 
Wiler  f.  SBeiUr. 

ÄÖil^clm,  (^Viif  ju  ^ennegaii,  .v^oHanb  iiiib 
Seclanb,  .i>cn-  )U  gciedlanb  629,20. 

Wiluioro  f.  .i^ilmar. 

Wyinovve  f.  SÜ^cIlnait. 

Wilperg  f.  äßilbbcrjj. 

SD  impfen  nn».  QDn  ^etlBronn  im  QSxo^- 
^CTjOQtinit  Reffen  (Wimphen)  81,4. 
121,19.  122,12.  495,15.  ^ctbiocrfl. 
m  Winiplien  ni'  dem  berge  680,1, 
4,19.  "^'lior  Conrat  von  Nipcrg 
680,27.  Stift  5U  VViniphm  im  Xhal 
680,3.  {^\Mitliit>e«  (äJcridjt  iiiimpfcn 
im  KmI  t)^k),r>, 

Sit.  ^anau  (Wunneke,  Wnndeck, 
Wonneeken)  541,33.  544,2a  546,27. 
549,9.  Srbel^db  wn  ~  f.  iti^ingen, 

©infcen,  V.<>fufcl.,  ^3tm.  ö\amnic<^fclb 
?Obcr\  '?(icbors  @em.  :)iotb  am  3cc, 
O.'ü.  ('^ciabionii  (VViueden,  Winden) 
21,5.  347.2. 

VVüidea  f.  äöiuuciiben. 

ffiinbe^diR  in  OJittelfranfm 

(Winshuim,  Windsheini)  59,17. 865, 
87.  660,14.  668,17.  654,26.  i»t* 
nannte  ^öiirj^cr  59,15  f. 

Wingartt.'u  (JiJciniiavtömü^le  bei  (?!)eifcl 
UMnb  ^(^einfelb,  Ob(t(ranfen) 

85,23. 

JßJinviei«bi>rf  31.©.  '^^imbcv^,  Cbcv|ianfen 
(WingerhdiH-f)  521,18. 


iZyiuiunbfn  C.    iGaibliuacn,  fBurH.(Win. 

den)  70r),4. 
Wiusperg  |.  ih>cuu"^bcv(j. 
Winterahttsen  f.  Raufen,  Semmec*,  IBin* 

tCT'. 

Wintir,  DUo,  {Ritter  472,9. 
Wintherin,  Peters  70,27. 
Wintpach,  Eberhart  der  PfetTerbalcli 
von   —  109,9.    die  Pfefferbeige 

467,3. 

il5int»in;-{en,  Bnicj  bei  iUcuftabt  an  bei 
4"^avPt,  '^.Jfalj  (Wintziugen,  Wimt- 
zingen)  442,30.  443,18. 

fBlpfelb  fBemctf,  Unterffanfen  (Wip- 
pbelt,  Wippfeit)  244,80.  Appel, 
Aplo,  Albertntj  de  — ,  anniger  112, 
28.  242,27.  24i3a  273.4.  276,36. 
277,7.  28ö,l(J. 

W\  rnsperg  f.  iiJeiudbcriV 

Wirtenberc  f.  3iU"irttembcro|. 

SBirt^eim  n.  von  cyu^In^ufen,  .^c)fcn< 
Sloffau  (Wirtheyni).  Rodolfna  de 
—  66,9. 

Winebiirg  ^  Wirtenbergk,  der  von  — 

'iS2, 14,33. 
Wirztnirg  f.  2i>iii',lnir»i. 
Wisen  f.  ©ie^on,  iSicfct. 
WysoTiniiik'  {.  i^icjenmiiblc. 
Wi>.  nt.iii  (?^iJic<<tf)al         üoljv,  Unter» 

fiMnten)  473,5. 
Wiscntan  f.  Sßicfent^au. 
WiMntpach  f.  Q}iefcnba<l^. 
Wisin,  L&cgart  45,12. 
Wit<):iotien  in  bei  @Taff(^ft  Stiened 

473,9. 

WiMpacli,  l  Irieiis  dv  —  (i87,3. 

Wiss.d  f.  aOcifet,  ^.\Mebcr-. 

Wiütenvelt  f.  ü^üfienfclbcn. 

Wyt,  Merchcl  131,8. 

Witichhnser  Klinge,  glumame  bei  Unters 

Wfinr^cim  666,8. 
Witichstat,  Wittigatat,  Knnrat  — ,  Cun- 

rad  von  —  562,80.  609,87.  610,1. 
Wy\v»M-  f.  Seiler. 
Wi/,li;i(  li  j.  Ji^ii.lMvIv 
Wi/.enlmrf;  f.  iiiiolHcidniViV 
Wyz^enbacli  j.  äöiefcnbact\ 
^2üol>itbail)  .n.(D.  3<^iainB«ti(rfi,  URiltel' 


Digitized  by  Google 


(raufen  (Wajibucli).  Conrad  von  — 
236,33. 

Woiggenhain  f.  VMftx9^dttL 
Woiner,  Heinrich  80,6. 
Wolframu»  pinccrna  f.  StoffcBcrg. 

Wolfstfin,  Gotfridiis  de  —  64,26. 

bronn  obcv   (^Hmu.  l  iolvid)  'äA'<^.  6d)il 

lin.i?fiii)l,  l'iittdiranfcn  (Wolf.sowe). 

l)ictrfieb  vou  —  36,13.  f.  (iJunii|j. 

Otte  von  —  129,9.    feine  Oaltin 

Chfingand  129,10.  feine  teertet  Ger 

traud,  ®attin  ^cttnelb«  »on  ®(^&Tfeit- 

(erg  f.  ^t^tiTfen&erji. 
ttolfevffelbcn  @cm.  SilbenthicrSad)  0.?I. 

C^crafronn,  ^flrtt  (Wolkeraveldün) 

196,11.  20:i,4. 
äüolf^fniufen  -Unh ,  Untcrfniitcn 

(Wulgäliuäcu).  Muut  he  vuu  —  561, 

37. 

Wollenteach,  Henrich  der  Breyainger 
von  —  889,10. 

löottmer«^aufcn  ®em.  Xlefcu&ac^  0.91. 
GvaiK^hoim,  jyfirtt.  (Wolniursluison, 
AV»>lni;uzluit*en).  i>Dn — :  Hfrlitohl 
211,6.213,40.254,18.  456,27,28.  485, 
19,  508,9.  521,32.  528,31.  550,28. 
554,26.  571,28.  621,27.  Ciuirat  21, 
11. 60,18. 118,87. 832,80.  347^.  410, 
6.  Cents  zn  Burgswag  639,4.  Fri- 
derich  84836.  Johans  601,12. 600, 
10.  639  1.  Lupoldns  54,27.  Rcin- 
bot  346,37.  347,8.  Sic/.c  510,23. 
feine  Af'i»  Margarethe  von  Burla- 
u.)-  510,23,:{2. 

AVoli/,  Heinrich  44,38. 

aüüiubacl;  JI.^SJ.  £o^r,  UiUcrfranfen  (Wa- 
nenbaoh)  478,6. 

Wonnecken  f.  SBbtbetfcn. 

Wonnenherg,  iSurgruine  auf  bemQfnb* 
htt%  bei  SBchtbcim,  .Reffen  n)fm.  ^(^,09 
(VVonnenberg:,  \ViinnenbL'rg).  Phi- 
lips von  -  ,  vitztnni  von  Aächaffen- 
Uug  466,20,  472,6.  473,38. 

JhJorni^  (Wormatia,  Wornicziu,  Wor- 
mcsze)  68,23.  Gcrhart,  Johan  nnd 
Heinrich  cammerer  von  —  472,6  f. 
473,87.  9if(^of  Salmannna  689,28. 


ucclesia  Wonnarieu.si.s  .">;^,40.  539, 
27.  ücolastria  ecciesie  Wonua- 
cienais  689,2.  ^ent^cmn  589,25 
W^ipp  »on  9raunetf  f.  n.  ^cnle^ 
tBdrni^,  3ufltt|  ber  ^nau  au«  bcr  <9^ 
c\mb  wn  @(^iaind«fur#  (Werna)  464, 
12,22. 

VVotzendorlT  f.  iJünt^entotf. 

Wnndcck,  Wunnekc  j.  ili>iubccfcn. 

3Bunnciiilcin,  ab^c^.  'i?uig  bri  ßinja* 
Raufen  O.K.  9{aTba4  Süitt  (Won- 
nenstein,  Wonatein).  Langer  Bant 
von -860,7. 861^10.418,29.  feine 
@attnt  Liwkart  350,7.  418,29. 

SBürttemfccrci  (Wirteiiherc.  \Virteijd»ori.'i. 
(l'raf  (^berftarb  (ba  f^rlaucbici  6;',3C>. 
87,37.  88,13,24.  114  29.:i2.  115,3. 
188,16.  192,23.  200,16.  7iJ5,5.  ifiit: 
8d))vc|Ui  ilbd^db,  ^lötl^cit  D^co^toüb, 
Qattin  JtittfM  b.  iungent  oen  ^a^* 

lo^  f.  u.  j^oMo^<-  uiti<^(ni.)  aa 

18.  200,17.  286,2. 807,9. 819,11,16. 

;  326,36.  412,36.  418,12.  419,2i26L 
420,3.  482,30,34. 

1  S^ütjburg,  3tabt  in  Unterfranfen  (Wirz- 
j)Urrh,  Wirtzhnrrh,  Wirzet'ur'  h. 
Wircoburg,  Wirzjiör^',  ^Vuru- 
burg,  Hcrbipüli»)  7,5.  12,5.  20,5, 
28,28,26.  29,10  ff.  32.25.  4640. 
48,17AH>,2i,27.  &tll.  6849.  91. 
20,82.  96,24.  96^ia  97,ia  m 
18.  111,5.  128,15.  136,9.l6,ia 
138,16.  140.24.  144.36.  145.5,13. 
24,33.  146,10,16.  147,ia  148.4. 
21.  149,7,33.  150,3,33.  151.2.4, 
20,26,30.  153,30.  155,22,33.  156 

18.  157,5,13.  158,8,23.  159,3ö. 
160,18.  161,6.  162,10,82.  1633. 
160,1.  179,20.  280,27.  2091 
246,87.  26il7. 27^,9. 277A  97B, 
21.  279,28.  292,12.  297,7.  301.26. 
306,13.  310,20.  312,38.  31516. 
318,30.  324,37.  :a5,io.  ml 
34H,2.^.  346,23.  3534.  377,4.  ÜN?, 
28.  HO  1,12.  427,21.  4a5,3i  437, 

19.  450,18.  471,1.  474,31.  47740. 
479,11.  488,16.  4903^ 
498,22. 607,12. 61Ui.S2. 611^ 
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614.33.  519,13,32  520,9,U.  522, 

20.  530,35.  533,2B.  537,1.  570, 
40.  6()ö,31.  616,35.  623,7.  647,8. 

669.19.  674.21.  682,20,25.  685, 
14.  688.33.  691,17.  692,39.  695, 
d0,27. 897,6. 706,m  707,11.  aRo* 
tienburg,  eastmm  montis  be- 
ste Virginis  Marie  SOM-  143,3. 

214.7.  Haiigesburfjtor  152,17. 
curia  scolastici  137,11.  cnri:» 
dicta  Grozzen  Burcheiin,  .*>cf 
ze  Biirclieini,  Burglieini,  in  di  r 
ringnmer  ju  Jii5.  28,8.  29,3.  263, 

21.  270,2.  curia  zu  der  Tannen 
516,1.  enria  sn  dem  Glr  37933. 
curia  deOsternDaeb  289,20.  ^of 
Kleiynenbniiiiiebaeh  888,29.  cu- 
ria Hoechenbninnen,  Hocken- 
brunnen 376,38.  379,33.  -  l^tb- 
ftocf.  —  denarii  Hi'rbipc>lonse.i34, 
27.47,35.  397,21.459,36.  iiUirj- 
biir>iev  <^eirt*t  678,8.  —  'Mvc\tx 
29,17.  4b,i8,  de  Ariele,  Echar- 
dna  et  Johannes  fratrea  289,80. 
de  Babenger,  H.  87934.  Br&n- 
Kn,  KIbingne  288,30.  Wolfram 
und  Brauner  Wolf,  Preanleins 
68^ne  499,3  f.  Fritzze  499,4. 
Jo.scr,  FIcinricu8  50,15.  Merj^ent- 
heiiuer,  Heinrich  388,30.  Mor- 
der, Eberwiu  450,2.  l'Irich  45(3,2. 
Cuurut  der  »chriber  von  Nor- 
tenberg  28,8  f.  29,4. 268,26.  Se- 
meier, EngelliDus  888,2&  feine 
«attbt  EUsabekh  888,26.  Ecke 
vom  Stern  277,7.  278,16.  27f), 

22.  Tufel,  Kutiiger  untl  Wolfe- 
Hn  487,r..  559,33.  von  Wnin^^en, 
Friedricli  160,30.  i  iydi  rich  von 
Wurtzltur;;,  .li^aueromtur  ).  9iünt« 

144.34.  162,7  ff.  469,80.  470,1. 

477.8.  478,14. 

SUtum  8,84.  6,28.  14^.  128,2a 

128,23.   146,10.    148,16.  151,1. 

155.20.  156,16,18.  161,22.  285.6. 

368.35.  :mM.  396,17.  398,31. 

452.21.  4S(i2.    518,9.  622,24. 


628,5.  630,15.  671,25.  6^9,16. 

707,8. 

©if*gfc  31,30.  41,29.  02  26.  171,5. 

400,4,7.  700,16.  701,10. 
3llbrc(^t  Don  ^o^eulobc  143,6. 
tinbica«  t»on  <9unbelfini)en  9,7. 

12,29,82.  14,80,87.  19,86.  28, 

24.  81,128.  46,2^81.  49,29,89, 

40.  61,6  ff  , 17  ff.  58,1.  95,8. 

06,7.  110,34.  139,22.  140,21. 

14  ,2.  143,9.   152,10.  158,7. 

162,9.  377,14.  f.  n.  rcinbmcn. 
^^ertbolo  149,12.  686,11,22.  687, 

35. 

(Soitfvicb  t»on  ^o^cnlc^e  f.  unter 

^o^enlol^e. 
:^nfl  149,12.  684,28.  686,11. 

aRanecioIb  105,29.  123,19.  136,14. 
162,8.  376,37.  688,24.  691,1. 
693,21.  Hü6,32. 

Otto  t?en  aJolf^fcbl  143,6.  345,30. 
346,4.  413  26.  414,22.  41S.4, 
17,18.  42ü,.ji.  426,8.38.  427, 
80. 42»,12. 444,1.  446,24. 463. 
7. 464,16. 467,16.22,28. 4603. 
467,16,22. 469^12.22,86. 470, 
9,16,22. 471,12,24. 474,29. 475, 
4,13,24,31.  476,5,11,31.  477, 
11,33.  478.11,30,37.  479,3,10. 
481, '29.  482,4,17,33.  48.".  2r.. 
48Ü,;>,4,18.  488,17.  489.2.  490, 
30.  491.36.  507,4,1!».  508,38. 
609,15,22,28.  616,18.  616,6. 
620,6,10,8a  622,11,84.  623,6. 
626,87. 628,28,26. 530,31. 533, 
13.  536,18.  551.17.  556,12,15. 
559,31.  50!t,r.,16.  574,20.  575. 
3a  576,4,11,23  36.  57828,36, 
40.  579,18.  580,121,3!).  581, 
21.  582,31.  583,2.  584,26,31, 
36.  586.37  fj.  589,29  \\.  590, 
83.  601,26.  692,16  ff.  6eil6, 
la  607,11.  689,14,27.  707,6. 

ffiotfram  162,6.16,19,24,34.  163, 
33.  164,7.  168  24.  173,20.  177, 
23.  17!M.  205,14,27,29.  2ii<;, 
5,19,22,26.  20S4ü,25.  214,4. 
220,23.  237,12.  245,2,28,;fi2. 
61 
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246,14,20,26.31/38.  247,16,27. 
24S,2G.  2öO,26,'^3.  251, 1(1,13, 
252,3,7.  2ü4,6,;i2,37.  2Cö, 
29.  269,28.  271,26.  272,1,15, 
19,22,29.  273,5,7,20,31».  274, 
13,22,35.  276,14*.16,23,31. 
8764.26.  277,21.  279,26. 289, 
16. 291,12. 29S,7. 29i,26. 295, 
21,34.  296,18.  297,2,13.  298, 
25.  306,14.  310,13.  312,12. 
315,9.  317,31.  322,33.  323,2, 
41.  332,13,21.  334,5.  337,12. 
891,7,17.  444,6.  513,20.  514, 
90. 

{»ctmanit  »im  fii^nbcrg,  ^an^Ur  it. 
Subtoig«  845,1. 86^  859,89,88. 
514,26.  .706,5. 

Ätd^ibiafonc :  Albreclit  von  Löwon- 
atein  688,12.  Cunr:ulus  de 
eke,  1?rop|l  311  Cbriin^cn  20,2. 
85,14.  (notariiis  dm  Tho«»deri- 
CII8  379,37.)  Otto  de  \V«»lvi'skrl 
5ä89,27.  513,27.  Rüdiger  von 
Wechmar  877,23.  Sigfrid  von 
Wecbmftr  880,7.  696,25.  —  f. 
au(^  unter  IDom^mcn. 

^O^flift     ('fclcHiu    Ilerbipolensis,  1 
iii:iior  (M-doia  7,22.  12,22.  46,5.  I 
141,1.  142,2,19,22,26.  145,10. 148,  | 
6.  149,32.  150,10,29.  151,18,25. 
159,26. 160,17. 162,32.  104,6.  185, 
;iG.  186,5.  205,16,27,30.  206,7,19, 
28,26. 208,11. 214,18. 24^22. 246, 
2,21,38. 247,6. 248,24. 252^9. 277, 
27.  278,1.  279,2.  818,8.  395,31, 
33.  426,9,28,34,38. 428,13,30,  478, 
11,16,38.  492,30.  515,6.  520,34  f. 
521,.5.  523,13,16,29.  538,40.  577, 
7,11.  578,0.  579,18  tf.  5!»3. 11,22. 
598,37.  600,29.  604,36.  605,8,18. 
607,29,32.  617,5,33.  622,86. 

^omfiM){tc(  8,37.  4,15.  5,8,86.  7,21. 
13,7.  15,18,29.  16A  51,11.  186, 
27.  137,16.  188,12,85.  140,8,16. 
141.30.  144,31.  146S.  147.26. 
150,7.  156,15.  279,9.  345,36.  362, 
6.  427,H,<t,:{l.  430,25.  452,23.  486, 
8,19.  509,16,23.  512,2.  513,34. 


516,24.31.  539,12.  540.16.  6«M 
27.  629,30.  630,16.  646  29.  674. 
13.  696,33.  6I'7.1.  7uO,2«». 
Xombcfanc:  ^IIKTt  686,5,12,23.  amc!; 
696,40.  Bei(toldii8)  685,7.  Goh- 
stcin  von  Rycdern  85,9.  94,16, 
88.  1894084.  207A 
»on  gtlcbcm  16a86w  84a99.  877, 
39.  279,8.  298,27.  393,7,29.  488, 
80.  515,7,14.  516,20.  522,19. 539. 
11.  540,15.  590,12.  .597,19.  M9, 
20.  615,32.  646,17,28. 
Jombcvicn  152..36.  «Ibfrt  tlii  '-^rr? 

bcrä  297,32.  453,.5.  512,5.  515, 

15.  (Beolattieiifi)  646.10. 
fÜbtt^t  O0n  Hestebnrg  61534. 

616,24.  646,11.  (vebidiM.) 

668,6. 

Albertus  de  Wilnawc  696,26. 
SInbvea«  tton  ^caunecf  f.  n.  ^ffta* 

Andreas  de  Gnndtdviugeu  (odo, 

24.    f.  u.  iöifdicfc. 
Qcrl|o(b  mt  ^ntmlai^  139,16. 

f.  11.  ^enipf9)>jle. 
Burehardus  comes  de  Hokeih 

l)erg  647,5. 
Chiblinch  3.5,14. 
C.  de  Enkersberjre  68.5,7. 
C.  de  Holienberc  685,9. 
Conrad  von  Wiusberj:  (»74,16. 
Cunradus  Blumelin  139,15. 
Dietrich  von  Karibnieh  99114 
Dietrieb  von  Haiebaeb  87841 

279,16.  (cantor)  689,14  (ar- 

chidiac.)  615,34.  645.18. 
Tli.  itrcpositus  de  Raisdorf  fr^ö  S. 
EberhaiMi   vom  nirzhom  515. 

19.  516,17,27.  54i).19.  594.& 

595,10,21.  596,26,29.  597,2t 

598,2,15.  599,6. 
Eberhard  von  Tnonevek  (ple- 

banna)  92,15  f.  (arcbidiac) 

108,16.  140,6.  147,22. 
Qmidf  »cn  ^Btauncrf,  arfhitiiac, 

Offtjial  f.  nnffr  .^obe^^^^^ 

360,20,25. 
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ihrkembertui  de  Starkembcrg 
18944. 

Ernst  von  Rystenhuscn  616,26. 

Ernst  von  Scl^oi  lu^  (arcliidiac.) 

17.'V28.  17:.  3,  r)ir)H,i»;,3r),37. 

f.  9?finniiuftcniitt,  i^ropft. 
griebriA  pon  .f)otjenlo^c  (.  unttt 

^ricbric^,  ^üc^entnrifter  515,19. 
Btiebit^  oen  eicr^rim  58948. 
Friderieb  Ton  Srotzberg  (Offl« 

jiaO  245,U.  249^.  (arcM- 

diac)  297,31. 
Federicus  de  Stahclberig  (ar- 

chidiac.)  141,4  ff.  142,15. 
Goltsteinus  de  Kiedeni  377,9. 

379,22.   \.  5;onibefane. 
Goteboldiu  696^87. 
Ck>tfHd  von  Vehing  874,15. 
Gotfridns  de  Nideeke  516,26. 

64047. 616,25.  619,24.  645,17. 
magistcr  Grorroriiia  685,9.  (ar- 

chidiac.)  688,12.  691,14. 
H.  Cremesariua  685,8. 
Hans  vom  Rosenherg  616,26. 
^einric^,  ^üc^enmci|ler  6254. 
Henrleus  de  Rannenberg  8794S8* 
^cbtri^  »on  Keinfiein  b«  Utm 

140,19.  245,12.  249,31.  278, 

14.  279,14.  297,31.  393,7.  512.  \ 

5.  516,16.  (archidiac.)  Ö22rl7. 

615,33.  646,11. 
^einrieb  von  :>foinftein  bcv  iünjjeie 

(ardntliac.)  514,21.  616,1. 
Heinrich  von  Stahelberg  (arclii- 
diac.) 96,6.  1643. 
Heinrieiu  de  Tannenberg  158,4. 

155,29. 

^e{nt{<^  t>on  äScc^mar  14Q,7.  (ar^ 

chidi.i<\)  513,14. 
Joannes  de  iiaclieustein  259,22. 
Johannes  piiKPriia  de  Erpach  i 

516,26.  54Ü,lb.  645,17. 
Johanne!  de  Saleiach  515,84. 
Kraft  von  Speokvelt  51547,31. 

64648^  660,86. 
Lndwig  von  Flesseburg  (3angs 

meidet)  27848.  87948. 


Lndwig  von  Hohenberg  189,14. 
Lupoid  von  Bebenbnrg  515,18. 

(archidiac.)  5.39,14. 585,1 . 59t, 

28.  51»4,8,25.  595,9,20.  596,26, 

29.  597,21.  598,245.  599,6. 

646,12. 

Marqiiard  von  HeidtTkc  515,17. 

(saukuieyster)  616,25. 619,25. 
0.  cuBtoe  685,7. 
0.  de  Lnterbeig  685,7. 
Otto  de  Flngelanwe  comes  128A 
Philippus  de  Tannenbeig  691, 

13. 

^^ilipf)  oon  'Siauned  f.  u.  .^o^en« 

Iol>e. 

Uicharduä  de  Sebech  515,33. 
Rudolf  von  Hotenstein  (schul- 

roeister)  245,1 3. 249,32. 277,4. 

278,18. 279,14. 61845. 61546. 
atubolf  «MI  fScft^eim  869,88. 888^ 

36.  392,31.  393.8,30.  394,35. 

(archidiac.)  .390,14.  511,16. 

515,17.  r>45,30. 
Ulriciis  de  K\Tchber<?  (custo«) 

13,11.  20,2.  93,26.  94,7,11. 

242,3.  245,12.  249,31.  277,4. 

37844.  279,15. 
Wemher  von  Tannenberg  (ean- 

tor  et  archidiac)  187,4.685,9. 

696,24. 

Wolframns  d.«  Liiia<  li  696,26. 
Wolfraiims  juiiocnia  ilo  IJosse- 
lierj;  (^tMHpfanrr,  .'Ivdiibiafoii^ 
245.13.  249,32.  27ö,15.  27Ü, 
16.  289,26.  485,28.  513,27. 
64641.  706,6. 
Wolframns  püieema  innior  de 
Bossebereh  618,28. 
^omijröpfle   128,23.     ?II6rc*t  Pen 
y^cbcnli^Bo    f.    iintor  X'>cbcnIofte. 
tHnt^olb  reit  Oh-umlM*  248,28. 
249,30.  277,a,3.s.  278,12.  279,7, 
13.  298,26.  l^ctpo  685,6,21.  ^tin-. 
ri^  696,40.  Wolfram  Mn  <Shnim* 
M  ISA  9446.  189,84.  147,27. 
f.  9tettmfinficTilift,  ^pftt. 
ÜVotore,  ^duclKr.    niajrister  Johan- 
nes de  Fritzelaria,  prothonota- 
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lins  Wolframi  episcopi  297^. 
Theoderieas  in  pal.itin  notarioB 
prosrriptionum  297,33;  f.  unter 
Sl^dn^iafl^ne.  riricus  notariiui 
Ainlreo  ('in.sropi  50,11.  —  f. 
anö)  Dicunirmftcvftift,  (5^orbcrr«n. 
HeruiauQUä  uutaritis  prcpuäiti 
Novi  monaaterü  50,12. 
OffiaioH  OfPiiale  an  bct  fRtitn  Z^fir« 
Stüter  «er  bev  toten  ^^üt 
14,1.  15,18,21.  112,31.  1U48. 
147,32.  148,26.  149,23.  mM. 
154,15.  155,1,3G.  15ü,G.  I(i0,2l. 
2.53.34.  2.58,22.  2r)l>,22.  339,34. 
8411,11.  3s4;^G.  388,34.  .'{90,22. 
398,1.  395,19.  511,23.  518,10,24. 
598,82.  mM.  645,2a  69546. 
696,20,35.  697,4  ff.  C.  de  Gos- 
heiiD  879,20,35.  380,1.  385,22. 
(SnA^  Den  Q3rauned  f.  u.  .^o^cn* 

unter  remf)ciTeit.  Lupoid  von 
Ik'lKMibiirp:  337,1.  r)9l,.MS.  ad- 
Yocatu.s  curic  TlKMulericiis  de 
Erfordia  297,34.  Johannes  de 
Northusen  518,6,10,24.  —  ta- 
bellio  consistorii  Gerongns  18, 
88. 14,8,10.  tobellio  curie  Eber- 
liardus  «1e  Zitnnicrn  705,21.  — 
Bertold  der  .scriber  an  der  Roten 
tür  385,23.  —  officialis  propo- 
»iti  323,30. 
Stift  .'hoiiiV  i'cclosia  s.  Johannis  in 
Hange  extra  niiiro.s  Herbipolen- 
ses  945.  10,1,36.  13,28.  96,6  f. 
138,31.  139,2,27,36.  140,16.  152, 
la  166,34. 157,32. 188,7.  876,36. 
440,35.  607,5.  513,10.  684,29. 
685,13,22,30.  6S(j,2,23.  —  Tc- 
fvin.'  Gilbert  376,35.  J^riino 

14,6.  .*;cinvi*  138,30.  139,1,36. 
157,28.  W.  685,10.  —  ü\)ox^ 
l^crrcu:  Bertoldua  691,15.  Her- 
totdtts  Bcolastieo«  14^6.  188,32, 
36.  15730  f.  BettelmaiiDus  cu- 
8t»8  14,7.  Bluuelions  14,7.  . . 
de  Kregelingen,  scolasticus  486, 
34.  Heinrich  von  Flache  511, 


20.  Heinrieh  toh  Steine  15l 

28.  magister  Thcodrion^  sco- 
lasticns  691,15.  7(X),L>2.  VValüi« 
von  Gmünden  625,9.  —  P'anr 
152,20.  —  "i^ifar  vC-\einri»i  p?n 
(«?tba  1.57,29.  —  *pTcpftf:  L^ctt^ 
fricc  L\Mi  j[>obcnlo^c  ).  u.  .pc^cn: 
lo^c.  .^eindc^  »Ml  ^o^enlo^ 
Sttnnb  9im  ^^o^cnld^e  f.  n. 
lo^  ^npftü  188,82. 
ütcnntünfkCKtUft  die  herrcn  vom  Xi- 
wen  Münster,  oecle.sja  Novi  iu>t- 
nxsterii  28.17.  46,20,30.  47,li 
50,3.  51.18,27,30.  84,25.  l<i,s  |.,IT. 
140,17.  173,29.  174,32.  175,4.  28^ 

21.  347,35.  536,33.  691,37.  m. 
39.  696,34.  —  ^tbpfit  5t36i 
684,19.  696,34.  Ernst  von  Se- 
bech  277A  298,27.  809,39.  f. 
Tom6encn.WolframösdcGninD- 
hach  47,9.  69S,3{».  —  TcUn 
Gotfritliis   50,:-;.   61»1.H0  ti;'2.4. 

696.36.  -  (>f)crherTfn;  Aü»ertii.>* 
scoia.Hticus  5o,9.  BopjM)  de  Bt»- 
teuiburg  50,8.  Burehardu?  KO- 
lasticns  691,81.  682^  696^. 
Ooiuradus  Horant  vicariu  270, 
la  Conmdns  Hoxa  096,27.  Con- 
radus  de  S.  Laurentio  vieariu 
270,9.  Eckehardu.s  de  Rebe- 
stock  50,8.  Fridriciis  de  Wi.-ent* 
pach  vitarius  270,10.  (Jerungui 

162.37.  Gotfridu.s  de  Espenveit 
50,9.  Gotfridus  Zinko  \MM 
(?JoIiann6a)  notarios  Qotfridi 
de  Hohenloch  f.  notarii.  Hein* 
riena  de  Eepenvelt  60,8l  Hnn- 
ricns  Viren  koren  269,8.  Hein* 
ricU8  de  Katzenstein  51,36.  Hoin- 
ricns  de  Linaeh  .50,1'».  Hein- 
vivn»  Scbiliiin  h  \  irai  iii?  270,10. 
IleiMrini.s  diiaiiii>  in  lloppier- 
«tat  163,1.  ilüinricus  Wiüekia 
de  Wertheim  270,a  JolunuMt 
de  HalUs  viearins  270,9.  Jo- 
hannes de  KnngeahoTen  279J8L 
Michael  de  Leone  142.35.  14:1a 
meister  Mycbel  von  Winbark^ 
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oBcrüer  Sc^reiScr  be«  Qlf^of«  616, 

3.  625,8.  Nycolaus  sacerdos 
264,12,25,35.  Otto  custos  694, 
26.  696,28.  Otto  de  Amorbach 
50,9.  51,36.  Hudegerus  custos 
50,7.  Kudegerus  de  Alto  Lubio 
696^  Sifrid  Ton  Gelohauseo 
86131.  VolkelinaB  Ubelacker 
50,ia 

IWofler  jum  M.  ^Sltrc^arb  aufect^alB 
bcr  5Woiicr,  'Bcncbiftincrotbcn^^  140, 
18.    «bt  <2cfrtb  400,9.  615,31. 

etilt  31t  ^t.  ^tcp^an  14U,lä.  W>t 

n.  685,6. 

Sth\\it  ju  et.  3alüb  14U,i9.  %bt 
Joannes  Trifthemina  144,7. 

Dnitf^c«  ^«  844.  887,4.  61642. 
6173  ff.  Jtomtut  18636. 

Cpttal  vor  bcin  Hangesburgetor  1^, 

16.  487,7. 
^tcbi^ierbdibov  ;{77,1.  379,35.  ^rior 
146,2(;.    A;ctiiricti  377,8.  ^i'nibcv 
Walrala-,    Walrabanuä  377,9. 
379,6,36. 

3c[uaten:  Uiad^  iin^  unb  i&MtX 

^mScTdev  18740  ff. 
^raucnflofiet  )um  ^cittAcn  ÜRaifn«  in 

BlcM'chaph  152,7. 

Sp^annitciipttal  378,30,35.  379,12. 
490,20.  Äomtitr:  ?llbrc*t  üt>n 
Äatcnflcin  378,28.  Berthold  von 
Bolan  705,13,16.  i^riifcr:  Al- 
bertus de  lluheuluch  ).  u.  ^o^en- 
Ie§e.  Conradus  Fuhs  70549. 
Gonradus  HolUBchftch  7054a 
Ck>nradu8  de  NCurenberg  705,20. 
Dietmanis  prior  705,17.  Gun- 
therus  705,21.  IKinricus  de 
Spina  705,18.  LiitU!\vi»n><  de 
Ohaenfiirt  705,17.  Liipoldus 
Houkelin  705,20.  l'etrus  de 
lirüchsella  705,16.  Sytzo  de 
Grftnsrelt  70549.  Ulriotis  6a- 
best  70547. 

her  Wolvelin  der  hovemeieter  von 
88534. 

Siarscalciis  coclesie  norl»ii)oleiisi8 
Thcudericu«  de  Uuhenberg  dic- 


tuB  BuiiKin  514,15.  eoniux  du 
Hedwigi8  514,16. 
SSüflcnfelbcn  ?r.®.  Söiefcntfifib,  Unter; 
[vaiifai    (Wisteuvclt ,  Wer<teavelt) 
441,30.    ririch  v(.n  —  384,8. 
Wüstenfüterse  |.  öüttcvjec. 
Qultoiel  9.®.  @eroI)^ofm,  Untetfranfm 
(WuatvUden,  Wnetfilde)  16137. 162, 
27. 

9* 

Xanten,  ®t.  im  ))vcu§.  9icfi.'^ei.  Tüffcl« 
berf.  Jtdiannee  prepoaittts  Xanc> 
tensis  ö73,3ö. 

3«i^cINn,  Sufflnilne  bei  <B(teI)^of«i  in 
Utttccfranfctt  (Zabelstein).  Wolframns 

de  —  161,18. 

3a|jfniborf  2l.@.  iitaffclftein,  Obtrf raufen 
(Zapphendorf)  80,7.  65740. 

Zariz«'.  'Vnr<[  f.  'JuiivMSbcrg. 

^cilicib  bei  Jiomt^ilD  in  oad^feu'3JIciiiüigc» 
(Sylreld)  44t,7. 

3cll,  IBttffcT«,  (d  Vnlbft^,  Stittclfranfcn 
(Cello),  plebanns  147,14.  148,8a 
156,7.  160,23. 

3cfl,  Obct^  bei  SÖürjburö  (Celle,  Obern- 
cclle).  '^'v5mon|trati'n«'crffcfler  163,15. 
595,17.  682,20.  .'(bt  376,30  (f.  .!3e= 
rfd&tiiiiuu^cn).    Tiimanne  682,19. 

—  Unter:,  bei  iyürjbuij}  (Uellc,  Inferior 
Golle),  ^vauenriofler  380,2.  6463. 

3eIIin<)m  fL9.  Aarlflabt,  UntcfftanTcn 
(Cellingen)  389,2.  895,21.  399,87. 

3cnn,  Dbcrn  ,  Untern:,  ©inb^^elm, 
lliittelfranfen  (Zcnne,  Ceune).  Ar- 
Dolt  von  —  442,10.  Tristraum  von 
—  566,15.  hrntlcr  Chuurat  pro- 
best au  «1er  —  34,28. 

Zenichen  |.  äft^affcnbut^. 

3iei}cn^ain  an  bet  ®(^tDa(m,  ^(3.  Ra)\cl, 
$Ycu|en  (Zygenhaa).  <Skdf  ^o^ann 
oon  —  299,10.  800,25,29.  ^cbtoig, 
feine  ©(^tteftcr,  2Blt»e  be«  trafen 
?^ppfp  t>on  (^berflein  f.  n.  f^bcrllcin. 

3iiniuent,  grauen«,  abgcg.  bei  ^Jiicbeni^iaU 
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O.«.  itftR)eMait,  fBÜTtt.  (f)(Nydeni- 
zymmern)  16^. 
3iinmcni,  ^rauen^,  0.51.  53ra(rcn()cim, 
'li'urtt.  (Zimmern),  (5t|lcrclenfcr,  ^h'ns 
iiciilleflcr.  Sdnrcftfr  N.N.,  Xcd)tcr 
Ävafte  Den  J^of>rnlcl)e  f.  u.  .f>c(nnIo^f, 

—  ^cmn»,  O.vl.  ÜJ^crj^entbelm,  i'Jnxtt. 
(Zimmeren,  Zymern)  51,19,28.  622, 
10«  688,28,S8.  ^urg  Zymmeni  no- 
weodig  Pfncigett  688,24.  —  9eii<— : 
«nna,  Xletrit^«  Xcd)tcr,  üloftcrfrau 
311  3cf>artcrc^cim  ö72,ll.  578,3,^0,20. 
ii^cvi^d^  2LUi>ve*t<>  ^obn  51,30.  213, 
23.  Tictrid),  JiUprcc^te  ^ol?n  29,13. 
.51,29.  113,37.  118,24.  132.32.  135, 
27.  148.7.  193,20.  32;i,2i).  332,31. 
817^  410,6.  46845.  487,82.496,21. 
62^4.  <£6et9ttTt  oon  SRofenftcrg,  f)cn. 
»on  —  522,1.  Ebeiliardiu  tabeUio 
curie  HerltiiKtlonsis  \.  ©ürjtur«!  Cffi« 
;ia!at.  Katlioiin,  Tietvic^«  ioc^tcr 
(;'j2,ü,9.  Wiprec-lit  28,21.  29,8.13. 
4r),33.  46,9,21,28.  5ü,32.  51,18,22, 
26,29,3:^.  87,9.  Woitwin,  Wiprechts 
eo^n  50,32.  51.29.  135,27.  148,7. 
193,2a  9Iid}tci  ju  9iot^en6urg  197, 
23.  294.2.  382,80.  847,4. 

~  Sttofttx»,  9.@.  925rbl{nf|eit,  G^lvoScn 
(Zinibtm).  (lifltrdcnfer»9raucnfIofier 

291,23.  '292,1. 

—  l*orcnjeu=,  &eui.  ^^tcy  2lUborr  0.21. 
^all,  ^ürtt.  (3ant  Laurencien  Zym- 
meni) 563,36. 


Zimmeni,  Nidem  8oiM(timai, 
O.«.  aRcTflcnt^hn?,  SBürtt.)57^ 
Q^annte  'dauern  572,24  n. 

3lmmcrn  (ireldK«*?  Ciniern),  üeiiiiicli 
Berler  de  —  675,10,ia 

Zinkeuw'crü,  jlloftcr  au(  crm  -  f.  fkn* 
bcrij. 

Zinko  f.  SBürjburd,  92miiifiiiflcillift,  O^er« 
Herren. 

3i|»|)aiiQeii  0.8.  (lOiooiiseii,  Ofiitt.  (Zip- 
plingen).  broder  Henrich  von  — , 
lanilchomentnr  f.  ^onffurt.  ;^nibet 
.^^einrtd^  t?cn       itomtUT  f.  Ulm  nnb 

^Tenaiupörtb. 
Zyrlin.  Conradus  507,10. 
3ittau  in  cac^fm  (Sytavia)  3,20. 
Zobel  f.  ®Mc1^abt 
3oaem  (Zulerao).   Friderieus  ooncs 

de  —  625,28. 
Zöllner  f.  dtottcnflcin. 

—  Cnnradns-  mil.  34,8.  85,21.  l.M,24. 

—  f.  3Kcrc}cntbrtm,  iPiircjer;  ^allbet);. 

—  Fridcrich  f.  '^am6crc<,  Sdjult^rif!. 
ZiicmaDtel  |.  :Kctl)cnburg,  bürget. 
Ziirch  f.  ^öartcnau. 

3attlinaenO.X.  9{edaTfulm,  OSctt.(Zii(e> 

Ungeo,  Zutlingeo)  111,12. 1174^ 
3lPd6nitfen  in  ber  9fal}.  Ebwbvdu 

eomes  de  Gemino  Ponte  307,23. 
Zwcrchniaur  (?2anbf(^ft  In  gnilai) 

370,23. 
Zwidelfjcr,  Bertolt  44,32. 
Zwiseler,  Hcrmauu,  (>0£Uiu(:[)t  151,25. 


anUit  622,24. 

baiiwin  239,32.  430,4.  534,33.  Ö7i99  ff. 
becherlehen  78,13. 
beBtcfaeupt  289,27. 

bete  70,16.  94,81.  271,29.  684,83.  57i 
28  ff. 

hrait-sclnf  12,1  ff. 
b&bof  69,2^. 


büle  124,28.  521,29.  683,27. 

burgfrauwe  183,2.  burchvride  29t 
37.  295,13.  300,19.  509,1,24.  bürg- 
rebin  amtmith  187,7.  purggrav« 
30,84  ff.  buggat  78,11.  79,&  661, 
17.  bttigbnt  282,14.  68a.lO.  borg* 
lehen  222  5,16.  223  4.7.21.  576,1. 
bargmuk  233,26  fi.  82^,640.  683A 
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batscbtth  89,1. 
kastengult  ^634. 
kanfsehatz  1 15,35.  116,25. 
komnathe  131,30. 

cente,  cent.  zent  25,82  ff.  164,U.  249, 
11.  284,9  ff.  299,29,38.  330,25.  369, 
26.  467,28.  4G9,5.  473,6  ff.  474,32. 
497,9.  516,7.  57o,5  ff. 

kouigesst&ek  182,28. 

konicretwiesen  182,27. 

eremerey  67049. 

knnt.sc  haft  55,23.  72,13,20.  132,22.  337, 
17  ff.  403,11,22.  479,18  ff.  Ö70,ll  ff. 

703,17. 
kiirse  80,1. 

tagc'wcrk  ( ,vladHMimaf;)  560,16. 
vischwei(ie  272,4.  303,19.  342,12.  429, 

16.  435,16.  444,31.  574,28  ff.  651,6. 
vogetvlD,  vogtwin  271,85.  275,lj^26. 

277,80.  334,15.  468,26. 
yonnmit  185,4. 
vontmeister  127,27. 
frie  straze  506,22. 
fryunge  575,7  ff. 

ganerbcn  182,23.  187,6. 196,27.  401,12, 
21. 

gebttseme  484,9  ff. 

gebntel  ampt  182,27. 

geleite,  gelaite  57,9  ff.  72,14.  98^. 

99,9  ff.  100,10.  115,36.  116,1  ff.,  24  ff. 
225,20,28,33.  226,1  ff.  308,34.  411, 
11  ff.  435,16.  574,29  jt-  629,10.  635, 
2  ff.  670,12.  681,18.  703,9  ff. 

{gemeinde  (^iiamcnbe)  26,9,18. 

geschoz  574,29  ff. 

gestabt  eide  126,86.   mit  gestabten 

hendea  216,15. 
gesaefae  680,7.  660^37.  wfiokengesflche 

(3So(^enjin«)  581,8. 
goltvaatcn  404,5,9. 
i^ot.s-.ibfi  575,6.  607,34. 
halsgerichtü  349,35.  552,2  ff.  574,35  jj. 

681,13. 
hautveste  584,17.  633,1.  . 
heinstftre,  heymstar  119,38.  276,18. 

4dil5.  444,36  ff.  655,25. 
herberge  47,1&  (herburge)  89,10.  182, 

20,27. 23^7. 23932. 492,3.  5744»  ff. 


herwegen  89,1. 
hofgesiode  448,16. 
hulczlowbe  459,21. 

hfl  bener  424,2  ff. 
höpfjut  324,15,24. 
lajjer  668,28. 

lange  haller  228,25.  500.14  ff. 

lantfride  286,8.  491,6.  499,3.  610,12. 

lantgeriht  557,86. 568,14. 614,17. 622,23. 

lantleyte  111,86. 

lantrichter  272,89. 

lantschranne  343,26. 

lantseih'le  284,6,9  ff. 

hintvogt  288,30.  4üö,3o.  456,2,26.  613, 

25  ff.  614,10  ff.   lantvogtey  613,26. 
I  614,9. 
lateratores  103,7. 
lohcugnose  4l€t,86. 
lebenagewer  297,18. 
leyatmige  47031'  607,7. 
maidem,  ^ferb  {^^cncifi  ober  SBaUaA)  2,9. 
üi.innloli.Mi  7s,n.  171,8.  182,34.  217,8. 

230,4.  299,28.  330,25.  353,26.  355, 

33.  404,32.  433,7.  467,26.  475,15. 

477,14.  554,2.  576,1.  606,6.  607,35. 

652,2. 
mansohaft  607,85. 

tnentbanchaf  [mnatbartchaf]  488,10. 
mit  munde  mit  bände  nnd  mit  halm 

272.2. -.  175,11.  612,20. 
morgen-abü  1(X),30.  120,2.  134,17.  lt>0, 

21.  276,17.  298,12.  434,16.  555,26. 
577,38.  586,8  ff. 
mÄnie  129,26.  186,28.  209,11,28,34,38. 

360.3.  363,5.  369,30. 
uoytzog  284,12. 

oht  (a^t)  622,24. 
offidom  47,16  ff. 
operarii  103,7. 

ortus  ferarmn  (23lttpart)  32,18. 

perchreclit  74,12. 
py tanze  404,4. 
raitraan  484,18, 

Satzung  42,2,;!.  78,12,23.  189,29. 
schätz,  scbetz  (^ol^lmaf}?)  562,20. 
sohefilin  681,15. 
sedelhafk  697,9. 

Belbscbol,  selbscbulde  838,6.  671,88. 
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sihtige  nrehnnde  97,87. 

statuD^c  417,5. 

stetifüiater,  stiefm&tor  3321,10.  872, 

24. 

stour.i  1(>4,2!). 
ubcrscha;^  351 J  2. 
urbar  216,84.  18,22. 
unaz  580,2. 

urtat  nrtat  471,28.  680,3. 
ungelt  629,6. 

wayffintr'^sclirpye  2Si,12. 
walkuiiilo  4S5,12. 
wartjMMiiiif;  4ö5,12. 
weyilopfeuiünge  397,25. 
wopener  (s  armiger)  401,1 144,2L 
widooman  317,14. 
widerlegnnge  110,88.  801,2. 


wiltbannna,  wiltbant,  wildbao  81^. 

32,4.  304,21.  32.-i.12  ff.  ai3,27.  355. 

38.  370.20.  464vlff.  473,18.667,9. 
'  wiltfur  56!»,11  fj. 
wili^badt  137,39. 
wiwen  (Sic cum)  317,15,18. 
wochenmarcbfc  80634.  648,25. 
wficheng«Bftelie  (ttoi^ciijiiil)  531A 
sente  f.  cent. 
ziDgeln  260,12. 
zinslehen  576,1. 

zol  272,4.  411,11  ff.  4:i5,16.  455,3  ff. 

500,Ü.  5(>;i,G.  574.29  H-  607,35.  629, 

8.  651,6.  670,12. 
sollener  455,1  ff. 

zfigelt  184,27.  276,17.  298,12.  9653. 
577,8a  686,8  ff.  696,6. 


XCadtttag  5um  2leQi)tet  5es  ev\tm  ^anbcs. 

bell  f p^cnbcR  9cri4Mflniiscn         In  bflnfMBmccter  Bclfc  (ciflClivtM  ffixt  fßfvmtt  Dr.  flcfful  ta 

9Jnbcrn,  .^cxr  T)r.  ?.1f!)rtn,T  in  Stuttgart,  ^tn  SJwnflncnrat  I>r.  2*rribfr  in  SfmorbaA,  f*nrcT 
<£4leii(er  in  ittaltimonno^ofcn,  ferner  ^err  ^rofeffor  Dr.  ffiiUe  in  Osenau  (viMif<^  ^ciH^it  iMO 
6.  liS-116)  »nb  ^  etAMcntfMr  Dr.  «Ocrt  In  gkflMtg  {l^tfMVIAtt  90^04  bcr  gimHitil» 

f4aft  1900  6.  1«»— 160).  tu  B. 


Aiuht'i'g,  Uapoto  comc8  do  —  546,27 
i|l  c^tt  oon  Vinter)  in  bet  Obcrpfal^ 
<i(e  üon  9(cn6crg. 

Aneveltb,  fa(f(^e  Stfunn  für  Allevelth, 
?IIfcIb  an  ber  6(^ff((ii|,  »ab. 

Arnol<U'>l'el<lcii ,   alvico  nuicn ,   noA)  ci- 

^altcii  tit  fccm  jviuiiuunea  .'UiJidccn 

bei  39ut^  am  %^oxn,  bab.  .0.21.  Xaubcr^ 

bif(!^of0§<tiii. 
Bertbeim.  9ci  Oerhardas  coines  de 

—  Tann  nur  an  Sett^rim  am  3ffain 

iicbad>l  irerfcfii. 
Bri«leririiingen  ^rittrid^ing  (iiti^t  ^itt* 

riAim). 
Brixia,  Mttn  in  iitcl. 
Bach  (Suc^  bei  9Bafbmaim«^ofcn  0.9. 

Vier  jcnt^rim),  Cunradus  de — 382,21. 
Cloblochsdorf,  JtttobcffboTf  in  0(^ivar)* 

buTg'Aubofjiftbt. 


ÄcUcnbev;^  i|l  im  3lmt?>;ciic^t  3tabtptc: 

gelten,  nic^t  Jllingrnbcrg. 
Konire,  Komere,  itimet,  SanbctttMmtf 

<8otba  fai  @a(9Fen*itobnT0<Oot^  nUlt 

«mt«  Sotfenroba, 
Cri8|)ii»  tfl  bie  latrinifi^e  Übcifct^ung  (üi 

Cruse. 

Dewin,  TSbcn  bei  (yvtmma. 
Thunedorf,  Ibuiicini  bei  i^lünncrflabu 
Tfingeile,  Tüngeda  fann  au^  Xfingebo, 

SanbToMamt«  Saftcrt^fcn  in 

fcn-.<lcburg»@ot^a  fein. 
Durlo,  Doila  bei  aRu^I^aufen  in  X^o« 

rinc^cn. 

lißsenbacli.  ffffrlbac^  9.0.  a»arttb«»bcn» 

fflb,  Untcrjranfen. 
EzelenhuocD,  STtcffcI^aufeu  bab.  9.X. 

ZaubetbifciofB^cfan. 
Valchensteln.  Orofni  9on  falMlefai  bn 

itanion  ^olet^um  ^  H  ni^t  gcgclcii, 


Digitized  by  Google 


—   809  — 


gemeint  {|1  wohl  ba(?  in  bcr  ©Ctjcnb 
befl  .^arjee  anfällige  ciJefc^lec^t. 
Vrpii(lenb(*r;i:,  ^rcubenberg  bab.  SÖ.Ä. 

GeUeheD,  9Ui^  fat  Z^üringcn. 
<9nfa^^eim  mit  M<  1717  ein  Stoimeii' 
fto^ec 

<BeroIb4>e(f,  ^cnen  oou  — ,  genannt  na^ 

@eroIbs>.Hf  Mit  llOa^ft(^cn. 
(irumac  ;ic-<  Ururaat, 
Gugenbcicli  bei  3*epflcc^  ba^c.  Ä.®. 

Xlnfcldbu^l  tu  ^^avau. 
Gnadmlebe  bnn  aii^  9fint^<le6cn, 

SanbtoMamt  Oot^ft  in  ®«^fcn«Mur() 

(^otl^a  fein. 
Harbach  auf  3.  584  f.  Horbach  nnb 

Harbach  3.  5m:?. 
^arbed,  CMvafen  inni  — ,  genannt  nad)  btt 

(EtaminburjH  in  5tiebevü|levrcic^. 
.petbebad^,  (^rog^eubac^  ober  <RIetn^euba(^ 

9IUrtcn6ct0. 
$el)cn6er(|,  oBgcgongcn  (ei  Steu^tunn  in 

Unterfranfen. 
Hipphenheiin,  bocfi  n?o^l  Ippen.sheim, 

^)>Ve^n^eim  9.0».  UMdm*  mtttU 

l'ranfeu. 

^o^enbecg.  ja^Ireic^cn  unter  ^o^en- 
(etfl  meinigten  (Sblen  bürften  cjrÖBten- 
tciM  na(^  l^ol^enBurg,  l^eute  Hornburg 
am  SRain,  ije^Sten;  Sn^i»  für 
Unterfranf.  u.  ^fc^affenturg  XXXVIII. 
1896.  ©.  147  f|. 
^o^enlp^e. 

16.  ^treicbe  ba^i  Avasic^fidu'n. 

22.  dlijabct^  vcar  Übtijfui  ^u  Bdjaftcrei- 

^Ri.   92t.  SS  unb  97  finb  ^u< 

fanimcn3nne^men. 
2e.9riebt{<^  ifi  id^t  bet  fpltete  «i> 

fc^of,  fonbcin  bet  iDombelan 

Samberg. 

28  iinb  29.  J^ie  beiben  ^icr  i^ctrcnu: 
teil  Alberte  finb  eine  unb  btejelbe 
'^H-rfcn. 

51  unb  65  finb  e6cnfaQ<  nnt  eine 
^etfon. 

Holzliusen  44841  tfi  ni(|t  im 

39inb^beim  \n  fachen,  fcnbern  im  %(^. 
Ufjen^ctm  bei  äluetn^ofcn;  t»  ijl  bie 


(»eutiiK  (^cmciiibe  Zimmeri^ofen,  bejhj. 

ein  Icil  bcr|elbcn;  bie  'Pfarrei  bafelbfl 

^ei^t  ^eute  ncd)  Pfarrei  ^ol^^aufett. 
lloroubach  [.  Harbach. 
Hnfenheim  ifl  Uffen^eim,  nic^t  ^cj^eim. 
Huflinbere  ni^t  ^audbetgen  bei  etttt§« 

bürg,  fonbetn  ftfenictg,  abgegangen 

bei  ^reifac^. 
Jaza,  3o)fa  jn>ifc^en  (?Im  nnb  0emünben» 

^roD.  ^effen«i)?a{)aiu 
Laber  in  ber  ObcrufaT',. 
Lemmorheiua,  oicUcit^t  ja  judjcii  auj  occ 

g(nf  Steimeti^  bei  Greglin^en. 
Lindncli,  8inben  bei  9{octenbetg,  X.®. 

9?ctr>enburg,  2)ZitteIfranlen. 
I/iphusen  birOeic^t  fiipprfi^abaufcn. 
Lornst.it,  ?onnerf!abt  bei  ^inbfl^im. 
Lmlebach  f.  Luteobach. 
Luteubach  526,19  ifi  rcof)\  Saubcnbiulj 

bab.        ^ein^eim  ober  Oberlaubeus 

ba^  ^eff.  Stt*  ^e)^)»en^eini. 
Mennbiege»  die  — ,  bie  fRoinbiege  unlet« 

ftalb  SBürjburn. 
Mosbach  187,28  ifl  ^JWoöbac^  in  Reffen 

ö.  OtMt  (VrcfuimOabt  *l^ici\  3tarfens 

buvg.  tvo  ein  3obannitcvl>au6  beftanb. 

iögl.  Steiner,  (V5efc^id)te  be«  iöac^gaue«, 

3ent  Oft^eim,  e.  262  tf. 
Neylstete  538,29  =  Neghelatete. 
OrphanuB  =  Weise,  loel^ef  fie^e. 
Racffttz  tft  u\d\t  5R5b,  fonbecii  SVaob«  in 

Jiieberöllorrctcf). 
Reneukeitn  H56,7    Ue4  Keanenkeim, 

welAe?  ficbf. 
Köbiukovcu  534,31  wcifl  ocrfc^ricbcn  jiir 

Bftbinlioven,  Snbtfen  im  Jtanton 

3üti4^  (nail^  S^bring,  IBfittiembetgif  c^e 

Siettelio^tf^efle  fAt  Sanbctgef^ii^tc. 

«Reue  5or.3e  VIII.  1899.  e.  450). 
Rnpclinjren   :?3ö,17   ft!»*c   i'c^irt  für 

Zu  pell  Ilgen,  ^^i'l'l^ttd^n  0,%.  6Q« 

si.d^catciibcrvj.  (re  ift  jia;]lid;»,  cb  biefc 
9tttg  bei  ®ett^eim  abgegangen  ifl; 
bott  ifl  n»Q^I  ein  €((en(entDaIb,  aber 
feine  9ntg  nad^getolefen.  QgL  ^iftoti« 
f*c?  ^afirbui^  bet  ©btreegefellfi^ft 
I      1900  150. 
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Scowenburg,  Schauenburg  bei  Tcffcuj 
heim  an  ber  '^erijllraBe;  über  bad  (^t-. 
)■  (blecht  ber  .(^erren  oeu  3cb.  Oj^l.  La- 
mcy,  Acta  academiae  Theoiloro- 
palatinae  VI  |».  '297. 

3*cnau,  (5iflercienjcrucnnenfloner 
©emünben,  Untcrfranfen. 

Stretiir  njobl  »erfc^rieben  für  Strctze. 

L'raha,  Gcrliardus  et  Bertholduä  co- 
niites  de  —  8/21 ;  biefe  @rafen  finb 
nad>  Uracb,  0.?I.(2t.  in  ilUirttemberoi, 
genannt. 

rr\  t'lt,  Chierfelb  bei  2üürjbnriV 

\Valtlmsen  ifl  nach  bem  .'T^iftorifchen  ^^ibx-- 
buch  ber  ©crre^gefeUfchaft  15XKJ  Z.  laü 
ficher  nicht  Satbhaufen  5ö.2t.  Suchen, 
«oben. 

Werediswiler  534,31  Jöittcnfchtoeil  bei 
Subifcn  im  Äanten  ^nrid)  (nacft  TOeh- 


rincj,  Jßürttembercjifcbe  ^Bieneljahrebfilc 

für  2anbc«^e)(hichte  VIII.  1899.  2.450). 
WiMenber«;  (jHuinc),  (i?em.  l-rciinfchen 

;•(.(*}.  Vlmorbach,  Uiitcrfranfcn. 
Winedeu  (•i^urvvliü'inoheim  bei  i^urgcbra* 

in  OberfranTen;  v^l.  auch  ^^^i^  für 

Untcrfranfcn  X.\IV  >^  32  i'ir.  25i 
ÜBirtheim  iL  i^on  (^Jelnhaufen  i]i  nic^t  in 

Unteuf raufen,  foubern  in  ^eficn^Jia!i.iu 

Vielehen. 

^if^enhain.  Streich«  hict  Mechtildis  se- 
nior coniitissa  224,20.  IRciitbilD 
irar  bie  föitwc  Äcnrab*  ton  ?üm, 
bic  iechtcr  bc«  (>Jrafon  ^^cppo  rcn 
üauffen;  ihre  Xochter  Luckanlis  irar 
bie  @atlin  eine«  (trafen  pcn  3i^^f"' 
hain. 

watuial  bie  Abgabe  be3  beften  ÄfeiW. 


)Ogle 


Stammbaum  ^cs  f^aufcs  ^ott^nIot)c 

von  1350« 


£rläuterungen  ym  Stammbaum. 


Ter  ücrlifiicnbc  3fan:mbaum  ivciiM  eon  bem  fcit^ft  ongenomnienen  ^liemTIcf) 
flaif  ab;  c«  mÖQCii  taxuin  im  (oly^ciibcii  bic  a«id>tiv]ften  Untcrfc^iebe  anijc>3€bcn  »vcrDcii, 
foMcit  lie  niil^t  biinl^  ble  .ncfunbcitfammhing  frlbfi  nacgcßtllt  |tnb.  ^le  fcU^etigen 
^tft^ttngcn  jur  Utecen  ^o^fnlo^if^  <9entale0ie  ftnb  {ufammciigcfalt  wn  Qaucr 
in  ber  Beitfc^rift  be«  ^iftcrifd^eii  Qntin«  ffit  ba<  »urttcmBeT^ifd^e  ^«nftn.  184a 
e.  8—20.  tWac^tniii  e.  16—24  unb  «b.  IV  2.  1857.  @.  208—216. 

^tfimittlirtntti  I.  Tie  ©eufalcivc  bcr  altcficn  S^tvxtn  ocn  .C-^obcnlcbc  iit  jci^t 
iirfimbliit  fcil;ielci]f.  Tic  Ü<frtcilun.i  bcv  brci  rcbuc  J^inirab«  Pen  äBcifcvöljeini, 
Äcnvaci,  Jpeinric^  uno  .»ilbcrt,  auf  jwci  QiSencvaticnen  Ijalten  wir  für  unnätig.  Ter 
Don  '^auer  aU  iSc^n  Stibtrt«  angencmnuiie  ^einrii^,  £:om^ccr  )u  töürjburg  1218 
—1219,  xft  W^l  ibcitlif^  mit  b«m  3^nüf^0Yb«t«rltt(r  iinb  nuteten  ^od^mctllct.  Gine 
»dtm  Mftn  ^dnr^e  1165—1212  al<  <9alHtt  eine«  ^cmt  Mit  StumBoi^tSRot^en' 
f(M  ftll)ltlieimeit  (fegt  fein  gciuuifnbcr  e^rtinb  ocr. 

$tammbatitti  II.  C^ni'  |)ol|ritloi)e.  1.  ?nbtecf«t  unb  feine  Jlcid)^ 
fonimcn:  ?)bclfit(bf,  bi<  ^wcltc  («attiit  .nibrfc^t«  1212—1269,  ift  n\tbrfc^finli*  tie 
aWuHcr  2llbtea>tc  pon  3c^eIfIino|cn  luib  itammtc  au<J  bcm  .V>aufc  bcr  (Drafeii  bicfc« 
Siamcn«.  —  Xic  (äiaUiu  jvrirbri*«  1267—1290  wax  3cj>^ic  fon  J£>cnneber3,  tOvi^renb 
riiicOattili  iwn  bcfTeii  9}efjcn  griebrid)  1288—1291  ni(^t  befannt  ifl.  '^gl.  au(^  2tein, 
®cf^l^tc  ber  Otttfcn  unb  ^meit  von  aaficO  @.  77.  —  Wlbtt^t  wa  ^c^eirringeii 
iinb  Wbftil^t  tton  SRSdfmüM  ßn^  eine  unb  bicfelbc  ipccfon  unb  fttt^  fSIf^Ili^  in  Ootet 
nnb  (So^n  an^cinanbercjelcvit  tvorbcii.  —  Ter  3i'l)>Jnnitor  ^cnnann  wot  ein  naturlic^t, 
fpatcr  rc.iitimicrtcr  ec^n  (^'dtfrieb?  1262— 121K),  nic^l  9llbt«<^t«i  1242—126!».  — 
jlonraD,  bcr  Zehn  bc6fclbcn  öHMtfrieb,  u\u  wcbl  bcr  'Vrc^Mf  bc^«  2tifu^  X'^aug  unb  ijt 
nicbt  ibciitif4>  mit  bein  (5borlu'rrii  fcc?  2tift*  Öfiriih-(cn,  bei  imcI  jpäfcr  .iclcbt  bat.  — 
ölijabet^,  bie  Tochter  bcöjelbcn  (ijotttrieb,  ift  icoenfall«  bie  'Übtijiut  ocn  vi(^äjtcvöl;cim, 
»S^vnib  Qü)abti^,  bie  Gattin  be<  trafen  2ub»ig  ht»  filtRCtt  Hon  Wenctf,  ouibtililß^ 
<i«  @(^»efler  Subioig«  von  ^l|cRbl^e  beiei<!^net  loltb,  alfe  dne  Xo^lcr  Vlbn^M 
1S88— 1818  »ar.  —  VI«  @o^n  bicfc«  VKied^t  mu|le  0ottfrieb  Som^rn  »on  tBfitj« 
Burg  cini3cfct,U  irerbcn,  fallö  biefcr  !Wamc  nit^t  fälfc^Iic^  überliefert  ifi.  —  Ten  69^ctt 
Subn^i^«  1312  ff.  war  ^ricbvlcb  bei)ttfüflcn,  »0^1  bnfclb«  mit  bcm  1360  genannidt 
fjtopjl  oon  et.  3afob  in  .I'aiiibcra. 

2.  .<rraft  unb  feine  ^JUc^f  oiiimen  :  %U  lorfitcr  Äenr.■!^>?  127*»— 1329  ifl 
Änna  t  1^2;>,  üiiju'blidi  jweitc  Q^attin  beö  l^^rajcH  i^vt^olb  öcn  vi^fnncbcri)=i,dUcu|iiu]cn, 
ttHt  me^t  aufgeführt;  fie  i\t  nuT  Ui  ^ifulM,  Tiploniatifc^e  @ef(^i(^te  bcd  dtäflic^cn 
^u\t$  ^mnebetg  II.  1791.  6.  66  unb  o|ne  leben  Oucllcnbelcß  genannt  —  0e« 
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jlric^en  mubte  ferner  »ücrbcn  Eltorhardua  ilo  llolienlocli  aeolasticiis  e(  «  it  >if  Haben- 
bergensis  1339  (nac^  bcn  Regcttta  Boica  VII  p.  237);  bad  Original  im  ^eic^l* 
ard^iD  ju  Stfini^m  ^at  »ielme^r  Hohenbcreh. 

^MHliliMtil  m.  Ii»!«  tfTMiltili*  1.  ^elntt^  «nb  feine  Wa^* 
(oniTncn  :  Ter  fettet  dufseffi^  Gotfridu»  cnnoniciis  et  archidincotiiis  Eyste> 
tensis  1269  ift  ganj  QU«^iinicr,en;  bic  Ihfunbc  »b.  I  !Jfr.  323  ift  f^itx  falfC^  Oft» 
flanben  njovben.  —  Tn  'JJame  ber  15(orilia)  flbtiifm  ^on  «i|jiniien  Im  fcit^m^en 
^ctammbauin  für  R(icli/a)  beruht  ebetii'aUv  auf  einem  l\'iffcblev.  —  3''"9^^b  ^Ibtiifin 
auf  bem  SJupertebcr^  in  ^inflen  wirb  bei  t'auer  bereit«  mit  bem  ^AlfX  1349  genannt; 
ba<  Original  bec  Uifunbe  im  Stdc^dart^io  3)2ün(^en  ^at  ob«  1859,  lDe«^aIb  fie 
für  unfern  @tammb«ttm  noil^  iDe^gelaffen  ift» 

2.  JtonTttb  nnb  fein  6»^tt:  TU  Gattin  itonnib«  »Mi  Xtd  loar  eine  %tt 
bertne  ®rSfin  oon  Bicgenialn,  aber  ni(^t  ibentif^  mit  ber  8b.  I  9tr.  588  €.  861 
gcnonnten  .<>cbn)ig. 

3.  ©ottfrifb  unb  feine  ^^acbfcmmcu:  HU  loc^ter  ©ettfrict;*  1254 
— 1277  {fl  @ifela  @attin  ^J^llipp«  von  %Mcn\ttxn  anff^enommen,  na*  "Pb.  I  :Ki.  :)57 
»©.  386;  bann  wirb  aber  jnjeifel^aft,  ob  (^lifabet^  bie  (iJattin  ÖJottfricbe  1278—1311 
eine  geborene  bon  $a(rcn{lein  »ar.  —  tBci\geIaffen  ifl  ber  feit^er  aufgeführte  ^einrieb 
Som^ecr  in  tBflrabnrg  1987—1808«  ba  fi^^  fdne  urfunblic^en  9elegc  ffir  i^  gcfnabea 
^en;  er  »irb  genannt  bei  Oibel  I  @.  85;  99L  @.  SO. 
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